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K  IN  LEITUNG. 


Bei  meiner  langjährigen  Beschäftigung  mit  den  Werken  <les 
grossen  Charakter-  und  Scclenmalcrs  Dan.  Chodowiccki  lehrte  mu  h 
der  Gebrauch  de»  Verzeichnisses*  011  Jaeoby*)  die  vielfuehen  M  Angel 
dieses  übrigens  nicht  unverdienstlichen  Buches  kennen,  und  zwar 
am  so  mehr,  als  nieine  wachsende  Vorliebe  für  den  Künstler,  der 
mehr  als  jeder  andere  durch  seine  ganze  Individualitat,  sowie 
durch  seine  enge  Beziehung  zur  Literatur  des  vorigen  Jahrhunderts, 
das  allgemeine  Interesse  fesselt,  und  das  durch  dieselbe  hervor- 
gerufene sorgfaltigere  .Studium  jler  künstlerischen  Erzeugnisse 
desselben  mich  zu  einer  durchgreifenden  Prüfung  des  genannten 
Verzeichnisses  veranlasste.  Ich  begann  daher  aus  meinen  eigenen 
Erfahrungen  und  Beobachtungen  das  Mangelhafte  zu  ergänzen  und 
das  Fehlerhafte  zu  berichtigen.  Diese  Bemerkungen,  die  keines- 
wegs ursprünglich  für  die  Oeffentlichkeit  bestimmt  waren ,  sondern 
nur  zu  meinem  Privatgehrauch ,  insbesondere  bei  Vergrößerung 
meiner  Sammlung,  der  ich  die  grosstmriglichste  Vollständigkeit  zu 
geben  beschlossen  hatte,  dienen  sollten,  hatten  durch  unausgesetzte 
Beschäftigung  mit  den  Stichen  des  geistreichen  Künstlers  einen 
solchen  Umfang  gewonnen  und  waren  zu  einer  so  ganz  selhst- 

*)  „Chodowiecki'«  Werke.  Oder:  Ver*eichnif«  «Amtlicher  Kupfeiflirhe, 
welche  der  verftorbene  Herr  Daniel  Chodowieiki,  Direktor  der  Königl.  l'reafii. 
Aeadcmie  der  Kün«tc,  von  1759  bis  ISiJi)  verfertigt,  und  nach  der  Zeilfolge 
geordnet  hat.  Yc.-fofit  und  herausgegeben  von  D.  Jncoby  senior,  Kunfthänd- 
ler.  Ilerlin,  I'-US.  Zu  haln-n  in  Jaeoby'«  Bücher-  uml  Kunfthaiidliuig,  Spnn- 
dnuer  Str»f«c  Xo.  2M."  (Mit  dem  Bildni»«u'  des  Künstlers  „Metm  Hua*  Sc. 
Ilerlin".)  (XII  u.  HU  S.)  in  S*.  —  F.inc  neue  Titel- Ausgabe  desselben  Werke« 
iM  mit  der  Jahrzahl  IHM.  vorsehen. 
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stfludigcn  Arbeit  herangewachsen,  dass  ich,  hauptsächlich  durch 
meinen  Freund  Herrn  Rud.  Weigcl  angeregt,  beschloss,  dieselben 
zu  veröffentlichen,  in  der  Hoffnung  den  Kunstfreunden  und  vor- 
zugsweise den  Sammlern  von  Kupferstichen  einen  nicht  unwill- 
kommenen Hei  trag  zum  Studium  unsers  Künstlers  zu  liefern. 

Wiederholte  Durcharbeitung  und  Sichtung  des  Materials,  sowie 
die  unausgesetzte  Prüfung  der  ISlatter,  wobei  sich  Schwierigkeiten 
auf  Schwierigkeiten  häuften,  Hessen  mich  die  Notwendigkeit  er- 
kennen, vorerst  sammtlichc  mir  irgend  zugängliche  Summlungen  in 
Augenschein  zu  nehmen,  bevor  ich  an  die  Herausgabe  ging,  um  so 
viel  als  möglich  eine  Sicherheit  des  Unheils  zu  begründen  und  zu 
befestigen.  Die  Schwierigkeiten  dieser  Aufgabe,  die  einen  nicht  un- 
bedeutenden Aufwand  an  Kräften,  Zeit  und  Geld  forderte,  half  mir 
indessen  mein  tiefes  Interesse  an  dem  Künstler  glücklich  überwin- 
den. So  bin  ich  dctin  nach  genauer  Durchsicht  von  zwei  und  zwanzig 
in  verschiedenen  Städten  Deutschlands  befindlichen  Sammlungen, 
die  am  Lüde  der  Kinleitung  verzeichnet  sind,  an  die  Ausarbeitung 
des  vorliegenden  Werkes  gegangen  und  hoffe  so  theils  die  mög- 
lichste Vollständigkeit  in  Aufführung  der  Abdrucksgattungen 
der  Hhttter  des  Meisters  erzielt,  theils  auch  einen  kleinen  Beitrag 
zur  Literatur  des  vorigen  Jahrhunderts  gegeben  zu  haben. 

Wenn  ich  nun  den  Kunstfreunden  und  Liebhabern  die  Resul- 
tate meiner  Studien  vorlege,  so  liegt  es  doch  nicht  in  dem  Piano 
und  Zwecke  des  Werkes,  eine  ästhetische  Schilderung  und  Charak- 
teristik des  Meisters  zu  liefern;  diess  würde  die  Grenzen  der  Arbeit 
um  ein  Hedeutendes  überschreiten,  so  wünschenswerth  es  auch  er- 
scheinen mag,  den  Meister  in  seinen  künstlerischen  Leistungen  bis 
zu  seinem  Höhepunkte  und  auf  seinem  Rückgange  zu  verfolgen. 
Wie  aus  handschriftlichen  Mittheilungen  desselben  hervorgeht, 
hatte  schon  in  dem  Jahre  1/iKl  der  Hofrath  Wilh.  Gottlieb  Hecker 
zu  Dresden  die  Absicht  eine  solche  Charakteristik  zu  geben, 
denn  nach  dem  mit  ihm  geführten  Hriefwechsel  über  ein  Ver- 
zeichnis» seiner  Kupferstiche  sagt  er:  „Hecker  wollte  eine  um- 
ständliche Beschreibung  der  Chodowiet  ki'schen  Werke  liefern, 
,,nber  nicht  blos  in  Absicht  auf  historische  Ordnung,  Seltenheiten 
„und  Vorstellung  der  Gegenstaude,  sondern  auch  in  Absicht  auf 
„den  innern,  philosophischen  und  dichterischen  Kunstgehalt  und 
„in  Absicht  auf  die  Kenntnis*  des  menschlichen  Herzens  und  der 
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„Welt,  die  darin  Oberall  so  hervorleuchtet."  Ks  sollte  ein  „histori- 
„scher  und  ästhetischer  Commentar  zu  den  Werken  ChodowieckiV* 
werden  und  in  Heften  (von  denen  jedes  300  Nummern  enthalten 
sollte)  und  zwar  das  erste  2u  Michaelis  1 794  unter  dem  Titel :  ,,  Dar- 
stellungen und  Dichtungen  von  Dan.  Chodowiecki"  erscheine«. 
Dass  im  Jahre  1 7»6  der  Plan  dies«  Beschreibung  herauszugeben,  von 
Kecker  noch  nicht  aufgegeben  war,  geht  aus  einem  Biiefe  an  diesen 
vom  27.  Mai  des  genannten  Jahres  deutlich  hervor;  der  Künstler 
schreibt:  „Auch  dancke  ich  Ihnen  für  die  Erklährung  die  Sie  mir 
„wegen  Hrn.  Oessfeld  machen  und  dass  (Sie)  ihm  die  Anfertigung 
„des  Verzeichnisses  meiner  Arbeit  nic  ht  haben  abtreten  wollen,  sein 
„plan  dabey  gefielt  mir  gar  nicht,  und  fange,  an  zu  glauben  dass 
„er  aufgehört  Imtt  raeine  Kupfer  zu  sammlen  denn  er  ist  nun  mit 
„denselben  um  3  Jahr  zurück." 

Obgleich  ich  alle  Versuche  machte  bei  den  Nachkommen 
Bccker's  eine  Auskunft  über  dieses  vielleicht  begonnene  Manuscript 
zu  erhalten,  so  waren  dieselben  doch  erfolglos,  und  scheint  das- 
selbe gänzlich  verschwunden  zu  sein.  Ware  dieses  Verzeichnis« 
vollendet  und  veröffentlicht  worden,  so  würde  allerdings  fast  jede 
andere  Arbeit  dadurch  überflüssig  gemacht  worden  sein,  was  um 
so  mehr  zu  beklagen  ist,  da  gerade  über  Entstehen  und  Zweck  der 
ersten  fünfzig  Nummern  (freilich  meist  Studien  nach  der  Natur, 
die  sich  von  selbst  erklären)  noch  grosses  Dunkel  schwebt,  welches 
aufzuklaren  nur  der  Künstler  allein  im  Stande  gewesen  seiu  würde. 
Solita  das  Manuscript  wirklich  begonnen  worden  sein  und  sich 
durch  Zufall  erhalten  haben,  so  würde  ich  im  Interesse  unseres 
Meister»  um  Mittheilung  bitten. 

Die  von  mir  benutzten  handschriftlichen  Quellen  sind: 

1 )  Das  von  dem  Künstler  eigenhändig  niedergeschriebene 
Verzcichniss. 

2)  Das  berichtigte  Handexemplar  in  4°.  des  Jacoby'scheu 
Verzeichnisses  vom  Jahre  1808. 

3)  Ein  zweites  eigenhändig  von  Jacoby  geschriebenes  Ver- 
zeichnis von  100  Seiten  in  4°. 

4)  Der  „Auszug  aus  den  Briefen  die  an  Chodowiecki 
geschrieben"  worden  sind. 

b)  Die  von  dem  Künstler  an  den  Hofmaler  Anton  (Jraff 
in  Dresden  geschriebenen  Briefe. 

b 
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1)  Das  von  dem  Künstler  eigenhändig  niedergc- 
schriebencVcrzeichniss*)  umfasst  die  Nummern  1  —  252  und 
S37 — 947  und  giebt  nur  eine  ganz  kurze  Benennung  des  Blattet: ; 
indessen  befinden  sich  unter  den  ersten  Nummern  viele  schätzbare 
Notizen ,  welche  ich  in  der  Schreibweise  des  Verfassers  genau  habe 
abdrucken  lassen  und  die  als  ,, handschriftlich  vom  Künstler"  be- 
zeichnet bind.  Die  in  diesem  Verzeichnisse  fehlenden  Nrn.  253  —  836 
sind  nicht  von  der  Hand  unsers  Künstlers,  sondern  wahrscheinlich 
von  seinem  Sohne  Wilhelm  geschrieben.  Dieses  Vcrzeichniss  scheint 
auch  Jacoby'n  vorgelegen  zu  hüben,  allein  von  ihm  nur  flüchtig 
benutzt  worden  zu  sein. 

2)  Zwar  hatte  ich  Gelegenheit  das  in  4*.  mit  Papier  durch- 
schossene H  a  n  d  e xc m  pl  ar  des  J acoby'schcn  Verzeichnisses, 
welches  für  eine  neue  Auflage  benutzt  werden  sollte,  anzukaufen, 
allein  auch  dieses  giebt  keinen  Aufschluss  über  die  so  sehr  wichtigen 
Abdrucksgattungen ;  der  Verfasser  hat  sich  nur  darauf  beschränkt 
das  Orthographische  zu  verbessern,  ohne  bei  der  Beschreibung  der 
Darstellungen  diese  selbst  mit  den  Büchern  verglichen  und  danach 
berichtigt  zu  haben;  doch  giebt  er  manchen  schätzbaren  Aufschluss 
über  einige  mir  noch  unbekannt  gebliebene  Bücher,  zu  welchen  die 
Blatter  benutzt  worden  sind,  die  ohne  diese  Nachweisungen  aller- 
dings nur  mit  grosser  Mühe  zu  ermitteln  gewesen  sein  würden. 

3)  Kin  zweites  von  Jacoby  eigen  händig  geschriebenes 
Vcrzeichniss,  1 00  Seiten  in  4°,  schenkte  mir  Herr  Rentier 
W.  Schüppel  in  Berlin,  dessen  Oheim,  der  verstorbene  Buch- 
händler Schujipel,  ein  eifriger  Sammler  des  Werkes  unseres  Künst- 
lers war,  und  welcher  noch  bei  Lebzeiten  Jacoby's  dieses  Verzeich- 
niss  geschenkt  erhalten  hatte.  Die  Beschreibungen  der  Blätter  sind 
zwar  noch  kürzer  gehalten  als  in  dem  gedruckten  Jacoby'schcu  Ver- 
zeichnisse, allein  bei  den  seltenen  Nummern  16,  1 1,  22,  2S,  31,  3l>, 
18,  52,  53,  ISO  und  950  hat  er  die  werth vollen  Notizen,  jedenfalls 
nach  Mitteilungen  des  Künstlers  selbst,  über  die  Zahl  der  von  diesen 
Platten  gemachten  Abdrücke  gegeben,  welche  mutmasslich  fast  stets 
richtigen  Angaben  von  mir  unter  den  betreffenden  Nummern  mit  der 


Bezeichnung  als  „handschriftlich  von  Jacoby"  aufführt  siud. 

•)  Wahrscheinlich  ist  hiermit  da»  Verzeichnis*  gemeint,  welche»,  nach 
Meusel'n  Mu.eum  I«»  Stück  1792.  S.  201,  2ft2  der  Künitlcr  «clbst  herauszu- 
geben beibsichtigtc. 


4)  Der  handschriftliche  Auszug  aus  den  Briefen  die  an 
(Miodow  iccki  geschrieben"  führt  in  al p ha be tischer  Reihen- 
folge die  Personen  auf,  mit  welchen  Chodowiecki  in  Bezug  auf  seine 
Oppositionen  (sowohl  Zeichnungen  als  Kupferstiche)  in  Geschäfts- 
verkehr gesunden  hat.  Der  Inhalt  dieser  Briefe  ün  nac  h  seinem  Tode 
nur  kurz  niedergeschrieben  worden,  mit  Ausnahme  von  denjenigen, 
welche  die  Nrn.  312,  34  3,  540,  586  und  662  betreffen,  deren  Inhalt 
ausfuhrlich  copirt  worden  ist.  leider  haben  sich  aber  nur  noch  wenige 
dieser  Briefe  bei  den  Nachkommen  unseres  Künstlers  erhalten,  und 
sind  alle  die  wichtigsten,  als  die  von  Lichtenberg,  vom  llofrath 
Becker,  von  La vater,  Bcrtuch,  Blumen bach,  Bürger,  Müsch,  Claudius, 
Frauenholz,  Zingg  und  viele  andere  abhanden  gekommen.  Sofern 
»ich  nun  der  Inhalt  dieser  Briefe  auf  die  vom  Künstler  gestochenen 
Blatter  bezieht,  ist  solcher  von  mir  in  die  Noten  verwiesen  worden. 

5)  Reichhaltiger  und  wichtiger  ist  aber  der  in  meinem  Besitze 
»ich  befindende  beinahe  vollständige  Briefwechsel  unseres 
Künstlers  mit  dem  Hofmaler  An  ton  (i  raff  in  Dresden, 
welcher  die  interessantesten  Aufschlösse  über  viele  Blatter  des 
enteren  giebt.  Die  Freundschaft,  welche  beide  Künstler  beinahe 
30  Jahre  mit  einander  verband,  Hess  unser n  Künstler  sich  ohne 
Kückhalt  über  seine  Blatter  aussprechen ,  und  ist  durch  diese  Cor- 
respondenz  der  wichtigste  Beleg  für  seine,  besonders  aber  für  seine 
seltenen,  Blätter  erhalten  worden.  Alles  was  in  diesen  Briefen 
Kupferstiche  oder  auch  Personen,  insofern  sie  mit  seinen  Blättern 
in  einer  Beziehung  stehen,  betrifft,  habe  ich  ebenfalls  in  den  Noten 
zwischen  ..  "  ubdrucken  lassen. 

Aus  diesen  reichhaltigen  Briefen  hatte  sich  leicht  noch  nu  lireres 
Interessante  miltheilen  lassen,  allein  der  Umfang  dieses  Werkes 
gestattete  nur  das  Wichtigst«  und  das  dem  Zwecke  desselben  un- 
mittelbar Entsprechende  aufzunehmen. 

Dass  von  allen  übrigen  gedruckten  Quellen,  wie  z.  B.  von  denen 
in  Meusel's  Miscellaneen,  dessen  Museum  u.s.w.,  auch  nicht  eine  ein- 
zige über  das  durch  Jacob y  schon  Mitgetheilte  hinausgeht,  wird  der 
Leser  desselben  schon  durch  eigene  Erfahrung  bestätigt  gefunden 
haben.  DieNachträge  zu  Jacoby,  die  Herr  J.  F.  Linck  im  Kunst- 
blatt zum  Morgenblatte,  1838.  No.  41,  42.  und  im  Deutschen 
Kunstblatte  1851.  No.  35, 36  und  37,  gegeben,  sind  in  den  Noten, 
sofern  sie  uns  zu  Gegenbemerkungen  veranlassten,  auigenommen. 
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Wenn  ich  bei  der  Anordnung  meine*  Verzeichnisses  der 
Jacohy'srhen  chronologischen  Aufführung  der  Matter 
gefolgt  bin,  so  ist  diese  auf  die  eigenhändig  vom  Künstler  angegebene 
Reihenfolge  g<>gründet.  Derselbe  hat  nicht  allein  viele  der  ersten 
Abdrücke  als:  Aclzdrürke  und  vollendete  Abdrücke  mit  den  fortlau- 
fenden  Nummeni  am  untoren  Kunde  mit  Tinte  oder  Kothstift  selbst 
§o  bezeichnet,  sondern  auch  in  feinem  eigenhändigen  Verzeichnisa, 
welches  spater,  aber  nur  I  heil  weis  von  ihm  in  Meuscl's  Miacellaneen 
bis  No.  573.  abgedruckt  ist,  diese  Folge  beibehalten.  Mir  schien 
diese  Anordnung ,  die  einen  sichern  Wiek  in  den  Entwickelungs- 
gang  unseres  Meister*  thun  kisst,  dio  natürlichste  uud  der  nach  den 
(iegens tanden  vorzuziehen  ;  ganz  abgesehen  davon,  da*»  im  letzteren 
Falle  die  Sammlungen ,  die  beinahe  alle  nach  der  chronologischen 
Folge  geordnet  sind,  hätten  umgestürzt  «erden  müssen. 

Hei  der  weiteren  Hesprechung  der  einzelnen  Nummern 
habe  ich  die  nachfolgende  Anordnung  für  die  zweckmässigste  er- 
achtet, und  bemerke  ich  zugleich,  dass  von  denjenigen  Nummern, 
welche  mit  einem  *  bezeichnet  sind,  die  Original -Platten,  soweit 
solche  zu  meiner  Kenntnis*  gelangt  sind,  sich  entweder  noch  im 
HesiUe  der  Nachkommen  unseres  Künstlers,  oder  bei  den  Ver- 
legern oder  auch  im  Privatbesitze  befinden. 

I.  Die  I'eberBchrii'ten. 

Diese  sind  entweder  nach  den  Darstellungen,  oder  sofern  solche 
zu  einem  Jtuche  benutzt  worden  sind,  nach  dem  Titel  des  lliuhes 
gegeben  worden. 

II.  Die  Mausse. 

Die  Höhe  und  «reite  der  Stich-  und  Platten-Kinder  sind  nach 
Zoll  uud  Linie  des  alt  französischen  .Maasset,  als  dem  noch  am 
meisten  üblichen,  an  der  unteren  und  linken  Seite  der  Stich  -  oder 
Plattenränder  gernessen  worden.  Hei  deu  (Jalenderkupfera  und 
den  zu  Taschenbüchern  verwendeten  Mattem,  wovon  sieh  2,  3,  4 
uud  mehrere  Nummern  auf  einer  Platte  befcudcn,  ist  stet«  das 
erst«  uud  letzte  Matt  gemessen  und  dabei  auch  die  Phtttengrüeae 
angegeben  worden.  Hei  später  zerschnittenen  Platten  ist  auch  die 
Grösse  dieser  einzelnen  Platten  verzeichnet,  soweit  sich  solche  er- 
mitteln lies». 
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III.  Die  Bücher-  Titel 

sind  genau  um  h  den  mir  vorgclcgcucn  und  «jrossi  utlicils  in 
meinem  Besitze  befindlichen  Küchern  copht;  doch  M  es  mir,  trotz, 
allen  Nachsuchcns  noch  nicht  gelungen  die  Küchcr,  zu  denen  die 
nachstehenden  Nummern  gehören,  zu  erlangen :  Nn.  17,  153,  Uli, 
162,  ITC,  177,  13:.,  211,  2ßl,  277,  :!I7,  .132,  310,  350,  361, 
3S5  — Sil,  132,  r.<)2—  1,  521  —  27,  5  IS,  550  -  57,  5s5.  507,  r,  12, 
639  —  42,  05t,  67S,  7  10,  75G,  75S,  7SI,  S.,7,  S5S,  50,  SS5.  Auch 
habp  ich  einzelne  Künde  oder  Jahrgänge  des  La  ne  n  1)  u  i  g  e  r,  des 
Herl i  n e  r  gc  n c  a 1 og  i  s c  lie  n  C u  1  e  ti d e  r  s ,  des  \W >  t  p re u ss  i  >  ch  e  n 
Calender«,  und  de»  KL-incn  ( 15er  1  i  nr  r  E  t  u  i  - )  Cu  le  n  d  e  r* 
nicht  erlangen  können,  und  scheinen  vnll-tändige  Exemplare  dieser 
Cdender  zu  den  grössten  Seltenheiten  zu  gehören,  «In  in  den  reich- 
haltigsten Bibliotheken  nur  vereinzelte-  Jahrgänge  derselben  sich 
vorfinden,  und  solche  im  Handel  nur  selten  und  dann  gewöhn- 
lich in  schlecht  erhaltenen  Exemplaren  vorkommen.  Sollten  sich 
Liebhaber  im  Besitze  der  einen  oder  der  anderen  obiger  Num- 
mern befinden,  so  würde  mir  eine  Mittheilung  des  Kuches  sehr 
prwQnseht  sein. 

IV.  Die  Beschreibung 

der  Blatter,  sofern  solche  zu  Küchern  verwendet  worden,  ist  au« 
diesen  selbst  ausgezogen  worden ;  ich  habe  zu  diesem  Zwec  ke  die 
betreffenden  Bücher  selbst  durchgelesen  uud  glaube  die  Richtigkeit 
ilersellten  verbürgen  zu  können.  Die  Seenen,  welche  der  Künstler 
dargestellt  hat,  sind  sehr  oft  auf  mehreren  Seiten  des  Kuchen  ge- 
schildert, sodass  die  Keschieibung  zusammengezogen  werden  musstc, 
die  Au*drucks  weise  und  Kezeichnung  der  Personen  und  Gegen- 
stände aber  beibehalten  wurde.  Fand  sich  das  dargestellte  Kild 
in  wetiigen  Zeilen  charakterisirt ,  so  lies«  ich  diese  Origiiml- 
Hesrhreibung  zwischen  .,  "  abdrucken.  Dagegen  konnten  bei  den 
Calender- Kupfern  keine  Beschreibungen  beigefügt  werden,  sollte 
das  Werk  nicht  eine  grössere  Ausdehnung  erhalten  ;  es  müssen  sieh 
daher  die  Freunde  des  Künstlers  mit  den  abgedruckten,  genau  co- 
mrteti  Unterschriften  der  Matter,  wie  sie  entweder  von  den  Ver- 
legern oder  dem  Künstler  gegeben  wurden,  begnügen.  Auch  würde 
die  Mühe  sich  in  den  Besitz  aller  jener  Calender  zu  setzen  aus  dem 
unter  III.  bemerkten  ürnnde  eine  vergebliche  gewesen  sein ;  und 
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wenn  uueh  ein«-  Einsichtnahme  mftglic  h  gewesen  wäre,  so  würde 
diese  doch  in  vielen  Fällen  zu  keinem  Resultate  geführt  haben, 
weil  sich  öfter  von  den  in  den  damaligen  Zeiten  sehr  bekannten 
Darstellungen ,  besonders  zu  den  Schauspielen  und  Horaancn, 
gar  keine  Erklärung  oder  Beschreibung  darin  befindet.  Ebenso 
konnte  ich  mich  ni(  ht  entschliesseti  die  witzigen  Erklärungen  von 
Georg  Christoph  Lichtenberg,  die  er  im  (i 6 1 1 ing er  Tasc hen- 
Ca  leuder  für  I  7TS—  I  7S»  zu  dem  Fortgang  der  Tugend  und 
des  Lusters  im  llugarthischeii  Geiste:  No  158.,  dem  Centi- 
f  o  1  i  u  m  S  t  u  1 1  or  u  in  :  No.  -110,  den  natürlichen  und  affec- 
tirten  Handlungen  des  Lehens,  zwei  Folgen:  No.  256 
und  »19,  und  den  H  ei  ra  t  h  sa  n  t  ragen  ,  zwei  Folgen:  No.  345 
und  :<S2  geliefert  hat,  hier  abdrucken  zu  lassen,  da  ich  mir  diese 
für  eine  besondere  \  cröffcutlichung  aufzusparen  gedenke. 

Die  angegebenen  Unterschriften  der  Blätter  sind  die  der  letz- 
ten Abdrucksgattung. 


Wenn  ich  bei  irgend  einem  Theile  dieser  Arbeit  die  Nachsieht 
der  Leser  in  Anspruch  zu  nehmen  genothigt  bin,  so  muss  es  bei 
diesem  wichtigen  aber  auch  schwierigsten  Theile  geschehen.  Bei 
fast  keinem  anderen  Künstler  haben  »ich  so  viele  Schwierig- 
keiten der  Aufzahlung  der  Abdrucksgatttingen ,  ganz  abgesehen 
von  den  verfälschten  Abdrücken,  entgegengestellt,  als  bei  unserem 
Meister.  \\  enn  er  bei  dem  Beginne  seiner  künstlerischen  Thatig- 
keit  einige  Aelz-  oder  unvollendete  Probedr ücke  von  den  ersten 
Nummern  machte,  so  hatte  er  diese  nur  für  sich  selbst  ab- 
ziehen lassen,  legte  auf  sie  keinen  Werth,  und  wurden  dieselben 
überall  hin  zerstreut.  Später,  als  die  ersten  Abdrücke  »einer 
Blätter  gesucht  wurden,  liess  er  mehrere  solchrr  Aetz-  und  Probe- 
drücke  anfertigen,  und  verkaufte  sie  nach  den  mir  vorliegenden 
Rechnungen  doppelt  so  hoch  als  die  vollendeten  Abdrücke, 
wesshalb  solche  von  den  letzten  Nummern  auch  häufiger  in 
die  Hände  der  Liebhaber  gekommen  sind.  Da  nun  beinahe  jede 
reic  hhaltigere  Sammlung  einen  oder  den  anderen  derartigen  Ab- 
druck besitzen  mag,  der  mir  nicht  zu  Gesicht  gekommen  ist,  so 
inc*>chte  ich  im  Interesse  der  Kunst  alle  Kunstfreunde  auffordern, 
mir  ihre  weiteren  Erfahrungen  in  den  verschiedenen  Abdrueks- 
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gattungen  mitzutheilen ,  um  solche  in  einem  etwaigen  spater  er- 
scheinenden Nachtrag  aufführen  zu  können ,  da  es  nur  so  allein 
möglich  ist,  eine  unbedingte  Vollständigkeit  in  der  Aufzahlung  der 
Abdrucksgattungen  des  Meisters  zu  erzielen. 

Die  an  die  Spitze  der  vollendeten  Abdrücke  gestellten  Aetz- 
und  Frobedrüeke  sind  duher  schon  durch  den  Druck  mit 
kleinerer  Schrift  als  keine  wirkliche  Abdrucksgattung  bildend, 
bezeichnet  worden;  es  waren  mehr  Probedrücke,  die  der  Künstler 
zu  seiner  eigenen  Heiehrung  oder  Prüfung  gemacht  hat.  Sie  haben 
gewöhnlich  Plattengrat  und  sind  zum  Theil  von  solcher  ursprüng- 
lichen Schönheit,  dass  sie  den  Originalzeichntingen  unseres  Meisters 
nahe  stehen;  sie  sind  ferner  auch  vielfach  von  ihm  selbst  nls 
Erster,  zweiter,  dritter  Aetzdruck",  Probedruck",  „auscorri- 
girt"  u.  s.w.  bezeichnet,  und  können  daher  auch  noch  als  Auto- 
grapha  betrachtet  werden.  Hei  diesen  Probedrücken  habe  ich  nur 
einige  sofort  in  die  Augen  fallende  Merkmale  mit  ,,z.  H."  angegeben, 
und  mich  der  unbestimmten  Ausdrücke,  als  ,, weniger  vollendet", 
„vor  vielen  Vollendungen"  u.  s.w.  nur  dann  bedient,  wenn  kein 
Zweifel  obwalten  konnte,  duss  es  Aetzdrückc  seien,  und  Speciellercs 
sich  nicht  wohl  angeben  Hess.  Hei  einigen  Actzdrückcn  hübe  ich 
die  spater  in  vollendeten  Abdrücken  sichtbaren  Schatten  mit  Hlei- 
stift  eingezeichnet  gefunden,  deren  Originalität  ich  jedoch  bei 
manchen  in  Zweifel  stellen  möchte.  Da  mir  solche  Abdrücke  in- 
dessen vorgekommen  sind,  wollte  ich  nicht  unterlassen  darauf  auf- 
merksam zu  machen. 

Die  Hcmerkung  bei  den  Actzdrüeken  ,,wie  bei  I.,  oder  I.  aj" 
bezieht  sich  nur  auf  die  Schrift  und  die  Einfalle,  die 
sich  bei  den  ersten  vollendeten  Abdrucksgnttungen  befinden. 

Die  von  dem  Künstler  nach  den  Aetzdrflcken  auf  der  Platte 
gemachten  kleinen  Veränderungen  und  Vollendungen  folgen  hierauf 
in  chronologischer  Reihe,  und  bestimmen  die  eigentlichen  Ab- 
drucksgattungen; sie  sind  als  I.  II.  III.  IV.  etc.  Abdrucks- 
gattung bezeichnet.  Von  diesen  sind  die  I.  Abdrucksgnttungen,  be- 
sonders der  Calender-Kupfer  die  werthvollstcn ;  die  schöne  kalte 
Nadelarbeit,  die  in  grösster  Klarheit  hervortritt,  liisst  diese  Ab- 
drücke beinahe  als  Miniaturen  erscheinen ,  wogegen  oft  schon 
bei  der  II.  und  den  nachfolgenden  Abdrucksgu  Hungen  diese  feine 
Nadelarbeit  immer  mehr  verschwunden  und  zuletzt  gar  nicht  mein 
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sichtbar  i»t,  woduii  li  «las  Malerische  und  der  ganze  Reiz  dieseT 
Hlfiltrr  ^äuzlüli  verloren  gegangen  ist.  Die  letzten  Abdrucks- 
gattungcn,  ueim  solche  zu  Büchern  verwendet  worden,  sind  ge- 
wöhnlich matt  und  schwach,  und  befinden  sieh  auf  graues  Druck- 
papier neben  dem  mit  Huchdruckerlettera  gedruckten  Titel  des 
Huches  eiiigedruekt ;  auch  hatte  sieh  der  Künstler  selbst  schon  zu 
beklagen,  «Vs  si»gnr  sol< he  Platten,  auch  wenn  sie  einzeln 
und  nicht  in  du»  Much  eingedruckt  worden  waren,  wie  z.  H. 
bei  Munkers  Leben,  Xo,  21 ,'»  —  2:in ,  und  Rttrger's  Gedichten 
Xo.  2.i2— 2;i!».,  wie  in  den  Noten  der  l>etreffenden  Nummern  an- 
gegeben ist,  meist  schon  verdorben  abgedruckt  worden  sind. 

Die  Verleger  der  Cnlenderkupfer  waren  daher  genöthtgt,  um 
eine  Auflage  von  2  —  3000  Kxemplareu  herzustellen,  bald  nach 
Benutzung  der  Original-Platten  Copien  von  denselben  machen  zu 
lassen;  um  über  jene  möglichst  zu  verwerthen,  wurden  sie  theils 
uufgeatzt,  theils  sonst  retouchirt.  l'cbcr  derartige  Abdrucks- 
gattungen II.  III.  oder  IV. ,  die  ich  mit  aufgefitzt  oder  re- 
touihirt bezeichnet  habe,  wird  selbst  ein  ungeübtes  Auge  nicht 
in  Zweifel  sein,  denn  bei  dergleichen  Abdrücken  ist  nicht  allein  die 
feine  Nadelarbeit  gnnzlich  geschwunden  und  die  Stellen  cmlrcinen 
weiss .  sondern  sie  sind  auch  an  der  Kauhhcit  der  Unien ,  an  der 
überfüllten  SchwArzc  und  öfter  uueh  an  Flecken  zu  erkennen,  so- 
d-tss  ich  eine  nähere  Bezeichnung,  wo  diese  Ranhlieit,  Schwärze  etc. 
sichtbar  ist,  hinzuzufügen  nicht  für  nothig  fand,  um  nicht  solche 
werthlose  Abdrucke  mit  vielen  Worten  beschreiben  zu  müssen. 

Die  von  mir  gewählten  Unterscheidungszeichen  för  die 
verschiedenen  Abdrucksgattungen,  werden  den  Leser  in  den  Stand 
setzen  sich  mit  I^cichtigkeit  über  den  in  seinen  Händen  befindliehen 
Abdruck  zu  unterrichten ;  ich  verweise  daher,  ohne  auf  eine  weitere 
Aufführung  derselben  einzugehen,  auf  das  Buch  selbst. 

Ueber  die  Einfalle,*)  (Croquis)  d.  h.  kleine  in  die  Platten- 
r ander  radirte Figuren,  Köpfe,  (Jruppen,  komische  und  ernste Scenen, 

*}  Die  Note  22s.  zu  No.  711.  beweUt  zur  Genüge,  daas  d«r  Künstler  erst 

im  Jahn-  !  7'Ju  angefangen  hat  beinahe  auf  jede  l'latlo  Einfalle  eimuradiren ;  die 
t- 1  st«'  N«.  beginnt  mit  No.  <>s7.  im  Jahre  I7'J2.  Dafür  spricht  auch  ein  Urief  an 
(iraff  vi-m  I.  Marz  I "<»:),  s.  No.  7<>2.  Note  227.  du««.  „*i<  fl<inrn  Jffpff  unD  ÄiflUT<a 
aaf  ttm  9i,inv  Sfl.-tiiidy  m:t  ttr  falten  Ward  clS  r  £d<((rnrat7<r  tu  orrritfir  sind,  und 
er  auf  die  tnili.-r  gemorhten  wenigen  Hinfalle  gar  keinen  Werth  gelegt  hat. 
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landschaftliche  Parthien  ,  Thiere  u.  s.  w. ,  moc  hte  ich  noch  einige 
Worte  sagen.  Wenn  schon  in  allen  Erzeugnissen  de«  Künstlers  ein« 
ausserordentliche  Erfindungsgabe  sich  kundgiebt,  so  ist  doch  beson- 
ders dieso  reizende  Gattung  künstlerischer  Production,  in  welcher 
derselbe  fast  unübertroffen  dasteht,  dos  sprechendste  Zcugniss  seiner 
Genialität  und  Schöpferkraft;  bei  Betrachtung  derselben  tritt  dem 
Beschauer  recht  lebendig  vor  Augen,  wie  ungemein  thatig  die  Phan- 
tasie des  Meisters  über  der  Arbeit  sich  regte,  wie  sehr  er  von  seinem 
Gegenstände  durchdrungen  war,  wie  geistreich  er  eine  Menge 
augenblicklicher  Gedanken,  die  in  ihm  während  der  Arbeit  und  bei 
Vollendung  der  Platte  aufstiegen,  sogleich  am  Raiide  der  Platte  ver- 
körperte. Ich  nenne  nur  die  Einfalle  zurClarissa  No.  797—820,  die 
in  innigem  Zusammenhange  mit  der  Geschichte  derselben  stehen, 
und  durch  ihre  reizende  allegorische  Auffassung  den  Inhalt  der  Dar- 
stellungen noch  einmal,  gewissermassen  en  miniature,  wiedergeben. 
Ih'ess  gilt  beinahe  von  allen  übrigen  Einfallen,  die  ich  zum  grosseren 
Theilc  noch  bezeichnender  Allegorien  nennen  möchte,  und  ver- 
wrise  ich  zu  weiterer  Bestätigung  den  Leser  auf  die  Nummern  selbst. 

Wenn  Jacoby  S.  107  unter  No.  6S7  angiebt,  dass  der  Künstler 
erst  bei  dieser  Nummer  angefangen  habe  Einfalle  in  die  Platten- 
rander  einzuradiren,  so  ist  diess  nur  in  sofern  wuhr,  als  solches  ihm 
tou  diesem  Zeitpunkte  an  zurGewohuheit  geworden  zu  sein  scheint, 
wesshalb  beinahe  alle  nachfolgenden  Platten  Einfalle  enthalten. 
Kr  erwtthnt  zwar  unter  52  r)  die  Einfalle  tu  Lessing's  Minna  von 
Harnhelm  und  unter  No.  240  yj  zu  dem  Titclkupfer  zu  Mackenzie's 
Mann  vou  Gefühl;  allein  der  auf  dem  Actzdrucke  von  No.  ICO 
und  344,  auf  dem  I.  Abdrucke  von  No.  355,  wie  auch  auf  einem 
AeUdrucke  von  No.  361  ist  ihm  entgangen. 

Diejenigen  Nummern  welche  Einfalle  haben,  sind  von  No.  687 
an  mit  f,  wenn  sich  auf  den  Platten  ein  Einfall  befindet,  mit  ff  und 
irr,  w™n  solche  zwei  oder  mehrere  Einfälle  enthalten ,  bezeichnet 
worden.  Die  Abkürzung:  Oben,  Unten,  Hechts,  Links, 
bezeichnet,  dass  die  Einfälle  sich  in  der  Mitte  des  oberen 
oder  unteren,  oder  in  der  Mitte  des  rechten  oder  linken 
Plattenrandes  befinden. 

Waa  die  Beschreibung  dieser  Einfalle  anlangt,  so 
kann  ich  hier  nicht  unerwähnt  lassen,  dass  bisweilen  mythologische 
Figuren  beim  Mangel  entscheidender  Kennzeichen  eine  mehrfache 
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Deutung  gestatten  und  oft  niebt  zu  ermitteln  ist,  was  der  Künstler 
darzustellen  beabsichtigt  habe;  ingleichen  liess  sich  bei  der  ausser- 
ordentlichen Kleiuheit  mancher  Darstellungen ,  trotz  wiederholter 
Prüfung  mittelst  der  Lupe,  oft  nicht  bestimmen,  ob  eine  weibliche 
Figur  eine  Frau  oder  ein  Mädchen,  eine  männliche  ein  Mann  oder 
ein  Knabe  sei.  Ein  Gleiches  gilt  auch  von  manchen  Thierbildern, 
deren  Deutung  oder  Kcstimiuuug,  als  der  oder  jener  Gattung  an- 
gehörig, oft  unmöglich  ist.  Dies  zur  Wahrung  gegen  einen  etwaigen 
Vorwurf  der  Ungenauigkeit. 


Wenn  irgend  die  Werke  eines  Kupferstechers  Fälschungen 
erfahren  haben,  so  sind  es  die  Chodowietki's.  Die  Menge  der  bei 
den  Nummern  mit  „Verfälschte  Abdrücke"  gebrandmarkten 
Hlätter  wird  diese  Behauptung  hinreichend  rechtfertigen.  Je  weniger 
seither  solche  Verfälschungen  in  diesem  Umfange  bekannt  waren, 
desto  mehr  habe  ich  mein  Augenmerk  auf  dieselben  gerichtet,  und 
sind  die  verfälschten  Abdrücke,  die  mir  zu  Gesicht  gekommen 
sind,  alle  aufgeführt;  doch  soll  damit  nicht  gesagt  sein,  dasses  ausser 
diesen  nicht  noch  mehrere  dergleichen  I'roducte  gäbe.  Man  muss 
über  die  rafiiuirlc  Industrie  staunen,  die  eine  so  grosse  Menge  solcher 
Falsa  geschaffen  hat ,  welche  viele  willige  Abnehmer  gefunden  zu 
haben  scheinen.  Um  so  mehr  halte  ich  es  für  meine  Pflicht,  den 
Liebhabern  die  von  mir  gemachten  Erfahrungen  nicht  vorzuent- 
halten und  ihnen  die  grösste  Vorsicht  anzurathen,  wenn  ihuen 
solche  Abdrücke  als  „gänzlich  unbekannt"  oder  als  ,,Lnica"  vor- 
kommen sollten.  Von  allen  diesen  verfälschten  Abdrücken  enthält 
keine  einzige  Sammlung,  die  vom  Künstler  selbst  herstammt,  auch 
nur  ein  Blatt,  nämlich:  des  Künstlers  eigenes  Handexemplar  auf 
der  Acadcmie  in  llerliu,  die  im  Besitze  der  Nachkommen  unseres 
Künstlers  befindlichen  Sammlungen  a)  der  Frau  Geheime  llfithin 
Wilhelmine  du  Bois,  geb.  Heuiy,  in  lierlin,  b)  des  Herrn  Albert 
(  hodow  iecki  in  Merlin,  der  Frau  Marianne  Gretschcl,  geb.  Cho- 
dowiecka,  in  Leipzig;  die  Sammlung  de»  Erzherzog  Albrccht  in 
Wien,  die  ütto'sche  Sammlung  in  Leipzig,  die  Hertel'schc  Samm- 
lung in  Nürnberg  und  noch  einige  andere.  Dagegen  befinden  sic  h 
in  vielen  in  neuerer  Zeit  ungelegten  Sammlungen  solche  Ver- 
fälschungen zerstreut. 


VI.  Die  verfälschten  Abdrücke. 
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Was  nun  diese  Verfälschungen  betrifft,  so  bestehen  solche  vor- 
zugsweise in  unechten  Einfallen,  d.h.  solchen,  die  nicht  von  der 
Hand  unseres  Künstlers  herrühren,  und  bringe  ich  die  verschiedenen 
Verfälschungen  überhaupt  unter  die  nachfolgenden  fünf  Catcgorien : 

1)  Solche  in  denen  unechte  Einfälle  in  die  Plattenränder  ein- 
gedruckt sind. 

2)  In  denen  sich  hinter  einem  Striche  auf  einer  anscheinend 
grosseren,  breiteren  oder  längeren  Platte  entweder  Ein- 
falle oder  Schrift  befinden. 

;j)  Iii  welchen  cntwcderOriginal-Einfälle  oder  uueh  Figuren  in 
den  Darstellungen  selbst  aus  dem  I'apicre  ausradirt  sind. 

i)  Solche  Abdrücke,  welche  von  noch  vorhandenen,  jedoch 
nicht  im  Besitze  der  Nachkommen  unseres  Künstlers 
sich  befindenden,  Platten  gemacht  worden  sind,  aus 
denen  entweder 

a)  einzelne  Theile  ausgeschliffen  worden  sind,  oder 

b)  in  welche  ein  späterer,  d.  h.  nicht  von  der  Hand 
des  Künstlers  herrührender,  Zusatz  eiugestochen 
worden  ist;  oder  von  denen 

c)  nur  einzelne  Theile  abgedruckt  worden  sind. 
5)  Sogenannte  „vom  Küustler  selbst  weiss  gehöhte"  auf 

braunem  Papiere  gemachte  Abdrücke. 

Ad  1)  Diese  wurden  auf  eine  angefertigte  zweite  Platte, 
welche  womöglich  die  Grösse  der  Original-Platte  hatte,  eiurndirt 
und  in  die  Origin.il-  Abdrücke  eingedruckt.  Sehr  oft  sind  die 
xharfen  Platten-Eindrücke  der  Original-Platten  auf  dem  Papiere 
durch  das  Aufdrucken  dieser  falschen  Platten  gänzlich  geschwunden , 
oder  wenn  die  unechte  Platte  grösser  war,  sind  jene  Eindrücke 
beim  Abdrucken  dergestalt  ausgeglättet  worden,  dass  der  ursprüng- 
liche Platten-Eindruck  nicht  mehr  sichtbar  ist. 

Diese  Art  der  Verfälschung,  welche  die  meisten  Blätter  ge- 
troffen, von  denen  ich  abeT  mit  wenigen  Ausnahmen  nur  je  ein 
Exemplar  gesehen  habe,  ist,  nach  Allem,  was  mir  von  glaub- 
würdiger Seite  mitgetheilt  wurde,  aus  der  Hand  des  Kupferstechers 
Hopfer  in  Herlin  hervorgegangen.  Eine  zweite  Hand  scheint  sich 
besonders  in  landschaftlichen  Darstellungen,  wie  z.  B.  auf  No.  479 
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I.  \)  SM.  I.  b)  I)  und  92u.  H)  geübt  zu  haben;  diu  dritte  stammt 
aus  einer  noch  neueren  Zeit. 

Wer  nur  ein  wenig  in  den  (»eist  unseres  Meisters  eingedrungen 
ist,  wird  bei  einer  such  nur  oberflächlichen  Verglciehung  finden,  das« 
hier  von  der  höchst  liebenswürdigen  Erfindungsgabe  des  Künstlers 
sich  nur  i  ine  sehr  geringe  Spur  zeigt.  Wenu  dort  alle  Figuren  Geist 
wud  I,i  ben  mul  eiue  gewisse  Eleganz  haben,  so  sind  solche  hier 
alle  nach  einem  .Schnitte,  sehr  mittchuftssig  und  zum  Theil  ge- 
schmacklos gezeichnet.  Sind  dort  die  Physiognomien  selbst  der 
kleinsten  Gesichter  treffend  wiedergegeben,  so  finden  sich  hier  fast 
nur  Fratzen.  Stehen  dort  eine  Menge  von  Hinfallen,  wie  ich  bereits 
oben  unter  V.  bemerkt  habe,  im  innigsten  Zusammenhange  mit  der 
Idee  der  Darstellung,  so  haben  diese  nicht  die  entfernteste  Be- 
ziehung darauf  und  jeder  Intention  ist  Hohn  gesprochen;  ja  die 
Verfalscher  haben  sich  nicht  gescheut  eine  falsche  Platte,  einen 
grossen  Hund  darstellend ,  siebenmal,  auf  No.  0,-ISa,  200,  3S4, 
565,  S35  und  91  i,  eine  andere  zweimal,  auf  No.  702  und  756  zu 
benutzen  und  einzudrucken,  oder  wahrhaft  höhnische  und  spottende 
Anspielungen  auf  die  Blindheit  der  Liebhabor  zu  machen,  wie  z.  II. 
auf  No.  2S7  I),  400  3),  IUI  4),  511  1)  und  Gt»5  3).  Erstreckt  sich 
die  Geistesarmut!)  der  Verfälscher,  mit  sehr  wenigen  Ausnahmen, 
nicht  weiter  als  auf  die  Erfindung  von  Köpfen,  mit  und  ohne  drei- 
eckigen Hut  (Dreimaster),  oder  einige  incorreet  gezeichneten  Fi- 
guren u.  s.  w.,  so  beweisen  dieselben  noch  sattsam  ihre  Ignoranz; 
denn  man  findet  auf  Blättern  der  60ger  und  7üger  Jahre  die 
Figuren  bereits  im  Kostüm  des  letzten  Jahrzehentes  des  vorigeu 
Jahrhunderts! 

Dass  Schmutzereien,  wie  auf  No.  594,  ganz  ausser  der  Siun.es- 
weise  unseres  Künstlers  lagen ,  bedarf  wühl  keiner  besonderen  Er- 
wähnung. 

Weun  man  solche  Verfälschungen  noch  weiter  betrachtet ,  so 
wird  man  sogleich  ersehen,  dass  die  für  die  zweite  (nämlich  falsche) 
Platte  verwendete  Kupferdruckfarbe  von  der  Drur  »schwarze  der 
Original-Platte  absticht,  denn  bei  »Um  Abdrücken ,  die  mir  vor- 
gelegen haben,  spielte  die  Fajrbe  etwas  in's  Bräunlich«  Innuber. 
Ferner  findet  man  bei  eisigen  Blattern  in  Folge  vw»  unglekhmAs- 
sigem  Auflegen  des  Origijual-Abdnjckes,  tlen  frischen  Einfall  etwas 
verscliobcn,  w»  *.  B.  aufNo.  »5,  1)  und  auf  Kol  »13,  wo  der  ata 
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linken  Plattcnrando  befindliche  Ncgcrkopf  im  ganzen  Profile  sich 
zeigt,  während  derselbe  uuf  anderen  Abdrucken  in  den  Stichraud 
hinein  gerat  heu  ist. 

Ad  2)  Diese  hinler  einem  starken  Striche  aus«  lieinend  von 
einer  grösscn-ii  Platte  gemachten  Abdrücke  sind  dun  Ii  Aufdrucken 
einer  zweiten  Platte  entstanden  ,  welche  den  ursprünglichen  Kin- 
druck der  Original- Hatte  dadurch  verde«  kt  hat,  dass  auf  di»M  n 
der  vorfrwahntc  starke  Stiich  aufgedruckt  wurde.  Di  r  darunter 
liegende  Plattenciiidruck  ist  tlieils  auf  di  r  Rückseite  eines  solchen 
Abdruckes  noch  deutlich  zu  sehen,  theils  sind  die  ahg«  rundeten 
Ki  ken  derOriginalplatte  durch  den  aufgedruckten  Stric  Ii  der  kleinen 
falschen  Platte  nicht  verdenkt,  sondern  nur  ausgeplättet  worden, 
und  scheint  dem  Verfälscher  bcsuudi  rs  die  No.  ISO  als  Anhalt  ge- 
dient zu  haben,  welche  der  Künstler  selbst  mit  einem  Milchen  Striche 
au  der  rechten  Seite  der  Piatie  versehen  hat ;  vielleicht  auch  No.  s:U. 
Di  aber  No.  1  SU  nur  in  den A et z d rücke n  vor  der  gestochenen 
Umschrift  sich  auf  einer  Rechts  breiteren  Platte  befand,  übtigens 
nur  't —  I  Abdrücke  hiervon  gemacht  worden  zu  sein  scheinen,  so 
sind  die  Verfälschungen  die  von  dieser  N<>.  gemacht  wurden,  .stets 
nur  auf  Abdrücken  der  vollcndi  Ich  Platte  zu  finden. 

Nicht  selten  werden  solche  Abdanke  den  Liebhabern  als  Ori- 
ginale angeboten  ;  ich  habe  daher  um  diescUien  vor  diesen  Psciido- 
Originalen  zu  warnen  auf  Tafel  III.  No.  ISO  einen  Theil  des  Kin- 
falles  eopiren  lassen.  Ausser  dieser  verfälschten  No.  ISO  sind  noch 
die  Nuinmcrn  49,  597,  097,  7'il  und  !>75,  welche  ebenfalls  durch 
angedruckte  Platten  sich  auf  anscheinend  grosseren  Platten  be- 
finden, zu  nennen  und  diese  im  ISuche  weiter  beschrieben  worden, 
bei  Anfertigung  dieser  Fabrikate  scheint  der  Falscher  ganz  bcsondcis 
bemüht  gewesen  zu  sein,  denselben  den  scheinbar  unzweifelhaften 
Stempel  der  Aechtheit  aufzudrücken. 

Ad  3)  Hlatter,  auf  denen  diese  oder  jene  Figur  aus  dem  Papiere 
ausrudirt  ist,  sind  nicht  schwer  zu  erkennen,  denn  wenn  man  solche 
gegen  das  Licht  halt,  wird  man  die  ausradirte  Stelle  leicht  entdecken ; 
hesouders  auch  bei  einigen  ersten  Nummern  de«  Werkes  unseres 
Künstlers,  welche  auf  starkes  und  festes  Papier  abgedruckt  sind, 
auf  denen  die  ausradirte  Stelle  durch  feine  Kreide  verdeckt  worden 
ist.    Auch  sali  ich  Exemplare  von  No.  78  und  SS4  ,  in  welchen 
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sich  auf  die  ausradirle  Stelle  durch  eine  zweite  Platte  andere 
Gegenstände  eingedruckt  befanden. 

Solche  verfälschte  Abdrücke  sind  schon  öfter  den  Liebhabern 
als  ,,1'nica"  oder  als  „gänzlich  unbekannte  erste  Abdrücke,  vor 
dieser  oder  jener  Figur",  angeboten  worden;  ich  habe  aber  bei 
allen  dergleichen  Nummern  nachgewiesen,  dass  auf  den  unvoll- 
endeten Platten,  in  den  Aetz-  und  Probedrücken,  alle  solche 
ausradirle  Figuren  bereits  vorhanden  waren. 

Ad  1/  Ks  gieht  Abdrücke  von  den  Nummern  406  und  G79, 
die  Min  noch  vorhandenen  Platten  herrühren,  auf  denen  einzelne 
Thcile  ausgcschlitTcii  sind;  wogegen  No.  ü  1 7  spätere  in  die  Platte 
eingestochene  Veränderungen  enthalt,  die  ebenfalls  nicht  von 
unsen  tu  Künstler  herrühren.  Diese  drei  Platten  befinden  sich 
nicht  im  licsit/.c  der  Nachkommen  unseres  Künstlers. 

F.iue  andere  Manipulation  bestand  darin  einzelne  Thcile  einer 
Platte  beim  Abdrucken  mit  Papier  zu  verdecken,  und  die  nicht 
verdec  kten  Stellen  abzudrucken ;  No.  IUI  scheint  besonders  hierzu 
auscrwähll  worden  zu  sein.  Ob  dies  nun  des  Erwerbes  halber  ge- 
schehen ist  oder  um  ein  (,'uriosunr  zu  Tage  zu  fordern,  mag  dahin 
gestellt  bleiben.  Auch  will  ich  nicht  behaupten,  dass  die  Zahl  der 
zehn  von  mir  aufgeführten  Abdrucke  einzelner  Thcile  nicht  durch 
noch  mehrere  vervollständigt  werden  könnte. 

Ad  '>)  Solche  Hlätter,  die  unter  dem  Titel  ,,vom  Künstler 
selbst  weiss  gehöht"  den  Liebhabern  angeboten  werden,  muss  ich 
entschieden  als  Producte  der  neuesten  Zeit  bezeichnen,  z.  1$.  die 
Nummern  20,  75  und  Andere.  Du1-  Papier  dieser  Abdrücke  mit  der 
weissen  Ilöhung  ist  gewöhnlich  ein  dunkelbraun  gefärbtes,  wogegen 
einige  alte  Drucke,  aber  ohne  mit  dem  Pinsel  weiss  gehöht  zu 
sein,  sich  auf  einem  hellbraunen  Papiere  befinden,  welches  heirt 
zu  Tuge  gar  nicht  mehr  augefertigt  wird. 

Auch  hier  muss  ich  noch  einmal  erwähnen,  dass  in  allen 
Sammlungen  die  vom  Künstler  selbst  herstammen,  von  solchen 
Abdrücken,  wie  deren  unter  1,2,3  und  4,  genannt  sind,  auch 
nicht  ein  Exemplar  zu  finden  ist. 


Die  verfälsch  teil  Abdrücke  befinden  sich,  wenn  etwas  Weiteres 
nicht  angegeben  i-l,  stets  auf  der  letzten  AbdrucksgattUDg. 
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VII.  Die  Oopien  \ind 
die  drei  Erlüuterungstafcln. 

Die  Copicn  zerfallen  in  zwei  Gruppen. : 

I.  In  solche,  welche  zu  dem  Zwecke  angefertigt  worden  sind 
die  Originale  zu  ersetzen,  und  von  manchen  Copisten  meistens 
benutzt  worden  sind,  als  die  wirklich  höchst  seltenen  Originale 
verkauft  zu  werden. 

Es  sind  die  Nummern  I,  2,  3,  4,  1  1, 16,  20,  22,  23,  17,  53,  ;»:., 
55a,  9S,  139,  180  und  950.  Von  allen  diesen  Nummern  habe  ich 
auf  den  drei  beigegebenen  Erlautcruugstafcln  Nachbildungen  ge- 
geben ,  welche  die  Liebhaber  in  den  Stand  setzen  werden ,  sofort 
das  Original  von  der  Copie  zu  unterscheiden.  Es  ist  zwar  aus 
jeder  Nummer,  mit  Ausnahme  von  No.  47.,  von  welcher  ich  den 
gestochenen  Hüchertitel  vollständig  habe  copiren  lassen ,  nur  ein 
kleiner  Theil  des  Originales  nebst  den  Nachstichen  derselben  fuc  - 
similirt  worden,  allein  ich  hoffe,  dass  diese  copirten  Theile  m>  be- 
nimmt hervortreten,  dass  es  dem  Heschauer  ein  Leichtes  sein  wird, 
die  unterscheidenden  Merkmale  des  Originals  und  der  Copie  zu 
ermitteln,  um  nicht  Gefahr  zu  laufen  eine  Copie  für  ein  Original 
anzukaufen.  Eine  weitere  Heschreibung  oder  Erklärung  der  Kr- 
lauterungstafeln  halte  ich  nicht  für  nothweudig ,  da  der  Beschauer 
bei  den  gegebenen  Darstellungen  nicht  in  Zweifel  kommen  kann. 

Die  Vermuthung,  dass  der  Künstler  bei  den  obigen  Copicn 
seine  Hand  mit  im  Spiele  gehabt  habe,  wird  durch  mehrere  Hriefe 
an  Graff  vollständig  widerlegt.  Er  schreibt  niimlich  im  Jahre 
1793,  in  einem  Briefe  ohne  Datum:  „Ich  möchte  doch  wissen  wer 
„in  aller  Welt  sich  die  Mübegiebt  meine  Seltenheiten  nachzustechen, 
„entweder  er  muss  müssige  Häude  haben,  oder  es  muss  wass  damit 
„zu  verdienen  seyn."  Und  in  einem  Hriefe  vom  5  Februar  1791 
ebenfalls  an  Graff:  „Ich  lasse  keine  Kopien  von  meinen  sel- 
tenen Blattern  machen,  aber  ich  weiss  dass  sie  gemacht  werden, 
„ich  Kopirc  gar  zu  ungern,  habe  auch  nicht  die  Zeit  dazu." 
Ebenso  in  einem  zweiten  Brief  vom  8  Februar  1793:  „Ich  l>cklage 
„Sie  lieber  Freund  dass  Sic  auch  von  der  Krankheit  mein  Werk 
„zu  cotnplettiren  sind  befallen  worden,  diese  Krankheit  ist  be\- 
„nah  so  schlimm  als  wie  die  Gicht,  man  halt  Mittel  gefundeu  sie 
„zu  lindern,  aber  es  sind  paliative,  d.  ist,  mau  hat  verschiedne 
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„sehr  gut  nachgestochen ,  und  viele  Sammler  virleicht  damit  be- 
trogen, aber  wenn  mini  dann  endlich  den  Itctrug  bemerkt  so  ver- 
„dopplcn  die  Schmerzen,  denn  man  muss  die  Kopien  eben  so 
„theucr  bezahlen  nls  obs  die  originale  wären  ,  so  ging*  dem  Herrn 
,,von  Oesfeld  der  hatte  10  Thlr.  für  No.  22.  geben  und  ich  bewiess 
,,ihm  dass  es  eine  Kopie  war,  mich  von  No.  IG  und  53  hab  ich 
„Kopien  gesehen  «her  wer  weiss  was»  noch  ist  Kopirt  worden  und 
„mir  noch  nicht  zu  gesiebt  gekommen  ist,  denn  ich  wundre  mich 
,,offt  wenn  mir  die  ser  oder  jener  sdmibt  ,,jiun  hab  ich  doch  auch 
„endlich  Ihre  Sammlung  Komplet."  Und  in  einem  dritten  Briefe 
vom  22  Februar  1  793:  „Es  ist  mir  um  Ihretwillen  Lieb  dass  sich 
„Ihre  Sammlerhitze  gelegt  hat ,  Sie  haben  ernsthaftere  Geschaffte, 
„als  dass  Ihnen  die  Zeit  übrig  blciln'n  sollte  nach  seltenen  Ab- 
drucken zu  laufen,  dazu  gehört  ein  Mann  als  unser  Herr  von 
„Orsfeld  und  dergleichen  der  den  ganzen  Tag  nichts  zu  thun  hatt, 
„und  dennoch  hatt  er  sehr  viele  Mühe  eine  Zweyte  Sammlung  die 
„er  schon  lange  angefangen  hatt  zu  Staude  zu  bringen,*)  aber  dass 
„man  Sie  um  3  Thlr.  betrogen  hatt  das  ist  nicht  gut,  wenn  ich  in 
„Drcssden  wäre  würde  ich  Ihnen  fragen  „wie  haben  Sie  es  denn 
„gemacht  um  zu  erfahren  dass  No.  2  und  3.  die  Sie  für  3  Thlr. 
,. gekauft  haben  Kopien  sind?  haben  Sic  sie  gegen  Originale  Kon- 
„fronli.cn  können?"  aber  über  2«  .Meilen  weit  zu  fragen  das  ist 
,  ,/u  writlüufflig." 

Nach  diesen  Aussprüchen  des  Künstlers  kann  es  koinem 
Zweifel  unterliegen,  dass  nur  fremde  Hände  die  schon  bei  Leb- 
zeiten des  Künstlers  ungemein  seltenen  Blätter,  gewiss  nicht  zur 
künstlerischen  Lebung ,  sondern  zum  Erwerb  angefertigt  haben. 
Es  befinden  sich  nicht  allein  in  vielen  grossen  Sammlungen,  son- 
dern beinahe  in  allen  Sammlungen  der  Liebhaber,  diese  für  die 
ungemein  seltenen  Originale  gehaltenen  Cup  im  und  fürchte  ich, 
duss  um  sich  im  Besitz  derselben  zu  setzen,  gar  Mancher  »einen 
Geldbeutel  sehr  in  Anspruch  genommen  haben  mug. 

In  einigen  späteren  Abdrücken  der  Erläuterungstafel  IL  ist 
bei  No.  10  die  Aijuutinta  bereits  so  gewichen,  ilass  die  Abdrucke 
blass  erscheinen  ,  ebenso  bei  No.  22,  wo  einige  freie  Nadelarbeiten 

")  l)tc»c  beide:)  schönen  Sammlungen  sind  jcUt  im  Besitze  de«  Herrn 
Rentier  SchOppe)  in  Berlin. 
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geschwunden  sind:  indessen  sind  die  Umrisse  derselben,  und  diese 
allein  sind  bestimmend,  alle  deutlich  sichtbar. 

II.  Diese  Art  von  C'opien  ist  diejenige,  welche  die  Verleger 
von  den  Huchem,  theils  von  den  Culenderkupfern,  theils  von 
Titel-Kupfern  oder  Titel-Vigucttcu  unfertigen  liefen,  weil 
die  Original-Platten  de»  Künstlers  gewöhnlich  zu  zart  gearbeitet 
waren,  um  so  viele  Abdrücke  auszuhalten,  das»  damit  der  Uedarf 
einer  Auflage  von  mehreren  tausend  Exemplaren  gedeckt  werden 
konnte.  Alle  diese  Copieu  waren  daher  von  den  Copietcn  und  ihren 
Bestellern  nicht  bestimmt  als  Originale  verkauft  zu  werden,  wie 
schon  bei  der  Mehrzahl  die  Unterschrift  der  Stecher*)  zeigt,  so  dasa 
hier  nicht  von  einer  Täuschung  die  Red«  seiu  kiinu.  Da  es  nicht 
leicht  möglirli  ist,  diese  Art  von  Copieu  mit  den  Originalen  zu  ver- 
wechseln, so  habe  ich  auch  keine  Nachbildungen  dieser  Copien  auf 
den  Erhtuterungstafeln  gegeben.**) 

VIII.  Die  seltenen  Blätter. 

Es  war  zwar  aufilnglic  h  meine  Absicht  bei  jetler  einzelnen 
Nummer  zu  bemerken,  ob  ein  Hlutt  selten  «ri ;  ullein  ich  Hess  diess 
fallen,  weil  ich  bald  einsah,  dass  dadurch  dem  Leser  doch  kein 
ganz  sicherer  Anhalt  geboten  sein  würde. 

Iu  die  erste  Reihe  der  Seltenheiten  gehören  alle  vom  Künstler 
eigenhändig  bezeichneten  Abdrücke,  als,, Erster  oder  zweiter 
Aetzdruck",  „Erster,  zweiter  und  weiterer  Probedruck", 

•J  A.  tie  U  Belle,  D.  Berger,  F.  Berget,  1).  Regel,  J.  F.  B*rUi»,  V.  II'.  F. 
li<*k,  ff'.  Uühm,  J.F.  Boll,  Varl  Uoett.jer  Jen.,  Dun.  Chudow  iecki'»  Suhn 
Wilhelm,  »eine Tochter  J.  Chodotcitcka  und  »ein  Bruder  Oottfritd  Vhodotriteki; 
Che,  Varl  /JomAnm,  (/.  (/.  Jindner,  J.  L.  Fifther,  FrentzeL,  C.  «.und  F.  C.  O. 
Geyter,  V.  C.  (ilm/tboeh,  Horn.  Ortmieher,  F.  Haot,  Joh.  Elia»  Haid,  J.  Ii. 
Ueidenreieh,  £.  Henne,  J.  R.  Holzhalb,  L.  Huppe,  J.  Ii.  Huber,  W.  Jury,  Joh. 
llrmr.  Klinget,  VI.  Kohl,  J.  F.  Krelhlow,  J.  V.  Krüger,  J.  I).  /Murenz,  V.  O.  A. 
Liehe,  Joh.  II.  Lipe,  V.  Mare,  Joh.  Ueinr.  Jleil,  H.  W.  Metca,  I.  H.  Megtf, 
Andr.  Leonh.  Moeglich,  J.  J.  Xil/on,  J.  Xu/Megel,  J.  OberkogUr,  H.  J.  Pen- 
mngh,  J.  G.  Renzel,  JH.  L.  Riepenhamen,  J.  Rieter,  J.  F.  RofentänUer,  Reh.  Sager, 
I.  R.  Sehelimoer g,  J.  F.  Schlewn ,  Joh.  (Mtl.  Schmidt,  J.  F.  fiekußer,  Faul 
Sehwurz,  Sibetiu;  J  .L.  Stahl,  C.  L.  Stahlkaum,  J.  O.  Sturm,  M.  Thoenert, 
G.  Vogel,  Joh.  Mari.  Will,  (Jmt.  Phil.  Zwinger. 

m)  Hierbei  bemerke  ich,  dsra  die  Auflohrung  eolcher  Copi en  nur  eine 
ssUIHge  Beigabe  irt  and  soll  darin  nicht,  weniger  ala  eme  Vollständigkeit 
Mull  sein. 

d 
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oder  „auscorrigirt"  und  wie  sonst  derselbe  seine  Abdrücke 
selbst  noch  bezeichnet  haben  mag,  welche  als  Uniea  angesehen 
werden  müssen ,  und  sich  nur  einzeln  und  zerstreut  in  den  Samm- 
lungen befinden.  Auf  solche  vom  Künstler  bezeichnete  Abdrücke 
trifft  man  vorzüglich  in  den  ersten  hundert  Nummern,  wogegen 
«eine  eigenhändigen  liezcichnungen  bei  den  späteren  Aetzdrücken 
sehr  selten  vorkommen.  Ich  möchte  daher  diese  allerersten  Abdrücke 
von  einer  Platte,  die  der  Künstler  mehr  für  sich  selbst  als  Druck- 
proben machen  Hess,  als  die  all erselte nsten  bezeichnen. 

In  zweiter  Reihe  würden  die  Nummern  1,  2,  3,  4,  II,  IG,  20, 
22,  23,  47,  53,  55,  55a.,  1 3«,  ISU  und  950  stehen,  vtm  wel- 
chen, wie  bereits  unter  VII.  bemerkt,  um  die  Liebhaber  zu  täuschen 
Cupien  angefertigt  und  von  denen  Proben  auf  den  drei  Krläuterungs- 
tafeln  gegeben  worden  sind.  Von  diesen  Nummern  kommen  zwar 
einige  hin  und  wieder  vor,  aber  von  No.  Iß,  22,  23,  4S  I.  und  950, 
wie  bei  diesen  Nummern  im  Texte  bemerkt  worden  ist,  sind  nur 
»ehr  wenige  Abdrücke,  vielleicht  nur  4  — 6,  gemacht  worden,  uud 
befinden  sich  deren  nur  in  sehr  wenigen  Sammlungen.  Schon  bei 
Lebzeiten  des  Künstlers  waren  die  ersten  Nummern  so  selten,  wie 
dieses  auch  schon  in  «lern  Texte  oder  in  den  Noten  gesagt  ist,  dass 
er  nicht  einmal  dieselben  den  Sammlungen  seiner  Kinder  einreihen 
konnte.  In  verschiedenen  Mriefen  an  (Jruff  ans  dem  Jahre  1793 
schreibt  der  Künstler,  z.  Ii.:  den  21  Januar  „dass  er  besonders  von 
,,den  ersten  9  keine  Abdrücke  mehr  gehabt  habe."  Den  27  April: 
„Gestern  erhielt  ich  einen  Hrief  dat.  den  13.  April  1793.  aus  Mün- 
,,chen  von  einem  Herrn  Adam  Frcyhcrru  von  Aretin  (damaligem 
Churpfalzbayrischcn  Ober  Landes  Regierung» Ruthe,  später  Königl. 
Bayer'seheu  Minister;  *  )  „der  auch  um  seiner  Sünden  willen  zum 
„Summier  meiner  Arbeiten  geworden  ist  und  dem  noch  2.  3.  13.  14, 
..15.  16.  IS.  19.  2U.  21.  22.  23.  17.  53.  Sl.  S7.  9S  und  99.  fehlen, 
„sie  bey  mir  sucht  und  wovon  ich  ihm  nicht  eins  schaffen  kann." 


')  Laut  dem  „Catalogue  raisonnt  dt*  ttlumycs  du  cabinrl  defru  Mr.  (A.  li.j 
I.cliar.  d' Ar  et  in  confeiiUr  «*./«/  rf  minißre  de  ü.  M.  U  roi  de  JJuciere  a  la 
diitt  de  Francfort  par  Francoi,  Uraltiot.  Tum«  premirr  cimtenant  /Vcofc 
allemamU  et  celU  de»  l'ayi-liaa.  Munich  1427.»  (»30  ».)  in  V.  S.  2:).  No.  2I>. 
kdicint  dies  Exemplar,  welches  am  5  Juli  IsjO  in  München  versteigert,  und  für 
da«  Köoigl.  liair.  Kupferstichtabinet  daitelbkt  angekauft  wurde,  von  dem  11«- 
■sitzer  bedeutend  venollstundigt  worden  IU  »eiu. 
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Den  2  Juni:  „Es  ist  mir  sehr  lieb  dass  Ihnen  meine  letzt  gesantcu 
„Sachen  Freude  gemacht  haben  aber  nicht  das6  Ihre  Sammirrhitze 
„dadurch  wieder  da  ist;  denn  wenn  Sie  fort  fahren  so  wird  Ihnen 
„das  viel  Sorge  machen  obwohl  Sie  bey  Bergem  eine  Ziemlich  gute 
„Quelle  gefunden  haben,  denn  da  ich  von  Anfang  an  bey  seinem 
„Vater  nachher  Hey  seinem  Bruder  und  mitunter  bey  ihm  selbst  habe 
„drucken  lassen  so  ist  immer  vieles  kleben  Blieben  das  bey  niemand 
„anders  zu  finden  ist.  Wie  ich  von  ihm  höre  so  schickt  er  Ihnen 
„diese  Woche,  vielleicht  auch  durch  Herr  Pascal  No.  2,  3,  21.  und 
„wer  weiss  wass  noch,  denn  werden  Ihnen  also  nur  noch  .">  fehlen 
„aber  unter  diesen  5  sind  vielleicht  No.  22.  23.  -17.  53.  und  das 
„sind  die  schlimmsten."  Den  5Juli  1793:  „Er  (Berger)  sagte  mir 
„schon  vor  mehr  wie  4  Wochen  dos«  Sie  sich  an  Ihn  gewendet  hatten 
„um  einige  seltene  Blatter  zu  hallen  und  dass  er  so  glücklich  war 
„Ihnen  No.  2.*j  3.  21  &  schicken  zu  können  daraus  glaubte  ich 
„verstehen  zu  müssen,  das«  er  sie  Ihnen  schenken  wolte,  denn  er 
„spruch  so  gleichgültig  davon  als  ob  er  .sie  ganz  leicht  hekommen 
„könte.  Jetzt  aber  denke  ich  dass  6  Fr'dor  für  5  Blätter  keine 
„Kleinigkeit  sind.  Sie  wollen  nun  gern  darüber  meine  Meinung 
„haben ,  ja  lieber  Freund  wass  soll  ich  dazu  sagen  f  sage  ich  (wie 
„ich's  denn  doch  wirklich  meine)  das  ist  zu  viel  —  so  werden  Sie 
„sagen  ich  thu  das  aus  Bescheidenheit,  sag  ich  aber,  es  ist  nicht  zu 
„viel  sie  sind  das  unter  Brüdern  Werth  so  muss  ich  ja  fürchten  dass 
„Sie  mich  für  sehr  unbescheiden  halten.  Also  sag  ich  lieber  gar 
„nichts,  rathe  Ihnen  aber  doch  auch  nicht  dazu,  es  finden  sich 
„wohl  noch  günstigere  Gelegenheiten."  Bei  Uebtrsendung  der 
Nummern  699,  700  und  710  in  einem  Briefe  von  1793,  der  aber 
ohne  Angaibc  des  Jahres  und  des  Tages  ist:  ,,ich  wolte  ich  konnte, 
„ebensoleicht  Ihnen  22  u.  23.  oder  sonst  dergleichen  etwas  schaffen." 
Ebenso  am  8  Marz  1794:  „Ich  habe  dieser  Tage  meiner  jüngsten 
„Tochter  eine  Sammlung  geschenkt  aber  nicht  eines  von  denen  die 
„auf  Ihre  Note  stehen,  auch  No.  1.  13.  17.  18.  47.  51.  53.  61.  62. 
„63.  69.  76.  84.  und  verschiedene  andre  fehlen  daran.  Soltc  ich 
„dennoch  von  denen  Ihnen  fehlenden  einige  auftreiben  können 

♦)  Diene  No.  allein  kauft«  der  Verfasser  Tor  vielen  Jahren  beinahe  zu 
dem  obigen  Preiste  der  fünf  «cltenen  Blatter;  seit  die*er  Zeit  «ind  die  ernten 
drei  Nummern  nicht  käuflich  vorgekommen  und  dürften  jetzt  kaum  »um  dop- 
pelten Preise  zu  erlangen  »ein. 
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„sollen  Sic  sie  gewiss  bekommen."  In  der  C  G.  G< )wr«  heu 
Sammlung,  welche  am  15  Octbr.  ISoJ  in  Leipzig  versteigert  wurde, 
fehlten  ebenfalls  die  Nummern  4,  Iii,  2n,  21,  22,  2.i  uml  andere. 

Ebenso  gehören  hierher  die  ersten  Nummern  der  Calendcr- 
kupfer,  nl»Xo.  51,  52,  58,  6!l,  7t,  »0,  HO,  HO,  III,  150,  172,  142, 
IH>I»,  wenn  sie  sich  auf  einem  noch  unzersrhnittonen  Bogen 
befinden  ,  von  denen  die  frühesten  Nuinmern  die  seltensten  sind. 
Hesshalb  schreibt  er  schon  den  N  Februar  I7S«  an  Gruff:  „Wenn 
„Sie  Kalender  Malter  doppelt  haben,  wenn  es  von  den  alteren 
„sind,  die  können  mir  dienen,  denn  sie  fehlen  mir  mehren  theils, 
„und  zuweilen  kann  man  dndureh  jemanden  eomplettircn." 

Eine  dritte  Gruppe  von  Seltenheiten  bilden  die  Abdrücke 
vor  der  Schrift  auf  einem  u  nzerschnittenen  Bogen,  und 
diejenigen  mit  den  ersten  Einfüllen,  von  denen  mehrere  äus- 
serst »eilen  sind. 

In  Uetreff  der  darauffolgenden  Abdrucksgattungen  w  äre  es  eine 
eben  so  vergebliche  Mühe  gewesen  die  Seltenheit  eines  Blatte«  an- 
geben zu  wollen ,  da  diese  nur  eine  relative  genannt  werden  kann. 
Immer  werden  die  ersten  Abdrücke  uuf  grosserem  und  stärkerem 
Papiere,  und  ehe  solche  zu  den  Büchern  verwendet  worden  sind, 
die  schönsten  und  gesuchtesten  bleiben.*) 

Hier  dürfte  eine  Bemerkung  über  das  Verhältnis«  des  Künstlers 
zu  dein  Kupferstecher  und  Kupferdrucker  Gottlieb  Herger  in 
Berlin,  dem  Vater  Danicl's,  am  Orte  sein.  Dieser  druckte  schon 
von  den  ersten  Nummern  des  Künstlers  alle  Platten  und  zog  für 
sieh  selbst  und  ohne  das»  der  Künstler  darum  wusste  noch  eine 
Anzahl  Abdrücke  ab,  die  er,  wie  es  scheint,  unter  der  Hand  ver- 
kaufte. Im  Anfang  legte  der  Künstler  wenig  Werth  auf  seine  ersten 
Stiche.  Später,  als  seine  Blätter  sehr  gesucht  wurden,  scheint  aber 
Berger  einen  kleinen  Handel  mit  den  Abdrücken  des  Künstlers 
getrieben  zu  haben,  und  zwar  bis  zu  Anfang  des  Jahres  1791,  wo 
der  Künstler  erst  erfuhr,  dass  auf  diese  Weise  Abdiücke  zum  Vor- 
schein kamen,  von  denen  er  nichts  wusste,  oder  die  er  selbst,  weil 
die  Plalto  verdorben  war,  nicht  der  Veröffentlichung  werth  hielt. 

*)  Wenn  in  einigen  Bachern  sich  die  Angmbs  befindet,  dau  ,,No.  II  die 
Russischen  Gefangenen"  zu  den  groucn  Seltenheiten  de»  Küntllcrs  gehört, 
»o  beruht  diese  nur  auf  gänzlicher  Unkenntnis»  der  Werke  umer»  Meuten. 
Diese  Platte  Ut  noch  vorhanden ,  und  kommen  Abdrücke  häufig  vor. 
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Hierher  gehört  vorzüglich  die  verworfene  l'latii*  von  Nu.  023,  21. 
über  welche  er  am  C  Juni  17!».«  im  ( •  vatt"  schreibt,  das»  voti  ihm 
von  dieser  Plutte,  die  er  1700  anfertigte,  keine  Abdrücke  gemacht 
worden  wären,  Iterger  aber  solche  besässe  und  (JmlF  bittet,  ihm 
zwei  Abdrücke  davon  zu  schicken,  s.  8.  :t:)4,  Notc2o2,  wo  der  Urief 
an  Graff  abgedruckt  ist.  Einige  Tage  vorher,  den  2  Juni  1701!. 
schreibt  er  an  GrafF,  das»  1mm  Iterger  von  seinen  Abdrücken  ,,  iuinu  r 
Ti«le»  kleben  geblieben".  .«.  S.  XXVI f,  und  ebendaselbst  in  einem 
Tom  .'>  Juli  I71M,  das»  er  an  Graff  die  seltenen  lllätter 
„No.  2,  21  &."  schicken  könne.  Auch  schon  in  einem  I triefe 
vom  2  Juni  I7'.i:<  schreibt  der  Künstler  an  GrafT:  ..Den  guten 
,,Zingg  beklage  ich  dass  er  jetzt  anfangt  meine  Sammlung  com- 
„pirttnen  zu  »ollen,  du»  hätte  er  vor  20  oder  h>  lahren  thuu  »ollen, 
„da  war  noch  nichts  von  den  seltenen  illüttern  enpiert  worden  und 
„man  kontc  Hey  Gelegenheit  die  seltensten  für  eine  Itagatclle 
„Kauffen  ,  und  sie  wären  im  gründe  auch  nicht  mehr  werth  wenn 
„es  nicht  um  der  Seltenheit  willen  wäre. 

,,Zu  dem  wass  ich  Ihnen  von  Itciger  tagte  inus-  ich  noch  zu 
., filzen  dass,  da  ich  anfing  mir  eine  Sammlung  meiner  Arbeiten  zu 
„machen,  da  fehlten  mir  noch  viele  von  den  Ersten,  denn  ich  hatte 
„niemahls  daran  gedacht  dass  »ie  selten  werden  köntc,  und  »o  lange 
„ich  noch  «finen  Abtlruek  von  einer  Platte-  hatte,  gab  ich  ihn  weg, 
..wenn  ihn  jemand  haben  wolle,  und  nun  fehlten  mir  verschiedene 
,. wovon  Iterger  noch  Vorrath  hatte  und  womit  er  mich  aushalf. 

„Sein  ltruder  treibt  bis  jetzt  noch  einen  rechten  Handel  mit 
„meinen  Arbeiten  deswegen  hab  ich  mir  auch  seit  Hey  nah  2  Juluvu 
..eine  Druckerey  in  meiner  Arbeit»  Muhe  ungelegt,  wo  ich  unter 
„meinen  Augen  drucken  lasse. 

,,Offt  halt  er  Itlätter  verkaufft  ehe  die  Platte  in  den  Händen  des 
„Itcstellers  war,  worüber  mir  denn  Vorw ürrte  gcinac  ht  wurden." 

Nachdem  Chodow  iec  ki  nun  um  das  Jahr  1 7!)  I  (.ich  eine  Drucker- 
l'n-sse  in  »einem  Hause  aufgestellt  huttc,  diuckte  er  seine  Platten 
selbst,  theils  Probeilrücke,  theils  mit  oder  ohne  Einfalle,  je  nach- 
dem er  Abnehmer  für  diese  oder  jene  halte,  und  übergab  solche 
alsdann  erst  dem  Verleger,  wodurch  er  aber  in  manche  (  onÜicte 
mit  den  lic*tellern  gekommen  zu  »ein  scheint,  wie  z.  lt.  hei 
Xo.  711  Not«  22!>  mitgelheill  ist. 
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Die  Freunde  unseres  Künstlers  erhalten  in  Obigem  eine  Ucbcr- 
sicht  von  dem  von  mir  verfolgten  Wege,  die  ihnen  hoffentlieh 
manches  Neue  vorgeführt  hat.  Möge  auch  ihnen  das  Studium  der 
Werke  des  Künstlers  dieselben  genussreichen  Stunden  schaffen,  die 
mir  dir  langjährige  Beschäftigung  mit  denselben  gewährt  hat! 

Es  würde  aber  nicht  möglich  gewesen  sein  da»  Werk  in  diesem 
I  nifange  auszuarbeiten,  wenn  ich  nicht  auf  die  freundlichste  Weise 
von  vielen  Seiten,  insbesondere  von  den  Vorstehern  öffentlicher  und 
den  Besitzern  von  Privatsammlungcii ,  bei  meiner  Arbeit  unterstützt 
und  gefordert  worden  wäre. 

Die  von  mir  benutzten  Sammlungen  sind: 
die  Ku|iterstichNammluiig  Sr.  Maj.  des  hüchstseligen  Königs 
Friedrich  August  II.  von  Sachsen  in  Dresden. 

Früher  im  Hcsiize  der  Gräfin  von  Kinttiedel  von  Keibertdorf,  und 
in  denn  Auelion  vom  2o  Januar  l sy  I  angekauft. 

das  Kui»ferstichkabinet  im  Königl.  Museum  zu  Dresden. 
Das  Exemplar  wurde  aus  dem  Nachlade  de»  Kupferstecher»  Prof. 
Adrian  Zinj;;;  in  Dresden  angekauft. 

ilie  Kaiscrl.  Konigl.  H  of  bi  hl  io  t  h  ek  zu  Wien. 

die  Kupfi  rstic  hsammlung  Sr.  Kaiserl.  Königl.  Hoheit  des  Erz- 
herzogs Albrecht  in  Wien. 

Nach  einem  Iiricfe  aus  dem  Juhre  IT!I4  von  dem  Kunsthändler 
Frauenhulz  in  Nürnberg  an  den  Künstler  schreibt  er,  da*s  der  Herzog 
(Albert)  von  Sachse n - Te  »  c  h  e  n  «eine  Werke  gekauft  habe.  Nach 
»liiu-m  Tode  j;ing  bekanntlich  jene  Sammlung  durch  Erbschaft  an  den 
Erzherzog  Carl  über,  und  von  diesem  auf  seinen  Sohn  Albrccht. 

das  Kupfrrslichkabinet  des  Königl  Museums  in  Berlin, 
das  Handexemplar  des  Künstlers,  jetzt  im  Besitze  der 

Küuisl.  Acadetnic  der  Künste  in  Berlin, 
die  Sammlung  der  Frau  Marianne  Grctschel,  geb.  Cho- 

do»iecku,  in  Leipzig. 

 Geh.  Kathiii  Wilhelinine  du  Bois, 

geb.  Henry,  in  Berlin, 
des  Herrn  Heinrich  Peter  Tobias  AI  bert  Ch  o- 
dowieeki  in  Berlin, 
die  Ciraffschc  Sammlung,  zuletzt  im  Besitze  der  Ulrich 
Hegnerschcn  Eiben  in  Winterthur. 

Auch  hierin  sind  z  B.  dioXrn.  Iii,  22,  23,  -IS  I.,  i!>  a.  nicht  zu  finden, 
die  Sammlung  des  Herrn  J.  C.  I).  Hebich,  Kaufmanns  in 
Hamburg. 
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die  Joh.  Jacob  Hertcl'schc  Sammlung  in  Nürnberg. 

Früher  befand  »ich  das  Exemplar  im  Besiue  des  Lu-tspieldichter» 
Christoph  Fr.  Brctzuer,  und  wurde  später  durch  die  Geschwister  Bach 
completlirt. 

die  Saininlung  des  Herrn  Senators  Georg  Christian  Lorenz 

Meyer  in  Hamburg. 

  Dr.  Gust.  Fricdr.  C.'onst.  Part  hey 

in  Merlin. 

 Rentiers  W.  Schüppel  in  Merlin. 

Geh.  Ober- Finanzrathcs  J.  1).  F. 
Sotzman  n  in  Merlin. 

 Adam  Gottlieb  Thiermann,  Ku- 

nigl.  Hoflieferanten  in  Merlin. 

  ])r.  F.  F.  U  sc  n  er,  St  hoff  und  Syn- 

dieus  in  Frankfurt  a.  M. 

 Maurermeisters  Wcyser  in  Dresden. 

 —  Kud.  Weigel  in  Leipzig. 

Bestehend  aus  dm  Sammlungen  des  Baron  Verstolk  van  Soclen, 
Ministers  der  auswärtigen  Angelegenheilen,  im  Huag,  und  der  ()  tl  u'- 
•chen  Sammlung  in  Leipzig,  Welche  durch  Erbschaft  an  Herrn  Gu*t. 
MoriU  Claus»,  Königl.  Hannoverschen  Generakonsul  in  Leipzig, 
kam,  und  durch  Kauf  an  Herrn  ltud.  Weigel  übergegangen  ist. 

Meine  eigene  Sammlung. 

Zu  den  früher  angelegten  Sammlungen  gehören  auch  die  Co- 
burger und  Gothaer.*) 

Allen  denen,  die  mir  auf  das  Zuvorkommendste  ihre  Sammlungen 
otfheten,  spreche  ich  hiermit  meinen  wärmsten  Dank  aus.  Auch 
wurde  ich  so  schnell  mein  Ziel  schwerlich  erreicht  haben,  hatte  mir 
nicht  mein  langjähriger  treuer  Freund  Rudolph  Weigel  bei  der 
letzten  Revision  meiner  Arbeit  zur  Seite  gestanden,  wofür  ich  ihm 
ebenfalls  meinen  innigsten  Dank  ausspreche.  **) 

*)  Ausser  den  obigen  Sammlungen  sind  »war  noch  eine  Menge  vun  Auctions- 
kidalogcn  von  Anfang  dieses  Jahrhunderts  au  bis  jetzt  collatiunirt ;  allein  sie 
geben  alle  über  die  Abdrucksgattungen  keinen  Aufschlus«.  Das»  solche  Auctions- 
cal&loge,  wie  z.  B.  der  über  die  Veith'sche  Sammlung  in  Schaf  hausen  ,  "iTheilc, 
Ivtj,  36.,  welche  in  Leipzig  bei  ltud.  Weigel  versteigert  wurde,  nicht  wie  es  gc- 
icliehen,  als  Quellen  aufgeführt  werden  können,  bedarf  Wohl  keiner  Erwähnung. 

**)  Bei  dieser  Gelegenheit  bemerke  ich  dasa  derselbe  in  der  demnächst  er- 
scheinenden ZMen  Abtheilung  seines  bekannten  K  u  ri  s  tcatal  oges  das  Werk 
(hodowiecki's  einzeln  und  mit  Verkaufspreisen  versehen  vorführen  wird  ,  auch 
«parteAbzüge  davon  zu  machon  gedenkt,  worauf  ich  die  Sammler  verweise. 
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Die  nachfolgende  Lebensbeschreibung  unseres  Künstler» 


vom  Prof.  A.  Weise  in  Halle,  welche  «ich  im  Kunstblatt  zum 


Morgenblatte.  1S:«S.  No.  :<2  —  :i">  befindet  und  hier  mit  einigen  Zu- 
sätzen und  Bemerkungen  über  die  ersten  fünfzig  Blatter  des  Künst- 
lers abgedruckt  ist,  sowie  die  Genealogie  desselben,  die  An- 
führung seiner  Portrait*  und  I.  i  t  era  t  u  ra  nga  b  en  ,  dürften 
keine  unwillkommene  Zugabe  sein. 

Mr.gen  nun  die  Kunstfreunde  diesen  Itcilrag  zur  Literatur 
unserer  zeichnenden  Kupferstecher,  der  zugleich  auch  manchen 
Beitrag  zur  Literatur  des  vorigen  Jahrhunderts  enthalt,  mit  Nach- 
sicht auf  nehmen,  aber  mich  auch  auf  die  etwaigen  Mangel  meiner 
Arbeit  aufmerksam  inachen.  Au  sie  richte  ich  dalier  besonders  die 
Bitte  mir  ihre  Lrfahruugcn  mitzuthcilen  ,  sei  es  nun  in  Bezug  auf 
mir  fehlende  A  b  d  r  u  eksgn  t  tu  ngeu  oder  Bücher,  oder  auch 
in  Bezug  auf  Briefe  von  dein  Künstler  und  an  denselben.  Ich 
werde  die  kleinste  Ergänzung  dankbar  aufnehmen  und  solche  für 
einen  späteren  Na«  h trag  benutzen. 

Leipzig,  am  Sylvestcpjbtnd  IS.Mi. 


W  U.U.  EX  (J  El. MANN. 
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DANIEL  CIIODOWIECKI 

ALS  KÜNSTLER  INI)  MENSCH 
GKSCTIILDF.KT  VON  A.  WFISK.'. 

ist  ciuc  höchst  erfreuliche  Erscheinung,  winn  der  Mcn-tfi  mit  ernstem 
Millen  «ich  über  ungünstige  Verhältnisse  erhebt,  und  in  der  gew  Ahlten  I.auf- 
lulin  endlich  du«  ersehnte  Ziel  erreicht.  Fiu  Hcispiel  hiervon  gibt  uns  Dan  i  rl 
N  ie  ol  a  u  s  C  h  od  o  wi  e  ck  i.  Fr  wur  zu  L>:iay:ijr  den  Ifi.  Octnhcr  \'2u  gehören, 
und  wurde  von  «einein  Vnter.  der  den  Kornhundcl  betrieb,  in  den  Muscstmiden 
:m  Zeichnen  unterrichtet.  Wenn  gleich  dieser  Unterricht  dem  Sohn  keine  grossen 
Aufschlüsne  über  diu  Kunst  gah,  indem  der  Vater  selbst  nicht  viel  davon  ver- 
band, so  ifrwAhrtc  er  ihm  doch  den  Vortheil,  da*s  die  Neigung  des  Knaben  für 
dieselbe  geweckt  wurde,  wozu  denn  auch  die  Schwester  seiner  Mutter,  »eiche 
in  Fmnillc  mnlte,  das  Ihrige  beitrug.  So  hinge  der  Vater  lebte,  beschäftigte  »ich 
1.1  ini'  1  auf  diescWeise  mit  .seinem  Urinier  Gottfried;  als  aber  der  Vater  IT  Ii)  starb, 
;in;;  Gottfried  nach  Hertin  zu  »einem  Onkel  Ajrcr.  wo  er  diu  Handlung  erlernte, 
cid  nebenbei  auch  dn»  Malen  fortsetzte.  Doch  auch  Daniel  fuhr  fleissig  fort, 
•ii.H  unter  der  Aufsicht  seiner  Tante  zu  üben.  Freilich  waren  die  Muster,  nach 
•A--V.'ivn  er  arbeitete,  so  beschaffen ,  dass  er  keinen  grossen  Nutzen  au«  ihnen 
ziehen  konnte ;  denn  welche  Vortheile  konnten  ihm  die  Kupferstiche  nach 
W  irtin  de  Vos,  Perelle,  Callot  und  Uluemuert  gewahren  ?  Das  Zeichnen  nach 
:.K  hrn  Mustern  kann  nur  zu  einer  kleinen  und  ängstlichen  Monier  führen : 
Curaus  Mungel  an  etwa»  IJesserem  waren  sie  ihm  eine  liebe  Erscheinung,  und 
hatten  doch  das  (Jute,  sein"  Phantasie  fortwähr, ml  zu  beschäftigen.  So  ärmlich 
.«'.ich  »ein  Unterricht  war,  so  gewöhnte  sieh  min  Auge  doch  an  Verhältni&s  der 
Formen,  und  als  er  1711  die  ersten  Kupferstiche  nach  Watteau  und  I.ancret 
erhielt,  Jilattor  von  genauerer  Ausführung,  in  denen  Lieht  und  Schatten  bc- 
'tinmiti  r  angegeben  war,  bekam  er  auch  eine  deutlichere  Ansicht  von  He- 
hn: hlmig  und  Kunduiig  der  Gestalten.  Diese  neuen  Erscheinungen  belebten 
«einen  l'.ifer  noch  mehr;  bei'm  C'opiren  suchte  er,  da  sein  Auge  schon  an's 
Kkme  gewöhnt  war.  die  Gegenstände  noch  mehr  zu  verkleinern,  die  Umrisse 
pih  er  mit  der  Feder  oder  dem  Pinsel  an,  uud  führte  sie  mit  Tusche  aus.  Auch 
ini  Malen  machte  er  in  dieser  Zeit  Versuche.  Fr  verfertigte  llilderchen  auf  Pcrga- 
nn  ni,  welche  seine  Tante  nebst  ihren  Arbeiten  zum  Unkel  nach  Herlin  schickte, 
der  sie  verkaufte,  und  wodurch  sich  Daniel  ein  Taschengeld  erwarb. 


•l  [)  r  Vf. ,  Hr.  P,«.f.-..or  WVLc  iu  Hall.  .  hat  <u  di.m  Aiit«tlr  Matlirilurirr,  »on  .1,  ,  l-uolü.- 
-I'.l  Vnml. 


XXXIV 


(hodowiccki, 


Aber  das  heilere  Leben,  welchen  ihm  ilie  Ausübung  der  Kunst  gewährte, 
sollte  nunmehr  durch  ernstere  Beschäftigungen  unterbrochen  werden ;  denn  es 
lag  nicht  in  dem  Willen  der  Mutter,  ihn  für  die  Kunst  *u  bilden,  sondern  er  sollte- 
»ich  einem  Geschäfte  widmen,  das  sein  Vater  so  hinge  mit  Khren  betrieben  hatte. 
Kr  kam  daher  noch  in  demselben  Jahre,  wo  sich  »eine  Kenntnis»  tler  Kunst  er- 
weiterte, zu  einer  Wittwe  *)  in  die  Lehre,  um  bei  dieser  die  Spe/ereihandlung 
in  erlernen,  und  hier  musstc  er  taglich,  von  Morgens  sechs  bis  Abends  zehn  Ihr, 
die  Kunden  befriedigen  ,  und  dunn  nach  beendigtem  Geschäft  mit  seiner  Frau 
Patroniu  ein  puar  Lieder  singen  und  den  Abendsegeu  beten.  So  ermüdend  über 
auch  die*  neue  tägliche  Geschult  war,  so  war  es  doch  'nicht  vermögend,  in  ihm 
den  Trieb  zur  Kunst  zu  unterdrücken,  denn  sobald  er  die  I'.rluubniss  erhielt, 
sich  aufsein  /immer  zu  begeben,  übte  er  sieh  so  lange  im  Zeichnen,  bis  ihn 
der  Schlaf  übermannte  (oder  das  Lieht  ausbrannte).  Selbst  seine  Kirehenliesuclie 
waren  mehr  der  Kunst  als  der  Andacht  gewidmet.  Hier  betrachtete  er  die  Ge- 
mälde, und  da  dcrOrt  sieh  nicht  eignete,  sie  nachzubilden,  ohne  Aufsehen  zu  er- 
regen, so  bediente  er  sieh  dazu  entweder  des  Deckels  seines  Gesangbuchs,  oder 
er  zeichnete  mit  dem  rechten  Zeigefinger  in  die  hohle  Hand.  Auf  diese  Weise 
suchte  er  sich  die  l'mrisse  der  Figuren  in  den  vorhandenen  Gemälden  in  da* 
Gedächtnis«  zu  prägen  ,  und  brachte  sie  dann  zu  Hause  auf  da«  l'apier. 

Trotz  dieser  mangelhaften  Fehling  und  lici  so  beschränkter  Zeit  halte  er 
es  doch  zu  ziemlicher  Fertigkeit  im  Zeichnen  gebracht.  Da  ihm  indess  die  Ge- 
legenheit fehlte,  sich  nach  Musterbildern  zu  üben,  und  hierdurch  seine  Mängel 
zu  verbessern;  der  Trieb  aber,  seine  Gedanken  zu  versinnnlichen,  immer  mäch- 
tiger erwachte  :  so  fand  er  auf  einmal  in  der  Nahe,  was  er  »n  fern  glaubte  ;  es 
war  die  Natur  in  ihren  äussern  Frscheinungcn ;  sie  wählte  er  zum  Muster,  um 
durch  sie  bildliche  Darstellungen  hervorzubringen.  In  dem  Grade,  nls  sich  das 
Kunstvermogcn  entwickelt ,  führt  uns  dasselbe  zur  Anschauung  der  Natur. 
Diese  berichtigt,  was  die  Krinncriing  gestaltet;  denn  die  blosse  Anwendung 
der  lezteru  wird  selbst  beim  Meister  Mängel  erzeugen.  Zum  ersten  Gegen- 
stande seines  Studiums  ward  der  l  aden  ersehen  ,  iu  welchem  er  täglich  sein 
gewohntes  Geschäft  verrichtete:  nicht  nur  diesen  zeichnete  er  mit  den  Käufern, 
sondern  brachte  auch  seine  l'rinzipalin  als  Hauptperson  in  demselben  an.  "j 
Die  Schwierigkeit  der  Ausführung,  da  er  keine  Kenntnis»  der  Perspective  be- 
sä»*, und  Mangel  an  gehöriger  Zeit  verhinderten  ihn,  diese  Zeichnung  völlig 
/.u  vollenden ,  und  als  er  später  t>ii  Dan/ig  besuchte,  und  unter  Familien- 
papieren  sowohl  diese  Zeichnung ,  als  auch  eine  Tischgesellschaft .  welche  er 
1 74!'  nach  dem  Leben  ausgeführt  hatte,  fand,  bemerkte  er:  , , ein  g.uiz  elendes 
Ding;  man  wird  sehen,  wie  siel  ich  im  Verlauf  von  sieben  bisacht  Jahren  zu- 
genommen hatte." 

Schon  hatte  Chodowiecki  in  dieser  Handlung  ein  und  ein  halbes  Jahr  ver- 
lebt. »1»  ungünstige  I  mstande  eintraten ,  und  sie  geschlossen  Vi  erden  musste, 
wodurch  er  genothigt  war.  wieder  zu  seiner  Mütter  zu  gehen.  Hier  setzte  er 
seine  frühein  Hcschäftigiingcn  im  Zeichnen  fort,  und  sandte  die  fertigen  Ar- 
le  iten  nach  Hertin.  Da  er  aber  während  der  Zeit,  als  er  in  der  Handlung  war, 
in  der  früheren  Art  zu  nialfn.  mehr  zurück  als  vorwärts  gesehritten  war,  so 
worden  ihm  die-e  vmi  dort  uN  uuhrnuehbar  zurückgeschickt:  zugleich  aber  ci- 

HrMIlimmi  ,  «lie-  V  t-rwiniltr  <  ln>:l  *w  j>.  UV 

II»«  uijiI  ili.-  folgtud'-n  .Vuni-'fkimifT-n  .  (v.»»1'llll,<  il«  4M-  <lcm  IiidiIm  hrifllicliFD  Xarti- 
Jr*  kumll<-rt  t  tititoiiimni .  »inj  vnm  lt,  tMiti*i;rliri  , 

-,  lKr»  Bl.ll.  rt«.-  K,  .Ur.,irliT  ,my.  11t.  i  -  m,.J  H-rtU.tin.  b..(ii.,Ut  «1,1,  j,  ,„  iw  |(„|„,  ,fcr 
il«  l.r-l.ct,.  1  e.  I.,  ,,..,». 


Digitized  by  Google 


geschildert  \  o  n  A.  Wc  i  s  c. 


XXXV 


hielt  er  Zeichnungen  von  seinem  Bruder,  nach  welchen  er  sich  üben  sollte.  Ob- 
wohl durch  diese  Zurauthung  sein  Stolz  sich  sehr  gekränkt  fühlte,  so  blieb  ihm 
vor  der  Hand  doch  nichts  Anderes  übrig,  als  jenen  Auftrag  zu  erfüllen. 

Kndlich,  im  J*hro  17t;t,  reiste  er  auf  Verlangen  seines  Onkels  nach  Berlin. 
Hier  in  der  Kesidenzsladt  glaubte  er  einen  sehr  grossen  Zusammenfluß«  von 
Kunstwerken  vorzufinden ,  um  nach  Wahl  und  Neigung  sich  danach  bilden  zu 
können  ;  er  sah  »ich  aber  in  seinen  Erwartungen  getäuscht.  Die  Kirchen  ent- 
hielten uichts  Sehenswcrthcs,  und  das  Königliche  Schloss,  in  welchem  sich 
mehrere  Gemälde  befanden,  war  für  ihn  verschlossen.  Unbekannt  mit  Künstlern 
und  Kunstfreunden,  blich  ihm  nichts  Anderes  Übrig,  als  mit  seinem  Bruder 
nach  unbedeutenden  Kupferstichen  für  Rechnung  des  Onkels  zu  arbeiten;  doch 
war  e  r  so  glücklich  ,  nach  einiger  Zeit  mehrere  Miniaturgcmälde  von  Hnrper 
und  Wolfgang,  zwei  geschickten  Miniaturmalern,  zu  erhalten.  Diese  Arbeiten, 
welche  sehr  von  ihrer  gewöhnlichen  Art  zu  malen  abwichen,  copirten  beide 
Bruder  fleissia,  welches  die  Folge  hatte,  dass  sie  sich  dadurch  einen  besseren 
MU  und  ein  wahreres  Colorit  erwarben.  Obwohl  Chodowiceki's  Eifer  durch 
das  wenige  Gute,  das  er  hier  vorfand .  vennehrt  wurde,  so  sollte  derselbe  doch 
wieder  unterbrochen  werden.  Ein  ehemaliger  Goldschmidt,  Namens  Schröder, 
wollte  beide  Bruder  im  Emuilleschmelzen  unterrichten,  und  brachte  ihnen  zu 
diesem  Zwecke  Farben,  welche  zu  den  Ausführungen  nöthig  waren.  Da  jedoch 
mehren.'  mühevolle  Arbeiten  im  Feuer  verunglückten,  folglich  der  Schmelz  der 
Farben  schlecht  gerieth,  so  entfernten  sie  sich  von  diesem  unglücklichen  I.ehror, 
und  kehrten  mit  grösserem  Eifer  zu  ihrer  Wasscrmalcrei  zurück,  in  der  Ueber- 
zeugung,  dass  dieselbe  nicht  verderben  könne.  Wie  aber  jeder  Bau  einer  sicheren 
Grundlage  bedarf,  um  festzustehen,  und  die  Kunst  nur  dann  fortschreiten 
kaun  ,  wenn  ein  geregelter  Cntcrricht  ihr  voran  geht,  so  konnte  Chodowiecki, 
bei  aller  Aufopferung  von  Zeit,  doch  nicht  dahin  gelangen,  ohne  Anleitung 
eines  guten  Meisters ,  etwas  Tüchtiges  hervorzubringen.  Wohl  war  er  jezt  alt 
irenug ,  dieses  einzusehen ,  und  seine  Ijige  wurde  immer  drückender,  da  ihm 
jitle  Aussicht,  sieh  empor  zu  arbeiten  .  verschlossen  blich.  L'm  sich  daher  für 
die  Folge  eiue  sichere  Existenz  zu  verscharfen,  wobei  er  zugleich  »ein  Lieblings- 
»ludium,  die  Malerei,  mit  üben  könne,  cntschloss  er  «ich  zum  zweiten  Mal,  die 
Handlung  bei  seinem  Onkel  zu  erlernen. 

Obwohl  er  in  seinem  neuen  Geschäfte  alle  Pflichten  treu  erfüllte,  die  Messen 
mit  bezog,  und  zugleich  als  Buchhalter  arbeitete,  so  war  er  doch  nicht  so  (ehr 
Kaufmann  ,  dass  er  die  Kunst  ganz  darüber  vergessen  hätte.  Ja,  es  lug  sogar 
in  dem  Pinne  seinen  Onkels,  noch  andere  Vortheile  aus  der  Geschicklichkeit  des 
Neffen  zuziehen.  Er  liess  zu  dem  Ende  einen  sich  in  Polen  aufhaltenden  Maler. 
Namens  Haid  ,  einen  Schüler  des  Georg  Philipp  Kugenda«,  kommen.  Dieser 
Kunstler  hatte  Viel  gesehen,  geschickte  Männer  kennen  gelernt,  aber  selbst 
wenig  vom  praktischen  Theile  der  Kunst  begriffen  ;  daher  war  sein  mündlicher 
Vortra*  weit  besser,  als  das,  was  er  zeichnete.  Doch  lehrte  er  beide  Brüder 
manche  Vortheile  in  der  Emaille malerei.  Dieser  Künstler  führte  im  Hause  de« 
Onkels  eine  ganz  nndere  Einrichtung  ein.  Auf  Spaziergängen  verkürzten  lehr- 
reiche Kunstgespräche  die  Zeit,  welche  Chodowiceki's  Inneres  erleuchteten, 
h)  dass  er  dos  Mangelhafte  seine«  bisher  geführten  Küustlerlebens  ganz  er- 
kannte, und  der  KnUchlus»  sich  unwiderruflich  in  ihm  befestigte,  von  jetzt  an 
der  Kunst  gnnz  anzugehören.  Kr  nennt  diese  Zeit,  wo  er  (1751)  die  Handlung 
»um  zweiten  Mal  verlies« ,  seine  zweite  Kunstperiode. 

I)a»s  dieser  Entschluss  bei  seinem  Onkel  Billigung  fand  ,  sieht  man 
«larau» ,  dass  der  Neffe  noch  ferner  bei  ihm  wohnte,  sich  aber  einzig  mit  der 
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Kunst  b<  schat'tigte.  Akademische  Figuren,  welche  Haid  bcsass,  wurden  ge- 
zeichnet, und  il»  Chodowiccki  in  der  Lage  war,  »ich  mehrere  gute  Kupferstiche 
nach  Watteau  und  Boucher  anzuschaffen  ,  Meister,  welche  er  vorzüglich 
schätzte,  —  denn  der  erstere  gefiel  ihm  wegen  der  Charaklcrköplc,  il<  r  gut 
gezeichneten  Hände  und  Fussc,  der  andere  wegen  der  geschmackvollen  Zu- 
sammensetzung, und  der  Weichheit  der  nacklcn  l-'onnen  ,  —  so  ülite  er  »ich 
nach  diesen  (damals  ausserordentlich  beliebten)  Mustern. 

Da  er  nunmehr  einen  bessern  Weg  verfolgte  —  freilich  vom  riihtig'-ii  noch 
weil  ent'ernt,  so  wurde  es  ihm  nicht  schwer,  seinen  ltruder  bald  zu  über- 
treffen. Dieser  arbeitete,  ruhig  »einen  gewohnten  l'l'ad  verfolgend,  für  den 
Oheim  fort,  und  gefiel  sieh  iu  kleinen  Darstellungen.  Daniel  aber  emiit'uud 
Widerwillen  gegen  das  fernere  Copircu,  und  versuchte  sieh  iu  «.igiicu  l'uui- 
poxitioiicti ,  welche  der  Oheim  für  Meisterstücke  anerkannte.  Sowie  er  hier 
innere  Cienugthuung  fühlte,  und  «las  äussere  I.ob  ihm  schmeichelte,  eutfcsselle 
ersieh  immer  mehr  von  den Yerhfdtnisseu.  worun  ihn  bisjczl  kleinliche  Vortheile 
gebunden  hatten,  und  da  mit  dem  Yurtrauen,  welche»  er  in  «ich  setzte,  »ein 
Muth  an  Fertigkeit  gewann,  so  wagte  er  es,  den  Maler  l'esne  zu  besuchen,  der 
ihn  liebreich  aufnahm.  Schon  früher  sah  er  in  Potsdam  Werke  dieses  Meisters, 
wenige  von  italienischen  Künstlern,  mehrere  von  Watteau,  Laueret.  Dietrich  u.a. 
Die  früheren  KunsUehatzc  in  llerlin  waren  durch  den  Uranil  der  Akademie  i;  12 
zu  Grunde  gegangen,  und  mit  ihnen  alle  Zeichnungen,  Kupferstiche  und  Gyps- 
abgüsse.  Zwar  wurde  dieselbe  ITI.r>  wieder  errichtet,  allein  es  waren  so  wenige 
Mittel  zur  Erhaltung  derselben  vorhanden,  das»  Lesueur  auf  eigene  Kosten  für 
Feuerung  und  sonst  Hölingen  Bedarf  sorgen  musste.  Da«s  bei  so  In  wandten 
l'mstSnden  für  die  Ausbildung  junger  Künstler  wenig  gethan  wurde,  lag  iu  dir 
Suche  selbst,  und  da  der  bald  erfolgte  Tod  von  l'esne  uusern  Chodowiccki  ein*  r 
nützlichen  Bekanntschaft  bemühte,  «o  befreundete  er  sich  mil  Falbe,  Glumc. 
Mcil ,  Keclnm  und  Kode.  Auch  Frisch  und  I.csucur  gehörten  zu  seiner  Be- 
kanntschaft. Koilcn  schätzte  er,  als  genialen  Künstler.  Mir  allen.*) 

Im  Jahr  17  V,  verheirathete  er  sieh  mit  Denioiselle  Jeanne  Hurez  fultcsle 
Tochter  eines  geschickten  Herliner  Goldstickers).  Seine  und  seines  Bruders 
Hochzeit  wurden  an  einem  Tage  gefeiert.  Da  er  mit  dieser  Verbindung  auch 
andere  Pflichten  zu  erfüllen  Übernahm  ,  so  nuissie  er  jetzt  auf  vermehrte  Er- 
werbsmittel denken.  Die  Mode,  in  F.inaille  zu  malen,  war  durch  die  schlechten 
Muster,  deren  man  sieh  bei  derselben  bediente,  so  herunter  gesunken .  dass 
man  sie  nicht  mehr  achtete.  Chodowiccki  war  ohnehin  des  fortwährenden 
Dosenmalens  überdrüssig,  und  da  er  schon  früher  Versuche  im  Minialurinalen 
gemacht  halte,  so  wagte  er  es  jezt,  sieh  öffentlich  in  dieser  Gattung  \ im  Malerei 
zu  zeigen.  Das  erste  Bildnis»,  das  er  ausführte,  war  ein  Herr  v.  Burgdorf. 
Dieses  Gemälde  fand  Beifidl.  denn  es  strebte  nach  Wahrheit,  welche  nur  durch 

*l  Im  Junrr  17".t  vrrsiirlil»-  C  I..h1..« ir.ki  auf  Zmi-uVii  *r>ri  0.>ttli<.b  IVnrrr.  fin  nilt  luiissix>t 
Ku|,frr»lrfhpr  li»u|ii».,  I.hrh  H.  l.nfut.^!..  r  uu.l  Dnu-krr,  Vstrr  Ton  Hau.  Il'  ne  r,  «kr  <l  u  yu,tr„ 
Kl'mfcllt  r  u»  n,  h  r  Ii  t:i'  ii  ArUilm  »«liaWIr,  sut  Kupf,T  in  nulimi.  .Nru  li  niiitfeu  \",in„  l,ri» 
Irgle-  rr  als-r  ,1  ir Al!»il  litt  Sc't.',  ijeun  IT  fitr.litt-l*  ,lie  l.vtrut)|[kt-ll  »,  in-  r  Ualwt  ,1,  , .  r'.terr  11  ■ 
wclrl.c  er  min  7.'  ir  tii.ri,  und  Mein,  rrt.alt'U  luiis»!«-.  Souiciif,  vlam*-»,!  Iii,!'—  „url,  ,..iu<-  l.'fr 
w«r,  KTwmmllr  r,  ,l„,h  rimn  Tlinl  ..in.-,  r.inkniim.n.  auf  f,Mif*  Aii«l.iM.is» .  n.hni  «i..,n- 
srksniirlirii  illl.l  »uil.ni  l'nt'rrlrlil.  IHe  fran/iKivlif  «ml  .Wuuwl.r  sprarhi'  crl^rnle-  rr  Our),  ll.f,  ln. 
la,  ilur'  Uli'l  liru-rr  jrut,  Sr|arlf>.ii  iivll  gToi.rr  V «ifiiH  1  k«aiuk.  il.  wuiu  i  r  dt  11  AItikI  uii,I  einen 
Tli^il  d,-T  Nach!  1','hulTlf,  dl  rr  uri  l.u  lit  »,-inrr  Ali/rti  «••-/vti  rtirlil  arluitr  »  tniwM-  .  U,i  «onc-r 
k'liieklifh^n  AuffaMiings^abc  und  Uliliiflt-n  KniliilduiriAtaft  ,-iilwirf»!  li,-iui  t-r.,-,,  \[.]r  ihn  111- 
»••rtfhond,  »rrnrn.  Sltuationm .  um!  rrlai,k.tr  «rhiin  <l»in»li  Lrichli(kril  im  (.'nuinonlirn.  Tn-irrnd 
und  aiudttic k.voll  ,,«r  Alle»,  objlpkh  nur  kühl  «11111111. 
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treue  Auffassung  »Iis  Charakteristischen  im  Lebenden  erreicht  wird,  und  du  er 
in  seinen  Ausführungen  »dum  viel  Fertigkeit  zeigte,  so  fehlte  e»  iltui  uidit  an 
Beschäftigung,  obwohl  der  *«vitu  «.chWuische  Krieg  schon  r.u«;'i brodu n  war. 
Freilich  verringerte  sich  in  di  r  FVlge  seine  launahinc,  als  mehrere  Miniatur- 
maler »ich  bekunnt  machten,  die  um  geringere  Prei.se  arbeiteten.  Sich  über  ■■■■ 
herunter  in  setzen,  und  unter  dem  Preis  zu  malen,  tluzu  war  er  zu  stolz. 

Da,  wie  schon  bemerkt,  die  Akailcmie  im  völligen  Verfall  war,  so  halle 
Kode,  um  den  jungen  Künstlern  nützlich  zu  -eyn,  in  seinem  Hause  eine  kleine 
l'rivatakndcmie  errichtet,  wo,  des  Abend»  hei' Ki leuchtung.  nach  dem  I.ehen 
-.  zeichnet  wurde.  Xie  f.'hlte  Chodowieeki  hei  solcher  Versammlung .  und  da 
.•s  ihm  darum  zu  thun  war,  das  früher  Versäumte  nachzuholen  ,  so  war  er  hier 
filier  der  F'leissigslcn ,  so  das«  er  manchen  Abend  zwei  Akte  zeichnete.  B.i 
diesen  Ausführungen  folgte  er  weder  der  Manier  seines  Lehrers,  noch  gefiel  er 
sieh  im  auswendig  Gelernten  ,  sondern  sein  Zeichneu  war  ein  fortwährende» 
Mudium  und  ein  genaue»  Beobachten  der  Natur  in  allen  ihren  Theilen.  Auch 
''icdieiitc  er  sich  hei  Licht  und  Schatti  n  j.dc»  Vorth,  ils.  um  Muskeln  und 
Formen  gehörig  auszudrücken.  Wie  er  aber  liier  Alles  genau  beobachtete,  »o 
juch  in  ölfcntlichcn  und  Privat-Gescllschullcii.  Juiiiier  wählte  er  «.einen  Stand- 
j  unkt  so,  das.s  er  die  Genellsdinft,  Gruppe  oder  einzelne  Pci.%ou.  welche  ein 
■i.'ih-ri*ches  Interesse  gewahrten,  übersehen  konnte,  c.ml  »n  utibcutcikt  wie 
tauglich  ze  ichnete  er  in  der  Geschwindigkeit  die  Gegenstände,  welche  ihn  tun 
u-cistcu  unzogen  :  wenn  er  in  solchen  Beschäftigungen  gestört  wurde,  so  war  er 
»ihuii  Init  dein  F'.ntwurfc  zufrieden:  denn  di  r  beachtete  (iegi  ustuud  halte  sieh 
-einem  CicdCichtniss  so  tief  eingeprägt,  dass  er,  nach  seiner  Kuckkehr,  zu  Hause 
»eine  angefangene  Arbeit  mit  leichter  Muhe  vollenden  konnte. 

Der  Künstler,  der  sich  zu  keinem  besondern  Fache  hinneigt,  versucht  sieh 
:u  allen  Theilen  der  Kunst,  um  bei  vorkommenden  Fallen  Gebrauch  davon  zu 
antchen.  In  demselben  Falle  befand  >ich  Chodow ki ki.  l'.r  halte  nun  auch  so 
niaiichen  Maler  kennen  gelernt,  der  mit  Leichtigkeit  seine  Oehnalereieii  au«- 
lukrtc  und  Kraft  und  Leben  darin  vereinigte.  Durch  öftere  Besuche  hei  so! 
i.un  Meistern,  während  sie  arbeiteten,  wurde  der  Wunsch  in  ihm  lebendig, 
»ich  auch  in  diesem  Fache  zu  versuchen.  Wohl  fühlte  er,  »tischun  in  dci 
Zeichnung  und  Komposition  geübt,  ilass  er  hier  zut  uck-lehcn  müs-ie :  um  -o 
mehr,  da  er  zu  wenig  mit  der  Technik  der  Oclmalcrci  bekunnt  war.  Doch  der 
Versuch  nntsste  gewagt  werden,  und  .sollte  es  auch  des  Xaehts  geschehen,  da 
-Lidere  Arbeiten  seine  übrige  Zeit  in  Beschlag  nahmen,  l'.r  befestigte  dabei 
ine»  Abends  ein  Stuck  Leinwand  auf  den  Tisch  ,  netzte  eine  brennende  I.aui'i. 
•'ir  sich  hin  ,   und  fing  die  Strahlen  derselben  durch  ein  ennve\cs  Glas  mit", 

•  U«.i  der  Schein  den  Gegenstand  beleuchtete.  Als  dies  geschehen  w  ar,  setzte  er 

e  Karben  auf  die  Palette,  und  fing  nun  an.  einen  alten  Mamiskopf  zu  mab  e. , 
and  fuhr  mit  dieser  Arbeit  so  lange  fort,  bis  ihn  der  Schlaf  überfiel.  Die  zweite 
Arbeil,  welche  er  auf  diese  Weise  ausführte,  war  ein  Vater,  der  bei  einer  F'iau 

•  m  ihre  Tochter  für  seinen  Sohn  anhält.  Dann  folgte  die  Geschichte  Klicscrs. 
der.  von  Lahau  gefuhrt,  Bethuel  den  Antrag  macht,  »eine  Tochter  Rebekka 
d.n:  Isaak  zur  Gemahlin  zu  geben.  Alsdann  malte-  er  einige  Wochcnsluben. 

i.d  endlich  folgt  noch  ein  Bild  in  üembraudt's  Geschmack. 

Auf  die*»?  Weise  verkürzte  »ich  Chodowieeki  die  Winterabende,  und  e.»  i»i 
'  j  bewundern  ,  das*  seine  Augen  diese  Anstrengungen  ertragen  konnten.  So 
sii  aber  die  schönere  Jahreszeit  eintrat,  nahmen  andere  Versuche  «eine  Thätig 
Li  it  in  Anspruch.  Zu  diesen  gc'.ort  sein  erster  Versuch  im  Kadiieu.  welchen  er 

IT.'..'  begann,  aber  erst)  I7..S  ausführte.  Die  Veranlussung  hiervon  war  diese  : 
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l'.iii  ilurcli  unglückliche  Versuche  Gerannter  Stempelschneider  und  Dosen- 
stecher, Namens  Nicolaus  Fonvielle.  unterstüzt  von  den  Mitgliedern  der  fran- 
zösischen Colonie,  kam  öfter  an  den  Vcrgnflgungsort,  wo  »ich  Abend«  die  Mit- 
glieder versammelten,  und  wusste  durch  heitere  Laune  die  Gesellschaft  zu 
unterhalten.  Da  das  Würfelspiel  ,,  lr  passe  dix  "  ihm  Vergnügen  machte.  He»» 
iiiiin  ihn  gern  gewinnen.  Dieser  Mann  war  h&sslich  und  verwachsen.  Kr  wurde 
um  Chuduwiccki ,  nach  seiner  gewöhnlichen  Art,  unvermerkt  gezeichnet,  und 
um  den  Scherz  zu  vervielfältigen  t  cntschluss  er  sich ,  diese  Zeichnung  zu  ru- 
diren.  I" in  jedoch  den  Gegenstand  »eine»  Scherze»  nicht  doppelt  zu  verletzen, 
»elzte  er  auf  das  fertige  Blatt  eine  fremde  Adresse.  Dieser  erste  Versuch  mit  der 
Uudimndcl  fiel  indess  nicht  zum  Ynrtheil  de«  Künstler*  aus.  Mit  der  Fahrun« 
derXr.de!,  und  noch  mehr  mit  der  Starke  des  Actzwasscrs  unbekannt,  missrieth 
ihm  diese  Arbeit,  und  sie  fiel  zu  schwach  aus.  Chodowiecki  aber  war  nicht  du 
Mann,  der  sieh  durch  einen  misslungenen  Versuch  abschrecken  liess.  Ohne 
fremden  Beistand  suchte  er  vielmehr  die  l'r*ache  aufzufinden,  wodurch  seine 
Arbeit  missrnthen  »ar.  Daher  wurde  die  Platte  noch  einmal  vorgenommen, 
und  sie  gedieh  zu  seiner  Zufriedenheit  (s.  Verzeichnis»  Nr.  1).*) 

Cluidowiccki  muss  in  keiner  näheren  Heröhrung  mit  dem  berühmten 
Ii.  F.  Schmidt  gelebt  haben,  denn  dieser  Kunst  ler,  der  die  Kadimadel  so  meister- 
haft fühlte,  wurde  ihm  »icher  alle  Vortheile  mitgetheilt  hnbeii.  Ks  lag  indes» 
noch  nicht  in  Chodowiecki's  Plan,  sich  einem  Fache  zu  widmen,  das  er  in  der 
Folge  selbst  mit  so  vieler  Meisterschaft  betrieb.  Ihm  genügte  es,  seine  Arbeiten 
durch  den  Druck  vervielfältigt  zu  sehen,  und  ohne  noch  die  Absicht  zu  haben, 
»eine  Lage  dadurch  zu  verbessern,  verfertigte  er  in  verschiedenen  Zeiträumen 
die  russischen  Gefangenen  (Xr.  12),";  Friedrich  II.  zu  Pferde  (Xr.  0),*")  und 
den  l.'hombre -Tisch  (Xr.  13) ;  da  er  aber  den  Grabstichel  nicht  zu  rühren  ver- 
stand, dieses  Mittel,  die  Trine  in  den  rndirten  Platten  zu  vervielfältigen  und  die 
Schatten  zu  verstärken ,  so  »ah  er  sich  genöthigt ,  in  den  angeführten  Platten 
die  Schatten  durch  mehrmaliges  Actzen  hervorzubringen.  Dasselbe  Verfahren 
niusstc  er  bei  dem  Viehstück  Xrr.  2ü  anwenden.  Da»  Bildnis«,  der  Prinzessin  von 
<  Ironien  ist  mehrere  Male  überradirt  und  geätzt,  »o  wie  auch  die  auf  die  Ver- 
mählung derselben  sich  beziehende  allegorische  Darstellung. 

Zu  Xo.  MI  — M)  tatst  der  Herausgeber  dieses  aus  den  ihm  vorliegenden  schrift- 
lichen Mittheilungen  der  Familie  und  Freunde  des  Künstlers  die  nachfolgenden 
theil»  künstlerischen  theil«  historischen  Beiträge  hier  wörtlich  abdrucken. 

Xo.  in.  Ohne  eine  besondere  Zeichnung  auf  grundirter  Platte  radirt.  Dies» 
Blatt  gab  einen  erfreulichen  Beweis  von  der  Sicherheit  und  Festigkeit  seiner 
Hund  ;  indessen  Hess  er  nach  «eiligen  Abdrücken  die  Platte  abschleifen,  weil 
Manches  darin  Anstoss  fand. 

Xo.  IT,  1s.  Unter  den  vielen  Freunden  und  Gönnern  Chodowiecki's  war 
auch  der  reiche  Banquier  D-,  ein  grosser  Kunstliebhaber  und  Förderer  der 
Künste;  er  besass  viele  Kunstwerke,  sammelte  jezt  auch  dieses  Künstlers 
Arbeiten,  und  Hess  mit  vieler  Leutseligkeit  seine  bedeutenden  Sammlungen 
M-'icn.  Im  Illsitz  der  fast  vollständigen  Uenihrandt'schen  Kupfer  und  Ortginal- 

•i  I)  t  i'lalle  v..ii  ■li.'.i-r  N».  I  ••»•»Ii  «"Ii  N".  •  !>•••«  .l'T  KiWitlrr  llsrli  w..-til»«-ii  AWrUckro 

Vl-K-Ill-  ifru. 

"  \|.  Vm.  tUnJU.  I.<»  hricLtL.  r.  f[.:...cn  AU.iti .  tr.cli.l|^lr  dir  Pl»U»,  mwIc  No.  II  b»ld, 
nnii  wuH»  n  jpit'-  \lvlmrV'-  li:il.|  <.,  !t.-n. 

\  ••»»li  lrl«'  Urns  im  \ .  rni<  Imi.«'  dir  N..l.n  ' .  a.  1.  s.  Iti,  IS,  19.  21.  21  oad  (mm.  w»l<-lir 
uL.l  i  ilir  fori«lneitrii<k-  TbäiitVrit  * »  hin  «iV t»  mit  «•  im  r.  riemt-u  Wortra  rlnifM»  Auns-Iilu»»  pUrn 


Digitized  by  Google 


geschildert  von  A.  Weise.  XXXIX 

•richnungen  die«.«  Meister»,  trug  er  Chodowiecki  auf ,  zwei  der  letzteren  «uf 
dieselbe  Munier  und  Grösse  für  sciue  Rechnung  zu  stechen. 

Diese  unter  No.  17  und  I»  zur  Zufriedenheit  de«  Besitzers  AL°  I75M  voll- 
iiiditen  liUttvr  wurden  grossmüthig  honorirt.  Nachdem  sie  in  den  Handel  ge- 
kommen, sind  sie  selten  und  theuer  geworden. 

Xo.  I!t.  Der  Clerus  der  französischen  Colonic  trug  Chodowiecki  auf  das 
Frontiitpicc  zu  dem  kirchlichen  Gesangbuch  :  ,,  Lr*  ptnimnet  tlc  iJacid."  unter 
No.  II»  zu  stechen.  Auch  hier  erschöpfte  sich  die  Aufl  i  :  bald,  da  die  guten 
Alidrücke  bald  »elten  wurden  und  durch  die  starke  Verbreitung  den  Buches 
de*  Künstlers  Name  mehr  bekannt  und  berühmt  wurde. 

Xo.  20.  Kin  Familicn-Bildniss,  in  klein  Format;  die  Platte  Ring  verloren.  - 
An  dieion,  zu  London  erschienenen  (.Schwarzkunst-)  Arbeiten,  eben  die  U  letzten 
lilätler,  Xo.  IS,  15)  und  20,  versuchte  sich  der  Künstler  in  der  Schabkunst  — 
Mrzzo  tinto  — ,  welche  derzeit  viel  Beifull  und  Abnahme  fand. 

Von  den  bisher  gefertigten  Platten  verkaufte  er  die  Abdrücke,  so  viele  er 
da<on  bcsajts,  von  Zeit  zu  Zeit,  wodurch  er  sich  ein  gutes  Hinkommen  verschallte. 

In  den  drei  folgendin  Jahren  I7(M).  131.  >'<2.  gab  Chodowiecki  da*  lUdircn 
i.'üiiUch  auf,  weil  er  fleissig  iu  Kmaille  und  Miniature  malte,  welches  ihm  durch 
Ähnlichkeit  und  rleissigc  Ausführung  besser  als  andern  Künstlern  diese»  Fache» 
honorirt  wurde,  und  ihm  hinlängliche  Beschäftigung  und  gutes  Hinkommen 
verschaffte. 

Xo.  21.  Der  Friede  im  Jahre  I7li:i  veranlasste  den  Künitlcr,  auf  die  Itück- 
Uhr  des  König«  eine  schöne  ausgeführte  Zeichnung  mit  allegorischer  l'm- 
i.-.bung  zu  machen,  welche  Molen  Beifall  fand.  Seine  Freunde  beredeten  ihn, 
v!t>ure  in  Kupfer  zu  stechen. 

Dem  Konige  war  Chodow  iecki'*  Namen  durch  seine  schönen  und  ähnlichen 
Uildni»»e  in  Emaille  bekannt,  welche  der  Hofjuwelier  häuBg  zu  Tabaticrcn  und 
aadcni  Bijouterien  fassen  lassen  musstc,  womit  der  Monarch  bekanntlich  Ge- 
»«  henke  machte.  Freunde  des  Künstlers ,  w  elche  auch  dem  Monarchen  näher 
<1anden,  und  Chodowiecki  gern  Angenehmes  und  F.rfreuliches  erweisen  mochtet!, 
rirthen  ihm  Zeichnung  und  Abdruck  dem  Könige  persönlich  zu  überreichen, 
lkm  Monarchen  vorgestellt  ward  ihm  Beifall  über  die  Ideen  und  Arbeiten, 
.iud)  über  »eine  Kmaillo-Mnlcreicn  und  Anderes  als  die  Werke  eines  deutschen 
ktin»tltrs  crtheilt.  Der  König  erkundigte  sich  über  »eine  Herkunft,  Familieu- 
•i rkiltuisse  und  Kunst,  wobei  Chodowiecki'*  F.nviderungen  in  gewählter  fron- 
■0»i«chcr  Spruche  ihn  sehr  vorthcilhaft  empfahlen.  Der  König  wünschte  indes« 
nicht,  das«  die  Abdrücke  von  Xo.  21  ins  Publikum  kommen  sollten,  und  fügte 
"Örtlich  hinzu  :  ,,CV  cottiime  «Vtf  yue  jiour  lea  hi-ro*  tla  thentre."  Der  Künstler 
uurdc  für  Zeichnung,  Platte  und  Abdrücke  königlieh  entschädigt  ,  die  beiden 
letzten  nach  Ablieferung  vernichtet,  und  die  Zeichnung  verschenkt.  Ks  mögen 
ivon  kaum  12  (.J)  Abdrücke  existiren,  daher  grosse  Seltenheit  und  theurer 
rVU  bei  sehr  sparsamem  Vorkommen. 

No.  22,  2:i  sind  Gruppen  aus  der  Familie,  lvrstere  gab  w  egen  der  Feinheit 
des  Korns  nur  sehr  wenige  Abdrücke,  welche  nur  in  Freundes  Hände  über- 
pn^ni:  letztere  wurde  bald  ganz  unbrauchbar,  daher  waren  Abdrücke  selbst 
n  tiicurcu  Freisen  nicht  zu  haben. 

In  dem  folgenden  Jahre,  I  Tlil.  stach  Chodowiecki  21  Platten  von  vcrsihic- 
denen  Dimensionen,  von  Xo.  2:i  bis  Xo.  I  I.  Ausser  Xo.  2»>.  welche  nach  einem 
(«■milde  im  Besitze  von  Dietrich,  und  No.  II»,  welche  nach  der  Zeichnung  eines 
Architekten  gestochen  wurde,  sind  alle  andern  Nummern  nach  der  Natur  gc- 
»cithnet:  Gruppen  au*  der  Familie,  Bauern,  Weiber,  Kinder,  Bettler,  Gruppen  \on 
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Türken  der  damalieen  Gesandtschaft  und  zwei  kleine  Landschaften,  Pankow  hei 
Merlin,  den  Sommcraufenthalt  de*  Künstlers  und  der  Familie  darstellend.  Die 
meisten  Xiimmcrn  sind  auf  gmndirtrr  Platte  radirt,  ohne  \  orher  gemachte/."  ich- 
»ung:  was  ihm  auf  dem  Lande  vorkam  und  ansprach,  fing  er  an  zu  radiren,  weil 
ihm  das  It  ulin  n  nicht  schwerer  nU Zeichnen  wurde,  und  ersieh  dohei  mehr  übte. 

Xo.  I  V  Jetzt  eröffnete  sieh  ihm  eine  neue  Uthörn.-  Aumiieht.  Die  Prinzessin 
Friderike  Wilhelmine  Sophie  von  Prenssen,  Xichtc  de*  Königs,  wurde  Anno  1  '>'>' 
dem  Prinzen  von  Uranien  spater  Statthalter  Wilhelm  der  Ytc  —  vermahlt, 
und  Chodowiccki,  auf  Kmpfehlung,  der  ehrenvolle  Auftrag  ertheilt,  der  Prinzessin 
llildniss,  als  Geschenk  für  den  Prinzen,  in  (lel  jtu  malen.  Ks  gcüchl  •*»  1 1 > 
und  musstr  auch  in  Kupfer  gestochen  werden.  was  C'hodowiecki  in  kur/i-r 
Zeit  thut,  und  nuch  der  grossen  Aehnlichkeil  und  mühsamen  Arbeit  wegen,  gut 
und  beifällig  aufgenommen  wurde.  AI»  vaterländische«  Kunst-Produkt  wurde 
ihm  Platte  und  Druck  fürstlich  bezahlt.  Die  Abdrucke  wurden  hier  bei  Hufe 
»I»  Andenken  verschenkt  und  die  Platte  zu  demselben  Zweck  mit  nach  Hol- 
land genommen.  Ks  kommt  selten  im  Handel  vor.  —  Bei  dieser  und  den  fol- 
ir  itden  Platten  hat  der  Kunst  Irr  viel  mit  dem  Grabstichel  gearbeitet. 

Xo.  -IB.  Mythologische  Allegorie  auf  diese  Vermahlung,  eine  »chöne  Com 
Position  von  «ehr  mühsamer  Ui-jr'.eitung.  für  seine  eigne  Hcchnung  gefertigt. 
Von  dieser  Platte  wurden  sehr  viele  Abdrücke  gemacht,  die  vom  Hof.  gekauft 
und  versi -Senkt,  auch  mit  nach  Holland  genommen  wurden.  Auch  hiervon  sind 
gute  krärtiire  Drucke  selten. 

Xo.  )T.  Der  hiesige  Buchhändler  De  Bordeaux,  ein  geborncr  Brüsseler, 
bezeigte  den  hohen  Vermählten  seine  ehrfurchtsvolle  Aufmerksamkeit  durch 
kleine  anspielende  (iedichtc  in  holländischer  und  französischer  Spruche,  auf 
farbigem  Papier  von  ganz  kleinem  Format,  mit  (iold  und  anderem  Druck,  und 
niedlich  eingebunden.  Hierzu  musste  Chodowiecki  die  beiden  fürstlichen  Brust- 
nltier,  den  Titel  und  die  Einfassung  siechen.  Buuquet  de  Maxime  etc. 

Der  Hofjuvveliir  Hess  elicss  kleine  Büchelehen  in  (iold  sehr  niedlich  fassen, 
Üerloque«.  S:<-  wurden  viel  bei  Hofe  zu  Geschmeide  gekauft,  die  Platte  davon 
.int  nuh  Holland  genommen,  und  die  Abdrücke  davon  werden  bei  »clteneni 
Vorkommen  sehr  tlieucr  bezahlt. 

Dem  Künstler  ward  hiebei  Khre,  Beifall  und  Gewinn:  die  allmalieiu*  Ver- 
itrosserung  und  das  Heranwachsen  seiner  Fnrailie  und  deren  Ausbildung  unter 
«einer  Leitung  vermehrten  natürlich  auch  seine  Sorgen.  Obgleich  Wcrtb- 
»clinlzung  und  Huf  ihm  Beschäftigung  verschafften,  und  der  Verkauf  der  Ab- 
drucke von  den  meist  l'ur  seine  Kcrhnung  gefertigten  Platten  ihm  eine  gute 
r.innahme  brachte,  war  die«  Ihr-  jedoch  bedeutend  geringer,  als  die  frühere  für 
die  jetzt  ganz  angehörte  Emaille-Malerei.  Euter  des  Künstlers  und  «eine« 
Brii'lers  (iottfried  Aufsicht  waren  stets  mehrere  Künstler  als  Geholfen  zu 
seinem  Nutzen  beschäftigt,  um  die  vielen  Auftrüge  gehörig  auszuführen. 

CWlowiieki  bekam  viele  Auftrüge  auf  Zeichnungen  für  Buchhändler  und 
andr-Wrleger,  doch  aber  keinen  Auttrag  Platten  zu  stechen. 

Xo.  !•».  Das  Bildnis*  des  Königs,  ähnlich  und  gut  ausgeführt,  wurde  in 
bedeutender  Anzahl  verkauft,  denn  es  wurde  zur  Zinimcrverzicrung  hciiut/t 
und  ..ogur  einige  Copien  von  andern  Künstlern  fanden  grossen  Absatz.  Eine  da- 
von wurde  zu  dem  falcnder  von  Xo.  Tl  genommen. 

Xo.  "io.  Kiii  Titott  der  Platter  von  Xo.  17,  worauf  die  Xo.  50  gestochen  ist. 
erhielt  durch  Grünspan  unverbesserliche  Beschädigung  und  musste.  wie  unter 
Xo.  IT  auf  S.  :i"  :ni gegeben  ist,  abgeschnitten  werden,  worauf  der  Künstler 
im  untern  Bande  di.-  uns  vorliegenden  Vermehrungen  hinzufügte. 
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fing  Chodowiecki  an ,  »ein  Künstlerleben  mehr  auf  diasen  Zweig 
i  richten.  Die  mannich  faltige  n  Versuche  mit  der  Kadirnadel ,  ob- 
I  Tür  den  Anfang  durch  unaugenehme  Erfahrungen  erkauil,  der  geistreiche 
Vortrag  »einer  Matter,  die  schon  tu  jener  Zeit  die  Aufmerksamkeit  der  Kunst- 
kraacr  erregten.  Alles  trug  dazu  bei,  ihn  su  bestimmen,  sich  in  diesem  Fache 
mehr  auszuzeichnen.  Dazu  kam  noch,  das»,  mit  Ausnahme  von  Meil,  der  zwar 
eine  leichte  Nadel  führte,  in  der  Zeichnung  aber  weit  hinter  Chodowiecki  «Land, 
er  in  Herlin  der  einzige  Künstler  war,  der  in  kleinen  Darstellungen  allen  übrigen 
den  Hang  streitig  machen  konnte. 

I  m  diese  Zeit  erhielt  Chodow  iecki  einen  zu  Paris  erschienenen  Kupferstich, 
..la  roulheureuse  faruille  de  Culas."  Obwohl  die  Theilnahme  für  jene  Unglück- 
-ichi'ii  beim  Publikum  gross  war,  so  fand  dieses  Dlatt  doch  wenig  (iiui.it  bei 
iltmiclbcn,  weil  ihm  die  Darstellung  wegen  ihrer  ungünstigen  Ausführung  nicht 
itcuügle.  Chodowiecki  theilte  diese  Meinung  nicht,  sondern  er  copirte  dieses 
lilatt  inOcl,  und  es  fand  Ik-ifull.  Um  aber  ein  liegeustück  dazu  zu  verfertigen, 
ursrhaflU-  er  sich  alle  auf  die  Begebenheit  Bezug  habenden  Schritten,  com- 
|xjnirtc  jene  rührende  Scene,  und  führte  sie  in  Oel  uus.  Alle  seine  liekanuten, 
welche  dicae  Darstellung  sahen ,  riethen  ihm  ,  sie  in  Kupfer  zu  stechen :  ein 
Unternehmen,  das  wegen  der  Grösse  des  Gegenstandes  ihn  freilich  hatte  ab- 
schrecke n  können.  Aber  es  mussle  gewagt  seyn.  Kr  fing  diese  Platte  ITti"  an, 
führte  sie  mit  aller  Sorgfalt  der  Nadel  aus,  und  war  eben  so  sorgfältig  im  Aelzen. 
Da  er  aber  vorher  die  Kraft  des  Actzwasscrs  nicht  gehörig  geprüft  hatte,  ao 
«igte  sich,  dass  beim  Probedruck  die  Mitteltinten  zu  schwach,  und  die  Schatten 
iu  »tark  erschienen.  Kr  versuchte  es  daher,  die  Platte  noch  einmal  mit  Firnis» 
iu  überziehen  und  mit  der  Nadel  zu  überarbeiten  :  allein  der  Krfolg  tiel  so  wenig 
liefriedigend  aus,  dass  er  getiöthigt  war.  die  Platte  ganz  abschleifen  zu  lassen, 
uml  sie  aufs  Neue  anzufangen.  Um  ein  ahnliches  Missgeschick  zu  vermeiden, 
»arcr  bei  der  neuen  Ausführung  sorgfältiger  in  der  Wahl  seiner  Striche,  und 
>'.»  er  gleich«  Aufmerksamkeit  auf  das  Aetzwasser  verwendete',  so  fiel  der  neue 
Druck  besst-'r  aus ,  obwohl  auch  er  zweimal  überäzt  werden  musste.  Khe  die 
Hute  zum  Druck  gegeben  wurde,  verfertigte  ein  alter  Franzose  einige  Vurae 
sUzu,  welche  er  unter  die  Platte  stechen  liess,  die  aber  von  den  Kritikern  so 
iRSifochten  wurden  ,  dass  sieh  Chodowieeky  genöthigt  sah  .  dieselben  aus- 
«tlil.iffii  zu  lassen.  Kr  Hess  statt  dieser  sodunn  eine  Strophe  uus  der  Athalic 
^  Hacine  als  Unterschrift  stehen.*) 

•(  „r-n  dieWrit  ilIiT)  wurde  Uli  mit  Herrn  »r,l  bekannt,  der  tiirr  »irle  furtrefllehe  Vignetten 
■lad  die  Kupfcralirhc  iu  dem  .V^f«™/»«i  AWurue  e(  A.l^m  «rrfrrtigtr.  Seine  i»falü>  .suberr 
Midier  hau«  mlrli  tUiti«U  abschrecken  kauuen,  weiter  au  geben,  oder  anapeirnt-n,  aeme  Manier  naeh- 
<oic.mrn:  aber  Ich  habr  immer  d  ifur  gi-tiatlc-n :  ea  tauge  nichts,  eine»  andern  Manier  oder  Jle- 
LiadJung  naebr uabwtn.  Ich  sah  n<ior  Arbeiten  aW  ZelUeitrrib  »n,  und  uüUtc  die  Manier,  dir  mit 
lie  -\»uir  an  dir  Hand  gab,  mo  gut  ich  kunute.  Wz.hr.  nd  dea  Knrgt  inarbte  Irb  «er*rhtedrfie  ße- 
lepnhrjubUttrhen ,  ala :  die  gefangenen  Bauen  ,  un.l  andere,  mehr,  auch  ein  rirmlicb  grottes  Blatt 
.«(  den  den  König  turOrhbringenden  Iriedcn.  Mittlerweile  kam  in  Psria  ein  Kupferstich  heraus ! 
U  •.IWnu/UKlJ,  de  CaUu.  llir..„  HUll  fand  hier  wenig  Bejfall;  man  vfar  uniufrieden  mit 
irr  F.rfndung'.  mit  dem  Auadjuck,  mit  der  Auafuhrung ,  uiau  taud  es  kalt ,  »trif  u.i.w,  leh  war 
oitat  der  Meinung,  und  suchte  e*  brj  Oelrgetiheit  tu  errthridigen.  trh  fand  Wahrheit  in  den 
slr!l-,tif*n  ,  und  den  Auedruek  der  Vorstellung  angemessen  ;  nur  die  Behandlung  mtsaflel  mir.  teh 
kehrte  ci  in  Oelfarbr,  und  wer  nun  mein  OemSlde  »all,  versöhnt«  aleh  mit  dem  Kupferstich.  Ich 
l»l»m  Lu»t,  aarineni  Hilde  ein  clegenblld  iu  (eben,  arhalfte  mir  »llet  an,  «ti  ich  «in  gedruckten 
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rewsesvwarea,  keinen  andern  Augenblirk  au  wlhleii.  al«  den,  den  man  hier  aa  kalt  fand.  IH  ea  mir 
sieht  darum  tu  Ihuu  Wal,  «Wr  franaoaiacheu  Nation  «in  CompUmeul  «u  mariaen,  aondern  um  einen 
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Man  kann  behaupten ,  das*  durch  den  Abschied  des  Cala»  «ein  Ituhm  ge- 
gründet wurde;  denn  von  jezt  an  vermehrten  »ich  die  Aufträge  der  Liebhaber 
und  ISuihhiiinlIer.  welche  Zeichnungen  von  ihm  verlangten,  «o  «ehr,  da«»  er  die 
Miniaturmalerei  vtillig  aufgeben  mu»*te.  Ihm  war  es  aber  nicht  darum  zu  thun, 
jede  Neigung  der  Liebhaber  zu  befriedigen,  sobald  sie  mit  »einem  sittlichen 
Oeftihl  nicht  übereinstimmte.  So  verwarf  er  mit  Unwillen  die  Zumuthung  de« 
SccretSrs  der  russischen  Cii  sandtschafl .  ihm  einige  zwanzig  obseöne  Dar- 
stellungen zu  liefern.  Im  Jahr  !"•>!•  machte  er  «ich  verbindlich,  die  Zeichnungen 
und  Kupfer  für  die  Akademie  der  Künste*)  zu  verfertigen.  Auch  für  Basedow 
lieferte  er  viele  Zeichnungen  zu  dessen  Klcmentarwerke,  und  rndirte  mehrere 
Platten  d.-izu.  Da  nun  die  auswärtigen  Buchhändler  seine  Werke  naher  kennen 
gelernt  hatten,  so  fehlte  es  ihm  auch  nicht  von  dieser  Seite  an  Aufforderungen, 
ihre  Verlagshm-her  mit  seinen  Kupfern  r.u  zieren. 

ihrli.lirn  »Um  in«  mill.  U1.if.-  Thrlnr  nt.l.i.  kt ;  «o  »  »».Kr  Irl,  d.  ii ,  da  er  nach  .Im  Grricliliplmi 

».ill  gl -rührt  «.  Hm .  unil  «eine  Kamille  r..:i  ihm  Ah.ehi.  d  l.llumt.  Irl.  führte  die.m  Ordank.ti  ».... 
■nid  bitte  da.  .  rrj.iflf.-n.  da.»  niemand  ungerührt  danm  p.-»».  Man  rieth  mit,  ><  Ii  sollte  ,i,«.c  Bild 
in  Kupfer  ttrrli.  n  Umcii,  «.Irr  .elbal  .l~hcn.  leb  »Unble  nicht,  «Um  irgend  ei»  k„|. rcr.tr.  her  Barl, 
nic-iurr  Arbeit  w.irxl.-  .t.rh'n  »«.llen,  und  radtrl«  ... 

Ao.  ITiil  Intl.-  >.l.  .  »  I..r  iu.«.  l..  i.  k.'.umi,.  l-.1t«  in. !.  d.r  JahrraU  Jm«l  .l.-«i.«ti  I ...--«  :  «1»  -i 
die  Prilii'«ili  «"Ii  P,,.i.i«n  .  .-tmahlte  .ich  iit  dien.  J.tir«  tntt  d.-m  KrhiUtlhnlteT  ».Ml  d.  n  rrt- 
.-itiirtrn  Nifil.-iUlHrrn.  Irl«  hatte  .1»  gemalt,  und  glaubte  d,ui  l'ubllkuin  clnm  Ucfallctl  »n  Ikiin. 
«tnn  ich  da.  Gcipkl.t.  in  kunf.r  t.dittr.  ich  tl.at".  und  «  all.  bhrb  liegen,  Ilm  darauf  Mg,  ml,  Jal.i 
f.b  ich  ihn  heran»,  und  d»  leb  »,li>.<u  hundert  AUImek«  ball«  inarhcn  la»«cn ,  rieth  man  mir,  dl, 
Jahiiaul  tu  ».r.ml.  rn  ,  au.tatt  lT'.T,  l  *'i>  darauf  .1.  «In  u  tu  U...  it ;  di.^a  g«.rl.mli .  und  dtdunli 
«  urdrn  dir  aalen  Ab  lrUrkr  be.timml.  Kim  Anekdote,  .11«  mir  mit  di.»em  BOdr  brj.  »orte,  min.  Irl. 
Ihnrn  dorh  rrtU.1. •„ .  und  .Unn  kein  VV,,rt  mehr  davon.  K.Ii,  «  barg.,  d"AfUirr.  vom  fr»n.0.i«rb«i 
Hofe  beuchu  «neb  mit  rin  Paar  muh- tri  Kavalier»,  uli  .1...  U.l.l  b.,  mir  hangen.  „Wir  kommt 
dir»c»  liild  hliibcr,  oder  l.t  eine  kupr)  7"  „  L»  l.t  du  Original  und  l*t  Inn  g«m»«bt."  ..  Abu 
da»  Original  ul  Ja  III  Pal.»."  .,lm  V.lgvbuug.  irh  habe  e»  J.-n.a.ht."  „f»m  Ja  »  l  imt  «er.  rf.'  i,r.. 
«.«f  ff««/."  »i.-  kutilK-r.  »ich  «.«»l.-ll  .1  ,  .I  i"  Ml  l'irl.t  »»«*•  :  ..je  f'.n  v""/  a»i/l  m'mr." 

 Mi.«  Ii  in«,  n  :..  Urft,  K.rfvut  i:mi.  !>.:.  —  -. 

.,AU  N.rlitn».  ul  d«ui ,  irh  im  '.Im  Hrftr  ili.«rr  ,Vji..-rll.  run  nirinrm  kn|.frritirb  J.e» 

Aditux  4*  t'alrta  «  ut  f«m,lU  toftr.  i»l  tio.li  um  «inifrr  l.ii  nhaber  «illrn  in  brmnkrii .  d  t*>,  ila  I «Ii 
dir.«  PUStr  auAmg  iu  Atxcn,  nmbm  kli  tuirli  an  uti^...  hi.-kt  mit  dem  «Minder» ».i«r,  da.»  d«r  rr-(>- 
Abdturk  mir  »»m  unbraurbUr  .rbien.  >l»n  ri.  II,  nur.  .1..-  l'i Ute  Morl.  «-ilMnril  mit  I'irni.  tu  War- 
rieben,  mit  d.  r  It^diruid.l  na.  Imi|.  Im.  und  im.  Ii  nntul  tu  kttni.  I.ii  Ilm",  und  der  l.rfi.lu  »ar 
eben  Kl  Hrnir  l.«frir*li|frtid  ,  al.  nun  rr.trlllu.l.  Ili.  l  in.  .-iiLt-Ltii!  u  'M.-i.  il.  v  VlMlrllrkr,  dir,  d>  .:>- 
in  «rhr  frrinyrr  Amahl  pm».lit  uurtlrti,  itin..'r.t  tw-Hrn  .iu.l.fl  Nun  l>>n  irh  dir  I'Uttr  »b- 
•rhl.-ifen,  mittln »eil«  retu.rliirte  irb  norh  mriu  ti.  imuMe,  marhtr  iii  d«r  1  ir*ir  dri  SrhllruM  r.  ii.Mi 
ein.  7-rirhnung  liacli  d«-f  N'.tur  und  mahlt«  Ihn  ir*n«  »i.d.T  Uber.  Uitdurrh  wurilr  die  neue  PUtt.-, 
die  irb  narhhrt  »i«>K-r  «ornabm.  v.u.  l.i.-drti  i.iu  d.-t  «t.tni.  und  da  l.h  nm  dir  I".  ht.r.  dir  i.li  b.  * 
drjrr.tr,,  puitr  l)rkr.n|(rn  balle.  I,e,  d<-ri».«t.u  ...r.n.ltitj  »rtmi- d .  «  unlr  im-in  rr.t.r  V.trdru.k 
aurli  utlflrirh  br..er,  »l.  der  »..n  dir  rr.Mi.  Ii.  hatte  mir  j,  i.iand  V.r.e  s,:im.  htff  I.  um  .1«  unt-r 
die  Platte  »te«:brD  tu  U.«.n  ,  na.b.l' ri  di,  .  if-  «  hrh.-n  war,  faiulrn  .i.h  Kril,k,-r  —  irh  i».u..tr  .ie 
«irdrr  »un.lil.if.il,  und  dir  Sln.ph.  au.  ,1,  r  Mhalia  dri  Rarinr  darunter  »tu  Ii-  n  la.».n.  f«--«l  llirr- 
durrh  »ind  rtlirhe  vrenij-*  »Mrürkr  «nt^ta:iil.-n  mit  V.  tn  h,  dir  lx-.nihr  .  brri  .u  »rlt.-n  niml.  al»  d  e 
AWrUcke  nm  der  er. trn  Platte.  )!.»  ar  i  ,.r  «  in  |>»,ir  Jahren  em  Mault  all«  l)r>-*«t<  n  In  Berlin  ;  d.-r 
•Uchte  alle  VrianiUrunreu  «.in  di.  »er  Platt«  auf.  Und  am  h  i  inire,  .1..  r  dn-»e.  gUuln*  irh,  i»t  ihm 
iluft.  nicht  iu  Or.l.  bt  J«k..im.„         —  Kbri.da..  ll,.l  IT».'..  JJ«  Urft.  S.  211.  <l. 

fl  DkM  l>«  Jie  «uf  S.  .it  auff.  fiihn«  l:  i  »tr  PI  at  I  r.  Iliirai.il  »i.llni  I.—  »  Awlru^le  rai.tireli. 
j  +  l  Die.,  tat  die  Zweite  Platte  I.  X  ..  h  «In«.  l,aml..-)iri(tlM,.-n  Millhrlltln|  «dir,,  l.imon  ,i..r 
ein  paar  Dilliei.d  Vh.lrllrk.  ;.,.*l,l  w.ir.|.  n  ..  in. 

Iit;  Kbei.un.di.zw.it, -platt.,  Ii. 

•)  Im  Jahre  ITit»  »urd.  er  berril.  »litxli-l  «Irr  »kad.wiie  der  hun.U-.  In  drn  beiden  Jahr«,, 
I  .II...  M.  ,t*cb  I  hnd.»lerki  tu  nlrht..  H..II.  in  tl.l  und  «M  in  Minialure,  .»ebnete  narhi  »uf  H.- 
.trllungen  der  [liuhlmi.ller.  »oaari,  andre  KUu.llet  .lul.rn  ,  und  war  dailiiirh  »tet»  anrrarlira  und 
mitillth  bMebkfll,!. 
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Endlich  im  Jahr  1773  war  es  ihm  möglich,  »ich  von  «einen  vielen  Arbeiten 
!oszurei**cu,  um  »eine  Mutter  in  1  tanzig  zu  besuchen,  die  er  seit  drei  »»ig  Jahren 
lacht  gesehen  hatte.  Seine  Heise  dahin ,  wie  alle  seine  spätem  Reisen ,  machte 
ir,  weil  er  das  Fahren  nicht  ertragen  konnte,  zu  Pferde.  Diese  Art  zu  reisen 
gewahrte  ihm  zugleich  den  Vortheil,  das«  er  alle  Gegenstande,  die  ihm  von 
einigem  Interesse  schieuen,  besser  beobachten  konnte.  Oft  hielt  er  auf  der 
Strasse,  den  Zügel  des  Pferdes  im  Munde,  und  zeichnete  irgend  einen  auf- 
fallenden Gegenstand.  Sein  Aufenthalt  in  Dan  zig  war  für  ihn  sehr  ehrenvoll, 
ja  es  wurde  ihm  am  Ende  lastig,  nie  vor  Mitternacht  aus  den  Gesellschaften 
gehen  iu  können.  Nicht  aber  bloss  Zuneigung  für  den  Menschen  äusserte  sich 
hier,  auch  der  Künstler  blieb  nicht  unbeachtet.  Unter  mehreren  Miniatur- 
Gemälden,  welche  er  hier  ausführlo,  ist  das  grösste  das  des  Fürsten  F.rzbischofs 
vonGnescn,  Gabriel  Foluskv,  Primas  von  Polens  es  ist  i:i  Zoll  hoch  und  lu  Zoll 
breit.  Da  er  hier  auch  dic'platten  zum  Lol*  der  Narrheit  und  einige  andere 
ausführte,  so  verlängerte  sich  «ein  Aufenthalt  in  Danzig  auf  neun  Wochen. 
Übrigens  war  diese  Heise  für  seine  Kunstbeobachtungen  von  grossem  Nutzen. 
Kr  führte  ein  eigne»  Tagebuch,  nicht  um  hinein  zu  schreiben,  sondern 
um  »eine  Beobachtungen  bildlich  darzustellen.  Diese  Darstellungen  be- 
stehen in  Hl*  Blättern*),  und  fangen  von  dem  Augenblicke  an,  wo  er  im  Be- 
grilf  ist,  auf  das  Pferd  zu  steigen,  und  von  Frau  und  Kindern  Abschied  nimmt. 
Ii  Blätter  «ind  Darstellungen  dessen,  was  ihm  auf  der  Eondstrossc  und  in  den 
UTschiedeuen  Gasthöfen  begegnete,  so  wie  der  Personen,  die  ihm  dabei  merk- 
würdig waren.  Die  übrigen  Blätter  stellen  «eine  Ankunft  iu  Danzig.  da»  väter- 
liche Hau»,  die  L'marmuug  seiner  Mutter,  die  Beschäftigung  daselbst,  und  diu 
l'ersoncn,  welche  er  kennen  lernte,  die  Gesellschaften,  welche  er  besuchte,  die 
Erholungsorte  und  Gebräuche  der  Itanzigcr  Einwohner  dar.  Fünf  und  dreisaig 
dieser  Malter  sind  theils  in  Octav,  theil»  in  Duodez,  getuscht,  und  thcili  mit 
der  Feder  gezeichnet.  Da»  Gepräge  der  Wahrheit,  welche»  in  jeder  Darstellung 
herrscht,  raucht  diese  Sammlung  höchst  interessant.  Der  Künstler  selbst  legte 
bis  zu  seinem  Tode  einen  grossen  Werth  darauf. 

Bei  seiner  Rückkunft  fand  er  neue  Auftrage  von  I.avater.  für  welchen  er  zu 
den  physiognotnischen  Fragmenten  viele  Zeichnungen  verfertigte,  auch  mehrere 
Blatter  in  Kupfer  ausführte.  Eine  Geschäftsreise  entfernte  ihn  dann  noch  in 
demselben  Jahre  von  seiner  Heimath.  Bei  dieser  Gelegenheit  besuchte  er  Dres- 
den, fand  daselbst  die  ausgezeichnetste  Aufnahme,  und  befestigte  mitGraff  und 
Zingg  das  schöne  Bund  der  Freundschaft.  Da  ihn  hier  Alle,  so  freundlich  an- 
brach, so  entstand  in  ihm  der  Gedanke,  »ich  in  der  Folge  in  Dresden  häuslich 
niederzulassen  ,  aber  die  überhäuften  Arbeiten,  welche  er  bei  seiner  Rückkehr 
find,  hinderten  ihn  an  der  Ausführung  »eine»  Vorsatzes. 

Her  Kreis  seiner  Thätigkeit  erweiterte  sich  immer  mehr.  Die  fremden 
Buchhändler  Hessen  anfangs  nur  die  Zeichnungen  bei  ihm  verfertigen ,  welche 
andere  Künstler,  mchrenthcil«  schlecht,  in  Kupfer  stachen.  In  Berlin  erkannte 
nun  zuer«t,  da«*  ein  Meister,  der  geistreiche  Zeiehnungrn  lieferte,  denselben 
(iri»t  uueh  in  seine  Radirungcu  überzutragen  im  Stunde  sey,  und  du  dies  dann 
auch  den  Ausländern  nicht  verborgen  bleiben  konnte,  wählte  man  ihn  vorzugs- 
weise zum  Zeichner  und  Stecher  für  Kupfer  zu  Almanachen  und  Büchern.") 


•:  ..  die  No.  imu. 

Am  ft.Juiusr  I7»r,  .dirieb  irr  KOoiÜ«  so  Ofaff:  „  Uh  beAodc  mich  Jetil  wieder  liemlirh 
..woU  mein  ticut  halt  sieh  wieder  etwu  »uCfcWurt  slwi  Ith  spur«  doch  dui  kl.  slt  wrrd«',  untrr- 
...fcmii  uu,  ich  mich  such  »icdei  btyash  »u»  memo»  Scbuhka  hsraus  f**>beit*l  aus  kouit  es  nur 
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Im  Jahr  I  TvO  reiste  er  mm  zweiten  Mal  mich  Danzig  *).  um  seine  Schwester 
nach  dem  Tode  der  Mutter  abzuholen  ,  und  I7SI  begab  er  sich  nach  Hamburg, 
um  du«  Kabinct  des  Kaufmann*  Sillem  Jtu  laxirvn  und  den  Kntnlog  desselben 
anzufertigen. **)  Kür  diese  Reise  erhielt  er  Ion  Ducaten  und  freie- Station.  Im 
Jahr  ITSil  unternahm  er  in  Begleitung  seines  Ältesten  Sohne«,  »eine»  Schwieger- 
sohne» ,  de«  Predigers  Papin,  und  de«  Xuturroalcr«  A.  I,.  Krüger  eine  Heise. 
Alle  zu  Pferde,  nahmen  sie  den  Weg  nach  Dresden,  Leipzig,  Halle  und  l>cssau. 
Auf  dem  ganxen  Wege  war  Chodowiecki  ,  obwohl  der  Aeltcste,  immer  der 
Leite,  welcher  tu  Helte  ging,  und  des  Morgen«  immer  der  Krnte  beim  Auf- 
»tehen.  Wenn  »ich  seine  jungem  Reisegefährten  zur  weitern  Fortsetzung  der 
Heise  anschickten  .  hatte  er  schon  die  l'ferde  besorgt  und  die  Notiarn  de« 
vorigen  Titjre»  in  »ein  Tagebuch"*)  eingetragen.  Seine  letzte  Heise  nach  Frank- 
furt an  der  Oder  Hei  weniger  glücklich  für  ihn  au«  ;  denn  auf  dem  Wege  dnhiu 
stürzte  er  mit  dein  l'ferde.  ]>u  ihn  nun  schon  früher  ein  Wasserbruch  belästigt 
hatte,  *o  cmpfiir.d  er  jeit  solche  Schmerzen,  das»  er  in  Frankfurt  »ich  an  einen 
(,'hirurgu*  wenden  mu»«te.  Obwohl  dieser  Unfall  nachtheilige  Folgen  für  ihn 
haben  konnte,  »o  bestieg  er  doch  schon  noch  zwei  Tagen  das  Pferd  wieder  und 
kehrte  nach  Berlin  zurück. 

Zum  Erstaunen  gross  ist  die  Anzahl  von  Malereien,  Zeichnungeil  und  ra- 
dirten  Itlattern ,  welche  tWowircki  geliefert  hat.  Es  gab  aber  auch  keinen 
rleisaigeren  und  fertigeren  Künstler,  als  er  war.  Oft  arbeitete  er  bis  de»  Morgen» 
zwei  Fhr,  und  schlief  dann  v&llig  angekleidet,  um,  sobald  er  aufwachte,  gleich 
wieder  bei  der  Arbeit  zu  »eyn.-})  Oft  legte  er  sich  halb  angekleidet  zu  Bette 
und  ohne  «einu  Perrücke  abzunehmen.  I  m  aber  lezt*rc  nicht  in  Unordnung  zu 
bringen,  schlief  er  sitzend  und  lies»  die  Kissen  an  die  Wand  lehnen.  Hin  grosser 


.«darauf  ■■>  da*»  Irl.  nu  llt  wieder  herein  fall«-.  <k-uo  »er  Ja»  iiirhl  gewohnt  ist  dem  i.t  übel  iu  ruuli, 
,,dat<r>  j  Ick  hsbe  iu  dem  Krim  meine  ArWilrti  auf  «Ilm«  rt«a.  Wim  Pn  >«•  »e.elit  ilimil  «Um  ick 
,.rall  weniger  AnMrcnirtinir  mein  Auskommen  erhalten  könne.  Kirnte  iiftn.,  Helten  Kutidcn  wie 
,.man'»  in  nrnnm  |iflt*yt  haben  »Ich  da»  nicht  « nlten  refall-n  1s»»en,  die  h.*>  ieh  pfhrn  la«»rii.  andere 
„Sehawft  vurlieb.  E»  liltd  .ich  denn  doch  noeti  •«  fiel  «U.»  Ich  nicht  Mirgefi  darf  mueeig  in  geken." 

')  ,,  Da»,  ich  in  IHnlrig  g»  we»rn  bin,  «U»  wi.ten  sie  »  hon  aber  ich  lliat  «•»  «ichs  darum  w«dl 
„irk  ra  lur  u>.  (Ir.midhril  willig  gUuüte,  »oudero  cii.ug  w,d  allein  w.d  Irl.  c.  meiner  *  .  1.  Mute. 
„«■■rt|ir.»'hrn  hatte  nach  ihrem  und  ihrer  schwerer  Tode,  m.  ine  rwej  »chHc.i,ru  »ou  d.rlh  aniu- 
,, holen,  tttitl  »it  mit  uaeh  IVtHii  iu  bringen  da»  linb  ich  ijl'lrklk-h  autgeiirktct.  V/nb*  »rh&lflicl  bin  iel, 
„dorlh  anch  nicht  gewesen,  ohne*  dir  Arbriten  dir  »t»  eine  fr»i»apWafum  mit  »ich  bringt  hatte  Irl» 
„noch  Iii  Kupfer  Platte»  »ait gruocjicn  die  i«u  Micrbarlia  fertig  werden  »olte,  nnd  hsb  »M  ilurth  rsdlrt." 

Brief  an  GralT  i«iin  12-  Jruiicr  ITsl. 

")  An  OraB"  »ctirribt  er  hierüber  den  I.  Marli  I  TJt I  :  „  Nach  Hamburg  ri  j«tx  ich  d<  a  sl_ie 
,,liud  kam  den  12  oder  I3iea  yU*  ««teuer  luittck.  Ifh  rmltc  gerne  grseku ind.  r  all  uut  ilcr  ordinären 
,.Po»|  rrjaen ,  nahm  Eitra  pn»t  pfenle  und  rill  itennnrh  mit  einem  p.  ■til|.,ii  3  Nachl  und  2  Tage. 
..Zirrfirk  nahm  ich  fmrlr  Pferde  und  rftt  in  1  Sarhten  und  ein  und  einen  halben  Tai*.  Mit  Mi y  r 
„hab  ich  .iel  VcrfMgen  gehabt  er  halt  eine  fllte  hebe  Krau  und  hubaebc  Klndet,  und  Ue»  blU.» 
..wnich  logirte,  war  ich  wie  ein  UriKler  aafgenommen.  Dieat-r  hatt  eine  gio*»«-  »eUmr  Kn|d«'r»ti,-h 
..Sanimlung  woron  ich  ihm  einen  Vntk»l<*guni  maclile  I>lreVhi»alhlfrcl>c  ' 'u/r.  fwa ürmaltlde  l.ab  U  li 
..auch  beaiieht,  »Ee  j»t  whr  «rhltrbar.  nnd  anderen  fniul  Ich  arwh  ein  Paar  DiMni»  »ou  llnnn  «ta, 
,,und  eine  Vapttnlrno  tiael,  rljttnnl," 

[>i,<ea  Tajelmeh  .  »T  »W-Hen  In  <r»,  befand  »Ich  lant  KnnalhUtl  min  Morgenblalte.  |  kl». 
Xo.  7J  raletrt  in  den  Ilii«lrn  de.  Kriepaeerelair.  J.  V.  1.1  nek  ■»  Berlin;  r.  fuhr«  den  Titel : 
„Journal,  gehalten  auf  einer  lmlrrjir  »on  Merlin  nach  Dreien.  I.ripiig, 
Halle.  De. .an  ete.  Anno  KVI."  und  »nd  in  Xo.7.1-;«  de.  Knn.tbU.tr.  .un  IM!l  AU«ögx- 
ttarBit*  |f<"|[»*aj«r>ft. 

f>  In  «rinen»  FWi-fr  an  Brrkir  »itt  drtn  Jahrr  \1M\  »rfarriM  rr :  ,,irh  ».»•»  T<.rfr»ti«n.  *«ftcli«-n 
.«C.na  ub*1  %wtj  nnii  «rlchnr.»-,  «cfalwr  rtn ,  «nd  «1*>1  9t>ll*ftft»  tom  Slutile  inr  Krdm.^  und  »tritt 
an  aVlUtwar  «Va  Brfrfr»  dWaa  ttltMlioii  noch  ia  tiwr  rrdemlrkaanf  dar. 


Digitized  by  Google 


geschildert  von  A.  We  i  *  o. 


XIV 


Wecker  war  in  seiner  Stube  angebracht,  damit  er  ja  nicht  spater  aufstehe,  all 
er  »ich  vorgenommen  hatte.  Kr  schonte  »einen  Körper  «o  wenig,  data  er  ein»t, 
vom  kalten  Fieber  befallen,  den  Griffel  nicht  eher  nun  der  Hand  legte,  al»  bis 
ihn  daa  Zittern  dazu  zwang.  Aberniiht  der  Fleins  alleiu  beiorderte  seine  grosse 
Anzahl  Werke,  sondern  auch  »eine  Kunstfertigkeit  und  die  grosse  Sicherheit 
in  seinen  Ausführungen.  Sehr  oft  von  den  Buchhändlern  getrieben  und  von 
Bestellungen  überladen,  blieb  ihm  nichts  ander«  übrig,  als  »chnell  zu  arbeiten. 
In  eitlem  Schreiben  fragt  ihn  Zingg :  ..Wie  ist  e*  möglich,  dass  Sie  die  Kupfer 
zum  Scbaldua  Xothanker  bis  auf  die  lczlcu  vicr/chu  läge  versparen ,  und  nie 
i*t  es  möglich,  diese  Kupfer  in  so  kurzer  Zeit  fertig  zu  machen i f  Mir  ist  das 
l.oite  ein  Häthscl."  Da  nun  auch  bei  vielen  Zeiclmuugcu,  nach  denen  er  stach, 
nur  die  Umrisse  bestimmt  ausgeführt  waren ,  und  er  alles  Lebrigv,  was  zur 
malerischen  Ausführung  gehört,  Licht  und  SchatUii,  durch  die  Itadirnadcl  auf 
die  l'intte  zu  bringen  suchte,  so  darf  man  sich  nicht  wuiidcrn,  da»s  man  in  dem 
Verzeichnis«  seiner  Werke  ülier  iiiu  Nummern  findet,  wo  bei  den  Kalender- 
kupfern  xwölf  Blatter  auf  eine  Nummer  gerechnet  sind.  Wenn  ihn  Freunde 
besuchten  ,  liess  er  sich  nie  in  seiner  Arbeit  stören ,  und  wusate  sieh  doch  aul 
die  angenehmste  Weise  mit  ihnen  zu  unterhalten.  Theil«  gab  er  ihnen  «eine 
eigenen  Werke  zur  Ansicht,  thcils  andere  Kupferstiche  in  Mappen,  und  diese 
^abeu  Stoff  zu  interessanter  Unterhaltung.  Der  Prinz  l.ouis  besuchte  ihn  einsl, 
um  sieh  mit  ihm  über  eine  Figur,  die  er  in  Kupfer  wollte  stechen  lassen,  zu 
besprechen  .  und  war  äusserst  überrascht ,  als  er  schon  nach  einigen  Tagen 
einen  Abdruck  der  Flutte  erhielt. 

Chotlowiecki  war  ein  genialer  Künstler,  der  in  seinen  maniuchfalligen 
Kistuiigen  jede  Schwierigkeit  überwand,  Unermüdct  in  seinen  Versuchen, 
strebte  er  nur  dahin,  das  möglichst  Vollkommene  zu  erreichen  .  und  wenn  er 
nicht  Kunz  zum  vorgesezten  Ziele  gelangte,  so  lag  die  Schuld  davon  theil*  in 
den  Zeitvcrrmllnissen .  in  welchen  er  lebte,  theils  darin,  dass  der  frühere 
mangelhafte  rnterrieht  »einen  spatern  Wirkungskreis  beengte.  Aber  es  bleibt 
immer  bewunderungswürdig,  da«»  der  Künstler,  welcher  Alles  nur  sich  selbst 
verdankte,  «ich  in  seiner  Kunst  so  auszeichnete,  dass  er  in  keiner  Hinsicht 
übertronVn  wurde,  und  sich  den  Kuhm  erwarb,  unter  den  Meistern  kleiner  Werke 
den  ernten  Hang  zu  behaupten. 

Die  wenigen  grössern  Blatter,  welche  er  mit  der  Badirnndel  ausführte, 
haben  so  viel  lebendige  Darstellung,  so  viel  Charakteristisches  in  den  Köpfen, 
dass  man  die  kleinen  Mangel  der  Zeichnung  darin  gern  übersieht.  Wie  konnte 
aber  auch  ein  Mann  wie  Chodowiccki  nach  F.inzclheiten  beurtheilt  werden, 
ein  Künstler,  der  die  Xatur  so  treu  und  das  individuelle  Lehen  so  wahr  wieder 
cm  geben  »mite?  Verfolgen  wir  ihn  von  dem  frühern  Gange  seiner  Kunst,  so 
wird  manches  Unbefriedigende  verschwinden  und  der  Künstler  um  so  lobens- 
»trther  erscheinen. 

Die  lehhiiftcn  Eindrücke  der  empfänglichem  Jugend,  die  Folgen  eine» 
uisngelhaflen  Unterrichts,  und  des  unsieheiu  Gange»  bis  zu  einer  festen  Be- 
stimmung, dies  Alles  lässt  sich  nicht  ganz  in  dem  reifern  Alter  verwischen. 
Daher  konnte  daa  fortwährende  Zeichnen  nach  kleinen  Kupferstichen  in 
früherer  Zeit  auf  Ohodowiecki  nicht  anders  als  nachtheilig  wirken  i  sein  Auge 
«nrde  nur  an  den  Umfang  eines  kleinen  Raums  gewöhnt:  »He  grossem  Gegen- 
wände lagen  ausser  dem  Bereiche  seines  Wirkens:  er  konnte  nl*o  in  diesen 
nicht  zu  der  Vollendung,  die  er  in  seinen  kleinen  Darstellungen  bewies,  ge- 
langen. Selbst  als  er  das  mütterliche.  Haus  verlassen  hatte,  und  sein  Verstand  ihm 
den  Weg  vorzeichnete,  den  er  bei  seiner  künftigen  Laufbahn  verfolgen  mus»lef 
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als  (Ict  Spcculation«gci»t  seines  Onkel»  ihn  uuf  da»  Maler  kleiner  Dosenbildcr 
und  Miniaturen  beschränkte,  wobei  sein  Geschmack  um  so  grossere  Urfahr  lief, 
da  er  die  darzustellenden  Gegenstände  nach  schlechten  Mustern  französischer 
Kupferstiche  autführen  musste,  ja  seihst  dann,  uls  er  »ich  schon  freier  be- 
wegte, vermochte  er  sich  nicht  sogleich  über  ein  Zeitalter  «u  erheben,  in  »el- 
ehem  die  franzitsische  Müde  jede  edle  Form  vernichtete  und  dicUraxie  im  Keif- 
roek  erschien.  Sein  richtige»  Gefühl  lehrte  ihn  aber  bald  diese*  Mangel  cr- 
ketinen ;  diese  Frkcnnlniss  führte  ihn  zur  Natur,  die  »eine  Lehrerin  wurde, 
und  je  nilher  er  diene  kennen  lernte,  je  mehr  entfaltete  »ie  ihm  ihr  Wirken  in 
dem  Leben  und  Treiben  der  Mensehen.  Scharfsinnig  beobachtend,  fand  er 
heraus,  wie  die  verschiedenen  Atfeete  und  Leidenschaften,  Tugenden  uud  Laster 
in  dem  Aeusscren  der  Menschennatur  »ich  zu  erkennen  geben,  und  keine  noch 
so  leise  Nuance  entging  dabei  seinem  beobachtenden  Blicke,  weder  im  Kdeln 
noch  im  Niedrigen,  deren  Heider  Darstellung  er  zu  t'ontnurten  benuxte.  So 
bild-  t  j  »ich  nach  und  nach  der  Seelenzeichner,  Maler  und  Stecher,  immer 
gleich  wahr,  mit  welchem  Materiale  er  auch  seine  llildungen  darstellte. 

In  seinen  Zeichnungen  ist  nichts  Gesuchte»,  nichts  l'eberflüssige» :  alle 
Grenzlinien  der  Compositum  sind  streng  gezogen  ;  eine  Figur  erklart  die  andere, 
und  ohne  schriftliche  l'.rläutcrung  weiss  man  sogleich  .  wa»  der  Künstler  beab- 
sichtigte; ja  selbst  in  allen  einzelnen  Figuren  ist  dieselbe  Deutlichkeit. 

Von  Manier  oder  Nachahmung  Anderer  wollte  Chodowiecki  nie  etwa* 
hören.*)  Wie  er  sich  selbst  Alles  verdankte,  so  fand  er  mich  in  sich  die  Mittel, 
jede  Darstellung  auf  seine  cigcnthüniliche  Weise  auszuführen,  ohne  sich  dabei 
eines  fremden  Vorbildes  zu  bedienen.  Seine  frühem  Zeichnungen  nach  Boucher. 
in  Octavformnt .  sind  mit  grosser  Sorgfalt  vollendet.  Mit  zartein  l'insel  sind 
die  l'mrisse  angegeben  und  mit  schwarzer  Tusche  fleissig  ausgeführt.  Den- 
selben Fleiss  und  dieselbe  Sorgfalt  findet  mau  schon  in  den  kleinen  Blättern 
zum  Blaise  Gnulard,  welche  er  1752  in  13  Darstellungen  bildete.  Der  Kornau, 
welcher  ihm  dazu  den  Stoff  gab,  scheint  ihm  viel  Vergnügen  getnueht  zu  haben, 
denn  er  schrieb  einen  hesondern  Auszug  au»  demselben  uud  lies»  diesen  mit 
den  Zeichnungen  zusammenbinden"),  und  zu  dem  Kalender  von  177.'.  benutzte 
er  zwölf  Zeichnungen  davon,  welche  er  ebenfall»  selbst  radirte. 

Die  S  t  u  d  i  e n  und  Z e  i  c  h  n  u  n  g  e  n  .  welche  er  nach  der  Natur  und  dem 
l  eben  ausführte,  sind  leicht  behandelt,  aber  höchst  charakteristisch.  Zu  diesen 
b-dicnlc  er  sich  theils  des  Bleislifts  oder  der  schwarzen  Kreide,  theila  de* 
Itothsteitis :  auch  bediente  er  sich  viel  des  farbigen  Papiers,  auf  welchem  er  die 
Lichter  mit  weisser  Kreide  erhöhte.  Selten  ülierschreitcn  diese  Zeichnungen  da« 
Octavformat,  die  grossen  Bildnisse  ausgenommen,  welche  er  in  grosser  Zahl  mit 

■|  l>rr  K  iped. -Serie  1.  de«  llvrti>|f»  r,in  Wirlimu  Friedrich  Justus  Bertiich  hatte  ihn  177*  ta 
.-ineni  Briefe  mit  IWarth  verxltclirii .  «reiche»  riirMknelcckl  «ihel  »uff  enommen  iu  hsbru  tckeinl. 
Hritutb  cr«U<lcrt  ,l.ra.if:  .,  Ulerrn  «»r.«  «m  mir.  d»r»  i.  Ii  durch  eine  Vcr*>  lelmi>g  mit  HofsrttT» 
„Talenten  meine  Hn.ii.rliSlim.lj  Ihnen  au»iltuck>  n  willlc.  Sie  >uid  etwa»  ander.,  Mc  »hui  In  »jrlen 
„sttfrkin  mehr  hU  H<<r»r1h,  Man  Ihn!  slicuit  »nn-eht .  wenn  nun  einen  Orifiualifrnl*  mit  drin 
„\lna»«r  rlnr«  andern  utrwn  will.  Aher  ihn  rollend«  tum  Sinehahmer  de#  andern  machen  tu  wcjllcn 

Uumrnheil.  Wrr  waren  wohl  die  lieben  Leute,  dir  in  ibrrm  l.u  d  er  I  i c  h  e  n  Kopien  Hofarth'» 
„fjodrn?  Nein,  Url>*>lt-r  l'fmiKl,  »n  w*.  hatte  ich  und  konnlr  ieh  uu,  Im  Sinne  halten,  alt  irh  Ihnen 
..in  lucine',»  eoriircu  Briefe  ton  llogjrll,  achwaltlc.  U|n«  dir  Sucht  «iti.chen  2  Genien  Parallelen  tu 
...irher,.  dir  Iii  r  »u«c  I. -n  >.i,kVI,l,  halle  mich  dam  .rrlodel  ..r.,1  ,1»  fand  ich  unter  »Dem  Zeichnern 
...Kr  ich  keine,  keinen  thmkt.r-Zrirhnrr.  den  Ich  Ihnen  hUtle  Vi.  s  ri.  lehicklicher  erben  können 
...I.  lln-/srtl,.  -   \l»r  wer  li|e>N  mich  Parallelen  .ich.-.,  ,.o  k-lne  »Uli  nndrn?" 

■•[  I»,  I  !  Zeichnungen  »mint  ,1  in  ret.  hnebeuen  Textr  liud  Jen  im  HcMM  S.  K.  H.  de.  GroM- 
hrr«*»  »on  SicMen-W.  liu»'. 
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Hothstein  nach  dem  Leben  ausführte.  Seine  Zeichnungen  für  die  Buchhändler, 
«eiche  diese  von  andern  Kupferstechern  ausfuhren  Hessen,  sind  mit  zarten,  aber 
Iwitimmten  Umrissen  ungegeben  ,  uud  die  Schatten  zwur  leicht  getuscht,  doch 
be«timmt  in  jedem  Theile,  sodass  ein  geschickter  Stecher  wohl  etwas  Oute» 
nach  diesen  liefern  konnte.  Freilich  hatten  diese  über  nicht  die  Augen  eine» 
( hodowiecki ,  mit  denen  sie  hatten  sehen  sollen ;  noch  weniger  seinen  Geist, 
um  den  Geist  des  Gegenstandes,  so  wie  er.  aufzufassen.  Man  kann  bestimmt 
annehmen ,  das»  Chodowiecki  seit  der  Zeit,  wo  er  eigene  t'otnpositioncu  auf- 
führte, weit  mehr  Handzeichnungen  al»  Kupferstiche  vollendet  hat.*) 

Seine  Arbeiten  in  Kmaitle  aus  seiner  frühem  Periode  sind  Meister- 
stücke in  der  Vollendung.  Eben  so  leicht,  wie  in  der  Zeichnung  mit  dem  Stifte, 
bewegt  er  »ich  hier  mit  dem  l'insel,  und  er  wusste  mit  gutem  Geschmack  so  zu 
ordnen,  duss  sich  die  kleinen  Figuren  mit  aller  Anmuth  bewegen  und  l,el>en 
«ad  Heiterkeit  sich  über  das  Ganse  verbreitet.  Eben  so  wenig  lasst  die  grosse 
Sauberkeit  in  der  Behandlung  der  Farben  etwas  zu  wünschen  übrig.  Auch 
«ine  Ilildnisso  in  Miniatur  haben  dasselbe  Verdienst;  jede»  ist  sicher  dem  t  r- 
bilde  ähnlich  .  denn  sie  sind  voller  Charakter. 

Was  er  in  der  Oelmalerei  leistete,  besteht  mehr  in  Versuchen,  um 
niese  Gattung  Malerei  kennen  zu  lernen  ,  in  deren  technischem  Theile  er  keine 
Kenntnis  besass  und  auch  nie  Unterricht  erhalten  hatte.  Dessen  ungeachtet 
sprechen  uns  diese  kleinen  Gemälde,  Fumilienscenen  darstellend ,  durch  ihre 
Wahrheit  und  die  einfache  Zusammenstellung  freundlich  an.  Ton  und  Farbe 
sind  der  Xotur  abgelauscht,  und  das  Gcmüthlichc  der  Darstellung  crhölit  das 
Interesse  des  Beschauers.  Sein  Abschied  der  Familie  Calas  bringt  diese  Wirkung 
nicht  hervor.  Die  Grösse  des  Formats  setzte  ihm  schon  manche  Schwierigkeiten 
entgegen ,  und  da  er  mit  dem  l'insel  fortwährend  Verbesserungen  anzubringen 
suchte,  ging  die  Klarheit  des  Tons  verloren. 

Als  Kupferstecher  im  kleinem  Format  i«t  Chodowiecki  un- 
•  Tracht,  Viele  vor  und  na<  !i  ihm  haben  in  derselben  Grösse  gearbeitet  :  ja 
ilurch  Hülfe  des  Grubstichels  und  der  kalten  Nadel  haben  Manche  ilm  in 
sauberer  uud  geleckter  Ausführung  ühertroffen.  Diese  Künstler  ober,  der 
Technik  oder  dem  mechanischen  Theile  der  Kunst  Alles  aufopfernd ,  um  das 
Auff  de«  grossen  Haufens  dcrXichtkcnner  auf  sich  zu  ziehen,  bedachtcu  nicht, 
■hss  der  Gewinn  im  Mechanischen  den  Verlust  des  Geistes  der  Darstellung  nicht 
ersetzen  kann.  Chodowiecki  ist  einzig  in  Darstellung  des  Charakteristischen; 
j.-denj  Gesicht  und  jeder  Stellung  der  Figur  wusste  er  den  passendsten  Ausdruck 
zu  fftben.  Alles  wirkt  bei  ihm  zusammen,  und  oft  sind  in  seinen  kleinen  Figuren 
wenige  Striche  hinreichend,  um  den  Charakter  zu  bestimmen. 

Die  frühem  Blätter,  welche  er  ausführte,  sind  durch  manche  liülfsmittel, 
■lurch  mehrmaliges  Aetzen  und  den  Gebrauch  der  zarten  Xadel  entstanden. 
Verfehlte  er  das  erste  Mal  die  gehörige  Wirkung,  so  zog  er  einen  durchsichtigen 
Firnis»  über  die  Platte,  und  brachte  durch  neue  Lagen  von  Strichen  in  den 
"schatten  mehr  Kruft  hervor,  und  da  er  Anfangs  pikante  Schatten  liebte,  be- 
'liente  er  sich  des  stumpfen  Schabers ,  um  dadurch  über  den  Strichlagen  einen 
T<m  von  schwarzer  Kunst  zu  bewirken.  Man  sieht  hieraus,  wie  wenig  er  schon 
jener  Zeit. über  die  Mittel  verlegen  war.  die  malerische  Wirkung  hervorzu- 
dringen, und  wie  wenig  er,  seiner  lligctifhümlichkcit  getreu,  vorhandene  Vor- 

")  UduJilir  17h«  K-hrrib«  er  od  Gr.fl":  „  Min  ps»r  UcbtaUr  t»n».  ■  Jeu«  sn  meine*  i.  Ii- 
.  .muten  •uiiuelnswrrtli  tu  Umlrn  (hr  OuoTlilr.  und  etvesi.  li»hr  ich  »chim  d»an  »mn 
..u.  io  fort  »etil  »o  küiitwu  >U>  tur  mieli  cm  neuer  Nihrungwucij  werden.** 
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bildcr  benutzte.  Bei  seineu  spatern  Arbeiten  nahm  er  eine  leichtere  Behandlung 
in  derSchruflirung  an  ;  denn  hier  war  <■»  ihm  nur  darum  iu  thun ,  da»  Wahre  in 
einer  leichten  Art  darzustellen,  um  die  vielen  Auftrage  befriedigen  zu  können - 

Dass  Chodowiecki's  Arbeiten  sich  nicht  alle  gleich  »ind,  und  »eine  Kupfer- 
stiche für  Bücher  und  Kalender  zum  Thcil  München  zu  wünschen  übrig  luase». 
ist  nicht  zu  ltugnen.  Aber  welcher  grosse  Meister,  jeder  in  seiner  Gattung, 
steht  wohl  hier  vurwurftfrei ,  zumal  wenn  der  Stoff,  welchen  er  behandeln  toll, 
durchnut  kein  malerisches  Interesse  darbietet.  Der  billige  Beurtheiler  wird  da- 
bei auch  in  Anschlag  bringen  ,  dais  die  Gcmüthsslimmnng,  von  welcher  doch 
da*  Gelingen  de»  Gegenstandes  abhängt,  nicht  immer  dieselbe  i»t.  Sich  zu  er- 
holen und  die  günstige  Gelegenheit  abzuwarten,  war  bei  C'hodowiecki ,  der  mit 
Arbeiten  überladen  war,  nicht  möglich :  du  aber,  wo  er  freies  Spiel  hatte  und 
nach  seiner  Laune  schaffen  konnte,  da  zeigt  sich  der  feine  Beobachter  de» 
Menschen  im  Hohen  und  Niedrigen.  Immer  trifft  er  das  Wahre,  mögen  seine 
Darstellungen  die  Thorhriten  geissein .  oder  in  Beispielen  da»  Glück  de» 
Tugendhaften  zeigen. 

Man  hat  es  C'hodowiecki  wnhl  zum  Vorwurf  gemacht,  dass  er  sich  nur  in 
Scenen  des  bürgerlichen  Lebens  ausgezeichnet  habe.  Dieser  Vorwurf  könnte 
ihm  vielmehr  zum  Lobe  gereichen  ,  da  es  nur  darauf  ankommt,  dass  er  in  dem 
Fache ,  welches  er  ausschliesslich  wählte.  Alles  leistete,  was  darin  verlangt 
»erden  konnte.  Aber  dieser  Vorwurf  ist  sogar  nicht  gegründet;  denn  dass  er 
auch  in  Coinpotilioncn  höherer  Art,  in  Darstellung  des  lteinmennchlichen  sich 
auszeichnete,  davon  geben  seine  Blätter  von  Lavnter»  Jesus  M essin s  den  über- 
zeugendsten Beweis. 

Die  vorzüglichsten  Kupferstecher,  welche  theils  nach  seinen  Zeichnungen 
gestochen,  theils  seine  Werke  copirl  haben,  sind:  Bergcr,  Geyser,  Meil. 
Schlcucu ,  Krüger,  Kndner,  Schellenberg,  Schuster,  Henne,  Kossinönslcr, 
Glasbach,  Thönert.  I.ips,  Vogel,  Liebe,  Bock,  Nilton,  Kohl,  Bolt ,  und  endlich 
«ein  Bruder  Goltl'r.  l'hodowiecki  und  »ein  Sohn  Willi.  C'hodowiecki  u.  A. 

C'hodowiecki  besass  als  Mensch  so  viele  liebenswürdige  Eigenschaften 
soviel  Nttchahmuii(,'swürdigcs  ,*j  dass  es  wohl  der  Mühe  werth  ist,  ihn  auch 
von  dieser  Seite  kennen  zu  lernen.  Für  seine  Mutter,  obgleich  von  dieser  ge- 
trennt, hegt«  er  eine  kindliche  Verehrung.  Bei  jeder  Gelegenheit  sorgte  er 
dafür,  ihr  Freude  zu  machen.  In  ihren  Briefen  macht  sie  ihm  dcsshalb  sogar 
Vorwürfe,  dass  er  ihr  so  bedeutende  Geschenke  mache,  und  droht  ihm,  wenn 
er  so  fortfahre,  ihm  nicht  nur  diese,  sondern  auch  die  letzten  zwölf  I.ouisd'ors 
wieder  zu  überschicken.  Gleiche  Sorgfalt  hegte  er  für  seine  Brüder  und  für 
seine  beiden  Schwestern.  Als  sein  Bruder  Gottfried  ITs|  «Urb,  nahm  er  »ich 
der  Wittwe  und  der  Kinder  desselben  redlich  an.  Der  Braut  de»  Sohne»  gab  er 
bei  ihrer  Verheiratung  2u<W  Thaler.  Wie  er  hier  das  Glück  seiner  Verwandten 
zu  begründen  suchte  ,  eben  so  eifrig  strebte  er  dahin  .  »einer  Gattin  und  »einen 
Kindern  Freude  zu  machen.  Nicht  »ein,  sondern  ihr  Glück  suchte  er  /.u  be- 
fördern, und  der  Gedanke,  ihr  Leben  zu  erheitem,  entschädigte  ihn  für  die 
Mühen  des  Lebens.  Alt  »eine  Kinder  herangewachsen  wuren  und  sieh  ver- 
heirathet  hatten,  gab  er  jedem  jährlich  Jun  Thaler;  und  da  diese  uus«er  Berlin 
wohnten,  fühlte  er  sich  immer  glücklich,  wenn  sie  ihn  besuchten.  Wie  ihn 
t-jine  Mutter  in  der  Frömmigkeit  erzogen  hatte,  eben  so  fromm  lebte  er  hernach 
im  häuslichen  Kreise.  Jeden  Morgen  hielt  er  Betstunde  mit  seiner  Familie, 

•)  So  ichrrIM  rr  t.  B.  d  «M..J.  IT»»  »n  H~k.r:  ..Ich  Urb*  nicht  „mn  Künstler  Arn  Tittrl 
„H<i!li»tli  u.  il.  (I.  do  Ucncnnim»;  KUtutlor.  M»blcr.  hupfi-ntn-hrr  Bildhauer  vonlrhra.  |tnMiu- 
„lich  Kl  «IvUiui  die  Kumt  M  ihnm  such  nicht  .rrit  hei." 
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und  verfehlte  Sonntaps  nie,  den  Gottesdienst  iu  besuchen.  Her  französischen 
Kirche  diente  er  als  Ancien  Diacrc  und  als  Cnssicr  du  lu  lloiilangeric  als 
Ktceveur,  und  versah  (fern  diese  zeitraubenden  Geschäfte.  AU  seine  älteste 
Tochter  in  ihrem  sechszehnten  Jahre  krank,  wurde,  las  er  ihr  seihst  F.rbauuugs- 
»chriften  vor  und  bereitete  nie  so  zu  Herein  Knde.'J  Nicht  aber  bloss  für  »eine 
Familie  sorgte  er  liebcvuU,  sondern  er  war  tauch  nicht  minder  cmpÜUiglich  für 
'Mf  Freundschaft.  An  Zingg  und  Gratf  hing  er  mit  treuer  Liebe,  und  Schellen- 
l*rjt  sagt  von  ihm:  ,,Sein  Herz  ist  viel  schöner  als  seine  trefflichen  Arbeiten." 
Dieses  beurkundete  er  auch  in  seinen  ärmeren  Verwandten. 

K.inem  Manne,  der  so  gesucht  war  wie  er,  der  sich  in  Deutschland  einen 
«i  ausgebreiteten  Huf  erwoHmi  hatte,  konnte  es  natürlich  nicht  au  Uekanul- 
«baften  fehlen.  Diese  aber  legtet!  ihm  eine  Metige  Verbindlichkeiten  auf,  wo- 
bei es  nicht  an  Auftrügen  fehlte,  die  er  besorgen  sollte.  Kr  beantwortete  nicht 
nur  die  vielen  an  ihn  gerichteten  Hriefe,  sondern  befriedigte  auch  auf  da« 
Gewissenhafteste  das  Anliegen  eines  Jeden.  Seine  Dienstfertigkeit  wurde  da- 
Isrroft  in  Anspruch  genommen.  Kinst  schrieb  ihm  ein  armer  Kcrtor,**)  dass 
er  Chodowiecki"*  Werke  ausserordentlich  liebe,  aber  bei  «einem  geringen  Gc- 
lalte  nicht  in  der  Lage  sey.  *ie!i  dieselben  anschaffen  zu  können.  Was  hier 
•i  lc  Andere  gctlian  haben  würden,  nämlich  den  ISrief  unbeantwortet  liegen 
L«scn.  strebte  gegen  (lioilowiccki'i  edlere  Gesinnung,  und  so  antwortete  er 
nicht  nur  dem  armen  Kunstfreunde,  sondern  .chickto  ihm  auch  dabei  Zeich- 
nungen und  Kupferstiche.  Wie  sehr  er  im  Rufe  der  Mildthitigkcit  stand,  bei 
n«i»et  auch  der  Umstand,  dass  ein  armer  Student  ihn  um  eine  Vignette  bat. 
«eil  er  hoffe,  durch  eleu  Verkauf  der  Abdrücke  soviel  zu  gewinnen,  dass  er 
•einen  Aufenthalt  auf  der  Universität  leichler  werde  bestreiten  können;  so 
•vunle  er  durch  t'hodowiccki's  Güte  in  den  Stand  gesezt,  sieh  brauchbarer  für 
den  Staat  auszubilden. 

Verunglückt»-  gemeinnütziger  Institute  fanden  fortwahrend  an  ihm  «inen 
Wihithatcr.  Hei  Gelegenheit  der  grossen  Wasscrfluth  zu  Frankfurt  an  der 
iMer,  1 7 wo  l'rinz  Leopold  von  Hrtiuiischweig  durch  seine  Menschenliebe 
in  den  Finthen  sein  Leben  verlor,  verfertigte  er  zur  Unterstützung  der  Un- 
Hbrklichen  eine  Platte,*'*)  die  er  selbst  abdrucken  und  verkaufen  Hess,  und 
■ler  Krtnig  des  gelösten  Geldes  betrug,  nach  den  noch  vorhandenen  Listen. 
It'.t.»  Thaler  '11  Groschen,  welche  Summe  er,  ohne  sich  einen  Abzug  für  Un- 
k<i- 1  ii  zu  erlauben,  an  die  Heln'irde  zur  Vertheilung  überschickte.  Auch  bei 
dem  grossen  Iii  aride  von  Huppin  suchte  er  durch  eine  zweite  Platt«'  ilcr  Xoth 
der  Unglücklichen  von  seiner  Seite  mit  abzuhelfen.  Aber  auch  die  Armen  in 
•einer  Xähe  unterstützte  er  reichlich,  und  thciltc  jährlich  an  :llM)  Thaler  an  die- 
sp'.hen  aus;  ja  e-in  k!<'.i  ••  elternloses  Mädchen  nahm  er  sog; ir  zu  sieh  in  das* 

uml  vertrat  Vaterstelle  bei  demselben.  Kntstand  in  der  Nähe  eine  Fcuers- 
hninst.  so  war  er  immer  einer  der  Ersten  an  dem  Orte ,  um  t luitig  zu  helfen. 
Sein  Acusseres  wur,  im  Gegensatz  zu  seiner  innern  Vortrefflichkeit ,  weniger 
'innchmend  und  erschien  k;dt ,  bis  man  ihn  nShcr  kennen  lernte. 


■;  AU  *«■  «p*Ur  wieder  gen»  und  .ich  t<  rh*ii»Uu-te,  schrieb  er  dm  1t  Ms;  17s  l  »n  Grs  IT: 
•  .tri  |ub»  tongr  Woch«  nuiiv  Vit-.!..  TiKlitrr  l  Jt-soncttc)  mit  einem  fonjosixluu  rmtuge«  in  Uourf 
,  II  rh  P»|jtn  rrrbrynthet.  Iii,  TurwiiJ  i»l  In  unserni  klnDfU  Ulrichen  (in  u.  r  Uetire«itr»»»e) 
..uii'.rr  frejem  Himmel  um!  it  in  sc  Kalten  «wey  »clioner  Hirn  »iura«  die  noch  in  der  llliithc  »Un.Jcn 
..•orpn.iD.nvn  wurden,  einizr  orthodi>arn  »ollen  du  nicht  so  pni  fut  heuarn  sber  .••  aali  dr«h 
hr  siablrri»elt  ».'htm  »u*.  waren  sie  di>:h  Imr  (few<»en  ! tk 

"I  D.U  2  t  Aufuat  I  707,  und  27  lYl»r.  I  7ss.  M.UoelHr,  Heclurder  Uteiui.cheu  Schule  <u  Bnli.li..-iii.. 
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L  Chodowiccki, 

Chodowiccki  war  einfach  in  »einem  Leben,  massig  in  jedem  Gcnuss,  und 
hatte  seinen  Korper  sehr  abgehartet.  Im  Winter  arbeitete  er  oft  im  ungeheizten 
/immer  und  wurde  dann  erst  aufmerksam,  wenn  ihn  Jemand  besuchte,  der 
über  Kalte  klagte.  Selbst  noch  im  letalen  Jahre  seines  Lebens  ritt  er  in  strenger 
Kalte  bloss  in  Stiefeln,  ohne  Strumpfe,  nach  Potsdam,  und  nur  durch  viele» 
Kitten  seiner  Familie  wurde  er  vermocht .  bei  seiner  Huckkehr  nach  Ilerlin 
wollene  Strumpfe  anzuziehen. 

Durch  da»  anhaltende  Sitzen  waren  ihm  in  den  letzten  zwanzig  Jahren  die 
Fuhsc  angeschwollen ,  doch  hinderte  ihn  dieses  nicht,  seine  gewohnten  Ginge 
zu  verrichten.*)  Nie  fehlte  er  beim  Zeichnen  in  der  Kunstakademie,  deren 
Mitglied  er  war,  und  verrnisstc  man  ihn  daselbst ,  so  konnte  man  sicher  darauf 
rechnen ,  das«  er  sich  nicht  wohl  befinde.  Die  Akademie  der  Künste  wählte 
ihn  den  't->.  November  1704  zum  Kcctor;  seit  17-N  bekleidete  er  die  Stelle  eines 
Yic.-direetor*  und  wurde  nach  1».  Kodes  Tode  I7H7  zum  wirklichen  Director 
ernannt.  Im  Jahre  17<ts  hatte  er  noch  die  l'.hre,  das*  ihm  die  Kunstakademie 
zu  Siena  das  Diplom  als  KhrcnmitgHcd  üherschickte.  Kis  vier  Wochen  vor 
seinem  Tode  war  er  thtUig  und  arbeitsam  :  dann  (.herfiel  ihn  ein  hitzige»  I'ieb«r, 

•)  In  »riefen  su  (in«  «ihrelht  rr  «.  II.  d.  II.  April  MW:  ..Mit  mir  «HL  noeh  nicht 

..recht  »nrirkrt.  .ril  t.cjn.h  I  Wochen  mu».  ich  Jetit  Tag  und  Steht  im  Bclt"  Urft,, ,  dadurch  »ab 
„ich  eine  «tu««.'  abnähme  der  G.«rh»nl.t  in  dco  Beinen  erhalt  nud  d  <•  Wunde»  nehmen  auch  »Ii. 
„Ich  wet».  »licr  doch  noch  nicht  wenn  irh  wieder  »erde  kuunen  aiugclun.  Mit  mehr  »I«  drei  Mo- 
„Halben  hall  Irh  nun  nicht  fri«chr  Lulfl  gc»i h.ipfn.  IIa«  Boll-  i»l  dui  ich  die  Innige«  eil.  im  I 
„olrWe  Krhmertriihalwn  duri-li  Arbeiten  Tergctacn  künnr.  Ich  habe  mir  einen  Ti*eh  machen  1a««en 
„der  ober  mein  Bette  (ivrtrhr»  [.n- »LI- 1  mit  dem  renetcr  In  meiner  Arbeits  Slube  «leht!  machen  laa«.  n 
„woraijf  irh  he»  Tage  Arbeite  «ud         und  des  Nacht*  darunteracklafe," 

In  einem  Briefe  o.  J.  u.  O.  tli'WM:  „Iii«  vielen  Nhchtc  die  ich  (mit  meiner  Tochter)  dureh- 
wacht  habe,  haben  meine  Beine  »icdcT  in  einen  Milchen  Zu. Und  »rneiit  da»«  ich  bernah  nicht 


...mir.  uml  habe,  ein  f<-iu  rund  um  i.un  limift. nk  Ida  »u  die  W.dc  «..Her  Ui-Vr  und 
„llaluaehe  Mudentcn-I.irde lien    „leb  bin  ein  armer  TeuM  ich  Laim  nicht  fnel 
„u.     w.  aber  Tom  Kopf  bi»  an  die  knie  geht«  gan«  gut,  •arm  Hie  daran  aber  nichta  in  Ihrem 
„Haute  daaa  künle  ihre  lieb-.  Kamille  —  «ranJaluirra" 

Im  J.  I  TU:l :  ,,Icb  hab  iiuincr  gcechwollnc  Heine,  im  Summer  nl«  im  Winter,  und  je  «reniger 
„ich  »ie  »arm  halle  je  drinurr  «lad  «ie,  ich  trage  n.il.l.  nl>  Zwirne  uOcr  »Vidi ne  Strumpfe  nieiri.iril« 
,,««i)  paar  übereinander,  iiiweilcn  geh  Ick  in  sti.  rl.  u  oliur  Strumpf.  bc.ii.drr.  de«  Summer».  IK  • 
..Nacht«  fall  die  <jc«rl.wul.I  gaiir  ab  und  Im  )  T.i»  kunrot  -ie  «Liier,  jet.l  >U  r  nur  wenig,  ich  hab 
..aberCntt  «ej  Ihinck  gar  keine  Kchnietien." 

I).  II.  Jener  i;»s:  .Jctit  geht  all. .  wieder  gut,  bli  auf  ein  kranke«  Hein  daa«  «ich  nlwr  dn.h 
,,allrm  Antcheu  narb  mit  gioaaen  Nehmten  an  Oene«ung  aulae.ll  Ueftiid  Ich  n.ich  «ehr  wohl,  mit 
„dem  bi«l,  Ii  Aiictit  e««e  ich  alle»  Wim  mir  rnrkrumnt  Tun  de«  Uerj-cu«  bii  in  die  Macht,  denn  wenn 
•  „ich  vnn  Ti.che  aufrtt  h  »n  nehm  leb  alleinald  ein  Stin  k  Hnggcti  Htndl  mit  und  da«  K».  irh  gegen 
,.Kin  l"hr  ru  Mittag  nenn  da«  >....  »  niebl  nil.g  genug  ,.,f  dem  Tiv  b  ..1  un.l  um  I  Vhr  in  .1,  r 
..Nacht  «renn  Üb  aullulre  ru  arhrilni  ('«let  bej  d.r  Arbeit)  n.il  dem  gnrwteo  a|«rtit  mn  der  Welt 
„und  nachher  gehe  ich  mit  eben  dem  Apctit  rum  «ehlafrn  ru  II.  it  und  denke  »in  dabr>  data  ich 
„ebenau  freudig  im  Grab  gehen  werde  wenn  <i<dt  ruirh  abiufleu  ulM,  uud  In  ■'■  MinuUu  lehla/  i,  h 
„ein,  bludr  einen  l  adi-n  an  nKineti  Wecker  an  der  dir  idena  mein  [leite  ib  lit  geraile  vt>r  ihr)  um 
..melutn  Uauuieli  und  um  7  L'hr  bin  ich  wieder  da,  und  mit  dem  Tage  an  die  Arlieit.  da  kmium  n 
..denn  offt  angenehme  ,  unlllte(e»«ante  ,  auch  lllianijelM  lulle  lle«tn  he  die  mich  die  klirren  Tage  nih  il 
„kttmr  machen,  aber  irb  habe  tiednl.l  mit  allen,  und  hole  de«  Abend»  variier  ein  «...  .ie  mich 
..bej  T.ige  »er.llilinl  haben." 

Den  :l  Auguit  Ulis:  „l,h  hab»  Ihneu  »u.  h  lange  nicht»  i«n  meinen  Arbeit,  n  g...m.il,  .Ii..- 
..nehmen  die  ich  gemuht  hat»  »ind  .••Uli.  die  cT.l  auf  Micha.li.  da»  Licht  der  Welt  ei  Micke«,  <>ml 
..andp'  g.lu-n  n.«rh  weiter  hinan».  Im  g»nien  li„t  wxri  mir  alter  ni«ch  weniger  machen  nlp  «on«t- 
..denn  e»  enutelieii  imim  r  neu*  Anfange!  und  unter  Ihnen  einige  die  (l-  nie  haben  und  da  «ie  wotit- 
„feiler  arbeiten  kmiin  alt  ein  nll.r  Mann  der  »i-le  Kinder  und  Kinkel«  hatt  to  werden  «ie  dl,  -.  -  , 


y  Google 


geschildert  von  A.  Weise.  1.1 

»oran  er  den  :.  Februar  1S01  »Urb.  Seine  Ünttin,  die  ihm  sieben  Kinder  ge- 
boren, wovon  ihn  zwei  Söhne  und  drei  Töchter  überlebten,  war  längst  vor  ihm, 
»a  I.  Juni  17S5  gestorben.  Kiuer  »einer  Söhne  und  zugleich  »ein  Schüler, 
Wilhelm,  zeichnete  und  radirte  ebenfall« ;  besas»  jedoch  nicht  die  Talente  de. 
Vater».  Dieser  Sohn  int  zu  Berlin  den  2«.  Oktober  1S05  verstorben. 

Ks  ist  merkwürdig,  welchen  Rinnu.s  Chodowiecki's  Werke  auf  die  da- 
nulige  Zeit  ausübten.  Ihr  Werth  erweckte  Kunstkenner,  welche  »eine  Blatter 
MDimeltcn ,  und  Buchhändler  fanden  ihren  Vortheil  darin ,  wenn  »ie  seinen 
Namen  auf  die  Titel  setzten,  der  ihren  Büchern  einen  bessern  Absatz  verschaffte. 
Die  ersten  Kalenderkupfer,  welche  er  für  die  Akademie  der  Künste  ausführte, 
»aren  die  Veranlassung ,  dass  diese  Mode  «ich  überall  verbreitet ,  und  freilich 
viel  Seichtes  zur  Welt  befördert  hat,  das,  charakterlos,  gleich  nach  seinem 
KnUteheii  vergessen  war ,  während  der  Werth  der  Chodowiecki'schen  Werke 
(ich  stets  steigerte.  Wie  mancher  Künstler  wäre  unbekannt  geblieben ,  hätte 
er  nicht  Gelegeuheit  gefunden,  nach  Chodowiecki'schen  Zeichnungen  zu  ar- 
beiten. —  Aber  bei  allen  den  verdienten  Auszeichnungen ,  die  ihm  während 
»eine«  l^-ben»  überall  zu  Theil  wurden,  konnte  er  dennoch  von  Kritikern  nicht 
unangefochten  bleiben ,  die  theils  an  seinen  Compositionen  etwas  auszusetzen 
'uchten,  theils  Bemerkungen  Uber  einzelne  Theile  der  Zeichnung  machten. 
]>ic«  veranlasste  ihn  mehrere  Male,  sieh  öffentlich  zu  vertheidigen.  Sein  Huhm 
als  Künstler  konnte  jedoch  dadurch  nicht  geschmälert  werden ,  und  er  wurde 
reichlich  durch  das  Lob  entschädigt,  welches  Männer  wie  Lichtenberg  und 
ihnliche  «einen  Werken  zollten. 


Die  gesammte  Anzahl  der  Blätter  oder  Darstellungen, 
wrlcheChodowiccki  in  Kupfer  gestochen  hat,  beträgt  2075  auf  978  Platt  en. 
Zu  den  »50  Nrn.  des  CaUlogs  sind  nämlich  noch  die  nachfolgenden  Nummern 
von  den  2K  verätzten  Platten  zu  zählen,  und  zwar  die  N'm.  1,  48. 1.,  51.  A., 
i'.t..  57. 1.,  70a.,  106a.,  lo9a.,  112a.,  132a.,  200a.,  2ö«a.,  351. 1.,  4o7a., 
4!6a.,  436.  I..  HOa.,  527a.,  «05a.,  623,21.,  722  a  ,  751.  L,  754.  L,  837.1., 
Ki,  7«.  I.,  SS7. 1.,  904.  L,  »17  a. 

Von  dieaen  2075  Darstellungen  wurden  allein  zu  C a  1  e  n  d e rn  verwendet : 


91M5  auf  Kl  Platten  ä  12  Darstellungen. 
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230  Blätter  aind  mit  ca.  737  Hin f äl  1  en  Tom  Kün«tler  versehen. 
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IV. 


L1TEKATI RANGABEX 

nach  der  Chronologie. 


f  Heineken,  Carl  H.  von,;  Nachrichten  von  Künstlern  und  Kunst- 
Sachen.  Leipzig.  In  Verlag  Job.  Paul  Kraus»,  Buchhändler  in  Wien. 
I76S.  (436  S.  u.  Register  II  8.)  in  S".  S.  27— Hl. 

Gicht  einekune  Lebensbeschreibung  und  ein  Verzeichnis«  «einer  Blatter 
No.  1—41.  von  Joh.  Martin  Falbe  aufgeseilt.  Die  Fortsetzung  hiervon 
steht  in  MeuselV  Miscellaneen.  I.  Heft. 

Bibliotheck,  Allgemeine  deut  sehe.  Berlin  und  Stettin ,  Friedr. 
Nicolai,  in  S*. 

In  Bd.  II.  Stck.  I.  (1770.)  S.  25*.  .'.9.  Ameige  und  Beschreibung  der 
Nrn.  15,  -Ii;  und  iv 

Im  Anhang  zu  dem  13-21.  Bde.  2.  Abtheil.  (1776.)  S.  1219:  die 
Nrn.  55,  75  und  VI. 

Im  Anhang  zu  dem  25-36.  Bde.  2.  Abtheil.  S.  796 — 99:  Aufzahlung 
der  Blatter  aus  den  Jahren  1775  — 7V,  nebst  verschiedenen  Copien,  und 
Stiche  nach  seinen  Zeichnungen. 

In  Bd.  14.  Stck.  2.  (1771.)  S.  .Mit,  65:  No.  51. 
-     »    15.      »     I.       «•      8.  217:  No.  55. 

.     -   27.      -     2.  (1776.)  S.  5UI:  No.  92  -96,  lOO-IOJ,  110,  120. 


-  -45.  -  2.  (I7M.)  S.  174  7S :  Aufführung  der  in  Meuscl's 
Miscellaneen  abgedruckten  Nrn.  273—379.  mit  verschiedenen  Copien  und 
Stiche  nach  seinen  Zeichnungen. 

Herr  von  Vieth  gab  1775  ein  Verzeichnis«  der  von  Ch.  radirten 
Kupferstiche  heraus,  welches  die  Nrn.  1  —  141  enthalt  und  bei  dem 
Buchhändler  Aug.  Mylius  in  Berlin  erschien. 

Zu  diesem  Verzeichnisse  lieferte  der  Künstler  die  Fortsetzung  in 
Mcusel's  Miscellaneen. 

Merkur,  der  deutsche,  vom  Jahr  177G.  Weimar,  in  5«. 

Junius.  8.  276 -27b.  enthalt  eine  kurze  Nachricht  von  seinen  ersten 


Mensel'«.  Joh.  Oco.,  Tcutsches  Kflnstlerlexieon.  ErsterTheil.  S.  22  — 24  . 
und  Zwcyter  Theil.  S.  25.  Lemgo  1778,  1789.  in  5". 
Enthält  nur  bereits  Bekanntes. 

Neue  Miscellaneen  artistischen  Inhalt».  13.  Stück. 
Leipzig  1802.  S.  617—19. 

Enthalt  die  Nachricht  von  des  Künstlers  Tode. 


Arbeiten. 


L  itcra  t  u  rangabc  n.  LV 

Litteratur-  und  Theater-Zeitung.  (Herausgegeben  von  Chr.  A. 
Bertram.}  1—7  Jahrgang.  Mit  Kupfern  Herlin  bey  Arnold  Wever. 
177S  —  1781.  gr.  o°. 

1.  Jahrg.  177».  8.  53.  No.  213,  S.  141.  Xo.  21  I.  —  S.  105.  u.  25 1 . 
Xo.  2ns- 12.  —  S.  493.  Xu.  215-2  )U.  2.(2—2.)!).  —  S.  -V.l.  Xo.  510. 

S.  fi«v  Xo.  252. 

2.  Jahrg.  1779.  8.  16.  Xo.  272.  —  S.  252.  Xo.  210-251.  —  8.  551. 
Xo.  2S9,  90,  9S-303. 

I.  Jahrg.  17S1.  8.3  (5.  Xo.  391.  -  8.  511.  Xo.  3  vi.  _  S.  705.  Xo.  119. 
5.  Jahrg.  I7V2.  !S.  320.  Xo.  431.  -  8.  CS*.  -  No.  42H-3I.      S.  779. 
Xo.  441  —  55. 

MUcellaneen  artistischen  Inhalts.  Herausgegeben  von  Johann  Cicorg 
Meusel.  (:»0  Hefte.;  Krfurt,  im  Verlag  der  Kevserschcn  Buchhand- 
lung.   1779—  17S7.^  in  S'. 

1 .  Heft  I  779.  8.  ;mj  —II.  die  Xo.  I  42-Ms.  uml  ein  Verzeichnis»  der  von 
andern  Kupferstechern  nach  »einen  GcmSldcn,  Zeichnungen  oder  radirten 
Blättern  gestochenen  Blätter. 

Im  5.  Heft  I7H0.  S.  15-13.  giebt  derKünstler  ein  vollmundigere«  Vcr- 
l/.eirhniss  und  war  von  Xo.  I  — :CIH.,  no  wie  ebenfalls  auf  S.  2S>  —  43.  ein 
Verzeichnis»  der  von  anderen  Kupferstechern  nach  »einen  Zeichnungen 
oder  radirten  Blattern  gefertigten  Kupferstiche. 

9.  Heft  I7SI.  S.  133-13«.  diu  Fortsetzung  des  Verzeich  n  Uses : 
Xo.  339-399. 

22.  Heft  1795.  8.  227    231.  die  Nrn.  100  —  527.  Di.  zum  S.  Octhr. 
fortgefahrt. 

30.  Heft  17*7.  8.  3.O-3I0.  die  Xrn.  52s_5i3. 

In  dem  Vorstehenden  befinden  sich  noch  die  nachfolgenden  Mit- 
Ihcilungen  über  den  Künstler: 

2.  Heft  1 771*.  S.  42.  Kine  lleceusion  der  von  Joh.  Heinr.  Meil  ver- 
s;rö*sert  herausgegebenen  12  Kupfer  nach  Dan.  Chodowiccki.  ».  Xo.  Iii«. 

3.  Heft  17S0.  S.  23-  32.  Die  Bcurthcilung  der  Kupferstiche  im  Göt- 
tingt»i-hcn  Taschcnknlcmlcr  auf  das  Jahr  17so.  Von  Timme  in  Krfurt. 
».  Xo.  319. 

S.  32—4«.  Die  Beurtheiluni;  der  Kupferstiche  im  GothaUchcu  Hof- 
kalcnder  auf  da«  Jahr  IT1-«».  Von  Timme  in  Krfurt.  ».  Xo.  320. 

1.  Heft  ITMt.  S.  Iii  -  31.  Des  Künstler»  Vcrthf  idigung  auf  die  vor- 
stehenden zwei  Aufsätze,  dat.  Berlin  d.  25  Mai  ITM), 

5.  Heft  l'so.  8.  3—14.  .Sein  Leben  von  ihm  selbst  geschildert,  unter 
dem  Titel:  ,,Danicl  Chodowiecki  von  ihm  selbst." 

Vom  Künstler  der  Frau  Hofiathin  Hezcl  in  Ilmenau  zu  ihrem  Woihcu- 
blatte  mitgctheilt,  und  wm  dieser  an  Hrn.  Meusel  gesandt. 

S.  52  -  «2.  Timme 's  Antwort  auf  Chodowiecki1»  VcrthcidiguiiK  im 
I.  Hefte. 

t.  Heft  I7SI.  S.  3—1  1.  Leber  Chodowiccki'»  Leben,  im  5.  Hefte,  vom 
Jahre  I7su.  von  Timrae. 

8.  15—47.  Beurtiadlimg  der  Chodowicckisclicn  Kupferstiche  im  (iot- 
linjjir  Taschcnkalender  vom  Jahre  J7->l.  von  Timme. 

9.  Heft  I7M.  S.  131  -133.  Herrn  Chodowierki's  F.rklitrung  ub  v  den 
im  T.  Hefte  befindlichen  Aufsatz,  sein  Leben  betreffend. 

10.  Heft  I7>2.  S.  2iU,  47.  Kecension  der  „Werke  der  Finsternis..." 
Xo.  391. 

21.  Heft  ITH.'i.  8.  303.  «I.  Anzeige  de.  Hofbuchdriick rs  J.  G.  I b  !  er 
in  Berlin  über  Xo.  5 «5  :  „Zietucn  vor  .einem  Könige  sitzend." 


1- VI  Literaturangaben. 

Schwilbisc  he  Chronik  von  Chr.  Fr.  Dan.  Schubort.  S.  III. 
Ist  mir  noch  nicht  zn  Gesicht  gekommen. 

Museum.  Deutsche«.  17711.  Scptbr.  S.  220.  und  I7S0.  S.  DU. 
l"el>rr  Chodow  iccki's  Kupfer  zum  Tristam  Nliimdy. 

11c  richte  der  Buchhandlung  der  Gelehrten  zu  Dessau  1  7S1.  1.  Stück 
Enthält  Chnduwiccki'a  eigene  Worte  über  seinen  Wilhelm  Teil. 

.Merkur,  Deutscher.  17SI.  September. 

Knihalt  eine  Besprechung  der  Kupier  zur  neuen  Heloise  (vom  Kanzlei- 
«eercUir  I.  a  p  •> «  t  a i  I  e  in  lionti.  Xarh  einem  Hricfe  vom  Jahre  I7sj.  \«w 
K  ii'tVirnt.  CViln.  Bath  Altstuedtcn  in  Bonn  an  den  Kiiiistler). 

Niic  Ii  richten.  Literarische,  von  l'reussen.  Erster  Thcil.  Herausgegeben 
von  .1.  F.  Goldbeck.  Leipzig  und  Dessau  1  7  S I .  Bei  dem  Verfasser 
und  in  der  Buchhandlung  der  Gelehrten.    XII  u.  287  S.)  in  Su. 

Enthalt  auf  S.  Tl\-:>>:\.  nicht«,  was  nicht  «-hon  durch  Meu*rl 
bekannt  wäre. 

Verzeichnisa  einer  Sammlung  von  Kupferstichen  aus  allen  Schulen  und 
verschiedenen  gebundenen  Kupferwerken  gcsammlet  von  Herrn  Sillem 
Kaufmann  in  Hamburg.  Aufgesetzt  von  Daniel  Chodowiecki.  17SI. 
Berlin,  gedruckt  bei  George  Jacob  Decker.  I  7S>2.  (321  S.)  in  1°. 

  Anhang  zu  dem  Verzeichnis«   etc.    Hamburg,    gedruckt  bey 

(iottlicb  Fritdr.  Sebniebcs.  1  so  | .  (.15  S.'i  in  l". 

Enthalten  auch  Verzeichnisse  seiner  Kupferstiche. 

Monatsschrift  der  Akademie  der  Künste  und  mechanisc  hen  Wissen- 
schaften von  itiem.  Berlin,  I7SS.  1.  Stück. 

Enthüll  eine  Anrede  an  die  Akademie  ulier  Ermunterungen  zur  Er- 
weiterung der  hildenden  K tilgte  und  Vorschlage,  drei  gute,  halbprhabenc 
Werke  zu  \ei  fertigen. 

Merkur,  Deutscher,  17SS.  Quartal  I.  S.  00. 

Etwas  1>1m—  Che dnwicrki  und  andere  Berliner  Künstler. 

Meusel's,  Job.  Geo.,  Museum  für  KflnMlcr  und  für  Kunstliebhaber, 
ti.  Stück.  S  II  -  10  und  12.  Stück.  S.  .VII-  572.  Mannheim 
I7SS  und  1700. in  8". 

Beurtheüung  de«  I.  u.^i.  Bandes  von  Klein"»  Leben  und  Bildnis«: 
grosser  Tcul-rhen  von  Carl  l  ang  in  Heilbrorin. 

Ebendaselbst  1<i.  Stück.  Mannheim  1702.  in  S". 

S.  10  1  — 2»2. 

Fort«ctning  zu  dem  :t".  Hefte  der  artistischen  Misecllanccn .  das  Ver- 
zeichnis« seiner  Kupferstiche  von  Xo.  — (171.  von  dem  Künstler  selbst 
aulgesetzt.  Zugleich  geschieht  hier  Erwähnung,  dm*«  der  Künstler  selbst 
die  Absieht  hatte  ein  Verzeichni««  »einer  Kupferstiche  herauszugeben,  wel- 
ches wahrscheinlich  dna  auf  S. VIII.  unter  I)  aufgeführte  Verzeichnis«  des- 
selben ist.  Khciiao  wird  bemerkt,  das*  von  alteren  seltenen  Blattern  Xaeh- 
»tiehe  existiren.  und  sagt  er  bei  den  Xrn.  Iii,  Tl  und  ä:t,  die  ihm  bekannt 
geworden  :  ,,  Diese  Xacli»liche  sind  so  genau  nachgemacht,  das.«  der  lieste 
..Kenner,  wenn  er  nicht  da«  Original  dagegen  halten  kann,  betrogen  werden 
..kann  :  aber  mit  dieser  Vergleichung  halten  »ic  doch  nicht  die  l'robe." 
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Li  leraturangabcn.  I.Vll 

Kre tsch man n's ,  Karl  Friedr  ,  slmmtliche  Werke.  5.  Theil.  Leipzig 
1790.  Dyk.  in  5». 

Enthalt  einen  Aufsatz  „lieber  Storno  und  Chodowiecki." 

Heineken.  Charles  H.  dcj  Dictionnaire  dca  artistes,  dont  nou» 
avons  des  estampes,  avec  une  notice  detaillee  de  leurs  ouvragcs  grnv6». 
Tome  IV,  contenant  les  lettre»  Cec  —  Diz.  a  Leipzig  chez  J.  O.  J. 
Breitkopf.  1790.  (734  pag.'j  in  S". 

Enthalt  auf  S.  76  -99.  die  Nrn.  I  — 60.V  nach  den  Gegenständen  geordnet, 
»o  wie  Aufführung  der  Copten  und  Stiche  nach  «einen  Zeichnungen. 

Catalogue  de» estampes  (No.  1 — 759)  gravee«  par Daniel  Chodowtecki. 
(Par  le  Baron  dAretin.)  o.  O.  1796.  in  5°.  (32  pag.) 

^  Ist  nur  ein  abgekarrter  Auszog  aas  dem  vorstehenden  Dictionnaire 


Handbuch  fdr  Kunstliebhaber  und  Sammler  Ober  die  vornehmsten 
Kupferstecher  und  ihre  Werke  etc.  nach  der  französischen  Handschrift 
des  Herrn  M.  Huber  bearbeitet  von  C.  C.  H.  Rost.  Zweiter  Band 
Deutsche  Schule.  Zürich  1796.  (399  S.)  in  S°. 

Enthalt  auf  S.  178 — IS6.  de«  Künstlers  Leben  und  Aufzählung  seiner 
Kupferstiche  bis  um  das  Jahr  1794. 

Auch  in  der  französischen  Uebersetzung  desselben  Werke». 

Neue  allgemeine  deutsche  Bibliothek.  Berlin  und  Stettin  bey 
Friedr.  Nicolai.  1501.  In  Bd.  01.  Stuck  1. 

S.  64.  „Anzeige,  das*  der  verstorbene  Künstler  die  Anordnung  ge- 
,, troffen  hat,  daas  seine  Tochter,  verehelichte  Henry,  und  sein  Sohn,  der 
„Zeichner  Wilhelm  Chodowiecki,  den  Druck  seiner  hinttrlasscnen  Kupfcr- 
,, platten  besorgen  lassen,  und  den  Verkauf  seiner  Verlagskupferstiche  zum 
„Besten  der  Erben  fortsetzen  sollen." 

Fdssli,  H.  H.,  Allgemeines  Kdnstlerlexikon.  Zweyter  Theil.  Erster 
Abschnitt.  Zürich,  MDCCCVI.  in  Fol.  S.  196,  97. 

Enthalt  besonders  nur  das  schon  in^Ieusels  Miscellancen  über  den 


Bartsch,  Adam  von,  Anleitung  zur  Kupferstichkunde.  Mit  1 1  Kupfer- 
lafeln.  Erster  Band.  Wien  1 S2 1 .  (VIII.  u.  257  S.i  in  5". 

Giebt  auf  S.  199 — 'H)\.  zwar  eino  kurze  aber  eine  der  gelungensten 

Link,  J.  F.,  Bemerkungen  und  Zusätze  zu  Jacoby's  Verzeichniss  der 
Kupferstiche  von  Daniel  Chodowiecky,  im  Kunst-Blatt  1835. 
No.  41,  42. 

-  -   —   Fortsetzung  der  Bemerkungen  und  Zusätze  zu  Jacoby'  Ver- 

zeichniss der  Kupferstiche  von  Daniel  Chodowiecki,  im  Deutschen 
Kunatblattc.  Leipzig  1551.  No.  35,  36,  u.  37. 

h 
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Literaturangaben. 


Convorsationa-Lexikon  für  bildende  Kunst.  Begründet  von  J.  A. 
Romberg,  fortgeführt  von  Friedr.  Faber.  Zweiter  Band.  Leipzig. 
1846.  (067  S.)  in  8». 

Nennt  »eine  hauptsächlichsten  Blätter  und  zwei  auf  dem  Königl. 
Museum  in  Berlin  befindlichen  Oelgemalde. 

Bartsch,  Friedrich  Ritter  von,  Die  Kupferstichsammlug  der  K.  K. 
Hofbibliothek  in  Wien.  In  einer  Auswahl  ihrer  merkwürdigsten  Blätter 
dargestellt.  Wien,  1SM.  Willi.  Braumüller.  (XVI  u.  312  S.)  ingr.  8°. 
Führt  das  Satyrische  Blatt  A.  und  die  Nrn.  59,  4G0,  461  u.  *S2.  auf. 
Obgleich  noch  eine  Reihe  von  Auctions-Catalogen,  als  die  von  Geyser, 
Becker,  Siegel, Vcith,  Einsiedel  u.  s.w.,  sowie  Naglcr'»  Neues Kunstler- 
lexikon,  Fr.  Maller,  die  Künstler  aller  Zeiten  und  Völker  und  andere 
Werke  iu  nennen  waren,  so  liefern  solche  für  unsere  Zwecke  nichu  Neues, 
und  sind  sie  auch  hier  nicht  weiter  aufgeführt  worden. 


DIE  BILDNISSE  DES  KÜNSTLERS. 


Im  Profil  nach  Link». 
Ii  Unterschrift  :  ,,D.  Chodotciecki  Peinire  et  Graveur  Vice  Directeur  de 
fAcademie  Royale  des  Arles  et  J'ciencet  mechaniques  ä  Berlin  peint  par 
J  >>h.)  C{hrUtoph)  Frisch  17'JO,  grate  par  Ü(ennef)  Salomnn  IT!)»"..-' 

2;  In  Halbfigur  sitzt  er  nach  Rechts,  freundlich  den  Beschauer  anblickend, 
vor  einem  Tische  und  hat  mit  beiden  Händen  die  Brille  crfat.ul. 
Unter.ch.rift:      ,,  DANIEL  CHODOWIECKI 

Dircctvr  der  Kttnigg.  Aeademie  der  Kütute  zu  Berlin. 
Berlin  bei  Jacobg." 

Unten  Link«:  „gemalt  von  A.  Gr  äff."    Unten  Recht«:  „gef lochen 
am  F.  Arnold." 

Stich-Höhe  VT",  Breite  Ii"  4%"'. 
Erste  Abdrücke  »ind  vor  Jacob)'»  Adresse. 

3;  Dasselbe  Portrait,  etwas  verkleinert. 

Unterschrift:  ,, D.  CHODOWIECKI." 

Unten  Links-  „»tmahlt  von  A.  Gr  äff."  Unten  RechU:  „Geatoch,,, 
ton  F.  Arnold." 

Stich -Höhe  7"  6'",  Breite  5"  Kl". 
I»t  die  auf  drei  Seiten  verkleinerte  Platte  von  2)  mit  neuer  Unter- 
schrift und  wurde  solche  zu  dem  „Deutschen  Ehrentempel,  Gotha. 
W.  Henning»  IS21."  verwendet, 
s.  auch  unten  No.  1 1  und  13. 

4}  Profil  nach  Rechts,  in  Medaillon;  an  der  linken  Seite  windet  Mch 
von  unten  ein  Weinstock  herauf.    Unten  Recht«  sitzt  ein  Genius 
mit  drei  von  Struhlcn  umgeben  Flammen  auf  dem  Kopfe ,  und  zeigt 
mit  der  Linken  auf  die  Inschrift : 
,,  Daniel 
Codouieki 
Verfertiget  durch  feinen  Freund  u.  Diener 
J.  R.  Srhellenberg  " 
Vor  dieser  Inschrift  liegt  ein  Lorbeerkranz  an  einen  Stein  gelehnt 
Stich-Hohe  4"  OY."*.  Breite  3"  I"  . 


LX 


Di«  Bildnisse  de»  Künstler». 


Has  llild  ist  uueh  in  ..Lavatcr'»  physiognoniischcn  Fragmenten.  Erster 
Versuch.  1775.*»  S.  2'tl  eingedruckt.  ' 

Hiervon  triebt  ex  ».»ei  Co  p  i  e  n  ;  I)  ,,f7.  C.  Kilian  tsc."  und  2)  von 
l'eiit-rl  in  Leipzig, 
u.  auch  unten  Nu.  Kl. 
."))  rrofil  nach  Links,  in  Medaillon,  mit  Laub  cingefusst ,  mit  einem 
Briefe  in  der  Rechten.  Unterschrift  in  einem  liinglichen  Quadrat: 
Daniel  Chodoicitrki 
grboren  zu  Damit) 
I72ü. 

l'llten  KcchUt  ,,('.  Schule  feidjt  175:«" 

Stich- Höhe  Breite  .."  I'". 

Links  unter  dem  Medaillon  sitzt  nach  Hechln  gewendet  ein  Genius 
mit  einer  von  Strahlen  umgebenen  Flamme  auf  dem  Kopfe  und  zeigt 
mit  der  rechten  Hund  auf  die  Inschrift. 
Iii  Dieselbe  Cumposition  nie       die  g.mze  Platte  in  Contur. 

Inschrift  in  einer  Einfassung:  „  Dannl  ('/^„uitcki"  in  verkehrter  Schrill. 
7  lirustbild,  Profil  nach  Links,  in  Oval.  Im  oberen  Rande  der  gra- 
virten  Einfassung  .,  D.  CHODOW1ECKI  Unter  dem  Ovul  liegt 
eine  Palette  mit  Pinseln.  Reissfeder  und  Zirkel.  Rechts  da»  Bücher- 
zeichen des  Künstlers:  No.  11*2  verkleinert,  zu  Dreiviertel  sichtbar. 
Unteu  Link»  :  „Zingg  «W."  Recht*  „heyser  *r."  *) 

Stich- Höhe  ö"  I'",  Breite  2"  lo'". 
Die  Aetzd rücke  sind  vor  der  Schrift,  und  die  Palette,  der  Ti*ch  etc., 
worauf  solche  Hegt,  ganz ,  und  Recht»  da»  Bild  zur  Hälfte  weiss. 

Befindet  sich  »U  'l'itelkupfer  vor  dem  24.  Hände  der  „Neuen  Biblio- 
thek der  schönen  Wi.scnmhaftcn.  Leipzig  !7ni."  in 
*.  auch  unten  No.  I  S  und  2U. 

v  En  face,  nach  Rechts  gewendet,  in  gravirtom  Räude,  oben  an  einem 
Bande  hangend,  mit  der  Unterschrift :  , ,  DANIEL  MCOL:  CHO- 
DOWIECKY,  Dirtctor  der  Acadcmit  dtr  Kih,ßt  und  mtrhanijrhn, 
Wixjcnjchaßen  tu  Brrlin." 

l'ntcn  Links:    „yrntahlt  Ton   Madam   /ftiiry  yrli :  Chudawitrla." 
Unten  Rechts:  ,,g«ß.  i-nn  S.  Hallt  licrlin." 

Stich- Höhe  5"  <",  Breite  :t"  2%'". 
lielindet  »ich  vor:  ,,J.  O.  Krünitz'  Ökonomist  h-tecbnologi»chc  En- 
<  vklop&die.  S2r  Theil.  Berlin  1*01.  Jonen.  Pauli."    7i*ö  S.)  in  N*. 

U)  Brustbild,  Profil  nach  Links,   unten  das  Untortheil  einer  Sflule. 
Inschrift :  , ,  Daniei  CUodowiecii.  •  • 
Ohne  Angabe  de»  Stecher». 
1  it;  Brustbild  ,  in  Oval ,  cn  face  nach  Rechts  gewendet.  Punktirt. 

I  nten  in  der  Mitte  ,.I7!HI."  Unten  Rechts  ..  -Vi/«»  Hau»  *c.  hrrliu." 
Oval  in  der  Höhe  :>  '  2\'". 

'I  Ein  Nachrticb  hieran,  »i*  8.  SU.  in  Schmidt  und  Mrbrinf ,  Xroc.tr»  |-tlobr1r>  Berlin. 
1.  T)i<-il  Berlin  17»"«.  sunrrlulut  lal,  von  Jnh.  Mitu  Haid  in  Anj.bury.  in  »chwiner  Kun»t  »os- 
|Tfilhrt,  und  «ich  in  der  ,,S*mtiilmi|f  »on  Ilildnix.  n  rvu  Gel.brtin  uod  KilmUrro  iu  4'."  beflnden 
.->» ,  .irb  «ber  dlrin  »urb  n»nh  «ixi.-r.»  »Irb«  rn  Mlltknliilirvn  n  i  r  b  t  btflnrfrt .  l»t  mir  b»  beute, 
iroti  •ll-ri  N«.  bfor»rl.rn.,  nlrM  iu  ÜrMrM  gekmuu».» .  und  vrnni.lrw  irh .  dar*  bei  di.rtr  Anf»br 
.ine  VerweeluKlunf  mit  drr  Mo.  75  dem  „t.lbin.*  d\m  peinti.-"  »UllSnd.t. 
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Die  Hildulfe  de»  Kunstlers.  I.XI 

I.  Mit  der  Untcr-ch.ift:  „lUMEL  CHODOWI ECK I 
II.  Mit  dieser  und  darunter: 

,,<ieb:  in  lhtn-i,,  M\^i  0,1:  I72<i 
(,ttt:  in  Ilcrli'ii  T'-'  l'.br:  lsn|. 
Her  Im  in  Jacob,/'*  Kuimthnndlung." 
Diese  letzte  Abdrucksgatlung  ist  zu  Jncoby's  Verzeichni»'.  benutzt  worden. 
I  !    Brustbild,  en  face  nach  Hechts  mit  llrille,  in  Achteck. 

Verkleinerte  Copie  von  No.  I.   Urnen  Links  ,, druff  itinx."  Unten 
Hechts  „('.  T.  Riedel  dcl.  Ä.  »c.  Ii)»." 
Uterschrift  ,,  DAN.  CHODOWIECKI." 
'/.teickttn  bei  CS  ehr.  Schumann." 

•Stich  im  Durchmesser  Hobe  :i"  I  ",  Breite  2"  *>'  '. 
Erschien  mit  der  21.  Suite  der  ,,Hi  I  d  n  i  s  se  der  berühmtesten  Menschen 
»Her  Völker  und  Zeiten.    Zwickau  und  Leipzig,  Gebrüder  Schumann. 
:ij  Suiten  von  |  s  | s,_  1  s:t_».  in  4°. 

12    Brustbild,  Profil  nach  Links  in  tinein  grossen  Oval.  Oben  ein  Hand  : 

,.  D  C/iudoitierki,   (i.       Schuft  Sc."  in  gr.  12*. 
I"    l'rofil  eu  face;  er  sitzt  mit  der  Brille  in  der  Hand  uueh  KechU 
Unterschrift:     D:  CHODOWIECKI." 

Inten  Link«:  ,..1 <!  r  „  ff  jt. 1  <•(>»."  Hechts:  „.l:JI.Jli.dclf.,,t\^\>." 

Stich -Hübe  I"         Breite  W  !<"'. 
Vi  rklt  inerte  Copie  von  der  Gegenseite  von  No.  I. 
Ii    In  Iluibtigur.  nach  Links  gewendet.  Die  Brille  auf  der  Nase  liest  er 
in  einem  halbaufgeschlagcncn  Zeichenbuche,  welches  er  mit  der  linken 
Hand  halt.  Lithographirt, 

Unterschrift:  „CHOUO W 1KUK1 ". 

Unten  Link«:  ,,  Such  der  Xutur  if*  itnf  Stt  in  yrz.  coli  }•'.  .1.  Sc  h  nun  •' 
I  nten  Hechts:  ..S/tindr.  tot,  II.  (llrint  in  Ilrrmcn." 

Mich -Breite  !»"  7  Hohe  V  llt". 

IT.    Brustbild.  l'rofil  nach  Hechts. 

Unterschrift :  .,  Jh  Chodotri.  ki  - 

Inten  Link»:  ,.7.i,ttj  de!.-  Inten  licht»:  .  «v 
Unten  um  Plultcnraudr  nach  Link»:  .../-  IJ "-,  ,U„j  I  .Mi" 

In  Oval:  Höhe  V  U',".  Breite  2"  »~. 
Copie  von  No.  7  von  der  Gegenseite. 

I  Ii)  Bio»  der  Kopf  als  Büste  in  Dreiviertel  nach  Hechts  gewendet  .  im 
blossem  Halse  mit  hoher  freier  Stirn  ,  »ein  Haar  ist  schlicht  nach 
hinten  zu  gekämmt,  in  einem  Medaillon. 
Unterschrift:  „Vhodatrjeki. 

CS.  r.  M.  S.  r.  D.  i.  I). " 
Medaillon  im  Durchmesser  2 
».  auch  unten  No.  21. 
IT    Brustbild,  Profil  nach  Rechts,  lithographirt  .  mit  der  gedruckten 
Unterschrift:  ,,I>Qiurf  ttjoftüluirrfil."  Als  "">.  Portrait  in:  .  T  i' Ii  1 1' (!•  i 
flün  jilt  t«  ÖalWrie  bcrau^f^frtn  reit  SWar;  5  tan  i  3Jitind;cn  in  Mein  • 
miifton  bei)  3o(cl>b  finbauft."  80  lithogr.  Bildnisse  mit  darunter  ge- 
druckter kurzer  Lebensbeschreibung  enthaltend.    Lith.  Titelblatt 
und  .*»  Blfitter  Text  in  kl.  Folio.  Zwischen  1513  —  ISIS»  erschienen. 


l.XII  Die  Bildni.se  dcsKDn.tUri. 

I  S  Brustbild  in  einem  kleinen  ovalen  Medaillon ,  etwa  3"  hoch ,  oben 
mit  einer  Bandschlcifc,  mit  der  Unterschrift  ,,Dan.  Chodoicitcki. 
Zeichner  und  Kupferstecher,  geb.  zu  Danzig  1726.  starb  1501." 

Auf  dem  Titelblatlc  der  QuartaUchrift  „(Ha  rolritUi.  17Mi.  Ites  Stück. 
Berlin.  Wewer."  abgedruckt. 

I!t;  Silhouette,  in  Hennings  Sammlung  von  Schattenrissen  No.  IUI. 
Die  Sammlung  kam  in  Nürnberg  heraus. 

H>  Brustbild  im  Profil  nach  Links,  in  Umrissen,  kenntlich  durch  vier 
länglich  runde  Haarli  eken,  sonnt  aber  dem  Stiche  von  Geyser  nach- 
gebildet.  ohne  alle  Unterschrift. 

Befindet  »ich  in  ,,Joh.  C'asp.  l.avaler*  Phy»iognoniiKcltc  Fragmente. 
Verkürzt  von  J.  M.  Armbruster.  Dritter  Band.  Winterthur  ITST.  in 
und  hat  oben  Hecht»  die  lie/eic  Inning  .,('A7I'.  2y>>."  mit  Buchdruckcr- 
lettern.  ebenso  ist  auf  S.  297,  üs.  die  physiognoniische  Beschreibung  des 
Kopfes  gegeben. 

Platten-Höhe  3"  7'",  Breite  2"  lo". 

21  Die  Coi>ie  von  No.  1<>.  Die  vier  Ecken  um  das  Medaillon  sind  mit 
Schattirung  ausgefüllt.  Ohne  Unterschrift  indem  uchmliehcn  Werke, 
wie  unter  2«.  und  oben  Rechts  die  Bezeichnung  ,,CXV.  P.  ÜtS.'1 
nebst  der  Beschreibung  auf  S.  2«V 

Vlatten-  und  Stich-Breite  2"  I ü '/,"'■ 

22 — 2S)  Auf  den  nachfolgenden  Nummern  seines  Werkes  :  No.  12,  11, 
24,  75,  löfln.  793,  SS2  hat  der  Künstler  sein  eigenes  Bildnis* 
angebracht. 
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A. 

Ankunft  der  Franzosen  in  Deutschland. 

Stich-Breite  s"  V",  Höhe  ü"  7  "  allfranzöaiachei  Mau«. 

Ein  satyrisches  Watt.  Ein  elegant  gekleideter  französischer  t'a- 
valier,  mit  dem  Ludwigsorden  geschmückt,  steht  Rechts  auf  kothi- 
gern  Wege  bei  regnichtem  Wetter  vor  einein  Dorfe  angekommen, 
blosshauptig  mit  dreispiizigem  Hute  unter  dem  Arme.  Seine  zur 
Hälfte  entknftpfte  Weste  zeigt  sattsam,  das*  er  hemdlos  ist.  Cicfolgt 
von  zwei  Bedienten,  deren  einer  burfflssig,  der  andre  verstohlen 
«einen  Hunger  stillt,  wird  dem  hohen  Herrn  dun  Ii  seinen  ebenfalls 
schuh  -  und  strumpflosen  Kammerdiener  und  Leihfriseur  eine  Prise 
Schnupftabak  mit  tiefein  Hackling  geboten.  Ein  deutscher  Michel 
trägt  dem  Hochadeligen  treuherzig  Hemd  und  Kappe  an.  Verwun- 
dernde Dorfbewohner  begaffen  die  Fremdlinge.  Ein  Links  im  Vor- 
dergrunde mit  seiner  Frau  stehender  Landmann  liest  aus  einem 
Buche  die  Deutung  dieser  seltsamen  Erscheinung:  ,,  Die  Franfofe 
Kumt  ins  Tetitsch  fand  hat»  keinhemde  an."  Im  Hintergründe  er- 
heben sich  die  Zelte  eines  Feldlagers.  Im  l'nterrande  bezeichnet: 
J  C-  del:  W.  Fox  Scul.  London.  —  The  Coming  of  the  French  in 
Germany.   AnKumft  die  Frantzofen  in  TcäUch  Land. 

In  der  Kupferstictuuunmlung  der  K.  K.  Hofbibliothek  in  Wien  befindlich. 
Der  Cu»to»  derselben  ,  Friedrich  Kitter  von  Bartsch,  beschreibt  die»*  Dl.ttt.  wie 
oben  angeführt,  in  »einem  I s.'»4  in  Wien  herausgegebenen  Werke  „Die  Kupfcr- 
ttichsammlung  der  K.K.  Hofbibliothek  in  Wicu  etc."  gr.  s.  (D12S.)  auf  S.  157 
unter  Xo.  177  4  und  fügt  hinzu:  „Dieses  pseudonyme  Blatt  gehört  zu  den 
..frühesten  de«  Künstler*,  auch  »tiramt  es  in  Zeichnung,  Hadirung  und  Schrift- 
„iQgen  besonder*  mit  den  Nummern  I  und  I  uberein.  Da*»  Chndowiecki'»  Hu- 
..mur  »ich  unter  Fremdnamen  zu  verbergen  liebte,  beweisen  eben  die  ange- 
.. fahrten  Nummern,  wo  er  «ich  einmal  Uuquier,  da«  andercmal  J.  Vogel  nennt." 
Nachdem  mir  dort  da« Hlatt  zu(ie«icht  gekommen,  stimme  ich  dem  HarUch'sehen 
AuMpruche,  da»»  die»»  ausserordentlich  seltene,  vielleicht  einzige  Blatt  von  un- 

B. 

Henry  Gierart. 

In  den  band»chriftlichen  Notizen  von  Jacobv  l>efindet  »ich  eine  eigen  Windige 
Angabe,  das«  ein  «olches  Blatt  mit  der  Unterschrift  „Henry  (iierart,  murehand 
rln  Saroutttet  tri  renomee  ä  Merlin  agi  OS  ans."  von  unserm  Künstler  »oll 
gefertigt  »ein.  Jacobv  bemerkt  noch  dabei,  das»  »ich  „unter  dem  Blatte  zwei 
Keinen  mit  Versen  in  deutscher  und  französischer  Sprache  befinden  .  und  das* 
dieser  Gierart  in  den  Strassen  Berlin»,  Parfümerien,  Seife,  Pomade,  Puder  ii  In 


Leider  habe  ich  trotz  alle»  Nachsuchen»  keine  weitere  Spur  von  .lern  Blatte 
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1. 

Le  passe  dix.  oder  der  "Würfler. 

Stich-Hohe  4"  Ii";  Breite  4"  3"'.  Platten-Höhe  5"  »"i  Breite  4"  9"'. 
Nicolaus  Konvielle, ')  ein  hftsslicher,  alter  bucklicher  Maun, 
steht  nach  Links  gebückt  vor  einem  Tische  und  betrachtet  er- 
staunt drei  Würfel ,  die  er  aus  einem  Herher  ausgespielt  bat.  Auf 
dem  Tische  liegen  drei  Geldstücke,  daneben  steht  ein  brennendes 
Licht  und  ein  hohes  Glas  mit  i 

tier/c",  Unterschrift: 

LE  IM 

«ffntf^  Iaquet  au  cwt  dt  la  i 
arte  pririUge  • 

Den  ertten  Fntwurf,  Stukktkt  4"  8",  Breit*  S"»"",  mut  der  Idee  fennrknet .')  ein  sslf 
anete/allener  Attndrnck,  ■»  FonrieUe  tn  Jure  mit  mf  •retteten  Beuten,  dm  ferner 
in  Sa  Hund  nack  Linke  grtrendtt  an  dem  Tieeke  irr»/,  tollen  trir  auf  der  Berliner  Aendemie,  und 
r>  erlernt  diu  Onnte  wie  eine  Bteieti/taeieknung.  Dot  weite  ranJaenkf  eruftknte  Kremelnr,  treteke» 
tuk  eken/alU  an/  der  Berliner  Arademie  kejutdet,  ist  aker  ein  Abdruck  m  der  nur  eUltenwetr  em- 
geetbuS/ Ifen  Platte,  man  tiekt  die  Figur  reet  Fvnrielt*  allein  kie  mem  Knie  und  den  Beeker  in  der 
Linken  kältend.  —  Später  leirknete  er  die  Figur  wie  ne  jetzt  ist  nark  der  Xatur. 

Ein  Abdruck,  wo  die  Unterschrift  mgclegt  ist,  befindet  »ich  in  der  Samm- 
lung de«  Enthenog»  Albrecht  in  Wien. 

,,  Et  {riebt  hiervon  ein  paar  Abdrücke  wo  um  dai  Licht  Strahlen  sind, 
übrigen«  ganz  gleich.  —  Noch  »eltener  al»  die  vollendeten  Abdrucke." 

Handschriftliche  Mittheilung  von  Jaroby. 

S.  die  Erklärungi-Taf.  I.  So.  I.,  wo  die  drei  Würfel  und  die  nichnte  Um- 
gebung davon  in  dem  Original  und  in  den  drei  Copien,  tur  Unterscheidung  des 
Originals,  copirt  «ind. 

Coplm : 

1.  In  direer  be..rr»-ii  bat  <U«  e  in  dein  iwrima.1  »oetoaunrnden  Wo«»  rut  keime  l^^lpunklr; 

■  bei  dem  mlit.Hr..  Würfel  laufen  die  .IM  Punkte  im  Urlcia»l«  eenkreeSt  herunter  »4  bilden 
beinahe  «In»  Reihe,  «uferen  in  derlnpir  die»»  drei  Punkt»  dlafoeul,  »OB  der  obem  liakro  Ucke 
nach  der  untern  rvrhU'ii  LVke,  in  drei  einzelnen  Punkten  »trbtbar  und;  hinter  urirUnee  heimlet 
•ich  bvini  Ori^nuli'  i.beti  hinter  dem  I  etiler,  e  ein  um  I  Linie  entfernter  Punkt,  welcher  bei  der 
Cupir  fehlt  ;  auch  »in.l  twiterteli  dem  im  ei trn  Worte  rwe  und  dem  Plattenraiwle  brt  ruten  Ab- 
drftrkni  nnrh  untr»  »ietien  leicht  radirte  Striche  eiehtbar,  die  rbenfalle  bei  den  Conirn  fehlen. 
Uie  r.  8.  ler  kleiner  fe»torh»t>  al»  die  de*  Ortftnala.  Im  l'nterrand*  Urchu  V.  heu/er  fr." 
H.e.»i.n  gVM  e.  i:«h.  »Her  Mc  brift  Mtbtt  »or  dem  Namen  Uuquier'a  unten  in  der 
Mitte  der  U-ullrui.«. 
•  .  Tafel  1.  L'o|.ie  I . 

Stirb-Hlibe  4"  »"';  «reite  4'  I'  ,""  in  der  Mille. 

1)  „Mirolaut.  Formelle  ein  JtnrrffleniFrfmatrrT  tem  nufuenottifcS'tT'SKunfTt  Salle  >a6  »er  Sa. 
„taiUe  rei  SXpln-ij  ft*  einfallen  laffen  (ine  StrraiUi  auf  tiefe*  «Sieg  4«  fttmetbm,  ta  er  tric  »tri«  fetser 
,,9*artVi  larr  in  Vi« irr  Jtnnel  r-al  jrid,Mtrs  all  eine  rNebenfattie  anaefebes  Satte  usi  ein  Stetaref  gs  eiser 
..Slrtaille  eis  o,an(  anter  tim  ift  all  etn  Jtscrfftrnrrel ,  fr- friste  terfrlrc —  ifr  ttet  Jett  unt  SHsbe 
„rr  auib  t.na«f  antrante:  niebl  arttrrl  all  febr  febc  *.rratbfs,  ea\u  fam  nrd)  baF  lie  Xruial  Viun^t 
.,ib«  tr>m  ni*l  rr-M««  »ritt :  tniitlcnrctle  aber  batte  er  alle  feine  <*a*e« ,  Xlrtber  IBafcSe  4li«d  «ni 
„rearn  oerfrljt.  (nur  Äunben  für  tie  er  aeatreittl  »alte,  »erlobrea  ask  brfasb  fl*  is  Irr  «rc»lot 
„Urmutb  6  <Mt  rtteunn  mtet  traiiiffifdien  Cnlonnie  ajbenitm  »in  «n»  rrirrer  eine  1H  abljeit  rriauHrn 
,.ibm  and.  m  ihrer  T^barie  te«  Äbrn»»  ten  Virf elrtrcina  tu  mattes  nst  frieltes  mit  itm  le  puerUii. 
,, iKiri  rr  ttr  mrbrrfttn  ^luaen  rr.ni,  Marntat  er  eine  '^rtiteillr  Vitt,  mlfbr  rr.  fr  beiaklte  rr  nd>U 
,.remt  rr  Satte  m*l#,  in  »itfer  f  if.1'4ffiianna  i«  er  biet  »crarfteHt  uns  ebne  (eis  miffen  na*  rem  Jebot 
..atjetdinet  Ür-naenl  trat  rt  ren  «et  lljjnir  emal  reinattlafnat  trfibra ,  »ens  er  trat  asla/srarfeirn 
,,nnt  baue  frummr  teilte,  abet  eine  JovulLe  leiebtfertiae  faune."    Ileauiechriftlkh  »um  k mutier. 

2)  „«Ifthrr  b.ittr  ibn  rer  .Rnniiler  anl  irr  Jrre  »e>tt  gerne  ge}rieonrt  trat  Slotirt  aber  f«  fdnrae« 
Mi  t't  VW.tt  anfferft  lehnte»,  «rutfie  unt  farunt  sad>  trm  tfrflnt  flUmr}  t—"""  -"».  •• 

•r.  —  S.  aurh  die  Eialritune. 
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.  Bei  dieser  Ivetten  trafleich  schwächeren  Copie  fallt  der  Buchstabe  L  bei  LF.  nach  link. ;  bei 
C/hrs  fehlt  derAeeeat;  hinter  St:  fehlt  der  Doppelpunkt,  ebenes  »uf  «lern  e  der  Worte  rw ;  twi- 
sehen  0»  rtii  ist  io  der  Mitte  ein  Punkt,  der  heim  Originale  nicht  «nr-handen:  'Iber  drm  i  bei 
mi  feblt  der  Punkt;  bei  Mm  l  kirim*  steht  dM  i  genau  unter  dem  dartihrotehenden  f.  wnrefen 
es  beim  Original  daneben  steht,  und  Beben  dem  «  «leb  der  Punkt  befindet :  ebenen  fehlen  »uf 
de»  beiden  ^)Jpm  w£rtt  prmly       beiden  Punkte,^»  wie  d**»»''  1   »•  ohne  Ver.Ut.d- 

üntra  R.  „F.  C.  ftw/hr/ee.-"«)' 

Ernte  Abdrucke  eind  ror  derAdrr.se  am  untern  reehten  rialtenrandr  „Berlin  tri  Jacohy". 

SUrn-Hobs  4"!.'";  BreiU  »*  V  i~in  der  Mitte. 
I.  TaM  |.  Copie  1. 

Der  KuutMndler  Jeroby  beum  dien  Platte  nnd  t erkaufte  daron  Abdrucke  tu  in  fgr. 
eon  Haren')  i»t  ran  gstu  roher  Radirung  und  hat  die  IT.  8. 

„LK  rASSK  nix." 
unten  L.  „C.  //Werner  dei."  und  unten  B.  ,.W  //«er»  /  I7-.2." 

8tieh-n-b.  4"!»  ,'-  Breite  1-1  ~.  riattro-Hohe  .\"  4~,  Breit.  I".". 
I  I.  Copie  J. 


2. 

Brustbild  eines  alten  lesenden  Bauern. 

in  der  Mitte  de«  Bilde«. 


Stich-Höhe  2"  9'/."' 
Pl»tt<>n-Hdhe  2"  II' 


Breite  3"  5%'" 
"'»  Breite  3" 

Profil  nach  Rechts  mit  rundem  aufgekrempten  Hute  und  langen 
Haaren;  in  beiden  Händen  halt  er  ein  Blatt,  eine  Wochenschrift, 
das  er  mit  aufgesperrtem  Munde  liest.  Auf  dem  Blatte  steht  „örnft. 
Ijaftt«-  unb  rerttaulifJje.  Bauten .@c|>rid>  gehalten  juRuW 
1757-  *) 

Unten  Rechte  schwach  radirt  ..'•AeoWrerai  »r  +  /r" 

S.  Tafel  1.  Original  No.  2. ,  wo  Am  Wochenblatt  und  der  aufgesperrte 
nebst  den  drei  Copien  copirt  sind. 

Ein  Aelidruek  tot  der  U.S.  dea  Künstlers  befindet  lieh  auf  der  Rückseite  ton  No. 
I.  ■ 


Pl.-Brcit«  3"4-,  Hohe  1"  II™«  der  Mitte. 


>ten  Link.  „F.  C.  (J«*/er/." 
"5-,  H»h.J"9~l«d.r» 
a.  Tafel  I.  Copie  I. 

2.  ebenfalls  ein«  tsueebende,  wahraehelnlirh  auch  rem  Geyaer.  aber  ohne  »ein 
Sebrift  auf  dem  Woeaeabtait*  l.t  hier  mit  feinerer  Schrift  radirt,  uud  die  Na 
dowieefci'a  unten  Recht*  fehlt  ebenfalls  wie  bei  vorstehender  .raten  Copie. 


J)  Die  Platten  der  Gcrser'eehea  Copien  ron  No.  1.1.3.  und  I.  hetas.  froher  Frauenholl  in 
Samberg ;  «ie  sind  in  desaan  Verlagsealalog  rom  Jahre  IHM,  H.  I?  aufgeführt,  koaleten  tuwnmen- 
rmnmmen  1. 1.  4»  kr.  und  befanden  aieb  daselbst  bia  lur  Auflösung  der  Handlung  im  Jahre  IUI. 
Ppater  gingen  solche  an  Jaeoby  in  Berlin  Uber. 

41  Der  Künstler  schrieb  den  22.  Febr.  I  TIM  hierüber  an  OrafT  in  Dresden  „  4Jr«  9J».  I  »atl  man 
..nscOcri«  tic  ria  jung«  4>m  im  4}*Ma  Uber  ncdjl  um  larait  )s  brtntJrn )  »er ettidsrn 3«bm  i)tma<tt 
„»«I  tu  td)  aber  f«*r  (oad>  »irr«  tU  U>lrrf*rifn  »cm  Cmginal  ««Irr/dun«.  Ol  (djiwr-l  mir  im  " 
..*.«  al»  rb  gd.,11«»«,  rttr  "iPma.t  and)  tl»  (Son<  »rmaoSi  »im  ab«  ,4  »tti  ti  stcbi  „farip 

i)  Wahrend  des  7jährigen  Kriefa  erschienen  riele  Schriften  Ifen  Friedrich  II.,  welche  »: 


r  Im  preuasischeti  Sinne  berrorriefen.  Daa  Buch,  welche,  der  Bauer  in  der  Hand  hat,  i.l  «loa  der 
werterer,,  welche,  unter  dem  Titel  „ffrnltyjflt'  an»  errttauUdjrl  fjiirr»a»ff  rJit,  Im  gfdcnirJrtiarit 
,.*ne«  brtrrflta».  <■/  eitlrl  flnftidira  aul  trm  SUtttcuifdirn  in  »tt  bcdSt-tstfitr  Srrad)«  übfifr»!. 
..34t  UnlcmtiiR^rs.  Äriinffiirt  an»  tat  Vi  IT'i*  Its»  17411."  IM  Seileo  in  b*.  erschien.  Eine  neue 
Auafabe  Ebeodaa.  17*2.  IM  Seilea  enthalt  13  Cnlerredunfen  in  dramaUacher  Kann.  Nach  einer 
handaelirifihrhr,,  Anrabe  des  Künstlers  .oll  die  Schrift  tuerat  In  Poem  eines  WochenbUtt.  fsdnirkt 
sein.  Ote  Pmoaen  in  dem  Buche,  woroa  ein  Eiemplar  in  meinem  Besiue,  .lud :  .»Inbme  tiUattf  " 

I  ron  Sachsen,  .4).»""  «<<f<"  «"  ' 
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Erat»  Abdrucke  .nxl.D,  der  Adrrue  „Brrt.m  In  Jafttg"  an  der  link»  Ltogenactte. 

St.-ll<.b.       II".  Breite  S"S~i.  der  Mitte  de.  Bilde«. 
Pl.-Hahe  i"  II' Breite  3"  10'". 
Ki  giebt  »urb  Abdinckc  auf  braunen»  rapiere,  und  Abdrücke,  «0  alcfc  dl»«  and  dl«  So.  S. 
»uf  •  i  ii  c  m  Ulattr  befinden. 

Jaeob)  Ue*u»  ebenUlU  die  Platte  die»«  Copie  u«d  »erkaufte  du  Kipl.  in  III  ffr. 
i.  Tafel  I.  Copi»  1. 

"i.  »ehr  »rhlcvht  ropirt  und  «ewnhnlich  auf  btangraue»  Papier  abgedruckt,  tragt  unten  Rcehta  die 
CS.  ../>.  CAWeirieri..  /f.  /Velin  ITH,."  Du  Wort  .«aur'aj-ä'fv'adg"  I*«  »alb  atarkei 
Schrift  geatochrn  ab  im  Original,  und  brenndi?»  der  DurluUb*  »Ot"  de«  Wort««  Ge*praeh  an- 
gc»ehirkt  nachjemarlit. 

liierten  firbt  e.  aueh  Abdrucke  >ot  dn  upfbrnm  NajnriuunteTaehrift  de*  K«n»Uer» 
unten  recht». 

Slich-Breile  -T'S'/,'",  IIAhr 
..  Tafel  I.  Ornie  a. 


3.  1758. 

Brustbild  eines  alten  singenden  Weibes. 

Stich-Höhe  2"  >'";  Breite  3"  I'/,'"  in  der  Mitte  dei  Bildes. 
Platten-Höhe  3"  •/■"';  Breite  3'!»"'. 

Profil  nach  Links.  Sie  hat  eine  Haube  auf  und  singt  aus  einem 
buche*),  welchen  sie  mit  «1er  linken  Hand  hält.  In  dem  buche  6teht 
der  nachfolgende  Titel:  ..KECEuil»  de  POEsi.ES  &  CHANS  NOU- 
VELLES  PAR  DIFERENS  AUTEURS",  darunter  an  einem  darren 
bäume  eine  weibliche  Figur  nach  Hechts  gewendet,  welche  eine 
Leier  spielt. 

Unten  Rechts  ,,cWn«ner»t  uic  «  4 /ml»  •  lUrtin 

S.  Tafel  I.  Original  No.  3.,  wo  das  Titelblatt  des  Buche«  nach  dem  Original 
und  den  drei  Copien  copirt  ist. 

In  einem  Actidrurkr  drr  Sammlunr  de»  «entarbenen  Kaufmann  Hertel  in  Stirnberg 
•ind  dir  io  »oller-leten  Abdrucken  .icbtbaren  hcriionlalen  Linien  in  der  linken  oberen  Ecke 
noch  nicht  bl»  tu  den  dunklen  »clüngaebatten  hüiobergeiogen ,  aondetn  die  Eeke  iet  leer. 

Coplea: 

1.  Die  ähnlich. te,  «nten  Recht«  „TV  «r^ftr  /t" 

«.-Breite  J"4~.  llcthe      S*"  In  der  Mitte.    PI. -Breite  V  7'",  Hfth«  1"  1 1 
•  .  Tafel  I.  <  <i|iie  I. 

2.  Itt  wahracheinlirl,  cbenfalt»  eon  V.  ('.  Oeyter.  Jedoch  ohne  alt«  V.  H. 

Dlrte  Copie  rrirhnrt  »ich  befinden  dadurch  au»,  du»  «tat»  RECETÜ.  hier  „RECBuil." 
•tatt  ..POESIE»"  hier  ..PORSIES",  »Utt  „DIFERES»"  hier  „OIFrHENS"  .Ubl. 
».  Tafel  I.  Copic  '2. 

tr.te  Abdrucke  »ind  »o  r  der  Arfrea»e  „AVrtVa  in Jlfkf"  itates  Link». 
»I.-Hiihc  1"        Breite  I"  f~  in  der  Mitte  de»  Bilde«. 
N.-Hohe  J".  Breite  i~9<  ,~. 
E»  kiwurten  auch  Abdr«rke  «>r,  wo  »n-li  dim  N«.  mit  }to,  2.  auf  einen  Bog rn  befinden. 
Die  Platte  heaua  rbcnfall»  Jacob;  und  «erkaufte  Abdruck«  i  1«  fgr. 
i.  I»t  »ehr  »chvrarh  und  gewöhnlich  auf  blaugraue«  Papier  abgedruckt ,  tragt  unt«n  Link« 
die  t:.S.  „D.  CAoaWurai/c.  Itrrli».  I71S.";  *i«  liei  Xu.  2.  i»t  die  Radirung  keiejit  und  mehr 

l^"\üch-TBreIle  r' r~.  Tlehe"'^ "'s 
..  Tafel  I.  t  opte  :i. 


Kl  „««dj  »utun  in  fl<infM<bi«  franiffif*™  XiKi.in  (a.  N».  I.)  «Ilntni  *cn*rt  n>  rirwr 
,,«of  Jtntje*bt^rtxji»til<ii  4011.1*1.  jttrarft  vrndxnfi  uit  mi(<ii#i.  4*tr  t|t  ein  IBttb,  taj  (U  avnnfi." 

lUndtcliriftlieh  etwa  Kbnetler. 
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i. 

Husaren  und  Mönche.7 

Stich-Höhe  .V  9":  Breite  5"  1"  in  der  Mitte  de«  Bilde.. 
Platten-Höhe  4  "2'/."i  Breite  5"  A  '. 

In  der  Mitte  steht  eiu  Husar  auf  einem  umgestürzten  Fasse  mit 
entbkostem  Haupte,  den  Kaipak  in  der  rechten,  ein  Glas  in  der 
linken  Hand;  um  ihn  herum  knieende  Mönche  mit  Glasern  in 
der  Hand  und  dabei  Husaren.  Links  haut  ein  Husar  auf  einen 
Mönch  ein.  Auf  der  Erde  an  dem  Fasse  befinden  sich  ein  Topf, 
1  Kanne  und  zwei  Glaser;  im  Hintergründe  stehen  Gebäude.") 
Unten  Links  „F.  B.  «VI.  MmynJH*.  IJSv"  unten  Hecht»  „/.  r*fl..je;  A.  IV 
Unterschrift!  .«Es  ie6e  ber  König  oon  Preußen.  &(-- 

Abdrnekwattsaan: 


I.  Die prrpeiidiculare  Slriehlage  in  der  ober»  rechten  Ecke  itt  nieht  bis  zur 
Handlinie  hinaufge  führt,  sn  dass  daselbst  eine  »reiste  Stelle  erscheint:  ebentn 
fehlen  oben  in  der' linken  Ecke  vier  Striche,  die  in  ijiäteren  Drucken  sich 
an  die  nach  Hechts  ziehenden  teaagerechten  Linien  ansehliesten. 

II.  Diese  tr  rissen  Stellen  sinti  durch  Fortsetzung  der  Strichlage  ausgefüllt. 

S.  Tafel  I.  Original  So.  4.,  wo  der  eine  Husarenkupr,  die  Thurmspitate  und 
in  rechte  Theil  de»  Hauxes  copirt  sind,  au»  welchen  sogleich  die  Unter- 
»cheidungsreichon  des  Originals  von  den  iwei  Copien  tu  erkennen  sind. 


I.  »«i  J  o  b.  O  o  1 1 1.  8  r  a  to  i  d  t  »I  rno  J.  176».  nach  der  rr.lrn  Ahdrurktgattune.  mit  einer  i«f- 
,.lte„  K.nfcu.nng.lioit.  Die  U.S.  ut  hier  mit  .tehendrn  Lettern  (I  anilrurhrift). 
de.  Or 


i  Orirlntli  mit  einer  aiehr  liegenden  und  jmiinhtm  Schrift  r».torhen  i.t.  DUte  ropie  i.t 
aut  dem  Ormbetienel  »a«fe  fuhrt. 
*.  Tafel  I.  Cor*.  I. 

8t.-I1ahe  3"        Dmlf  5"  I'"  in  dir  Mitte  de»  Bild«.. 
2.  ran  f.  f  \  O  e>  j  •  e  r  niwli  «Irr  iwrtten  Abdrurk.cattnnf  fralt  derselben  f.»  .  allein  mit  inneren 
Bi*h.t»he«  ndtn  »I,  brim  Originale.  Unten  Link«  .teht  hier  „slarlm/eU"  »1att  Marienfeld, 
nnd  unten  rUflil«  »lein  .utt  „/c;"  nur/r.  Oben  Link,  in  der  Radirun»;  .elUt C.  Geyer  jrf 
IU  kommen  öfter  K  »riaplan-  Tue.  wo  der  Xame  von  (ir)ter  Mumdirt  in, 
Kr»te  AtKlrftrke  .Ind  »or  der  jeatochene,,  Adreaae  „Merlin  *ei  7»co«jf«  unten  Link..  H.  I 
Bork  .paterrr.  \WrUrken  i.t  dle»e  Adreaae  lueele^t. 


I"  11»  /"in  der  Mitte  de,  Wide». 


Platten- llotie  1*1"".  Breite  4"V 
8.  Tafel  I.  Cooie  1. 

r  Platte,  die  Jarob.  bwaaaa.  .erkauft*  er  tu  I«  ffr. 


...nn  tum  irm  jtonig  tpii  vrrn»rn  4iirrrn?en  patirn  ,  tri  -peru 
„nix  «Kit  kavon  lad  (*idlt  tiat  liariir  fitwjr)«  $UNHffl  wbm  ■ 
aul«r»UBtrct  kattta.  Iirffm  fit  tu  tlUm  »(  w»  J 
„m  Statt  jm<t«ai  auf  Kl  ürMtu«  OMiintkril  (u  triniftn.  In 


i  „Ja  »tu  3tiftiagta  tri  dm»  tiat  öt)äblur,j  ta«  tu  Skiiia>t  m  emim  JtlfBtr  (u  ÜNaritnt'ltt 
tta  ton  Jtontg  »en  frmirn  «((frrtben  Satten  ,  ttr  $tt)CJj  Ätrtinint  »r»  HHtaiinloiirtio  trt 

h  bbi  ftt     fttafftn  ttrft  Mfbtnn  ftt 
lÄ.lltt«  biraufbtiava  yn»  iroan^m 

  In  XunTiltt  fast  ctr  aal  ntd;i  fciatn 

,.K4aua  Mrantrr  ,u  (t»«n  "  Iludx  tinftiieh  ton  Kun.üer. 

li  „Wann  Rt*t  t*  trrftrb<»trn  UMalmt  «»  vi«  lrtni>)  ttr  Kaa^ltr  tamabll  (hdintn  tpntt,  »»» 
,.H  «lac  «rtortat  äanrtiiuaa  tjHirt  Ijant.  X>al  ttrAm  saut  tr  ia  MtinMtt  «Mal  uat  tinta  Xlabrrn 
.Temiti  airäkcr  at|r>ara  uat  noch  ttunubl  äbtt  raddirt.  ia  um  Deuten  Url^tntt«  tft  rt  «ftttl  mit  m 
„Xatti  aitVt  satt»  Ht  VireU  atfptBBirn  ua«  tat  a.'itrtt  kau  bhbui  Piftimmtr*  !Scm  (Vrahn^d 
..»ai  in  (caraannttn  loilra  »j»ri  a>untt  tr  bflgaab  aar  nidii«,  ««»tr  rtal  ttr  tltraptbtn«  allt  OJaitr 
..Stritt  *<t9  ttm  tr  ftiat  «loltta  trudtn  liti  Ibra  t.utihr  fijtn  r«aatt.  2it  fiat  abtx  ttm  vka> 
J****n  f<br  ftllra."    Uandtehriftlleh  »oro  KaaMier. 


»I  Den  21.  »'et».  17*3  »rtirleliCh.  in  UrafTin  Dre.de«  .»tat  X».  I  l 
l'fTin  ■»  ren  Xaltall  Crbtai*!  »et  mrbr  »it  M  .Ukrta  ttat  l'opie  tjrm.i*l  ut  fl*  i 
..tilar*  uattr(d>titti  tai  kit  »«trrfdinffl  CtUrr  gtOofSta  iä." 


•5. 

Eine  stehende  Dame  (Demoiselle  Quantin). ,0) 

Platten-Höhe  6"  7%"i  Breite  5"  1". 

Sie  steht  en  face  nach  Hechts  gewendet,  im  Morgenklcidc, 
kurzen  Mantel,  mit  einem  hreiten  Strohhute  auf  dem  Kopfe,  de» 
rechten  Arm  in  der  Seite,  den  linken  aufgestützt,  an  einem  Thor- 
wege. Links  ausser  dem  Tborc  sind  Kflume  sichtbar. 

Am  linken  unteren  Plaltenrando  „».  c»n<hn~ki.  *d.  rir.frc.  aw«..  nsv* 


/■  4*m  mm  ««//er  cl.  .  91  r,  V  0  r  ft  t  T  * )  1 1  II  (f  I  TIS  '  mruirk—f»  AMrvck,  im  in 
Kämmling  drt  Knktrnuft  Alhrtrkt  btßndm  tirk  t.  B.  mm  oV>  Hui  tmd  nm  in  Unken  Arm 


im  .VSeAaeril,  I 

iea#"  tM  tltt  / 


dar  Künstler  »trat  menr  u»  n/i«  Platte  ftmrheiut  kmt, 

tr  Abdrne Ii«:  ») 
1)  tuf  blau  r-flrble.  ranier. 

2l  A«r  JM^WMi»r  ■U-^Dmik.  Nrflndrt  .b-h  «lnfc-Jl6nhrlUt-»U^rrhrB^ 

•6. 

Der  Bau  cm  junge  mit  ve  r  bu  n  d  enera  Gesichte.12) 

.Stich-Höhe  4"  II'";  Breite  3"  9"'. 

Kr  steht  en  face  in  einer  Landschaft  nach  Recht«  gewendet  in 
Jacke,  Schuhen  und  Strümpfen  in  einem  breitkraropig  herunter- 
hängenden Hute,  mit  verbundenem  Gesichte,  mit  der  linken,  über 
die  ein  Tuch  geschlagen,  halt  er  die  verbundene  rechte  Hand. 
Hechts  ein  Haum  vor  einem  Bauernhause. 

Unten  Recht»  „  D.  CKaimcterki  Min:  4-  Semlp.  Bmlini  17  SS" 

Die  ernten  Abdrücke  zeichnen  »ich  durch  die  Scharfe  de»  Platteneindmckc» 
au«,  in  welchem  »ich  hin  und  wieder  Plattcngrat  befindet. 

Hiervon  (riebt  e»  fiunwml  »cltene  Abdrücke  in  rot h brauner  Farbe.'*} 
Dergleichen  Abdrücke,  von  diesen  und  wenigen  andern  Blattern  de«  Meisters, 
kommen  den  Originalxeichnungen  in  Biester  »ehr  gleich ,  »eich 
ihre  Scharfe  au«  und  finden  »ich  nur  in  wenigen  Sammlungen. 


"1  Bei  ajlen  mit  *  bririchnetea  Nummern  befinde ti  »Ich  dl«  Platten  nneh  in  der  KaaniU*  de« 
Kun.Uera  and  iwar  der  Freu  Geh.  RAthin  du  Bau  In  Berlin. 

IM)  „CtmcuicUr  Cnanrin,  nadjfcrr  wrtfrfliAit  üfaunnf  Ciirn  faafe  rfTJtiafHrr  0«  rinna  8r»J» 
„linq.mctfira  an  einer  Qtartrntliür  term  llpiftainmcr  Iber,  uit»  ft<  blieb  in  tirfrrCtcUuna,  Ht  n  ftf 
,,oc)tid}nrt  battf."  Ilandarhriftlieh  .»m  K Unitler. 

Dien«,  so  wie  Na.  II,  13,  II,  IS,  IC,  1<\  11,  1.1,  U,  3".  nnd  71  lind  Badniane,  anetet  Gruppen. 
»iu  der  rtmilie  de«  KlUMIm. 

II)  Jade  die  »er  VarOJarhoBfro  beamtet  aieh  Klar  und  bei  allen  lukrhfotavndr«  »teU  nur  auf 
der  vollendeten  niletit  (mannten  Abdraehaealtune;  der  Orifinale,  an  daaa  i.  B.  die  Verfalarhunrrn 
'i,  3.  n.  t ,  w.  dl«  »orherjebenden  Ton  I .  und  reep.  1.  n  I  e  h  t  in  steh  aeblieaaen.  Dtcer  VerfalaehungeD, 
welche  nlrht  »on  Cbodowleehi  e  Hand  herrühren ,  eind  durrb  besondere  riattrn  an/  die  Abdrücke 
der  Orifinelplauen  elnfedruekt. 

121  „Iirfct  e«rrljiir.4<  (am  tum  «üaAlrr  auf  tir  entec«»»  lit«  ft*  fit  i.«  m4iig«  C»rf<*nif 
,  l(l*nrn  "  Maadarbrinllrb  tobi  KruuUrr. 

13)  Ein  «lehe.  KiemnUr  befand  Beb  narh  einen  Brief,  de.  Koalier,  rvm  M.  Januar  1791 
i  in  Ulpalf  in  seine.  rrt.atamninU.int;. 
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Verflllchtr  Abdrückt: 

I)  Auf  fTftn  gefärbte«  Panier. 
3t  Üben  Unk.  in  der  l.nlt  «legt  ein  kWnn  V 


.  Unk<  in  der  l.nlt  «liegt  ein  kWnn  Vogel, 
tu  d»e»rlbel»Jt*ll,  »legt  »l  groeeere,  Vogel.   ^        ^  u 


*7. 

Der  Betteljunge  bei  dem  Baume.") 

Stich-Höhe  4"  II'",  Breite  3"  9"'. 

Kr  steht  Profil  nach  Links  gewendet  in  einer  Ijandschaft  an 
einen  starken  Kaum  gelehnt  in  einem  breitkrempigen  zerrisseneu 
Hute,  barfuss  und  zerlumpt  und  beisst  in  eine  Semmel. 

i  Recht«  .,  D.  CJkaoWaoftti  «W.  +  /er.  BeroUni  175*" 

lAetidrnek  in  der  Sammlung  de*  Herrn  Kaufmann  Krblrh  In  Hamburg  iittordn 
ler*  .Nun»  und  t  o  r  der  rentlrktea  Eiufaunngilinle. 

rothbraune'*}  höchst  seltene  und  schöne  Abdrücke,  wo 
T  und  mit  vielfachem  Plattengrat.  s.  auch  No.  ß. 


Verfl  Uchte  Abdrückt  : 
11  All  roth  »Wirbln  Panier. 

21  la  der  külte  det  Unken  FlaUenrande*  iwei  rroclle  unter  einander. 

"8. 

Derselbe  Betteljunge  bei  dem  Thorwege. u) 

Stich-Höhe  4"  11"',  Breite  3" 

In  zerlumptem  Anzüge  steht  er  en  face  in  der  Mitte  eines  Ge- 
machs; Links  ist  eine  Tnüre,  Rechts  anseheinend  auf  einem  Ofen, 
ein  Drahtleuchter  mit  Licht  und  ein  umgekehrter  Topf,  auf  der  Erde 
ein  Fass,  woran  ein  Stallbescn  gelehnt  ist. 

Link«  im  untern  innern  Bande  der  Radirung  in  verkehrter  8chrift : 
,B.  rw. jnM  I7M."  Die  Zahl  1 75h  steht  ausserhalb  der  Rinfassungslinie. 

Dl«  A  e  1 1  d  r  n  r  k  c  «Ind  rar  der  KlnfatrangillDk«  und  In  der  Sammlung  de*  lirern  llebkk 
ein  Abdrue-k  Horb  r  o  r  de*  KnnjUvr*  Namen. 

Auch  hiervon  (riebt  es  rot  h  braune")  äusserst  seltene  und  schöne  Abdrücke. 
In  den  spateren  Abdrücken ,  wo  die  Platt«  schon  ausgedruckt  ist,  sind  die 
unten  in  der  Mitte  der  Platte  befindlichen  Actiflecke  und  Plaltcnrisae,  die  in 


Abdrücken  scharf  erscheinen  ,  nur  noch  sehr  schwach  sichtbar. 

Verfiliehte  Abdrücke: 
II  Aul  blauirertrblee  Papier. 

Ii  Is  drr  Mille  de«  linken  Plattenrand«:  eine  kleine  weibliche  Figur  mit  einem  Korbe  am  Arne. 
3!  Coten  Unk.  auf  der  Krde  liegt  ein  Kreieel  mit  einer  PeiUcbe. 

V  In  einem  A«H  druck,  bei  Thiermann  irt  nuten  Unke  ein  Oeftm  in  leichten  t!mri«en 


11.  III  ,,im  Itirrftartm  a,<|rilfeitffr.  Xtrfrr  jaltst  iridrnrte  fldS  oaMirrb  auf  baf 
..Viinn  iRaM  hatte  nt  anabe  m  »et  Qregtat  »cifilben  tm$rmtr  ein  tedi." 

HanderhrirUIrb  »ora  KoneUrr. 

Ii.  IM  Ein  «olcbc*  F.aemrdar  befand  rieh  nach  etnem  Briefe  »oiu  2«.  Januar  I7V4  an  den 
"  r  Vom  in  Lelntlg  in  der 


8 


1758. 


*9. 

Friedrich  der  Grosse  zu  Pferde. 

Stich-Hohe  X»"  l"\  Breite  """"*. 

IKt  König  Friedrich  II.  zu  Pferde  gullopirt  den  gezogenen  De- 
gen in  der  Kernten  nach  Links.  Kr  trägt  einen  Tressenhut,  die 
(ieneralsunifortn  und  Ordensband  und  wendet  sich  nach  den  hinter 
ihm  Kerbt*  aufinurschirten  Garde-C'uirassieren ,  welche  er  com- 
mandirt.   Eines  der  charakteristischen  Portrait»  des  Königs. 

Lnterschrifl :  FltlDEKU  L  S  MAGNUS 

Rex  Bokissm;. 

Unten  KechU  ..  I».  C»»W»fc  .»<•:  Sr:  et ett:  Bmllmi. 
.1  Ein  .1.  ,,«t*rr  %  (»raff  «fr  "  "        Knn.tler  unun  Ree  hl.  eirroha.dir  mit  Tinte  he. 

leichneter  Abdruck  in  den  Sanimlunfrn  der  Herren  Thiermann  und  SekQppel  traft  mit  gl*  n 

Buchstaben  in  remsener  Schnil  die  f.  *.  „KUIDIRII  Ms  MAGNUS  REX  HOKl'HSORl  M" 
und  unun  Reibt«  Iii  ji-niwnif  Lnft  „  lt.  fkoduK-wtkt  i»r,/r«.  4- erc.  im  lUralm*  IT  'V 
I)»ir  Kopf  hinter  dem  iweitm  »»tri  tob  Rccbts  ist  i.  B.  nur  lur  Hälfte  rollendet.  und  all«  Wol- 
ken haben  eine  kleiner*-,  nindr  l'orm. 

t>;  Lin  tweitrt  Abdruck  bei  nihnnsTiii,  rem  Künstler  unten  U»r  hu  mit  .,  (H  e»R  0  t  gaR)  a  K 
jf  f  tt  I  l  f  f  C  R  «ttl  Irl  f  1 1 1  «t  .III  '  brielchnrl,  Irkjt  die  spatere,  jedssrh  rmtMDf  C.  8.  und 
ebenso  di-  ib-s  Künstler.  «Ir  bei  1.  IVr  ranie  Hintergrund  mit  den  Wolken  und  Keilern  in 
auigesrhlifTeii  und     , j  K^dK-lirti  und  t.t  t.  B.  die  Wulhenbilduni,  «ie  bei  den  spateren  toll- 

I.  Mit  der  noch  tchr  leicht  onuclegten  oder  gerittenen  Schrift, 
towohl  drr  Unterschrift  ah  de*  Küiutler». 

Hiervon  befindet  »ich  im  Königl.  Kupfenttichkabinet  zu  Berlin  ein  Ab- 
druck, der  vom  Künstler  als  .4  *  t  fr  Vi  c  b  c  »rn  (J  -  bezeichnet  i»t. 
II.  Mit  der  vollendetet!  Schrift. 

(Jute  kraftige  l)rucke  kommen  »eilen  vor. 

Vrrlilirlilr  Abdrucke: 

1)  Auf  der  Abdrurk»x«ttuii|t  !■:  links  im  mitem  Rande  »in  rrutaer  Adler  mit  aaafrbreitrlen  flo- 
reln  en  face,  und  Recht»  eine  Krone,  mit  Mrepter  und  schwärt  Uber  Kreut  darunter. 
7)  Auf  11.  :  I  \  Unter  den  Vorderhtlfen  dr«  PfrnJrs  tat  ein  nach  Rechte  stehender  grtiesMtr  Uuod 
roh  radirt  cmjredrtickt. 
11  Link.  Im  untern  Rinde  :  ein  RltO-f  Hl  Pferde,  nach  Rechts  reitend. 
:ll  Rechts  im  iinirrn  Rande  :  eine  altdeutsche  männliche  Barte  mit  laufen  Haaren 

und  lVdcihut,  .  Ii  fiu-c,  tuvth  Rerhu. 
H  Unk!  Im  um.  -t,  Rande  die  k'ti».r  Buslc  einer  altdeiihicben  Riltert  in  TrofU  na<h 


1*1  ..Tirff-  ?!l.iir>  iruitfr  ibm  r'tlt  OTilbr.  ml  jlfh  matt  an  »er  iinfrtilimmini  Wjairr  —  r« 
.,»urt>  ?<t.'»t.  .'Mfid-Iifffü  M  auf  tum  jnrt(Trn  <S''r.i»  Ur  Stritt«.  Inn  JUatrat  !ü<nii»  üher- 

.  ic^tfi  mit  wie»«  MNnuilnm.  .tu*  «vrH  Mtu  rftid-Kirnt  1Jire»»ni<ft  «rma*i  " 

llandwartrUhch  «.m  KunMler. 
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*10. 

Die  beiden  stehenden  Damen  i^De moiselles 
Quantin:."] 

Platten-Höhe  5"  2"',  Breite  3"  4%'". 
Die  zwei  umschlungen  stehenden  Damen,  cn  fitec,  sind  iu  Ne- 
glige, Morgen  hauben  und  kurzen  Mänteln;  die  KechtR  stehende 
lächelt.  Am  Fussboden  zwischen  Heiden  liegen  cinigo  Steine, 
l'ntvn  HechU  ,.1>.  CMmMU  ad.  ei».  <ut.  *yw.  iwv. 

Ein"  e  riltr  lilidruf  l  bei  Thiermann  und  in  der  IltlelVh*»  Sammlung  Ul  v  n  r  d*» 
Kitnetler*  Same«  und  Tor  Angabe  de*  Jahre«  unten  RtliU.  l'nten  In  der  Mite-  fohlen  die 
»tritt«  und  die  (■raahalmea  noch  gaiulUb ,  und  l»b«r  da.  Kleid  der  Link«  eichenden 


gehen  noch  keine  diagonal  fe*  baittrnen  Linien.  IM«  Gc.ichlcr  der  Damen  und 
alter,  beModen  du  der  Re.  bt«  »Iahenden,  ebenen  die  Raube«  et«U  breiter. 
Hmtvm  gab  e*  hochwum*  Jne4  Abdruck«. 

Ute  P  r  o  b  e  dr  uc  k  e  aiad  achon  mehr  auaeefnhrt.  Unten  in  der  Mute  aind  die  Meine  mit 
GraahaJrorn  eiehtbex  und  Hechte  davon  laufen  übereinander  drei  feine  Linien  In«  tuen  Plalten- 
nuide,  in  der  anlernen  Heben  Rerhii  neben  dem  Steine  die  Buchitaben  ..  I)  (.'",  nnd  aber  da» 
Kleid  der  Link*  »teheodeti  Dame  (eben  Jet»  dlafonai  paehmttene  Linien. 

in  einen  ■  weiten  Probedruck  tat  der  angefangen»  Name  de*  KUoealm  i 
»nd  dagegen  der  vollendete  Xam«  m  il  d  e  r  1  a  h  r  i  a  h  l ,  unterhalb  der  I 
Keehu  »teilenden  Dame  beginnend,  uchlbar. 

In  etjretehrndeo  drei  AbdruelufatluBfun  nad  die  Geeichter  der  Damen  breiter  und  AIut. 
ebe*j*o  die  Uaubcn  etwa*  breiter. 

Bei  den  ipltcrrn  Pro  be  d  rflr  ke  n  haben  Jir  Damen  einen  veränderten  Anedruck  in 
den  Oeichtem  ,  Jugendlicher  al»  bei  den  vollendeten  Drücken ,  allein  der  am  rerhten  Plattra- 
raad*.  1 "  vorn  oberen  Pnltoorand*  bemannende  und  Wie  aber  dt*  Hilft»  der  Platt«,  neben  der 
Maatillr  der  Hecht*  etebrauVn  [uu  laufende  waag.  recht»  t*c  halten,  welcher  nur  in  den  v  o  11- 

den  Kreuiarhrairlninreii  die  •naterrn  ober  die  waag errrli t'en  I 
Unke  nach  Hecht*  raufenden  diagonalen  Sirlelie.  Die  Kinn 
linke«  Wange  der  Unk*  •lebende*  Dame  iat  nutli  breiter, 
rodeten  Drucken  dle*e  HaubenelnfaMniig  hur        breit  IM. 

Auf  dieeen  epkteren  Probedrucken  habe  ich  niich  folgende  Abweichungen  bemerkt : 
al  Der  HechU  »tehende»  Dam*  fehlt  da*  rveht»  Auf*,  und  d*r  Unha  rlebenden  da«  linke 
Auge.  Kln  »nlrber  al»        1 1  e  t  n  1 1  r  «  r  c  t>  t  r  l  I  <f  "  vuen  KuMtler  beleichneter  AU- 
drtavfta  Wl1lv»*»t  ••cfc  In  de**  ^Arternlrin  j  d*~»  Hwiri»  llebifh, 
b)  Dm  linke  Aug»  .et  »war  *.«>esau*n,  allein  mehr  nach  Heckt*  wheML  In  meiner 
eignen  banimlunf. 

I.  Au  f  der  rollendeten  Platte  ut  dat  linke  Antje  der  Linkt  »leitenden  Dame  noch 
nicht  rollendet  und  grüeter,  und  die  I'n/nlle  nicAt  tir  Atter." '■•)  In  Thier- 
mann's  Sammlung. 

II.  Mit  dem  genannten  linken  .luge. 

Je  früher  die  Abdrücke,  desto  mehr  tritt  ein  durch  Platten  (Trat  hervor- 
gebrachter malerischer  Ton ,  ähnlich  der  Aquatinta  hervor.  Diese  Abdrucke 
rrichnen  sich  auch  durch  die  Scharfe  des  Platteneindrucke  aus  i  die  kalte  Natlel- 
irbeit  an  dem  Kleide  der  Dante  Links  ist  in  den  sptUeren  Abdrücken  fast  gänz- 
lich ternchwunden. 

Ein  sehtaer  rot  h  braun  er  Abdruck  befindet  sich  in  den  Sammlungen  der 

i  Thiermann  und  Schüppel. 

Verfiliehte  Abdrücke  von  II.  : 
I)  Im  riauenrande  oben  RecbU :  eine  mannliche  Büete  mit  t'ederhut. 
1)  *  ■  eine  weibliche  Buete  fcm  Pri'fll  mit  hohem  Kopf|*iti. 

■I)  *  «  "        *        ein  weiblicher  Kopf  mit  Haube,  PmAl  nach  Recht». 

I  ?!  }*ti  Demoini»*  Qimatin*,  andMerl^r  f'reuti  tnrk  Baedin ,  Jterrrmfn  Ha  TOcram  h'eglig»^ 
Irti  rtBem  ?«tr  >ir  9rad>rio*f  ron  eilte»  «rrocunrrirn  edjüdjt  aa^cfemmcii  mar  snk  rr]dMfts  bem 
..Mamtla  tu  Umftdnrt  »arrn,  nnlnetpni  )ci*nrtr  rr  Är." 

Ut*'«»*  "ü«*\Xt  "*•*'*  *"["  *tUttf  l^rti)«a»1v5,r»* »*Tf M  '*v!jt"fib!|*™'B 
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•II. 

Die  beiden  sitzenden  Damen  (Demoiselle  Quantin 
und  die  Gattin  des  Künstlers). '») 

Platten-Hah«  5"  2%"',  Breite  3"  4  ". 

Die  erste  sitzt  in  der  Mitte,  auf  einem  Stuhle  mit  hoher  Lehne 
nach  Rechts  in  Profil  und  sieht  auf  ihre  Näharbeit,  die  sie  in  der 
Hand  hat;  ihren  linken  Fuss  hat  sie  auf  einem  Kusshfinkchen.  Die 
zweite  cn  face  sitzt  Rechts  weiter  nach  hinten  und  schlaft. 

Unten  Hechts  „Am.  tvudkWM/fe.  ms. 

I.  Mit  einer  dritten  schlaf  enden  jungen  Dam*  im  Hintergrunde  Linkt. 
Dt'sse  bejlndet  rieh  nur  in  den  ersten  1' r  ob  edr  iic  k  e  n, 

a)  der  ganze  linke  Hintergrund  um  diese  Dame  ist  bis  tu  Drei- Viertel  nach 
Hechts  noch  nirht  überarbeitet ;  es  befinden  sieh  da  nur  u-aagerechte  Li- 
nien. Links  auf  dem  mittirren  Thtile  der  Stuhllehne  fehlt  der  zueile 
dunkle  diagonale  'Schatten  ,  trelcher  von  Links  nach  Rechts  herab  geht, 
sowie  die  J'latte  in  den  Schatten  überhaupt  nur  zur  Hälfte  rollende!  ist 
und  zu  schwach  geätzt  erseheint.  In  der  Hertel'schen  Sammlung. 

».  Tafel  II.  Original  No.  1 1,  wo  diese  drille  Dame  copirt  Ut. 

b)  du  im  linken  Hintergründe  und  über  dem  Kopfe  der  Itame  in  rolL 
endeten  Drucken  sichtbaren  Schraffirungen  sind  bereits  vorhanden.  Da- 
gegen sind  Rechts  neben  dem  Kopfe  nur  die  bei  dem  vorstehenden  Drucken) 
befindlichen  waagerechten  Striche  lichtbar,  ebenso  das  untere  Kleid  mit 
der  Kits.tspitze  L'rbcr  das  Kleid  und  die  Hand  der  Dame  laufen  jetzt 
von  L.inks  nach  Recht*  feine  diagonale  Striche,  die  grosse  Riicklehne  des 
Stuhles  Ut  collcmlrt,  und  Kopf,  Haube  und  Haare  der  dritten  Damr 
sind  mehr  ausgeführt. 

Von  Beiden  (jab  e«  mir  3  bis  I  Abdrücke. 

II.  Ohne  die  dritte  Dame.    Der  ganze  Hintergrund  ist  jetzt  mit  kleinen 
zackenartigen  Schraßrungen  übergangen,  und  die  Platte  rollendet. 

Je  früher  die  Abdrucke ,  je  dunkler  erscheint  da»  SchönheiUpflUter- 
chen  der  ItcchU  schlafenden  Frau. 

Hiervon  giebt  es  auch  au«cr*l  seltene  Abdrücke  in  braun  rot  her 
Farbe. 

V.tfU.rht«  Abdruck»  »oll  II.  : 

1 )  Ober  du  J&hruM  uDfn  Ktfvht» :  rii»  kU-tnt  Turkenkopf . 

2)  Mit  einer  Linki  tiliendcn,  •rhUfcnden  dritten  tnu,  dem  Originale  ffinlo»  nsebropirt. 

Iliervob  ifietjl  et  auch  Abdrttrke  in  roüibrauaar  Farbe. 

Hei  ewigen  Eftrfn|»)Bren  ul  die  Hand  B/aoi  ticMW,  bei  andern  fcieht  oaan  nur  Tier,  wiederum 
bot  andern  nur  drei  tmfrr  UVc  tlx-n ;  ebenao  Iii  du  KMd  au  der  lluaeil  gtuhUcbne  bald  mehr 
bald  wenierr  .Irhtbar. 

..  Tafel  II.  dir  Cr.,»,.. 

.)  Kerht.  »ufd-r  Krdr  bi-pt  riu  hliiurl. 

M  »Uli  <le,  Kr.ku.-U  Urft  jrUt  tr-ieht  radirt  rill  Hund  «uf  der  Erde. 

19,  „EU«  Gnonliti.  njdihtnat  Ärira.*rjirin  Jtrral  |ti  (Sin*  uvt  t<<  Iiinftlrrf  fcMafrat«  rVraa 
„äSan  lattflbtiiicft  lal-cr  rrtn  .i,  tri'  an  tri  lisftn  itiu  tr*  JuKfcjuir*  ir-dj  eine  fM}rat«ail  fcbljflrnu 
„jlWOtr  l'ctfc»  a«  fftm  ir)  "   IUi.,|Ml,rmh.h  »..in  Kuiuürr, 

Der  Kunatirr  •ckmbl  hierbei  ritenliandl* :  ,,Crna,f  tfUrtrr  »■»  No.  1.  «.  ".  S.  ÄR.  (Am  Bill 
„mrjrcrrt  Tluhmtfiamlf  tc«t  fcBimmtgrit  raddirt  al»  ntrrthrr*ctw»lMil,  sm±  r«  i<  ia]>in|  itt  rrflrr 
,.»cji«  MrJtiiittlcr  ftnu  nun  an  »iil  rm*  irr  A'alur  ju  ftunrrn.  bhtc»  rt  rrtfcrt  »c*  (rmc  Jtrc  »siit." 
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•12. 

Die  russischen  Gefangenen. '", 

Watten- Breite  ti"  •>'  ,'",  Höhe  4" 
Die  ersten  russischen  Gefangenen  im  Jahre  1 7 -*i S  in  Merlin  von 
tireufwi schem  Militair  eskortirt.  Links  ein  Grenadier,  der  die  zer- 
lumpten Gefangenen  abwehrt,  Rechts  ein  zweiter  Grenadier,  der 
von  der  neben  ihm  stehenden  Dame,  des  Künstlers  Gattin,  Geld 
pnipfungt,  neben  ihr  unser  Künstler  selbst.  In  der  Mitte  giebt  eine 
Dame,  Dllc  Lccoq  ,  nachherige  Gattin  des  Predigers  Erman ,  einem 
Gefangenen  Geld  in  den  Hut. 

Unten  RechU  ,./>.  rMnrurti  «Vf.  */rulf.  Brtoiini 

Ihr  e  r  ■  t  e  fl  Aetidrllche  »tfkd  tot  a  1 1  e  r  L  n  f  I ,  und  mit  friner  Nadel  »ehr  au.fuhrlirh 
behandelt,  auch  hcamlet  »Ith  Ml  der  rechten  Seite  de.  (weiten  Gewehre.  Tim  I  ink.  nsrh  ein 
tluaarrnkocif,  Profit  nach  Reehta  ;  weiter  nach  Rechte  Uber  drin  Kopfe  des  Raaien,  welcher  die 
i  Mimite  halt,  noch  »in  Buneenkopf ,  to«  dem  man  aber  nur  die  Pelunntie  nach  Link« 
l  »lebt,  and  aber  dem  Kopfe  der  Dame  mit  Haobe.  welch«  dem  «Moden  Run« 
l  In  den  Hut  legt,  ein  Orrnadierkopf  nach  Unk.  gewendet,  tot  dem  man  ebenfalU  nur 
den  Hut  mit  dem  Gewehre  bemerkt.  Der  Kandier  hatte  wohl  bei  dem  eraten  Drucke  bemerkt, 
da»,  dieaer  unmittelbar  Aber  dem  Kopfe  der  1  >a»c  emporragende  iweite  Kopf  unharmoDiach 
wirkte,  und  ao  dieaen  in  den  .pateren  Abdrucken  mehr  nach  Rechte  hin.  iwiecbru  den  Kopf  der 
Harne  und  dem  de.  bärtigen  mit  hoher  Mut»  bedeckten  Oefangene. 
der  iwrl  Unk.  .tehenden  Damen  fehlt  der  VhlagarhaUrn  und  . 

noch  nicht  mit  waagerechten  «trieben  and 

dem  Tarnieter  de*  Link,  «tehenden  Soldaten  fehlen  die  Krcniarhrainrungen  u.  i.w..  and  die 
Pl.itenrln.ler  aind  noch  rauh.  Ein  »olrher  ab  „0  r  ft  I  r  4  )  t  eil  iJ  4)  c.  12"  mm  Kflnitirr 
beteichneter  Abdruck  i<*t  in  Thiermann*.  Sammlung. 

tu  einem  al.  „llfc.  IS.  Jwtntcr  Xlbrnif"  Tom  Kttnatler  brtriehneten  Abdrucke  in 
Thiermann*.  £ammiureg  tirvd  die  drei  Kopfe  nur  leicht  aaegetchlinVu,  und  der  dritte  Kopf,  der 
Grenadier*  ut  mit  Oewchr,  über  dem  Kopfe  der  Dame,  bereit,  wie  hei  den  Tollendeten  Ab- 
drucken mehr  nach  Recht.  gratelH,  deren  ITmrieee  aber,  beenden  de.  nusarenknpfe.  Link« 
und  dke  SpiUe  dee  Gewehre,  über  dem  Kopfe  noch  deutlich  .khtbar.  Die  leicht  gewölkte 
Uft  lat  dagegen  wie  bei  den  ToUendeten  Abdrucken.  Der  untere  Theil  der  Kleider  der  iwei 
Reehu  .lebenden  Damen  irt  wie  bei  den  . 


I.  Demaitelle  Lccoq  trügt,  wie  hei  den  Aetulrucken ,  eine 
Haube,  an  der  rechten  Hand  eine  Mantchette,  und  hat  nur  eine  MantilU  um- 
geschlagen. Die  unteren  Theilc  der  zicei  Rlkke  der  Rechts  »tehenden  Damen 
sind  jetzt  betehattet. 

II.  Dumetbe  tragt  hier  statt  der  Haube  frisirUs  Haar  und  unter  der  Mantille 
et  Kleid,  an  der  linken  Stirne  l 


ein  aufgestecktes  Kleid,  an  der  linken  Stirur  befindet  »ich  ein  Schon- 
heUtpßasterehen ,  dagegen  fehlen  an  der  ausgestreckten  rechten  Hand  die 
Manschetten. 

»)  Mit  obigen  Sehrafirungrn  auf  der  untern  Hülftr  der  Kleider  der  Rechts 
stehenden  Damen. 

b)  Die  rieten  feinen  Xadelarbeiten  sind  rrrschieunden ,  und  dir  Kleider 

genannter  Damen  jetzt  mit  solchen    ^j^|jjjj§r    Zacken  überschattet. 

l'rber  den  Tornister  des  Link*  stehenden  Soldaten  gehen  ron  Links 
nach  Rechts  noch  diagonale  Striche,  und  ebenfalls  solche,  abt 
stärkere,  ron  Rechts  nach  Links,  auf  der  beschatteten  Seite  der  . 
des  Soldaten  com  Linkt. 


I»)  .,  tirfe  a*4rtiiffnm  Sufffit  tutrnaul  Mm  a^ftratiM«  Giiftrin  mit  "Prrli»  | 
„na  mat  AiOrturj  g<fi(trt  |n  «rrten  Sic  dauern  auf  Dem  idilpfTl'H  S-nlb  ffq 
..»arlrtrn  »i(  Ordre  »r«  Ooarerr.*iir»."  H.ndichriftlieh  ram  Knmflrr. 


12  im 

Diene  letzteren  Abdrücke  II.  b)  haben  einen  Tuschton,  welcher  in  den 
späteren  Abdrücken  nur  schwach  oder  (rar  nicht  mehr  wahrzunehmen  ist 

Um  die  Veränderungen  in  der  Kleidung  der  Lecoq  zu  treffen,  grundirte  der 
Künstler  zuvörderst  die  Platte.  Unten  in  der  Mitte,  wo  sie  der  Schraubstock 
fasstc ,  befindet  »ich  eine  ca.  breite  und  3"'  hohe,  grau  und  schwarz  lid 
druckende  Stelle,  welcher  Flecken  nicht  genug  beseitigt  wurde.  In  den  Ab- 
drucken 11.  b)  in  Tuachmanier  sind  nur  gering«  Spuren  dicae»  Fleckrai  n«h 
sichtbar,  die  unten  in  der  Mitte  befindlichen  Schattenstriche  aber  weiter  räch 
Links  fortgeführt :  in  den  Abdrücken  II.  aj  endigen  diese  3"  vom  linken 
PUttenrande,  bei  II.  b)  aber  nur  2"  9"'  und  sind  bis  zu  diesem  Ende  noch  mit 
diagonalen  von  Links  nach  Rechts  herabgehenden  Strichen  Oberdeckt. 

VrrfUrrhtrr  AMrurt: 
<>l»ll  Krrhl«  ID  dri  Luf«  iwri  Bl4lll.h<  ho  Pmlllr  M/ll  Krrhts  alt  H«tra. 

Copie: 

<«»>.>llrabri|.  Uairn  Links  „CWwtwr*.  «*»*?'  und  uaira  Rechts  „ SdUUtmlm$  ft.~ 
Vuo  drr  <>rorrr  dr«  Vrif inali. 

•  I  y  nr  irr  KinfsuunfiUiitr  obrn. 

h)  mit  di-rr  ElnfkMunj.Hnk».») 

IS. 

Der  kleine  l'Hom bre-Tisch.«] 

Platten-Breite  i",  Höhe  2"  II'". 

Drei  Damen mit  Haubon  sitzen  um  einen  Tisch,  worauf 
Rechts  ein  Licht  brennt.  Die  Dame  hinter  dem  Tische  en  face  sieht 
auf  die  Karten  herab,  die  sie  in  der  linken  Hand  hält,  und  spielt  mit 
der  Dame  Links,  die  vorne  am  Tische  ihr  schräg  gegenüber  auf  einem 
Stuhle  siüt,  dessen  Rucklehne  ganz  sichtbar  ist.  Die  Dame  Recht« 
hat  einen  Strickstrumpf  in  der  linken  Hand,  sitzt  ron  der  Seite 
sichtbar  an  der  Ecke  des  Tisches. 

Oben  Rechts  im  Plattenrande  „  D.  ckoAmvcki  A/l  4/:  1  T5«.>1 

Die»«  eben  so  schöne  alz  sehr  seltene  Blatt  ist  meist  in  Aquatinta  gearbeitet. 

1>W  Aeti  druckt  »ind  »»»  dr«  Klioiürr»  Kamm  «bell  itrrhu  uiul  tor  rirlro  Nsdrl- 
arlM<ttj>n,  *.  B.  wir  diT  KrottwIimWnmf  in  drr  Wand  Krrhu.  nrltr©  drin  Koj*fr  Arr  mttürrrn 
Ihmw  utid  di-r  l-IrMSaAUur.  und  twkwlirn  drr  rrttrii  Ijakp  KlUrndrR  und  tntttlrrrn  Daaw, 
Kbrnro  Ut  daa  Ri^irfrllrrM  in  dm  Karklrnwa  drr  bvtdra  aiatila  Mrh  nirkl  rartuu>dr». 

I.  .Vi'/  dm  Xudelarbeitm  an  dm  rurbrzrichnetm  SfcUm,  die  Hilcklehnm  haben 
rinr  Krmzschraßrting,  und  rar  drn  in  drr  rrchtrn  unteren  Eckt  tn ittrit t  d" 
Stichels  Ubcrarbritetm  itarkrn  Kreuzscliraßrungen.  Die  in  dm  Aetvirüekcn 
Links  in  drr  obrem  und  unterm  Ecke  drr  Hatte,  in  mindern  Maosse  auch 
in  drr  untrem  reckten  Eckt  sichtbaren  schräg  m  Stricke,  nämlich  solch*, 
tcelche  mit  etwas  stitmpßihnliehm  sektearzen  Kreidestricken  bewerkstelligt 
wurden,  sind  in  düstn  Abdrücken  fast  aänziiek  rn^frmt,  der  Tuschten  des 
Hintergrundes  ist  pleichsr  und  rerstilrkt,  und  auch  in  dm  Figurrn  ist  die 
/  ttscnmantrr  wt  iirr  jftrigejwtn. 


J«)  In  ,.  Kwai  Mi*  la  rhjarafiMarr.  dratiad  a  iairt  taonaitr«  rilaaassr  rttlr  »»irr  «irorr. 
Jrsjj  Gaapard  I.  a  »  »  I  r  r  r«r.  Cluatrlrnvr  P»rür.  A  la  Haje  ehrt  J.  ran  C'lcrf,  Uurairr  1X13."  in  4' 
;\ III  ri  J2»  nur .)  auf»,  im  rknfrdrurkl.  a.  wk  No.  15.  intf,  1TJ,  117.  MI  u.f. 

21l  ,,<ii»  !Pttfu<b  ti<  aquaUata-Maakr  sa*luma<st«  tic  totnabU  juirr  in  MaSrbttrni  «es  Lr- 
..priKT  II*  Pnoc.),  »!  non  (Saiat-Nooj  ist  Ckarprnürr  rcrsij  Mdartt  «HI."  lUndKhr.  ».  KSoaÜrr. 
TU  „Dn  Kuu.Urt.  Oraaajiha  an»  ,»nj  IfemttwU»  Uuarts*."  UaadKkriNMi  ran  Kaastlrr. 
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II.  Mit  der  ttarken  Krettzschraßrung  in  der  unteren  rechten  Ecke  mittelst  des 
(irabttichelt.    Veber  dir  Kreuzsehraffiriing  de»  Rahrgefiechtrt  de*  linken 
Stuhlet  gehen  noch  diagonale  Linien  ton  Rechts  nach  Links  herab.  Auch  ist 
der  Tusch  Um  hie  und  da  entfernt  Korden  oder  hat  »ich  abgenutzt. 
Hiervon  giebt  e»  »chöne  Abdrücke  in  rothbrauner  Fsrbc. 

*14. 

Eine  Gesellschaft  von  sechs  Damen  mit  dem 
Künstler  in  seinem  Zimmer. 

Platten-Breite  tt",  Höhe  4"  3  ".  ' 
In  der  Mitte  sitzen  drei  Damen  beim  Kartenspiel,  wovon  zwei 
nach  den  Karten  herabsehen,  die  sie  in  der  Hund  halten.  Links 
>itzt  eine  Dame  vom  Kücken  gesehen  liehen  einem  Schreibpulte,  und 
eine  andere,  des  Künstlers  Gattin,  die  auf  sie  herabsieht,  steht 
Kechts  neben  ihr.  Rechts  sitzt  auf  einem  Kasten  der  zeichnende 
Künstler  in  Funtoffeln  und  herabhangenden  Strümpfen,  und  be- 
trachtet mit  Aufmerksamkeit  die  mittlere  Gruppe,  um  solche  zu 
!kizziren.  Hinter  ihm  steht  eine  Dame,  die  auf  sein  Skizzenbuch 
herabsieht. 

,  DanM  CWomwfa  aW  4  fsc 

BercUmi  KjV" 


In  der  bammlunf  de«  Enhenofa  Albrreht  bcMitdet  «ich 
i  1 1 1  r  n  und  dadurch  unbrauchbar  gewordrnrn  PUtu. 

Vor  dem  tkizzirtrn  Köpft  unten  Rechts  an  dem  Kasten,  Korauf  der 
Kttnttler  sitzt  : 

•)  Vor  ilen  auf  dem  Kasten  von  Links  nach  Rechts  laufenden  diagonalen 
Strichen,  cor  dem  Schatten,  treichrr  sich  bei  dem  sitzenden  Zeichner  und 
der  hinter  ihr  stehenden  Dame  Rechts  senkrecht  an  der  Wand  hinauf- 
zieht, vor  den  horizontalen  Strichen  der  hinteren  JTä/ftc  drr  hernnt- 
geschlagenrn  Ktafipe  de*  Linkt  stehenden  Schreibtisches,  welche  nnch 
ganz  teeiss  erscheint.  Ebenso  fehlt  zwischen  der  Links  titsenden  Dante 
und  dem  J'laUenrande  noch  der  ganze  Schatten,  der  in  dirtsn  Abdrucken 
nur  mit  einen»  Tuschtone  angegeben  ist;  ebenso  ist  dat  Korbgeßrcht  der 
Stuhllehne ,  worauf  die  Links  stehende  Dame  ihren  linken  .Irin  legt, 
nicht  rorhanden  und  dir  Stelle  noch  teeiss.  "} 
b)  Auf  der  beinahe  vollendeten  Platte,  mit  den  vorstehenden  Zusätzen,  tco 
jedoch  bei  der  Rechts  stehenden  Dame  die  im  der  rechten  Wange  bis  zur 
Schleife  sich  befindenden  irniigcrrchten  Striche  noch  fehlen. 
Beide  Abdruckugattungen,  von  gro*»er  Seltenheit,  »ind  kraftigin  Aquu- 
linta  gearbeitet  und  mit  Plattengrat  in  den  scharf  eingedruckten  Kindern. 
•Vif  dem  Kopfe  auf  dem  Kasten  rechts  und  die  Platte  rollendet. 
Eine  wie  No.  13.  in  Aquulinta  ausgeführte  Platte  i  je  früher  die  Abdrucke, 
desto  schöner  Ut  die  Wirkung  der  Aquatinta ;  bei  neueren  Abdrücken  ist  die- 
ne! be  beinahe  gintlich  verschwunden ,  so  data  nur  noch  die  Kadirung  übrig  ge- 
i  iit. 

Vrrfal.chKT  Abdruck: 
Iwtatkoi  das  KSaatlrr  aad  den  dr«i  I>am*n  in  d 
b  Link«  ffrtrendc«. 


II. 


».  Januar  1 7!M  au  am 
in  actum 


\«.  in 
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•15. 

Die  beiden  sitzenden  Damen  am  Baume. 

Platten-Höhe  3"        Breite  2"  II"'. 

Mit  Hauben  und  Mantillcn  bekleidet  sitzen  sie  auf  einer  Hank 
neben  einem  Kaume  nach  Rechts  gewendet.  Die  dem  Haumc  zu- 
nächst sitzende  Dame  hat  die  Hände  in  einem  Muff  und  die  andere 
ist  mit  übereinandergesehlagenen  Händen. 

Unten  Links  im  Plaltcnrandc  ..a\-/.  I  :•&<..•' 

Die  Platte  ist  in  Aquatinte  aufgeführt,  und  je  froher  die  Abdrücke,  desto- 
mehr  zeigt  sich  deren  schöne  Wirkung ;  bei  spateren  Abdrücken  ist  fast  nur 

noch  die  matte  Nadelarbeit  sichtbar. 

Id  den  ArlrdrOckrn  trlgen  .Mi  dir  Geeichter  der  beiden  Dum  wrnifer  ichaturt  uui 
von  abweichendem  Auedniek. 

Vrtfill.rlUf  Abdrucke: 

.in  I 


IG. 

Das  Studienblatt  von  achtzehn  Figuren.  Mi 

Platten-Höhe  I",  Breite  2"  11"'. 

In  der  Mitte  die  Halbfigur  einer  nach  Hechts  gewendeten,  auf 
einem  I,ehnstuhlc  salzenden  Dame;  Rechts  daneben  das  Vordcrtheil 
eines  Reiters  und  um  diese  herum  16  Figuren:  Köpfe,  Brustbilder 
und  Halbfiguren  en  face  und  im  Profil.  Rechts  oben  ein  Madeben 
in  ganzer  Figur  und  unten  Rechts  eine  stehende  Dame  in  Kniestück. 
Oben  in  der  linken  Ecke  befindet  sich  ein  gunz  leicht  rudirter  Pferde- 
kopf und  daneben  nach  Rechts  in  verkehrter  Schrift  „/*•*£/. 

*.  Tafel  II.  Original  No.  Ifi,  wo  da»  Brustbild  des  Kindes  en  face,  oben  in  der 
Mitte,  und  der  Link*  daneben  befindliche  Kopf  von  hinten  sichtbar  copirt  sind. 

Dieses  geistvoll  radirte  Blatt  ist  von  der  grosaten  Seltenheit  und  die  davon 
vorkommenden  ungenannten  Originale  Mitd  Mets  nur  die  Copien,  die  sich,  wie 
bereit«  erwähnt,  beinahe  in  alle  Sammlungen  der  Liebhaher  als  Originale  ein- 
i  j  beide  sind  ausgeführter  als  das  Original. 


Copita:  "i 

11  Die  befteerc.  welctie  such  After  in  rnthrn  Drucken  voekotnmt.  ist  linacdm  in  dm  Extremitäten 
d*r  Uindc  ohne  Vrr»tkndni«e  lufhgvnurht.  kaum  du«  mu  i.  B.  in  dir  ll&nd  de»  J  uufrn  Manne« 
Link»,  welcher  d*.  Mk.lrlirn  in  umfaaier.  x-hrint.  eine  Hund  tu  erkennen  rnnlf  und  die  bei- 
nahe einen  llandrehuhc  ähnlich  .lebt.  Bei  der  unteren  Dun«  Link,  ut  dar. 
Nuirnltfe  eine  krumme  Nut  entaundea. 

Flatten-Ilobc  3"  1 1~  Breite  1"  I  »»,,-, 
Tatrl  II.  dpi«  I. 


14)  „Ctat  rill«  brfenMrc  jctdnisaii  «*  rinrat  abrate  auf  Maatrm  9iclitl  friit  rskin  int  ts  >n 

,,?tf)qrujlo  grtrsu  "  ll«id»rlirtrtllrh  w>oi  KuiwuVr. 

Sil  Kehna  bei  Ut.ieiten  de.  Knnrtlrn  «rlf  der-elbe:  ,.OTjs«  bat  RMfrltidjt.  »emit  et«  rub' 
„tKuVr  leiebt  Mrvam  w*r»c»  rc«»«« .  tu  Oririnal  »Kr.  fl»e  frtr  Wtca."  rnd  in  einem  Briefe  <« 
ti.  Februar         »il  Uran-  schreibt  er,  ua  rr  hlerron  eine  Knfite  feeehen  habe.  ».  die  Kwlritunf. 
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2)  Bei  dieaer  iweilm  Cgpie  hat  daa  Original  nicht  einmal  »orfrhM/en.  wmdern  direrlbe  iat  nach  der 
Toratrhrnden  enteil  Copie  gemacht  und  noch  trliwUirr  al»  jene.  Dir  fluni  dr,  jungen  Manne« 
Link»  tat  hirr  in  einem  MenarheiureairJit  «vxnruVu .  «roruil  .teil  im  Original  kcüle  Spar  Andel. 
Dit>  Au««  de.  kindea  oben  find  ran'  »nullt,  da.  li.ikr  atehl  tu  IUI. 
ruttm-llftb»  3"  II',",  Breite  3'. 
..  TmM  II.  Uopie  1. 

Bei  einem  Aeltdrurke  geht  der  linke  Plattenrand  «ncli  weiter,  Li  aber  in  Thiermann"« 
Snmmlun*;,  dem  riuim  Eaeaaplare,  «tObe.  nlr  »«lag.  abgrarhnittrn.  nnd  niu4  die»  Exemplar 
m  der  Breite  I"  «~  und  in  der  IUI»  noch  I"  H~. 

175».  >7. 

Die  schlafende  Frau  nach  Rcmbrandt. 

Stich-Breite  t>"  *"',  H6he  4"  "Vi"'. 

Studienblatt,  eine  Venus  nach  Kornbrand t.  Sie  liegt  halb  naekt 
ausgestreckt  den.  Kopf  nach  Kechts  auf  einem  Kissen,  den  reehten 
Arm  über  ihren  Kopf  gelegt,  der  linke  ruhet  auf  ihrem  Körper,  und 
Ober  ihrem  Sehoosne  ist  der  Kopf  eines  Kindes  zu  sehen.  Das  Itlatt 
ist  leicht  skizzirt  und  die  wenigen  Schattirungen  sind  in  Aquatinta. 

Oben  Link»  .,  Rembrandi  dty."  und  unten  Rechts ..  D.  ciumcwieräi  Se.  Sermf.  its«". 
beide  Zeilen  in  der  innern  Handlinie. 

I.  Vor  ailrr  Schrift  und  vor  mehreren  Uebrrarbeitonatn,  z.  Ii.  cor  dem 
grötxrrm  Schatten,  welcher  »ich  über  dem  Leibe  der  Frau  ca.  I "  nach  der 
Mitt«  hinaufzieht.  **) 

In  Schüppel'»  Sammlung  befindet  »ich  ein  solcher  Abdruck ,  wo  auf 
der  Rückseite  So.  2t>.  da«  Viehitück  nach  Dietrich,  vor  aller  Schrift,  tonst 
aber  vollendet,  abgedruckt  iat. 

II.  J/it  der  Schrift. 

Hiervon  giebt  es  auch  seltene  rothbraune  Abdrücke, **)  wie  die 
Originalzeichnung  ist,  welche  «ich  in  der  Sammlung  des  Erzherzogs  Al- 
brecht in  Wien  befindet. 

Dieselbe  Platte  an  der  linken  Seite  abgeachnitlen  und  oben  mit  einer  zweiten 
r:  s.No.50.  die  f 


Yerfklac ht»r  Abdruck  tob  l.t 
Vnlerhall.  de*  KnpfkUaei»  der  Frau  befinde«  «ich  die  Beate  eine«  Greieea.  In  A 
Xukr,  Ltftki  daneben  mit  geriaaener  »cbrifl  die  Worte  „  D'aprr*  um  iVrari«  nrifinal  i* 
fartemaml  mm  frarrmr."   Der  riatteneindrurk  der  1"»"'  hoben  und  i"'j'/t"'  breiten 
gedruckten  Platte  iat  in  dem  Exemplar  bei  Thiermann  deutlich  tu  erkennen. 

Eine  Copie  die.™  Blatte,  i.t  nur  6"."breil  und  1"«,'  ."'hoch  .in«!  hat  »ben  eine 


18. 

Die  Landschaft  nach  Itembrand  t.  ^ 

Stich-Breite  II"«**,  Höhe  Ii"  <T. 

Eine  Landschaft  bei  Abendlicht,  in  Zeichnungsmanier,  in  Aqua- 
tinta ausgeführt.  Links  Aussicht  in  die  Ferne  mit  Haumgruppen  und 

't*',  Xarh  eine«  Briefe  rata  W.  Januar  17»!  an  den  Haehhandlrr  Vinr»  tu  Lrlptlg  befand  lirh 
nn  «oirbe.  Exemplar  »rlhat  nicht  in  der  Sammlung  de.  Kunatlrra. 

J7|  Mit  dieaer  and  den  beiden  fobrenden.Nun.mrni  macht*  der  Kunatler  einen  Veraurh  innehabe- 
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Wasser;  im  Vordergründe  zieht  sich  von  Links  nach  Rechts  eine 
Anhohe  mit  Häuinen  besetzt,  auf  der  zur  Rec  hten  eine  Kirche  mit 
Thurm  und  Hausern. 

Unterschrift  „t;rare  dafiret  U  Den/ein  iU  ltrmbraniit " .  Unten  Recht* 
..jNir  lt.  CmtJomttki." 

Die  Blatter  Nu.  17.  Is.  «ind  nach  Zeichnungen  Ton  Hembrandt,  »u»  der 
vormaligen  Sticglitx'schcn  Sammlung  in  Leipzig. 

lWi  d*ri  Arlidrurkrii  i.l  uiit.n  in  d<<r  Mittr  Art  Eindruck  dr*  SchnMih*-niU>rkr*,  «a 
«rlrlirm  dir  Pl»ll'  twlm  Aannfrn  d»»  ArUfrund«  ntwr  du  konlrtifrwr  frhallm  wurde, 
«lrlitb»r.  Dir  Wvlkrfitilldunf  Will  micli  rtnilirh .  und  obrn  lischt«  ma  dir  linkrn  HriU  Art 
llkutrr  und  Dfti-tirr  und  uuW  den  Ilftumcii  brflndc«  urh  norj»  fwu  lichu?  «taUra. 

|.  r»r  aller  Schrift: 

a]  .1/if  tehönrm  Tut  cht  cm  und  den  T.iehtmm  auf  tum  Dltchern  und  Recht* 
unter  Je»  Üäunien. 

l>ie  Abdrücke  diener  Gattung  haben  viel  Plnttrngrat.  Der  Ein- 
druck de»  Schrnubenitorkea  i»t  unten  noch  sichtbar. 

b)  Mit  weniger  Ttuchton,  und  ertcheint  da*  '•ante  noch  licht. 
n.  Vit  der  Schrift. 

Je  froher  die  Abdrucke,  do.to  klarer  «Ind  die  Lichter  oben  Hecht*  «uf 
den  Häusern,  und  dealo  be*wrr  die  Wirkung  der  imiUrten  Originolidchnung. 
HierTon  befinden  »ich  in  der  Sammlung  de«  verstorbenen  König»  von  Sachsen 
und  bei  Herrn  Thiermann  in  Berlin  dunkelbraune  Abdrucke. 


19. 

Titelkupfer  zu  den  Psalmen. 

Stkh-H&hc  4"  s  ".  Breite  2  '  7"'. 

Titel:  ..LES  PSEAUMES  DE  DAVID  EN  VEHS  AVEC 
DES  PRIERES.  AUX  DEPENS  DE  LA  COMPAÜNIE  DU  CON- 
SISTOIRE.  A  BERLIN  I759.-'  in  b°. 

Derselbe  Gegenstand  in  veränderter  Compoiition  iu-  den  neuen  Auflagen 
denselben  Buche«  verwendet:  t.  No.  4ä'J  und  li<»0. 

Der  König  David  mit  entblösstcnt  Haupte,  en  face,  die  Itlicke 
gen  Himmel  gerichtet,  singt  kniend  nach  Links  gewendet  zu  »einem 
Harfenspicl.  Vor  ihm  auf  einem  Tische  steht  ein  Notenpult,  zu  sei- 
nen Fussen  Krone  und  Sccpter,  hinter  ihm  ein  Lebnstnhl,  in  den 
Wolken  das  Auge  Gottes  und  vier  Cherubim. 

Untemclirifl  ,,Xatit>ns  Urne*  ie  Seignenr."  Unten  Rechts  ,.«•»**/" 

EinArtldrarkin  der  nrrt*lVh«*i  »»lumlimf  hrflmlrt  ilrn  «tif  rilW  rK»«"»ll.  ,~ 
liohtn  und  2"  ">',,"' l>rrilen  Plill..  »ueb  «lud  <!»•  r-Utl.-ririml.-r  uorli  nirlil  r>|.  hjrf.ilt  und 
polirt.  In  den  .pticrm  Irruck™  rriclil  dir  Artnlt  obrn  «n  I  rwnra  U.  ,U-n  H»()n,r.nd.  «o- 
jrjen  .irh  iu  drm  ol.ijca  Dnuke  dwlb«  «od.  «tW  MrU«  krnwlxi. 

I.  Vor  der  Vcberarbcitung,  ttetrhe  brMmder*  im  Lehnttulil  und  öfter  dem- 
selben  wahrzunehmen  ist.  ltrr  Schlagschatten  in  der  yenniitertrn  Sewllehne 
Üt  cor  den  rer*titrktrn  diaqnualen  und  nenkreehten  Strichlagen,  und  «her  dem 
genannten  Settel  bildet  der  Vorhang  fünf  lenkreehte  Falten.  Das  t/anze  i,t 
t  on  einem  helleren  Tone. 
II.  Xach  der  V  eher arhei tu n  g. 
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,  Von  der  bereit*  aufgedruckten  und  von  neuem  ganzlich  überarbeiteten  Hatte. 
Der  Schtagtchatten  an  dem  angegebenen  Lehiueutt  z.  B.  ist  mit  einer  »birken 
'  n  Strichlage,  Kelche  von  oben  lieehU  nach  Linke  herabgeht,  über- 


Hiervon  gicbt  ei  auch  Contradrücke. 
Diene  letzte  Abdruckagattung  i»t  all  Titelkupfer  zu  der  neuen  Ausgabe  der 
obigen  Psalmen  benutzt,  welche  unter  dem  Titel  erschien:  ,,LE.S  PSEAÜMES 
1)K  DAVID.  En  Vera.  Nouvelle  Edition.  Avec  Privilege.  Aux  denen»  De  lu 
Compagnie  du  Confiftoire  Et  de  l'Ecole  de  Charite.  A  BEKL1.X.  MDCCLXII. 
Imprin>6  par  Chretien  Maurice  Vogel."  (5S6  S.)  in  S*. 

20. 

Die  Dame  mit  dem  Muff. 

Platten-Höhe  2"  4",  Breite  1"  1 1"'. 

Die  Hände  in  einem  Muff  steht  sie,  mit  Huube  und  Pelatüberwurf 
bekleidet,  in  halber  Figur,  fast  Kniestück,  nach  Links  gewendet 
an  einem  offenen  Fenster. 

Diese  Dame  hat  der  Künstler  noch  einmal  und  zwar  in  der  Mitte  de*  Blatte» 
No.  23.  dargestellt. 

Uhne  des  Künstlers  Namen. 

Dieses  in  Sc  h  würz k  u  n  st*")  ausgeführte  Blatt,  faxt  das  einzige,  welches  der 


Künstler  in  dieser  Stiebgattung  gemacht  hat,  ist  von  der  aussersten  Seltenheit, 
und  die  vorkommenden  sogenannten  Originale  »ind  gewöhnlich  nur  die  Copien. 

Die  Platte  ist  nach  allen  Seiten  irregulär  und  besonder*  an  der  rechten  Seit.' 
eingebogen  ;  die  Ecken  an  der  linken  Seite  sind  oben  und  unten  »pitzig,  und 
die  an  der  rechten  Scilo  oben  ganz  rund  und  unten  nur  wenig  abgerundet. 


Rechts  am  Überrande  sieht  man  an  der  dunkeln  Wand  eine  lichte  Stelle,  von 
dieser  Grösse  SkVav  ,  welche  aber  in  den  Copien  grösser  S9A  erscheint. 
S.  Tafel  II.  Original  Xo.  20.,  wo  der  Kopf  der  Dame  copirt  ist. 
Iii  d*r  SMMiliuif  4M  Koni«*  ton  S»cht*n  (Mtndrt  .W.  m  Actio  ruck. 

Coplta : 

I .  D»r  FUttenruid  Kernt«  iw»r  eingvbogrn  ,  rfsirtrli  dk  Obrirrn  PIMt*  nriiulrr  n.«rtrrrhtrr ;  iU» 
Mirhwrrk  irr  Schwsnkunat  «rlbat  M  bnm  »U  imOr1|in«,l«,<U|rein  Ist  41«  forn.Jurrhbil.lunf 
im  Orifiiul«  w«it  »onUftklwr.  Di«  In  i>ri*in*l*  «Ich  brandend«  Uchte  stell«  »■>  der  rwhun 
Seit*  d«r  Stirn«  Ut  In  den  CoiiUm  nicht  •Iclillwr,  «bell»  erkennt  inu  in  den  (  «iplcn  den  be- 
leuchteten Tbeil  der  Hsube,  lunAclut  der  tnfefebenell  lichten  Btell«,  nur  «-»wer.  Die  schleif« 
unter  dem  Kinn«  Ut  In  Ori|pn«l.  .benf.lU  deutlicher.  Ih.  PUtle  ut  nur  1 "  10%'"  breit. 

Herr  1.  A.  B.»mrr  In  Sarnb«r*  »ermutlft.  <lu.  .II.-«-  Cpl«  voo  Kr.idh.of  Terirrtlft  .e.. 

•.  Tmf«l  II.  Cool»  I. 

3.  Diese  CvfH«  trhrf  bt  un«  nicht  nseh  drin  Ortfinslr,  «ondern  nsch  der  Torrtchenden  Cod.«  grnw  bt 
■u  «ein  ,  «ie  Ut  »ehwArhcr  und  fistter  alt  dl«  vortfe,  und  die  CnvollkoninMnheit  der  Technik 
de«  Orirlnsl«  noch  w  «rarer  darin  m  erkennen.  DI«  Plittcnrtnder  «Ind  reg-elmkMl|rcf  und 
i»mmlllch«Kck«n  «eriiodet.  Dicw  Copjc  kommt  am  hlullfitc»  rar;  «ir  nuMt  in  der 
H»he  nur  1"3%~. 
..  T»l»l  II.  t  op*.  I. 

1763.  21. 

Der  Friede  bringt  den  König  wieder. 

Stich-Höhe  14"  4"'.  Breite  10"  10"'. 
Eine  allegorische  Darstellung.  In  der  Mitte  des  Blattes  reitet 
Friedrieh  II.  im' 


»J  „diu  »rrf«4  in 
Chod«wl«chi. 


IS 


1763. 


nach  Links,  hinter  ihm  sieben  Feldherren  zu  Pferde,  mit  römischen 
Feldzeichen.  Der  Friede  mit  einem  Olivenzweige  in  der  rechten  Hand 
neben  dem  Pferde  des  Königs ,  Links  mehr  nach  hinten  empfangt 
ihn  die  Stadt  Merlin ,  eine  kniende  weibliche  Figur  mit  einem  zur 
Erde  gebückten  Kare;  die  Stadt  selbst  ist  im  Hintergründe  sichtbar. 
Links  imVordergrunde  zeichnet  die  Geschichte  die  Thaten  des  Königs 
in  das  aufgeschlagene  Much,  welches  auf  der  Figur  der  Zeit  liegt.  Oben 
Links  ist  der  Tempel  des  Ruhmes,  mit  Strahlen  umgeben,  vor  wel- 
chem die  Fama  auf  Wolken  sitzend  in  die  Posaune  blast  und  mit  der 
Rechten  einen  Lorbeerkranz  mit  den  verschlungenen  Huchstaben  Fit 
halt;  neben  ihr  schweben  zwei  Kugel.  Ueber  dem  Haupte  Friedrichs 
in  den  Wölken  die  geflügelte  Victoria,  welche  ihm  einen  Kranz  auf- 
setzen will.  Links  der  Wohlstand ,  als  schwebende  weibliche  alle- 
gorische Figur,  w  elche  uns  einem  Füllhornc  den  Segen  des  Friedens 
ausschüttet,  Rechts  ein  Kngel,  der  ebenfalls  Kranze  auf  die  übrigen 
Feldherren  herabfallen  lässt.  Zu  Oberst  das  Auge  Gottes. 

Unterschrift  „FHEDKHIC  VICTOH1EUX  ET  PACI FK'ATEUR. 
rend  le  repot  ä  I Allemagne,  le  banheur  ä  Sex  J'riipiet  fallegreffe  ä  Sa  C'apitallr. 
—  l'uila  le  modele  que  doirent  Suitcre  ton»  Im  Rot»." 

Unten  Hechts  ..  Im*,  et  grael  par  I).  VKodoruekt  i  Berlin,  U     Arrill  MS." 

Diese  säramtliche  Schrift  ist  auf  einer  besonderen  Platte  gestochen,  welche 
unter  da«  Hild  angedruckt  wurde,  und  10"  lu  "  breit  und  1"  (>"'  hoch  ist. 

a)  Ohne  die  darunter  gedruckte  Platte  mit  den  Un  tcr schritten. 

b)  Mit  dienen  Unterschriften  : 

1)  unten  Hecht«  .>  :w.  jr«r«." 

2)  das  vorstellende  Man  in  „le    Areitl"  abgeändert. 

Diese  Abdrucksgnttungen  sind  in  vielen  Theilen  mehr  ausgeführt,  daher  stets 
kräftiger,  und  beide  gleich  selten. 

22. 

Der  grosse  l'Hombrc-Tisch. 

Platten-Hreitc  4"  4'  ,'  ",  Höhe  4"  4', "'. 

Fünf  Damen  sitzen  aufmerksam  am  Spieltische  mit  Karten  in 
der  Hand.    Zwei  zur  Linken ,  die  dritte  ouervor  auf  einem  ge- 
polsterten Armstuhle  mit  durchbrochener  Lehne,  den  Rucken  dem 
Hcschauer  zugekehrt.   Die  vierte,  deren  Gesicht  nur  sichtbar  ist, 
hinter  dem  Tische,  und  die  fünfte  sitzt  Rechts  an  der  Kcke  des 
Tisches  und  ist  zum  Theil  von  der  Lehne  des  Armstubles  bedeckt. 
Ohne  de*  Künstlers  Namen.  Hadirt  und  in  Tuschmanier. 
I.  Die  Arbeit  der  lladirnadel  itt  allein  lichtbar.    In  der  unteren 
linken  lütke,  iw/nnu  am  unteren  Hantle  furtlaufend  bis  in  die  reckt*  Ecke 
tritt  eine  d  irck  da»  Scheideu-a*»er  rrrätztr  Stelle  deutlich  kerror,  nncie  feine 
Kreuztchrafliruiigrn  mit  der  kalten  Xadel  an  der  reckten  Seite  de*  Kopfe» 
der  zweiten  Dame  ron  Jleckts  txchtbar  und.  Itiete  ernte  Abiiruckngattung  zeigt 
reie  die  narhfntyenile  II.  ebenfatU  einen  zarten  Tutrkton,  trrlcken  der  Drucker 
au  f  dem  oberen  Tkeile  der  Platte  eteken  lie$t,  ihigegen  au  f  dem  unteren  bei- 
nahe gam  treijwiiehte,  ireithalb  ick  die  II.  Abdrucke  auch  rarzugneeiee  alt 
t,tnit  einem  '1  utchtone**  renrken  genannt  hab*'. 
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In  der Thiennann'jchcn Sammlung  befindet  »ich  ein  »olcher  I.  Abdruck, 
»uf  de-aten  Rückseite  »ich  ein  Aetzdruck  von  No.  1 3.,  dem  kleinen  l'Hombre- 
Tiache,  befindet. 

«.  Tafel  II.  Original  No.  i2.,  wo  der  Kopf  der  in  der  Mitte  vor  dem 
Tische  «iUenden  Dame  und  der  Schatten  neben  ihrem  Kopfe  copirt  »ind. 
II.  Von  zar  fem  sammet  artige»  Tuschtone.  Von  der  Mitte  des  Tisches 
geht  die  Beleuchtung  aus  auf  die  Umsitzenden,  was  rine  malerische  Wirkung 
hrrrorbriugt.  Der  untere  und  mittirre  Theil  der  l'latte  int  beim  Drucken  zu 
dunkel  ausgefallen,  welche*  rielleicht  eher  an*  l'nkunde  beim  Abicitchen  der 
Platte  als  mit  Absieht  geschehen  ist.  ltirser  L'nkunde  im  Abdrucken  und  der 
Zartheit  des  Matte*  wegen  konnten  nur  sechs  bis  acht  Exemplare  abgedruckt 
werden:  es  rerwischte  »ich  zu  stark  aU  data  darin  fortgefahren  oder  dasselbe 
in  seiner  Xarthrit  wirtler  hergestellt  werden  konnte.  An  der  lichten  Seite 
dre  linken  Theilet  de*  hohen  Lehnstuhlen  bemerkt  man  jetzt  senkrechte  -Striche, 
und  ebensolche  an  der  Armlehne,  welche  Stellen  bei  I.  noch  nicht  beschattet 
sind.  Die  feinen  Kreitzschraßirungen  Hechts  neben  dem  Kop  fe  der  mittelsten 
Dame  sind  cerstürkt  und  noch  mit  diagonalen  Linien  ron  Hechts  nach  Links 
überzogen.  Alle  Schatten  sind  m,ch  einmal  iilwiarbritet,  so  das*  z.  II.  eine 
bei  I.  noch  \"'  breite  lichte  Stelle  am  unteren  rechten  I'latti  urande,  welche 
bis  zum  ersten  Stuhlbeine  spitz  zuläuft,  nicht  mehr  sichtbar  und  ganz  über- 
schattet ist.  An  der  rechten  Seite  der  Wand,  über  dem  Kopfe  der  Hechts 
sitzenden  Dame,  ist  die  bei  I.  noch  weisse  Stelle  hier  mit  feinen  Sadel- 
strichelungen  tibergangen.  An  dem  rechten  llattenrandr  und' Links  auf  der 
Wand  beßndet  sich  iler  Schatten  der  zwei  sitzenden  Damen  ,  welcher  auf  I. 
noch  aiinzlich  fehlt  und  in  den  Copien  ohne  alles  Verständnis*  nachgemacht 
ist.  Die  rerstärkten  Kreuztrhraßrungm  an  dem  rechten  Hattrnrande  hinter 
dem  Stuhle  der  Dame  haben  in  item  Originale  bis  zum  Fussboden  noch  senk- 
reckte Striche,  wogegen  in  allen  Copien  nur  waagerechte  und  diagonale 
Striche  ron  Rechts  nach  L.inks  und  ron  Links  nach  Hechts  sichtbar  sind. 

Nach  dieaer  II.  Abdruckagutlung  lind  alle  die  nachfolgenden  Copien 
angefertigt  worden,  und  befindet  »ich  gewohnlich  die  eine  oder  die  andere, 
irrig  für  dai  ungemein  aeltene  Original  gehalten ,  in  den  Sammlungen  der 
Liebhaber. 

Copien:  ") 

I.  fnten  Rrrbta  „D.  f»*!  fir  I7IIJ" 

Ilalu-n-Brnlr  i-  I Hohr  i  'l'". 
:  Tafrl  11.  Opir  I. 
1  Vatta  RwhU  ,,t)  CsM./te  IT«  " 

Dirar.  Opir  «rhrtnt  nach  der  mr.trh.mlen  tfftnacM  >u  »nn  ,  «ir  hal  weht  .lehlbarr,  nieht  *o 
redatklr  Radien  udiI  irt  nbrrhaupt  »ehr  m!i. 
Flatlrn-Breilr  Hohe  4 

f  Tafcl  II.  Copl,  J. 

Bride  Copien  nn<t  in  Tuachtnanier  erarbeitet. 

Da»«  Ihorlt  A<*M  (Virtual,  am  meinen .  allein  all»  frlnen  .tadelarbeilrn  de.  (Wittnau  er- 
MjhFiorn  hier  acharf  und  hart  und  lat  dir««  Copir  dnrrh  dir  beinah«  arnkrrehlrn,  arhf  nahe 
an  einander  liefenden  ntriehr  auf  drm  ransen  «ibetatrn  Hintergrundr  «Irr  Wand  tu  erkennen, 
welch«  hirr  mit  drm  Grabatiehel  gearbeitet,  auf  drm  Originale  I.  rar  nicht  Tiirhanden,  und  auf 
den  Otifinalr  II.  in  kaum  airhlbarm  frinru  Xadelriaarn  tu  b 
Dane  Cnpir  wurde  in  nriirrrr  Zeit  After  ala  daa  Original  i 
taurh  braun  Ii  eh«  Abdrucke  »»r. 
ir  l-l  »  Breite  4"l". 
L  II.  lopie  J. 


1»)  Dn  Ktto.tWr  "ft  ober  dieae  Copäcn  nartlirh  :  „  9Maii  bjrl  Strien  ron  oifür  Dlarit  tie  (ein 
„mfinal  frvr  abnlidr  Ana.  (Ir  fdmncn  aber  «ad»  rtucm  mdj(  a^n)  fmi^m  Überm!  flrmadtt  in  ieen 
..renn  tf  teiln  einigt  3dtatfirun4rn  barin.  T&1  Original  ift  frbr  frltra  "  Und  in  rinrm  Brlrfr  au 
'■^^r>»rdrti  rom  <i.  Irbruar  1703  brweiat  drr  KUuatlrr.  dnaa  «n«  l'opla  njaehlieh  ala  daa  On- 
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Die  vier  Damen  am  Fenster. 

Platten-Höhe  4"  4"',  Breit«  4"  4"'. 
Bei  Abendbeleuchtung  sitzt  Rechts  eine  Dame  in  einen  Lehn- 
stuhl  gelehnt ,  die  Hände  in  einen  Muff  gestakt  und  hört  dem 
Zitherspiele  einer  ihr  gegenübersitzenden  jungen  Dame  zu.  In  der 
Mitte  nach  hinten  an  einem  offenen  Fenster  sind  zwei  Damen,  wo- 
von die  eine  nach  Rechts  hinaussieht,  die  andere,  und  zwar  dieselbe 
welche  der  Künstler  unter  der  hier  beschriebenen  No.  20.  in  Schwarz- 
kunst dargestellt  hat,  ist  gegen  den  Beschauer  gewendet  und  scheint 
dem  Zitherspiele  ebenfalls  zuzuhören.  Radirt  und  in  Tuschmanicr 
und  von  gleicher  Ausführung  wie  die  vorstehende  No.  22. 
Ohne  den  Namen  de«  Künstler». 
I.  Minder  bearbeitet,  und  nur  dir  Arbeit  drr  Sadel  sichtbar,  und  somit 
ist  drr  in  den  zicri  nach  folgenden  Abdrucksgattungen  beim  Drurken  beicirktt 
Tuschton  noeh  nieht  rnrhanden.   Urber  die  Mantiile  der  zweiten  Dame  ron 
Linkt  gehen  noch  keine  tchrägrn  Striche  ron  Linkt  nach  Recht*  herab,  ebenso 
hat  die  Stuhllehne,  unter  dem  Muffe  drr  dem  Beschauer  zugewendeten  Dame, 
noch  keine  ron  Hecht»  nach  Links  gehenden  Strichelungen.   In  der  Hertel'- 
»chen  und  Schüppel'achcn  Sammlung. 

In  Schupper«  Sammlung  befindet  sich  ein  Abdruck,  auf  dciuen  Rück- 
»eile  «ich  die  No.  1.  in  einem  Aetidrucke  vor  der  Unterschrift  de*  Kün«t- 
ler*  befindet. 

II.  Mit  einem  Tusch  tone  übergangen ,  welcher  weder  eingeätzt  noch  ein- 
geschliffen  ist,  sondern  wahrscheinlich  beim  Drucken  durch  Ii  ischen  der  Platte 
vorsätzlich  stehen  gelassen  wurde.  Dieter  Tuschton  ericheint  in  der  oberen 
Hälfte  der  Platte  geringer  alt  in  der  unteren ,  in  welcher  letzteren  die  Nadel- 
arbeiten  kaum  noch  zu  erkennen,  und  diese  untere  Parthie  beim  iJrueken  ab- 
sichtlich dunkler  gehalten  worden  zh  sein  seheint.  An  dem  beleuchteten 
linken  Oberarme  drr  Hechts  sitzenden  Dame  befindet  sich  jetzt  eine  feine 
Strichlage  schräg  ron  Linkt  nach  Hechts  herab  gehend ,  weiche  lieh  an  die 
unteren  und  rechten  stärkeren  Schatten  anschürst/. 

a.  Tafel  II.  Original  No.  TS.,  wo  der  Kopf  der  Dame,  welche  mm 
Fenster  heraussieht,  copirt  iat. 

III.  Mit  einem  grauen  Tone  und  in  Lieht  und  Schatten  gleichmSttig  ge- 
halten. Die  zwei  lichten  Falten ,  die  sich  an  drr  linken  Seite  der  Hechts 
sitzenden  Dame  befinden,  sind  hier  nicht  wie  bri  II.  überschattet,  sondern 
endiqrn  ron  der  Mitte  der  Falten  an  ganz  licht,  und  scheinen  diese  früheren 
Stetten  auspalirt  zu  sein.  Dir  untere  Parthie  des  Kleidet  ist  gegen  die  früheren 
Abdrücke  etwas  verändert,  auch  befinden  sich  hinter  dem  Stuhle  der  Linkt 
titzenden  Dame  senkrechte  Striche,  welche  auf  II.  noch  nitht  rnrhanden  sind. 
In  der  Hertel'»chen  Sammlung  und  auf  der  Berliner  Academie. 
Auf  allen  vorstehenden  Abdrucken  befinden  «ich  Aetxflecke  in  der  unteren 

linken  Ecke  und  ebenfalls  solche  unten  gegen  die  Mitte. 

Vit  Copla, 

weiche  «ich  fut  in  allen  Sunmlonr-n  drr  Liebhaber  »I«  <Ua  taewrrt  telienc  Original  **)  brAntrt, 
iat  nach  dein  r  r  •  I  r  n  Abdrarkr,  ohne  Tuxllton  p-arbeltet,  und  nur  <lir  Arbeil  drr  Radtmadel  airhlbar, 
•V  aber  durch«»  Tfrachlrden  mn  irr  dei  <  tripnaln  in.  l>ie  AeüSerke.  welch»  »irfi  auf  drr»  On- 
finatr  iintrn  befinden,  fehlen  hier  famlirb. 
Platten-Breite  4"4~  Hohe  t  -  3". 
>.  TaM  II.  Copae. 

3«!  Der  Knneiler  »ft  handarhrlnürh  hier™  :  „I  i<  tbuiit  rm'rr  »lall«  flu«  ac 6)  ffUnur" 
ala  dir  rmt  iUt  X«.  13. 
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*24. 

Die  Kinderstube  des  Künstlers.« 

Platten-Breit«  4"  5  ",  Höhe  4"  4  ". 

Des  Künstlers  Gattin,  eine  starke  Frau,  sitzt  nach  Rechts  ge- 
wendet und  stillt  ihr  Kind,  die  spätere  Frau  Prediger  Henry  in 
Herlin ;  neben  ihr  nach  Rechts  sitzt  eine  alte  Frau,  und  neben  dieser 
nach  hinten  noch  zwei  Frauen  von  verschiedenem  Alter,  nach  Link» 
gewendet.  Links  steht  ein  Mädchen  nach  Rechts  gewendet,  die 
Hände  auf  eine  Tischecke  gestützt,  neben  ihr  Rechts  nach  hinten 
ein  kleineres  Mädchen  beinahe  en  face  mit  übeTeinandergeschlage- 
nen  Händen  nach  unten  blickend,  und  dahinter  liegt  ein  Kind 
auf  einem  Bette,  den  Kopf  nach  Rechts  und  die  Hand  vor  dem 
Munde,  welche  Figur  in  späteren  Abdrucken  kaum  noch  zu  er- 
kennen ist.  Links  am  Rande  in  Umrissen  eine  weibliche  Figur  vom 
Rücken  gesehen ,  in  der  Mitte  ein  Mann  (nach  einer  handschrift- 
lichen Mittheilujig  von  Jacoby  der  Kunstler  selbst),  und  ein  Knabe 
in  einer  Mütze,  nach  Links  gewendet. 

Ohne  den  Namen  des  Künstlers. 

Bei  den  Aetidrncken,  weiche  tot  den  in  der  Mitte  befindlichen  rwei  männlichen  Fi- 
guren .  fehlt  i.  B.  der  Schatten  an  der  rechten  and  linken  Seite,  ferner  aaf  dem  in  der  Mitte 

I.  Vor  den  genannten  ztcei  männlich**  Figuren,  totut  aber  vollendet. 

II.  Mit  diesen  Figuren. 

In  späteren  A  bdrücken  ist  die  ricle  feine  Nadelarbeit  gäralich  Tcrsch  wunden . 
Verfälschte  Abdrucke: 
t )  Oben  Rechte  ein  weiblicher  Kopf  mit  NachtrauUe. 
11  Oben  Link»  ein  weiblicher  Kopf  mit  einem  Tiiche  verbunden. 

•25. 

Sechs  Türken  zu  Pferde.") 

Platten-Hohe  4"  4"',  Breite  4"  4"'. 
Sie  stehen  in  der  Mitte  des  Mattes,  Rechts  drei  andere  Türken 
zu  Fuss  und  Links  ein  vierter;  im  Mittelgründe  reiten,  halb  sicht- 
bar, noch  drei,  und  weitere  drei  kleine  türkische  Reiter  sprengen 
im  Hintergründe  von  Links  nach  Rechts  eine  Berghöhe  hinan,  auf 
welcher  sich  eine  Veste  befindet. 
Ohne  den  Namen  des  Künstlers. 

Auf  Seite  X.  »inet  VcrtrichnlMe*  erwähnt  Jacob;  »inen  Aetidrueh. 

Verfkttchte  Abdrucke: 
Ii  Oben  Linke  Uber  den  drei  kleinen  Reitern  «in  kleiner  männlicher  Kopf  mit  Klappmatw. 

s\  Auf  dem  Benfe.  Link«  unter  den  Hurrmauem.  »prenft  ein  rierter  Reiter  den  Berf  heniv 
I)  Oben  Linke  in  der  Luft  ein  kleiner  Türke  tu  Pferde  nach  Linke  Bewendet. 

Eine  Copie, 

»eiche  an  der  rechten  und  linken  Seite  mit  ähnlichen  Tarken  iu  Fue»  und  tu  Pferde  rerfrawert 
iet .  befindet  .ich  in  dem  ..  JTm»  J«r  Ja  PKfHö/mcmtntt  por  .t.  O.  " 
.1  I.  lUy,  1*03."  auf  8.  114  eingedruckt.  ..  auch  *o.  II. 


J2)  „9!aA  t«r  ftatirr  a/jcidMirf.  Fe  irir  Nu.  41, 43,  II. : 
.■flcfmrt  ftlfcnri  9fT  nadt  rem  fUecnjafcrijrfl  . 
..hielt."  Handeehrtftlieh  rooi  Kaiuder. 
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•26, 

Viehstück  nach  C.W.  E.  Dietrich  in  Roos  Manier. 

Stich-Breite  5"  II'",  Höhe  4"  7"'. 

In  der  Mitte  einer  Landschaft,  mit  Felsen,  Kaumcn,  Gesträuch 
und  Bruchstück  von  altem  Mauerwerk ,  liegt  eine  Kuh ,  daneben 
Links  ein  stehendes  und  drei  liegende  Schaafe  und  eine  Ziege ;  im 
Hintergründe  Gebüsch  und  Hcrge.  Rechts  sitzt  auf  Gemäuer  eine 
Btnerin,  die  auf  dem  Kopfe  des  vor  ihr  stehenden  Hirten  Ungeziefer 
sucht.  Sehen  der  Häuerin  steht  Links  ein  Handkorb. 

I  nten  Link»  „('.  E.  W.  Dietriey  pinx.  1739. "  ItcchU  „D.  (UotMi  «<-." 

In  einem  mm  KOn.tler  tn.l  „IT«,  ö  t  ft  c  t  '«  | 1 1  lld  "  beccletmeten  Abdrucke  fehlen  auf 
der  pnirn  rechten  -teile  t.i,  nlier  dir  Mute  die  Luft  und  die  WolkrnunirUac,  ««ich  befindet  uch 
in  drr  Mitte  iU-i  rechten  PlatlenrBiidi,s  uarh  i>b*'n  Mi  dem  rVUen  ein»  l'"hreitr  und  T'"hob« 
»rliK  Stelle,  und  ervheuil  dt*  Platte  nb*rhaii|it  nur  wenig  odur  limjb  ralleiidri.  Bei  einem 
ali„XrlltCt1irrbctrud"  »<"«i  KfltKtlrr  lieie|<-)iii<ilcn  Abdrucke  sind  Air  Wnlkefiumriu 
»war  sichtbar,  allein  dir  l  ink.  «I«  in  der  l..ift  befindlichen  diagonalen  ™ 
i  Slnrhi-  sind  nicht  »oehaiidr».  H»i.t-  Abdrücke  in  Thiermann".  « 


I.  I'or  Ihrtrirhl  und  l'hndoteierkfi  Stimm  unten  Linkt  und  Mrehtl. 

Kin  «olcher  Abdruck  von  malerischer  Wirkung  befindet  »ich  in  dem 
Königl.  Kupftrstich-Kabinet  *u  Berlin. 

II.  Mit  dienen  Xamen, 

Von  dieser  letzten  Abdrucksgattung  giebt  es.  ebenso  schöne  als  sehr 
seltene  Abdrücke  auf  ein  dünnes,  gelbes  chinesisches  Papier,  und 
einen  Contradruck,  ebenfalls  auf  chinesischem  Papier,  auf  der  Berliner 
Academie.  Nicht  xu  verwechseln  mit  neuen  Abdrücken  auf  chines.  Papier, 
wo  die  kalte  Nadclarbeit  gewichen  ist,  besonders  auf  dem  Berge  am  linken 
Hintergründe. 

F.in  Abdruck  auf  hellbroungraues  Papier  befindet  sich  in  der  Sammlung 
des  verstorbenen  Königs  von  Sachsen. 

In  der  Sammlung  des  Herrn  Thiermann  befindet  sich  ein  Abdruck,  wo 
sich  auf  der  Rückseite  die  No.  17,  vor  aller  Schrift,  befindet. 

Verglicht*  Abdrucke: 

I)  Aaf  rothbraun  gtArul»  Papier. 
i)  Auf  braunrrttrbtea  Papier. 

Hierrcn  kommen  auch  Eiemplare  tot.  wo  die  Lichter  mit  dam  PIm.1  mit  («hallt  »Ind. 

II)  In  drt  Mitte  de«  untern  Rande»  «wei  liegende  Schaala,  in  Dietrichs  Manier,  leicht  radtrt,  und 
Aach  Link*  noch  eine  klein*  Hklr-ie  von  Laubwerk. 

4)  Wie  vorstehende  3),  und  RerhU  I&uft  nneh  ein  Hund  nach  Recht«,  Unk«  unten  liret  man  («in 
rwlirt  den  Namen  ..Ltnntr",  und  iwierhrn  diesem  Namen  und  den  beiden  Srhaafen,  Hechts 
neben  ITCJ,  die  Same  ton  Laubwerk  unter  31. 

I)  Wl.  die  «hie.  No.  3|,  und  oben  Recht.  In  der  Luft  ein  rrr*er  Schwan 
«)  In  der  Mitte  dei  untern  Handel  lieft  ein  nach  Rech  Ii  gewi 
TJ  Oben  Reehu  in  der  Luft  ein  fllrgmiler  storch. 
H)  Im  untern  Hand«  twei  nach  Link*  sehende  Kühe. 
9)   -  -     eine  Ijuidsrhaft  mit  Wald  und  Waaser,  an  i 

III)    «  •     ein  nach  Rechts  laufender  Jagdhund. 

II)  -      -         'ein  stehende«  und  ein  liegendes  Schuf  auf  ein 
II)   '      »         -     iw«i  männliche  gegeneinander  rewendete  Köpfe  Im  Profl. 
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*27. 

Die  Bettelfrau  mit  den  beiden  Kindern. a) 

Platten-Höhe  2'  -T",  Breite  1"  10'/,'". 

Sie  sitzt  eingehüllt  nach  Links  gewendet  mit  einem  Kinde  auf 
dem  Kacken,  und  neben  ihr  Rechts  sitzt  ein  zweites  Kind  schlafend 
und  mit  verbundenem  Kopfe. 

Daten  Rechts  „UCA4"  17*1" 

Es  giebt  auch  Contradrucke,  und  Exemplare,  wo  sich  diese  No.  mit 
No.  2S.  auf  einem  Bogen  abgedruckt  befindet. 

a)  wo  der  Raum  »wischen  den  xwei  Blattern  2"  betragt  und  welche  wir 
für  die  voriüglicheren  halten, 

b)  wo  dieser  nur  1"  •/.'"  »«. 

Kln  «ooi  KOnailer  ale  „8r»tr  »,»rti i' 


VerfSliehteAbdrucke: 
I)  Oben  Link*  ein  kleiner  orientakiacher  Kopf,  nach  Beeilt* 
D  Linke  »or  der  Bettelfrau  «t*ht,  fein  ruUrt.  ein  Knabe. 

*28. 

Das  bettelnde  Soldatenweib. 

Platten-Breite  2"        Höhe  2"  7%"'. 

Sic  sitzt  nach  Links  gewendet,  ein  Hündel  auf  dem  Kücken,  auf 
dem  Kopfe  einen  in  das  Gesicht  gedrückten  Soldatenhut,  einen 
zweiten  halt  sie  bettelnd  in  der  linken  Haud,  und  auf  ihrem  rechten 
ruht  ein  Kind. 
Unten  nach  Rechts  „uiH". 

Je  früher  die  Abdrücke,  je  mehr  icigen  sich  die  Strichclungen  gegen  den 
i  Plattenrand. 

Hiervon  giebt  es  auch  Contradrücke,  und  Exemplare,  wo  sich  diese  No. 
mit  No.  27.  auf  einem  Bogen  abgedruckt  befindet,  s.  oben  No.  27. 

Ein  alt  „8 1  ft  t  r  4 1 »  r  u  fl  No.  1*.  1761"  »om  Kanitler  boeirhneter  Abdruck  beamtet  tick 
bei  Thiermann.  Bei  Verflelehubf  «alt  «pkteres  A 


bemerkte  ich,  da,,  in  die  Platte 

Cople : 


Die**  Im  Tort  der  0*f*M*ile  and  I 
Voten  Link«  nnrh  drr  Mitte  „  D.  Ckki  17S4"  in  i 

Verfkleekte  Abdrucke: 
1 :  Du  Kind  auf  dem  Schoo***  der  l'rau  Ut  auf  d*n  Abdrucken  auaradirt.  »*) 
I)  Wie  No.  1),  Jini»  aieht  man  oben  cm*  klein»  «retMl.be  r"ifur  en  face  nach  Recht«  He 
31  Oben  Kerbt,  en  face  eine  kleine  mannUclt*  und  Link»  eine  kleine  weibliche  nach 

stehende  Kienr.  dieselbe  «I*  bei  '21. 
4)  Die  Tontehende  männlich*  fifur  l>t  entfernt,  < 

mal  unten  Recht,  auf  den  Kopfe  etehend, 
J|  Wie  Toratebende  4),  aber  .tatt  der  iwetlen  anf  dem  Kopfe  stehenden  weiblich«  llfur  aieht 


13)  Der  KttnaÜer  radirt*  die«*,  aowie  No.  18,  3«,  37,  40  und  41.  nach  der  Natur,  «ammüich  anf 
«rundirten  Platten ,  ohne  eine  beaondera  dun  gemachte  Zeichnung. 

31)  Herr  Linek  in  Berlin  Irrt  «ich,  wenn  er  aokbe  Abdrucke  im  Dautechen  Kmutblatte  IUI 
N*.  34.  al.  ,.«e*r  »tlttot  rrottdrUckt"  bcuichnel! 
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ti;  Vfio  die  olii««  »),  Jedoch  olin»  dlt  i»rtit  iuf  d««i  Kopf«  »uliendr  »tlblkrh*  Hpir. 
7]  Linki  ni-beu  <lrm  Kopf«  dn  B>n»l/rtu  U(  fallt  redlrt  rln  Utk  KerliU  r»wtoo«lrr  Kopf  nui 
Knmpcnoititiv. 

»'  Oben  Link«  «In  fronet  roionllchcr  Kopf  an  fic*  mit  «rbr.urrbwt  und  Ptiimutit. 

•29. 

Die  Landschaftsstudie  mit  Hütten. 

Platten-Breite  2"  2"',  Höht  1'/,'". 

In  piner  kleinen  Landschaft  steht  Links  ein  Haum;  in  der  Mitte 
befindet  sich  eine  hreterne  Einzäunung,  die  an  den  Hechts  stehendeu 
Bauernhäusern  geöffnet  ist ;  zu  dem  Giebelfelde  des  Rechts  stehen- 
den derselben  neigt  sich  ein  IJaum  herab. 

Oben  Link«  ..  d  c*h  " 

K»  giebt  hiervon  auch  Contradrücke,  und  Exemplare,  wo  diese  Xr. 
mit  No.  3».  auf  einem  Blatte  abgedruckt  irt. 

Di*  «rite n  Prob.drDck*  »od  mit  No.  30.  und  J».  iuf  eioer  noch  irrichnittr. 
n  *  u  Flui* ,  i.  No.  3». 

v«rfkltchter  Abdruck: 
Geber  dem  Recht»  quer  »lehrnden  Mium  nebt  Htm  die  splurn  «un  Ttrt  HluBWa  ttbd  ut 


•30. 

Die  Landschaftsstudie  mit  dem  geöffneten 
Thore.*) 

Platten-Breite  2  ' 4",  Höhe  1" 

Gegenstück  zum  vorigen.  Hinter  einer  breternen  Einzäunung 
ist  in  der  Mitte  ein  Kaum  und  Gesträurh ,  Links  ein  geöffnete» 
Thor,  hinter  welchem  die  Zweige  eines  abgestorbenen  liaumes. 

Oben  Hechts  „£>  cui". 

Hiervon  giebl  ei  auch  Co  n  tradr  Q  c  ke,  und  Exemplare,  wo  «ich  diese  Nr. 
mit  No.  2'J.  auf  einem  Blatte  abgedruckt  befindet. 

Dl*  »r«t*n  Aflidrllckt  und  mit  Nr.  Ii»,  und  M.  >u(  «Mr  aueb  uaienc  b  Bit- 
te neu  PIMt*.  t.  No.  JU.  , 

Kl«  rem  KOn.tler  »I.  ..  *  (t  r  11  <t  No.  W.  I7M"  be.eichnet«  Abdruck  bei  Thiermann  Ut 
»oe  «Inireu  kleinen  Vrbenrueiluiiren. 

Verfalle  Itter  Abdruck: 
<>b*n  B*ehti  Siefen  in  der  Luft  neun  Varel. 

•31. 

Die  strickende  Frau. 

Platten-Ilreite  1"  3"\  Höhe  1"  '/,'". 

Sie  sitzt  auf  einem  Stuhle  und  sieht  nach  Rechts  gewendet  nach 
einem  in  der  Mitte  sehr  leicht,  nur  iu  Umrissen,  radirteu  Kinde, 
welche»  einen  Hluuieukorb  vor  sich  hat.   Zu  den  Füssen  der  Frau 


Mi  .,  No.  "W.  JO.  r»r  Hin  lltl»»Jtntr  Uct  mit)  trt  St.tat  $t,tt*nel  "  »Wichr.  .»in  kuuttle. 
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sitzt  ein  kleines  Kind  und  spielt  in  einem  GcfilsBc,  welches  es 
zwischen  den  Füssen  hält. M) 
Ohne  de»  Künstlers  Xainen. 

Jb  spater  der  Abdruck,  desto  weniger  erkennt  man  diu  Kind  in  der  Mitte. 

Etil  ArttUrllrt»  Mi  •l'T  Sammlung  ilr.  Küttig»  »<m  Kcu-Ii.rti  >.t  von  einer  yriUM'mi  l'Utt.  :  ' 
>  In  drr  Mut»  Wflti.llirl.r  litlrht  rndiru-  kit.il  i.t  nur  Ii  n»rl>(  «orlumtrn.  «brn»i>  Mut  ia.  (i.-- 


Verfal.eht.-r  Abdruck: 
in  dcT  Ecke  ein  klriuvr  infcuu)icb«*r  Kopf  mit 

•32. 

Die  Bettelfrau37  mit  drei  Kindern. 

Pl»tten-!l»he  2"  7'/,"',  Breite  2"  , 

Sie  sitzt  Hechts  mit  einem  Kinde  auf  dem  Racken,  und  gioht 
einem  zweiten,  welches  vor  ihr  steht,  zu  essen;  ein  drittes  "sitzt 
Links  neben  dem  letzteren. 

Unten  Rechts  .,«•»*! 

Hiervon  (riebt  es  auch  Con  tra drücke. 

In  lUrm  tu»  Mjn.tlrr  aU  „  r  t  flc  r  Ä  1 1  r  I  dt "  Iwichneteo  Abdrucke  bei  Thiermann  f.  Iilcu 
4»  bi.  in  dl..  Mltlc  de.  Kleid»  d-i  .lUetulen  Iran  ...n  Ucvhu  nach  Unk.  „.  Ix-mlct.  feinen 


Vrr  f»llrli  tc  Abdrücke: 
1  Hinter  den  beiden  Kindern  in  derMitt«  .tehl  pln  altere.  Uadrhrn  mit  hu|.ft<irl,,  rK.lil  nirh  B"  I.t- . 
'1  Ohm  Link»  rin  Lieht  rndiru-r  kleiner  Kintlerknpf  rn  f»i 
■t)    .       -     .-tu  WMhlleber  Kopf  mit  Strohhut.  Pro«  na 


1:  . 


ein  Kimlerkopf  in  der  lh-rivtertrl>AD>iclit.  nach  Unkt  fewendi-t. 

•33. 

Das  junge  Mädchen  vom  Rücken  gesellen.7'' 

Platten-Höhe  3"  1         Breite  I" 

Mit  blossem  Kopfe  steht  »ie  rückwärts,  die  Hände  in  die  Seite 
gestützt. 

Unten  Link» 

Ki  kommen  Exemplare  vor,  wo  diese  Xo.  mit  No.  :14.  auf  einem  Bogen 
abgedruckt  ist;  diejenige»  ,  wo  der  Zwischenraum  grosser  i»t,  nämlich  2"  I  I", 
sind  die  vorzüglicheren ,  was  »ich  an  dem  starkereit  l'latteneindruck  und  *lnr- 
kertn  Plattengrat  zeigt. 

Hiervon  giebt  es  auch  Contradrücke  und  Aetzdrücke  um  aller 
Klarheit,  wo  jedoch  die  Linien  der  Formen  zum  Theil  kaum  /.u  erkennen  sind. 
F.innrr  „ffr«t  SittilJf"  l»-»n*>n  .lelt  mit  Xo.  :i.V  und  MI.  nnf  rittet  um  , 

■  rhnittrnen  Platti-,  ..  So.  J5. 

V.rfsl.ebt*  Abdrucke: 
1>  Oben  Unk.  ein  klein«  Tark.nk»trf.  ProM  nach  Unk.. 
J)  Du  MMcbrn  b»t  elnon  .weiten  kleinen  IIuiimiimI  auf  clrm  köpfe. 


„  «tu  irr  Jtenia*»  aat  XIrtl<rfiTajtro«f<  tu*  trr  9!afiir  4«)<i*ntt  "  llni.Uri.i.  \.  h,m-t!. , . 
»Ti  ..  (fb»«»4rTclt-«  JBc*  »sc  inner  Sn.i:.  »*  »na  Ämftrr  wa*ntt"  Hautl  v.  k-.itt.ti.-t. 
Jo*  ,.Js  «iacr  .«i«m«»N  »a*  »fr  Natur  ,i»)ri*nti  "  tland.rl.nft)irh  ,.,tu  kun.tl.-i. 
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Die  Bauernfrau  vom  Kftcken  gesehen." 

Platten-Hohe  3"         Breite  I"  V". 


Gegenstück  zu  vorigem  Matte.  Sie  geht  barfuss  und  tragt  am 
rechten  Anne  einen  Korb,  in  der  linken  Hand  einen  Kober. 
Oben  Recht«  ..  rt  *o*~r^»,». 
Hiervon  (riebt  es  auch  Contra  drücke. 

In  einem  höchst  seltenen  ersten  Abdrucke  auf  der  K.  K.  Hofbibliothek  in 
Wien  befindet  «ich  diene  und  die  Xo.  3".  auf  einer  u n Zersen n i tle nen, 
3"  9"'  breiten  Platte.  Xo.  34.  ist  Link»  und  Xo.  3".  Rechts:  die  Köpfe  noch  dem 
I'lattenrnnde,  und  beide  Xummern  in  der  Mitte  durch  xwei  feine  Striche  getrennt. 

V  .tfll.f  litr  Abdrücke: 

I)  ll#rliti  iii  «In  Fem«  leleht  redlrt  rtttfl  mlniilleri*  und  eine  wethUefee  Klftir  vom  Rucken  ffitftrlien- 
2\  In  einem  .«Miwkr,  mit  No.  Cl.  »ul  rtiu-ni  Hofen,  liingt  »ui  Arm  hoebe  ein  Tuch  hrr»h. 


öffnet,  und  an  dessen  rechtem  ein  Vorhang  ist,  sitzt  Links  eine 
Dame  in  der  Fensterbrüstung  an  die  Wand  gelehnt  und  sieht  nach 
Links  zum  geöffneten  Fenster  hinaus;  ihr  gegenüber  sitzt  eine 
zweite  Dame  am  geschlossenen  Fenster  auf  einem  Stuhle  und  naht; 
beide  auf  einem  Fenstertritt.  Line  dritte  sitzt  unten  Rechts  rück- 
wärts auf  einem  Tabouret  vor  einem  runden  Tischchen  und  sieht 
auf  ihre  Arbeit  herab. 

Unten  Links  ..  D  ««*«««■*..■• 

Auch  hiervon  (riebt  es  Contradrücke. 

E*  fjieht  ernte  Abdrucke,  welche,  mit  einer  braunlichen  Farbe  ge- 
druckt, von  malerischester  Wirkung  sind. 

Kiu  inen  H.uiitl.r  al.  „1  TlH.  0  t  Ärr  Sllrrud  sc«  91  e.  35."  bneickneter  Abdm  k  n 
der  Sauiuilunii  iht  Kulieriu*«  Altnrcht  l,t  i«  einer  mr  Unken  rnl«K-ren  FL»t(.  .  ...  I,  I, 
B-<cli  4"       breit  !•<  :  milch  Mir  ilirarm  1IiiV>-ii  Kunde  iit  die  Xo.  IU.  «ml  dsnlb.  i  .!i    V>.  I'-. 
welche  n«v)i  1  Iii»  1  Abdrucken  •liyeirlinlttrri  wurden.  In  dieser  Abdrurk»rMI'.n_.  -iun  die 
leichten  l..|i»tiTknw»blhiiliili$rri,  wie  in  den  »uUendeten  Drucken,  schon  >.Tl,»uil.  u. 


Ich  br.iUe  einen  Abdruck,  wo  nein,  Kindmrken  der  vrrfkl.chtiin  PUtte  sich  du  OrifüiM- 
Witt  rtw».  nach  Unk.  rerwliobcn  h«t.  und  die  l».ump»rthir  Üieilw.  in  die  Unk«  »trhendc 
Dame  cinirnlruckt  i.t.  Ilii  einem  iwritcn  Abdrucke,  iter  mir  »ort  .».  h»lt.  dir«  Verechiebun* 
nicht  utatureiundrn. 

mit  lll'iittfl  wird,  r  i'in ^»'Tfi rlinet. 


:i«i  ,.  flnf  Mm  üittitt  reit  ä*rtlm  na*  'l'diifi'  im  grata  JC|tt*tul."  liuidtrhrinUcii  ».  KOnrtlrr. 
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•36. 

Das  lesende  Kind. 

PUtten-Brate  \"  V,  '\  Höhe  l"2'  ,  ". 

Ein  Kind  mit  einer  Müty.c  auf  dem  Kopfe  hält  mit  t>eiden 
Minden  ein  Ruch,  in  welchem  es  mich  Links  gewendet  liest. 
Ohne  den  Namen  des  Künstlers. 
In  den  ersten  Abdrücken  zeigt  sich  PlatU-ngrat. 
Hiervon  (riebt  es  auch  Contradrücke. 

KilM|».,«tftr««J»tS*«"l»IU^«i«lthmil  Jto.  3:1.  und  3V»uf  einer  unier.rhnlt- 
I»«»»  Platt».  ».  No.  J."..  IVr  HchaUrn.  «Irr  ton  der  Milte  dm  fuiirnehUfrnrn  Huebe*  n«rh 
Linkt,  feht,  t.t  i.  H.  noch  nicht  "vauiden. 

Verfslachter  Abdruck: 
(Ibra  UcehU  ein  ntieiidr*  rUchnarnrhrn. 

•37. 

Die  beiden  Alten  und  das  Kind.'") 

9         Platten-Breite  .i",  Höhe  2"  !"'. 

Ein  alter  Mann  mit  einer  spitzen  Pelzmütze  auf  dem  Kopfe  sitzt 
nach  Rechts  gewendet,  eine  alte  Frau  in  der  Mitte,  und  Heide  haben 
die  Hände  im  Schoosse;  nach  Links  auf  der  Erde  sitzt  ein  Kind  mit 
einer  Hrodrinde  in  der  Hand,  mit  dem  Rücken  an  die  Alte  gelehnt. 

Unten  Link«  ..  Ar.* 

Hiervon  giebt  es  auch  Contradrücke. 

In  einem  höchst  seltenen  ersten  Abdrucke,  der  schon  mit  dem  Links 
«üenden  Kinde,  befindet  sich  diese  und  die  Xo.  34.  auf  einer  unierschnit- 
tenenPUtte,  s.  No.  34. 

Vcrf»  Itrhtr  Abdrucke: 
)J  Du  Link*  rdUeodr  kiud  fehlt  und  Ul  »>»  den  Abdrücken  su>radirt.  "l 
2l  Oben  Link*  e4o  männlicher  Koirf  mit  Mfllre,  ProAl  nach  Beehli. 
Oben  lleehu  dW  Unat«  eine»  kleinen  Midrhenr.  in  einem  llluhrhen. 

Wie  J),  und  Link«  du  Profil  rlim  männlichen  nach  BrchU  (eireiHlelen  (lc»lehu  mil  eine» 
Vi  Oben  UnkT'.in  iroM«  männlicher  kupf  mit  SchuurrW. 

•38. 

Der  Knabe  beim  Bratenwender. ,s' 

Platten-Breite  5"  5'",  Höhe  4"  3"'  inclus.  von  U'"  des  weissen  Untvrrandcs. 

Mit  langgekramptem  Hute  und  in  Hemd&nneln  steht  derselbe 
Links  vor  einem  Heerde,  auf  welchem  über  dem  Feuer  ein  Hruten  an 
einem  langen  Spicsse  steckt,  welchen  der  Knabe  mit  der  Linken 
dreht.  Links  steht  ein  Holzstuhl.  In  der  Mitte  unter  dem  Heerde 


I»)  „Sul  »rm  AcsAcr  aejrtdmrt. "  llutcUchrittlich  rom  Knnitler. 
»11  Wenn  Herr  Linck  in  Berlin  im  Denfehen  Knn.lhl.lte  HAI.  .No.r..  .«lebt  Abdrucke  .»U 
•  "**•<  •><*«  "  beieirhnel,  «.«  nur  ..ircnyr"  rii.tiren  ,  k>  miu>  er  »ich  haben  tku.er.cn  Uwe«. 

•B  ,,t*r»  eiaem  QMrtan  Tkniu  »ertn  ijollltfurrmrrttcr  trrhtt  fein  Srbn  an  nnrai  2oss> 
ujrÄbrnt  nsrn  {tamaulbralhrn  Ut  Ktrsarh  rm  »r«  Jtunftltt«  «amilr«  Ii«  im  acramer  ürti  tc-nb 
„»rtniM  «rqrtn  »urtf,  nsa)  Nr  'Batur  ij«i<i<fcti[t."  HuidMbnMkh  tum  KantUcr. 
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liegt  Holz,  daneben  ein  Kettig,  Kechts  ein  langer  Handkorb,  da- 
hinter stellt  ein  Kimer  mit  Flasche,  auf  dein  Heerde  sind  ver- 
schiedene Küchcngeräthsehaften. 

Ulme  ilcn  Namen  des  Künstler«. 

Hiervon  piebt  es  ebenfalls  Co  n  t  r»  d  rQ  c  k  e. 

Im  «i'tn  kun.tler  •).       t  ft  e r  *  t  r  r  U  <f  ITM.  .So.  I»."  l-i.irhiirter  Abdruck  befind«  «Ith 

hei  Thier  unuiu.  Hei  Verfiel,  hurif  mit  lukleren  AlKlruckcn  bemerkte  ich,  daw  in  4.W  i'Uur  mcbi 

mehr  fe-arbeitet  wordrp  i.t. 

Vrt  ftl  «ekle  Abdrücke: 

II  Au.  einem  .™  Kmi.tlrr  .  if.«l,ki,di,r  »j«  ..«  r  ft  t  r  «  (  I  t  u  (f  17*1.  Xo.  SV  bnctchnctrti  Ab- 
drucke hei  Thiermann  .1.1,1  nun  rtur.  I,  Kin.lni.  kei,  einer  nl.ht  t  «tu  K  uiwtler  herrührenden  riiM> 
unten  vi>r  »Irin  llnlibichc  de.  Heerde*  iwet  stuckch.-«  Hui«  Uber  Knnlt  lu-geii. 

Jl  Unten  in  .Irr  Mitte  die  Vnli'iwhnft  ..  Tirr  KB' ktitfrtl:." 

»      e    »      -     eine  kleine  l.»hd.<haft  will  clii«T  beheuur,  (IcbfUch  «ind  iwii  Kijcirrtt. 

Ii      ■         -      •     nlnlm  O  l.u»r!i  iiclMt  einem  steine,  •  .staut  clor  Krau  litrt,  ihr  du  Kim! 

Ulf  airli  .teilen  lillt. 
i)      »      »    -      -     ein  .11«  i*bt  Hund  null  ll.cl.t.  tf.  w.  ud.'l. 
K>   \o.  dem  l|..l.|.«-|.c  lieft  ellle  lil.be  1.11.1  cur  Ol»-«»...-. 

•39. 

l);is  Brandenburger  Thor  in  Berlin.") 

Platte  n-Nreitc  :."*..",  Hohe  3"  s'"  incl.  I       des  weissen  tnterrande«. 
Man  sieht  aus  der  innern  Stadt  über  dem  in  der  Mitte  befindlichen 
Thon?  die  Ituume  de*  Thiergartens;  ein  sechsspänniger  Wagen  fahrt 
iiui  h  dem  Thnre  /u ;  Links  steht  das  Wachhaus  mit  vier  Soldaten, 
der  Wachposten  und  Gewehre  mit  Trommel.  Kechts  vom  Thore  das 
Accisehaus.  Au  beiden  Seiten  noch  zwei  Gebäude,  verschiedene 
Fussganger  und  Hechts  ein  kleiner  Brunnen. 
Ohne  den  Namen  de«  Künstler«, 
1 1 iervon  piebt  es  ebenfalls  Contradrücke. 

t.in  rr«ter  IVcbedruck  in  der  Samtnlunir  de«  Kntherro»:»  All.rrclit.tom  KflmUrr  mit  ,,No.  ;e> 
ilrrt-ttruft  171.1"  bercicbnet.  betindet  »ich  niit  Xo.  JV.  unten  Hecht,  und  X«.  Mi.  Link,  t-ii 
<  incr  noch  u  n  i  c  r  «' h  n  i  1 1  e  n  cn  I"  s'/,'" beben  Platte.  In  der  Witte  iari«chrn  211  und  :io  be- 
rtndct  .ich  ein  I"  .1'"  breiter,  und  dai-llber  cid  I '  ,  I.U  ". "  breiter  leerer  R»oni.  Der  Artrllrck 
»ni  Umide  lu.i  Xo.  3!>.  l.t  dcoUieuer  .ictilhar,  .lieh  fehlen  die  W<.lkc0an|rabcn. 

\  rrfiUrhtr  Abdrucke: 
1    t  uten  Linkt  in  ili  t  lladinin«  »lebt  man  die  UUfte  eine«  tiebuiehn. 
J.  <>l»-ii  It.  cl.l.  Itbt«  nach  Link,  ein  st/irrli. 

l  „t,i,e  Ii.  uu.1  nuten  Im  Hand.   Hecht,  iwei  kleine  lifunn  l.^lm  IHwehMerk.  IV 

Hotte  i.t  ober  Hecht,  diit.  b  eine  klin.thch  ant-rtetitr  Matte  um  SV, '"  breiter  und  diireh  einen 
»tri.  I.  feirennt.  Auf  die.  »nfednicklru  Matte  hrniidci  «ich  oben  .  in  Klndae,|.f.  darunter  .  In 
s.  hil.1  mit  d.  m  Hurri.tat«n  C,  it.un  nolfe.  Laubwerk ,  einife  Sehntllrunfen  und  .ulrtil  ein 
bn  Uli-  Ilde.  Herr.  " 

MO. 

Das  ausländische  Weib  mit  den  drei  Kindern. 

l'laUen-Höhe  1"  1 1",  Breite  1  "Ii"'. 
Fine  Frau  mit  drei  Kindern,  en  face,  geht  barfuss  nach  Links 
mit  einem  um  den  Kopf  gebundenen  Tuche  und  mit  niedergeschla- 


I  i;  ,,  :1««  tmi  nraftn  ttl  ltW«B  ^toiM  ««irr  tot  SiitM«  TtfatfT$n*,  lV»nt  rhrrftrn  Kcnrun  nr- 
Ki*titt  •  ll«.id..bnrtlicb  »™,  kniLtle,. 

II,  I  ...        .)ml«,t,..l„.  /.n-bei,  lur  du^e  DetrUgereien : 
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graem  Klicke;  sie  trägt  einen  grossen  Strohhut  in  der  Ilaud,  und 
hinter  ihrer  linken  Schulter  ist  der  Kopf  des  Kindes ,  weh  lies  sie 
auf  dein  Kucken  trägt,  sichtbar;  Rechts  stehen  zwei  Kinder,  wo- 
von das  erste  den  grossen  Strohhut  auf  seinem  Kopfe  festhält. 

Ohne  den  Namen  de«  Künstlers. 

Audi  hiervon  flieht  e»  Contradriicke. 

Rsempluri',  wo  sich  diese  und  diu  No.  41.  auf  einem  Bogen  abgedruckt 
Winden,  sind,  wenn  sie  auf  einem  starken  Papiere,  von  besonderer  Schönheit. 

Auf  8.  X.  .rill«-.  Yrnrirhni.«-.  rrwaliM  Jarob}  rllirn  Arllilrutk. 

Vrrfal.chtc  Abdrnrke: 
I)  Di»  Tna  hat  »bor  drin  Kopftuchr  norh  *Uwii  Auf«aU  und  m  bridrn  Mtni  rln»  Art  »rliliifr. 
Ii  Dinrib*  tnfl  an  rtrni  Knpfliirlir  iioch  twrl  lirTUiunnkiiifmdr  IIihkI.  r. 
11  Obm  UrrliU  da.  Pruatl  rlnr.  kWinrn  nrf<'nt»lur»irii  K.ipfr.  narh  Kn  hU  grwrniU  1. 
tl  ErrhU  Irin  radirt  rinr  Frmu  rn  farr  mit  brritrui  IlnUi  nach  Link»  kIi.h4  und  mit  rinnu  kiii.lt 
auf  dem  Ann»,  w.lcfan  rieh  in  ihn  Bru.t  U-tmt, 

'U. 

Die  Frau  mit  den  beiden  Kindern. 

Platten-Höhe  2"  II  ",  Breite  2". 

Kinc  Frau  geht  barfuss  nach  Rechts  mit  einer  Mütze  auf  dem 
Kopfe ;  im  rechten  Arme  trägt  sie  ein  Kind,  und  an  der  linken  Hand 
zieht  sie  einen  Knaben  mit  blossen  Füssen  nach  sich. 

Ohne  den  Namen  des  Künstlers. 

Auch  in  Abdrücken  mit  No.  10.  auf  einem  Bogen  ;  ».  No.  40.  ") 

Kill  »"»II  KuiKlIrr  al>  „Nu.  41  .  1t  flfctt  "  brt, Vluirln  Ksrmplar  hrHlldrl  -iHi  11.  ilrr 

Sainiailuii»  dra  Urma  Thiermann. 

Vrrlllltbtc  Abdrurkr: 
I,  Oliru  Lmkt  iwri  niryrnde  Vt^i'l. 
'.'     -       •>     rin  Irirlil  rariiflrr  Rindrrkupf. 

M  Vm  dm  Kopf  de.  Knauni  iat  der  l  ootur  rlnr.  «wrlU-ii  Hiitr.  mit  Kitoipr  »rhlliar. 

•42. 
Der  Türke. 

Platten-Höhe  3"  U'",  Breite  2"  11"'. 

Ein  Türke  ohne  Hart  steht,  die  rechte  Haild  in  der  Rocktasche, 
nach  Rechts  gewendet,  „tic  2  tarnt  (des  grossen  Churfürstenj 

auf  rn  2a\\o,<n  'üiidt  (in  Herlin;  anfehenb'' ;  hinter  ihm  Links  reitet  ein 
zweiter,  sich  nach  Rechts  herunterbiegend ;  im  Hintergründe  Recht« 
?ind  noch  vier  Türken  zu  Pferde,  jedoch  nur  halb  sichtbar. 

Oben  Rechts 

Hiervon  giebt  ea  auch  Con  tra  d rfl  c ke ,  und  Exemplare,  wo  sich  dii-so 
und  No.  43.  auf  einem  Bogen  abgedruckt  befindet. 

Vrrftl«.  htr  Abdruckt: 
1'  Unk.  am  Uamlr  .  in  Tlirkr  in  Wrrdr  triebt  radirt,  und  au.  dem  Turban  .tri  .trhrndri,  Tiiik.-n 
iiujl  emr  Tr.Ml.li 1. 

!l  »ttm  Rrrlita  tw-hm  il.iu  Kopf.-  ilr.  Turkrn  na  iHritur  T.irkcnkopf .  TkiHI  nach  UrchU. 
I.  lVrTorkr  Link.  >u  1'f.  ntr  Türken  Krrl.t.  iVt.l.-n  ;  .ir  »ar  u  »..m  Onj-iii.l.bdni.  kr 

au.radirt. 

I:  '»«1  licflitl  drr  Kopf  ril.r.  <;hl|p-.rn. 

i.  Our«  Link,  rln  tiartifrr  Tlitk.  nknjrf  rii  fair  mit  Tiiliiim. 

tü  S».  M.  41.  „auf  »et  ettaf.«  jtift*nft H>i..i«-hrifUirl,  ,,.m  him.tl.  ,. 
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•43. 

Die  drei  Türken. 

Plauen-Höhe  3"  V",  Breite  3". 

Ein  Gegenstück  zum  vorigen.  Ein  Türke  mit  langem  Barte  und 
gesenktem  Gesicht  stellt  mich  Links  gewendet,  zwei  andere,  wovon 
der  eine  eine  lange  Tabakspfeife  hat,  gehen  den  Kücken  dem  Be- 
schauer zugekehrt  links  dem  Hintergrunde  zu. 

OW-n  Link«  ,./*■*!  '•. 

Hiervon  giebt  es  Contradrücke,  und  Kxemplare  mit  No.  42,  auf  einem 
flogen  abgedruckt. 

Vrrtllif litr  Abdrflrke: 

II  Oben  Link«  .-in  iwritrr  leicht  redirter  TdTki.hki.pf.  Profil  naeh  Unk». 
J|  Di»       i  von  hinten  graetimra  Türken  «ind  nuf  d.-n  Abdrucken  «turedlrt. 
I|  Oben  I  Ulk.  die  llü.te  illir»  Grireiira,  Pror]]  n»rh  lte.hU. 
Ii  IXr  T.lrke  irijt  einen  Sick  .1Ucr  in  dir  rechten  Ituvd. 

r.l  UcvM.  n.  l..i,  dem  Türken  ein  Ciubcm*  mit  Zopf  ynd  Kuüwl,  mm  Kucken  (nrhra. 

•44. 

Russen  und  Türke n.  w; 

Platten-Breit«'  J"  5"',  Hohe  4"  4"'. 

Im  Vordergründe  Link«  sitzen  zwei  Hussen  auf  einem  Steine, 
von  denen  der  erste  einen  Korb  mit  Datteln  vor  sich  stehen  hat; 
daneben  Hechts  ungelelmt  sitzt  ein  Neger,  Profil  nach  Rechts,  mit 
übergeschlagenen  Beinen  auf  der  Krde.  Im  Hintergründe  Rechts 
sterbt  ein  Russe  und  drei  Türken,  wovon  der  eine  auf  den  mit 
seiner  Krau  nach  dem  Hintergründe  gehenden  Russen  hinzeigt. 
Beide  tragen  Bündel  auf  dem  Rücken. 

I' nten  Kechu  ,.  l>.  <HnJo* **)••"  und  dahinter  die  kleine  Figur  eine«  Türken. 
Die  Buchstaben  „D.  {  *<>••  im  Namen  de*  Künstler*  sind  in  den  späteren  Ab- 
drucken verschwunden ;  sie  sind  »war  eingeritzt,  haben  aber  nicht  geatzt. 

Auch  hiervon  giebt  es  Con  tra  d r Qck c. 

In  rinrm  r.,m  Nu  u.U.  r  »U.       r  fl  c  r  Ä  |  tr  II  <t  No.  44.  KM"  bewleiinetni  Abdrucke  br, 
Thiermann  beilnden  .Ich  dicclb«i  nganu  ««  bei  den  .,*tcrrn  »oUrnd.tn,  Abdrtirkni. 


Verfkl.rlite  Ahdmrkc: 
Ii  Oben  ein  hoff,  im  Frufil ,  leicht  r»dirt,  mit  einer  mit  Peli« 
.'I  KrrliU  «lud  »Up  mtIi»  Kieurcn  Hill  dem  Ptpirrr  au»rmdirt. 
II  Itechu  nur  vier  V 
II  Heelil«  lieht  mm  imr  . 

»u. rührt, 
■il  Oben  KrrhW  ein  ullrtirrT 


nde  lug 

»..»pp  hoch  .  »ihrrnd  d..  Ornrinmt  bcin.1,.-  In 
VerfleichuDr  mit  den,  <)ri.i..«l  nimmt  ntii  r-.r  Abweichung 


I*' 1  ..  .»n  trr  VvMtiH  <in  Derlinl  ».14  trr  Üatiir 
ul.ract  für  (tinc  JKrrfctmr.,!  XmU 


Digitized  by  Google 


1767.  31 

dratmd  und  nur  mit  Tfelcnt  Wortaufwand  deutlich  in  rrken neu  xu  r;»H»«*n.  Noch  langv-m  SiirJw-ti 
äode  Irh  riae  VrTarhiedrnheit,  we-lrhe  einer  minder  weiurhwrinfen  Hrhilderung  bedarf.  Alu  »Itern 
IUnd<*  drr  Kiwatolile  drt  Nrfw»,  da  *u  «Ie  ikh  an  dnae»  rechten  NrUenk.l  anwh mi<-ft,  sieht  man 
ioArr(.  opie  «ine  Uchte  Melle,  indem  i  im«  <1,t  kurim  bimioaulra  striibelrhrn ,  mit  denr»  tlln>f 
iUiid  Mrft  ist,  nicht  vollkommen  «Ba|«iop-n  wurde  (wir  im  Ori«nnalrj :  »tatt  .1«  kuneu  Ktrirh.  ... 
mit  r*n  Puakt  vorbanden.  Zwischen  diesim  Punkte  aber  und  dem  Kerbt»  folgenden  ntriVh«  Uli«  ti 
mft  tick  ein  breiterer  Iwitr  Kaum  als  derjenige ,  welcher  fehufti-n  werden  mu*Htr .  wenn  dt« 
vhnfltniaf  egal.  In  ftHchcnt  Abstände  der  btriche  von  einander,  geführt  werden  wollte,  wir  »od  In  » 
im  Originale  geschehen  war.  Durch  diesen  Pttnkt  und  den  sprosseren  Zwischenraum  ran  ihm  Iii»  mm 
iiirktUn  Atriebelchen  entstand  *-iu  kleine«,  im  Originale  fehlende«  IJrbl.  Im  verglichenen  frt.hie.tigi  n 
\t*irucke  des  Ongiaal*  lasst  sirh  noch  deutlich  dir  nur  eingerissen.*,  nicht  genti-te  linden  des  D»n<-1- 
i.ntrt  wahrnehmen  ,  so  :  —  Hiervon  findet  itrh  in  der  (ouie  keine  Spar.  Yermuthlith 


..eh  der  fo,iut  al«  VnriV  bedient*  ;  er  würde  «ie  sassenh-m  wohl  auch  iroitirt  haben.  I>»  Xo.  MI. 
Heil  m  den  seltenen  Blattern  gehört,  eine  Com>  keinen  grossen  Geldgewinn  versprechen  konnte, 
ui  <hc  hier  angcieigte  wohl  nicht  Behuf»  der  Tauschung ,  sondern  aus  Liebe  für  den  Gegenstand 
Herngt  worden.  Voowra  — ?  —  ?  —  ? — "  Handschriftlich  Ton  Herrn  J.  A.  Burrnrr  in  X).rn»ierg 


1717.  45. 

Prinzessin  Friederike  Sophie  Wilhelmine 
von  Preussen. 

Stich-Höhe  I  I"  .V",  Breite  10  '  In"'. 

Brustbild  en  face  gegen  Rechts  gewendet,  mit  hochfrisirtem  llaai 
und  ausgeschnittenem,  mit  Spitzen  besetzten  Kleide.  Rechts  an 
der  Brust  drei  Kosen  und  ein  lilumenbouquct.  Medaillon  auf  einer 
länglich  vier.  <  k igen ,  mit  architektonischem  Schmucke  und  einer 
Klumenguii  laude  verzierten  Marmorplatte. 

Unter  dem  Medaillon  auf  einer  Tafel : 

FKEDEKIQIE  SOPHIE 
WILHELMINE 
P1UNCESSR  DE  FHX'SSE. 

I  Uten  Recht«  „J.CWwwili  pmr:  4 /reit  BtrolMi  I7li7." 

Anf  dem  rom  KWwtlrr  mla  „Urftci  'Abruft  So.  45.  I7i>7."  I*:ieichnrlen  Abdrurar  l«-i 
Tili.  n,iAnn  ror  a  I  ier  8r  h  ri  ft  irt  die  Tafel  unter  dem  Med.  noch  fani  weiai.  iiml  Milche 
I  ■  l  "hoch  und  4"  »""breit.  Der  Kopf.  llu.ci.  u.  r.w.  i»l  M'-rl.  »»m  unrolleodct.  In  einem 
rleiehen  Abdrucke  in  der  lirrtriaebrn  sammlunf  i.t  die  ■jiMerc  Ununehnft  in  iwri  Zeilen  tn;t 
Tinte  vom  KtttiBtler  einreeehriebeo. 

Kin  aU  „Ir  Itter  9}»  r»(t  No.  IS.  1767."  bcieichneter  Abdruck  »u<  dem  Kiniif  I.  Kiipfef- 
•brhJutlxnei  in  Drnden  U«  fiut  «ie  drr  ente,  allein  beaon<lera  in  ib  m  K»|>fr  •rli..n  nirlu 

Ein  Aelldraek  de»  Med.  beflnrirt  Mrh  auf  dem  K<1nl(l.  hii|>lri.1iibkal>iiirl  in  Uerlin 
mit  der  reeehrirbrnni  PnterKhrin:  „Öl  ift  *a«  riftltltAc  «Urni»  in  Mt  '.Witt«  oy«*ti<1inittcn. 

«Utt  (drft  I*  in  8r4io  mit  sulm  ««rjitruimn.  Jttftbriftm  u.  f.  ir.  eine  tt.!crtr?,i»tt  I'.r,. 
ftr  äciramlu  birri»  " 

I.  Mit  der  verkehrten  C  t«  tler  Jithrzahl  17»iT  ,,ITuT",  totru  ror  de»  rankten 
und  Do/iprljtunkU  hinter  D,  pim  und  der  Jahrzahl. 

II.  Die  verkehrte  (i  Ui  in  eine  rirhtige  (>  abgeändert  und  mit  dem  vorgenannten 
Doppelpunkte  und  zwei  J'unkten. 

III.  Der  untere  Theitdet  Steine*  außerhalb  <le*  Ovale*  am  die  Schrifttafel  heran, 
»t  hier  mit  mehr  Mao*  betlrekt ,  auch  UI  eine  lirhte  Stelle  an  der  linken 
Seite  der  MarmorplaUe  2"  von  der  Sehrifltafet ,  Kelche  mit  u-aaaereehtrn 
Kalte-Xadel.Strichlagen  übergangen  <>/,.  in  div.rr  III.  AhdrueLgattang 
ganz  vertehtcunden. 

IV»  du  BUtt  nicht  in  den  Handel  gekommen,  »o  »ind  gute  Abdrucke  »eben. 
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*46. 

Die  Vermählung  der   Prinzessin  Friderikc 
Sophie  Wilhelm  ine  von  l'reusscn  mit  dem 
Prinzen  Wilhelm  V.  von  Oranien. 

Slii-h-IlAlic  12"  Ii"'.  Hreite  s"  6"'. 

Allegorische  Darstellung  in  einem  Medaillon.  An  einem  in  der 
Mitte  stehenden  runden  Altar,  auf  welchem  ein  Feuer  brennt,  steht 
Kerht>  die  mit  einer  kleinen  Krone  geschmückte  Kraul  in  reichem 
Gewände,  gefolgt  von  der  Tugend,  den  drei  Grazien  und  der  Mi- 
nerva. Links  um  Altar  der  Krilutigam  in  römischem  Feldhcrru- 
costütn,  jedoch  mit  Hcnnclinmantel ,  Ordensband  und  Perücke; 
beide  sind  im  KcgrirFe  sich  über  dem  Altäre  die  Hechte  zu  reiche«, 
hinter  ihm  die  Großherzigkeit,  Klugheit  und  Gerechtigkeit.  In  deu 
Wolken  über  dem  Altar  Hymen  mit  brennender  Fackel,  gelehnt  auf 
die  Göttin  des  Segens,  die  ein  Füllhorn  in  der  Hund  hält,  aus  wel- 
chem er  Klumen  auf  das  Krautpaar  herabschüttet.  Hinter  dem  Altar 
stehen  zwei  mit  Weinlaub  bekränzte  Knaben ,  wovon  der  eine 
eine  1  Ktpp«-lrti>te  bitist .  Hechts  und  Links  unten  am  Med.  die  In- 
signieu  des  Kruutpaars  auf  Kissen:  Hechts  das  preussisehe  Wappen 
mit  Königskrone  und  Links  das  niederländische  Wappen,  die  Ver- 
fassungsurkunde, Helm  und  eine  die  Seemacht  andeutende  Krone. 

Im  untern  Thcile  des  Medaillon»  die  Inschrift: 

„beki.in  i.e  iv.  D'oertmitK.  mucclxvii." 

Im  Würfel,  worauf  das  Medaillon  ruht,  die  Inschrift: 

MAKIAG1". 

* 

SON  AI.TESSF.  SKKENISSIME  MONSI-.IGNEl'R  GIU..UME  V. 
Fritu  f  <!'< )raii)?e  \  de  Na»«au,  .Sladhoutcr  hercdiürire.  Amirai  k  Capilaine General 

des  Provinces  unies 

«IN  ALTI.SSK  HiiVALK  M  UlA.Mk  FRKDKRIOlIC  SnPHIK  WILHKLMINK 
Print-elfe  de  l'ruii'e. 

Im  finnulfnr  D'amr,  injußin,  &■  «Vi  1'rinlmrt  cutthii/mt  /<•  J'rinrr  «i  l'aittrl  ilr 
l'/it/iitni.  In  l'riurri/r  t'rn  ajtrocfir.S'iirir  ile  Iii  tint/n  fr.  dr  In  Vertu,  \ilri  tirarr*. 
I.Uijmtn  rr/Miiil/tir  tntr  im  Inn  /,«  tritnr*  «/<  In  "/'•■/«  iti\ 

InrmU.  «/<•«/,«,-  &  tirarr  /Mir  /).  fhnlmriirki  il  Unliii,  1TU7. 
Auch  hienon  «ind  gute  kräftige  Abdrücke  lan^t  »eilen. 

i»  rim-oi  mmii  Knn.1l.-T  »I.  ,.N„.  ö  t  H  <  l  IS  ,  r  r«  <t  "  br«.  trliiw.t.  o  Abdruck'  in  .Irr 
>*nini1'iii^  d«i  Kr-Lcrn-*»  Alt.ovlit  «liul     II,  imit  di.  Wölk-  «iiimn.-r  imr'^rlirti. 

In  in  \i.tn  K'in^ikr  »l.  Vi.  Iii.  it  4  1 1  r  r  t  4  i  r  I  <  r '.S  }  t  r  n  (f '' t»ri.  irbtirlrii  Abdmrkr 
I..  i  Tin.  .mann  f-M-ti  . Ix-tifall-  dir  V nur-.  hnftrn  auf  Li-idu  lYldrm  uimI  dir  i.bcnt«  l'iit.-r- 
>rt,n(1  i«1  mit  Ti  UV-  .ii>rr«chri.i.rn .  i»  «n'  du.  BUtt  »brrtutnpt  mwh  niivoltiixH  ..It. 
i.i  Link.  .ItI,  «'  ii.k-1,  m.-lit  iiI-t., luti.t  n.i.l  ilu        in  d.-t  M.tt.  «lrrlowl.nH.-o  I..U.|frt..l. 

I.r.  ...  j.l  Ii...  !,  ....  1,1  .i.-lill.,.. 

\  i-rfal.rli  (.    V  Ii  d  TU.  kr: 
1     (II-  II  iil.^T  ilrn  t.r.M.'Il  »fliVT.lKII  iwr:  (r\ll.  frtll  ndlrlr  Flierl. 

-    I  I*  u.U..  l'.«t  *  l.vr.  M  rin  j.:...  i.  r  l.n^.  l  i.liri'  M.ly.  1  m  l  iiii.t  (iuirlai.,1-  in  drn  U.in>l.  n. 

l'l    li'li«.U..1  ,.|  ..'t.t  .in  Ami...  -Irr  nnt  »rinMii  rv<[.n'inf.-ii  |l-.^,ii  inrl.  imtrn  jirll.  , 
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47. 

Bouquet  de  Maximcs." 

Titel  und  Portrait*  zu  ..Bouquet  de  Maxitne*"  in  zwei  ge- 
trennten Feldern,  jedes  «>%'"  hoch  und  Ii1/,"  breit. 

Links  die  t>eiden  miniaturmassig  trefflich  ausgeführten  Hunten 
des  Prinzen  Wilhelm  V.  von  Uranien  und  der  Prinzessin  Friderike 
Sophie  Wilhelmine  von  Preussen ,  in  einem  mit  (iuirlanden  einge- 
faßten Medaillon.   Profil  Regen  Rechts. 

Unten  Hecht»  kaum  erkennbar  ,.  0.  VKHhwmki  f.  '• 

Hecht«  die  Inschrift  de»  Buchtitel«  in  einer  viereckigen  Einrawung : 

BOL'Ql'ET  de  MAXIMES  offert  n.  S.  AS.  irr  1,  Stmih.u.lrr.  ,i.  Berlin, 
rhez  E.  iU  BoiiitU-anx.  17(17. 
s.  Tafel  II.  Original  Nr.  17. ,  wo  der  Titel  de»  Kuchen  copirt  i*t 

Di.-  Copi». 

»rlche  yi-wiiliTiluli  fOf  da»  Original  frlialtrn  wird.  tlOtt  et.,  »'alle  llllleT  den  Bllrten  de.  kllli»ll.-r> 
*»tm-n«un1.-r»i!iTin,  n.  die  l  opii»  Tafel  II. 

ri.«™,J:  llrvlu-  ll;.l.r  I »o^n.  rt.v  tlriyinal  .ich  auf  einer  jn-«rrn 

l'Ult..  l»Hi>^rt. 

Illervnn  kommen  mirh  Wrtrl.  »tif  elitm-Mtr-lu-m  Papier  iiikI  vor  d .  r  Ti  I  rl  ■  r  Ii  r  I  '  t  vor. 

AH. 

Der  grosse  Cnlas. lv 

In  einem  gewölbten,  durch  eine  herabhängende  Interne  be- 
leuchteten Kerker  sitzt  Cnlas  in  der  Mitte  nach  Rechts  gewendet 
und  tnistet  seine  Kinder,  von  denen  die  eine  Tochter  Links  zu  seinen 
Fassen  kniend  ihn  umfiisst,  wahrend  die  zweite,  welche  neben  ihm 
steht,  ihn  trauernd  umfassend,  ihr  Haupt  an  seinen  Kopf  lehnt;  vor 
dieser  der  Sohn,  die  ausgestreckte  rechte  Hand  des  Vaters  küssend, 
dessen  linke  Hand  nach  der  Mutter  hinweist,  um  diese  der  Kinder 
fernerer  Liebe  zu  empfehlen.  Rechts  kniet  der  Kerkermeister,  neben 
dem  ein  grosses  Hund  Schlüssel  liegt,  und  öffnet  an  dem  rechten 
Fusse  des  unglücklichen  Opfers  der  Justiz  das  Schloss  der  Kette. 
Rechts  nach  hinten  sitzt  die  ohnmächtig  gewordene  Ciattin  in  einem 
Korbsessel,  vor  welchem  ein  runder  Tisch  steht  mit  aufgeschlage- 
nem grossen  Ruche  und  Brille.  Der  Freund  der  Familie,  der  junge 

171  ,,Trr*>ii*tsint(«  M>.  !>■  IIimimI.  «in,  in  iltriin  Uli  titftn  Jilrl  (u  «mem  seil  r.morv  nr< 
.JtttuUmm  *>u*«l*cit,  rlnnn  ÜlfiiijfciMftrtflif  für  r.initn  i'JUmana*]  t)<*<«.  am  ti  in  J<ali.-qat< 

1114a,  ist  iri(«ii(iit*  «»  HB  («rtrljrrfcjll«."  Hund».  hnMUti  ve,ni  Knt.«iln. 

4*1  IH*  <Mfin:ilrenUlde  von  drr  Groa»e  de«  Kupfrrvtirhe»  i»t  im  Bemtle  de«  Herrn  Thiermann 
m  Berlin.  Ihr  Ide»  in  dieaern  Blatte  dem  klln.ll'r  wahl»rhrinlieli  der  Kupfcrvtleli  von 
lafu«*e.  narb  einer  2eielintm|r  voll  L.  C.  De  Carmemtelle  vom  Jahre  ITH."»,  derselbe,  welebrr  io  ilrr 
EmU-itunj  ffiuuw.1  i»t.  IH»  »elmne  Blatt  i»t  fait  von  „Weher  Grow  »i<  diu  Chodo,rieekiV.  I.e  und 
•^Ift  dir.  nntnuteiwnde  rntrrvelmrl.  K.  »teilt  dir  »irli  im  Kerker  befindende  r.vmilir  de.  c:.l».  vor. 
f  lirter  der  Junpr  Lavaync  die  Freiheit  atiktitHligt. 

l'nlervhrifl  ..La  maUurrutr  FamilU  CaUi.  I.a  mrrr.  Um  Jria  Fillri.  et  fr  J,.„-  r,it»irr<- 
irirr  fcpaitr  SrrranU.  U  r\l.  tl  -m  nmi.  U  jeunf  Larag/Mt. 

Qnalibii.  in  tenebn.  vitae  nnantifine  prrirll. 
Drfritur  boe  «.  vi  .|H<.deil!m|lle  eil.  l.unrt. 

fhodowieekl. 


1767. 


I.avaysso,  giesst  stärkendes  Wasser  auf  ein  Tuch,  weitlies  die  alte 
treue  Magd  .Johanne  Yiguiere  in  der  Hand  halt.  Links  zur  geöff- 
neten KerkerthQre,  an  deren  Seiten  zwei  Soldaten  stehen,  treten 
zwei  Mönche  herein,  von  welchen  bei  dem  hintersten  nur  der 
Kopf  sichtbar  ist. 

Der  Künstler  hui  diese  tief  ergreifende  Darstellung  z  weimal  gestochen. 

Kratr  Platte.") 

Stich-Breite  I  V  .V",  Höhe  10"  10"'. 

Der  Mönch  hat  keinen  Hosen  kränz  in  der  Hand,  auf  dem  Kopfe 
trugt  er  ein  Kappchen  und  keine  über  den  Kopf  gezogene  Kutte;  an  der  rechten 
Seite  der  Stirn  fallen  die  Haare,  hinter  da»  rechte  Ohr  gestriehen ,  auf  seine 
Kutte,  und  unten  ist  nur  sein  Hock,  und  zwar  2  "  Links  vom  Gewehre  des  Sol- 
doten  sichtbar.  Bei  dem  Kerkermeister  befindet  sich  das  linke  kniende  Bein 
vor  dem  unteren  Theile  des  rechten  Beines,  so  dass  man  nur  Dreiviertel  Theil  des 
rechten  Fusses  sieht.  An  dem  Schlüsselbunde  neben  ihm  sieht  man  nur  sieben 
Schlüssel,  und  seine  Haare  sind  hinter  das  linke  Uhr  gestrichen.  Die  Gewehr- 
spitze  hinter  dem  Hute  des  zweiten  Soldaten  fehlt.  Der  Zopf  des  ersten  Soldaten 
geht  über  den  breiten  Hierm-n  hinaus.  Die  Quadern  der  Hinterwand  sind  voll- 
ständig sichtbar. 

Dos  Blatt  tragt  keine  Schrift,  ebenso  wenig  hat  es  eine  Kinfassungslinie. 

a!  „ötilir  ml(  ctr  imitier  il\tt  Ii  et  rer  rrfttafWattc  17«"*,  to  clfetihLndif  mit  Tinte 
..,,1.1.  nwhu  *™  hi.n.tl.r  heifU-U.net.  befindet  .ich  auf  der  Berliner  Vndemie.  I>ie  Tor  dir 
Ii  Wtzdnukc  heitininitro  ».halten  .ind  bei  di,  m  m  Lienijilsrv  mit  lillmhinn«  TiiKh- 
farli»-  vom  Mritter  »tdt'.t  aurrHritrrfi. 

Der  UeeliU  ttenende  N<*ldnt  lutl  norh  keine  Aufen;  du  Wa|>|i*i.  auf  der  ratnmtaarbe  de-. 
Unkt  Hebenden  <.dd»lMi  I.I  onW hatte«,  und  unten  Linkt  Sin  Sticknuide  beiladet  liili  eine 
kleine  l«l»l/  Stelle,  wo  diu  ArU«ni.m  nUhl  fefattt  hat. 
Ulli  trleirher  enter  Aetidruck  itt  in  der  Hertel  Vlien  Sammlung, 
bl  „Nr..  H,  jnrvttr  <l(cr:  llr'  Uli  Itt".  t<>  eircnhilndif  'mit  Tinte  unten  Bechls  tarn 
kmiflllrr  tclbtt  benannt,  befindet  tieli  auf  der  Berliner  Aeadrmie, 

Hat  HUtt  Itt  weiter  vollendet,  Jedoch  hat  da»  (ianse  ein  rauhet,  »rhwaxset  Anaehen  be- 
kommen und  iat  verätitt. 
Km  . weitet  Exemplar  befindet  tirh  in  der  llertel'telien  (Sammlung  und  ein  dritte«,  weniger 
tehwari  mrltrltmtik  t  bei  Thiermann.  Mehr  Alain».!*  dieaer  riatt*  aind  mir  nicht  iu  Uoi.-M 

Zweite  Platte. 

Stich-Breite  15"  B%'",  Höhe  11". 
Mit  Einfassungslinien. 
Der  Mönch,  einen  Hosenkranz  in  der  Hand  haltend,  tragt,  wie  auf  der 
ersten  Platte,  ein  Käppchcn  auf  dem  Kopfe  und  hinter  das  rechte  Ohr  ge- 
strichene Haare.  Da»  linke  Bein  des  Kerkermeisters  verdeckt  den  Fuss  des  an- 
dern Beines  nicht,  und  seine  Haare  fallen  über  daa  linke  Ohr  lang  herab.  Am 
Schlüsselbunde  sieht  man  acht  statt  sieben  Schlüssel.  Hinter  dem  Hute  des 
Hechts  stehenden  Soldaten  ist  eine  Bajoiietspitzc  sichtbar. 

■1  „Jfo.  ■•>.  crittr  «ttriitf  tri  JirrMfa  «falte."  nt  «Her  Schrift,  unten  naeh 
Link«  risnihAndlf  mit  Tinte  min  Kuuttlo  to  beielrhi»!.  beumlct  ticti  auf  dem  X.inigl.  Kupfer- 

rewfc',  peiftt  4-  gtttri  p#r  D.  Chcttotirrki  it  flrrlin  ITfiT." 

lhe  genannte  HaJonctanlUe  Itt  weiaa,und  die  Quadern  de,  GrwiiH««  ail..l  noch  alle  tiehlbar. 

In  einem  gleichen  ritten  Aetidrurke  der  Herteltehen  Sammlung,  wo  anrb  <Ut  groae*  auf- 
geacl.lairene  Ilu-U  olien  auf  beiden  Sitten  norh  keine  von  KeeMt  naeh  Linkt  g,hrndcii  dia- 
gonalen Striche  hat,  •  In-nto  fehlen  der  tiattin  dea  Caiaa  Ituch  dl«  Augenbrauen  und  Ut  .Irr 
obere  Tlieil  der  Nate  nur  trhwncii  anf-eyelx-h. 

C.ii  „ttttif  int  Vrara  misl«s4cst  Slam,  tic  iKrnatt)  objttdflijfm  unt  tp*  acurn  «rftciticii 
tturtt  "  lland.rlinftlicl.  ,om  K(in,tU-r. 
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In  riivr»  twrtlm  A  r  t  t  d  r  11  r  k  c  <U-r  Hirt*  IVm*n  Saitmiluii«,  u»  di-r  Kun»tlrz  dir  *  olUuikdigrt-- 
•1*Utt  loft~:hrifl  mit  .I.e.  H«h«  V.W11.  ~»ir  ^ium  Nmii  mit  TIliU-  Hii(w  l.m-t..n  h»t,  i.t 
dir  linkr  .Vitr  d«  »ufjv«:UU)fDi-u  Bucllr.  ubrll  eilt  diaji-llilrli  <<m  lt.-.')it.  ll*rli  Linkt  (vl,<-u- 
dcD  «truhm  ubtrlrgt. 

Brt  dru  Tootrht-mlru  Artadnickcii  brsmUt  »rrl»  im  SlirJirnml»  unten  I  ink*  fitir      —  1  *'ImjIh-, 
iio»h  nlrhl  utitrubriteU  lirhtr  atrllr,  und  und  du-  LtiMdcru  d«i  Hintf-rynitul«  uwh  «Ii«  druUtrl, 


I.  Vollendeter  Druck  mit  dem  U  ose,,  / ra  n  ze  in  dar  linken  Hand  dt* 
eintretenden  Münchs,  und  der  nachfolgenden  l'nter.schri/t  : 

„LKS  ADIKUX  DE  CA  LAS ,  A  SA  KAMILLE." 
je  Me'trs.'  Victime  infnrtnnee  raus  gardr  encore  d' hrnrrujr  journ. 


C'e*t  d  Diel  feul  qui  j'ni  recaurs  Ah .'  ( 'here  Epouse  iV  tristes  En/an* 

I.ui  qui/outient  Lame  allannee  Aime.%  Le  rmu  fern  Triomphanl*. 

Unten  Hechts  ,.I*r:  pn»t,*(trarS  far  n.amhwirtii  <t Hnln.  ITM." 

l)ie  Qnatlrrn  sind,  obgleich  stark  schattirt,  dennoch  s(ellemrri*e  »iehlhar. 
Auf  den  dm  Uretern  der  ii'and  de*  Ifette*  befinden  sich  noch  keine  ttenkreehtrti 
Strirhr,  irrichr  auf  den  nachfolgenden  Abdrucken  zu  bemerken  und ;  (Iber  die 
ganze  linke  und  dir  Hälfte  der  oberen  rechten  Seite  de»  aufgeschlagenen  Buchet 
gehen  jetzt  diagonale  ron  Hecht*  nach  Link»  taufende  '.Striche .'  auch  ist  da» 
Halsetsrn  an  der  Wand  nun  ganz  schattirt  Die' Kutte  de  Münchs  hat  *i 
Link*  und  an  den  Armen,  auch  Uber  dem  Daumen  de*  Soldaten,  irmnit  er  da» 
lieicehr  hält,  noch  eine  wei**e  Stelle,  beinahe  ron  der  t.'riltse  de*  Daumen*. 

Die  Abdrücke  dieser  Gattung  sind  von  malerischer  Wirkung  oder  in 
l.icht  und  Schatten  gleich  harmonisch. 

a)  l'nterhalb  der  ausgestreckten  linken  Hand  tle*  Cula*  ist  eine  treisse  uu- 
überarbritete  Stelle,  wie  in  den  Aetzdrücken .  In  Thiermann'»  Sammlung. 

b)  Die  rrirgrnannte  weisse  Stelle  ist  überarbeitet. 

Ein  solcher  eigenhändig  vom  Künstler  aU  ,Xo,  IS.  4? i r r  1  f  r  91 1-- 
fc  t  u  <f  "  bezeichneter  Abdruck  befindet  sich  auf  der  Berliner  Academie. 
•II.  Der  Münch  ohne  Rosenkranz  in  der  Haiul  und  statt  de*  Käfyichen* 
trügt  er  eine  Tonsur;  »eine  Kutte  i*t  bis  zur  Hälfte  des  Kopfe*  heraufgezogen, 
und  die  an  der  rechten  Stirn  herabfallenden  Haare  fehlen. 

Unterschrift  „LKS  ADIEUX  DE  CAI.AS._A  SA  FAM1I.LE. 

je  erains  Diru  et  n'ai  /mint  it autre  rrainte. 

Karine  Trag,  a" Athalie." 
Unten  Hecht«  .,  Inr:  ptu.1,  *  ÖYWjsar  D.  fWirwti  i  Berlin  i;t!7." 

1.  Mit  ,ler  ersten  noch  beibehaltenen  Jahrzahl  17t)7.M) 

Hiervon  befindet  sich  auf  der  Berliner  Academie  ein  trefflicher  Ab- 
druck aur  chinesischem  Papiere. 

Diese  Abdrücke  sind  gewöhnlich  von  einer  Klarheit  und  Schönheit, 
wie  die  freilich  weit  »eltenern,  fast  einzigen  Abdrücke  mit  dem  Kosen- 

2.  Die  Jahrzahl  I7Ü7  ist  in  I7GS  „mgeiindert. 

Die  Nachfrage  nach  Abdrücken  dieses  Malte*  war  bei  Lebzeiten  des 
Künstlers  schon  so  gross,  dass  er  sie  fort  und  fort  retouchiren  musste. 
Ich  fand,  dass  die  Abdrucke  die  besten  »ind,  wo  der  Bogen  de»  GewöllH-s 
deutlich  sichtbar  ist  (nicht  zu  verwechseln  mit  den  dieses  von  neuem 
erzeugte  Merkmal  tragenden  spätesten  abscheulichen  Abdrücken)  und 
welche  sonst  die  Vorzüge  eines  guten  Abdrucks  in  »ich  vereinigen.  Noch 
gebe  ich  als  Abzeichen  an ; 


..  ll'rjf*»  tter  ArbtiU»  i<vr  VtrmJIhlune  J*ji  Pilntyf»  rn»  (trattirn  Mlii.f/e  ilirte  FlatH  ht'f/t  >t 
Mrit^H .  nachdem  nur  tstmifr  flrufkt  ifartiit  mlyet'*Qtn  n  ilirit.  trtlrhr  ahtr  nrien  fit^fnll  hatten. 
.lTss  »ahm  der  K9mlUr  4m*  Plattr  \r,tdrt  p.ir,  Hadertt  mt»r*tr.\  «»,  *o  ikm  m,n«*l  mirf  gab  rftr« 
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a)  Iter  iitutere  Sorna  der  beidrtt  rechten  Jiuteinfa*»ungen  de»  Link»  stehenden 
Stddatrn  ist  weis».  Diese  beiden  nhmalen  Streifen  sind  sjnitrr  durch  klein/ 
waagerechte  Stricheln ngen  überarbeitet. 

^  Über  den  Rücken  'aVs '  Link»  ZehcntLn  SMatJt','!  uudzw'ar  Mm  "strich*, 

läge  eine  vierte  Krruz»chraßrung. 

c)  liie  rorgetlachten  weissen  Stellen  Itei  ilrr  Hnteinfassung  find  ülierarliritrt,  m\l 
dir  unter  h)  genannten  vierten  Strichlage  über  den  Rücken  de»  Soldaten.  Ihii 
h'urbgrftecnt  de*  Ij-hnstnhles,  »otcie  da»  )ltil*et*en  »ind  nicht  mehr  deutlich  sieht- 
bar.  ferner  befindet  »ich  über  dem  linken  Schenkel  und  dem  Knie  de»  Kerker- 
meutert  eine  ittagonale  Strichlage,  icelr/ie  nw  oben  Link*  nach  Rechtt  hrrab- 
führt,  und  eine  gleiche  auf  dem  Rockaufichtage  de»  jungen  Latagtse. 

Copian  : 

1.  Mit  drr  1'ntrrM hrift_  „  Her  Abtehitd  dt»  Cate»  ron  »n«rr  l'nmtltr.  Urm  Jtoekwolfebomnux 
Herrn  l'anl  f ,  Hutten  ttr.  widmet  ron  And.  LennK.  J'fwy/.VA." 

l'nlrt.  in  drr  Miitr  ■)»  strttrn"..  >..-  Wap.|>rn  In  M-d.i.ll.>n  mit  aUrguiiirtirr  Kinfuiunf. 

/eullfite1}  c/»Jrf. ""'  "  M'"'  ''"hU  "  AM>r™"  I■ri•*'^'r•'  -"«W'"»- 

Slkh-Brnte  l«~ll',~,  H.l.r  vr  r: 
'1.  In  Srhw»riWun»t  tun  drr  üro»tr  dt»  OnriiiAW,  mit  d«-t  l'  uL-t..-).rifl  ,.  her  At>»ehird  dt»  Caln»  ron 

/einer  Fnmilit."  rtr.   ITntrrj  Rrctits  „Jvh.  L'ltas  Haid  *-tW/i»if  A»ff.  Vind.  177"."   l'nlrii  Link» 

..  Danitl  Cktydowiteki  pinrit.%*  ") 
J.  Von  der  (Wrn.ctr,  gsni  roh  rrrtofhrn .  mit  der  üntrm-hrift  ,,  LES  ADIKVX  DK  CALA6  !iu 

Hanne  Trag.  iTAtkalU."  1'liU-n  Urrhti  .,  Inr.  ptiut,  et  Oeaei par  D.  Chotknriecki  a  Berlin." 
s!1,h-llr.-.ü-  1.'."  -J-.  IUI.. 
I.  Vnn  drr  f;rjrrn».-Ui\  rl.riif>.Jl»  loh  rrurbritrt  und  mit  derwltirfi  L'ntrrtclinft  wir  Im  i  voratrhf  ndr?  11. 

t'ntrri  Link»  .,  Fmit  J*apir»  Vttoujtnal  4»  D.  Ckodterexreki,  de  I7«is,"  und  untrn  Krrl.u  ,,p*' 

J.  H.  II  illuurr  dir  Jonrrrr  *l  i  Stra»b<ntrf, 

j.  f  »Im  und  »rior  mit  drm  Kujid-  an  ihn  r«  lr-luil.-  T.*-litrr,  nrr/n'*«»»Tt  ul«  Bru»l>tiii-k  iu  riitftii 

»Irdaillon  mit  drr  fnlrr^hnft  ..  I.e,  Adiruj  d,  t  Viiat."  1'nM  B'tUi  ...ffh:  IT:  I.ip»  fculp:  177  V 

Im  „im/  t«r  1«  J'A,««,»«»..«,»«-  pnr  J.  (I.  iirr.frr.  Xree^de  I  n,  tit.  tmpeimf  a  I.  Ilay  I7M .'• 

»'kn  s.  '.1.  ri.i«rh.  lt.l.  ..  «uili  Nu.  Ii.  I»:,         >\\ . 

■\\). 

l'ortruit  von  FritMlric  Ii  dem  (irossvu. 

Stich-Höhe  rr,  Ureitt.  1"  10'*'. 
ISnistbild  nach  Cli.  Ainudeus  Ph.  Van  I,oo.   Der  Köllig  cn  face 
nach  Links  gewendet  in  einem  mit  einem  Lorbeerkränze  umgebenen 
Medaillon  auf  einem  Postamente.   In  letzterem  stehen  die  Worte 
..FKIDEKICUS  HEX  UOttUSSroiU'M." 

Unten  Link»  „r-  z™,,.-  und  Itt  ohts  ../).  t  »^ir,k,/.- 
I.  Die  I'lntte  i»t  Recht»  vom  Stickende  an  um  2"  7'  ,"'  breiter,  und  mis»t  »u- 
mitin  ihrer  ganzen  Rrette  J"  !!','". 

Ein  solche»  Exemplar  befand  sich  in  der  Sammlung  de»  verstorbenen 
Baron»  Verstolk  van  Soclvn,  Itecht*  »ar  jedoch  ein  Theil  de»  Papiere»  ab- 
geschnitten ,  »o  dau  man  den  rechten  Plattenrand  nicht  bemerkte. 
II.  Auf  tlem  rorbtmvrkten  breiten  leeren  Räume  Recht»  hat  der  Ktlnttler  die  llar- 
»tellung  Xr>.  '27V  quer  riitrailirt.   Ein  »nlchr*  Exemplar  befindet  »ich  in  der 
Sammlung  de»  Herrn  Sehüppel,  und  nchrint  ein  l'mrttm  zu  sein. 
Beide  Nummern  »ind  mit  der  Schrift  und  vollendet. 
III.  l>ir  l'hitte  üt  an  der  rechten  Seite  abgeschnitten,  tnijist  mm  rechten  Stichruitd-' 
bi»  zum  Plattenrande  nur  noch  2"',  und  betrügt  die  ganze  Rreite  drr  Rlattv 
jetzt  nur  noch  2"  1". 


..II  N»rh  rinrm  Bnrfr  vr,m  7.  \Ur.  IT77  *i>n  I.  IU..I  ...  Aur.bl.lK  ».lidtr  .Irr  Kun.ll.  r 

diu  OrmUde  «n  di.  ..11  hupr.mt.-.  l..  r  um  »ol.  l.«.  .-.>|Hrri>  im  .llufrn.  I.r  dankt  für  dk«.  V.iiran.  i. 
und  rnrnrhrrt,  du.»  ul.  litd.-r  frtih».lr  VI....I.  ..  ,.ll,i|(.u  ...j.li.rl  «ridru  «olL 
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Verfil  i.  Iitc  Abdrücke  Ton  III.: 
)  i  .Neben  eine«  SUU  l>I  fewbU  ,  welcher  den  Rrrhla  ibcrracliruttmt'n  rUttrnnuid  verdeckt  ,  brfluilrl 
»uii  «ik-  Ifi'"  bmlr  l'lnltr  i] m*r  ntifrdruckl,  »uf  welcher  «lt-r  iuiutc  Thril  i-iiu-»  !*<.rWeU  uik! 
dArUbrr  neun  nach  rU'rhU  kniende  Itewalfnete,  wrlrtit*  »n»rbrlnejid  vim  dr-n  vor  ihnm  ttrhrmitTj 
iw  soliUtrn  Pardon  rrbiltc-n.  Link*  «Uhrn  iwei  Tmbaiitni.  und  ullr-  fVrtoi»1»  in  raitti'laJU-rkirher 

Tr4rl.t-   laiSa.krl.lrhindle-Wartr:  ..  IHHCITF.   ll'STITI  AH  .MIIMTI.'  »! 
!,  «Iii  J.r.-tt»-n  l)..r.lr>lluiuT,  ditfOVr  lWH-h  eine  fl.-Jvndc  Taub.,  uod  unlT  der  »antrlliing  ein 
t.irtijTT  K«|.f  rn  {»..-. 

Lli!»IT^,^iuld*a^V^,r^»^l,'n,        ""^  '"       M'"*  *'  ll^ai"  A"a  Portr»" 

•50. 

Die  Caravanc.3', 

Platten-BrciK-  4"  lü"',  Höhe  fr.'/,"'. 

Ein  alter  Mann  zieht  Hechts  einen  Schuhkarren,  worin  ein  altes 
ttVib  mit  Krücken  sitzt;  dahinter  stehen  zwei  Damen,  deren  eine 
einen  Sonnenschinn  tragt,  noch  weiter  Links  zwei  kleine  Figuren. 
Hinter  dem  Karren  folgt  ein  geharnischter  Ritter  zu  Pferde  und 
zwei  Heiter  in  Mänteln,  der  vorderste  ist  unser  Künstler ;  zwischen 
diesen  geht  ein  Kamecl  mit  einem  Tuche  behängen ,  auf  dessen 
Hücker  ein  Affe  sitz! ;  auch  sind  von  zwei  Führern  dahinter  die 
Meine  und  von  einem  der  Kopf  sichtbar.  Hinter  den  zwei  Heitern 
«■in  geharnischter  I.an«lsknccht  mit  langem  Spiessc,  und  eine  männ- 
liche und  weibliche  Figur;  zuletzt  sieht  man  Links  noch  leicht 
r.ulirt:  einen  Mönch,  einen  Türken  und  über  letzterem  noch  einen 
i  ürkenkopf.  Alle  Figuren  geheu  nach  Hechts.  Im  unteren  Platten- 
ramle  unter  der  lunfassungslinie :  neun  Köpfe,  Profil  nach  Rechts, 
«•ine  Dame,  ein  Türke,  ein  Kitter,  zwei  Heiter  und  eine  Kutsche 
mit  zwei  Pferden,  nach  Rechts  fahrend. 

I  nten  Hecht«  im  Stiche  selbst  „D  c*o<rWi«*i /.  itüs  •• 

Die««  Darstellung  ut  auf  dem  oberen  lehren  Räume  der  Platte  No.  IT,  aus 
toter  Hand,  verkehrt  radirt,  und  weil  dieselbe  theilweisc  vom  Orünspan  ^er- 
•hrben  war,  muteten  Link«  fast  2  Zoll  abgeschnitten  werden,  wodurch  «Ja»  Fuu- 
codi'  der  Heuenden  Venu»,  Links  ,,  Itetiibrandt  de//'  und  die  linke  Einfa**ungs- 
lir.ii-  wegfiel,  und  dagegen  unten  Hechts  „  D.  ('MwnH  *ru..  i;s»."  stehen 
'■lieb.  In  der  Mitte  I.ink»  von  dieser  abgeschnittenen  Platte  hat  der  Künstler 
*:ne  j'"  breit«  uixl  7"'  hohe  Stelle  Nadelveraucho,  »owio  ebenfalls  eine  «ulehe 
iltmere  über  und  neben  dem  Kinderkopfe  nach  Hecht*  gehend  gemacht. 

I.  Link»  hinter  der  Cararane  fehlen  der  Münch ,  drr  Türke  und  iibrr  dienrn 
der  Tiirfirnkttpf,  I'rnßl«  nach  Ilerht* ,  noch  gänzlich,  da  diene,  mit  der 
k'dtcn  Xadft  radirt,  erat  »fMer  hinzugefügt  irurdrn,  Jene  Stelle  »omit  leer  ist. 
Auf  der  Berliner  Acadeintc  befindlich  ',  das  Papier  ist  oben  abgeschnitten. 

Ein  Avudrurk  »«'  nctlbrniiiirm  Papier,  d*,  Papier  »her  «ibcn  rnrnfalU  »t>jrr*r ftnittt'o. 
beSodrt  .iili  in  der  S»lnlllinllirnj  de-,  tnlieiiop  Albrvrht. 

II.  Mit  den  obigen  zwei  Figuren  und  dem  Titrkenko,,fr,  auch  lind  jetzt  neben 
dirten  feine  XadrUtriche  tirhtbar. 

'  l,  Wrin  llrir  Uni-k  in  Ili-rlin  im  l>.m..hin  kun'lbUll  I  •>•"■!.  No.  mlrhc  Abdruckt 
lt,i,rt!  mitritt  r ro  »  t  il  r  är  kf  .nur  Krcliti  uru  I  II bmterrll  PUttr  nriint,  iu  lial  er 
-■  mir  Uu*rtira  1*m*cii  .  tU  ilrr  iiiiU-r  I.  »uiriThbrlr  Abdruck  dir«  bmn-jrhrtut  » idi-rlr^l.  It-li  lt*hi- 

^'l  i-*  «HtrDf  l»rt»b«lrlli-k«  in  nirlirrri-n  8«rnni1uii£cii  von  I.icbtixbern  |f4  lumli-Q.   (J*m  Ahhll.  Ii  *ti- 

^ Tlitr  lUktlrr  e.  1111I.T  Sa.  IMI,  .VIT.  «•>! .  751. 

H  ,  Ilm  n«  «fhcncwjfifr  (11  tir  lUaiK  .V...  r.l.  tu  rrrfuflir»  auf  un  Iccrrn  K.nim  t<t  VUiu 
'"tirt  weil  Um<  .intrt  Wutt      ut  «».  irar  "  Hund., -hrirtlu  h  i«»  K««.,!«. 
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III.  Von  der  Cararane  allein: 

I.  Von  der  gro**en  Platte,  deren  oberer  Tlieil  mit  der  liegenden  Frau  beim 
Drucken  aber  zugelegt  uvirden  i»t. 

a)  Auf  grottem  Papier  mit  dem  Plattcneiiidmck  der  ganzen  llatte. 

b)  Au  f  kleinerem  J'ajMer  und  der  obere  Iiattenrand  nicht  richtbar. 
i.  Jiir  Platte  ist  oben  abgeschnitten  und  nben  mit  einer  Stich/wie  rvrtehen: 

die  lllihe  <le»  Matte»  beträgt  nach  den  .Stichlinien  gemeten  I"  Ii'/,'" 
ist  die  Platte  »clb»t  VW"  hoch. 

Vcrf» Uchte  Abdruckt  von  1 1 . : 

1)  Die  unter  I.  »Herführten  iwri  Pleuren  und  der  Kopf  >ind  »uf  den  Abdrucken  aiundiit.  und  dum, 
Vebenlrutkrn  einer  iwritrn  Platte  an  dirarr  Stelle  leine  N»o>UUir.hclunfen  aiehtbar,  welche  auf 
dem  Originale  n  i  r  h  t  vorhanden  «ü»d. 

2)  Wir  vorstehende  1|,  die  liegende  Krau  aber  mit  Ton  gedruckt. 

II)  Wie  vorstehende.  I),  all  der  ailaraitirten  bleibt  bcnjtdi't  «ich  etil  Laufende«  rferd. 

41  Oi.cn  In  der  rechten  Kckr,  unter  dem  Sehenkel  der  Hervodcn  Frau:  ein  wkniillelier  Kopf  in  Pr.41 

mit  bmtkrtmpljrni  IMe. 
5)  Recht,  «her  dem  Karren:  daa  leicht  entworfene  rrudl  ein«  Manne,  im  bhxaeu  Kopie  ».: 

•tarker  Nnre. 

f>)  hbcnda«elt>.t :  ei»  alt  tum  llimmrl  gehobenen  Il&nden  kniender  Mann. 

7)  Im  ouern  .ehmajen  Rande,  unter  drr  tiefenden  Trau :  eine  rautenförmige  Uchraftlrnng.  weibl:<trc 
Kopfe  en  face,  ein  M&nnchcn  mit  einem  Hunde  und  drei  männliche  Pronl«  mit  langen  PCaaen. 
leicht  mdlrt. 

M  l'ritrr  dem  Kor^fkiaaen  der  tiefenden  Trau  :  ein  Mann  auf  einem  Karrcnraul  reitend. 

*>)  Khi.|id««rlb*ii  :  der  rajeiute  Unland  m  Pfcrdr,  und  unter  deji  Schenkeln  der  Krau :  ein  haaali.'fcr«. 

auftrnuliie.  all«  Weih. 
IUI  Bcvhu  Uber  dem  Karren  :  ei«  Urtier«  männliche»  Profil .  mit  einem  Tuche  übet  den  Kopf. 
1 1)  Im  leeren  Räume  unter  dem  Kopfki.veti .  wie  bei  fl :  der  raaeude  Roland  tu  Pferde  in  üal<u'p; 
unter  den  Hcbcnkeln  der  Krau  :  die  l'igur  eine,  beleibten  ruf  hellen  lächelnden  Manne«  ,  mit  Langer 
mchet  Weite,  in  welche  er  die  Unke  Hand  .leckt  und  in  der  Rechten  «einen  Bti>ck  halt. 

51.  17«. 

Zwölf  Blätter  zu  Lessings  Minna  de  Barnhelm.*1 

Erste  Folge  mit  französischen  Unterschriften.") 
Stich-Höhe  3"  3-,  Breite  1"  10  -  10«/,/".") 
Platten-Breite  13"  s",  Höhe  S"  6  ". 

Im  , ,  ALMANAC  Genealogique  paur  fnn  1770,  arec  fapprobation 
de  I/Acadeinie  Royole  dt*  Science»  et  belle*  Lettre*  A' Berlin."  (Mit  dem 
Bildnisse  in  Medaillon  von  „Wilhelm  V.  iVi«:  ton  Uranien."  Nach  Chodo- 
wiecki  gestochen  von  Berger.)  in  Iti*. 

Unten  Rechte  Xo.  1.  UnUrschrift  MINNA  DK  BARNHELM 

ACTE  I.  SCKNE  II. 
Unten  Links  ..  n.  rw«r.w».  » 
•   2.         -         ACTK.  1.   SCKNE  VI. 
-    Links      -   3.         ■         ACTE  II.  SCKNE  II. 


Sil  Uie«e  und  tue  nachfolgenden  rmratellungen,  welche  der  hiui.llrr  iu  Halendcru  und  TaKh.  n- 
hürhrni  lieferte  und  .oiii  12,  >>,  (1,  f.  3  und  1  lllilt.  r  gehören,  «lach  er  mei.t  »uf  eine  fro»*c  Platt-, 
die  fitirren  Theilr  gegeneinander;  m  abgedruckt  aind  die»r  die  rnten  und  ee.cli»Uti  »len.  Diejrm«. 
vi.r  den  fmerachrifteii.  die  vorher  in  noch  rrriiirrrrr  Anrahl  abgriogen  wurden,  »inil  die  «ettrii.lcii . 
Hern  Verleger  «"dann  ob-nceben.  wurden  die  Abdrucke  durchschnitten,  dem  Temte  bcigvlnmit.  r.  un.l 
».  harf  liev.  linitte«,  wrwhalb  .olche  auch  nur  von  minderem  WcrÜic  und.  l'nter  So.  1.  befindet  -  -L. 
»tri*  de«  KunttLcT.  Name. 

f.5)  Ihc  Iliu.leUune  i.«  vom  Knniller  ■  weimal.  emmal  mit  frann».i..-hrn  und  da-  »mlerr  MV 
mit  ,leut.chen  fntcT«hriften.  radirt  worden.  ..  Men.er.  MiarelUnrra.  Kr.le.ll.fl.  t.rfnrt  I.T1'- 

h.;m.  «u  er  «elbn  «gl:  ..Stil  M*  ,l.i«r  177«»  inunc  idj  (ic.fiilrtiNr.JJr.rttr  na*  ci*r*n  i>rftnriin.irr. 
„itffbrn.  i*  kMu  «Iimu  •■•c«  t>ani.tlm,  iittt  laurtc  jrcelr'  «nfniitt  tarilf  inftunal,  ab«t  tau- 
„njfitM«  4iir.inntum  " 
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Union 

Recht»  No.  4. 

Unterschrift  ACTE  II. 

SCENE  VII. 

$ 

Link» 

5. 

• 

ACTE  II. 

SCEXE  IX. 

* 

Recht* 

Ii. 

- 

ACTE  III. 

SCENE  VII. 

- 

Link. 

■■ 

7. 

ACTE  III. 

SCEXE  X. 

- 

* 

H 

v 

•< 

ACTE  IV  . 

SCENE  II. 

■ 

». 

■ 

ACTE  V. 

SCENE  IX. 

* 

Recht* 

Hl. 

u 

ACTE  V. 

SCEXE  XI. 

Link« 

II. 

m 

ACTE  V. 

SCENE  XII. 

RechU 

11. 

ACTE  V. 

SCEXE  XIII. 

Die  Reihenfolge  auf  der  Platte  int  folgende:  1. 12.  3.  1 1».  5.  V  < 7.  t».  U.  4.  11.2. 

Die  Darstellungen  »ind  in  Medaillon«,  über  welchen  in  einer  lAnglich  vier- 
w-kisen  monumentalen  Einfassung  eine  Guirlandc  hängt,  auf  weniger  schwarzem 
Grunde,  der  nur  eine  horizontale  Sirichlage  hat;  auch  Rind  die  Tafeln  unter 
Jon  Medaillon,  worauf  die  französische  Unterschrift  steht,  ganz  wi-iu. 
A.  ErtU  veraUU  Platte : 

Dieec  ente  Hslte  tirunrlfickte  dem  klm.tlrr  beim  Artien .  und  nachdem  nur  II  bii  I  Ab- 
drorke  dsrim  rrmirht  worden  wmro,  Ii™  er  »le  »bichleifin.  Uire«  .rtllilto  Ali  drucke 
irsfru  unten  Link,  uutrr  So.  I.  de,  Ku.utler>  N.mer,  „ß.  CMrMi  i»r.  4 Jec",  Jedoch 
b>u  frAuerer  Schrift,  die  bi«  mr  Mut.  dir  IHnulluiig  (cht,  muh  »trlirn  unten  ■Im  Nrn.  I,  -', 
ü.  1  ifUeehlich  tutt  M,  10  und  I.'.  RerhU.  und  No.  :i,  I  (rerkelirt:.  ■.,  T.  V  und  II.  Linke. 

Yen  dieser  Tcrttiten  PU'teiH-niidrtMclisiifdcrkitl.  Acadcmleln  Berlin, smucr  einem irewobn- 
Wben  Abdrucke.  »u--h  ein  r  onirad  ruck  ;  die  Ii  l>«r.tetlnni|en  .iml  »ber  »lle  .ererhrnllen. 

In  den  Aelidruckcn  l.t  i.  B.  bei  So.  1.  dir  untere  rUnfsMuagsllnie  Link,  und  R«M. 
nicht  «»Jlcndet.  In  der  HeitelVhen  Bsmmhinr. 

I.  Vorder  Vntartehrift. 
II.  .Vitdrrrntrrtchhft. 

52. 

Dieselben  12  Blätter  zu  Lessin^'s  Minna  von 

Barnhehn. 

Zweite  Folge  mit  deutschen  Unterschriften. 
Stich-Höhe  3"  3'",  Droit«  1"  I«"'. 
Platten-Breite  14"  I'  ",  Höhe  *"«"'. 
In:  ,,  Gniealoffi/rAer  CALENDF.R  <jk/ t/V«  Jahr  1770.  mit  Kupfern 
/'zirre/  innl  mit  GenrAmAttltung  (Irr  Künigl.  Acadtmie  der  Wi*stntthafte%\ 
:..  Fltrlin,  AcrmiMgegeben."  (Mit  dem  Bildnisse  in  Medaillon  „WILHELM  V. 
I'rmlz  <>•>,  Oranicn."  Xach  Chodowiecki  gestochen  von  I).  Borger.)  in  ItiV') 
(No.  I.)  Unterschrift  MINNA  VON  BAKXHELM. 

I.  AUFZUG.    11.  AUFIRIT. 

Unten  in  der  Mitte  ,.!>.  tw»«-.ccA» *,>/«/,.•- 


I  riUn  RechU 

• 

L 

je 

I.  AUFZUG.  VI.  AU  Fl  KIT. 

Links 

:i. 

- 

11.  AUFZUO.    11.  AUFTRIT. 

Die  l  unten  Link»  ist  »erkehrt  <i •t.wlieii. 

Rechts 

t. 

II.  AUFZUG.  VII.  AUFTRIT. 

Links 

r>. 

m 

II.  AUFZUO.  IX.  AUFTRIT. 

Rieht« 

6. 

*» 

III.  AUFZUO.  VII.  AUFIRIT. 

Links 

■ 

7. 

•• 

III.  AUFZUO.    X.  AUFITUT. 

•  * 

■ 

IV.  AUFZUO.    11.  AUFI  RIT. 
V.  AUFZUG.  IX.  AUFI  RIT, 

» 

H. 

..In  rniijf 

■  ti 

Etcni| 

illiren  «lebet 

nun,  iwfllf  Auftritt-*  »M»       •  •  i  n       M  i  u  n  *  v  n  u  B  *  i  u  - 

..li»lm.»«i  Hrn. 

n  , 

II.  <  '  Ii 

in!»«  ieck 

i  «rtV  ciicillirh  raüiti,  Iwy  andrri»  »rtttpUrni         dir  17. 

■K^moiturhrn  Z*>H-hrn  ton  J.  W.  M**i  1  IwAndlirb,  Auf  jrdrin  Bl*<t*r  »krVt  man  iii.lVr  il*'ii  Himmr,.- 
tochrn  (t*«!»-!!»  dir  »ich  mit  den  für  jc<lrn  Monath  frVirijri'ii  Arbeit*?«  WftrtiMliirt't, ,  ti'w*-  ktrin»' 
-i<nip(,*n,  «1(1*1 ,  wie  man  »ort  diciem  hün*tkr  «•hon  ireuohnt  i»t.  »rhtiii  pt  /<  trliri'1 .  und  w)it 
•«t^f  nairl  -     Mlfrmrint-  .^utxhr  Bihl^hrk.  lirrlin  1771.  Nkotai.  II.  IM.  H.  M»4. 
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Unten  Kocht«  No.  10.  Unterschrift  V.  AUFZUG.     XL  AUFTRIT. 
»     Link»     -    II.         .         V.  AUFZUG.    XII.  AUFIK1T. 

-    12.         -         V.  AUFZUG.  XIII.  AUFTRITT) 
Die  Nrn.  3,  S.  7,  in,  II,  12,  unter  den  Rändern  «ind  verkehrt  gestochen. 
Die  Reihenfolge  auf  der  Platte  Ut  folgende:  1. 12.3.  10.  5.  V  |  7. 6.  9.  4. 1 1.  2 
Die  Unterschriften  befinden  sich  in  geäderten)  (jaspirtem)  Grundr 
unter  den  Medaillon«,  ehen^o  haben  die  Einfassungen  «im  letztere  eine  Kreui- 
«chraflirung,  »o  das»  «ie  dunkler  erscheinen. 

I.  Vor  ihr  rnter.tr/irift ,  mit  den  untrr  So.  53.  aufgeführten  Einfällen  : 
n)  Mit  nie  In  n  Einfallen  Witt  r  a-  g.  **) 

Auf  der  K gl.  Acadcmie  in  Berlin  befindet  »ich  hiervon  ein  Abdruck, 
welchen  der  Künstler  eigenhändig  als  „rrittr  ^latlf  '  bezeichnet  hat. 
b)  Mit  ach  t  Einfüllen  unter  a  -  h. 

In  der  Sammlung  de»  Ercherxog»  Albrecht  in  Wien  und  de»  Herrn 
Sehüppcl  in  Berlin. 

Alle  die-e  Abdrw  ksgattungen  »itid  von  der  grö««ten  Seltenheit,  du 
nur  <>  bis  H  Abdrücke  duvou  gemacht  »ein  »ollen. 
II.  EbenfalU  ror  der  Unterschrift,  jul-eh  ohne  Einfälle 
III.  Mit  der  Unlmchrift. 

n>r  Copien 

11  ton  Diu.  Bftjtr,  (..  Ko.fi  fatalo«  bbrr  <lf~»n  K  npferrtü  Ii*.  Loipl!»-  1792.  No  W  I brtodrii 
iii'li  in  »pater  aui|ref«bcnen  Exemplaren  «U*  obigen  Kal*n4*ri .  da  Alf  Orictaal-PlalVp  Chod*- 
wU-rkl'.  mrht  ^rrius  Al>drU<-k<*  für  dir  g*ai*  Auflag«  hrrrab,  wa*  rbi'iifalb  von  Tiel«  Qbnfrn 
Kn!>''°Ti>  •>••«  Miitiri.  tili,  li-rifhc  in  ilrn  kjdindfr»  u.     ».  nsi-hjrnlaelini  wurde». 

21  I.Uli»       I.-M..i|r  r  rtr  .Ii-  No.  I. 

53. 

Dir  neun  Einfülle  zu  Lessing's  Minna  von 
Barnhclm. 

Jeder  1  —  3"  breit  und         "/,"  hoch. 

a}  Link*  von  Nu.  I.:  Recht»  galoppircn  zwei  polnische  Reiter,  ein  dritter  in  der 
Mitte  sprengt  nach,  und  Link*  ein  be|mcktc«  uueh  Link*  gehende«  Katnet  I. 

b)  Unter  No.  2.:  Recht«  «teht  eine  Dame  mit  Muff  und  Enveloppc.  ihr  gegenüber 
ein  Herr  in  Perücke  und  Degen  an  dir  Seite,  und  Links  ein  Reiter  en  fan. 

c)  Rechts  unten  von  No.  I.:  ein  stark  beleibter  Mann  nach  Recht«  reitend. 

d)  Unter  No.  ">.:  ein  Gefecht  zwischen  zwei  Reitern,  in  der  Mitte  liegt  ein  dritter 
vom  Pferde  abgeworfen  und  »tuUt  da*  Pferd  neben  ihm. 

v)  Unter  No.  s.:  zwei  Damen  «teilen  Recht«  neben  einander,  vor  ihnen  ein  Herr 
in  Perticke,  Degen  an  der  Seite  und  Hut  unter  dem  Arme,  der  »ich  verbeugt. 

f)  ltriter  No.  «J.:  zwei  Ko»nken  mit  langen  Lünzen  galoppiren  nach  RechU. 

g)  Unter  No.  II.:  Recht-,  bei  einer  Feldhütte  ruhen  Bauern,  in  der  Mitte  steht 
ein  Ochse  nach  Link«  gewendet,  und  Link«  nach  hinten  will  ein  Bauer  auf 
ein  Pferd  springen. 

h)  Unter  No.  Ii.:  F.m  Herr  mit  blo««em  Kopfe  in  Pt  rucke  »iUt  auf  einem  Lehr- 
stuhle, die  Fussc  über  einander,  nach  Recht»  gewendet. 

i)  Hin  männlicher  frUirter  Kup!',  mit  Tupct .  breiter  Locke  und  Haartwutcl 
Profil  nach  Recht». 


571  l>i<  «"B  J »••••!  !  II*.  M  So.  RV7.  gcw»<-tit.  n.  n.nkuux,  da»  d.t  Kuinl.  r  brl  dirtrr  l'Uri 
in.  '»tue  I7'l.  i'lT-l  du-  nwn  viM»-n  Einfkl).-  od.-r  fu^uit  ufri»l*ul|r  k|.  m.  C  urnr-»»itiooTii  »».I 
li^'irrn  in  dir  rinM'iwkrtil'-r  .mtivdiili  in  Aiiwriiiliuji;  l.iarl.l,  IituJiI  »ul  t-incm  lutbu».r,  di 
..di  Kf  i  u  r  r  ■  t  im  Jahn-  17 MI  I«  I  dt»-#»-r  No.  t..  t  ntkoiiii  im  ii. 

>»i  Kin  »nWlo-r  AUlrtn-k  f«  Kit**  »rlo«t  in  der  s^miulHOg  d.-»  kmi.lli'...  S.  Notr  I.Ii  ju  >»«*.  V.. 
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..Diese  Einfalle  wurden  von  dem  Künstler  in  die  Plaltenrtnder  von  Xo.  52.  ein- 
radirt,  und  «ollen  davon  nur  höchsten«  S  bis  !>  Abdrucke  gemacht  worden  »ein, weil 
der  innere  Thtil  der  Platte  eine  unverbesserliche  Beschädigung  erlitt  und  nicht 
«  viter  gedruckt  werden  konnte.  Der  Künstler  liess  die  Randfiguren  abschneiden, 
welche  dann  einzeln  abgedruckt  wurden."  IUnd«*lirinlirJn.  Miuh«ilaim  *nu  Jumliy. 
Der  neunte  Einfall  unter  i)  scheint  bei  No.  52.  nicht  benuUl  worden 

*ein-  C.p>«:  ») 

Hiervon  fieht  «•«  t  *  e  i  I  i  u  •  r  hr  Ii  il  r  C  o  |i  i  r  n  ,  »riebe  (rwöbnlirb  ftir  itlr  Ortjliulr  ifli.iluii 
«rrrdrii  und  «iih  »1«  »ulche  bHnahe  in  alle  Sammlunirrn  Art  Mtnbitwr  rlr>tr«-bUrb«i  hnbrn. 
..  Tafel  III.  (M«li«l  Wo.  Vi.  and  Cpi.  I.  J.,  wo  du  OcferM  der  drrl  Keim  c»Hrt  l.l. 

•54. 

Erste»  Blatt  zu  Basedow'»  Elementarwerk. 

Stich-Breite  S"  1"',  Höhe  6"  I",'"  ■He'  vier  Darstellungen. 
Die  übrigen  Blätter  s.  No.  57,  61  —  Bd.  und  117. 
Titel:  „ta«  »«fteewifAt  ölfmtntorirftf.  Pin  SBottatb  htftcit 
(•ifenntniffc  jum  Satten,  £ebr<n.  üsJiefcerbcIcn  mit  !Kad»rfnfttt  3$dnN.  jtreite 
«rbt|Trtlt 'Äuflajc.  Sicipjifl,  1 7b5.  Sc»  2ic^fritt>  Vfctr<*t  ($mfm#\-  in  Sn. 
Die  Kupfer  sind  nim  ersten  Theile  der  I.  Auflage  1774.  und  'X.  Auflage  de« 
Werke«  verwendet  worden. 
In  vier  Abtheilungen  auf  einer  Platt« :  ..Giiiiflc  fpitete  m«if<t»li£be  Hcfli'tt'fH ." 

Oben  L.  ,  a)  tn  lu<b.  Nc  IhtNmiinimiwuna,  ju  ticmtir<n.'  (Ein  Concert  in 
einem  Gartensalon.) 

-  R.  _b)  t<\<  jtfcnfdtcnlNtt  in  Nm  WitlfuWn.*  (Der  barmherzige  Sa- 

mariter. ) 

Unten  L.  „c)       iVfnf*cnli<l>«  in  c«  OTilftfinX.«  (Eine  Kutsche  und  ein 
Bauern  tanz.} 

-  R.  .  d)       OTcnfctvnlwet  m  Kr  «owili<  -  (Rückkehr  eines  Vaters.) 

Buch  II.  4.  d  und  e. 
Unten  in  der  Mitte  „TAB.  XVIII."  Unten  Recht«  ..  n.  cw»»v.rw  d</  4A»i?  " 
I.  Tragen  unten  in  der  Milte  die  Unterschrift  „  TAB:  XXVII"  und  sind  cor 
eielm  Uebrrarbeitungen,  z.  Ii.  fehlt  bei  der  Darttrllung  unten  Hecht*  die  dia- 
gonale Strichlugr,  irelchc  von  der  Keke  oben  Linkt  nnch  dem  unteren  Theile 
de*  Himmelbette*  herabfHhrt :  beider  Vnrttellitnq  oben  Link*  fehlt  die  iraaqe- 
rerhfe  Sirichlage  wter  Krcuzttchruffintng ,  tcvleftc  von  oben  Link*  it titer  dem 
Hiliht  hin  und  iiber  den  Biichertrhrank  an  der  Wand  nach  der  Schulter  de* 
trtten  Violin*j>ieler*  link*  herab filhrt,  auch  i*t  unter  dem  Instrumente,  einem 
Flitgrl,  nnch  eine  lange  lichte  Stelle. 

II.  Bei  dienen  int  die  ertte  r!Stni*rhe  X  iingenchirkt  au*  der  Platte  autradirt,  und 
la>itetdie  l'nlrnchrifl jetzt :  „TAB:  XVII".  Mit  den  oben  angegebe- 
nen Strichlajjen. 

III.  Mit  der  mit  gr»**rren  Iturh*tabcn  gettochenen  Untcrtchrift  „TAB. 
XVIII."  und  tun  der  noch  nicht  aufgeatzten  l'latte. 

IV.  Von  der  aufgeCttztrn  Platte,  irelchc  »ich  durch  ihre  grotie  Schiritrze  unan- 
gtnehm  auszeichnet  und  fehlt  imni'/  die  urnpritttglichr  Klarheit. 

Oopien : 

1.  V»j,r  Orf*«,        «rlf1n»t..  frtrnin  drrMiit.- ..r«*.X »'/;/."  Vsln  Unkl  „  /).  CW»»M  i 
*/.-  Ri-cht»  ..  lt.  D^l/c- 

2.  Vor,  .Irr  Duntrlliini:  ,.Vti  li.rht. :  der  bannhrrfip-  Snm«T||rT,  irt  etwa»  rrrklrinert.  Vnien  Lina« 
.,f»«rA  *  'k*tta»rtrrkt and  auten  Krrht*  ,.J.  lt.  Unter/.  IjW'i." 

*•'')  In  einem  Briefe  Tom  ».  Fel«r.  1791  •ehrrlbt  der  K  firmier  an  Graft*  '■  Dmden.  Am»  »r  t\mn 
j**  «in»  l  ople  bierren  r.«-tim  bohr.  M.  >urb  dir  Kinlrilunf. 

(  httvWIrrki.  t> 
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55. 

Artion  pres  deChoczim  le  18.  Sept.  17  69. 

Stich-Breite  V  4\'".  H»l'e  «"2". 
In  der  Mitte,  vor  einer  zusammengeschossenen  Kanone,  hinter 
welcher  sechs  Kossschweife  und  eine  türkische  Fahrn*,  ein  Turban 
und  Schild  und  Sftbel  zu  einer  Trophäe  gruppirt  sind ,  steht  der 
Fürst  <  iallic/iii  und  hinter  ihm  nach  Hechts  russisches  Kriegsvolk. 
Hechts  vor  der  Festungsmaucr  wichen  die  von  einem  alten  Kosaken 
bewachten  gefangenen  türkischen  Frauen,  welche  der  Fürst  mit 
freundlichen  Micken  empfängt,  wahrend  er  Links  mit  seinem  Degen 
auf  den  Sieg  zeigt,  den  die  russische  Keiferei  über  die  fliehende  tür- 
kische davon  tragt.  Unter  der  Kanone  sitzen  zwei  gefesselte  Türken 
«ind  Links  liegen  getüdtete  .Menschen,  Pferde  und  Waffen. 

Unterschrift  ,.  ACTIOS  PRES  DE  CHOC7.IM  LE  Will.  SEIT  UDCCLSIX 
Guillain  porte  un  cuupfuneße  Et  plus  dutu  Caplne,  au  Mamtien  Ji  modtftt 

A  CEmpire  Olloman,  qu  il  pr.i  e  de  Soldats  De  Sei  Vainqueurt  ra  peupler  lei  Etats'- 
Unten  Hecht»  ../<.  fw«rfi./.« 
|.  Mit  dem  Ii  leinen  Mart  und  der  k  le  in  e  n  TVinn.")  Vor  der  Schatten- 
läge  mn  der  ritten  Krderhlihung  an,  Itrchts  unterhalb  der  Fitssr  der  türki- 
schen Frauen  bis  an  den  untern  J'latfenrand.  In  den  Wölket»  sehirebt  Linkt 
ein  nach  Link»  fliegender  kleiner  Mar* ,  welcher  ein  Schien  t  itber  »einem 
Kopfe  hiilt,  denen  .Spitze  nach  llechtt  geht.  Hechts  eine  Venn»,  an  deren 
linken  Seite  Amor  mit  gespanntem  Ilmjen  sitzt.  Venus  zeigt  mit  der  rechten 
Hand  auf  die  unter  ihr  stehende  fi nippe  der  Frauen.  l>ie  beiden  Figuren, 
Mars  und  Venus,  sind  ganz  leicht  mit  der  kalten  Södel  eingerissen")  und 
ungefähr  1 "  gros*. 

In  Thiermann'«  Summlung  befindet  »ich  ein  Abdruck  vor  al  ler  Sc  h  rift. 
Hiervon  sind  höchstens  I»  bis  12  Abdrücke  gemacht  worden;  die  oben 
schwebenden  mythologischen  Figuren  erlitten  Beschädigungen ,  wurden 
dann  lUftgcschlinVn  und  dicllnltc  ohne  diese  abgedruckt,  woraus  die  nach- 
folgende Abdrucksgattung  entstand. 

Li dc  Copie 

de«  klrinrn  Man  und  drr  Venu«,  auf  drr  n*rhiti-hrfidrti  11.  Andrurktfattunff  cinfvdrackt.  rt- 
kennt  man  niiht  allein  dutrti  den  .infletirMckten  rrehten  Kum  dn  Mar»,  »oadrm  such  &n  dem 
Schatten  lt,-<  l»U  itnti-rt.tilli  der  KUwr  der  Kraum,  vrrlrhiT  »Ich  nur  in  den  folfpndvn  Abdruek»- 
fittunfrn  tMttndrt. 

Kincn  »olrhen  Alidnlck  «ah  Ich  in  Itmn  HrtiLch*«  Hiutiralurjg. 

«.  1'kfrl  III.  Original  N   V».  un.1  die  ri'jilr,  wo  der  liierende  kleine  Mure  ropirt  \%X. 

41.  Mit  der  Schattenlage.   Iiie  ztrei  Fitjurcn  in  den  JVolken  sind  nun  ansge- 
srhlijfrn,  indessen  erkennt  man  dir  Spuren  daran,  so  ist  z.  B.  drr  rechte  Fhk 
des  M-ir*  noch  sichtbar. 
Hiervon  gii  bt  es  auch 

a)  Uontradrücke, 

b)  wo  nur  die  Unterschrift  im  rontradrueke  darunter  steht, 
c|  Abdrücke,  wo  <lie  U.  S.  nml  Ar*  Künstler»  Name,  und 

d)  wo  nur  die  U.  S.  zugelegt,  des  Künstlers  Name  aber  noch  sichtbar  i«t. 

UO)  „  mit  rru  ÄMUtm  tt'  tin»  trr  Sunn»  ir  teil  'Eclttn  ttetur*  tie  Si'rlirlliinq  ?pttn* 

„n'itt  iiftiu»  itibtt  tem  Äuifim  c*.iliiitt  cit  i.Krtti  Tmltrmm  (u  u«  in  (Stcjim  vcrftblrfrn  tr-atm 
,  untt  ÜNarl  ccr)4tit  ibre  •IWiiiiht  "  llandKlmfilirli  vi>m  Kiimtlcr. 

|>1)  Am  I '».  rVdr.  !  ''il  «rtiri-ibt  der  K^itmlrr  an  Gr*rT  in  Dresden  :  Sßcnn  idS  tren  itn  ^vmairrii 
„mit  aMnbrrunqrn  nrd)  tvcldic  *jjtt(  ir  trtlit  id.-  Ut  .«btun  nrrat  .leb«  i.  f.  So.  15.  mit  tm  fnanttn 
1 4vn  kleinen  Mar«  und  Venu*  in  brr  Vnfft,  kareti  h.ib  nur  fuifit  fin|it]rii  flbtnid  in  mnnri 
,,(iH«nrn  eammlnr^  in«#  tt«  incinrii  Jtinrcm  ^att  fif.  t-ff  Jltu+tn  No.  yi.  mit  lltmrn  *i<iur«  ^at'< 
,,tai  ftlbft  itidJt." 
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Hierron  giebt  es  auch  alte  Abdrücke  auf  gelbliche»  Papier. 
III.  Vit  detn^g  rossen  Mars  und  der  grossen  Vetmi.")  An  die^ausgesehUffentn 

gedruckt.  Mar»  und  Venus  sind  noch  einmal  so  gros*  und  in  einer 
andern  Stellung-  als  bei  I.,  auch  sind  die  zwei  Fiisse  tles  ausgeschlifenen 
kleinen  Mars  tn  und  neben  denselben  des  grosseren  Mars  noch  sichtbar.  - 
Sehr  «elten. 

Verfälschte  Abdrückt  ton  II.: 

II  Uebrr  der  Fcluof :  ein  leicht  radlrW  »ach  Recht»  gewendeter  TUrkrnkonf  im  l'ro«l. 

1)  KlKtidaaclIwl:  iw.i  Turkenkopfe. 

CopUn : 

I.  Von  der  Qroiae  des  Original«,  ohne  Mars  und  Venu«  ,  mit  der  Unterschrift     Förtt  OntluMt,  tum 
f  WnriaaW  irr  necken  »et  Choeiim      1  s  Srpl.  I         u.  ..  w.  Unten  1-ink»  ,.  D.  Ckjxtowfrki 
und  untrn  Reeiii.  „J.  AT.  ,\,lnm.  er<W:  Aue:  T. " 
L  Mit  deutschen  and  frantauaclu-n  Unterachriften  :  „  FUrtl  OaUUü»  -  heytM/eUfrn.^  ..Gsllieii* 
-pnplrr  I«  EU  f.-'  Jedr  Inlcnehnft  in  Je  v„TieilI*en  Vcrien.  Olm»  Angabe  de.  Stecher«. 
■  „«<*  Rrtat:  rrrn:  177«.  paf.  M,  e»  III." 
l:l ">',"'•  Hohe  ."4  V,"'. 


55a. 

Mars  und  Venus  in  Wolken. 

Platten-Breile  k"  5%"',  Höhe  6"  V,,'". 

Auf  einer  Platte,  von  beinahe  der  Grösse  der  vorhergehenden, 
welche  in  diese  No.  55.  eingedruckt  wurde,  so  dass  der  untere  Raum 
leer,  weiss,  ist,  fliegt  Mars  auf  einer  Wolke  nach  Links  mit  ge- 
zogenem Schwerte,  welches  er  quer  über  seinen  Kopf  hält  und  dessen 
•Spitze  nach  Links  geht.  Venus  sitzt  Rechts  mit  ausgebreiteten 
Armen  und  über  ihr  ein  Stern;  auf  ihrem  linken  Knie  ruht  Amor 
mit  dem  Köcher  und  zielt  mit  einem  Pfeile  nach  Rechts  herab. 

Eine  Copi« 

l^non  i»t  »ehr  tau.chcnd,  and  wird  gewöhnlich  für  du  Ordinal  (ehalten.  Die  riattc,  Ut 
1-1-koeh  und  >."i- breit.  Bei  denn  Original  befinden  .ieh  unterhalb  der  Knie«  de.  Mar.  in  den 
»nlken  eine  Menf*  Punkte,  die  bei  der  <!opie  ranilirh  fehlen;  eben»  und  in  der  Schattin!»* 
<!'i  inneren  rechten  Knie*  fünf  waagerecht  gehend«  Striche  nicht  vorhanden.  An  den  uiitcrateu 
■-ilaen,  worauf  die  Veuut  »iui,  fehlt  noch  etae  C" lang*  KreiuachraAlrung,  welche  in  einer  Biegung 
nKi  unten  geht.  Ebeuao  lieht  man  in  dleeer  Opl*  den  rechten  >'uh  der  Venu«,  welch«  gebogen 

..  Tafel  III.  Original  No.  Ma.  und  die  Copie,  wo  Helm  und  Schild  de.  Mi 


'56. 

Medaille  auf  die  Schlacht  bei  Choczim 

Platten-Breit«  s"  7', Höhe  5"  2"'. 
In  iwei  Medaillon«,  jedes  3"  3'/,"'  im  Di 


Einf&ssungalinie. 

Im  Avers:  An  dem  Fusse  eines  Postaments,  worauf  die  gekrönte 
Huste  der  Kaiserin  Catharina  II.  Profil  nach  Rechts  steht,  sitzt  in 
der  Mitte  ein  griechischer  Philosoph,  welcher  eine  steinerne  Tafel 


«I  Der  Koniüer  aagt  hierüber  wortlich :  „cd  tieft  ( 
ur;n,  üt  auftin&.iTtrtt  UM)  <aaf  finrr  tnitfra Italic  31 
irr  II.)  (i«4rtr.rft.  fatur*  tnfftant  ttrfr  t rillt  *rt  1 
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mit  der  griechischen  Inschrift  „B([)ainf  t£eig  tov  dUoiog  tiv,  A«^',- 
Tt  ihtQt'ÜH  *ai  tpüjiu  «r;öerg  xaÄcuS."  (Deutsch:  Deine  Gerechtigkeit 
wird  dir  dein  Leben  sicher  stellen  und  es  ron  aller  Art  von  Furcht  und 
Schrecken  freyrnachen.)  mit  der  rechten  Hand  hält.  Im  Hintergründe 
i*t  die  .Stadt,  davor  ein  Klus*  mit  Schiff  sichtbar.  Innere  Umschrift: 
,,C  ATARI  NA  II  RUSSLE  IMPERATRLV.  Inten  im  Abschnitt 
des  innern  Medaillons  :  ,,  L:  B:  A  LABES  IX V  D:  CHODOWIECK1 
DKLIN  •*. 

Im  Revers:  Kino  der  No.  r(.r>.  ähnliche  Darstellung;  in  der  Mitte 
lehnt  der  Kämt  Cialliczin  an  einer  mit  eroberten  Rossschweifen  und 
einer  Fahne  geschminkten  Kanone ;  vor  und  neben  ihm  kniende 
und  stehende  türkische  Frauen.  Im  Hintergrunde  fliegst  die 
Donau ,  in  welche  die  fliehenden  Türken  von  den  Russen  gejagt 
werden.  Innere  Umschrift:  ..HISARMIS  ETUND1S."  Unten  im 
Abschnitte  des  innern  Medaillons:  „OB  FRACTOS  SUPERBOS 
IOB  C  XXXVIII  V:  XI  ET  XV.  M.  SEPT:  MDCCLXIX" 
Unten  in  der  Mitte  iwiichen  den  Medaillons:  ,, D.  ci*4t»urH  ür; " 

In  Arn  Jriidr«flfn  atebt  i.  11.  die  Inierarhrtft  unter  Mde«  MedaiUoAa  ikxL  inf 
«rUwm  f.nmAr,  die  Tafel  de.  riilln»,*.-».  .1«  ««  .11»  ln«-hrtft  .lebt.  U  n«  b  «et...  und  nur 
unten  ImrhaUrl  ;  .Irr  Flua.  im  K.-vrr.  Im  .,..cb  keine  da.  Waex-r  he.e  UlitwmW a  Slrirhe, 

Kin  Pinbedrurk  in  drr  Sammlung  de«  Krtberanft  Albrrrht  i»»  vor  Art  KtBillm  Kamt?., 
und  rrackeanrn  Ate  SeJmtlen  »i-nifcr  knafüf . 

|.  J  '«r  der  au  f  einem  Foliuhlatl»  darvntrr  gtdmektrH  ßnchrrtiung  dutrr  M- 
duilU  in  deuttc/ier  Sprach*. 
II.  Mit  dieser  Beschreibung. 

VrrliUthtt  Atidrorke: 
«on  1.  I)  Oben  i»i»rhrn  Am  Widen  Medaillu«:  »irrt  rUqrünuiu-KApf*  mll  lvnbrn  «pitien  Motiea 
'D  Kvendaeelbat :  ein«  m»nnlkl>e  Hfl.ir  mit  kleinem  Hute,  1'roAI  wh  Lank». 

:l)  Klwiidaaelbat :  ein  Turkenkopf  mit  Feder  auf  dem  Turban. 

i)  IVa  Kunatlrra  Name  Ut  unten  in  al«r  Mitte  Tom  Paniere  auaradirt,  und  an  str'.l> 

aind  f  wn  SchiAV  mit  Maatbaume-u  und  Tauarrrk  nnd  in  ei  kahrur  eingedruckt. 
:>|  Cnlr»  I.inka  In  Art  llrke :  ein  am  t'uan*  .ln«a  Ha  um»  .tuender  Irarnder  llaurrjunrr. 
von  II.  it)  Ol«,  la-iatbrn  d.n  ixadw  MW  de.  Mada.llou  du  Prof»  nnaa  uUiucJmu  Krieaer.  mi 

•57. 

Zweites  Blatt  zu  Basedows  Elcmentarwcrk. 

Stich-Breite  V.,",  Röhe  ti"  1"  aller  vier  Darstellungen. 
Platten-Breite  V  t'  f  ",  Höhe  »i"  »•,.""• 
Die  übrigen  Blatter  ».  Xo.  5t.  Cl  -  fi.t.  und  117. 

In  vier  Abtheilungen  auf  einer  Platte.  „Wodj  tinijc  Ititbt  cht  «ci^utiiicit 
in  ÜWtnfdicn  •• 

t)bon  L.  „a)  Dit  fc.afbatfnt.-  (Freude  an  angenommenen  fremden  Kin 
dem.  Drei  Knaben  verneigen  »ich  gegen  die  Eltern.) 

-  R.  .  b)  T\t  Obrlirbf."  (Freude  an  Kindern.  Kinder  bringen  den  El- 

tern ihn-  Cennuren.) 
l'ntcn  R.  .  c)  3>rt  Wo*lr*terri»b.-  (Freuden  des  Ehestände«.  Ein  ver- 
heirathetea  und  ein  unverheumthetet  Paar.) 

-  L.  ,d)  Da«  Krrlanara  na*  Öütmt  -  (Wohlstand.  Eine  beacHafligte 

Mutter  mit  ihren  arbeitenden  Kindern.)  BuchII.4.  f.g.h.i. 
Pulen  in  der  Mitte  „TAB:  XXII ".    I  nten  Rechts  ,.  P  c»«W.rr». M  :~ 


Digitized  by  LaOOgiC 


im. 


45 


E«  ficht  auch  Ariidrurkr  „«tun  m  i  1 1  u  n .]  c  n  cn  uat  vtt  ir  c  t 1  (R  tu ,  abgo 
fd>liff(n«nfl(all("  lauf  der  Koiiigl.  \.  a.lemir  m  IVrrliD  und  in  der  HrrtrlVhen  Sammlung 
in  Nürnberg);  oben  Link*  i.  ■.  auf  4mi  Gemälde  an  der  Wand  »tehl  eine  Kuli  in  der  Mitte  «uf 
etDean  klein***  HAgel,  hinter  welchem  noch  ein  «rräaeerer  stehlbar;  ebenao  bemerkt  man  krui«- 
llon«..iiulltnlfn  In  der  I.11R  auf  «liefern  Gemälde. 

l»le»e  Platt«  iat  •>'' »•"breit  und  *)"  h*"  hoch. 

In  den  Ar  Ii  drücken  der  iweiten  w  irdrrbultrn  Platte  fehlt  i.  lt.  in  der  unteren  rechten 
IHrHrllunt  der  mittrlete  Fuaaboden  wh  XrrhU,  .(«lao  IM  der  unter»  Tb.ll  de»  Vlinuike. 
Wim  Kopfts  dar  »tuend««  noch  »rtM. 
I.  l'on  der  noch  nicht  au/geätzten  Hatte. 

U.  Von  der  schon  ausgedruckten  und  aufgeäkten  Platte,  sn  dost  i.  II.  in  dar  untern 
Darstellung  Rechts  auf  der  noch  nickt  grliffneten  Thüre  desSchrankes  der  untere 
helle  Schlagschatten  beinahe  weilt  erscheint.  Die  Zettel  an  den  tirldsäcken  im 
Schrankt  erscheinen  durch  das  Verschwinden  der  kalten  XadeLubcit  weist. 


1770.  58. 

12  Blatter  zu  Cervantes'  Don  Quixotc. 

Stich-Höhe  3"  3",  Breite  l"  10' ,  —  1 1'". 
Platten-Breite  1:1'«  ",  Höhe  S"  2 "'. 
Im  . .  ALMAN  AC  Gcn6alogiquc  pour  fan  1771,  avec  f  approbation  de 
L ActdemieRoyale  des  8riet,ct4  et  belies LettrrsA Berlin,  i  Mittlem  Bildnisse 
in. Medaillon  rön  „IOSEPHUS.  II.  Romanorum  Imperator".**)  in  ll>°. 
(Unter  I .)  U.  S.  L'illuste  Chevalier  de  la  Triste  Figure 
Ss  dispose  ä  Unter  sa  premiere  aranUire. 

D.  fiuichote,  Tomel.  (  h.  I.  p.  I. 
t'nlen  in  der  Mitte  ,,  />;  CMcr^rk,  »>  f/n-tt- 
l'nten  R.   2.      •      I.es  Cabarets  pour  Iii  deriennenl  Forterefes, 

Les  Höfas  Gouverneurs,  les  Suirante*  Duchejfes. 

D.  Guichote,  Tome  I.  Ch.  II.  p.  I . 

•  I,.    3.      »     //  prrnd  de  cm  Brebis  le  titnide  Escndron, 

Pour  des  Geans  eonduits  par  Alifan  faron. 

I).  Guichote,  Töm.I.  Ch.  AT//,  p.  2\». 
-    lt.    4.      -      Im  fine  Dorothea,  a  genoux  detant  lui, 
En  Primesse  afiigee  implnre  son  appui. 

D.  Guichote,  Tome.  II.  Ch.  XXIX.  p.  vs. 

•  1..   5.      -      firace  au  sage  Enchanteur  qui  sitt  le  mettre  en  cage, 

»  ir.' 


//  retourne  chrz  hii  dans  ce  bei  Equipage. 

D.Guichote,  Tome.  II.  Ch.XLVIII.  p.Mt. 
Sur  Checiilard  tous  deux,  les  yeux  dujonr  pritte. 
Au  Celeste  Foyer  se  rroyent  arriies. 

I).  Guichote,  Tome.  IV.  Ch.  XIII.  p.  'M. 
Ohne  Anfab«  der  Nummer. 
Unten  L.   7.      »      Dans  un  salon  dore  six ßlles  le  disarment: 

La  Dueheffis  He  le  Dtsc  par  lettre  bontes  le  eharment. 

D.  Guichote,  Tom.  III.  Ch.  XXXI.  p.  3t>'J. 

•  R.    S.      "      Ilien  jdus  senses  que  lui,  res  Lions  qu'il  menace 

Hefusent  de  sortir  jtour  punir  son  audace. 

D.  Guichote,  Tome.  III.  Ch.XVII.  p.  l'.r, . 

•  L.    9.      -      //  soutient  qu'en  beauU  rette  jeune  Assembler, 

Xe  le  erde  a  personne,  exeepti  Dulrtnes. 

D.Guichote,  Tome,  IV.  Ch.  LVIII.  p.  31 1. 
R.  10.      •      Des  mtn'ns  de*  Scelrrats  dclierant  Eugen ie, 
A  son  Eponx  ntonrant  il  saure  aussi  Ja  rie. 

D.  Guichote,  Tom.  V.  Ch.  XXVI.  p.  24Ö. 

♦Jf.dk  N.le  nl  No.  HU. 
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I  nten  I-  11.  U.  S.  Malgr*  la  ytution  </«'./  a  yr>ur  Dutcinee 
II  ne  yeut  aree  eile  nnir  «o  de*l{nee. 

l).<;«i,hotr,  Tome  VI.  Ck.  LVI1I.  p.W>. 
«     K.  12.     »     Tie  cettt <  ondr  troy/rairhe  il  a  fame  laitie, 
II  reut  teuer  <f  ahner,  &•  meurt  de  yleurrn'e. 

D.Guichnt«,  Tom.  VI.  Ch.  LXI.  y.UV. 
Die  Nummern  befinden  sich  ausserhalb  der  doppelten  Kinfassungslinien. 
Die  Reihenfolge  auf  der  Platte  ist  folgende:  1.  12.  3.  lü.  b.  8.  |  7.  ti.  «.  4.  II.  2. 

Ein  Tom  Kativüer  sU  .'•Hlt^btud''  beielrlitielrr  Abdnhrk  In  der  Sammlung;  de«  Erl- 

hrrutt*  Albrecht  i«t  i.  B.  «or  »II«  Luft  uiwl  bei  So.  I.  i»t  <lrr  FuMboden  noch  wriw.de«  Ktou- 
Irr»  S»mr  bei  drr  rnlrn  Dantrllunr  und  dir  Nummern  2  bi>  11  »brr  whim  Torhudrn. 
I.  Vor  drr  T~  n  I  r  r  »  c  h  r  i/t. 

Die  Zahl  No.  „*."  ist  nur  leicht  radirt  und  in  späteren  Drucken  gaai 
verschwunden. 

Ein  solche»  Exemplar  auf  chinesischem  Papier  ist  in  J.  A.O.W«, 
gel'»  Catalog  „  .MmUr  auf  dem  FeUIe  der  Kunst.  Zweite  Abtfieitmy. 
Leiyzi,/  unter  No.  845.' aufgeführt,  und  scheint  einiig  tu  sein. 

II.  Mit  der  Unterschrift. 

Copien  : 

1,  Von  l)»u.  II*- 1  g rr,  iweiCopien  mil  d  e  u  1  ■  c  Ii  r  r  Untcnrhrift,  wrlrhe  tirh  in  drr  ctcauKbrn 

Au.pl>..  de»  ('»trmlrr»  hrflnden.  Auch  ifiebt  r«  liirrron  Abdrurke  «or  der  Ulltmehrift. 
1.  Von  J.  F.  8  r  h  u  •  t  er  in  Berlin,  mit  druMrhrr  l'ntrnehnft. 

59. 

Titelkupfer  zum  Vade  mecum.  Fünfter  Theil. 

Stich-Höhe  5"  3"',  IJrcite  3"  4'". 
Titel:  „lUb  c  9J!(cum  für  luftig  tcutc  entbaltenb  eine  Sanuuluna,  «n- 
flciicbma  €d)«jc  »igia.«  (itnfäQc  unb  fvapboftet  furja  {uftorien  avi  bm  bfilrn 
SchriftficUftu  nifammenflcttaflcn.  güuftct  Ibtil.  Mcbft  tti  9?crf.  Lic. 
Simon  'Jtafccbcroi««  jun.  litbuidjct  Unutc  an  alle  feine  9Witbüra,cr  in  unb  aujjri 
Altena  in  Ztäbfcn,  gierten  unb  Tcrfctn.  Berlin,  1783.  bro  9!ua,.  fDhjUu«  " 
(XXXVIII  u.  176  6.)  in  S".  (JOThle.  Ebend.  1761  —  92.) 

Das  Kupfer  ist  im  Buche  dem  Titel  gegenüber,  und  auf  schlechteres  Papier 
abgedruckt. 

Vier  Herron  und  drei  Damen  sitzen  und  stehen  um  einen  Tisch 
bei  zwei  Lichtem ;  Einer  Links  liest  vor,  Andere  lachen,  oder  be- 
zeugen ihren  Keifall. 

I  nten  ICcchU  ,.  D:  C'W.irMc«  i«r:  ffle:  Benef.  1 77D  •'. 

In  drr  Kuprrrttli-li»uni»!unr  drr  K.  K.  HnfkiliUnthek  io  Wir«  brandet  «ich  ein  rrinrr 
Artrdrurk,  mit  Ulelelift  rrtnuchirt ;  Im  Untrrrande  rliodowirrki '»  huidtebriftUrh«  Bemerk  auf 
Awmrrtftrtrr  Aidrvck." 

Verflachter  Abdruck:  rnlrn  in  der  Mitte  ein  fliehender  1  brach. 

•60. 

Die  Gleichheit  aller  Stände  im  Grabe. 

Stich-Breit*  7"  Iii',"',  Höhe  6". 
Die  übrigen  Vignetten  s.  So.  04  — ÖB. 

Vignette  zur  ,.(«(bdcbtnip<JRcbc  ouf  bie  reeilanb  SBeblflebobren.  fcodV 
(Styr  <  unb  luaenbbelobte  grau ,  gtau  (Fotolina  Maria  wrwittwete  X>aum ,  oe- 
bebmc  Clofffit,  gehalten  ju  Jernidorc,  oon  3obann  griebrid)  <ppnee.  S9rrlin. 
flfbrueft  tjtt> ©m„ 3acob I'«ftr.  Äöni^l. ^of.!Biicbbni(f«.  1770."  16S.  in  Fol. 
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Anf  S.  I  eingedruckt. 

1  >ie»e  Leichenrede  wurde  für  den  Geheimen  IUth  Baron  von  Labe«,  Schwieger- 
Hihn  der  Wittwe  Daum,  augefertigt. 

In  der  Mitte  in  einem  Haine  steht  ein  kolossaler  steinerner  Sarko- 
phag, von  vierCypressen  umgeben  ;  über  dem  Deckel  desselben  liegt 
hingestreckt  ein  nackter  Mensch,  uuf  dem  der  Tod,  sich  auf  ihn 
«tützend ,  sitzt.  Von  allen  Seiten  nähern  sich  Menschen  verschie- 
dener Nationen,  Religionen  und  Stande,  Gesunde  und  Krüppel, 
Alt  und  Jung.  Im  Würfel  des  Sarkophags  die  Worte  . .  Ql'OT 
QUOT  DISTANT  ". 

Unten  Recht«  in  der  Rndirung  ..  T>:  CMnrieeK  »w.  <>r«/'\ 

In  drn  A.t.drtlrkrn  frfalrn  i.  B.'iinim  In  drr  rrrhtrn  »kr  und  In  drm  fnnim  Hinlrr- 
(rande  nntrr  drn  Baumrii  dir  waagrrrrMrfl  Slrirhlayrn. 

Ein  Abdruck  auf  dunklem  braunlichen  Papiere  befindet  «ich  in  der 
Sammlung  de«  verstorbenen  König«  Friedrich  Auguiit  II.  von  Sachsen. 

VrrfM.rbtr  Abdrockr: 
I  Z.itrb»  drm  horkrad*a  Knab.D  und  der  Frau  mit  dr»  Kind,  :  rl»  Hund. 

'61  —  63. 

8.  —  5.  Blatt  zu  Basedows  Elementarwerk. 

Die  übrigen  Blätter  «.  No.  5J,  57  und  117. 

61.  „(Jinc  3cr(i<Uun<t  von  rcr  ©ütt  ©otte«  bfn  Itm  9nblicft  Ui  (Btnuffc* 
„ren  mürtdjerlen  Ißcr^nüigunijtn  an  rcr  Statut,  an  rem  fnunriAaftlitficn  Um» 
a.anJ,c  unc  an  cell  3B«fcH  cetÄunjt.  SBucfclV.  13".  (Fröhliche  Menschen 
in  einem  Oarten.) 

Unten  in  der  Mitte  „TAB:  XI.1X.".  Unten  Recht,    A««w.  r*.A-r,«». 
tu  177«".  LeUtere  Zahl  «ehr  sehnoch. 

Stich-Breite  V,  Höhe  ß"  1"\ 

In  dra  Arlidrnrkrn  M.lt  i.  H.  da.  Wu.tr  in  drm  rntrn  Bat.it,  und  Link,  dir  w»»rr- 
rrrhtMi  S<rtchla»rn  auf  drttl  Wr*r  iwrb  gkmlirh. 

I.  Auf  der  noch  nicht  rttuuehirlen  Platte  sind  z.  lt.  die  waagerechten  Stri- 
eh'elimgen  auf  dem  ernten  liassin,  die  später  kaum  sichtbar  oder  ganz  rer- 
schwnnden,  scharf  sichtbar. 
II.  Von  der  durch  Anfätzunci  retmiehirtrn  Platte.  Die  doppelte  Handlinie  ist  ver- 
stärkt, und  das  If  asser  im  Passin  erscheint  beinahe  ff  eilen  ähnlich.  Um  die 
Wipfel  der  zwei  Uber  der  Necke  Hechts  hervorragenden  httchsten  Bäume  ist 
in  der  Luft  ein  fast  ganz  weisser  Itaiim,  wo  die  eingeschnittenen  horizontalen 
Linien  sich  nicht  mehr  aMrnckten.  Unten  die  Zahl  „177(1"  ist  beinahe  ge- 
schwunden. 

Vrrfkl.rtau  r  Abdruck  rin.-.  „«i,«rriSir««i  <jipnän'  bri  Herrn  Tbirrnunn  : 
Ob*rba)b  d«r  li«-«-r»drn  I>.mr  in  drr  M.ttr:  rin  narh  Krrbl.  t.ufrmlrT  Hund;  auch  .Irl.t 
Link,  in  drr  Mit«,  auf  dem  Hüfri  nrb«.  dm.  Orbuarh  rin  fr».»  Daun.. 

02.  In  drei  Abtheilungen  auf  einer  Platte:  „©iifunflen  rcr  SKcliotien 

Oben  L.  .»)  Ufbmr.mruna.  »n  «cbirimaftil  im «nWrifl««  }u  trmlenirel  tfrliigrn* 
nm  ÖMIrt  nsillnt,  ttc  t»ülr SDIcitf<t}*n  hm^fbrn.  nidu  dll<  tiufcmm«n." 
-     II.  .b)  £fr  Utttmirtt  rrt  Ainttx  um  («ett«  »illrn,  ttjeiU  ruid)  «neb 
r«  Statur  trat  Sitttn,  thtil«  Mira?  rae  »u«  Ux  »rlijien.*  (Ein 
Lehrer  unterrichtet  einige  Xiuder  hierin.) 


w  im 

Unten  .  c)  Tat  &tb<t  an»  b«  t^fstliAf  «eii«J»i«fl.-  Buch  IV.  Ii.  fEin»  Kr- 
b-munga-LehrannUlt.)  Mit  der  ln.chrift  auf  der  rechten  Wand: 
..WANDELT  VOK  (JOTT.  TU  LT  WOHL,  AUCH  FKLNDKXV 
Unten  in  der  Mitte  ..TAB  XI. \  III".  Unten  Hecht»  .,/>.•  Choiow^ki 
Stich- Ureite  7"  in  ",  Höhe  Ii"  aller  drei  Vorstellungen. 
|.  Vor  mehreren  l'eberarbeitungen  mit  der  kalten  Sadel ;  z.  It.  int  auf  der  m- 
lernten  Darstellung  di*  zweite  bd  rierte  Vorticnrite  der  Bünte«,  uxtnwf  du 
f/etitmnde  sitzt ,  noch  cor  der  senkrechten  .Strichtage  und  ganz  wmi,  mW 
unter,  zwitchrn  und  neben  den  urei  Fenstern  in  der  Mitte  befindet  eich  iriw 
xeaagrrerh  te  Strit  hinge. 

II.  Mit  diesen  senkrechten  Strirhlagrn  an  den  Hänken ,  und  waagerechte*  bei 
den  Krittlern  an  der  hintersten  H  and. 

III.  Von  der  aufgeätzten  I'lalU.  Hie  Strichlagen  an  den  Ilänken  ertrhriiit* 
nur  Iheilwritc.  und  die  Sudelarbeiten  *4nd  überhaupt  mehr  oder  weniger  yr- 
schwanden.  Copl« : 

Von  dir  Cro..»  a«  OnftnaW.  t'inni  In  Orr  MUM  ,.r«*.  XL  rill.-  Vnteu  HevkH  ..  ß.  fW» 
V  tl>l«l  Lllika  ,.  lt.  Btfl/r." 


63.  In  vier  Abtheilungen  auf  einer  Platte  :  „IBeiitfuUlia.  firliafT  effaillübfli 
Z  trafen  " 

Oben  L.  .  a)  Ti<  (Mrltftrdff  per  0»rrid)t.* 

.     Ii.  .!>}  Tat  ebrlidjr  ©affenlaufm  ant  >•«•  unrptlidV  «täuruna,- 
Lntcn  L.  .  c)  9Wan*ttlrt)  l'frrarftMfe." 
.      lt.  .  d)  WanAfrlrt.  OManqmü  unt  SrUwn*.-  HuchVII  I. 
Union  in  der  Mille  „TAB  XXXIV     Unten  Recht»  .,!>.  r***«*.  <t<(,4/~if  »>" 
Stich-Ureite  ulier  vier  Vorstellungen  s",  Höhe  »'•" 
In  drn  A  el  ■  d  rür  k  e  n  frhlt  i.  D.  unten  l  ink*  dir  I.un,  nbiti  Rrehta  int  di*  lang»  llaur 
»«lu ,  oh™  Link»  1.1  dir  lirhie  s<-iir  d,.»  firbiudn  nifln  artuttirt  und  ontrn  lUrhu  «inn 
k«ln«  w^mrhtrn  »rh.ttirn  auf  dri>  Mmte-d».  l  ink«  I»  »ntrrrn  JU»d.  Wenden  aita 
N»d»Ipro>i.-n.  • 
I.  Vörden  Veberarlritungcn ,  r.  J5.  ror  «/er  waagerechten  Strichlage  in  dem 
oberen  inneren  Thrile  den  llogent  de*  grossen  '  Thorrs  bei  der  V  ortlelluitr. 
unten  Kerbt*. 

II.  Mit  der  Ueberarbeitttng,  aber  ror  der  Aufätzung.  In  der  eierten  Abtheiltuw 
unten  Hecht*  hat  die  ä'istere  Itmge  Heile  der  »leinemtn  .Stufe  dergriißnrtet: 
(.rfängnt^thhre  älter  dir  senkrechten  wich  feine  diagonale  ron  Linkt  nafl. 
Hechts  gehende  Striehlagen  erhalten, 
III.  Van  der  rrtouchirteii  Platte,  bei  der  Darstellung  unten  Hecht*  laufen  du 
Schatten  am  ganzen  Himmel,  hinler  drm  l iittrrthorr,  in  waagerrrhlrr  Strich- 
läge ;  der  Querbalken  dar»r  hat  eine  senkrechte  Strichlag»  erhalten  und  </u> 
ganze  innere  Mauerwerk  den  Thon*  trägt  eine  KrenztehraßiruHtj  durch  cuu 
V«  Strit  hlage,  anderer  l'therar'ltettuugett  nicht  zu  gedenken. 


*64  — 66. 

Drei  Vignetten  zur  Gedacht  nissrede  auf 
h'rnu  Daum. 

Die  er«te  Vignette  «.  Xo.  (in. 
64.  Die  FnMitHiM-iiaft  weint,  mit  dem  Kopfe  auf  ihrem  linken  Anne 
ruhend,  auf  einer  Vrne,  der  Asche  der  Verstorbnen  ;  duliinter 
steht  eine  (  ypri -se.  Keehts  /.ei«t  ilie  llomnuik,'  mit  mit  empor- 
gidiohener  Linken,  die  reehte  Knud  auf  den  Anker  <*istut*t,  neu 
Himmel,  und  erinnert  an  ein  künftige«  Wiedersehen. 

Auf  dem  Titclblntte  der  Hede  eingedruckt. 

Dieselbe  Vignette  nnrh  rinmnl  verwendet  s.  Xo.  I.'IT. 

Unten  Hecht«  im  zweiten  Würfel  in  <ler  Itndirurtg  ..  />. 

l'latten-llreitr  4"  2';  ".  Hohe  ;f  s-t"\ 
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Die  eraten  Abdrücke  aämintlicher  vier  Vignetten  sind  iu  der  gedruckten 
höchst  seltenen  Leichenrede  angewandt,  nie  sind  aber  nicht  mit  der  Sorgfalt 
abgezogen,  wie  die  späteren  auf  stärkeres  Papier  einzeln  abgezogenen 
Abdrücke. 

In  den  Actidrurkrn  haben  l.  B.  die  drei  stufen  an  der  Vorderseite  noch  keine  senk- 
rechten striche.  In  Hertel',  hemmlung  (lii.lct  •ich  cm  allererster  Druck,  «o  dic«e  und  Nk.  (..'.. 
«rh  auf  «Orr  noch  unier.rhulllrnen  Pl.ltc  befinden.  So.  IU.  Ul  oben  »uf  der  Kopf-elte 
und  ia  der  Mitte  durch  einen  strich  getrennt,  und  dt»  Plaue  Ii"  >',',-  hoeh. 

VcrfkUchl«  Abdrucke: 
I  i  Ceber  der  Figur  der  Hoffnung  fliegt  ein  Schmetterling.  ") 

2i  KechU  in  der  Hohe  de«  Ackere:  ein  kleiner  männlicher  Kopf,  Profil  nach  BerhU. 

:ii  Oben  Recht.:  ein  geflügelter  Kngel.kopf  ICherubiml. 

4)  Oben  Unk.  :  ein  weiblicher  Kopf  mit  Kcblcicr  en  f.re. 

.-.)     .        .        Profil  ritte.  Manne,  um  Perücke  n.ch  Uinks. 

65.  Die  menschliche  Eitelkeit.  Auf  einem  Council  liegt  eine 
Bibel,  auf  welehor  ein  Todtenkopf,  eine  Sense,  ein  Eichen- 
zweig, ein  geflügeltes  Stundenglas  und  eine  Urne  steht.  Recht* 
eine  antike  Lampe,  aus  welcher  Hauch  emporsteigt. 
SchluuTignette,  am  Schlüsse  der  Seite  S  eingedruckt. 
Dieselbe  Vignette  noch  einmal  verwendet  ».  No.  437. 
Unten  Link«  in  verkehrter  Schrift  ,./>.-  CMosriadM". 

Platten-Breite  4  "3%"',  Hohe  1"  II  ". 

Die  ersten  Aettdrucke  befinden  lieh  mit  No.  A4,  auf  «Lncr  unicrschuitteneu  Platte. 

Verfklschte  Abdrücke: 
I  i  Hecht«  ist  der  Bauch  griVterr.  und  Ut  dessen  iussrrste*  rechtes  Ende  bis  in  dem  Abstaute 

Ton  4~rosn  Pl.ltenrsx.de  entfernt. 
2)  Oben  Kernt.  :  ein  auf  einem  Buche  ruhender  Todtenkopf . 

1)  Oben  Link«:  ein  mit  einem  Tuche  behangener  nach  Bechts  gewendeter  weiblicher  K.opf. 
41  Unhs:  «wei  kleine  männliche  Portrait.. 

6fi.  Eine  Uhr  auf  einem  Consol,  auf  welcher  oben  eine  Lampe 
dampft.  Der  Zeiger  weiset  die  Sterbestunde  der  verblichenen 
Wittwe  Daum ,  die  Zahl  I ,  und  um  die  römischen  Zahlen  des 
Zifferblattes  steht  die  Umschrift  „mm  stark  vidktur.  ut 
CU8PIS.  SIC  VITA  FLUIT."  Im  inneren  Zifferblatte  unten  ..xxmu 
ff.iirvay 

Vignette,  womit  der  Text  beginnt,  «.  Xo.  »Kl. 
Unten  KechU  .. 

Platten-Höhe  3"  o",  Breite  \" 's'/,'". 

Einen  Aeti  druck  erwähnt  Jacobe  auf  S.  X  feines  Veneiclini.se«. 
Verfalirhlcr  Abdruck  :  Oben  Recht.:  ein  geflügelter  Kugel.kopf  (Cherulimi  l . 

•67. 

Die  ökonomische  Trophäe  von  Labes. 

Platten-Breite  Vi"  II'  ,'",  Höhe  10" 
Durch  ein  Portal  mit  vier  dorischen  Säulen,  auf  dessen  Giebel 
das  Labes'sche  Wappen,  sieht  man  im  Vordergründe  einer  Land-, 
^chaft,  bei  einer  in  der  Mitte  stehenden  ökonomischen  Trophäe, 
Hauern   vermittelst  einer  Walze  einen  grossen  Stein  fortwälzen. 

«0  Herr  l.inck  in  Berlin  hat  .Ich  gelm.  wenn  er  .olche  Abdrücke  im  OeuUchen  Kimetblatt  ISil. 
N«.  3i.  als  ..«»r  reife.  "  bciclcl„M-t.  Ohne  gn...e  An.trcngung  .ieht  man.  da»  du-.«  P.>che  ein- 
frdmekt  ist ! 

Chodowieek!.  7 
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Links  stellt  der  sie  anweisende  Gutshesitzcr  in  einen  Mantel  gehüllt 
(das  Portrait  von  Labes).**) 

Unten  in  der  Mitte  im  Portale  die  in«chrift  „IPSORUM  Tl'NC  IMPERA- 
TORUM  MANIBLS  COLEBANTUR  AGR1  Hiniiu" 

Unten  Recht«  am  Würfel  „  D.  ctuHtwücki. /.'•  und  Link«  »in  unteren  Platten- 
rande eine  Verme«sun;j»lmie. 

Die  ersten  «chön*len  Abdrücke  iind  auf  dünnere*  gelbliche«  Papier,  wo  man 
auch  Plattenjrrnt  in  den  Randern  bemerkt,  die  «pateren  auf  Marken?«  weiw« 
Pa])ier  abgedruckt. 

In  den  A  et  i  drücken  itt  i.  II.  wen«TtT  Luft,  und  in  einem  Abdrucke  N-i  Tnicrrowii 
«ind  die  Mutten  »uf  dem  »etat.,  in  oVn  Blumen  u.  ..  w.  mit  Blcittift  tarrurirt. 
Verf.LcUter  Abdruck: 
oben  Hecht. :  «ine  klein«  Landtchaft,  worin  ein  B»ck«ieli ,  In  Zclrhnunftmanier. 

•68. 

Romanzoffs  Sieg  Ober  die  Türken  den  1.  August 
1770  am  Kahul  Kartal). 

Stich-Breite  s"  3V,'",  Höhe  0" 
In  der  Mitte  ist  die  Eroberung  des  fast  unbefestigten  türkischen 
Lagers  durch  die  im  Sturmschritt  anrückenden  Russen  dargestellt. 
Links  die  Zelte  des  Grossvezicrs ;  nach  Rechts  an  dem  linken  l'fcr 
des  Kabul-Flusses  flieht  bereit*  die  türkische  Reiterei.  Im  Hinter- 
gründe ein  Gebirge  und  nach  Rechts  eine  Stadt.  Im  Vorder- 
grunde auf  einer  Erhöhung  der  nach  Rechts  zu  sprengende  General, 
welcher  von  dem  Links  mit  seinem  zahlreichen  Gefolge  befindlichen 
Feldmarschall  Romanzotf  Befehle  erhalt.  Daneben  Links  plündert 
ein  Kosak  einen  Koffer,  ein  anderer  Russe  halt  einen  gefesselt«! 
Türken ,  an  einen  Baum  sind  Rossschweife  geleimt,  und  Turbane. 
Säbel  etc.  vorn  auf  der  Erde  zerstreut. 

Unterschrift    „Yirtnirr  remportee fir  Is*  Türen  T.e  tf.ioitt  1770." 
par  C  Armee  Ruße  mix  Ortire*  du  f.enrral  Fel,l-.\[arrchal  Comte  de  Homanznß." 
Unten  Recht»  „  Zur:  et  Oratf  p.  H.  Ckotlotrircki." 

Ein  »I.  „erfter  «irrilff "  bricu-hn-ter  Abdruck  irt  in  illen  Tlirilen  norh  uutoU™^!. 
y.ia  i  weit  er  Aetidrurk  itt  »eh«>n  mehr  fertig-  und  in  einem  LtrmpUie  riete  SVlutt.  n 
mit  Bleittift  eincinnplrt.  Beide  Abdrucke  tind  Tor  aller  Schrift  unil  I»  der  Mtrnmlurtu  'lr» 
Herrn  Thiermann.  In  der  Sammlung  de-t  Knliernijr»  Albree  M  in  Wim  Itt  ebenfallt  ein  twriln 
Aftidruck,  wo  die  tp.itere  Viitertchrift  vom  Kutittlrr  mit  Tintr.  darunter  geschrieben  i*i- 
lii-i  Hertel  brflnd<t  »irh  cm  I'robedniek ,  Jeu*«*!»  »elwiti  mit  der  Hrlirift.  und  mit  (ir*;~ 
»tl,  lieLrbeit  in  der  Linkt  vom  Wrimlhrhen  n;»ur  cl-„  Hiiiten,  »Hein  norh  Tor  dem  Sehill'-ti 
KeitiU  «u(  dem  rut.boden ,  Krtei»  die  Halte  im  MitUltrruudc  nach  nirht  ToUendet  ut. 
Yerfkltcb,te  Abdrücke: 

1)  Auf  (relbgrfnrble»  filmet. 

2)  Oben  Link,  am  Himmel  Oirjt  ein  Adler  mich  der  Mitte. 

:i)  Am  Himmel  Rthtt  neben  dem  rulvrrd»m|>(  flu  jl  nne  \  ictnrl»  mit  iwri  Poiaunen  nach  l.mk. 
4)  An  di-rt*-ll*en  »teile  diete  \wtnrla  mit  nur  ruier  1'uTuilhi'. 

In  il„t  Mitte  der  Luft  duyt  wich  Link,  ein  Adler  mit  einem  l.orl*Trkranie,  den  er  lieranterU«"1. 
Ii)  Lheriila»elbtt  »treekt  eine  Html  einen  Palmiweig  l»nt  d«  11  Wolken  beruh. 
T.i  Unten  Link«  im  Kandr :  ein  nach  Linkt  laufende»  Pferd  und  eine  mannllehe  Heirr. 

6V|  ,,  Ter  Vaun  *pn  V.ibt#  Iteji  tiefe  flaue  mit  "rniem  !Hiltiii|7c  toiraiif.  wferti^cti ,  um  t  i 
..llrbaniM&iiiia,  eine«  urtfrudMluren  cKinadct?  auf  lernen  ÜOuirrn  rerrtriqen." 

„teriPjecn  liei  mebrne  OicinHare  anr  »tu«  j^tetultii,  tut»  reri*entte  fie  an  tarnen,  Jl« 
„Tecfnt  aar  fleinrn  Jlrbeitflif<t>ni  tu  ^cbrau*ni  •'    Handschriftlich  Tom  Kunttlrt. 

I)n-te  »chclncn  »on  all* rifrirn.*ter  fjelt«  nheit,  f**t  eliiny,  tu  »eiu,  drtin  nie  itt  mir  ein  tnlcbe»  tot- 
erkummen  ,  weder  durch  eigene  Aliirluuuinf  in  Irgend  einer  Hanimlunr.  noch  in  einem  (  alalufr. 
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Da,  Alexis!  -  nimm  dir**  Stiegen.  Gesn.  Id  p.  26. 
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12  Blätter  zu  Sal.  Gessner's  Idyllen.8") 

Stich-Höhe  3"  2"',  Breite  1"  10%"'. 
Platten-Breite  13"  Ii  ",  Höhe  S"  4 "'. 

Im  Berliner  genealogifchen  CALENDER  auf  da*  Jahr  1773."  (Mit 
den  Bildninsen  in  Medaillon  von  „Friderich  Wilhelm  Printz  von  Preutfen" 
und  Frideriea  Louisa  von  Darmftadt,  Prinsefsin  von  Preutfen."  Gez. 
nach  „Reclam",  gest.  von  D.  Berger.)  in  12°. 

Unten  R.  1  U.  S.  Daphnis 

Duherber  Winter  —  doch  bist  ,1h  schön  !     Gesners  Idillen  j>.24. 
Unten  in  der  Mitte  ,.  D  ciUncMi  r«.-  *jMp:" 

i,.  2 

,  Alexis.'  —  nimm  diese  Stiegen. 
Die  2  unten  Unk.  Ut  hier  rerkehrt  gntorli 
•     R.  3    »  MHon 

Ich  habe  dich  behorcht,  Chloe  Gesn .  Id.  p.  I  fi. 

-  L.  4    »  Die  Erfindung  dt*  Saitenspiels  &cc: 

O  du  schOnr*  Mädchen .'  —  Ich  icar  es  der  deinen  Gesang  mit 
diesen  Saiten  begleitete.  Gesn .Id.p.M. 

Die  <  unten  Unk.  i.t  hier  »«kehrt  geatwJien. 

-  R.  ö    -  Danton  Philtü 

llOre  Phiüis!  mir  fällt  was  ein:  Kenn  dieses  Kiifse  wären  f 
■     L.  B    -  Palemon  Gesn.  Id.  p.  i«. 

Umarmet  mich,  Kinder  Gesn.  Id.  p.  Ii«. 

Die  B  unten  linke  iet  hier  verkehrt  fwtorhen. 

-  R.  7     »  Daphnii  Chloe 

Kein,  kein  Mädchen  hat  mein  Hertz  tnthärtet     Gern.  Id.  p.  53. 

-  L.  S    -  Dämon  Daphnt 

Wie  schimmert  dort,  Daphne!  —  der  Bogen  der  Iris 
u    a  ....  Gesn.  Id.  p.  41. 

Ich  liebe  dich  mehr  als  die  Srhaafe  den  Klee.      Gesn.  Id.  p.  19. 

Die  9  unten  Kernt*  iet  hier  ««kehrt  Jr.tn.  hen. 

«     I«.  10.  «  Tityms  Menalkas 

Vielleicht,  wmn  du  wieder  kitmst,  schöner  Herbst !  vielleicht  seh 
ich  dich  dan  nicht  mshr.  Gesn.  Id.  p.  90. 

.    R.  11   »  Phillis  Chloe 

Warum  hjiltst  du  dein  Korbgen 

So  Werth  t  Soll  ich  rathen  t  Gesn.  Id.  p.  2«. 

Die  11  unten  Reeliu  Ut  verk«  lirt  (retorhen. 

'     L.  12   »  Daphnis 

Dort  ico  der  Bauch  aus  den  Bäumen  empor  trollt,  dort  wohnet 
meine  Phillis  !  Gesn .  Id.  p.  25 . 

Bei  den  Nrn.  2  —  12.  unten  in  der  Mitte  auaaorhalb  der  Handlinie  ..flCMi/." 
Die  Reihenfolge  auf  der  Platte  ist  folgendet  I.  12.  3.  10.  5.  0.  I  7.  Ii.  9.  4.  1 1.  2. 

M)  ,.i,nm  Äalratt-t  *n 177J  fctjtinmt  afrrr  trft  )n  Um  tte  1773  ^rt>rn«<frt.  »rcil  Ita  in  rtn  rrc  1771 
..irr  tic  Gkf&iifaK  Hl  Dcimiuielvotte  ano,rtra*t  n-urtr  im»  lal  5)  Mira  Ii  Kl  Äarjitr*  3c|'frb  atl'tn  trm 
„lud  flaut.  mlaMi  in  4Si<«  ff*r  uM  «erratet  »und  trr Xinlt,  »«■  äSitnrrn  |tia<n  iccUk  Ca«  tatira 
i  SrS*t  p,raxOn  war,  aat  **r  Audemie  Matl  taf  ia  Hm  9tiM  httaiillfmnirntfn  Jtadntrr 
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.  Ein  in  der  8*mmlunf  in  Enherinp  Albrecbl  ontrn  bei  No.  2.  and  3.  Tom  Kuaetler  u 
rud!  No  70'  berechneter  er»trr  Abdi  ack  Iii  i.  B.  vor  der  Luft,  auch  beflndrn  sidi  unt«, 
wo  ipSter  die  l'ntertebrlften  einrr»1ra-hm  worden ,  bei  No.  1 ,  S.  7.  S.  S  and  10.  cimr*  \%ir,- 
probcn;  tonst  wie  I.  Ein  iweitre  Exemplar  beHndct  urh  in  der  llertel'orban  K*A>nalunf .  I>* 
Probedrucke  »lud  ebenfalls  nach  nicht  vollendet  und  fehlt  l.  B.  bei  Na.  s.  die  l.uft. 

I.  Vor  der  Unterschrift.  Mai 


Schrift:  '"  ""'  9t 

I  nten  R.  1  U.S.  fJ«n  U  f.  24. 

Unten  in  der  Mitte  ausserhalb  der  Einfassungilüut 

l>  Clodwtk,  mr.'  «Ve:  4/cvlp:" 


L.  12 

* 

0«,      :  Ii 

•• 

Ii.  :i 

«?«~  /»V  p.  \t.. 

Die  it  bei  der  1«  i.t  verkehrt  radirt. 

■ 

L.  In 

■ 

G*m  Id.  f.  SO. 

R.  5 

Ofn.  Id.  p.  4«. 

DI»  4  bei  der  411  i«t  »erkehrt  r«dlrl. 

L.  fi 

1 

Oe/b.  «>V.  p.  41 

R.  7 

1 

«#>./».  /•).  |>.  35 

L.  6 

Of/ii.  /«,.  p:  6«. 

Die  Nn.  6  und  die  t«  sind  »«kehrt  radirt. 

* 

R.  9 

<?»/"  /«>  1» 

L.  i 

Die  No.  Ii  itt  verkehrt  t«dirt. 

1 

■ 

Oe>  W  J>  « 

Di,  No.  4  Ut  verkehrt  radirt. 

•• 

R.  II 

I 

f,»n  Id.  S2 

DieNo.  II  i.t  verkehrt  radirt. 

h.  2 

Om  Je»/:  ».  in 

Die  No.  2  und  die  2«  und  verkehrt  rmdirt. 

Ich  besitze  ein  Exemplar  mit  de»  Künstler»  eigenhändiger  Unterschrift 
mit  Bleistift  ,«n  Un  $«t  CtrifinX  <5in«dnn«  ©«(je  turdj  brff«  gf^erfanKn 
T).  Chodotriecii." 

II.  Mit  den  nachfolgenden  Unterschriften  : 

bei  No.  2  Da  Alert»  statt  fta,  Actis !  , 
»     «     3  behorcht        '  behorcht, 
.     .     4  Mädchen       ■>  Mädchen! 
■     -     5  teatein,        «     %cax  ein  : 
•    •     '  wären  <•     wären  t 

••    •    7  .V«n  »  iVfi'n, 

«    -10  kamst,  -  tylihst, 

••     »    »    Herbst,         '  Herbst! 
-    "    '   mehr;  »  mehr. 

Hiervon  »ah  ich  auch  einen  Co  n  t  r  a  d  r  u  c  k  auf  der  Königl.  Academir 
in  Berlin. 

III.  Mit  den  nun  corrigirten  Unterschriften,  trie  oben  beschrieben. 

Zwei  Copittn  von  D.  Btrfer :  1 }  mit  d  r  u  t  >  r  h  c  r  Untxrwhrift,  welche  iu  der  deutteheo, 
und  2)  mit  jrioiAilirhri 


70. 

Zwei  Blätter  zu  Buffon's  Naturgeschichte. 
Erster  T heil. 

Auf  einer  3"  *"'  breiten  und  7"  7'  ,'"  hohen  Platte. 

Titel :  .,  £rnn  »on  ©  u  f  f  c  n  «  aUgtmrint  9Jatuu\cf*i4t«  Gint  frm  mit  fini^ftt 
3u.äfecn  wrmcbtlcÜbftfftuiifl  nad;  in  ntuffltn  franjöf:  fluwabc  Iren  1769:  in  S? 
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fflit  0UfT3ndri-.fi:  ÄöniaJ:  $mifi:  $tuul:  1"-'  I^ril.  »rrlin  1771  feto  3racbim 
fauli.  »udjbänel«."  in  S°. 
aj  Titelkupf er  Links:  Eine  weibliche  Figur  (die  Geschichte) 
nach  Hechts  gewendet  sitzt  Links  an  einem  Baume,  vor  wel- 
chem sie  in  eine  auf  einem  Kaumstamme  ausgebreitete  Rolle 
schreibt  und  sinnend  nach  der  Rechts  stehenden  Bildsäule  der 
Diana  von  Ephesus  (Symbol  der  fruchtbringenden  und  nähren- 
den Natur)  sieht. 

Unten  in  der  Mitte  „  n.  Ckod»tirtK.  •««•.  »ryw." 

Stich-Höhe  5"  9%"',  Breite  3"  1%"'. 
b)  Vignette  Rechts:  Ein  .Mensch  im  Naturzustande  steht  vor 
einer  Thiergruppe,  mit  dem  rechten  Arme  auf  einen  Baum- 
stamm gestützt,  worunter  ein  Elephant,  andere  SiUigcthiere 
und  auch  Vögel.  (Adam  benennt  die  Thier«;  Motiv  aus  Ri- 
dingers Paradies.  )  Mit  einer  arabesken  Einfussungslinie,  worin 
spater  der  Titel  des  Buches  gestochen  wurde. 
I  nten  Rechte  ,./>.  CMovUcU.  «•  " 

Stich-Höhe  ß",  Breite  3"  f". 

Die  Aetidrnek»  tob  a)  «ind  i.D.  vor  den  Walken  und  t  n  r  dem  Schattin  Unk.  »af  dem 
(tun,  Bm,m.tnmrae  und  dem  F.rdnodrn  ;  die  P  r  o  be  dr  Q  e  k  •  *ind  mehr  vollcnd«*.  und  du 
im  var»teh*'Dd>D  Kehlende  i»t  .irhtbar.  Hei  den  Acudrurken  ve.it  "h]  fehlt  i.  H.  der  mituLte 
FuMboden .  und  der  fi>cht.  unter  dem  Pferde  noch  fanilich ,  irofefrn  In  den  Probedrfi-ken 
dieMT  MchaU*n  unter  dem  Pferde  »ebmi  uclithar  i.l. 

I.  Vor  der  einge»tnehtnen  Titelachrifl  unter  h)  und  r  o  r  de*  Ktinatleri  Samen 

unter  a)  dem  Tüelkupfer. 
II.  Mit  dem  einge*tnchenen  Titel  und  de»  Kämt  Irr  $  Xamen  unter  a). 

Iiienron  »ahen  wir  aufgeritzte  Abdrücke,  wo  die  schöne  kalte  Xadel- 
arbeit  geschwunden  i»t. 

V  e  r  f  1 1 .  e  h  t  e  r  A  b  d  r u  e  k  rem  I. :  auf  .)  Unk.  neUn  der  Diana  tieft  ei  i.  Rchm-tterlmf ; 
auf  h|  Oben  Im  leeren  fUumr  ein  (TO»er  »iutnder  Rnub»e.|rel. 


Copien : 

I  Der  Vifnette,  ohne  de.  K amtier«  Namen,  »nf  einer  Weinen  '2**11'  '.'"hredtm  u.  2  'M'/, '"hohen  Platte. 
r  De.  TltrUupfer.  und  d>r  Vifnett*,  ün 

;.-7.  r 
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Portrait  von  Schoenberg  von  Brenkenhoff, 

Kgl.  Preus».  Och.  Ober  -  Finanz  -  Krieg«-  und  Domainen-Rath. 
Stich-Höhe  ö'  7         Breite  3"  7"'. 

Titelkupfer  zu  „Ärünifc' (hKr^lopärit.  öifltr  Ibcil." 
I>ie  TitelTignettc  hierzu  s.  Xo.  91. 

Brustbild  en  face  in  Medaillon  in  monumentaler  Einfassung. 
Unter  dem  Medaillon  in  der  Mitte  das  Wappen  und  eine  Tafel 
mit  der  Inschrift  „FRANZ  BALTHASAR  SCHOENBERG  VON 
BRENCKENHOFF". 

Dl*  Aetidr ticke,  der  mi.lanyen.n  und  rata  Kun.ller  .erworfeoeo  PUUe,  und  unten 
l.nk.  mit  „Äai  Gar*  pw  1 762."  und  nnu-n  rUeht.  mit,./).  CW«r.«*i /r.^.  \:;;."«\ 


IT)  Nicht  «ie  Jacob,  anriebt  ,.lj;i.",  weahalb  e.  auch  nicht  «die*«  Jahr,  «oderu  Inda. 
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bciriehnrt,  und  du  Schild,  worin  du  Wappen,  iat  noch  wehw,  dl«  Milte  de»  oberen  TbwWt  In 
Knpfra  i§t  nach  hoher,  und  dasrlhat  eine  Olatie.  Die  Probed  r  n  c  ke  dafreyen  Ingen  die  Vbvt- 
•rhnfl  ..R.J'Gvtt  fini:  I7li2."  und  Kechl«  ,.D:CW«arier*i/r»tj.  17  TU."  Der  Grand  im  Schirl' 
hinter  dein  Wappen  l«t  mit  perpcndlentaren  Slrie hrn  Bberaehattet.  und  hinter  den  aeeht  Boa« 
in  dem  unteren  rVI.I»  de«  Wappen«  Uehnd«  «ich  eine  arnkreehte  Kiwvb  rcfnhrte  Striehlaf». 
a)  Mit  der  obig«.  Unterachrift.    b|  Wo  dieae  entfernt  kat.*») 

Bei  den  vollendeten  Drucken,  die  ebenfalls  ohne  Unterschrift,  i« 
t.  B.  der  Grund  hinter  dem  M  appen  und  hinter  den  Konen  im  unteren  Felde 
mit  einer  »weiten  horizontalen  Strichl«|rc  ulwrganftvn.  Die  im  vorgehenden 
Abdrucke  mit  feinen  horijontftlen  Linien  üherffangenen ,  minder  beleuchtet» 
Theile  des  Medaillon«,  welche«  da«  Bild  umlaut.  sind  in  diesem  dritten 
Drucke  mittcUt  «chrftg  laufender  Striche  dunkler  gemacht. 

•71  —  73. 

Drei  Blätter  zu  Basedow's  A  gat  hok  rator. 

Auf  einer")  12"  1"  breiten  und  7"  hohen  Platte. 

Titel:  .,91  tut  betrat  er:  er«  seit  (Srjiebunct.  nmftta/r  Meinten  nrti 
«nfcana,  unc  SPcnla^n  ren  3.  löuftee».  "Brof.  in  «Uena.  Jur  cWmtM«* 
rifdjfii  »iHiethcf.  1771.  »t»  Itt  <B«faftcr«  (lrcuntfn  unc  in  (iemraifften  Ut 
6.  gritfdj  in  ftiviig."  iu  &°.  (XXIV  u.  279  S.) 

71.  Ein  I  .ehrer  inacht  in  einem  Zimmer  mit  einer  Luftpumpe 
Versuche  an  einem  Oaninchen  in(Jegcnwart  fürstlicher  Eltern, 
die  hinter  tletn  Tische  auf  dem  Sopha  sitzen.  Links  steht 
der  junge  Prinz  «wischen  zwei  älteren  K nahen.  Links  am 
Sopha  stehen  zwei  Cavaliere  und  Rechts  eine  Hofdame.  „Die 
forstliche  Familie  in  Dessau,  welche  Basedow  als  Gründer  und 
Vorsteher  des  Philantropins  zu  Dessau  unterstützte,  wohnt 
seinen  Vorlesungen  bei." 

Oben  KechU  l'titen  Recht»  „  D:  Ckaiitürki /* ". 

Stich-Hohe  .V,  Breite  2"  9"'. 
In  nnrtn  all  „Xo.  71  Jl<»ru<t"  bririchnetrn  Exemplare  in  der  Sammlung  de«  Kit 
hermg»  Albrecht  und  in  der  Hertrr«rhrn  i»t  i.  B.  die  Hälft«  dea  Ftuibndeni  Link«  weil». 

72.  Rechts  steht  das  projectirte  Ciehftude  für  den  Naturalien- 
Kunst-  und  Schulhuchhandel  mit  der  Inschrift  über  dem  Thore 
..  EDUCATIONS  HANDLUNG' woraus  Maschinen  und 

J»hr  177.1  geholt.  Indcaarn  »lebt  der  Kniutler  in  einem  Briefe  To»  S.  Min  17»!  wGtif 
drücklich  an.  diM  da.  Bl.lt  „  .wi.rhen  7«  und  71  geh.W,  und  muaa  er  e.  »Uo  in,  Jahre  1771  »rhoc, 
gefertigt  haben. 

Uii  Ana  2.  Juni  17111  arhreiht  hierüber  der  Kiinatlcr  an  <ir»B"  in  Drraden  :  „  frflffllbcff  fr«*«  i* 
,,T&iun  bicrrf  in  »<m  itirrtcidMii  flcbl  cl  nidjt  lwil  iA  rl  nidji  mtt  bitlt  in  meine  Sammlung  nut 
„ouF^rncbRirR  tu  tpcrtrn  ttfTt'tdtn  fnMiff  i*  au*  tm  itjjbmcn  trr  rarunl«ftaitt  au«  tut  Üb  »et» 
„Wie  tt  Nu  rurbaNrn  ifl  Mannt  «TOrrM»."  (Wahrscheinlich  durch  Herrn  Bcrgrr.  ,.  die  .Note  m 
No.  tat.  I 

hüi  Die  Bemerkung  ton  Herrn  Linek  im  Deutschen  Kunstblatt  1S4I.  Xo.  M.  s.  JT'J.  du»  »ick 
diese  drei  XumiiH-rn  in  hoehet  arltcnrn  Abdrucken  auf  einer  Platte  "  befinden  ,  beruht  aof  einen 
Irrlhume.  da  diese  Platte  nie  aertehnlttrn  worden  tat ;  aie  hat  bla  heute  n«h  im  Betitle  dea  Verlegers, 
<|er  ebenfalla  noch  ritempUre  dea  Werke«  bat  und  solche»  mit  den  unirrtheillrn,  jetat  aber  schon  »ehr 
auagedruckten  .Nummern  verkauft,  wo  die  scheine  kalte  NadeUrbeit  aber  gtnilich  geschwunden  tat. 

7<0  .,  4>afrte*>  karte  t in  l)rc|«l  a.ttna<fct  feil  nirmabli  otieacfubrt  »crttn  ift,  eint  Edarmtiou- 
„danrlnna  t»  ctarlinn .  tr-pren«  man  alltrlrp  ;tnftruni<alt  mit  Waicbinfn  tfenU  trirflid'  tbetl*  m 
„ÜNfttlltn  c«t  «bhltiinä«n  Mcmmtn  Kitatt,  Mci  tft  tu  'JJrrftrlltui^  imin  *lattr*."  flandaehnft- 
lich  raai  Ktlmtlrr. 
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Gerfithschaften  getragen  werden.  In  der  Mitte  nach  hinten 
werden  auf  einem  Schiffe  und  einem  W  agen  Waaren  in  Kisten 
verladen,  und  dahinter  mehrrre  Gebäude. 

Oben  Rechte  ,,//".    Unten  Rechts  „  D:  cweirie<*i  M  4/m 
Stich-Höhe  5",  Breite  2"  8  '. 

In  den  Aetldrucken  Ut  I.B.  noch  keine  Luft,  und  tolel.«  In  einem  Elemphre  bri 


73.  Im  Mittelgrunde  steht  das  grosse  zweistöckige  Seminargebäude, 
vor  welchem  sich  bis  zum  Vordergründe  viele  ältere  und  jüngere 
Personen  mit  gymnastischen  Hebungen ,  Spielen  und  Gftrtner- 
arbeiten  beschäftigen.  Links  im  Hintergrunde  eine  Stadt  mit 
schiffbarem  Flusse.") 

Oben  Rechte  „III".    Unten  Kecht»  ., ß.  cw«rira( */*<■••• 
Stich-Höhe  5",  Breite  2"  9  ". 

In  den  A  e  Ii  4  r  0  r  k  e  n  fehlt  ■  D.  unten  Rerhti  dr,  pw  «.rhUpeh.tten. 


•74. 

12  Blatter  zu  Ariosto's  rasender  Roland. 

Stich-Höhe  3"  3"',  Breite  I"  10  "'. 
Platten-Breite  13"  »"',  Höhe  V  3". 

Im  ,.ALMAN.\C  Genealogique pour  fan  1772,  acte  l 'approbation  de 
L'Acadcmie  Kojale  dt*  Sciences  et  bellet  Lettre*  Ä  Berlin"     Mit  dem 
Bildninsc  in  Medaillon  von  „FitiDP.Kicrs  Rkx  Vokuhhi.k."  Unten  Link» 
.,  Mier  £/.".  Unten  Hechte  ,./>.  &r»»^."  in  12". 
Siehe  hierzu  die  Note  ««)  bei  No.  «9. 

I' nten  L.  I  U.  S.  If. Heine  en  vain  Hoger  fuit  lex  traiire*  appa», 

Viennent  topjx>*er  ä  *r»  pa».")  Roland  ir  furieux.  Chant.  l'I. 
Unten  Rechts  ..  n.  ckodoteirtH  <«r.  et  w.  ••  und  unten  in  der 
Mitte  der  innern  Radirung    D.  £•**!/.•• 
Ihur  retenir  Itirenc.  enrain  *r*  ennrmi* 

Qn'it  enfile  au  baut  de  *a  laitrr.  Chant.  IX. 

Unten  Rechts  in  der  Radirung  ..  l>.  i  *^/<v.'- 
Hoger  charvie  Ir*  yeux  da  grand  (liqttt  de*  Mer*. 
La  XouselU  .4ndronietle  et  sott  notit  eau  1'ertrr.        Chant.  X. 

Unten  Richte  „ />.(•»••. /•• 
I.'Orque  englnatit  Holami  tot,  altert-  et  *a  ptttath, 
Heute  gosier  braut. 
Die  Ko.  4.  I.l  hier  Terkrhrt  ndirt.  luten  Iteehl.  ..  1>.  <WW" 

Vafreux  Caligorant  par  .Motfr  rainru 

ISt  pour  Surprrndrr  un  Dien  qui  le  detfumoroif.    t  nant.  AT. 
Unten  in  der  Milte  der  inneren  Radirung  „£».<•**_'/.'• 

71.  ;,Ia«  bi»t  «tä«neUlc  «tmiiuminn  ift  unfle(4hr  f«  *iir4  tat  Ubilanrrorm  in  T«ff«n  aur- 
'ffiibtt  icrrtcn."  lUndechrifUlch  vom  KfiiuUrr. 

•■2\  Die«  Ver»e  .ind  riet  -  bi.  •eeh»eilir ,  indeaen  nur  die  ernte  und  Irtlte  Heile  »bedruckt. 
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Unten  !..  (i  U.S.  Lt  bon  Rai  Xorandin,  ton  «owr  rf  Um-  Suite 

Mait  la  Reine  failtit  o*y  trauter  ton  tombeau.    Chant  XVII. 
Unten  Rechts  „D.  CA»;./" 
-     K.  7     »  Mar  fite,  apret  aroir  detareonne  Zerbin 

Qu'ä a  traitit  orec  didain.  Chart.  XX 

Unten  Link«  „d.ca*v."  und  unten  in  der  Min*  der 
i  Hadirung  nach  Links  „  />•  c*h /teil •• 


L.  1     -      Roland  dam  an  fureur  de'racine  les  pint  ; 

Fatale  en  c*  Uejour  ä  plus  iTun  habitant.         Charit  XXIV 
Unten  in  der  Mitte  der  inneren  Hadirung  .,  J>.  c*t? 
••   U     »      L$  tirmbtau  a"  Itabelle  est  auvret  dt  ce  pont. 

Cherehe  entre  cet  ecut  celui  Oe  ton  amant.        Chanl.  XXIX. 
Unten  Reiht«  .,  D:  c**j  />    und  in  d 
Links  nach  der  Mitte  „D.  CAfj/.-" 
-10     •     Roland  pritend  ici,  par  tut  trait  intente, 

Sempare  de  ta  be"te  et  ra  tant  Saroir  ou.  Chant.  XXX. 

Die  Xo.  Ii)  l»t,  nie  ia  den  traten  Abdrucken,  in  verkehrter  Schrrfl 
radln.  Unten  In  der  Mitte  der  inneren  Radirune  „  D.  CA*i.  /." 
»      »II     •     Au  varadit  terrestre  Mtolfe  a  retrouve 

El  tetprit  attire  et  remet  en  ton  Heu.  Chant.  XXXIX. 

Unten  Links  auf  dem  umgestürzten  Kahne  ..  D.  <•»£;  jn  ■■ 
•      -12     •     Par  U  moyen  (Fun  bon  Hermite, 

(."«tt  qu'ifn'ett  pat  un  hypoerite.  Chant.  XI.III. 

Unten  in  der  Mitte  der  inneren  Hadirung  „  n.  ck*>  /.•• 
Die  Reihenfolge  auf  der  Platt«  ist  folgende:  I.  12.  3.  lü.  5.  .8.  |  7.  0.  9.  S.  II.  I 

In  den  Attldrnekea,  weicht  «ehnn  mit  den  Nummern  und  de«  Künstler*  Xanra  m«J. 
fehlt  i.  B.  slle  Luft,  lawie  dl«  meisten  Sehattenlagen  auf  der  Knie  und  den  Figuren.  In  <-'■ 
Abdruck*  auf  dem  Kamel.  Kupfentichkabinet  in  Dresden  i«t  unter  No.  7.  mit  verkehrter  Schrift 
als  Nadelprobe  du  Wort  ,,','e</Wre"  ndirt.  Auch  eui»U.Hi»r«d  No.  7 1  "  beieirlmctrr  \!- 
druck  benndet  sieh  In  der  Sammluar  de*  Enhermof.  AlbrrcM. 

1.  Vor  der  UnUrtehriß. 

II.  Mit  der  UnUrtehriß. 

Es  kommen  auch  Abdrücke  vor,  wo  die  Unterschriften  aus  dem  Pspie-i 
ausradirt  sind,  um  solche  als  Abdrücke  vor  der  Schrift  < 


VerfSI«eht«r  Abdruck  »an  einem  Aetidraeke  bei  Thiermann :  im  linken  Ran Jr  <<<(: 
No.  I . :  twei  kleine  Blümchen ;  bei  Na.  7.  im  linken  Hände :  ein  kleine«  männliche«  Prodi  oii 
Ijrik«;  Im  rechten  Rande  «an  So.  7.:  ein  kleiner  nicg-cndcr  Amor;  unter  No.  II.  im  wci»^i. 
rrld,  :  ein  M»ach*kapl  »,t  Kauuie. 

Copien  : 

I.  Von  D.  Bereer  mit  der  f  r »  n  I  all  «c  h  e  II  Unterschrift  und  I.inki  «u.-rrli.lb  der  RamNiD- 

T>.  V-ködomiteki  liare.  tl  def," 
l.  Von  Demselben  mit  der  deutachen  Intrrsrlirlft  und  Link«  ..  Z>.  CAooWiei Ai  uar.  et  M." 
Von  dieser  letiteren  nnt  der  de  u  t  *  c  h  r  n  l'nu-rtchnfl  triebt  e«  vtidrurkc.  wo  man  unten  t.iti» 
«usserhalb  der  Randlinie  ,.D.  fW«r,er*,,  mre.  .,         |„-.t.  Die  Bercirhn»»«  efe..- 
..t  neo  daiufcatochen  und  auf  dein  K.cmplare.  ...  1,1,  ,»|. .  „,r  IJ.rrcr-.  Name  »n.raJ:rt. 
1,  Von  Wi|li.chodo»l,.i  kl,«nil  deutscher  l'nter»chrift.  unten  Link«  außerhalb  der  ttand- 
linie  „  D.  CKtHliHrwrki  int."  und  Kernt«  ..(/  r»*i  )<e." 

B>  l  2.  und  :t.  beftndet  «ich  ubrtf.cn«  u,<rh  ein  »tiLhfcliler.  indem  bei  No.  12.  «fall  t  ant.  XI.III 
hier  Will  «teilt. 

I.viiirdc  tum  Almmat  OmraUfifuepoir  r.l«^  1771.  A  Äerii»  ,  1.  und  3.  i.ir  deut»  l.m 
Au«»«l»c  deaaelben  Almau«,  h.  ..  t;„nralori.,  r»Wer  avf  Hat  Schaltjahr  |77j.  ti"  («»  ' 
»»•rwendrt. 


I.  Der  Ritter  allein  mit  den  iwei  P)ramlden  im  Hlntercninde.  »u« 
Kl«'»-"  PUlle,  oben  Link.  ..  Sam.  6V*.icAe, .  frr." 


\o        von  der  Oefeaeeite 


Digitized  by  Google 


1771.  57 

•75. 

Cabinet  d'un  peintre.™) 
Das  Familienblatt  des  Künstlers. 

Stich-Breite  7"  !>'",  Höhe  :,"'>'". 

Fünf  Kinder")  des  Künstlers  sitzen  und  stehen  um  einen  Tisch 
und  beschäftigen  »ich  in  seinem  mit  Gemälden  reich  verzierten  Zim- 
mer. Links  am  Tische  steht  die  Gattin  des  Künstlers  zwischen  den 
ältesten  Kindern ;  Hechte  sitzt  er  selbst  am  Fenster  an  einem  Tische 
mit  Zeichnen  der  Gruppe  beschilftigt. 

Unterschrift  „CABINET  D'UN  PE1NTKK 

Drdii  a  Madame  Marie  Henriette  Ayrer,  rem-*  dr  fett  Mr.  <1.  Chodowieeki 
l'ar  ßn  trm-hnmbU  et  tri,  Obeitfanl  üerriteur  et  jiU  Daniel  Chodoviechi." 

Uni«!  Link»  ..Genre  par  D.  CAc*/<»r,er«, J  Hrrlin  «.  1771." 


I>ie  irilfn  Aelldruekc  »ind  »or  aller  Schrift,  dir  «  «r  vi  len  I 
Khnflrn,  beide  Tor  vielen  l'.brrarueituugen .  j.  B.  mit  vielen  liebten  »teilen  auf  allen  C 
maideu  an  der  Wand  dca  Hintergründe«. 

Von  diesem  schönen  Blatte  (riebt  c»  Contradrücke,  »owie  alte  Ab- 
drücke auf  eh  i  ne»i  »che»  Pap  i  er. 


1.  lulrn  RrehU  „J.  O.  Ptnirl  frc."  mit  der  Interrchrift  „Cabimel  de  D.  riiodoirirrti." 

'I,  Von  Hakt  in  Augaburg  in  Schwartkunet  gearbeitet,  mit  der  fnlerachrift  ,.Tkr  Familtf  af  a 

Pinnlrr,"  und  unten  Unkt  „Ckodmrirrki  pim."  Beide  1.  wie  2.  To«  der  IJr.l.»-  de.  Original». 
J.  Di*  Krau  de.  h ftji.il. r.  mit  den  iwrl  Kindern  neben  ihr  aiuTiache,  allein,  «nn  dvr  (Jcgrn.ettc  und 

vergroaaert  auf  einer  Ortav-Plattr,  unten  Link.  ..  Sam:  OrSaUktr.fie.^ 

Verfsl.chte  Abdrücke: 
II  Auf  % r\ brrf .irbte.  Papier. 
21    ■    grongefSrbtrn  » 

-'I    "    braungrfa.ibtc  Papier  und  die  Lichter  mit  dem  Pintrl  mvIm  gebullt. 

I>  Unk«  rin  Weib  mit  einer  bochgefolllen  Kope  auf  dem  Backen  ,  beinahe  »um  Kücken  grrelim. 
•-I  Bechta  alrbl  eine  lang«  minnlieh«  Figur  nach  Unk.  ».wendet. 

76. 

Erstes  oder  Titelkupfer  zu  Sulzer's  Theorie, 
erste  Auflage.  Erster  Theil.75) 

Stich-Höhe  7"  10'",  Breite  Ii"  1"'. 
Dm  Kupfer  tum  2.  Theil  «.  No.  1011. 
Titel:  „»llgr me ine  Ibtottt  b <t  fd)ön<n  Äünflt  in  dnjdn,  n«A 
alyhabtriffh«  Ctbnunj  in  Aunjlrsörtn  auf  rinanbet  folgtiio«,  2lrrifeln  ab< 

73)  ,.  Xie  Statur  tc<  AunfUcr',  fltb.  ■&<nritttc  flnrrr  in  r«n,i^,  bat  ibn  im  eint  jfiibrmitn  rtn 
i  JtiriMT»  ttr  ftnfl  an  ju  («lAnrit,  nur  Wititt,  Mf  trenn  «t  r»  ntlirlc  irirM  ti  ibm  nicht  rirl 
ikc  (oBrn,  um  ranttr  lt."  Uand»«brlttlirb  vmn  Kon.tlrr. 
IJtrar  obengenannte  kflalUcb«  Zeichnung  lal  im  Bealtu  dar  Madame  Orrtacbel  in  I-elpilg.  einer 
N'^rhkomrain  CboikmieckiV 

"•!  Di«  fOnf  ebenberoerkten  Kinder  alnd  ran  Link,  nach  Bechta  I)  die  klirrte TWhter  Jeannelte, 
.•.iler  rerebrlichte  Papin,  2.  :il  Smette  und  Henriette,  die  «unter  verehelichte  llvnrj  und  Le  Coq. 
4'  l«ac  Heinrich,  »ein  nceiler  Sohn,  .pater  Prediger  an  der  franiAuacb-reformirtru  Gemeinde  in  Pot»- 
«iam,  5|  «ein  all**ter  Sohn  Wilhelm,  der  epatere  Kupferrtrvber. 

7.J  (Buchhändler  In  Berlin)  ifl«  tiffr  Ulattt  Scjabltn,  »fr  J»iiitft(»r  frrtrrtt  .«f,  .VI  —  , 

..int  er  tu  Uni  «n»  f*rirb  »itturtn  jn:Kti*  (den  Verleget l,  Hr  fu  hffttllt  t>atlf ;  nn'tr  anlivcrtti« 
.«  <tf  a.dit  «nrcbnt  mit  üiinftlftn  )«  (iajen,  tt  icllt  Ibn  btiabltn."  H.nd.rbrifilKh  rem  Kftn.tk,. 
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fletjanteit,  rcn  >Kutn  ©ernte  2ulj(t.  (Gtfte  fluigabe.)  2Ibeile.  Seiiv-t. 
•.Ben  Tl.  (*i  Stfeibmaiui«  (hben  unb  ÄetA."  1.  Thl/  1771.  2.  Thl.  1771. 
in  4°.  (Neuer  Abdruck  4Theilc  in  gr.  S.  1773  —  75.)  —  Die  2.  Aufl. 
in  1  llAudcu  in  gr.  8.  1777,  75. —  Eine  „utile  cermebrte  Auflage"  4Thtile 
in  gr.  8.  Ebend.  1780,  87.  —  Neue  vermehrte  zweite  Auflage. 
4Thcile  in  e,r.  8.  Kbend.  1702,  UA,  94. 

II.  i  .l.  r  .,-»C'"  n  \t»K*\w  In  I  Ukiidrn  In  p.  ».  iit  d»  fruhrrr  Bild  In  I'.  in  Ortar  r«, 
Orgmti  it.-  r..|iirl  und  wrklrincrt :  ..  D.  f»oJ.  <M.  —      /V«iir//rr.  17U3." 

Das  Symbol  der  künstlerischen  Schönheit  in  Gestalt  einer  be- 
kleideten  weiblichen  Figur  steht  von  den  Grazien  umgeton  hinter 
der  Links  im  Vordergründe  sitzenden  Minerva;  Ober  ihrem  Haupte 
eine  slrahlenwerfende  Sonne.  Im  Vordergründe  liegen  die  Attribute 
der  Musen.  Hechts  nach  dem  Hintergründe  sechs  Personen  im  Na- 
turzustände vor  einer  Hütte;  eine  siebente  jagt  einen  Hirsch.  Mit 
doppeltem  gruvirten  Hände. 

Unten  Hecht*  ..  D:  CWwWh'  *  4  jrwl,.  Benl.  ITJI-. 

Dir  Ar  I  *  .1  r    ,  ■  k  r  .itxl  >.  Ii.  i"r  der  Luft.  UDd  Olli  dir  Wolkl-n  •trl.tb.r,  ebrnto  rind  Sit 
Sjnnc.tndilo.  nur  mit  1-nhlcn  Slrkhrn  „njedtulrt. 


Titel-Kupfer  zu  Thom.  Abbt,  vom  Verdienste. 


Titel:  „IbontflÄ'Jlbbt,  *rrl  »rJfl.eAaumr.1r4.ttrwAe11.aof'  Mii»3i«a.ittuiij»ij:t 

com  'Ufibtcnfie.  Jutte  (und  zur  1.)  Auflage.  Salin  unb  Stettin  ben  giiehiib 
9ii(c!ai  1772."—  4.  Aufl.  auch  unter  dem  Titel:  „Iboma«  MbH«  cftmt'"*tt 
3Petfe.  liifter  lb<ü  weither  bie  AbbanMuna,  vom  lierbienfte  enthält.  4.  Aufl." 
Ebend.  1  700.  8°.  (XVIII  u.  316  S.) 

Bei  der  I.  u.  2.  Aufl.,  1705  und  1T67,  befindet  »ich  du  von  Chodowiccki 
gestochene  Bild  noch  nicht. 

„Ii*  JiKwiib  fuhrt,  ben  ibr  ju  feigen  entfcbletTenen  |)ettule«,  junt  lemixl 
,.be«  JVtbienftee.  An  bem  lempd,  bänden  bie 'JNerfjeicbtn  ber  breu  Auen  iii 
„5Jfibirn(t<*.  bie  ber  J'etf.  erwähnt,  bet  töeifteifTäfte.  be«  ftriea,*  unb  bei  ©efep- 
„gebuno,,  nämlich  eine  t'erjcr,  eine Äeult  unb  ein  Oeljwrig.  £etfulf«  will  nach  tu 
..jfteule  greiien,  bie  lugenb  jeigt  ihm  aber  jene  beqbe  Sinnbilber,  unb  warnet  it-ti 
„in  feinet  Ütfabl  nicht  all;u  voreilig  ut  fetin." 

Unten  in  der  Mitte  der  Kadirung  selbst  „C-rMnrwIi:  M.^/mlp:  1TTI". 


Dir  A  r  t  j  d  r  ii  i'  k  r  »ind  i,  II,  vur  der  I.tift. 

Iti  d»T  llrrtrl'-rhitn  Sammlung  l*t  rln  r  r  1 1  r  r  Artidmrk,  wo  fleh  »urh  iwh  du-  Ni». 
undnl.nuf  rinrr  Hiii'Tm-hnHiriirn      fi*"  tiottrn  und  \\"  10'. ,"'  bmlrn  PUllr  liWlodrn.  \<i' 
So.  N I .  ijrlimVn  »i'  li  nur  dir  i>t»-Tptrti  «irr  Itritrf,  und  drr  lUum  damntcr  int  noch  Irrr.  -M* 
die  IMittr  Nn.  77.  im  Mirhc  bt^-ndijjt  war,  wurdim  die  .So.  NM  und  M.  autfriduiiUrn  und 
•»nd<  r»  alirrdrurLt. 


I.  Oben  Hrc/itx  im  Fronton  des  Tempels  mit  drr  falschen  Inschrift  ,,BEM' 
MKHITLS". 

II.  Mit  der  yeiindrrtr»  Inschrift  ,,BENK  MERITIS". 

Die  Abdrucke,  dem  Titel  de*  Buche*  gegenüber  eingedruckt  und  auf 
grauem  Druckpapier,  sind  gröM>tcnthci!«  sclmach. 


77. 


Stich-Höhe  4"4,  ,"\  Breite  2 "  ü'". 


1771.  09 

*78. 

Die  Einwanderung  der  Franzosen  zur 
Errichtung  der  Regie.5") 

Platten- Breite  5"  5",  Hohe  I"  V". 

Der  Zug  geht  nach  Hechts.  Voran  ein  mit  Geigen,  Rappiren  und 
linderem  Oerath  bcladener  Esel,  Männer,  Frauen  und  Kinder  folgen, 
dahinter  zwei  zweiräderige  Karren ,  der  hinterste  hoch  beladen  mit 
einem  darauf  stehenden  und  ausruhenden  Herrn,  auf  dem  vor- 
dersten sitzt  eine  Krau  mit  zwei  kleinen  Kindern,  und  dahinter 
uoch  drei  Männer  zu  Fuss. 
Ohne  des  Künstlers  Namen. 

In  einem  il>  .0  j  f|  1 r  H  b*ru<f  No.  7n  :  1771."  vmb  Kftu.tlrr  liciricluirtm  Abdrucke  bei 
Thiermann  Ut  1.  ]!.  Unk«  der  Mein  mit  dem  Ucbftfrch  nicht  i  orh.-uwlen. 

Die  ersten  Abdrücke  diese»  geistvollen  Blatte*  »ind  mit  Nr.  "9  und  *<». 
auf  einem  Dogen  abgedruckt,  und  haben  diese,  besondere  im  Rande,  mehr  oder 
weniger  Pluttcngrat. 

Diese  theilweise  zu  schwach  geätzte  Platte  ist  selten  vollkommen  deutlich 
ausgedruckt. 

Verfälschte  Abdrücke: 

1:  Oben  Uechta  in  der  Ecke:  ein  kleiner  fein  rxdirter  männlicher  h>pf  mit  Motte. 
2  Die  iwrl  Männer  hinter  dem  Wagen  und  ober  dem  Steine  nach  hinten  sind  »uf  den  Abdrucken 
aus  dem  Pxplrro  ausradlrt,  und  Uber  die«-  ausradlrtr  Stelle  etwa.  Gebüach  eingedruckt. 

Copl« 

•  vi  ein  Drittel  verkJ*l»crt  oben  Unk«  „  S.  Grlt*itl*r:  fit." 

•79. 

Das  Scharmützel. 

Platten-Breite  5"  2",  Höhe  1"  G 

Ein  Russe  mit  einer  langen  Pike  galoppirt  nach  Links;  ein 
geharnischter  Reiter  in  der  Mitte  hält  einen  neben  ihm  reitenden 
Türken ,  ein  zweiter  mit  zerschossener  Fahne  reitet  dahinter,  imd 
Recht»  noch  zwei  tartarische  Reiter. 

Ohne  des  Künstlers  Namen. 

Am  rechten  Plattenrande  sind  quer  unten  noch  Spuren  einer  ganz  leicht 
radirten,  verkehrten  unleserlichen  Schrift,  sowie  an  einigen  Stellen  der  Platte 
ganze  und  Bruch-Zahlen  einrndirt,  welche,  wie  die  ganze  Platte,  nur  um  die 
Stärke  des  Scheidewassers  zu  versuchen,  gemacht  waren. 

Die  ersten  Abdrücke  sind  mit  No.  7S  und  SO.  auf  einem  Bogen  abgedruckt. 
».  No.  TS. 

Eine  Copie, 

roh  mit  den.  Grabstichel  jrarheitet,  benndrt  .ich  auf  einer  i  "  7 breiten  und  1  "5"bohen  Hatte, 
«o  an  der  rechten  und  linken  Seite  noch  isrci  Koitrr  und  anf  der  Krd»  iwcl  Grtftdtctc 


7»)  „ö,nir3iir(TJi<*  >«t  VC»  Äcnla  nrictri«  II.  mf*rtrt>riHB  fSran(offs  inSerlin  iiir  OrriAlusa 
.,tff  Mtgic.  9Bo*gai,  $fcTfe<  int  %ü$TfT  nadf  fctt  Statur  flcjttttmft,"  Uandtchriftlir..  »oro  Künttlrr. 
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V  e  i  f  4  |  .  e  h  1  c  Alidrurkr: 
I;  Oei  llürel  mr  linken  und  die  daitihr,  brrlndlirhe  Lud  i.t  auf  den  Ahdrtrken  aiiaradirt. 
II  N  ur  mtl  dem  p  lonux  bin  Heiler,  »II"  l'ebnr«  aVr  rlr»»  *u.nuürt. 
:i>  Oben  Reelil. :  rln  Mrtizrr  K»|>f  mit  l'eliinutJe,  IVifll  nach  Recht.. 
O     .         •       eine  klein*  männlich*  Ibl.ie. 

."r;  Rechta  in  der  Mitte:  ein  lrirhl  * ntu-tuO ncr  Türkeiikotif  mit  Bart. 
DJ       ....       «-in  leicht  enlw»rfeneT  Reil  er  mit  Pike. 

7|  Link»  vorn  ein  Ru.»c  nub  Linki  hinter  .prengend ,  und  Reeht.  ein  Okel»  hintrn  Unk»  reli.«d<- 
Türke;  beul,  fein  radm. 

•80. 

Studien  von  Figuren. 

Platten-Breite  4'  V",  Höhe  I"  1"'. 

Links  sitzt  ein  Äfft-  in  Ilusarenuuiform  auf  dem  hinteren 'Huilc 
des  Kückens  einer  Dogge;  in  der  iMitte  weiter  nach  hinten  sitzen 
drei  als  Hauern  gekleidete  Affen  un  cinetn  Tische  und  essen  und 
trinken ;  gi-jrcn  Ree  hts  nach  vorn  eine  Gruppe  von  drei  Mflnneni 
von  verst  liieilt  ner(irösse  in  Unterredung  mit  einer  Köchin;  und  noch 
weiter  Hechts  sprechen  zwei  Damen  und  ein  Herr  mit  einander. 

Ohne  tk-K  Könitlers  Xutuen, 

I  n  den  A  e  t  >  d  r  u  .  k  e  D  ttt  t.  II.  der  Oeren  dea  Meh  Hecht >  Mehrndeo  kleinen  Uia»<  nur 

Die  er  .Yen  A  r  1 1  «I  r  «I  <■  k  .■  herlnde,,  „eh  mil  >„.  77  und  kl  .uf  einer  Platte.  ..  Ne.T: 

Die  ernten  Abdrücke  sind  mil  Xo.  Ts  und  7!»  auf  einem  Bogen  abgedruckt. 

Kille  Copl« 

I.  t  et»».  triebt  und  vrnact  rad.rt  »n  dem  Ohre  de.  Hönde,  in  erkennen.  VererOMert  cr»rl.e.nl 
die«.  Im  Onj.nal  .  in  de,  Cn|«e  .    Mitthellun»  de.  Herrn  J.  A.  Boerner  In  Sumberi 

Verfkl.rl.  te  Abdrücke; 
I)  Oben  Link«  Prortl  eine.  Manne,  mit  (iUt'e  nach  Link.. 
I;     »     Reeht.  eine  klein*  männliche  Hinte  ««eil  Rerbta. 

:i)  Reeht.  neben  <bu  dre!  .lu.  nilen  Affen  .leht  ein  Zwerr  mit  dickem  Bauche  auf  •einen  Btork  gr.tum. 

•81. 

Zwei  Studien  von  Reitern  auf  einer  Platte." 

Platten-Höhe  :\"  II'".  Breite  3"  1'". 

Auf  dem  oberen  Räume  vier  Reiter  in  verschiedenen  Stellungen; 
der  eine  in  der  Mitte  in  Rüstung  galoppirt  nach  Rechts.  Auf  dein 
unteren  Räume  fahrt  ein  polnisches  Fuhrwerk ,  auf  dessen  Hocke 
zwei  Juden  nach  Links  sitzen.  Zwei  Hcgleiter  reiten  hinterher,  zwei 
andere  kommen  Rechts  angesprengt,  Ueber  dem  Fuhrwerke  Links 
sind  vier  nackte  Kinder  in  leichten  Umrissen  einradirt. 

Ohne  de»  Künstler«  Namen. 

We  Aetidrucke  und  mit  No.  77  und  SU  auf  <  i  n  e  r  PlatU  rertoetien,  a.  >'o.  77. 
I.  Dir  nbrrrn  JlaUenrtindrr  sind  noch  spitz. 

In  ernten  Abdrücken  Ut  diese  und  die  folgende  Xo.  S2.  auf  einem 
Bogen  Redruekt,  die  »ich  durch  gro»se  Klarheit  besonders  bei  den  nackten 
vier  Kindern  und  den  «tarken  Plattengrat  auszeichnen. 

II.  Diese  Itaitenrändrr  lind  abgerundet. 

In  »päteren  Abdrücken  ist  der  Plattengrat  fast  ganz  verschwunden. 
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Ihr  unlrn  Rrcl.li  an.pmigenden  i«ei  Beitrr  »ob  dfi  Grfra»«ttr,  auf  e.ner  kleinen  Platte, 
-int«  Link.  .,  Sam**t  Qr&nicker". 

Ve, fal.ehte  Abdrucke: 
a|  Auf  den  IbdrOrkrn  Ul  an.  dem  Pa.pirrr  aiMradirt : 

t'  Oben  K'fbli  <l»rr  vi*n  hi Ilten  getchpiM?  R**it**r  to  tl&vt  nur  "\  RtitTT  nchtl>w  tiod 
I.  (Hm  nur  dir«.  3  Ken».  rbriuo  irt  da.  Buarbwrrk ,  »eich.»  man  Unk»  hinter  dem  lclilrn 
Briter  «irht.  au.radirt. 

Jl  Oben  ist  nur  der  nach  Becbt.  (raloppirende  Brilrr  in  liutlunff  »irtitl^r,  dir  übrigen  3  Reiter 
•Uni  auinulirt.   rntrn  Ut  drr  auf  drro  Hoeke  .trhrnric  Jnrlr  und  der  iwrltr  und  tlrrl»  Hrltrr 
nach  Brrbu  rbrnfall«  au.radirt,  und  nur  dl»  «wei  vorder.ten  .irhtbar. 
i.  uM«T  dm  Arudrftrkrn  Iva  No.  77. 
t.  Hit  rrtfaUrbtr«  KiuMIrii; 

Ii  Übe«  Link,  ein  kleiner  Knnf  mit  Ilrlm  im  Pru«. 

Ij     ■    Recht,  ein  Irauemimmcr  nach  Link,  .uf  einem  EkI  reitend. 

31     .        -        ein  weiblicher  Kopf  nach  Recht.. 

i)     -     Link.  Prodi  ein«  Turhenkopfr.  mit  Turl«n. 

•82. 

Der  Lebenslauf  einer  Buhlschwester. 

Zwei  Figurenstudien  auf  einer  Platte. 
Platten-Höhe  .»"  II'",  lireite  2"  0"'. 

„A  la  Charite"  steht  unten  über  einer  Gruppe,  wo  zwei 
Männer  ein  Frauenzimmer  auf  einer  Hahre  naeh  Rechts  tragen, 
neben  weither  eine  alte  Frau  geht.  Links  steht  ein  dicker  Offizier 
«eben  einem  jungen  Mädchen  mit  Muff,  auf  deren  Schulter  er 
seine  rechte  Hand  gelegt  hat,  mit  der  andern  fasst  er  sie  am  Kinne. 
In  dem  oberen  Räume  der  IMatte  quer  ist  ein  nach  Hechts  galoppi- 
reiider  geharnischter  Reiter;  daneben  ein  kleiner  Pferdekopf  in 
Contur,  und  über  beiden  ein  kleiner  Reiter,  der  nach  Links  sprengt, 
leicht  cinrudirt. 

Oime  du«  Kümüurs  Namen. 

Die  ernten  Abdrücke  «nd  mitXo.M.  auf  einem  Bogen  abgedruckt,  ».  Xo. 


.i  U  Viani,»,  und  onlen  Unk.  „  Sam.  <,r*»dkcr/>*." 

Vrrfkl. eilte  Abdrücke: 
i  Auf  drn  Abdrucken  au.  dm  Papiere  auirailirt : 

I)  Drr  ober»  Theil  der  Platte,  aber  dem  Wort»  J  la  Charitl  üt  fa.nl  leer,  und  tind  dort  alle 

liruren  auf  dein  Abdrucke  au.radirt.7*) 
Ii  Wie  ToratrhemU  1),  nur  daaa  da.  Wort  A  la  Charit/  rbenfa.ll.  auaradirt  i.t. 

II  H^u^rtJ'del.'Tei.arniM-ht.o  Reiter :  «tD  klein«  rharni«chtcr  Beitrr  naeh  Link,  je 

1\  Recht*  neben  dem  reharnltehtrn  Beitrr  :  rin  kleiner  Britrr  naeh  Link«  f rwrndrt. 

i)  Brebta  bintrr  dem  grhAmiarlitrn  Relief :  die  Boa4e  eine«  Manne«  init  Kocher  und  Bogen 

auf  dm  Hiarken  ,  Pronl  nach  Brebta. 
Ii  Unter  dein  rrhamlerhlm  Beiter :  rin  minnllrher  Kopf  •  Profil  naeh  Recht*. 
i|  EbrtKUarlbit :  ein  kleiner  Militär,  wrlch.r  «ein  rr«a«eltr.  Pferd  am  Zaune  halt. 

,  r  -in tMäuru>»l .  ein  jroifer  ificut  raairu-r  prUBruu*.  nter  Heiler  m  l  lefuc. 


t>w  gi  ii—  i  Kr*nka«üuuu  im  B«rlla. 
I>l  H riT  LhKk  m  Bcrlia  hetrirhDet  »olch«  in  KanXbUtt«  mm  Morf<-nbUtU  \*3S.  Jto.  II.  il» 
<r,t,  AUrVtk*-,  okM4M|fh«mUditcD  .Reit«! 


62  1  772. 

•83. 

Die  Zelte  im  Berliner  Thiergarten. 

Stich-Breite  15"  11"',  Höhe  10"  11"'. 
Aussicht  aus  »lern  Thiergarten  nach  der  Mitte  der  Zelte ,  einem 
Vergnügungsorte  hei  Herlin,  durch  Lustwandlcr,  Wagen  und  Reiter 
belcht.  Scene  dem  Lehen  entnommen. 

Unterschrift  ,,/V  rmtere  nromeutiAe  de  Ilrrlin 
La  place  de»  Tente*  au  l'are  ". 
ilr/Mmr'r  rf*irj»rw  naturt.  4  /rarer  a  L'ra*  forte  far  D.  Ckodmeierki  i  Berlüt." 
Ein  „<l  uf  c  p  r  r  i  ,1 1  r  I  fr  3  \  »  X  II  ft  No.  n:i.*  in  »Irr  Sammlung  dei  Herrn  Thiermann  iil  <-i 
allrrSchrift  und  tor  aller  Luft,  Art  Haumiehlag  be.i.tulrr»  auf  dem  oberen  Theile  der  Platt*  »I 
ander«  gruppirt;  rhenan  felill  die  Kliif*Miinir»hnie  und  «tnlen  geht  »on  Rrelit«  narb  Link.»  eine  m 
rrehlen  Rande       breite  nnrh  Hiebt  au»gefuhrtr.  alao  wei»ae  Stelle,  welche  »Irl»  bl»  tu  «irel  Viertel 
dpr  Radinmg  naeh  Lina»  nbapiut. 

>'oih  glebt  e«  A  elid  ruek*  ebenfpjli  Tor  deT  Luft  und  vor  rielrn  Xadelar bei  teil .  aovnbl  in 
Yorurrgrunite  ala  in  der  Kerne,  jedoeh  aehon  mit  der  Kinfaaa 
a)  Mit  der  leielil  geriaiencn  Selmft  ,  vro  i.  n.  der  U 

•teilenden  Damen  noeta  nicht  »o||«jli»dlg  arhattlrt  »t. 
I.)  Mltdrrge.toehenenSfhrtft,  wie  bei  den  • 
jetit  gani  »(battirt. 

Die  Andrücke  dieser  Platte  sind  fa«t  immer  ungenügend,  die  vorgoiuten  Stellen 
an  den  Baumntellen  und  einielncn  Baumparthien  haben  iu  »ehr  gefilzt. 

84. 

Titel-Vignette  zu  den  Nouveaux  Memoires 
de  Berlin."1: 

Stich:  im  Durchmesser  l"U"'. 
Platten-Breite      5'  ",  Hölie  2"  *>','". 

Titel:  ,.  NOUVEAUX  MEMOIRES  DE  L'ACADEMIE  ROYALK 
DES  SCIENCES  ET  BELLES  -  LETTRES.  ANNEE  MDCCLXX. 
AVEC  L'HISTOIRE  POUR  LA  MEME  ANNEE.  A BERLIN.  CHEZ 
CHRETIEN  FREDERIC  VOSS.  MDCCLXXII."  in  4*.  (496  S.) 

Da.  Original  brnndet  tieli  noeh  in  den  folgenden  Jahrgängen  »■»  "«"I  1"?-  Kber-i. 
IT7:l.  I7T4.  Die  folgende»  Jahrgange  haben  die  Ccipie  ..  Urhleuen  /er."  ;  die»»  Vignette  rel.t 
in  Teraehiedeiien  (*f»pieii  bii  tu  den  Abhandlungen  Wer  A'£ntpt/.  Arademie  der  IVwenarhqpr* 
•>•  DrrUu.  A  «•  ilem  .Uhren  1  MI  I  —  1 »  1 1 . 

In  einem  mit  Palmen  und  Lorbeeren  umgebenen  Medaillon 'fliegt 
ein  Adler  den  üher  sich  befindlichen  fünf  Sternen  zu ;  unten  in  der 
Ferne  die  Stadt  Berlin  vom  Hamburger  Thore  aus  aufgenommen. 

Umnchrift  im  Innern  de»  Medaillon»  „COGNATA  AD  S1DERA  TEXDIT.' 
Unten  in  der  Mitte  ..  D  cioHorirrtifi.  •' 

•85. 

Medaille  auf  das  Jubiläum  der  französischen 
Kirche  zu  Berlin. 

Stich:  ira  l)urchme«ser  je  1"""'. 
Platten-Breite  :i"  5"',  Höhe  1"  II',  "'. 

Im  Avers  sitzt  eine  Charitas  mit  einem  Kinde  an  der  Brust,  und 


vi)  ..Ter  ÄuBnlrr  tvrltr  mrlurr«  tttrr  Ii»raii»4rtifn  »ckm  *ic 
..itil  «Unbte  C»  m*i."  llandaehnftlieh  Tom  klln.tlr,. 
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ein  zweites  lehnt  an  ihrem  Schoosse,  die  Rechte  auf  ein  Schild  ge- 
stützt, auf  welchem  eine  Kirche  dargestellt  ist;  daneben  steht  der 
Glaube  in  Gestalt  einer  weiblichen  Figur.  Umschrift  „ASYLE 
OUVKRT  A  LA  FOI  l'AR  LA  CHAR1TK".  Unten  im  Abschnitt 
.,l.E  x  Jvix  Mixi.XXii".  Im  Revers  die  Inschrift  ,,1/EGLISE 
KRANCOISE  FONDEE  A  BERLIN  PAR  LE  GRAND  ELECTEUR 
CKLEHRE  SOX  JUBILE  SOUS  LH  REGNE  DE  FREDERIC  LE 
GRAND  LE  X.  JUIN  MDCCLXXII  ". 

Unten  in  der  Mitte  zwischen  dem  dureh  ein  Band  verbundenen  Medaillon 

J:fW«r»rh^4  Jrul,:  " 

In  <tec  Aetldriirken  IM  i.  B.  die.  Fifur  de«  Glauben«  wrnlj  suagrfuhrt  und  der  Hiliter- 
rruttd  de«  NehilJr«  ,  auf  wrlrh«-»  «t<-h  die  (  hanu»  »((litt.  tet  weiM. 

a)  auf  einer  Rerbu  breiteren  tihd  «iriteu  t*n|reren  Plan*-,  und  wi>  «pater  die»elbe  unten  abye- 
•cliuitlen  wurde,  I>rl1  r>it«-t  rieh  t'Hi  langer  Mnch.  Ihi«  Mm*«  war  lrider  nirlit  aniufrbeu, 
da  Haft  mir  »urÄrlcgcne  einiiye  Kv-niplar  Tervchuittrli  war. 

b)  auf  der  Yrrkletnertcu  Platte  Tun  der  oben  angegebenen  Gro«»e. 

Diene  Medaille  ist  in  den  spateren  Abdrücken  auf  einem  Octavblatte  oben 
ringt-druckt.  worunter  mit  Buchstaben  die  nachfolgende  Beschreibung  und  Be- 
itimmung  derselben  gedruckt  steht: 

Medaille 

fra/rjrr  ä  roccajion  du  Jubile  reprt'fantant  le  bienfait  acenrde  aux  Rrfugie»  jxir 
trlahliffrment  de  rEyttfr  Francnifr,  fout  tembUme  de  la  Charit,-  prlfentant  un 
Tentvle  ä  la  Foi. 

La  Medaille,  dont  le  poidt  rjl  tTitne  onre,  a  M  eiecntee  par  le  Sr.  Abraham. 
I.t  dejfein  rn  a  rtr/ait  pur  Mr.  Danirl  ChiMlotciceki,  <fapre»  le»  idrr»  fmtrnir» 
par  la  t  'ompagnie  auf  oh fißaire. 

Elte  fr  rrwrf  an  projit  de»  paarte»  ä  denx  reu»  et  duuze  gros. 

Vrrfkl«rhte  Abdrucke: 
U  oben  in  der  Mitte  rio  kleiner  writilichrr  Kupf  mit  Hatilw. 
I)     •     -   -       -      ein  tenüifiltcr  Enjel.hcpf  [Cherubim). 

86. 

Vignette  zu  denLecons  de  morale  par  Geliert. 

Platten-Breite  3"  3'  ,"'.  Höhe  2"  3"'. 

Titel:  LECONS  DE  MORALE  OU  LECTURES  ACADE- 
MIQUES  FAITES  DANS  L'UNI VERSITE  DE  LEIPZIG  PAR  FEU 
.V  GELEERT.  ON  Y  A  JOINT.  De»  rfßtxion»  »ur  la  prrtunnr  &  le» 
errit»  de  l Auteur  le  taut  traduit  de  tAUrmand.  2Tomes.  A  UTRECHT, 
(  hez  J.VAN  SCHOONHOVEN  ETC.  MDCCLXXII."  Tom.  I.  XXX 
et  210  pag.  Tom.  II.  pap.  211—561  et  1—00.    gr.  in  S". 

Auf  dem  Dedicationsblatte  „aux  eiere»  da  m  miiiairr  ß  ancoii  de  theologie 
a  lierltn."  eingedruckt. 

Zwei  griechische  Philosophen ,  der  eine  pflanzt  jnnge  Räume, 
der  zweite  begiesst  sie;  im  Hintergründe  Rechts  Gebäude  und 
Links  Herge. 

Uebemchrift  „D1EU  DONNF.  I.'ACROI.SSEMRNT". 

Unten  Rechts  „     i'/UfonwW/.  •• 

In  den  AetldrQckeu  fehlen  i.  U.  die  Wolken  frtnrlirlu  Die  Platte  irt  unten,  oben  und 
Ree  hu  yiOftaer  und  be-ltnden  »ich  an  dem  untersten  und  rechten  Plattenrmnde  Linien,  auch  liebt 
man  unten  die  Knd*ptur  de*  Harken«,  welcher  in  «pateren  AbdrUrkrn  dureh  da«  Verkleinern 
der  Platte  abfearhniltrn  wurden  i«t  In  der  HerU-lVheu  Sammlung-  brnndet  «ich  ein  Ktemplar. 
wo  die  Platt«  wie  in  gewöhnlichen  Alxltuekell  Kerbt«  abfea.  hüllt,  n  und  »bell  beim  Drucken 
'Ojfeles^  t«l. 
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Ein«  Copi* 

von  der  OqreOMit«  unten  KechU  ,.  S*-Wirnt*ry  frc.  "  und  unten  Link»  .,  Z>.  Chottmcifki  ia  in- 
kehrter  Schrift,  die  Platte  2" '»'/,"•  brrlt  und  2~S'"hocb,  iit  »f  S..I3  eingedruckt  in  „t  0.  «JNIrrt 
l>hrflrqiirm!|*»Sra(Hnnttc  rt«.  «rrf«,)!  »(:ju»q'4«Wn  reu  .Ufciltn  *ti*a»l  Urmbnittcr.  örtrr  i'oi 
Witvirlc»  Äurfrrn.  m:iittmbMT,  in  tS  rla*  *«nri*  Zumnt  un»  <ic-mt\  ITH"  (X  u.  l«n.m^, 
und  .Infedruckt  auf  b.  1«  im  „  ..  £>../Hr  la  rAyWMi..auiiiw.  dc/fW  ■  /aire  OuMffrr  rtlt»» 
4  i  /./.«-.  Atmtr.  Pmr  •/«■  Oipw4  Lata»*.  PWmiir.  Parti,.  Imfrimii  Im  H«*:"  ..  *.  UM. 
10  4«  (XIV  et  Ilrl  PK-) 

87. 

Bibliothek  zeichen  des  französischen  Seminars 

zu  Berlin.*' 

Platten-Höhe  3"  3,  Breite  1"  10';,'". 
Zwei  griechische  Philosophen;  der  «ine  Rechts  stehende  pflanzt 
Mäume,  der  zweite  zur  Linken  begiesst  sie.   Im  Hintergründe  (ic- 
büsch.  Oben  bei  einer  strahlenden  Sonne  die  Worte  „dieu  do.nm 
i.'acroisskment'-.   Unten  in  einer  Einfassung  ,,  bihi.iothfquk  in 

SEMINAIRE.  " 

Unten  Link«  .,  D,  cw«ci«iii./" 

Eine  dir  vorigen  ähnliche  Darstellung  von  der  Gegenseite  und  in  der  Höht; 
ebenfalls  in  Oeser's  Manier. 

Je  spater  die  Abdrücke,  desto  weniger  erkennt  man  die  Arbeiten  der  kalten 
Nadel  am  Horizonte. 

D\r  Art  (drück*  «ind  i,  fl,  r>>r  drr  t^ift  und  der  Sotrar.  Jedoch  mit  den  beiden  InarhnNn. 
Die  Platte  f«t  h<*-li,  und  wo  »ie  •  tiatcr  unten  und  an  der  hnkrn  Seile  abtjvachnitlen  «ur«,, 
befindet  «ich  «in  atnUi.  In  der  Herterachen  »ammluna;  Ut  ein  noch  früherer  Aetadrurk ,  »uf 
welchem  .ich  oben  ,  wo  dir  riatte  M*'"  «hfrachnmrn  wurde,  ein  Strich  befindet.  Unk(  :.! 
die  Piatie  ebenfilU  fromr,  jednch  lugcli-jt,  und  unten  and  «n  der  Unken  Seite  «od  tt-eb 
keine  Strithe. 

VerfsUchter  Abdruck:  Recht«  nnd  Ijiik»  nm  Rande  Ut  die  Arabeike,  welche  uiln 
■  ur  F.infauunf  dient,  bi«  itu  Mitte  de«  KajiJr,  fortgeführt. 

88.  89. 

Titel-Kupfer  und  Titel-Vignette  zu  Büffon's 
Naturgeschichte  der  Vögel.  Erster  Band. 

Stich-Höhe  5"  10  ",  Breite  3"  3'  ,'". 
Titel:  „£cini  ven  33 n f f c n'*  W  a  tu  r  o,  c  fd>  i<h  tc  betröget.  41  in)  Nm 
jiatijojifdjeit  überff ßt.  mit  'Änrnotfun^tn,  Jufätxn,  unb  »iel«n  Äupfttn  vamtbit. 
rutcb  ftrircrid)  {vinriA  'Rilbflm  Wattini.  (*  t  jt  1 1  ÜJonb,  mit  ein  unb  jwaitji; 
Äurf«taf<ln.  »«ÜHI  772.       Jeatbim^auli.  «udjbänfcltt."  gr.  S°.  (276  S  | 

*Hb\  Titel- Kupfer.  In  einer  Stube  sitzt  ein  Mann  im  Schlaf- 
rocke und  Mütze  Links  vor  einem  Tische,  worauf  Naturalien 
«tehen:  er  Hält  in  der  ^nken  Hand  ein  Buch,  in  der  rechten 
einen  ausgestopften  Vogel :  auf  der  hintersten  Wand  befinden 
sich  in  einem  geöffneten  Schranke  ausgestopfte  Vogel ;  auf 
der  Erde  liegen  llüchcr  und  Kupferstiche. 

Unten  KechtK  ,,  D:  l'Wmi  -,V  i,  Hc,.:  */i-i.//..  •• 

—  —  —  • 

*1)  In  emem  »riefe  Ml.  Xov.  1772  d.nki  de  Prof.  KrmM  im  Nainen  der  Dirrrtmr,  <f«  x- 
mmawtd.  TW«,.,  it,  Hei  Ii»,  den.  Mio.lle,  für  die  Platte  und  tMilKi  Abdrucke,  dir  er  ymH.  f 
•tochen  und  «rachenkl  bat. 
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Bei  der  tom  Verleger  veranstalteten  illuminirten  Ausgabe  ist  das 
Blatt  schlecht  illuminirt. 

Em  .  » t 1  t  u  <f  N  o.  S  s  ,on  Kun.lltr  rtsrnWUuiig  «•  (*•«.  khnrt.  «»  i.  B.  dar  K....I..-I.  ., 
vreU»,  lat  «.in  drr  Srri&uhiit  ein«  Origilialicirhriung.  In  nuilwr  Sammlung. 


VerfkUfhtcr  Abdruck:  luden  fu««  dn  Manne*  In  fl  -In  »Lliirt  Biii-h,  im  »i.trr  u 
Bande  fliegt  eine  Taub«,  und  gegen  dir  Mitu  eine  ml  einem  Ante  tiUetide  Taulw. 

89.  Titel- Vignette.  Im  Vordergründe  sitzen  und  stehen  ver- 
schiedene Vögel  auf  der  Erde  und  auf  einem  Baumstämme. 
Links  in  der  Ferne  ein  Reiher  im  Wasser,  Rechts  im  Hinter- 
gründe auf  einem  Bauernhause  ein  Storch. 

Unten  Hechu  „  D:  •• 

Platten-Breite  3"  4  ",  Höhe  2"  2"'. 

Diese  Vignette  befindet  sich  auch  bei  dem  »weiten  Bande,  Berlin.  \ 
(255  S.)  und  retouchirt  bei  dem  fünften  Bande  1771.  F.bend.  (31 4  S.)  Bei  den 
übrigen  Banden  befindet  sich  dieselbe  Vignette  in  schlechten  Copien. 

Bei  der  illuminirten  Ausgabe  ist  solche  ebenfalls  durch  den  Ver- 
leger schlecht  illuminirt  ausgegeben  worden. 

In  den  A  eindrucken  hat  ».  ß.  die  Vorderaeite  de*  Rechte  atchenden  Uaiues  krlnc  a*-nk- 
reehte  SrUntUtilage  und  s4U  Vogel  ,|jul  nur  leicht  auagrführt. 

I.  Vor  iler  ltetouche.  Je  früher  die  Abdrücke,  desto  mehr  sieht  man  die  halt, 
Xadelttrbeit. 

II.  Von  fremder  Hand  mit  dem  Grabstichel  retouchirt,  wie  sie  zumeist  im  Buche 
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12  Blätter  zum  Leben  eines  Lüderlithen. 

Stich-Höhe  .V  2"',  Breite  1"  9V,'". 
Platten-Breite  13"  Ii'.,"',  Höhe  7"  Iii  ". 

Im     Berliner  gtnealogifchen  CALENDER  auf  das  Jahr  1774. ' 
(Mit  dem  Bildnisse  in  Medaillon  von  ,,  ELISABETH  CHIt ISTINE  <■•„, 
liraunfchu-eig-Wolffenbuttel  Königin  von  l'reiifsen."    N'uch  D.  Chu&arirrki. 
..KfTf^K.-)  in  12°. 
Unten  L.   1  U.S.  Sorgfältige  Grundlage  zu  künftiger  Erziehung. 

Unten  in  der  Mitte  ..  t>  cwe«t«-ii  ,»r:  ,t  j,<  " 
•    2     -     Fürtrefeliehe  Bildung  des  Grifte*  und  des  ITertzens. 

Unten  in  der  Kadirung  ,,  D.  t% 
R.  3     •      Vorbereitung  zur  Unirerjität. 


.    4     -      UniccrfUäts  Studien. 

Unten  Links  „  />.  cw««H / " 
L.  5     -     Begierde  nach  Kenntniß  der  Welt. 

Unten  Links  in  der  Kadirung  „D.  f'Wo«-.>rli/.  • 
»    C  l'rakt(fche  Kenntnifs  der  tVelt. 

Unten  in  der  Kadirung  ,.  n.  CMUncifki /.  ■• 
R.  7     -      Übung  der  Gedult  und  der  Verachtung  d\ 

Unten  Links  „ D.  choAndtrM /" 
"    ^     '      Vcranltifsung  zu  Einfamkrit  und  Xachdünckru. 

Unten  Links  in  der  Kadirung  „•De*"' 

*.i 
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Unten  I..      l'.S.  Anfang  der  Häuslichen  GUtckfteligkeit. 

Unten  Link«  in  der  Kadirun»  „D.cimUneircU/." 
«Ii»  Fnlqrn  der  jiraktifclien  kcnntnifs  der  Welt. 

t'ntcn  Link»  in  der  Kadirunj;  ,.Dr»'* " 
H.  II      -      Das  (Wirk  de*  hliußlirhen  Lebens. 

Unten  Link*  in'der  Kadirung  ..D.cMorKrti"  und  untre 
Link«  .. /).  rw«iri»iii/.-" 

-    12     -      Hude  di ".«  iriihlyrnofarnen  Ijebens. 

Unten  Hechts  in  der  Kndimng  ..  T>:  CWojrJ«-*.' /. " 
DieHeilicnMfreoufdcrlMutte  int  folgende:  I.  12.  A.  10.  5.  8.  I  7.  ti.  9.  4.  11.2. 

Ii,  .I^ii  \  ,  u.l.  u,  k.-i.  fehlt  1. 11.  hn  :  dl.  Luft  utftl  Wl.ttf,  I».  II.  12  Irt  <lrr  Kn»- 


Kin  .ol.  Ur  vom  Kmw>r  mit  .Sirrinf"  bcr.-irlmrtCT  Abdruck  beiludet  «tch  1b  in 
.1.1  lloi.Vh.  r,  ! 


I.  V..r  drr  Cntrr*rhrifl. 
II.  .V/r  der  l'ntrwhrift  : 

Ii)  V iiter  Xu.  V  steht  fUl*chlich  ,.  Xachdaneken". 

Ii)  .V/r  r/<-»(  rerfindrrten,  nun  richtigen  Warle  ,,  Xachdilntken  ". 

\  '  <•  r  (;,!..'  h  t  .■  \  ».  it  r  u  r  k .  vmi  I. ;  n.rhu  vmi  Na.  2 :  eine  kli-ine  r'rnu  mit  iwH  Elinm 
an  riii<-r  Tr.i-.  Im  »  -  i-.-n  leide  tinl.-r  1 :  ein  Heiter  m  Pferd.-.  Unter  Äo.  I  :  ein  Uu!et>- 
il.t  In.  In.  I  ntrr  Xu.     .in  kl.in.-r  Krepf.  tnter  X.i.  Ii  ein  Keiler  bei  Gebüerh. 

Copien 

rmi  D.  Bnarr :  1 1  mil  d'iil.f  hrr  tiiterf.-ln-.fi  l>rtln<lrt  »ich  bei  «li-r  deut»ehen  und  2)  mit  f  r»»- 
»äiUflif  I  I  nter.-linft  bri  d.-r  lranr,..iKhrn  Au.fib.  de.  Alra.nvh.,  •.  No.  51. 

91. 

Titel-Vignette  zu  Krunitz's  Encvclopädie. 
Erster  Thcil. 

Platt.n-llmte  3"  l"\  H6he  2"  10'  ,"'. 
ll.i<  Titelktijifer  hier/u  >>.  No.  Tn.a. 

Titt'l:  .,  C  r  cp  n  emi  f*c  i*it  cti  c  1  cpö  rie,  eNt  aUijcnuiiirt  Softem 
fa  ^ant  .\\nie  ■  nur  <Etaat#  •-  Sßuih'dHifi ,  in  alpborttifcber  Crcnunfl;  ISu* 
rem  rf»«n;eiif*fn  nrerfeft,  m\i  mit  iinmrrfuiiflcii  unt  3ufäfetn  rermcljrt,  au* 
liotln.TC»  Mttrf.tn  verüben,  von  1).  Jcluinn  e?«  er  ei  Ä  tüni  p.  (5  r  jl  c  r  Ibeii. 
rem  31a  rte  'Jini.  Berlin.  1773.  bei  >.\*tm  Uuuli."  (XXVIII  u.  771  S.; 

Eine  wv  ililit  he  Figur  mil  Kornähren  um  das  Haupt  sitzt  en 
litte  und  liitlt  in  ihrer  mitten  Hand  einen  Zirkel,  in  der  linken 
ein  iSeepter,  ihr  Ann  ruht  auf  einem  Steuerruder.  Links  int 
Hintergründe  s-ind  Bienenkörbe  und  Hechts  im  Hintergründe  ein 
Pflügender. 

Unten  Hecht«  ..  h.  <  WdiWc-Ji  -.-  ■■ 
I,   Vor  dem  Xninrn  den  Kit  n  *  firm.  "*) 

II.  .Mit  des*,-,,  Xawen.  Die  ,i,ater,„  zu  dem  lliiche  benutzt*»  Abdrücke  sind 
grü-stentheiU  sehleehf.  dn  die  hatte  Sudelarbeit  ganz  geschu-iimlcn. 

It.-.  J.IN  ISY.  lMl  »Uli  I .■'.■•rUi Irl.  Iillll<|ri|  J.  t  \  lH  ,  r !<.[■»■! II'  beiludet  »Ifh  Wie  (Mil  ►"hlcchtC  Ccpif. 

Die  A  r  1 1  d  r  u  .  k.  .irr:  i.  It.  v.»r  ilej  t.nft  und  <tir  Wf>lkm  nur  durrh  Vmrtuc  ingvfrbrB. 
.  l.riiM>  bat  da>  M.  u.nmtrr  k^iiu-  •tiikrcvlitc'  stni-lila^.'  und  l»l  wrin. 

vi:  „t«tnt  Muf*rrw  Krrir.  »ic  efr  im  *j»  CtW:ral  4<»]ltm  ttir».  ift  ctrnc  Kn  «amoi  ttt 

.<!  .iftUtr.  *i:i<f  -  I  in.-  ...b  I..-  e ,-t  ml.  nirl.t  ...  <i.-.i.-l.t  <-k.mnn.-u. 
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1.  — 5.  Blatt  zu  Nicolai'«  Sehaldus  Nothanker. 
1.  Band.  Erste  Auflage. 

Die  übrigen  Blätter  ».  No.  KM)  —  104.  122.  129  —  1.12.  lH2.a.  1  jl  -  Ii*». 
Die  No  92,  auf  einer  beaondera  Platte,  als  Titelkupfer  benutzt,  hat  keine 
Seitenzahl. 

Die  No.  93  —  96  befinden  »ich  auf  einer  12"  '.l'"  huhen  und  7"  7' ,"'  breiten 
unierschnittenen  Platte,  jedöeh  äusserst  selten. 
I.  Vor  dett  Seitenzahlen  nie»  Heehtt. 
II.  Mit  denselben. 

Titel:  „ta4  Sehen  unb  bie  ÜJceinunoen  be4  (»mn  Wa^iftor  <Eebülbu>S 
„Sotbanftr.  (Htm  fitiebrieb  Nicolai.)  (Srfter  Sanb.  1 7 7 :i .  (231  c.)  — 
„.faeMe  Mrefferte  ?luflaae.  1774.  (235  S.i  —  Tritte  rerbefferte  'Auflage. 
.1776.  (232  3.)  3weittt ÜJanD .  1 7 7 r> .  (2S  I  2.)—  Xritter  unb  Ifftcr 33ant) . 
„1776.  (201  S.)  »erlin  unb  Stettin,  ben  gtichidj  tVUelai.'' 
9t.  Sehaldus  vor  dem  Cotisistorium,  als  er  abgesetzt  wird.  „<Si 
»»ort  bem  guttn  «cbalrui  ren  bem  ftonjittprialbeten  utirctjü^lidi  Miosen 
„unb  3Xantel  ab^tnommmcii ;  uifllcid)  warb  er  crnfllia)  bereutet,  biei<farr= 
„Bcbnun^  ,u  räumen,  inbem  bie  "JJfotic  bereit*  maeben  fen."  (I.  Bd. 

I.  2.  u.  3.  Aufl.  S.  42.) 

Tintenfwuet  auf  dem  TUche  ist  tchattirt,  und  der  titzende  Herr  Links 
im  Hintergründe  halt  den  Korf  gerade.  Die  Ta/u-ten  sind  mit  Miutemf  reifen. 
Unten  Recht«  ..  D.-  rwwi,  ^  ♦/«.- »,  und  ohne  Angabe  der  Pag. 
Stich-Höhe  4"  ü  ",  Breite  2"  5';,"'. 
Platten-Höhe  ö"  4%"',  Breite  2"  11  '. 
Die  späteren  Abdrücke  sind  aufgeälzt. 

Die  Wiederholung  dieser  Darstellung  s.  No.  I«0.a.  und  i:i2.a. 

In  der  4.  verbesserten  Aufluge  3  Bände.  Ebeiid.  1799.  sind  die  K  unter 
von  Chodowiccki  bis  auf  No.  122.  weggefallen  und  durch  drei  von  Job. 
Wilh.  Meil  gezeichnete  und  geätzte  Titclk  unter  ersetzt  worden. 

93.  Vertreibung  der  Familie  aus  dem  Ffarrhause.  Wilbelmine, 
Sehaldus' Frau,  Mariane  und  die  kleine  ('harlotte  werden  von 
Tuffelius  zur  Thflre  des  Pfarrhauses  Innausgeführt.  Jh  führte 
„fie  föuberlidj,  eine  nodS  ber  onbern,  jut  Ilu'ire  hinan«,  wo  fte,  ui  ihrem 
„niebt  aerina,en(h|iauncn,  rier  fürfllidje Srabanten,  ren  einem  Unterefftcier 
„befehlet,  eerfanben."  (I.  Bd.  1  —  3.  Aufl.  S.  50.  i 

Erste  Platte,  auf  welcher  Mariane  Herht*  die  kleine  Charlotte  auf 
dem  Arme  trägt,  und  mit  dem  rechten  l'us.te  a>if der  T/iiirsc/itrellr  tteht. 
Oben  Rechts  ,,  59.  S."  Unten  Recht*  „  ß:  f'W».nva.  f.,-;  t/c- 
Stich-Höhe  4"  «'.,'",  Breite  2"«"'. 

Id  den  Aetidrikeki'U  Ulind«  »ich  i.V.  in  der  Midi'  ikt  r  u>»lxi<t>'fii<  k'ilw  wu^rrrrhlru. 
and  »n  der  linken  Wind  keine  nnkrechlen  Strielie.  eben."  fehlt  über  di  u  l\.j|.fei>  di  r  Soldaten 
der  SetilifKhatteQ ,  durrli  eine  diogtmale  HtriehUgv  bewirkt. 

1.  Vor  der  Seitenzahl  oben  Hecht*. 

II.  Mit  derttlben. 

Die  Wiederholung  dieser  Darstellung  s.  No.  IUI . 
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94.  Schaidt»  um  Sicrbebette  seiner  Frau  und  seiner  kleinen  Char- 
lotte, die  in  einem  offenen  Sarge  auf  einem  Schemel  steht,  und 
deren  Hände  am  Küqier  gerade  gestreckt  liegen.  Mariane  lehnt 
trauernd  am  Mette,  Hieronymus  und  der  weinende  Hauer, welche 
die  vertriebene  Familie  aufgenommen  haben,  stehen  Recht'. 
„Svbalbue,  in  tbrdiifnlofet  JterjTOeifeluna. ,  ftumm  unb  flauncnr.  fap  dar 
„4<«pc^umt,  aujjer.  baji  er  feinen  büfternSMid  ton  ber  l'eii^e  feiner  fleinu 
„iedna  -nu  ^ct  ?eitbe  feinet  «tau  »enttte  <ce  fajkn  jwifaVn  j*o  aeliebim 
„Seichen  ^wcnSebenbe.  tcbtenähnlict)."  (l.Bd.  1  —  3.  Aufl.  S.67.) 

Er»te  Platte.  Oben  Rechte  ,.6>.  .V."  Unten  Rechte  „  ö.  cw.,™**.. 
Stich-HAhe  4  '  «V,'".  Breite  2"  6  ". 

1d  dm  A  r  1 1 J  r  u  c  k  r  d  Im  1. 13.  «Irr  mllllcr*  Tb«U  <ln  KüMbodre.  «vi». 
I.  Vor  der  Seitenzahl  oben  Recht*. 
II.  Mit  derselben. 
Die  »paterpn  Abdrückt'  sind  aufge&tzt. 
Die  Wiederholung  der  Darstellung  s.  Xo.  102. 

95.  Scbaldus ,  der  sielt,  bei  einem  MarkthelfeT  untergebracht  hut. 
findet  den  jungen  Staujiius,  den  Sohn  seines  Verfolgers,  de* 
SujK'rintendenten,  als  er  Links  mit  einem  Lichte  in  der  Hand 
in  den  Keller  tritt,  hinter  einem  Fasse,  wohin  er  aus  der  Wache 
als  Angeworbener  geflohen  war.  .,£iemit  a,ina,  er  in  bie  fdjen  %t= 
..ertneteÄi'Uetfiubc.  fcblua,  ficht  an,  ( — )  unb  erblicfte  einen  jungen  SRenftben 
„webku-jtaltct.  alxr  tcbteitblafi."  (l.Bd.  1.  2.  Aufl.  S.  139.) 

< )bcn  Hechte  ..I :«V  S."  Unten  Hechte  .,  />.  fW««Wti  i»r:  */<•.•• 

Stich-Hohe  V  r",  Breite  2"  »* 
In  Arn  A  <•  1 1  cl  r  n  r  k  ..  n  In  i.  H.  dir  Ui-htiuaiM  nleht  »ullrndrt  and  die  fcOffocU  Tiurr 

I.  Vor  der  Seitenzahl  oben  Hecht». 
II.  .Vi  f  derselben. 

Die  »pateren  Abdrücke  sind  aufgeäut  und  ganx  schlecht. 
Das  Kupfer  ist  zur  1.  und  2.  Auflage  benutet  worden,  in  der  3ten  be- 
iludet e*  «ich  nicht.   

9<>.  Frau  von  I  [obenauf  nberrascht  Marianen  mit  Säugling  in 
der  Gartenlaube.  „2ie  fuhr  roie  eine  ,"?urie  auf  bie  arme  2JIarianc  I«, 
.,rcli\tro  ftc  mit  reit  fcfiimvfUdjften  SNamen,  flieg  fit  au<  cer  2aubt  binau«. 
..unt  inbem  fie  bem  aiin,  crfchrc^ftncn  2äuj,lina,,  bei  wie  eine  unbftwcjlidx 
JPilbfäule  ba  ftanb.  }ufa>m.  —  fcblcpptt  fw  fit  balbtebte  iWatianc  nacb 
..bem  $au|t  ju."  (I.Hd.  1  —  3.  Aufl.  S.  230.) 

Kr »te  Platte.  Oben  Hechte  „227.. SV  Unten  Rechte 

Stich-Höhe  f  Breite  2" 

I),.-  tmar^kr  .l.i<1  •  .H.».<r  .Irr  l.uft  und  6er  mtlllrrv  Thrtl  dr«  FuMbnkM  »two». 
I.  Vor  der  Seitenzahl  oben  Hechts. 

II.  Mit  derselben. 

Die  späteren  Abdrücke  sind  schlecht  und  unharmonisch. 
Die  Wiederholung  der  Darstellung     Xo.  In». 
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97. 

Portrait  von  Carl  Gottfried  von  Thile. 

Stich-Höhc  b-b-,  Breite  3"  7%"'.  * 

. 

Brustbild,  vom  Künstler  nach  der  Natur  gezeichnet,  Profil  Rechts 
in  einem  Medaillon  mit  Schleife,  unten  auf  einem  Sockel  und  zu 
beiden  Seiten  des  Wappens  „CARL  OOTTF.:  VON  THILE". 

Ti  tel-Kupfer  zu  „X  (5V  « tu  n  i  f  Cefonomit'Ac  (*ncorioT>ärie.  ,*wi.n 
Ibfil.  Hin  bi*  «uf.  (1.  «uflage.  Berlin  1773.  u.)  2.  »ufloj«.  Berlin.  J7S2. 
bet)  3cadjim  ^Pauli." 

Unten  in  der  Mitte  „s.ciuta,*.*/  i,u  f/nafc/; 

In  den  Aetldrueken,  wo  i.D.  drr  Kopf  noeh  UBTollendet,  «ixt  dir  luci  .pAter  trhat- 
ürten  Felder  unten  im  Wappen  weiaa. 

I.  Vo  r  der  Rrtouche. 

II.  Xach  der  Iirhftchc.  Man  btmerkt  um  dtu  MnlailUm ,  auf  dem  Hinter- 
grunds, noch  Moos. 

Verfalaehler  Abdruck:  TJnten  Unk» :  ein  kleiner  mlnnliehcr  Kopf ;  in  der  Milte  : 


98. 

Die  Schlittenfahrt. 

Plutten-Höho  S—  lü'",  Breite  5"«'". 

Ein  Vorreiter,  nach  Links  reitend ,  hält  eine  lanfre  Stange  auf 
der  rechten  Achsel ;  dahinter  ein  Schlitten,  in  Form  eines  Hirsches; 
im  Grunde  sitzt  eineDnme  mit  Muff;  auf  der  Pritsche  ein  Herr,  der 
eben  mit  der  Peitsche  klatschen  will.  Auf  der  Spitze  der  hoch  zu- 
sammenlaufenden Kufen  steht  ein  Amor  auf  einer  Kugel.  Rechts 
reitet  ein  Herr  und  eine  Dame  cn  croupe,  welche  sich  an  ihn  an- 
lehnt und  ihn  mit  den  Armen  umfasst  hat. 

Diese»  Blatt  Lit  ein  Einfall,  welchen  der  Künstler  im  oberen  Rande  der 
nächstfolgenden  No.  »9.1.  verkehrt  radirte,  und  »wMer  von  der  Platte  abschnitt. 
Von  der  gros» t en  Se  1  te n h e i  t ,  da  nur  wenige  Abdrücke  gemacht  wurden 
und  die  Platte  abhanden  kam. 


Unzcrschnittcnc  Abdrücke  beider  Darstellungen  auf  einer  Platte, 
wie  solche  Herr  Linck  im  DeuUchen  Kunatblatt  isSI.  No.  35.  angiebt.  exi- 
■tiren  nicht,  s.  No.  99.  1. 


I.  eine  beMere,  und  '1.  eine  achlecatere.  Du  Original  unterscheidet  «ich  dadurch .  daat  dir  nberale 
SpUte  dea  BQacheU  auf  dem  Kummte  dea  Pferdei  eine  freistehende  Kugel  bildet ,  wogegen  dieac 
in  .ler  beaaeren  Copie  I.  fVniU.-h  fehlt,  und  in  der  aehleehtrren  jene  beahaiehtigte  Sptti.  mit  .lein 

h,  winl  fte*t  •l(rl«  fiir  d**  Onyiiwl 
..  Tafel  III.  No.MS..  wo  dlcaer  £ 
1  dar  rwei  f  opien  »orgefuhrt  i.t. 
Von  der  X  Copie  girbt  e.  Abdrucke  auf  cbiDealacbra  Papier. 
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99. 

Ciisar's  Zug  über  die  Pyrenäen. 

Stich -Breite  .V  X",  Höhe  2"  V" . 
V  i  g  n  v  1 1  e  zu  , ,  Memoire»  critii/ue»  et  hittorigue»  tur  plutitur*  pointt 
d  anttguites  milituires  pur  Charles  Guisc/iard,  nommi  Quin  tu»  Icilmt. 
Tome  prrmier,  rontenant  rhifioire  detaillee  de  la  Campagne  de  Jules  Cißu 
en  Ffpagne  cantre  le»  Lieutenant»  de  Pompe" e.  b'.nrirhi  de  heaucoup  de  F>- 
gures.  ä  Berlin .  chez  Itaude  et  Spener,  MDCCLXXIV."  (XXVI  et 
I  I  I  S.)  in  1°. 

Zu  Anfang  der  ersten  Seite  eingedruckt. 

Der  Feldherr  ist  Links  zu  Pferde  nach  Rechts  gewendet  mit 
entblüsstem  Haupte  und  befiehlt  den  durch  die  Gebirgspässe  ziehen- 
den Kriegern,  zu  Pferde  und  zu  Fuss,  mit  beladenen  Kameelen  etc.. 
von  welchen  im  Vordergründe  die  Krieger  nur  in  halber  Figur  sicht- 
bar. Hinter  dem  Feldherrn  Links  ein  bewuffneter  KciU'r,  neben  wel- 
chem Links  ein  römisches  Manipcl-  oder  Cohorten  -  Feldzeichen 
sichtbar  ist;  ein  zweiter  Krieger  zu  Fuss  tragt  des  Feldherrn  Helm. 

Unten  Hechts  .,  ft:  Clmlomittki  inr  */••; " 

In  den  Actidrttrken  feblt  l.  R.  ilie  I.ufl  und  «Vr  in  der  Mitte  de«  Hintergründe«  betts-l- 
lirhr  Her«;,  dir  briile  nur  Irlrht  «n<elr([t  «nJ.  eben».!  fehliti  Unk»  au»  dem  l'eUrn  noch  <:'!• 
*rh»tt.n.  In  dem  r.«ei..|.Ure  »uf  dem  K-hiikI.  Ku|>tVr«tirl.k.hinrt.  Ul  Drwdrn  und  din*  Tu- 
ttnen  OKI  lllel, l,(t  für  die  .pMere  Volle.,,!-.-!-;  v.-nc./-.rht.H. 
I.  In  den  ersten  »ehr  seltenen  Abdrücken  int  Linkt  nehm  dem  Heiter  eine  Standort, 
(r/o,«  Vrxillum,  ein  Fähnchen).  Die  Platte  int  oben  grösser  und  anj 
diesem  oberen  llamne  der  unter  A'o.  aufgeführte  Einfall  ,,  Die  Schlitten- 
fahrt", die  Kopf  teile  i/egen  einander  ge»tmhen,  aber  ntcmalt  zusammen  ui>- 
gedruckt  wurden.  Heim  Abdrucken  wurde  der  eine  oder  der  andere  Tht\i 
mit  einem  Papierttreifen  zugelegt,  daher  Itriile  Mütter  auch  nicht  die  gewöhn- 
lichen Platteneindriicke  auf  allen  rier  Seiten,  »andern  nur  auf  dreien  haf>en, 
und  die  »ehr  wenigen  Abdrücke  ron  A'o.  mehr  oder  weniger  ron  dem 
tdtervn  Stichrande  ron  A'o.  94j.  entfernt  sind ,  Ja  bei  einem  Exemplare  in  der 
Schapp*  f-ichcn  Sammlung  beinahe  die  ganze  obere  Emfassungsluite 
.V».  '.*'->,  in  einem  amiern  die  äus'erste  Spitze  de*  Kopfe»  ile»  Amor»,  welcher 
»ich  auf  dem  Schnabel  den  Schlittens  der  verkehrt  radirten  Schlittenfahr: 
befindet,  tiehthur  i*t. 
II.  Von  der  kleineren  oben  abgeschnittenen  Hatte,  an  welcher  die  oberen 
rechten  und  linken  Ecken  abgerundet  und  die  llatte  in  der  Hohe  2"  !•'"  iniul. 
AVA»*«  dem  Kritger  Link«  befindet  »ich  jetzt  statt  lies  Vexillum  ein  römische* 
Manipel-  oller  Cnhorten-Felilzeichen. 

Hiervon  giebt  es  auch  Abdrücke  in  rothpr  Farbe. 

Vr  r  f  il  echte  r  Abdruck  «on  II.  :  Oben  in  der  Mitte  Ikuft  ein  Hund  IlKti  Unk»  einen 
H-ttrn  iwicb. 

MOO  —  104. 

6.  — 10.  Blatt  zu  Nioolai's  Sebaldus  Nothanker. 
I.  Bd.  2.  u.  3.  Auti.  1774  u.  1776. 

Die  übrigen  Blätter  «.  A'o.  92  —  <.»«.  122.  129  —  132.«.  154  -  15S. 
Die  Nrn.  HU  —  l<>4  befinden  »ich  auf  einer  12"  3'"  hohen  und  7"  5  "  breit«. 
unzerftchnittenen  Platte. 

I.   Vor  den  Seitenzahlen  oben  Recht». 
II.  Mit  denselben. 


Digitized  by  Google 


1773.  71 

100.  Sebaldus  vor  dem  Consistoriura.  Wiederholung  von  No.  92. 

Zweite  Platte  zur  2.  Aufl.  Sebaldus  hält  ebenfalls  die  Handschuhe  in 
der  Hand,  das  Tintenfas*  ist  aber  an  der  f'rrrdcrseite  nicht  schattirt  und  die 
Tapeten  an  der  Wand  sind  ganz  gemustert,  nicht  in  Streifen. 

Unten  Recht»       n»d*>«w«  (««•:  und  ohne  Angabe  der  Pagina. 

Stich-Höhe  4"  5"',  Breite  2"  6V.'". 

Die  dritte  Platte  dieser  Darstellung,  zur  3.  Aufl.  1770.,  ».  No.  132  a. 


101.  Wilhelminens  Vertreibung.  Wiederholung  von  No.  !>:t. 

Zweite  Platte.  Mariane  trägt  hier  die  kleine  Charlotte,  Kelche,  hier 
grosser  ist,  nicht  auf  dem  Arme,  sondern  führt  sie  an  der  rechten 
Hand.  Wilhelmine  hat  hier  eine  andere  Jtaube  auf  und  beide  tragen  eine 
veränderte  Kleidung,  auch  ist  keine  Schwelle  rar  der  Thür,  und  hat  die 
HaustKür  eine  hellere  Einfassung.  Ebenso  sind  die  Röcke  der  Trabanten 

Oben  Recht*  .,50.  S."  Unten  Rechts  ,.  D:  cs^hneUeU  .«r:  */<■.• » 
Stich-Höhe  fl'",  Breite  2"e%'". 
I.  Zur  2.  Auflage,  das  Fettster  im  Hause  und  die  Wand  oben  Links 
haben  einfache  Strichlagen,  wogegen 
IL  :«  der  3.  Auflage  dieselben  mit  Kreuzschraßrungcn  überlegt  sind. 
In  den  Aetfdraekeo  tst  «.  11.  die  Maarr  yiu»  wriaft. 

Spätere  Abdrücke  sind  aufgestochen. 


102.  Sebaldus  am  Sterbebette.  Wiederholung  von  No.  94. 

Zweite  Platte.   Hier  ist  der  Sarg  grosser  und  das  Kind  hat  eine 
Haube  mit  Spitzen  auf  und  die  beiden  Hände  gefaltet. 

Oben  Recht»  „In.  .SV«  Unten  Recht«  M />: Csodowieeki  /.«4|r" 

Stich-Höhe  1"  T",  Breite  2"  5%"*. 
I.  Zur  2.  Au  flage,  ico  die  Schatten  an  der  Kopfseite  des  Sarges,  an 
der  Lehne  des  Stuhles,  worauf  Sebaldus  sitzt,  die  Schattenlage  in  der 
Mitte  der  Stube  u.  s.  w.  scharf  hervortreten,  wogegen  bei  den 
II.  zur  3.  Auflage  benutzten  Abdrücken  diese  Schatten  kaum  noch 
sichtbar,  die  Platte  überhaupt  aufgestochen. 


103.  Der  angeworbene  Staupius  gewahrt  dem  Major  Befreiung  gegen 
ein  Lösegeld,  welches  sein  Vater  der  Superintendent  dem  sich 
dafür  verwendenden  Sebaldus  zahlen  soll;  letzterer  giebt  es 
gTossmüthij;  zurück.  „£ici,  £m  ©enttolfujjtrintenNttt,  ntbmcn  €tt 
„tai  (?<lt>  jiitücf.  Stamm.«  jtant  ta,  »ic  «in  Änafre,  Um  tin  <8a|t  tintn 
„8«ffiHjfen  in  ttn  2Rünb  jk<f<n  will."  (1.  Bd.  2.u.  3.  Aufl.  8.  153.) 

Oben  Rechts  „153.  S."  Unten  Rechts  „C.fl«W«*i  w: 

Stich-Höhe  I"  7         Breite  2"  ü"\ 
Die  späteren  Abdrücke  »ind  aufgeatochen  und  gewöhnlich  sehr  schlecht. 
Zur  2.  u.  3.  Aufl.  benutzt ;  bei  der  I.  Aufl.  beflndet  sich  das  Bild  nicht. 


101.  Frau  von  Hohenauf  überrascht  Mariane.  Wiederholung  von 
No.  96. 

Z  w  e  i  t  c  P 1  a  1 1  e,  zur  2.  und  3.  Auflage  benutzt.  Das  Gesträuch  zwischen 
dem  dritten  und  rier'rn  Gitter  nach  Jtcchtt  hinter  der  Gartenlaube  ist  hier 
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tr egge fallet» :  an  der  Decke  tind  die  Quadrat»  enger  aehalten  und  die  ßnnkr, 
ZTurhen  der  Hecke  und  H  and,  dir  r»n  Link*  nach  der  Mitte  geht,  hat  nu 
gebogene  Form,  trngegen  sie  auf  da  ri  tten  Hatte  rund  emchrint. 
Oben  Hechts  -IT..  S."  Inten  Kecht*  „D.  rWor.rrK  in:  *:/r 

Stich-Hohe  l"        Breite  2"  5%"'. 

In  <lrn  ArliJrüil<»  l»t  i.  B.  Art  \  UMtiodrn  in  «irr  Mitte  wri»«. 

Die  späteren  Abdruck*  oind  aufjrcHtochcn  und  gewöhnlich  »ehr  »chltiit 

105. 

Portrait  von  Joh.  Bernhard  Basedow. 

Slich-Ht)he      T', Breite  3"  5 

Hruslhilil,  Profil  nach  Rechts  in  einem  Medaillon  mit  Schlriff 
Nach  der  Natur  gezeichnet. 

Titel-Kupfer  zu  ,/JUlflcnuint  fceutftbc  Öiblioibcf.  (£ttati*it; 
von  ffr.  Wieda«. t  21.  »anbc«  am  Stücf.  löttlin  unr  €tetrin,  wrtrqte 
«tictii*  9iitc!ai.  1  774."  (622  S.)  in  Su. 

Unterschrift  „J.  B.  BASEDOW». 

Ulltell  Hpchts  .,  1>  ChndmrirrH  tut  rir»»  dtl.  4  fr.- 

In  am  Artidrft.  kcn  ul  der  Kopf  i.  B.  wenig  »uip'fnhrt,  and  die  Unterschrift 

»rhlllrn. 

Xerfklir  Ii  le  Abdrucke: 
I)  Inten  :  ein  Bredow  4i,nl,rbr.  axl  Ileeht.  Jeirendete.  Prottl. 
•l\       ■■       d.T  Kopf  eine»  Janrlinj..  Profil  ui  b  Ueehu. 
3.1       ••       .Ii.-  h»lbe  rieur  nur.  Munt,  mit  »,  hUlmOUe  In  Profil. 

•106. 

Portrait  von  J.  A.  Philippi. 

Stich-Höhe  5"  O'  ,'",  Breite  .VT,'  ,'". 

Hrustbild ,  Profil  nach  Rechts  in  einem  .Medaillon  mit  Schleift 
Nach  der  Natur  gezeichnet. 

Titel- Kupfer  zu  „3.  ».  fltüntfc'  Ott crtemifdjc  Gnc»flo»ur:< 
Xritm  Ifccil.  ren  Sin*,  bi*  datier.  Berlin.  1774.  b<»  Joadjiin  ^auli."  gr  s 

Unterschrift  ..J:  A:  PHILIPPI». 
Unten  Hecht*        <  u,w..r*,      ,  t,jt  - 

Vrrfil.thtf  Abiltorkt: 
I)  I. Hl.  n  :  rili  fc.l.-tij.  r  K.>1>1  mit  Mulle  in  DreiTierlel-An.irM  n»rh  Beeilte  »rw rodet. 
»I  «n  mi.inl  rhr,  Pr.iSl  mit  dreieckigem  Hute  nurli  Link,  gewendet. 

Ii       -        drei  klrmr  mtnoluhc  Portrwu. 

•100:,. 

Der  Kathsherr  von  Wasenberg  zn  Danzig 

Stich-HAhc  I"  I  I"',  Breite  .'s"  7"'. 

Brustbild,  Profil  nach  Links  in  einem  Medaillon  mit  Schleife; 
»In  Kaum  in  der  unteren  Einfassung  ist  leer,  das  Ganze  Mos  Ln 
Contur.  und  um  dieHiinder  Laubwerk.  Nach  der  Natur  gezeichnet. 

Ohne  de»  Künstlers  Kamen. 
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VtrUlirbtc  Abdrurke: 
I )  Brehu)  im  untern  Felde :  ein  n»ch  Hrchta  gewendeter  Türke  mit  Pfeife. 
'Ii      -        -  <*       ein*  ümc  mit  Stengel. 

ti      -       -       -        -       riu«  Iajid.rh«ft  mit  einem  «on  »Vitro  umgtUrm'ti  Wjim  und  Hu 


i  Portrait,  drei  Viertel  |wl« ,  mit  einer  Maüe  lxd«kt. 

107. 

1.  Blatt  zu  Lavater's  ph ysiognomisc he 
Fragmente  etc .  Erster  Versuch . 

Platten-Breite  5"  Sy,'",  Höhe  J"  2". 
Die  Übrigen  BlMter  i.  No.  112  —  110,  123,  124,  126,  127.  143  -  146. 

Titel :  „ i*  h  » f  i  c  o,  n  o  m  i  f  $  t  gt  o  o,  m  t  n  te  tut  ©tförberuna,  brr  Wenfdjfn« 
(«nninip  unb  JNtnfdKnlicbt,  »on  3o^ann6af<?otCata{fr;  ©Ott  fdjuf  bf  n 
Dttm'^rn  ji$  jum  »übt.  är fltr  Strfuoy  Mit  rteltn  Äupfctu.  Jtivjij  uno 
Sinlbtrtbur.  1775.  Sei  Selbmann«  (Jibcn  unb  Sei*,  unb  £fintidi  3teinet 
tuib  aemw^tc."  (XX,  272  u.  4  S.  Register.)  gr.  4. 

Titel -Vignette.  In  der  Mitte  sitat  ..b«  ©eniu*  b«  »Uboftoflncmif' 
und  betrachtet  eine  Recht«  von  der  Natur  gehaltene  Tafel  mit 
allerlei  Physiognomien;  „er  ijt  ton  btr  Öüte  be«  £erjtn«  mit  ber  (Sr- 
,,'abruna,  bereitet,  »ti(  et  oline  jener  mebr  €<b<jben  a\i  iWufen  flifften  »ütbe 
„unb  ebne  bieftt  niemaU  fliünbU<$  werten  rennte."  Im  Hintergründe  in 
der  Mitte  einer  Landschaft  eine  abgestumpfte  Pyramide.  Links  ein 
Pelikan  mit  seinen  Jungen. 

Unten  KechU  ..  D.  CA**>ir«rc*i  inr:  */r." 

Dir  Art  idrurke,  i,  B.  »or  derl.llft  und  dem  Srnattrn  auf  derTaJrl,  «od  auf  einer  fro.- 
»errn  Ftatl»-,  und  an  der  Stelle,  wo  »nMie  .pU'T  i.r..  liniltrn  wurde,  jeut  eine  Linie  um  du 
H»ld.  Dm  ElempUr  iD  der  SrhnjtfielVhr-n  Saauuluny,  datt  rloxigr,  wa.  mir  «orUf,  »*l  Iridt  r 

vrrKhnittrO. 

Vrrfal.rhtcrAbdruek:  Der  mr  Jjjilon  der  P}  nnmle  txltndliclie  Baum  i»t  Trr»Tdt»ert 
und  be.lehl  «  tu  «a*'"  aua  twet  Kronen.  DI«  Kofiftx-drrkunf:  der  .Natur  |.t  noeh  um  iwit 
Aufaue  TrrgroMert .  und  l.«t  ik-mi  jnit  fünf. 

Copie: 

tnlMiUnk.  ..'.W«*!»«  Mi«:"  uixl  Kerbt,  daaehtut  ,.  ffr.1«».!»/«,»»*: "  Auf  dem  Titelblatt- 
*«m..r—i  twrla  Fk„nuf*>m<mu,  >U.  porJ.  Ii.  UcaUr.  A*«.lrr«  Perl,,,  i  la  H«?t  (i:M.I"  in  t» 
■bedruckt,  i.  aurh  N».  >». 

108. 

Titel- Vignette  zu  Martinis  Geschichte 
der  N  atur. 

Pltften-BreiU  3"  3%'",  Höht-  2"  *>'". 
Titel:  ,.D.  giiebt.  £<int.  '-h$il^.  SDUrtini«  allgemeine  ÖefaVAte  ber 
Satw  in  alpbabctifcbet  Dtbnuna,  dijtet  tbeil.   Mit  24  «upfcrtaieln  unb 
Sinnt«  »ilbni».  4<em 9la  bi«  ältun.  Salin  1774.  hei  3ca*ira  »Uauii,  'Dudj. 
t-flntln."  in  gr.  b. 

Die  Zeit  enthüllt  die  Wahrheit.  Links  fliegt  Saturnus  nach  der 
in  einer  Landschaft  Rechts  auf  einem  Postamente  stellenden  Mild- 
säule, welche  die  Natur  vorstellen  soll,  der  Diana  von  Kphesus 
gleicht  und  in  der  Linken  eine  Weltkugel  hält.  Saturnus  vertreibt 
mit  der  Rechten  das  um  sie  schwebende  Gewrfilk. 

Unten  KechU        C'AW.irier/K  i-r  i;7l." 
rb»d<,»>ecki.  10 


?'. 


im 


Die  A  e  1 1  d  r  11  r  k  r;  tind  i.  B.  vor  al!rr  Luft  und  nur  dir  Wolki-n  tichtbiir,  «b«ti»o  Ut  unten  du 
PuMsninit  gani  wri... 

t.inr  «ehr  K-hlrrhtr  Copie,  »flehe  Im  dm  »nati-rrn  Hkivdrii  ilrt  Hurhit  tut  dem  Tiul  tmjr- 
.Iru.kl  Hl,  trkft  rtH-iiUlb  unlro  Rrrhu  dir  oU*r  N»mr».imlrrKhrm  dr.  Knn.ün». 

109. 

Zweites  Kupfer  zu  Sulzer's  Theorie.  2.  Theil. 
Erste  Auflage. 

PUtlen-Brcilc  13"  Hi"  ,  Höhe  S'  2"  . 
Das  erste  Kupfer  *.  >«o.  7li. 

Eine  Landschaft  zur  Erklärung  der  Perspective.  Sie  befindet 
sich  auf  dem  ganzen  oberen  Theile  eines  Uucrfolio- Mattes,  norm 
Häuser,  O Arten,  Häumc,  Wasser  etc.  an  verschiedenen  Punkten  mit 
Buchstabe»  bezeichnet,  und  von  denen  Linien  bU  zu  dem  unten  be- 
tindlicheii  in  zwei  Quadranten  get heilten  Halbzirkel  gezogen  sind. 

An  der  Seite  Link«  ..  r.«m*rrt  xU,     und  ltecht«  ,.  /> irMtwUA, " 

In  ilrn  A  .•  Ii  d  r  l!  i-  k  r  ti  f.|.l.u  >,  I).  dir  Strikt»  lullern  auf  tlrm  Tiurr  und  »uf  dem  tWV 
dr*  lUu.r«  in  df  r  Mill>  »ml  dir  .»•nkrrrlitrri  tl<rlcl»l»|rrn  muf  drr  lichten  Sritr  dr«  Link«  ttrkrs- 
drn  Thunnr«,  •  ht-n»it  l.l  dir  Luft  und  drr  Hinlrrgrund  wrni^rr  supyrfuhrt. 

I.  Unten  Iteehh  ,,  N.  t»lM>."  zur  ertttn  Auflage  de*  Werket,   >.  Od. 

II.  Unfrn  /Crchlt  ...V.  42H."',  retnurhirt,  dir  Fentter  drr  Vorderteile  det  Ilauui 
in  der  Mitte  /iahen  hier  nneh  eine  KreuztcAraßtrung  durrh  iruagereekU  Sindl- 
ingen, ohne  der  übrigen  UrlterarheilHngen  zu  gedenken.   Zur  llen  Auflagt. 

III.  Oben  Jteehts  „  N.  «ST«)."  zur  .  MfBrd  t-amchrtrn  jrcr?trn  fluflaar.  4  XÄ*tU.-  i«'i 
:i.  Theile  zu  S.  #17«.». 

M09a. 

Der  Künstler  in  dem  Zimmer  seiner  Mutter 

zu  Dan  zig. 

Platten-Breite  «"!>",  Höhe  4"4'  ,  ". 

Er  sitzt  vom  Kücken  gesehen  in  dem  Zimmer  vor  einem  Tische, 
welcher  Links  zwischen  zwei  Fenstern  steht,  und  ist  mit  Miniatur- 
malen beschäftigt.  Hinter  dem  Tische  steht  ein  zweiter  I^chnstuhl 
und  Rechts  an  einem  Schranke  ein  dritter.  Eine  veriitzte  Platte. 

Ohne  des  Künstler«  Namen. 

Hiervon  (riebt  es  auch  Contradrücke. 

Diese  später  verätzte  Platte  befindet  sich  in  zwei  ersten  unve ritzt ec 
Abdrücken,  und  noch  unüberarbeitet,  in  der  herrlichen  Folge  von  los  mit  dt: 
Feder  und  in  Tusche  au>gct'iihrte»  Originalzeichnungcn  von  derselben  Grosse 
wie  das  obige  Blatt  im  Besitze  dir  Fniu  Gnlxchel  in  Leipzig,  einer  Tochter  drr 
Frau  Clara  Chodowiccku,  geb.  George.  Der  Künstler  zeichnete  von  dem  Ab- 
schiede an,  welchen  er  in  Berlin  von  »einer  Familie  nahm,  bis  zu  seiner  Ankunft 
in  Danzig  und  während  «eines  dortigen  Aufenthaltes  verschiedene  ihm  intcre»- 
»ante  Vorfalle,  hauptsächlich  Familicimcenen  und  einzelne  ihm  auffallende  Per- 
sönlichkeiten, die  in  Composition  und  Sinnigkeit  mit  zu  dem  Anziehendsten  ge- 
hören, was  der  Künstler  geschaffen  hat.  Diese  Folge,  welche  unter  dem  Namen 
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.tirSrif»  «o*  Itanjig*  —  die  er  vom  3.  Juni  bis  10.  August  1773 
bekannt  in,  enthalt  auch  da«  obige  Zimmer  in  dem  Hause  «einer  Mutter,  i 
er,  um  sich  der  Mtjhc  iu  Oberheben,  es  jedesmal  von  Neuem  zu  zeichnen , 
Perionen  in  demselben  «ich  portratiren  "liessen,  zu  diesem  Zwecke  radirte. 

Auf  diesen  unveratzten  Abdrucken,  wovon  sich  zwei  Exemplare  in  der  obigen 
Folge  von  los  Blattern  befinden,  sieht  man  das  im  Hintergründe  stehende  Bett, 
mit  einem  Nachtgeschirr  darunter,  Links  davor,  hinter  dem  Tische,  einen  auf 
dem  hohen  Lehnstuhle  aufgehangenen  Kock.  Hechts  im  Hintergrunde  der  Ofen, 
vor  welchem  ein  Koffer  steht,  und  auf  welchem  ein  Mantel  liegt,  vorn  Recht«  steht 
i-in  Kleiderschrank ,  davor  ein  hoher  Lehnstuhl ,  auf  welchem  Mantelsack  und 
Mut  liegt,  und  über  deuten  Lehne  die  Sporen  aufgehangen  sind.  In  diese  zwei 
Abdrücke  zeichnete  der  Künstler  Rechts  vom  Tische  einen  hohen  Lehnsluhl,  auf 
welchem  die  Personen  beim  Porträtiren  sassen.  Diese  Abdrücke  sind  noch  wenig 
in  Licht  und  Schatten  gehalten,  und  sollte  in  die  Platte  durch  schärferes  Aetzen 
mehr  Effect  gebracht  werden ,  wobei  sie  aber  verunglückte. 
In  der  Originalzeichnung  hiervon,  we,  L 


und  in  der  nummerirten  Folge  mit  No.  Iii  bezeichnet  ist,  sitzt  «eine  Mutter, 

-  Sriff  i«t,  r 


die  er  zu  zeichnen  im  Begriff  ist,  Recht»  auf  dem  Stuhle  in  der  Mitte  der  Stube, 


Auf  dem  ersten,  mit  ,  No.  H2.  U ■  1 .  3»l9  "  bezeichneten  noch  un verätzten 
Abdrucke  «iut  ein  Herr  Pa\il  Peltrc,  auf  dem  zweiten  Exemplare  dagegen,  wei- 
ches mit  .No  75.  »rn  7. 3ul9*  bezeichnet,  nach  Rechts  gewendet  ein  Herr  Texier. 

Ein  drittes  Exemplar  der  unveratzten  Platte  befindet  sich  in  der  Sammlung 
des  Erzherzogs  Albrecht. 

I.  Vor  der  Verätzung. 
n.  Die  veratzte  Platte. 

VrrfSl.f  htf  r  Abdruck  tob  II. :  Linkt 


•110. 

12  Blätter  zu  dem  Deserteur  von  Sedaine. 

Stich-Hohe  3"  2%'",  Breite  I  "  10  ". 
Platten-Breite  13"  S  ",  Höhe  7"  II  ". 

Im  ,,  Berliner  genealogi/cÄen  CALENDER  auf  da*  Jahr  1775." 
Mit  dem  Bildnisse  in  Medaillon  von  „FRIDRICH  Ixtndgraf  ron  Heuen 
Vaffel"  und  „PHILIPPINA  AUOUSTA  AMALIA  I*ndgräßn  von  Heuen 
(■„fei."  Nach  „Jleelam",  gest.  von  D.  Oerger.)  in  12°. 

l  Rechts  1  U.S.  Ein/olchet  Hertz  zu  kranken, 
Do*  mich  to  zärtlich  liebt! 

Der  Deserteur.  Ertter  Aufzug,  V- Auftritt. 
Unten  in  der  Mitte  ..n.-rw.««*./rwr" 
2     »     Ja,  dat  üt  ße,  die  Linde  da, 

JTo  ich  ße  einet  zum  erttenmale  fah . 
Ich  Vierde  ße  fehn  -  Ol  teelehe  Lust.' 

Unten  Rechts    />.  C*t- A  "  /•  -'«A  »r -iujtr: 

•       3     »     Saget  du  et  nur,  um  mich  zu  quälen  ? 
Louise  konnte ßch  vermählen  t 

Ein  andrer  hätte  ße  gerührt  t  I.  AuJzj  </  Auftr. 

Im  Stiche  selbst  nach  Links  „/)  CA^'A" 
\     «     Ja,  glaubt  et  mir,  ieh  de/ertire.         1.  Aufz:  S[  Außr: 
Nach  unten  in  der  Mitte  des  Stiches  selbst 

D.  Ckrulcvttrki:  Jr." 
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Oben  Recht»  5  U.S.  I^uifen  t 

O.  Gott!  da»  könnt,*  du  t  II.  Au/t:  V  A*(b-. 

Unten  RechU  im  Stiche  telbet  „*.  CA«ewi**jt" 
»  C    -     Hnr  auf,  mrin  Kind,  mich  zu  Mauren. 

Wo»  hilft  r*  mir,  da»  du  dich  krlinkttt 

Union  Hecht«    D:  rM«ri«rU:  Jt."     II-  Au/t;  1 1 
7    «     Fori  mit  dem  Gram,  den  hir  u<  »  ein, 

II.  Aufl.  V'Außr; 
Unten  KechU  im  Stiche  eelbet  „D.  CMmKk.A" 

»        «  »      Wie  man  ertilhlt,  So  hat  Jie  fo  gesprochen ; 

Ich  liebe  ihn  und,  hat  er  wo*  rerbroehen, 
,,  So  gebe  man  auch  mir  den  Tod." 

III.  Aufu  VAttr. 
Unten  Links  im  Stiche  eulbtt  „D.  CM>mrM" 

W    -      Alexi»  deine   1 1 1 '.  Aufi:  Uf  Aufi: 

Unten  KechU  im  Stiche  eelbtt  „A(WmMi>" 
•        •     10    »      Lro' trnhl,  Ismifr,  lebe  tcohl ! 

De*  Leben»  bette»  Glück  wird  dir 

der  Himmel  »chrnken.  III.  Au/z:  1  UM«A 

Unten  RechU  im  Stiche  eelbtt  „D.Ck******- 

-  1 1     »      Wo  bin  ich!-  Gott! 

zu  neuem  Schmerz  erwacht ! 
,  war  da*  noch  nicht  der  Todt  — 

ron  aller  »  elf  rerlaffen  !  III.  Au/z:  1 1  '.Up 

Unten  Link»  im  Stiche  »elbit  „  z>. 

-  12  Ach  !  rergeffet  alle  Schmerzen. 

l*bi  der  Freude,  Scherzt  und  lacht;   III.  Aufi.-  15r.Wfr 
Unten  RechU  „T>.  CWmrwAi 
Die  Reihenfolge  auf  der ristte  ist  folgende:  1.  12.  3.  10.  5.  S.  |  7.  C.  9.  4.  II. 


In  dm  Aitidruckrn.  di*  mit  JnWrkl  m-riuraeB  Urin«  8c«irtft,  fehlt  i.  B.  taV. 
I.  :l.  u.  I.  d,e  Laft  und  h«  Nu.  I».  10.  tl.  drr  fa..Sodrn.  Ein  »Ith«  Tora  K(m.tlrr  all  .Sf 
t  r  u  rf  -  b.  ..icnnrtrr  Ahdrurk  btflndrt  .ich  in  d«r  anmmluic  d«  F.nhmop  Albrwht. 


I.  Vorder  Untertehrifl,  die  Acte  und  Seeneu  in  /ranztttitcher  Stracke 
klein  und  leicht  mit  de,  Xadel  gerü.en ,  in  der  inneren  Einftmung. 
Hnifn  Juchts. 

Unten  L.  1  U.S.  U  J*J~teur  A:  f  Se:  1? 


-■ 

" 

2  ♦ 

A.  1« -Je.  <r 

- 

■ 

3  - 

AtU.  lr  Je  Ii 

" 

4  . 

A>  1 '.•/«*•"' 

■ 

■ 

- 

Art*  'i.  A: 

--■ 

0  . 

A:  •F"  Je:  II"" 

» 

7  ■ 

X-S"!.' :/«■-'  i'  — 

- 

- 

s  . 

A:  ll^r  =  /<■  ««« 

9  » 

4;  l^'c  III"; 

- 

10  . 

.dW.-.          /<•;  Iii"*' 

II  - 

>t.  <2T.  /'.• 

12  . 

.d:  J  /r.  \\mf 

a)  Uor  firn  Xiiiitmrm  1  —  12. 

b)  Mit  dieten  Xummern, 

II.  Mit  den  ge*tneheneu  obigen  deutschen  Unter»chri/tcn 


Hl«  Oopien  .md  »™  D.  BCTKrr  1)  m,t  d.ot.chrr,  und  7)  mit 
m  w«ml<-n  rur  (tinmiiif  »to  Au»r»b«  drurlbrn  Alnunul 
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D.  Fridländer's  Bibliothekszeichen. 

Stieb- II ohe  :i"  10"',  Breite  2"  !»'". 

Menur  ruht  mit  dem  rechten  aufgestützten  Arme  auf  einer  ah- 
^«chnittenen  Säule  und  blickt  nach  dem  umstrahlten  und  die  Leier 
»pidenden  Apollo,  der  hinter  ihm  auf  einer  Wolke  sitzt.  Unten  im 
Quadrat  der  Säule  steht  „DAVID  FRDD  LÄNDER". 

Unten  in  der  Mitte  „  />.-  cw«rter*i  i« 

Inden  UlUilckfn  fehlt  «.D.  di<-  Sanne  um  Apollo1!  Kopf,  und  der  Mi.tlen  » ul  dr,„ 
Quadrat  mit  irr  Inschrift. 

V»rf*lecht.  Abdrucke: 
I  Uf  WnufefarM«  Papter. 

:  Unat  In  der  M.tte  eine  kleine  ratnulirbe  Figur  >°>  Mantel  nach  He<-ht.  gewendet. 

112  —  116. 

2. —  (i.  Blatt  zu  Lavater's  physiognomischen 
Fragmenten.  Erster  und  Vierter  VersucV 

Die  übrigen  BiAtter  t.  So.  107,  123,  121,  12«,  127,  143-  146.  \ 

i 

112.  Lavater's  todtes  Kind  liegt  in  einem  Bette  nach  Rechts, 
der  Kopf  nach  Links  gewendet,  mit  einer  Mütze  bedeckt  und 
die  Hände  unter  der  Decke,  in  Drittel-Figur.'4*) 
Unten  Unk«  „  D.  ch«t*wieeH/t." 

Stich-Breite  5"  5',,"'.  Höhe  4"  2  ". 

In  den  Aetidrueken  t«t  «Irr  K«pf  nicht  »»Hendel,  und  fehlt  i.  B.  die  diagonale 
»trichlage  tut  dem  Knprkirarn  BeehU. 
I.  Vor  drr  doppelten  Ein/assungsliuis  und  vor  der  Angahe  ,,/*..  2." 

nhen  Links  tm  Sticht  selbst. 
II.  Mit  dieser  Einfassungslinie  und  mit  „  L.         unten  Links  ist  <ies 
Künstlers  Xatiis  durch  die  doppelt»  Ein  fassung slinir  rrrdekt. 

,  Diene  letztere  Abdruckagattung  befindet  »ich  auch  mit  So.  121 
zusammen  auf  einem  Bogen,  und  ferner  auf  S.  33  v  der  .tfaffofliu-iui- 
iefcot  gragmrntf .  83  irrt«  Srrfad»."  wiederholt  abgedruckt. 


1 13.  Chris t us köpf88),  Brustbild,  Profil  nach  Links  mit  glat- 
ten herabhängenden  Haaren  und  verschnittenem  Barte.  In 
einem  Medaillon  auf  dunklem  Grunde. 

Unten  KechU  „  D:  Cho^ieeki  d*j:  4/e:  >• 

SÜch-Höhe  6"  10'",  Breite  5"  .»  ". 

In  einem  enteoAetidrucke  In  der  Sammlung  d»  Knhrnog»  Albrechl  f  '.  I 
drr  Kopf  and  dar  UaU  nur  halb  auafrfuhrt,  and  aind  in  den  Ilaaren  wein«  Stellen.  Link» 
iat  die  Platte  groaaer  und  befindet  lieh,  wo  lolrhe  epater  dort  terwhnitten  wurde,  ein  Strich 
In  einem  iweiten  Aattdrurke  in  der  IlertrlVhen  »ammliuig  Itt  die  Pl»tt»  Ist--- 


Ml  »$cafi&cm  llngriunmrii  arjeidjiKt.'"  HamUehrlftlieli  rom  Künstler. 

*J)  Dner  KtUwtler  aagt  hierüber  banderhriftlieh :  ,,tl4<6  rinn  tt>ritllufä4t'i  S?»f*t«it>irn  .1  "in 
,r«T*rr  *)r.»att.  9«  <ft  ,■  rnrtrt«n.  frn(  nicht  mrtt  rrr  tirtnilw«t»U|ltit  rt»  Cbatihrn  (t  un,- 
..al'Ttflin  »cm  M*JCici*ne|cn  Jlrpfil«  »«»  «Virt  aBgefrn«  »et 


78  im 

I.  Vor  der  doii/tellen  liinfassiingslinie  und  vor  „Xach  Chodoteiecki —  £."*\ 
unter  dem  Jlnlaillnn  im  Stiche  irllitt. 

Auf  der  Berliner  Acadcmie  befindet  lieh  ein  Contradruck. 

II.  .Vif  diesen  ljezeichnunycn. 

Die«  letztere  Abdrucksgattung  befindet  lieh  iu  S.  441  in  den  jibj- 
siogoomischen  Fragmenten.  Vierter  Versuch. 

114.  21  männliche  und  weibliche  Brustbilder  in  Profil 
in  drei  Reihen  durch  Linien  abgctheilt ;  jede  Reihe  mit  7  Pro- 
filen nach  Links.  Das  erste  oben  Links  ist  ein  neugebonn-* 
Kind  und  trügt  unten  Recht«  die  Zahl  die  übrigen 
wechseln  in  männlichen  und  weiblichen  ab  und  steigen  von 
:»  zu  .">  Jahren  bis  100,  welche  Zahlen  sich  ebenfalls  unten 
Rechts  befinden. 

I'nten  Hecht»  ../>:  CMnrinU  wr:  t  fr." 

Stich-Breite  S"  4' ,  ",  Höhe  2"  4  ". 
I.  Vor  den   liuehstaben  in  den  einzelnen  Abtheilungen  oben  Link, 

, ,il  —  ii  und  tc". 
II.  3t i t  diesen  Buchstaben. 

Diese  Abdrücke  sind  in  den  phvsiognomUchcn  Fragmenten, Vierter 
Versuch,  auf  S.  31.3  eingedruckt." 

115.  24  mann  Ii  che  Kopfe,  Physiognomien  von  Personen  au» 
verschiedenen  Zeitaltern,  Nationen,  Standen  und  Lebensaltern, 
in  sechs  Reihen,  je  vier  Köpfe.  Der  letzte  unten  Rechts  i>t 
ein  evangelischer  Geistlicher  en  face  mit  einer  Perücke. 

I'nten  Hechts  zwischen  dem  letzten  und  vorletxten  Kopfe  „D.cm>- 
•ri«»./'' ganz  leicht  radirt. 

Hattcn-Hohe  7",  Breite  5"  S"'. 
DU'  Aetidrorke  .ind  vor  eMtrn  V1.x..-n  ZutSur-n. 

I.  Vor  den  Xunnnern  l  -21  über  den  Köpfen,  und  ror  der  Uebtrtckriß. 

II.  3t it  diesen  Xummern  und  oben  in  der  Mitte  „nach  Chodoteiecki." 
Diese  letztere  Abdrucksgatlung  befindet  sich  .S.  211  von 
tattx'f  t>bDiiea«craifd)f  ÄTJflmrnt*.  Otftft  !B«fudj.* 

Vrrf»l»chter  Abdruck  :  In  der  Mitte  i.l.ftaen  IS,  19,  '23  uad  23. :  dtr 
«um  (  hinr»rn,  PiaM  nuh  Recht«. 

116.  24  andere  männliche  Köpfe,  verschiedene  Physiogno- 
mien verschiedener  Stande;  der  15te  und  löte  in  der  vierten 
Reihe  sind  Soldatenkopfc  mit  Schnurrbart,  Hut  uud  Zopf. 

I'nten  Rechts  leicht  radirt ,. D.  ctuMtncurM" 

Plutten-Höhc  7",  Breite  5"  *•'  ,  ''. 
I.  Vor  den  Xummern  I  — 24  Uber  den  Klipfen  und  ror  der  Ueberschnß. 

II.  Mit  diesen  Xummern,  oben  in  der  Mitte;  „nach  Chodoviecki."  «"•"' 
des  Künstlers  Xtime  unten  Hechts  ist  kaum  noch  sichtbar. 

Diese  letztere  Abdruck *pat tun e  gehört  zu  S.  209  Ton  LaTatcr'* 
physiognomischen  Fragmenten.  Erster  Versuch. 
Vi  rfSl.chirr  Abdruck:  Z-iicber,  drn  .Nummern  18,  19  umt  22,  13  in  drr  Minr 
inet  männliche  Profile  n»ch  Links  neben  eirunder. 

Mii  IJlr»r«  ,.  A'we»  f  '»«fun-wl« »Urb  het  N'.i.  1 15  und  I  lfl,  deutet  «uf  die  Idee  onpern  Kuwt- 
l, -  «r.„  - ,  kc„lc,»rc.  »her  »uf  .Ii-  Zeichnung  od«  ein»  t  «plt,  die  niebl  «i»tirt.  H»nd- 

whr.ltlirh  »,.m  kmwtler. 


Digitized  by  Google 


1774.  79 

•117. 

Fünftes  Kupfer  zu  Basedow's  Elementarwerk. 
Zweiter  Theil. 

Platten- Brette  s"        Höhe  Ii  7  ". 
Die  übrigen  Blatter  ».  No.  .14,  t,l  - 

Der  Olymp  oilcr  eine  Versammlung  «1er  höheren 
Götter.  ,, Zur  Mythologie.  Oben  in  der  Mitte  Jupiter,  den 
Donnerkeil  in  der  Linken,  Rec  hts  neben  ihm  die  Juno,  den  Stcpter 
in  der  Linken,  zu  beider  Füssen  der  Adler.  Zur  Linken  Apollo, 
Vesta,  Mercur,  Ceres,  Diana.  Neptun  im  Vordergrunde  in  der  Mitte. 
Rechts  Mars,  Venus  mit  dem  Cupido,  Vulkan  und  die  Minerva. 
Das  Ganze  auf  Wolken  gruppirt.  Zu  Ituc  h  VII.  (i.  a." 

Unten  in  der  Mitte  „  T:  XCIV".  Unten  Hechts  ..  I>  c**'/.-  - 

In  rim  To™KtUl.UM«l,.ä}ltB(f  So.  IH"  hrir-ie hn.t.  n  Abdrucke  ■  »  Ar,  llerte IV Ii  .1 

Hunmlunf  .lud  1.  B.  »lle  Wolken  nur  h.lb  volln  t,  7":  Xl  JV  i»  nur  l.  Mit  f  n.«  n  um! 

de«  KaiMtler«  Nftflic  fehlt. 

1.  Mit  det  Künstlers  Samen. 

Es  sind  mir,  selbst  »chöne,  Exemplare  vorgekommen,  wo  de»  Künstler« 
Name  aus  dem  Papiere  amradirt  war. 
II.  Ohne  de*  KHnttür*  Xanten.  Dir  .Stelle.  tro  diesrr  Xame  trar,  ixt  mit  einer 


K.flebt  hiervon  eineCopia.  welch,  durrh.iu.  mit  K.m.a..nn(t,IlnirT1  und  ohne  t  h<*lowle^k|-. 
yi*™  iet.  «wt  uxua  in  der  Mitte  „  f.»:  XC7FV'  Illntfr  der  Ji»„>  i.t  ein  Pf*«  reit  au.t*l>n-tt*t*i» 


*118. 

Portrait  von  Christian  Wilh.  Ernst  Dietrich. 

Maler  und  Kupferlltzer  in  Dresden. 
Stich-Hohe  T  2',".  Breite  13  <"'. 

Hrusibild,  Profil  nach  Links  in  einem  Medaillon  mit  Hordürc. 
worin  der  Name,  und  mit  moumentaler  Einfassung  deren  unterer 
Theil  ein  Basrelief  enthält:  trauernde  Genien  bekränzen  und  sitzen 
bei  einem  steinernen  Sarkophag  mit  der  Inschrift  .,C:VV:  E:  D: 
23:  APR:  1774  DRESDEN". 

Unten  Links  ,.  *  H~lam  ifi,-.  dd:  itht  ••  Unten  Kocht*  ..  n.  rww.ec«,  i.r.  17;  i.- 


In  einem  .Urcl>ttru(t-  .t.)i.n  die  DiKh.Ul.vu  C:W:  E:  I):  auf  wii..ero  I.W.-. 
.Jwcrecr  VrcbetriKt"  I.t  f.  B.  In  drn  niuh.UInn  d-.  eulLtlnriirra  Jf.mm.  wir  in  . 

f.  um!  ttnd  die  Verxlcrurifrii  dr,  M.da.11,».  fast  ..hoc  Schulten. 


In  Weigel's  Auction  vom  Februar  1^27  befand  sich  ein  Abelruck  den 
Kopfes  allein  ohne  alle  Umgebung. 

VerftWchtt  Abdruck«: 

1)  Recht,  in  d*r  Mitte: 
J)     a      a    ■  ■ 
3)      .      -  - 
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Kleine  bergige  Landschaft." 

Platten-lln-ite  .V's','".  Hohe  2" 

Zwei  Heiter  sprengen  in  wilder  Hast  vor  einer  Kutsche, 
welcher  hinten  zwei  .Männer  stehen,  nach  Keehts.  Hinter  derselben 
befinden  sich  zwei  Heiter.  Links  im  Vordergründe  steht  in  llrnJ- 
lieber  Kuhe  eine  Gruppe  von  drei  Lundmüdchen ,  wovon  daseist 
einen  breiten  Korb  in  die  Seite  stemmt,  die  zwei  anderen  PeiUchen 
trafen.  Hinter  dem  ersteren  ruht  ein  Mann  am  (»ebuseh  und  nn- 
m  heu  den  Miidchen  spielen  zwei  Kinder  auf  der  Erde. 

Ohne  des  Künstlers  Xnmcn. 

l>i-  \  .•  i  i  .1  r  u  .  k  ••  «.ml  j.  11.  ».t  all.  r  Luft  und  rMr»  Hr>isltrn|nrtliirn  :  Unk«  noi  i'" 
..!      Plattf  tt,>...  r  und  h«-nnd«n  ...h  dort,  «o  du-  Puutc  .p»ur  «bfrahnlllrn  *m*e. 

Vndl.cilrAbJiU.U  »u±  »ui  br»ui«elkrbt»  P»pui. 

1775.  120. 

Titel-Vignette  zu  Nicolai's  Freuden  des  jungen 

AVerth  er. 

StU-h-Ürritc  2  Höbe  2    2  '. 

Titel:  ..«reuten  ro*  iuikuti  'Kalbert,  l'oiren  unb  greubtn  50atbei<  r:f 
„Wann«.  Koran  unb  uilefct  ein  (R<|>w*.  (i'pn  grictri*  Äitelai.)  ?«lir 
..bft-  ^ricbn*  «Kicrlai.  17  75."  8".  (60  S.) 

Werther  im  .lägcrhause  umarmt  Lotte,  der  Amtmann  «teh: 
Hechts,  All>ert  Links,  „Ulbert  bclte  Siiertbon  «nf  etil  3cuttbcf.  In  th 
•Ämtmann  biefi  3Öaibern  fur$  unb  lanfl,  Pcttt  meinte,  unb  entfebulbia,!«  iMt. 
Stoiber  umormtf  fcptten,  unb  fit  tei'Vlfii  rcllia,  rrrjcbnt  jurirf."  (S.  '>1 
Eines  der  reizendsten  Matter  des  Künstlers. 

Unten  Recht*  Rani  leicht  ra<lirt  .,  D:  rw«™«*»  .«•.-  " 

In  Ava  A.t.druck.n,  »clfkr  .ebon  d«i  Nrnm«  de  Ktoilkn  ,  Müt  i.  B.  <« 

I  u..l,...lrti .  und  i.l  ilrr-rU,.-  in  rinrm  EirmpUra  Iti  Tlurrniwui  uK  Illciwifl  rrftnit. 

I.  Mit  einer  lichten  Stelle  an  der  Wand  ztruchrn  dem  Amtmann  und  Lotten. 
II.  l  >brr  jene  lichte  Stelle  mit  tenkrechlrr  Strichlage  ist  noejt  eine  magereehtr 
ijtliyt,  und  itiititi  i*t  des  KilnttUrt  Same  kaum  uoeh  tichtbar. 

Diese  Abdrucke  befinden  «ich  gewöhnlich  im  Buche  abgedruckt. 

Virfiltclitr  AlidTUfkf  Ton  I.: 
I    Itccht»  in  d«r  Mltlr:  «-in  wihlktwr  hi>jif  .  n  her. 

'I)       w       m    »      *        eine  klein«  welbl  xhr  I~i|fur  nftrh  Links  ffrvTendet. 

■>!l  „cfcnt  jn»«rt  *»tii.immnn ,  al*  um  ni*'  cm  titattctc*  Xuvin-  VUttaV«  m*i  «ntern- 
,.iU  l.-.iiir  "  ir.uid~hnm.fh  »<m.  Kun.tl«r. 
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Das  Maskenrecht.*' 

Plalten-Breite  4"  Höhe  3"  4  V,'". 

Vier  rnas^irtc  Mfinner  fallen  ein  unmasktrtcs  Mädchen  unan- 
ständig an;  Recht«  Äussert  ein  l'aar  »einen  In  willen  darüber;  im 
Hintergründe  noch  mehrere  Masken, 
leberschrift  „  IIa»  .V<uu/Hm-nchi." 
Ohne  de«  Künstler»  Namen. 

Ott  A  andrucke  find  im  «i.l«  IVbanutnitunjMi. 

Vfrfklachl»  Abdruck»: 
Ii  Ail  riarm  Team  Kunetlrr  ab  „H\ttu4  9)c.  III  "  brtrirhneVn  aVdrurk»  bri  Thlrrmann  ll<gt 

uac«n  ReehU  auf  drtn  FtiaaUidVn  rior  Ma*kr. 
Ji  In»  Irtrt»  Dune  Rrruta  ukg\  rYdrm  auf  drin  Kopf»,  und  twi»tl,»n  di  r  iwri(»n  und  dritten  Marko 

IUI  Krrate  tat  «an  «relhjlrkrr  K«|»f  mit  »nie  »r  Ii  Fiilrrn. 
»i  (Hwo  Unkt  »in  Knpf  und  tat»!  Mukra  mit  nur  nnrni  Hui»  »uf  bridrn  kfaakrn 
ll  ilKra  lUjhle  dir  Dual*  »iiare  hartiirn  Alt»  n.  farr. 

122.  122.n. 

11.  Blatt  zu  Nicolai'«  Sebaldus  Nothanker.  2.  Band. 

Die  übrigen  Matter  s.  No.  92  —  96,  1 00  —  1 0 1,  1 29  -  1 32,  1 32  a.,  1 54  —  1  ös. 
Die  K  1  eider t räch t  der  Herlini*chen  Prediger.  Zur 
.<?f|'4i*it  Nr  £ütf  ($mia,utn)  unt>  SRäntd  rer  ^alinifdsen  ©riftliAfttt  um« 
}«  ftgitTung  grittridjl  I.  gtifDrid)  Milbflm«  1.  mir  giiteridj*'  I1.M 

Acht  Prediger  in  verschiedenen  Amtstrachten  in  zwei  Reihen 
übereinander;  der  letzte  unten  Rechts  in  bürgerlicher  Kleidung 
mit  seiner  Frau  am  Arme,  die  ihren  Knaben  an  der  Hand  führt, 
deren  Charakteristik  S.  93  —  98.; 

Hiervon  giebt  e«  i  w  e  i  Platten  s 
12"i  Erste  Platte  zur  I.  u.  2.  Auflage  benutit. 

Interhalb  der  Vit*»»  der  acht  Prediger  .'tenen  die  Nrn.  „1  —  >•'.  Unten 
Links,,  S.  93.  u.fulyg:  "  Unten  Hecht*  ,.  D:  ('MmtMi'  (*:  " 
Pluttun-Höhe  4"        Breite  3"  1". 

Ein  irilrr  Aelidrock  in  d»r  Hrrtj  l'afhrn  Saininlunf  li*-nnd»t  ekh  mit  Jen  No, 
IIS,  117  und  llSauffinrrunifrirhiilltrbrn»"«"  I,..Imt,  und  u"l"'  br»tu-ii  PUlt». 

I.  Vor  den  Sümmern  unterhalb  drr  FütK  und  drr  lag.  unten  Linkt. 

II.  Mit  dentelhen. 

12*2«.  Zweite  Platte  *ur  3.  und  4.  Aufl.  benuUt,  welche  Bezeichnung  aber 
nicht  auf  dem  Titel  dea  Buches  tteht. 

Mit  Angabe  der  Nrn.  „I  —  8'*  und  unten  Links  ,,  .S".  93.  u:fnlgg:  "  Diese 
Zahlen  aind  etwas  kleiner  und  stehen  näher  an  den  Fussen  der  Prediger  als  auf 
der  ersten  Platte,  des  Künstlers  Name  ist  hoher  geseUt  und  *A  "  *eg- 
gefallen,  und  nur  mit  ..  f>.  ckt*>*i*ti"  bezeichnet. 

Platten-Höhe  4"  5V,'",  Breite  3" 
I.  Znr  3.  Aufl.,  wie  oben  be*rhriehen. 
II.  Zur  4.  A»ß.  üt  die  l'ttdte  aufgefitzt  und  anrtatt  drr  S.  93  u.foigg.  lieht 
hier  Link»  „Wild.  S.  Uii'u.folg." 

«i  „öl  fem.  ....  .in.  Unfrirlund)  (.in.  auf  Ut  urunftaati«.  tf.traam  uti.ejtacr  wir  mal». 

..irLlli4«t»nif»fi.  ne  ftA  in  KitaWaKnat.il.  n.tttit.i.n  a.,).n  iinmal'irt«  «raitrailratc  »rlaubra.  fit 
..'.»..  au*>a«,<l..  »t  iUukrn  »4l  fr»  tin  *«M.  tal  Ibn.«  .tUubl  im  "  lludH-hr.  lom  Knwll«. 

'  l«lo«l«ki.  I  I 


82  1775. 

\  '  r  r  f  s  1  <  .■  Ii  1  r  \  Ii  i!  I  Ii  i  k  r  <on  dn  rnlcn  Platte  : 
I)  /uivtLi't.  .I>  ii  b.'i.kn  I  irutvii-hVirM  »  Hi-rbl«  Hn  kMnrr  n*rh  Unk»  f^wrndVter  manntieher  k'r/ 
2;  All  d«  r.<  IV Ii  »tili,  iti-latt  «lii'ti-«  Hojif-a  ritt  atMlervf  eil  fare  tuub  RerbU  fewelkdrl.  mit  t-Tr 


Ei rep  Oopi» : 

■u(  ein«-r  Inn -i'ii  l'lMtte,  dir  arlit  Pmli|fw-r  nrlirn-inaiwlrf  alrbend  und  über  ihren  Kanten  die  ZaWl 
I  —  «.  Dii-M  i  i>|-ii  M  n-ii  "-rlirll'  nl«n  ixltr  l.l|»  (Tl.  Auf  5.  I*!V  »«im  „EJ*ai  Mir  In  1%fßmmn*m  um* «l- 
por  ./.  //.  /  .ira'.r.   rtmfümw  /'•rrlir.  Jmfrtmi  i  la  Haft.  rAn  Iis«."  (VIII  et  J«0  8.)  in  *'  rti  • 

f-drui-kt. 

123.  124. 

7.  u.  V  Blatt  zu  Lavatcr's  physiognomischen 
Fragmenten.  Zweiter  und  vierter  Versuch."*) 

Die  übrigen  Blätter  «.  Xu.  107,  112-116,  126,  127,  H3  -  NC. 

123.  Kleiujogg.  Lin  philosophischer  alter  Bauer  —  Bauernant  - 
in  der  Schweiz.    Brustbild,   Profil  nach  Links  mit  unbe- 
decktem Kopfe  und  schlichtem  Haare. 
Unten  in  der  MitL-  .,  r>:c.mmU*u*Uft:  177»" 
L  nti-r-ohrill  ..  KUiujnijg," 

PUitten-Höhe  0"  II  "',  Breite  6"  l'". 

Hl.'  «t.iiii  Atliilriickc  befinden  «irh  mit  Xo.  121,  I2S,  117  und  Ii»  auf  einer  «r>- 

bnittenen       ti -*  haben  und  !."  I'"  breiten  Platte.  ■.  So.  1/2. 
In  iI.ii  IriidiiKlni  fehlen  ..  II.  dir  «aa-em  bten  Strielilar  »  »n  drr  Unk«  *>.,!, 
ton  der  Milte  In*  itti-li  oben. 

I.  lor  der  l'ntrrsrhrift. 
II.  Mit  drr  l'ntermcl.rlft. 

Befindet  «ich  in  übigem  Buche  .3iff*trr  ©.ritt*.  1776.'  als  ..93:nff 
TaM"  zu  S.  21«. 

Vrrfllltrhtrr  Abdruck  ton  I. :  an  drr  (.teile  drr  Fnterarbrift  fünf  Terteliiedene  K'-pfr 
mU-n  einander  im  1'n.fil  und  ni  face  und  Kerbt»  im  Rande  eine  WeUenlinie  und  rui^ 


i : 

t.  l'iitrn  Birtii«        t.  Srhimill  irV/."  Inten  Unat  „Jak.  H.  Lipi  Jre:"  in  Laralet'.  l'raf- 

mrnt^ll.   I  T.ti"  V.  r.nrli    S.Jll.  ».  !<i>*.  I"7. 

2.  Ohne  \risfnl..'  ui  .  M.  ehi  r. .  ProM  narh  HrrtiU,  mit  Kinfaetunralinie .  mit  der  Unterv-Imft 
„Klti»)  *iy  .v«rant  rujttqm-." 

Mull-Hohe  f."3-,  Breite  l"-,*". 
Im  ..  /"/«ii  /fr  hi  rSnüiMnom^nü  tu.  pur  J.  G.  l.aratrr.  Trnifiimr  rarfit.  i  la  Hayt.  TM 
)>!..••  in  I»  n.  In-n  h-  2IH  i-inifrhi-ft.l.  •.  No.  122. 

124.  La  va  t  it's  Ya  t  er  im  Sarge  liegend.  Brustbild.  Der  mit  eine; 
Nachtmütze  bedeckte  Kopf  ruht.  Rechts  auf  einem  Kis*en  uud 
ist  nach  Links  gewendet. 

L  Ilten  l{<  rht»  ,,  l>:  I  t\,Mli,*,rrki 

vSliih-Brcite  6"  5%*",  llölio  l"7'/,'". 

In  ringln  \  r  1  i  d  r  u  r  k  r  in  d^r  KammlutiK  Knhrnriy*  Aibrrchl  iat  dir  Halte  p*-.^, 
iiimI  «ilii-n  und  Unk»,  hu  .nl.'lir  .pMrr  ali^i-iM-Nnittrn  wunli*.  .itid  l.imrn.  I>a»  Ki»«rn  i.t  i^r 
Ilu1>i  »olliTi-li  t.  iitiH  itii-  i.iirr.ti.  Snf|.|«  luir  yarii  weil».  In  «lt-r  du  Doi»'trliru  Kammlunf  in  It'il  n 
lirnmlrt  .ii  Ii  «in  ».ilrhrr  ,  21  }  »  T  U  if  121*  vnin  K  final  Irr  lieirtrhnrtrr  Abdruck,  aber  »lw  ai 
nrrprt  ultti-ti. 

|.   Vor  ilrr  iirritm  utiirkerrn  Kinfattuttynltnie  und  vor  drr  .Angabe  ,,£  I" 
u/V«  Lhih»  im  Sticht  trlbtt. 
II.  Mit  dirxrr  Ki)iJ'a»»nngiilinie  und  mit  ,,  I.  \",  wndurch  zum  Thetl  du 
Künstler*  Same  znyrtler/U  irird. 
Die«-  Abiir  :c  kn  btfin<ieti  sali  (icw ähnlich  mit  Xr.  112  auf  einem  Bogt-n  ab- 
i-Kciruckl  und  ft  nier  iiuf  S.  :t:is  jn  den  ,rt«ifiri\ncmif*.Ti  gx«iimfntfn.  ©irrt«  8J.t. 
iuttj-  (-.  Xo.  12«)  vricderhult. 

v»l  !>•<■  Nrn.  12  1.  121.  ..  -.1*  einer  .<<i*-n-,j 
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125. 

Titelkupfer  zu  Blankenburgs  (i rsch  i  c  h  t e 
deutschen  Reichs. 

Stich-UOhe  4"  :>','",  Breite  2"ti',". 

Titel:  „5»ft>tTÖc|e  gut  ©cfdjidjte  fccutfdxn  iHci*«  unt>  p«it|'*<i  bitten,  ('in 
flcnnin.  ($cn  ft.  •ö'lanffnt'utfl.)  öttl«  Ihcil.  l'cir-ua,  unc  Virilit  Taric 
lim*  SiMWr.  1775."  in  S°.  (30  u.  332  S.) 

II  ans«  Peler  Friedrich,  Freyherr  von  liernklau,  Abends  müde 
v<m  der  Jagd  zurückgekehrt,  und  „naß,  wie  ein  oiiu\ctuudjtf*  .yaiir-tUdV' 
ruht,  den  Kopf  auf  seinen  linken  Ann  gestützt,  in  einem  I.ehn- 
stuhle,  in  der  Ecke  einer  Stühe  au  einem  Rechts  brennenden  Ka- 
mine aus.  Links  steht  seine  jugendliche  Frau  Adelgunde  Hosina 
Harbara,  nach  ihm  gewendet;  sie  hat  eine  Flasche  l'ontak  geholt 
die  Links  auf  einem  Tische  neben  dem  Glase  sieht.  Auf  dem  Tische 
liegt  ein  Gewehr  und  darunter  ein  Jagdhund. 

Unten  Recht«  „  D:  ca«/»*s*.A<  1771." 

Dir  iritiB  Atlidtueki  befinden  «i<h  mit  Na.  122,  12:1,  127  und  12».  auf  eiwi 
>"4'w»obfo  und  II  *  2*"  brrltm  unier»chnittenen  PUtu-.  ■  .  No.  122. 
I  n  drn  ArtidrQcken  i*t  l.  U.  die  Mitte  de«  PuMbodru*  gani  w cits. 

126.  127. 

9.  u.  10.  Blatt  zu  Lavatcr's  physiognoinist  hen 
Fragmenten.  uo) 

Die  übrigen  Blatter«.  No.  107,  112—11«,  121),  124,  U.'J-Mti. 
126.  Unbenanntes  Portrait  von  J.  G.  Zollikofer.  Prediger 
in  Leipzig.   In  jüngeren  Jahren.   Brustbild  in  Amtstracht 
en  face  nach  Hechts  gewendet,  in  Mnluillon. 
Unten  in  der  Mitte  „/).  cw«r«r*i/t" 

Platten- Hohe  4"  5'",  Breite  3"  »;"'. 
In  den  .$d»ftc(|nemifd)«tBt«8in»ntni  u.  («.  Nu.  In".)  ocu  Cnlt.  Ka»rar  Va- 
nUt.  «irrt«  Onf«*.  »lit  »iflm  Änpfcm  n.t.i».  I7>.-  (XU,  vm  u.  In  S. 
Kegi.ter.)  in  4«. 

lo  den  Atlidrttkra  iil  i.  B.  der  Kopf  nur  halb  k-rtif  und  unter  der  re-.  htm  Kinnlade 
Iii  der  lanlrh.t  twftndlirbe  Kraben  norh  weit«, 

I.  Um  das  Oval  de*  Portrait*  be/iiulet  sich  mir  eine  eiufurlir  EitiJ'iusttmj*- 

Unit  und  der  Kaum  darum  ist  nnrh  weis*. 
II.  Da»  Oral  hat  ausser  der  verstärkten  Einfa.wuif/xlinii-  norh  eine  zweite 
erhalten,  die  Ecken  de*  Medaillon*  *iml  mit  hnrivmlalm  Strichen  über- 
legt, und  die  viereckige  Jlatte  ist  mit  einer  dnjyjielten  Emfassuntjslinic 
versehen.     Stich.Höhe  4«         nreile  r  ,<» 

Diese  letztere  Abdruckugattung  ist  iu  dem  Buche  ve  rwendet  und  aut 
S.  21KI  eingedruckt. 

V.rfil.rhtcr  Abdruck  tob  1. :  Oben  Unkt  ein  nufffr.cliln jene,  Uueh  und  ein  P*lm- 
•wri»,  und  oben  ReehU  ein«  mtnnlicbe  blrtife  B(ute,  Profil  nub  Link.. 

_127.  Uubenanntcs  Portrait  von  J.  G.  Zollikofer,  in  alteren 

»l  Dk  Nrn.  126,  t277.fc.tr»,  »4*  3ri«nuR4«>  tinrt  lUManwr«.-  llandachmilir!,  ».  K.in..l.r. 


tu  im 

Jahren. Itrustbild  in  Amtnkleidung ,  en  face  nach  Links 
gewendet,  auf  einem  oben  mit  einer  Nadel  augesteckten  und 
sieh  da  und  unten  rollenden  Papiere. 

I  nten  Recht»  „fc(Wifi<rh>" 

Platten-Höhe  3"        Breite  2"  SV,"'. 

Zu  den  ji  e  g  «  «in  if  *  en  fji*      « «  int  k.  wm  3ct>.  fett«  tu 

vatti.  T»ili<t©a»uA.  SHu  t«lmÄi.p(Vni  a.|.n>.  IT77.-  (I2S.  Tiulu. 
Einleitung,  25«  u.  7  S.  Kegitten  in  I*  «m  Ende  von  S.  251  cingednKk:. 

Dir  rntm  Aetidrücke  befinden  sirh  roll  5u.  121,  12-1,  12S  und  12>  nf  rjn 
■  umerirhnitlrnii  l'ti"'  nahe*  mnd  U"  *i'M  b  tri  fem  P  tat  kr. 

In  den  Actidruekcn  »ind  i.  Ii.  dir  I Innre  «reuiger  ausgeführt. 

V  e  r  f  i  1  •  e  h  t  e  Atidrgrkr: 
l>  fnten  Hecht,  nn  männlicher  K"|if .  1'roHI  narh  links. 
2|  Unter  den  Portrait  eine  kandachaft. 

ii;  Link*  in  der  Mitte  ein  kleine»  männliches  rroiil  nach  UeehU. 


Cepim : 

1.  Profil  null  lt-chts.  unten  Link»  „J:  Hüter /rc::  Kl",  «ben  Beehta  „II///"  von  der  ürv«. 
de.  Oriiriml..  i.t  hinter  8.  Jim  w.n  „O-jhtI  rtvftr^ncmifdrtn  grimmes  u.  mfiiril  tnjl 
'ArmrtuHtr  OrlHr  I hril.  äi'iMcrl»«  17U.-  in  s"  cinf.htAi.-t- 

2.  Vat-n  Rechts  ..  /).  t  AoJ.  «fW."  und  uuten  Unk«  in  »rrkrbrtcr  Schrift  „J.  H.  Sr krllntltrt  fit 
ist  auf  fr.  IM.*,  d'-r  fnni.isisehen  l*.\u»'fahr  der  Ijir»trrwhen  Frafmeat.  .,<tuatrie*>*  Parn*.  J  U. 
Ilayt  cknJ.ntn  CU*J,  /.l*V<nre  1*1.1.  (VIII  et  -tl«  !•*•;.>  erlt«r*drwkt.  ■•         1*,  S«.  1«  Ub4  Iii. 

Pl«tte.l-n«he  1-1«-.  nrerle  3"7'/,~. 

*128. 

Drei  Baschkiren  zu  Pferd  in  einer  Landschaft. 

Platten-Breite  2"«"',  Höh«  2"  4 
Der  vorderste,  nach  Hecht«  gewendet,  tragt  Pike,  Pfeil  und 
Hogen,  der  zweite  Link»  sieht  nach  Rechts  und  stttUt  sich  auf  die 
Pike,  der  hinterste  zwischen  beiden  hat  keine  Pike. 

Unten  Kecht«,  ,.D.  Cho<k*eitcki." 

Vir  \  •  l 1  dr  lic  ke  belinden  sich  mit  No.  122.  IM,  12*  und  127.  auf  einer  uuierxhti!- 
tenen  Vi,"  hohen  und  9"2'"brciu-n  Platte.  •.  Nc122. 
Verfälschte  Abdrucke: 
Ii  Auf  gr-aufefarbtes  Papier. 

Jl  Auf  dein  Klicken  de»  mittelsten  Kosaken  sieht  man  iwri  Piken. 
:u  Oben  Reehu  ein  kleiner  Ktmf  mit  viereckigem  Hute  en  face. 

Ij  »      ein  kJriner  Kopf  mit  einer  rundein  MuUe  mit  Sehinn.  Profil  tiaeh  h>riita. 

r>)  Ueber  dem  Tordrrsl.n  hosai.ni  befindet  »ich  die  Hu.t.  eine«  Mannes  mit  tugrsraiulrr  MaUe. 

M29  —  132  und  132a 
12. —  16.  Blatt  zu  Nieolai's  Sebaldus  Nothamker 
2.  Band.  (1  .  —  3.  Auflage.  1775,  u.  I.Band,  3.  Aufl. 

Die  übrigen  Matter  ».  Xo.  »2—  'Jti.  100  —  101.  122.  122a.,  154  — 15V 

Die  Nrn.  129  —  132.  befinden  .ich  in  auuerat  seltenen  Abdrücken  auf 
einer  u  n  ler  »  c  h  n  i  tt  en  e  n ,  1t"  S'"  hohen  und  7"  2"'  beeilen  Platte. 
I.  Vor  den  Seitenzahlen  oben  Rechts. 
II.  Mit  denselben. 
Die  Abdrucke,  welche  «ich  bei  der  2.  u.  3.  Aufl.  befinden,  «ind  wichet, 
und  überhaupt  die  Platten  ausgedruckt ,  wa»  auch  bei  den  folgenden  Nrn. 
130-132.  der  Fall  i«t. 

VI  |  Jaenb)  fiele!  bei  diesem  HUtte  nicht  an.  das»  es  da«  Portrait  des  (Irnnantra  sei.  Irh  rssrile 
ledneh  nicht,  dass  rs  ebenfalls  das  Portrait  «in  sV>Ulh«if»r  Ist,  da  e»  mit  dem  bekannten  ntiebe  eon 
J.  V.  Bau«  narh  Ant.  Oraff  Is.  Keil's  tatalo»  .Vo.  I6».|  nber.in.Uann«. 
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Di»  I.  u»d  2.  Auflage  i»t  dwelbe  Druck,  die  a.  Aull,  ein  neuer  Druck  mit 
Hiawfvliuuiig  der  bei  der  J.  u.  2.  Au6.  auf  S.  2M  angezeigte»  Druckfehler, 
und  ohne  Angabe  der  Auflage  auf  deni  Titel. 

12'J.  Scbaldus,  an  einem  Postamente,  worauf  ein  Hirsch  ruht,  mit 
dem  Pietisten,  Hechte,  im  Thiergarten  zu  Kerlin,  lässt  sich 
mit  einem  „Äerrf'  in  einen  Dispüt  ein.  „6nblid>  a,eriftb  fr  au  einen 
„Äfil,  bet  nach  feintw  braunen  Mode  —  nid)M  anbet«  al«  ein  S  (blödster 
„obet  (Srtfcer  ftnn  fonnle.  „Mein  gttunb,  rebete  er  ihn  an.  er  o,tbtt,  um 
.£*  tu  i«t  ju  mtrtiefn,  o !  wen«  fr  »njite.  »ie  »ebl  bnu  ifc 

„!>«  »a  ff  im  Stunfes 

»3n  (rn  SPanbcn 

„$>f*  flftf&ludjt'f*  fanmK  wrhrin^t.* 
»£m.  fa^tf  b«    rl  mit  fiarren 'MnvKn ;  ,.tra*  fonn  mit  la«  be Ifen,  id?  hin 
„Mriavn  eonnfttj  im  Summe  fletoefen,  ober  ba«  »iet  trat  fouft."  S.  2S.j 
Oben  Kocht«  ,,.S'.  2*."  Unten  Recht*  .,  A- cw»ir.,-r*i ;  »tr. 
.    Slieh-Höhc  4"  7  V,'",  Breite  2"  <i  ". 

Id  drn  AvIidfttekPl  «ind  i.  II.  die  nyumi  im  llwitvrfmndr  nur  wenij  auife  fuhrt, 
und  der  f'iiMbitdtn  diualbvt  i»t  gmu«  wdn. 

130.  Der  Major  ducllirt  sich  mit  dem  Edelmunne,  weither  die 
Tochter  des  Schulmeister»  verführt  hat,  und  wird  rüc  klings  von 
des(iegners  Kammerdiener  in  die  Seite  gestochen.  ..Tita  Gbel« 
„mannt  blieb  nicht«  übtia,.  a\i  ben  te^en  ju  jifben.  tti  ÜMajot  brana. 
..auf  ihn  ein.  Xet  Aammerbifntr  fam  ffinem  .fterrn  mit  a,e$oa,enem  #nid>< 
..Hn^er  gu  *>ü.ft.  mtb  #ö&lid>  fuhr  ber  $itf*fana,ei  tief  in  tti  ÜRajc.« 
„Surfen.-  (3.  III.)... 

Üben  Kethu  ,,  A".  1 1 1 ".  Unten  Kechu  „  iu  rwtmh  w:  i,  jt - 
Stich-Höhe  4"        Breiu  2"  6"'. 

*n  dm  AetldrAelirn  und  rn  rinn*  vom  Kuiuürr  *la„tlllirprTi3irf(r1t{truf7" 
beudrusvi«»  Abdrutkr  1*1  i.  B.  d*r  Kuwbodrii  »ocJi 

131.  Der  Links  stehende  Oborst'bcleidigt  Horm  von  Säugling,  in 
Gegenw  art  des  in  der  Mitte  in  einer  I.aubo  sitzenden  Fräulein» 
von  Ehrenkolb.  ..aJltin  gute«  #end>en,  trotzt  bc«  fleinen  «ebetbut«. 
„ben  f#  Jonen  ju  ttai»en  beliebt,  ftnb  Sie  nicht  von  felchcm  Staube,  baji 
..id)  3bnen  Satiafaftien  a,eben  wetbc."  „So'  tief  SäuaUno, ,  Sie  halten 
„mid)  füt  retbtlc«  u.f.w."  (S.  { J-J  ) 

Oben  RechU  .,  8.  1 79  ".  Unten  Recht*  .,  n  cmhwIi  i»;  ♦/<• " 
Stich-Höhe  4"  7'",  Breite  2"  <>",'. 

Y.in  «om  Kün.llrr  »1«  ,.i  u  «  t  o  r  ri  d  ir  te  r  8  O  t  u  d  "  linrirhn«Irr  Abdruck  1,1  i.  H. 
tnr  der  Luft,  »p4ter«  Aetnlruck*  haben  dir  Luft. 

132.  Streit  der  Prediger  über  die  Zulassung  eine*  (Jalvinistischen 
Taufzeugen.  D.  Puddcwustius,  Pustof  Huhkveddcrius,  Pastor 
Wulkenkragenius  uud  Andere  treten  uueh  der  Beendigung  des 
Begräbnisse*  eines  reichen  lirauers  aus  dessen  1  lause,  vor  wel- 
chem sich  ihr  rechtgläubiger  Streit  bis  auf  die  Strasse  unter  den 
Pöbel  fortsetzt.  „En  <Ucbel  lief  jufammen,  nabm  an  bem  Slwitc  bet 
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„.jcifHidwu  4>tr«n  Ambril,  unb  nwil  btniftlbtn,  in  fcinrm  ftifn  fit  h< 
,^Hc*i>\löubic(ffit  eben  rin  flalrinifd>ft  Iud)mad>«  una,lü<flid^T  ffidft  ii 
Mn       fam,  fc  warb  bcrfflbc.  jur  'ötitutia.una,  b«  rfd>ta,läubifltn  8tb«. 
„mit  rfiwn  a,ftrctrn  «nb  ibut  rin  «u«e  au^efcblajen."  (S.  246/247. 
Oben  BechU  ,.  S.  2  Iii ".  Unten  KechU  „  n.  rk»d«titrki  i«r;  4- /<■•• 
Stich-Höhe  4"        llreite  2" 

Hin  .»»  Kan.tl.-r  »U  „  *  j  »  r  u  ff  -  bwlchnetrr  Abdruck  l.t  i.  B.  Tor  der  Luft,  rptt/r. 

All«lrt'k.  hab«l  die  |.Uf,.  

Kl2a.  Sebaldus  vor  dem  Consistorinin.  Dritte  Platte  rur  3ten  Auf- 
lage des  1.  Bande»  1770.  Wiederholung  von  No.  92  und  100. 

Sebald»*  lullt  hier  ke  i  n  e  Handschuhe  in  der  Hand,  das 
Tintenfass  ist  schattirt  und  das  Muster  der  Tapeten  ühuelt 
dun  auf  No.  92.  Der  Schatten  Rechts  unten  auf  dem  Fuß- 
boden ist  an  mehreren  Stellen  unterbrochen. 

Unten  Link»  ../>.-  cw«rwrti/.  itt  ."  und  ohne  Angabe  der  Pagitu. 
Stich-Höhe  4"  ■'»'.■. "',  Breite  2"  6"  ."'. 
Platten-Höhe  5"  4  ",  Breite  3"  0  ". 

In  den  AtliillOrkt»  itt  I.  B.  drr  tuttbodin  In  den  lichten  Strllra  fmni  mim. 

"133. 

Die  Hcimführung  der  Braut. WJ 

PlatUn-Breite  4",  Höhe  l  's»  .  '. 

Voran  nach  Links  schreitet  Hvmen  mit  brennender  Farkel  und 
Siegesfahne  mit  der  Inschrift  ..AU  RENDßS VOUS " ;  dahinter 
reitet  ein  die  Geige  spielender  Mann,  auf  einem  Hunde:  die  Treue 
und  Freude.  Diesem  folgt  eilenden  Schrittes  der  Hräutigam,  der 
auf  dem  Racken  die  in  einem  Korbe  sitzende  junge  Frau  trügt;  auf 
seinein  Halse  sitzt  Amor  mit  verbundenen  Augen ,  den  er  an  den 
Keinen  festhält.  Hinter  ihm  geht  ,.ba«  Charivari  b«  gtanjeffn" :  ein 
Dudelsackpfeifer  mit  Stclzfuss  ,  auf  dem  Rücken  einen  Kessel  tra- 
gend, auf  welchem  ein  hinter  ihm  tanzender  Harlekin  trommelt 
l'chcr  diesen  letzten  zwei  Figuren  fliegt  nach  Links  ein  Storch. 

Ohne  des  Kiin«tliTs  .\amen. 

Inden  \  r1idrurkrn  Itt  dir  Platte  eben  jr>i»>rr  und  ilirr  apAter«  ll»hf  durrh  eine* 
l|ii.-.tricl>  .wifcrbrn.  Die  K»line  itl  i.  B.  rur  IU)lt.  bcrhattcl,  drTllunJ  ohne  allen  Schatten, 
und  der  ltorktchmt  de.  llmitisarot  i«  ander,  frformt.  »uch  iit  drr  untere  rechte  Bockup!'! 
iitrht  tichtbar.  und  drr  Sicrrh  lure^t  vcirtlftnd.  il. 

VrrfAl.rht«»  V  bdrürke: 
ly  Aul  rutt.  irrflrhu«  PiiiHrr. 
T,  Di  r  ht..rrb  i.l  au.  dem  t>a|.|rre  autnulirt. 

.   Auf  d,,,.r  au.radiit.ti  St.  Ii.  itt  .utt  4»  sterd.. .  r«  tütbt.  Art  ein.-  k.ttr  im  8chn.br!  tiiiu 
eingedruckt. 

I    IVber  d'in  »uf  Arm  Hunde  rril'mlrn  Vf  iti  T  nl>(t  narli  Keelil.  rm  Amor. 

.'»I  Hei  der  jungen  Frau  tirhl  man  eine  linke  Hand,  in  der  tie  ein-n  Pantoffel  halt. 

v.'l  „  Iiml  frUiAt«  trurtt  rrt-  <ytU.)<iibrit  tttur  4>i>*irit  ftinf*  Rtnitirfl  Barihel*mT.  ein» 
..t*:'riibdn»i»r«.  tarnt  Wenlrrr*.  iulf»t  grtrcia^r«  rt«  ''tjiiirft>*»il  öiMiliftcriam«  in  8«ru«,  «rm.i£:. 
,  am  i«  alt  Ädttc  4«  *rbr  Jiid-m.  twlrt>t  mit  »rn  «mtitn  ritt«  |rt«  Ot.iftrl  rtjnfbiirt.  auf  bie  ffr««rt# 

,S  lt'-,<  tviutr.  3«mt  in  um  .«erbe  ntrRtf  |un.i«  «ran  irar  rtne  4tb.  Kolb«,  Jiiite  U*  hiTjli*  * 
.ftftlKItt»  »MI«.  Kolbe  in  l<:tlin."  H.r,d»,-hnnlirh  nun  Kon.tler. 
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.Der  Bankerottirer.9  i 

Platten- Breite  .V*  in'",  Höhe  2"  5V,'". 

Er  steht  en  face  hinter  einem  Tische  und  üher  seinem  Kopfe 
die  Worte  ,,Je  cide  tout",  auf  dem  mit  einem  Tut  he  überbreiteten 
Tische  sind  viele  Goldstücke  aufgehäuft ;  unter  dem  Tische  liefen 
(icldbeutcl, davor  die  Unterschrift  ..Sage pricaution' .  Links  streicht 
ilic  Ehefrau  das  auf  dem  Tische  liegende  Geld  ein,  indem  sie  sagt 
..met  Apporti".  Kechu  am  Tische  steht  mit  halb  verbunden  n 
Augen  die  Gerechtigkeit,  die  Rei  hte  auf  einen  Geldhaufcn  gelegt 
und  neben  ihr  die  Worte  ,,mei fraix";  mit  der  Linken  weiset  sie 
rine  srhwarzverschleierte  Wittwe,  zwei  weinende  Waisen  und  zwei 
jammernde  Fabrikanten  weg.  Links  am  Rande  hinter  der  Ehefrau 
sitzt  die  Dummheit  auf  Wolken  und  ruft  durch  ein  Sprachrohr: 
,Oh  r honette  hörne!!!!" 

Ohne  de«  Künstler«  Ntumn. 

Di*  ArtidrQeke  «ind  *«r  «icten  r..tH-rarUii»i.j,-n,  «ml  l»-n-:t«  mit  .|,r  li/ur  der  Dumm- 
heit lu  den  Wulk.cn.  In  meiner  Sammlung. 
Vrrfllichte  Abdrucke: 
t   Aof  gelb  gelVbte*  Papier. 

Aof  blau  fcflrbtrc  Papier. 
l<  Die  Figur  der  Dummheit  i»t  am  dem  Papiere  autradirt.  und  befindet  «M»  ilrireh  l'i-bertirm  k>  n 
noer  neuen  Platte,  an  deren  Stelle  eine  kmti*cbratnrun|r.  welch«  narh  dem  oben  n  Plittrm  :nuU* 
in  «enkreehte  t>tTirh!atfrn  autlitifl. 
Ii  ZwUeh*»  dem  llankemttlrer  und  der  Gerechtigkeit :  ein  kleiner  uiinnliclu  r  h'opf  ohne  llnre. 

y  obeii.Keeht«  :  die  Buate  einer  Türkin  mit  Tutban  im  Pr-.nl  nach  BeehU. 

Oben  find  dieWnrle  ..Ok  rAoueff«  kamt '.!!'." .  „Jr  rrVe  tmf.  und  unten  „Saft  ;ir,V«wr\a«" 

im  dem  Papiere  aueradtrt. 
T  '  l't-ber  der  Gerechtigkeit  fein  jreriMen  die  Worte  „Alto  mendter  rofrr  pem." 

•135. 

Der  bankerottirrndc  Schuh  fl  icker."' 

Platten-Höhe  2"  11"',  Breite  2"  I  (>•..',"'. 

Er  hat  an  einem  Hause  eine  hundeslallähnliche  Bretcrhüttc, 
aus  welcher  er  Links  herauskriecht  und  dem  Rechts  stehenden  er- 
schreckten Bedienten  einen  Stolpcnsticfel  zuwirft,  unter  welchem  die 
Worte  .,50 pourCent"  stehen.  Ueber  der  Bretcrhttlte  sieht  aus  einem 
Fenster  auf  das  Fensterbret  gestützt  ein  junges  Frauenzimmer  heraus, 
neben  welchem  Links  ein  Blumentopf  und  eine  Flasche  steht. 

Ohne  dei  Künstler*  Xnmen. 

Die  Aettdrocke  •ind  i.  II.  wir  d.n  .enkrechten  Schritten  auf  der  Haurthnr.-.  .I.rl.r.  tf  i- 
bude  u. ■  w . 

Ve  r  f»  I  »eh  ter  Abdruck:  auf  rr.»- liroth  g<  -färbte«  Papier. 

'»31  DwKan«üer  bcachrnbt  dat  Blatt  »elb»t  mit  naehfülgmdi  n  Worum :  „Tct  l'omiliifrcBfKt  ilrb! 
,,>mrrt Um  Iii*  aat  cedirt  bvnui  (an  ab«  nn»R  ^reffen  Ibril  fetnei  Bniiu«  tintcrttm  Iif-1'  t>crtri«i«ii. 
„«Erint  ürau  »rr  er  im  (tbrcoatnrt  wrlmrkr  antrlanm  all  fit  rtn^thrutfet  tat  ,MI  ift  rinc  (SM  >1c 
„galanteriei  liebt  ihr  n»4«ttJ<fct<*  kic  Jaftij  ibr<  Liquidation«  Jti-fttn  ant  tvtifrl  tir  Slimciiii-irrrrni  um 
,.rc<Mca  aal  fabrifaittn  ab,  trnn  cl  bleibt  ni*l»  librio,,  tu  laimnibnl  aoirretffin  rubml  ttt  Obrlitt-frti 
,.tf*  ctiMa  anglitlc'."  K Ine  damalige  tStadtge«rhtchte,  wobei  der  KOn«tler  Verluate  erhtt-n  haben  v.||. 

»I>  Der  Kon.üer  be«cbreibt  da«  Matt  mit  führenden  Worten  :  ,.«in  Zdnibflitlrr  in  l'r-r.trli  ballt 
.  uK<rt  tie  Jtanfleatc  «rarbrn  rfft  tut*  Acenrdiren  rnd>.  tti'Uc  au*  tttdi  n- mm  «in  Viln-  ball  tbm 
.ttirtlra  |um  rerjclrai  tirbridii,  et  |roI:t|Tt  fid)  aannt  itt  ftmt  *u»t  Ort  nur  Iftft  *rn  Jlrrrnt«  *;<ii|*tu 
„ljr.ii  t«a*  Uafcti,  intli*  mo*t  rr  auf  rat»  occrtirl  mit  ibm  «  in  tna  trat  (n»»m  rt  iMti  nrtn 
..enrfel  brtaalwtrft  «*»  pro  intttn  bibalt." 
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•136. 

C'arricaturen  I. 

Platten -Breite  .V  :»'/,"'.  Hohe  «"'. 

Verschieden*1  l'crsoneu  sind  r.u  Fuss  und  zu  Pfrrde  in  einer 
Landw/haft;  in  der  Mitte  stehen  drei  kleine  dicke  Hucklige  in 
Unterredung,  der  eine  mit  einem  Muff. 

Olim-  des  Künstlers  Namen. 

V  «  r  f  »  I  •  f  h  t  »  \  b  d  r  u  i  k  <• : 

1  i  I.itik.  nrti-rn  »U-lu  dlt-krn  MioDf  m  Pfrrdr:  ein  iwritrr  na<  h  Rrrht.  rritrnd. 

i\   M«  cm'  Iftiti-  Fij.it  Link.  .t*hl  PI»  rtu.l^h«  Haurr  mit  linfrm  Rn*k.  un.l  otmr  Hot. 

M37. 

C'arricaturen  11. 

Platten- Breite  2"  II'",  Höhe  10". 

Sechs  Mftnner,  eine  wohlbeleibte  Frau  und  ein  Hündchen,  in  ver- 
schiedenen Stellungen,  theils  stehend,  theils  nach  Rechts  und  Links 
(reheud,  zum  Theil  auch  in  Unterhaltung  begriffen;  an  den  dritten 
kli  iiicn  Herrn  Links  springt  ein  liologncserhündt  hen  heran. 

Kine  Persiflage  einiger  in  damaliger  Zeil  bekannUm  Personen. 

Ohne  de*  Künstlers  Namen. 

Hiervon  kommen  auch  Abdrüeke  vor.  wo  diese  und  die  No.  1."W>.  auf  einem 
Bosen  abgedruckt  sind. 

Dl»  Actidrorkr  »lud  «onif«  siuKrfuhrt,  mit  »tsrkrni  runriirnt*.  »od  dir  Pill«-  »n 
drti  v;.r  Ktkrn  ipiti. 

M38. 

Drei  polnische  Figuren. 

Drei  kleine  Platten  auf  einem  Matte  abgedruckt: 
u)  Links,  eine  polnische  Dame  aus  der  Messe  kommend  mit 
einem  Stocke  in  der  linken  Hand,  von  einem  Edelknaben 
gefolgt,  geht  nach  Hechts.  Ueberschrift  ..Derotka  PopnUka" . 
Platten-Höhe  I"  10",'",  Breite  I". 
bi  Die  mittelste,  ein  polnischer  Edelmann  in  Nationaltracht, 
nach  Hechts  gewendet,  den  linken  Arm  in  die  Seite  gestützt. 
Platten-Hohe  l"2"',  Breite  Ii'". 
(  i  Hechts,  ein  katholischer  Priester  mit  gefallenen  Händen  im 
Messornate,  vom  Altar  nach  derSairislei  gehend.  Ein  Chor- 
knabe mit  einein  Huche  geht  nach  Links  vor  ihm  her. 
Platten-Hohe  I "  *)'",  Breite  Ii  ". 
Ohne  de«.  Kunstlers  Namen. 

Diejenigen  sind  die  früheren  Abdrücke,  wo  die  Platten  a)  und  c)  nur 
statt         -       von  der  mittelsten  Platte  entfernt  sind. 

Vrrfkl.clllr  A  Ii  d  r  Ii  r  k  r  : 
lj  V''t»iT  ullrdtct  I'U'.lrii  itt  rilf-  ^T.i-.--,r  l'Utlr  ut.rrf  rdrurkt,  *n  <U.»  «lifi  »»M-li.-itirud  dir«.  1  kl.i- 
n-'ti  1'lnUrn  (inf  t  mir  tfrr.»..'!!  »M-f  ixl«  n  ;  dir  Kllidrfirkr  it.  r  rlattr'irfilidrr  Mti'l  au.ifrjfUH,  t. 

2  Aitfsl  ;.t  vor  der  tiitti''  rir.r  maimlirlir  i»*i-li  Krrtil«  fri.inil.-tr  I  lifur. 

:ii  cj  i<t  ol-  n  «n  nutit.hi  Urr  h..|if  mit  Hut  br.lr.  VI,  M  nnrli  HrrM«. 

1.1    -     i.i  lauft  »  nr  d.  r  Oanir  rill  (.!■  in.  r  mit.  r.rt  r|.T  Msim  tritt  itut 

Km.  Copie  *(.o  drr  i„  „,  c.  ilr.  ehr,,  .llr  »rhnft.  l.t  «.hrschrmlkh  ,om  M. 
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139. 

Die  Grausamkeit.  Männliches  Hrusthild. 

Platten-Höhe  4",  Breite  2"  iü  ". 

In  „Job.  ({afpar  ?arat«'*  ^hnjic^ncmifdjt  Jjraflmcntc  jur  ^cfeirmiitit  Nr 
i'ienfd»fnfcnnmiH  unc  W«nf*enlitbt.  iitrfüru  herüiuvcflffccn  r-cn  Jrlv  IVidwl 
-limhuflfT.  <3**änrf  )  Stittct  itfanr.  Mit  ciflfit  H  50)  Äupfan.  'itmumhur. 
;.m  i>ci!o,\  £cinri*  itfintr«  utit  «t>mvognit  1787."  in  8°.  (H2U  S.»  neben 
S  219  eingeheftet. 

Hrusthild  eines  geharnischten  Krieger«  en  fuce,  Dreiviertel  gegen 
Links  gewendet,  mit  unbedecktem  Haupte,  sehr  krausem  Haare 
und  Stutz  -  und  Knehdburte.  „(vin  i<oiuiit  it<ut)  l'arotcr1«  .{cicrim»*," 


Ohne  de«  Künstlers  Xamcu. 

S.  2U>  wird  da»  Bild  wie  nachfolgend  beschrieben :  „Ncbr,  W.ltt,  räuKriidjf, 
jrr.ihrrrrad>lfnfo  5ldifr;  .«Irinrtf  lltrd  iß  dim  (ti  flcriiiii  \u  bt^thtn ;  2nn  SiMaa  ui 
UTtrat  irif  ifin-yiid;  et  Mrurft  niebt,  er  irrnitt.  tfierrrn  icbeuil  ihm  ÖVnuji ,  mic 
rilmirrini  Sdmj  iu  frtut ;  £«n  «McrtxnpJit  ?(KU  «Hilf  5l.utV,  ffiit  Sluu.  UHciffuiijt,  rir 
Sliijoibraiirii  Wfwcbid'fit  tjrauiam  in  frn,  i ein  SNnnr  biMiiimt><  $•  find; tun cf  !c. 

I   Auf  der  Linkt  grH*trrrn  l'lnllr ,   und  ten  milche  tjuiter  dort  zrrtehniften 

wnriie,  befinde!  tich  ein  Strich.  In  »NrAityyWaf  Sammlung. 
II.  Yftn  der  uogexchntttenrn  Platte  rioi  der  olutjen  (irii°>\e. 

Bei  deu  apMeren  Abdrüeker  ,  we'rlie  /um  Ilm  Iii'  \erwendet  wurden, 
ist  oben  Hechts  mit  liuehdruckerlettern  „XXIV.  2l!l."  eingedruckt. 

Eli»-  ent»  Copie 

.«.  Soutnftl.  »rlcbr  in  «t-nim  krinirrn  Siricli.  i.  ■">•*<  f«h"  1.1.  In«  «Irl.  n.l.rliii.Si  al.  .1»» 
•■■Unr  OriTioaJ  in  die  Sanunlunyrli  «1«  Ltrbhnlhri  vuiyt'wlilk'lM-tt. 

natlrn-Hohr  nur  J"Kl'",  lln-il-  V  <■>"'. 
..  T.(.  |  III.  So.  i:t!»..  w..  il.r  M<ii..l  mit  «U-u.  SrhHiirrtart"  rofurt  in. 

'140. 

liHlatter  zu  clor  (ieschichto  des  Blaisc  «niilard.RV 

Stich-Höhe  ö"  1—2",  Breite  1"  II'". 
Platten-Breite  14"  I Hohe  7"  II  ". 

Aus  den  Promenade*  de  Mr  h  Sohlt,  "  im  ,,  AI.MAXAC  (Je- 
i.i -.'iU)jfi(]iie  potir  ran  177(1  r/»\  „f  Berlin"  |Mit  der  ...Antic/it  der  nehm 
dem  O/ftrn/itiii/i  neu  erkaufen  Brüche  "  Gez.  u.  ge*t.  von  .1.  ('.  Krflger 
in  1U  rlyi  I  in  I  2". 

I"  .t-n  Arltdrurkrn  i.t  i.  It.  1..  :  N...  I».  .Ii.  I  n[l  nur  I«  n  nuc  .!.  .11.1.  hii.I  '••  i 

Nc  K  :.  1".  II  und  12  i.i  dn  Fu»bodrn  vrm. 
I.  Mit  Arn  mit  der  Södel  fein  gerittenen  kleinen  f'ntersrhrifte,, : 
Oben  K.    I    1.8.   Moire  OouUeJ  p^rt  p^e  Pari,. 

Vn\m  in  der  Milte  fler  iiu«er.'ii  lt»tifl!inie 

,.;»:(W»««l.,,v  :  *  t.  «>?.»<. 

•r.)  Ih.  <m  K«ii.lt.-r  nur  Vrtiiil.  i«  /.•  •Iiiniua.-n  •>'  <l-m  ltrm»n  ...uf.i-^n  I  I  BLiller.  n.t-.-l   in-  n 
l  ihm  fy  Ii.i.  Ihim'I.  Aliwlti'  a.l-  !!■' 


Dir».      cel»  In-  ut  Ki,t  in,  H-  uv  .1.  -  ti...».lM-./.v/..mi  sä.li-u-«.  in«. 
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Oben  R.  2   U.S.  Od  nprrt  ilr/a/anßr  Taute. 

Unten  Recht»  in  dem  Stiche  selhtl  „  />: cWwwrti/  ■■ 

-  »      7V»»i  pur  Ja /auf,  Cimfine,  O: /•  prtripttr  fn/nW  Haut. 
»     -I      •      (J"1  ejt  rmrvlr  p.iur  allrr  rotier  HHjt/mlrrt. 

I  nten  Link»  ../>.  r*». 

-  .>      -      O:  trimre  U  Treu». 

Ulltlll  Hecht»  ../J.lAoJcir  .«•»,./" 
«        ••     Ii       -       Of  /-/«If  *..*.Hrr  P„r  ua /ripter. 

Linien  Link»  in  dem  Stiche  selb«t  „B  f*»' 

l>ir  <1  im  «itirrfit  HuiiJe  ut  verkehrt  raiirt. 
•     7      «      Od  rtfife  fa  Taute  n„bS. 

Unten  Hechts  ,,  />.  rA«ifc»n>rjti." 

»     H      »      0:  «/r  prrfuodf  J'rtre  malade. 

Unten  Hechts  in  dem  Stiche  «elbst  .,  d.  rw«ri-rJb /  • 

-  11  /.»  Mrdn-in /atf  a  ffV  la  dejiriptmn  de  Ja  mala  du. 

I .'nten  Hecht*  in  dem  Stiche  *clb*t  ..  />.  #•*»..  •• 

-       -Ii»      -      V  AUfattTelaaedeOaulaid. 

-  1  1       -      Gl  r.jaU  madame  de  la  Paturlle. 

I  nten  Link«  in  dem  Stiche  «elbst  .,  I):        J<  •■ 

»       -   1  2      -  rrndfu  prem.ere  r.fite  a  llad.  d.  royer,. 

Unten  Links  in  dem  Stiche  selb»!  .,  P.  ,*../•• 
II.  EbrnfatU  mit  .Irr  SM  gerimene .  aher  arö.terr  Unterschriften ,  «riti 
scheinen  solche  alt  I  orrrtjfr  r«  i/r/i  l  nternchrtften  der  III.  Abilruck*gatlung 


III.  Mit  den  gestochenen,  aber  noch  nicht  rnrrigirtcn  Unterschriften  ; 

Oben  H.  1  U.S.  Maitr  tiaitlard  jeart pottr  l'min. 

IVomniM  Je  Mfl.e  Sob/e.  Tom.  III.  Sour.  Ii. 
»    -    2     -     Maine  auptts  ilc  fit  fauße  Tante. 

-  -    :t     -     Trahi  parfa  fauße  mitjine,  Maine  fe  preeipite  jun  freond 

-  -     I     -     Maine  est  tnrol/e  paar  aller  railer  un  Sepulehre. 
"     »    ."•     -     Maine  trottre  le  'I  rrnor. 

-  Ii  Maine  fe  fait  habiller /nir  im  fripier. 

•  "  '  Maifc  vifitefn  Tante  Hobe. 

•  S  .  Maine  est  persaade  iT itre  malade. 
»  /.••  Medertn  fait  a  Matte  La  tiemription  de  fa  i 

-  -10  -  I.'AbhrfaitfelogedeMaUe. 
»     -  1 1  "  Mai.'t  regale  Madame  de  Sägers. 

-  -  12  -  Blatte  fait  fa  premirre  risite  a  Madame  de  Sogen. 

IV.  J/iV  rfr»  eorrigirten  Unterschriften,  nämlich: 

Hei  No.  2  anpres  de  la  fauße  Tante. 

-  :i  imifine  Minne. 

-  -  etage. 

-  4  Sepnlerr. 

-  S  On  fait  ri  oii  r  ä  Mtiise  i/'uil  ent  malade. 

Wogegen  die  obige  Intcrschrift  unter  UI.  weggefallen  ist. 
'-*  Medertn  fait  ä 

-  -  1 2  u  Madame  de  Sogern. 

Die  Reihenfolge  derNrn.  auf  der  Platte  ist  folgende:  1. 12.3.  H>.5. VI7.Ö.0.-I.  1 1.2. 

Vr  rf  k  l»r  h  t-r  A  lulr  u-k  von  I.  in  Tliirrmuu'»  SMiii»lun|r :  Unk«  ron  No.  I.  riii-  «ltr  trJ1J 
mil  Iliubr.  Korbt«  «on  No.  2.  nn  «rriblichrr Kopf  mnTcni|i-<  nml  Blumen  in  dm  tUtrrn.  Link»  ».m 
No.  7.  -in  klrm.r  Hiini!.  l'nttr  No.  ().  loci  kl<-i!liinlW|i«ji.  rin-  M)»ti.  r.|mli.  .|r.  Untrr  No.  |<l. 
.  in  PmHI  rin-*  (Jr-.tilirhm  mit  Krnu  auf  di  t  llril.t.  t'tit-rNo.  Ii.  rin  Uul.  uiU  r  llirwh  »>ri  Orlili»,  Ii. 
!>■'  Copi«  von  I).  Btrftr  mil  <lrul»rlnr  I  nlrrn-hnlt  i«t  «ur  •lruthc|,r0  Mnjibr  .!<•►  Culrn.lcia 
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•141. 

12  Blätter  zu  .sechs  Fabeln  und  sechs  Erzählungen 

von  Geliert. 

Stich-Höhe  2 "  ti  —  7 "'.  llreito  I"  10  ". 
Platten-Breite        lu'",  Höhe  7"  7','". 

In  Genealogischer  Culendrr  für  Weft- Preußen  auf  das  Jahr  1776. 
:u  Berlin  herumgegeben.  Auf  Kuften  lief  K/fnigl.  Acudemie  der  Wißen- 
/chaften."  in 

Ein  alfRftlferMff"  rom  KUoilltT  b*icich«*l«T  Abdruck  in  iIit  Hummlunir  <lc»  Krihrriug- 
Allmrhl  i»t  1. 11.  Tot  »Her  Luft,  uod  der  I  u»»l«xlrp  weit«,  JctUh-Ii  »flimi  mit  n«!nl»lK>nil<T 
Unterteil  ri{\. 

I.  Mittlen  mit  der  Nadel  gerissenen  kurzen  Unterschriften  : 
Oben  H.   I   U.  S.  QeilerU  Falten    Das  Uejpenft 

Unten  in  der  Milte  uuwcrhalb  der  KinfnusungMiuic 

•  2      -       Der  ftaklich  amrdeae  Ktuilaaa 

.       .  3 

..  4 

-  -  5 

-  ti 

-  •  7 

-  -  S 
.  9 

-  -  10 

-  -  II 
•      -  12 

Auf  der  k.  k.  Horbibliolhck  in  Wien  befindet  «ich  hiervon  ein  Abdruck, 
wo  die  nachfolgende  Unterschrift  vom  Künitlir  mit  Tinte  eingeschrieben  ist. 

II.  Mit  den  nachfolgenden  gestochenen  Unterschriften  ■■ 
Oben  K.  1  U.  S.             Heilerts  Fabeln 
Hat  (Jetjienst 
Johann  

Der  lHc hier  (lau  ft  geschwind .' )  mit  r«n  der  Hüte  srgn 
und  mir  »ein  Trauerspiel  auf  eine  .Stunde  schicken. 
Unten  in  der  Mitte  au**erhi»lh  der  Kint*a**ung«linie 
,,  l>:  f'WoatWti  <»•'  4 /et  ■  " 
«    2     »         Der  glücklich  grtrnrdcne  Fhiinann 

.  .   so  arg  du  immer  bist : 

iSn  weis  ich  doch,  das-  Männchen  ärger  ist. 

-  -   3     »  Selindc 

Kein  .Maler  könnt  euch  treuer  malen 
.Ibbittend  »ollt  ihr  ihn  bezahlen  : 

-  -    4      *  Das  Hospital 

Wirt  auf  und  rriszt  den  l'lundrr  <  in  .' 

Ich  lasse  keinen  Stein  mehr  tragen. 
Wofür  rerbaut  ich  denn  mein  Heidi 
Für  Männer,  die  die  II  eibrr  plagen  > 

-  h     -  Der  junge  Prinz 

Lernt.  Prinz  , 


r  im 

Obtti  lt.  t>  L.  S,  Das  jungt  Mädchen 

ir,«r    

Was  Htii/ ti  u  «ip,  litpaf  Sie  haben  sich  certjnrocheu 

Ich  soll  erst  iterzrhn  Jahre  fegt,  f 
Xrin,  rierzehn  Jahr  und  sieben  Wochen. 
«      ■•   7      »  (irlirrt*  Erz/thlungcn 

Hanns  Xord 
Wird  nicht  da*  Wrrk  bald  rar  sich  gehen  t 
'      »   s      •       JJrr  alte  Dichter  and  der  junge  Kriiicus. 

Ich  wünfe  ganz  gelaufen  sagen, 
tlasz  mim,  (ieschmark  und  Dirhkunst  zu  entweihn, 
Oft  nicht*  mehr  braucht  als  alt  und  Stot  zn  sei,,,. 
»   '.>      «  Alcest 

Ihr  Hrrz  ist  deiner  Werth  ;  teilst  du  mein  Egdam  S.i/u. 
Sn  habe  sie  mit  meinen  ganzen  Seegen. 
-in     »  Der  groszmatige  Iliinlter 

Xein  ich  habe  nicht*  rerlohren, 

Hehaltet  euer  tieUl,  We,l  ihr  so  ehrlich  feyd. 
«      »II      ■■  Der  Srhu-iitzer 

Ein  Xarr,  mein  Herr,  Schweigt  niemals  still. 
'VI      -  llhgn/alt  und  Lucia 

Kennst  du  diesz  Weib  f 
Die  Reihenfolge  der  Xm.  auf  der  Platte  ist  folgende:  1 . 12.3.6.U.4. 1 1 1 .2.  IU.5.S..7. 

Wrffcl»rhtr  A  b  d  r  fl  *  k  e  voo  II.: 
Ij  Link«  vim  >*o.  I.  nn  mirjnli<)i«T  Kopf  tri:t  I»ri;.-r  N»w.   Uvehta  too  Nu.  '1.  cid  Truff-l»koj>(  aal 

Zieiffnliart  uwl  hotirr  tpilicr  Mute*. 
J)  Knhti  tod  Xo.  1.  ein  UniriMlrt  lllr.  wHr.Kr,  Uurkrq  rin  Affe  .il<(. 

Copien : 

Mir  Dlill-  r  I.  I.  4,  ii.  !i  «.  V.,  in  t'l  nnul  vi  rji.i>n  rt,  iwliirnro  177>>  unter  «Irin  Tlt.  l  .  .Jrrrlf 
Sturin  tu  te.  »tef  «cllotl  foNln.  reu  .lotumii  ^rmridj  »til,  na*  Tomrl  «tcvmeifi.  *«tltn  wtr 
I  «tüHUmn  '  Dir  M,r,tv„         HlMtrr  -m.l  »in  So.  Kill,  . 


•142. 

Portrait  von  Wilhelm  Abraham  Teller 

Pr.  .Irr  T1>«.|ngir.  K»In|il.  Prvi  r,I.  r  '-'!..  rroluutunalnilu  elr.  Ih  Urrlln. 

Stich-Holie  .V  7",  «reite  Ii'". 

T i t f  1  - K u p f c r  zu  ., 'Jlllflcmcinc  e c u i f st) c  SB  i b I i o tb t f .  (£crau«^ . 
reu  ,>i  Nicolai  j  tc*  2S.  sBotrtt*  «jle*  Stürf.  söalin  unb  >=tcttin.  «rMte 
öttfbti*  Siicclai.  177Ü  ••  (020  S.)  in  gr.  S. 

lirustbild,  Profil  nach  K  echte  m  einem  Medaillon  mit  Schleift* 
in  monumentaler  Einfassung,  mit  der  Inschrift  ,,D\V-  A-TELLEH ". 

I  nten  Ket  lltS  „  t>:  VMmeierh  aH.  rir=  *./.-  4  fr.  177:, 

In  .l.  ii  A  ■•  1 1 .1  r  a  . ■  k  m  I«  i.  B.  «N  r  Kopf  un<l       ItaNknuiw  nur  vt.nl»  »ollcixUt  iin.l  .Ii. 
S-lilnf.'  dra  >|.  il»»ll.inii  T.ir  ilon  »<-nkrrrht*n  and  dUinxialrn  strif  hUgra. 

I.  Fun  der  noch  nicht  au/geätzten  Platte. 
II.  In«  der  aii/gciirztrn  Platte. 
III.  !'"</  der  retmichirfen  Platte,   l'm  and  Hilter  dein  Midaillmi  bis  i«r  utiter.it>  i. 
Einfassuiigstinie  befinden  sieh  jetzt  z.  Ii.  <thrüaUniJ'rndr  Linien,  welche  dt, 
in  ih  n  II.'  Ih  urUn  /irritendirulifivn  und  h»riz>'.,tt.iii  n  ganz  ilbeedreke,, . 
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Dies«  III.  Abdrucksgattung  wurde  auch  zu  den  nachfolgenden  zwei 
Schriften  benutzt  und  neben  dem  Tilel  de*  Buches  eingedruckt: 

,Wrcid)tiii|ifdjrift  auf  Dr.  ©ilbfimabtabam  Idlrr.  !ßcn  jrtcfcridj  'Jlicclai.  S3rrlin 
IS07.  (SntM.  Wicclai.)*  (.10  S.)  gr.  v 

,(9<^äd?hiijil>i<bi4,t  anformt  Ä.  ZtUec,  am  23tfii  £ri,cnib<T  t SO  i  in  rrr  VrttU 
litdjc  >u  ilftlin  gehalten  reu  3afcb  iMia«  Ircfrbcl.  91rbft  rc»  «iöchlülia.fii  lilrraniffc« 
•^icarapbir  au*  tuffrn  bant>f*nrtlt«jf»  lJiaujn*lm.  ©nltn  trab  <£tcltm  brt)  etirbrid) 
»itclai.  I8U5.-  (51  SO  gr.  S. 

143—146. 

11. —  14.  Blatt  zu  Lavater's  phy  siognu  tu  ischen 

Fragmenten. 

Die  übrigen  Blätter  ».  Xo.  IOT,  112—11«,  12.!,  121,  12«,  127. 

'143.  Zwölf  Köpfe  uiibentimiter  berühmter  Männct  verschie- 
dener Nationen  tunl  Zeitalter  in  vier  Reihen. 

Der  erste  Kopf  oben  Link«  ist  1 .  Friedrich  IL,  dann  folgt  2.  »ein  Bru- 
der Heinrich,  .'».  der  grosse  Churfürst,  4.  Heinrich  IV.,  :>.  Kurl  XII., 
•5.  Graf  C»>lus,  7.  Chalolais  (am  der  Ulnthochzeit),  V  der  Philosoph 
Chrixtian  \Volf,  ».  die  deutsche  Bürgerlichkeit :  Antiquar  I.ippcrt, 
10.  ein  danUiger  Itutlitlierr,  II.  ein  berlinischer  Kaufmann ,  12.  ein 
französixcluT  Prediger.  • 

Ohne  des  Künstler«  Namen. 

Platten-Höhe  s"  f",  Breite  5"  s"'. 

Intl'ii  A.lidrurkrn  und  früher,  n  Abdrorkrn  bcBndti  lieh  iwtwfcrn  d.  n  «Iwri  n  drri 
KViben  ioo  K.jpfrn  ein  »trirli ,  »rl.-tirj  in  ili-n  .|>lt.nn  .lbdrt.  lii.-u  ti  r.i-ti«  und™  i.t. 

I.  Vor  aller  Schrift,  uuii  cor  der  £i>if<uaung>linic. 

II.  Mit  <U»  Xr».  t* — 12.  ührr  den  Kiipfin,  obn,  l.i„k*  „ //."  «nd  mit  der 
£infat*tint/*linir. 

I  iiese  Abdrucksgattung  ist  zu  S.  Ins  des  obigen  Merkes  „Kirrtrr  SBrtfud}- 
(«.  Xo.  I2ti.)  benutzt  worden. 

Von  dir^r  und  Xo.  HJ.  HS  und  HS.  .«II  COpitn  ir-b™ .  »eicht  mir  nicht  tu  Ut- 
echt irkommcn  «inj.   


'144.  Zwölf  Köpfe  unbenannter  berühmter  Frauen  in  vier  Reihen. 

Die  erste  oben  Links  ist  Catharinau.,  dann  folgt  Christin»  \on 
Schweden,  die  Pucclle,  Adr.  Ix-couvreur,  eine  Dame  au»  Dan/ig"), 
Maria  Theresia  etc. 

Ohne  des  Künstlers  Namen. 

Platten-Höhu  \"  4"',  Breite  n"  2"'. 

In  il^n  Art  i  drili-  In  und  frlll.iwi  Abdruck™  t»-nml»t  »b-h  >»  i"  hi  n  <l<-n  nhcrvlm 
drri  lUibrn  «un  Krt|>f.li  tun  Slrkb,  »rKher  in  diu  •pktrrvn  Abdruck.»  ti-m-htumlr»  i«. 

I.  Vor  den  Xtimttieru. 

II.  Mit  den  Xitmtnrrn  1  — 12.  iibrr  dm  Köpfen. 

Diese  Abdrucksgattung  ist  zwischen  S.  :i2*<  u.  .12!)  des  obigen  Werke» 
„Sritt.r  !ll«|Hdj-  (s.  .\o.  127.)  benutzt  worden. 

Verfilm  lit<r  Abdruck  <tmi|.:  U>I«i  Ktxhtf  mulwi  »  *  »»4  II/U.  tun  »tib- 
l.cber  Kn,.f.  Pr.ltl  n<wh  Link.. 


'*!  V.,n  dinrr  D»r»c  hshndct  „ich  dl.  .«pO««*  treffliche  ünfwlic  Knotig  in  Uulb.lt in  it. 
'  i  lliil.  VV.  i,;.  I  m  hm  »tniinliuijf. 
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Ho.  Sechzehn  Köpfe*7)  unbenannter  alter  Gelehrten  sowie 
römischer  Kaiser  nach  Antiken ,  in  vier  Reihen : 

Cicero.  Sokratcs.  Thaies.  Hippocrate*.  Architas.  I'luto.  Xenucrates. 
PorciusCato.  Valerius  Poplicola.  llomeru«.  I..  Junius  Brutus.  M.  Jun. 
Brutus.  Germanitu«.  Titu».  Antonin.  Pius.  M.  Aurcliu». 

Ohne  de»  Künstler»  Namen. 

Platten-Höhe  7"  1",  Breite  5"  GV,"\ 

Dieses  Blatt  gehört  zu  den  selteneren  des  Künstler«. 

I.  .Vif  «V«  Ar«.  „Villi  —  XVI"  untrr  den  Köpfen  drr  dritten  und  vier- 
ten lieihe,  ganz  leicht  ratiirt,  auch  ist  unter  der  ersten  und  zweiten  Reäit 
der  KOpfe  ein  feiner  Strich  sichtbar. 

II.  Diese  Summern  und  Striche  sind  verschwunden. 

III.  Mit  dojntrlter  Kinfassungslinie,  oben  in  der  Mitte  die  Ueberschrift  ,,I)i- 
rerfe*  Tete*  antiqurs."  und  mit  den  Ifi  l'ntersehriften  ton  Cicero  bis 
M.  Aurelius  wie  oben,  Uber  den  KtSpfen  die  Summern  1 — 16,  wogegen 
die  früheren  Sm.  unter  den  Köpfen  ausgethan  worden  sind. 

Dieses  Blatt  wurde  nicht  zur  deutschen  t 'Ausgabe  von  LavaterV 
physiognomischen  Fragmenten  verwendet,  sondern  zu  der  französischen 
4'Au»gubc  „I'remiere  I'artie.  Imprime  ä  la  Hage"  a.  a.  (17S1.)  und  in 
diese  neben  S.  22:»  eingeheftet.  ».  No. 

Verf »lichter  Abdruck:  -wiiehen  der  Jim  und  tten  Reib*  in  der  Mitte  <•« 
msnnlicher  Kopf  mit  lUrt,  Profil  n»eh  R«hU. 

Eine  Cople  die.e«  Blatte« ,  die  riattr  in  (Irr  Milte  in  S*  tenrhniilen .  jeder  mit  IX.  X. 
bmirbnet.  i«t  hinter  «.III  i»n  .  Sjvatfr«  fbvilc^Bfimfdlc«  Ära^nirstoi ,  ryrfurit  reo 
J.       «rmrrnÄtr.  ürfirt  Ibtil.  Süiimrtrfur  I7SV  in  *«.  eingeheftet.  ■.  No.  68. 


140.  Neun  Socrate8-Köpfe,  nach  Gemmen  gezeichnet  in  drei 
Reihen,  der  erste  oben  Links  rrofil  nach  Links,  die  acht 
anderen  Profile  nach  Rechts  gewendet.1") 

Platten-Höhe  Ii"  1 1 Breite  5"  9'". 
Ohne  des  Künstlers  Namen. 
|.  Vor  der  Schrift  und  den  Summern. 
II.  Mit  den  Summern  1  —  9  Uber  den  Ktijifen  und  oben  Links  „Socr/ttr*.'. 
Diese  AlKlmcksgattung  i-t  zu  S.  7->.  des  obigen  Werkes  „3»r?l« 
•Ptrfnfl).  SWit  «irlfit  .«upffTtJi'fln  ».f.«.  1776."  (2'.M  u.  7  8.  Kcgiater.)  be- 


nutzt ' 

Knie  Copit 

von  aeht  Kf|'frn,  Profile  u  ti-U  Link* ,  in  iwri  Rvthrn  mit  drn  >rn.  I —  *.  ulier  den  köpfen  .  wurde 
»ur  frunii>»i«i!icn  iMiWifsbe  ..  I"rtmiirr  Partie.  Imprimf  il  la  /iaye."  f.  (I7M.1  verwendet  uwl 
auf  S.  IM  ein-edrucVI. 

Die  Mall-  mll  .1.-ii»e|hen  a,ftt  K..,,f.  »  in  .W,  Milte  in  s«  ler.rhmttrn  und  t 
1  Mpfcn  mit  I.  i.  X  4.  !>.-,.  iclinet.  .wi.ehen  S.  !K  Kl  ».*  ,!iV*UH  tl  ' 
vrthitit  vca  X  W.  Stmbruflcr.  «t(l.r  Ibr,l.  tOietcrthar,  I7M.-  in  »*  . 


117)  In  manchen  Sammluneen  hat  »ich  rln  Watt  rinyr»rhiirhpn ,  welche«  nach  t'hodowiecM*» 
/.richoune  ron  fremder  llud  ^rMoehen  und  al«  ,.  ii AR»  iafel"  tu  ,  K  a  »  a  I  c  r  t  Mrt!ti>j,ricrniH£tti 
Äta-mfnifii  Jirciltr  tl<rrfua>'  ITT»,*  <«.  No.  Iii..;  «rrwandt  wurde;  e*  •teilt  II» Jüngere  und  tltcrc 
Krtpfe  mit  doppelter  Kinfununeolinie  um  die  VoritclUmz  d«r.  mit  den  Zahlen  I  — IB.  duQbvr.  l)l..  u 
l.inki  ..  VI  "  und  unlen  BerhU  nur  ..fWffirieejh.'-  D.n»ell>e  wurde  »lieh  lur  fruiiAiUehrll  4*  V  n-- 
ir.ht  „Secondr  l'aetie.  Impr\mi  i  In  Jtaft  r.i»  17M."  i  VIII  et  4uVp»|-.)  »er wendet  uti 
-i,  ili  .mjeheftet. 
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147.  148. 

I.  u.  2.  Rlatt  zu  Cervantes  Don  Quixote. 

1.2.  Thcil. 

Dm     —  b.  Blatt  ».  No.  IU<J— 171. 

Titel:  „Seben  unb  Ibaten  be«  weifen  Junfer«  ton  Ouircte 
seit  U  ÜRandja.  flu«  ber  Uifajtift  be«  (Scrra n  tc#.  nebji  ber  ßprtfefcuna, 
itt  arellaneba.  3n  fe<b*  4»dnten  r-tm  Ts-  3-  Serrueb.  (i  Ibeile.  2ikimar 
1775  —  79."  in  t>°. 

—  ,3trctf  Sln*gabf  mit  .tturfrrn.  ?rip|ia,,  I7K0,  Hl.  bri  6  aftat  R  i'tfäV"  (Die  erste 
Anirabe  Ebenda«.  17i>7.)  Diese  2.  Ausgabe  hat  auf  den  6  Titeln  eingedruckte 
lilrl Vignetten  :  D.  <w.  —  £.  B*rftr  te,  und  30  Kupfer :  />.  CAodWi«-*!  rfw.  — 

h-  ÜfTfrr  k.  177»,  lTSf». 

Die  fünf  in  der  ersten  Ausgabe  befindlichen  Kupfer  von  Chodowiecki  hat 
Berger  in  dieser  2.  Ausgabe  nachgestochen. 

147.  Don  Quixote  ficht  im  Traume  in  seiner  Kammer  gegen 
Hockshäute  voll  Wein,  die  er  für  Kiesen  hält.  Der  Wirth, 
Sancho  Pansn,  der  Pfarrer  stehen  int  Hintergründe  an  der 
Thüre.  „Cr  flnnb  im  Jpembe  ba,  unb  bie4  war  fc  tu«,  baji  c«  wn 
„bie  Xicfbeine  niü)t  halb  bebeefte  -  in  ber  redeten  £anb  ab«  biclt  fr 
„ben  Hofen  Iqtn,  mit  bem  et  fmtjwci«  um  ftd>  bitb  unb  ftadv" 
Ci.Thl.  S.  185.  1.  Ausg.  und  S.  ISO.  2.  Ausg.) 

Oben  Rechts  „Ä.  ISi."  Unten  Links  .,iw  (Um«  in:  «•/«•.•  I77.V 
Stich-Höhe  4"  9",  «reite  2"  ti'". 

IndrnArliilrOrkro  i.I  i.  B.  der  lu.,l,<Mlrrj  wri...  und  .<if  drt  Mitt-  rir.trllwn 
Uaft  Ton  hinten  kein  Wein ;  auch  ut  die  FUtte  ol>co  hoher  und  die  Ecken  Beehti  »pit«. 

I.  Tor  drr  Sritenzahl  »Ittn  KrchU. 

II.  .Vif  drr  üritenzahl.  , 

148.  Dulcinca  vom  Ksel  geworfen  liegt  auf  der  Erde;  Don  Quixote 
will  sie  aufhoben;  Sawho  Pausa  befestigt  den  Sattel  des 
Esels,  im  Hintergründe  zwei  Hauennädehen  auf  Eseln. 
„(Xulctnca)  (lad)  ibren  3fltcr  <<"tm  fpitiijcn  3  teefen .  ben  jie  in 
„bet  4>ant>  fübtte.  fo  unjtftpobnli*  au,  bap  ber  (*|cl  anfing  frttmmc 
„Sprünge  tu  madjen,  unb  ftf  betuiueiwatf.  Tai  etblirfte  Ten  Duitcte 
„niebt  fo  balb,  fo  lief  er  jit  fte  aufoibfbot,  unb  Sandje  maebte  ben 
.  Sattel  trieber  ntredue.  ber  rem  herabfallen  bem  (.^ fei  unter  ben  5*au* 
..ariuti'cbt  war."  ;3.  Tbl.  S.  144.  2.  Ausg.) 

Unten  Links  „ftefW«««  »r:  4.»:  177.%" 

Stich-Höhe  4"  8"*,  Breite  2"  •%"'. 

In  drn  «  r  .  I  r  n  A  e  t  i  J  r  Ii  r  k  <■  n  l«t  die  Flutte  otien  hf.lier.  dir  Koke  untm  Link«  »|>U»  .  und 
'  S".  i.B  di«  LuA  Ml»  r  dein  gnlmlrn  Tli-ilr  de  ll'.nim.u-..  In  drn  iwf-itcnAi.tidrn.krt, 
•i  ■!■<  Flute  obrn  ahifi  »rliiiitii  n  ■>■><!  die  I'.i  k.'  niil-  n  Link»  rmid.t.  dir  l.nft  \,\  jn,i  .irtni,1r  ; 
/'kW!  i»l  i.  B.  der  »i»rd»  fr*  l'.rdboden  iwrli  nirlii  mit  n»u-rTr»  t.li'ii  ^Irirhi'ti  fil»<rli-)ft. 

I.  Vor  drr  l'eftrrarbn'tani/  dr*  Krrht*  tun  FufuMru  oin)i-hi achten  l.uhtx. 
II.  Mit  d,eser  UeberarbeitHua.  

Hierher  gehört  noch  du«  Blatt  Xo.  .137.,  welches  Jacob)  unerklärlicher- 
'<i*e  unter  das  Jahr  177'J  gebracht  hat. 


%  177«. 

•I  I». 

Titel-Kupfer  zu  ().  (ioldMiiith  s  \  i«ar  of  Wakefield. 

SvMi-H.kh»  J"s-,  llr,.i„.  v''7  ".  - 
Titel:  THF.  VICAR  OK  WA  KK  KI  KM)  A  TALK.  Supjytf  h 
be  urUln,  bV  Ilim.-rlf.    TUE  SECOXD  EDITIO.X.    /irr/,,,  SM  /, 
AUGUST  MV  MUS,  linokftUrr .  and  prinOd  ,it  ALTKXBURUH  A.w 
RICHTKR.  Mix  <  i.xwi.  in  S". 

Di  r  Landprediger,  der  eben  nach  A ufii ikIii ir_r  und  Durchsicht 
einer  Brieftasche  des  Herrn  llim  liell  die  gui.vstc  l  r-aehc  zu  Indien 
glaubt,  in  ihm  den  Vcrlaumder  seiner  Tochter  hei  den  Dumeu  zu 
'I'hornhill-Castli'  /u  sehen,  wirft  Herrn  Hurchcll  bei  dessen  uner- 
wartetem Besuche  in  seiner  Wohnung  seine  Niederträchtigkeit  v.u. 
indem  er  ihm  die  llricftas«  he  vor  die  Ktisse  wirft.  Run-hell  steht 
Links,  indem  er  mit  (ilei<  luiiuth  die  Rex lmldigung  abwehrt ,  der 
Landprediger  Rechts  mit  seiner  Familie. 
Unten  Rechts  „/>.  <  *« 

Ihr  l  *•  ? 1  ii  r  Ii L  r  »nul  i.  Ii.  *  :>r  d<  it  liorintntUru  1  Jlüeu  ftiif  tU  in  l  uitJiudni .  t'.rix]!. 

I.  ttrr  g  r  f>  k  «  f  rr  rt .  *>'  buhet,  frittl  1  "  V  -  "  breiten  Hatte  und  rnr  Ab- 

gälte der  Vag.  üben  llrrhtt. 
II.   I"«»   drr  v  r  r  /.  /  <■  /  «  <•  rf  «•«  ,  4  "  Ii)      Ittihrii  und  '1"  10',,"'  bnitru  Vlattr- 
Olifit  Iterhf*  ,,Si  <  j.'itj  In;»  <tr  " 

Letztere  Platte  i«t  nelien  dem  Titclblallc  de«  oiiijjeii  ISuclie»  cin^idni- U 

»::t»r  Copi».  milni  It..  1,1.  ..<>!.„■).  fr  ' '  „1  »n„  ,(. ,  I  ilr. 

•  i  r»o. 

Titel- K  u  pfer  zjtr  Storia  <U  Bianca  Capello. 

Miell-Ilul.e   I"  lfiv.tr  1>"  I.','". 

Titel:  ..STOMA  DKLLA  VITA-,  K  TRAGKA  MORTK  DI 
MAM  A  CAPELLO  UENTII.DOXNA  DI  VKNK/IA.  K  (JUAN 
m  CUKSSA  DI  TOS(' ANA  DKL  SIGXDltK  DI  SANSKVKRINt). 
IX  RKRMXO  AprelH..  AI  Gl  STO  M  VLIl  S.  MDCCLXXVI. 

xxx  u.  i:.o  s.;  >". 

Befindet  »ich  auch  bei  der  Ucbcpiclzung  des  Wirken  „cftrtt  Ultfc  ttamt(\fv' 
Gnrc  c<r  '£,jiuj  (Stille.  Hai  rem  Clrjlttnifrtfn  ;c.  K.  i'etliti  1776.  91.  3R?tiui9.- 

Bianca  Capello  befindet  sich  mit  ihrem  (»dichten  und  nach- 
maligem (iemahle  lionaveiituri  auf  ihrer  Flucht  von  Venedig  in 
einer  CJcgend  der  Apenninen :  beide  gönnen  sich  eine  kurze  Rast 
nachdem  sie  einen  gefährlichen  l'fad,  und  /war  llianca  in  einem 
Tragsessel  auf  dem  Rinken  eines  Hirten  zurückgelegt  haben. 
Bianca  an  einen  Baum  gelehnt  ,  wird  von  dem  erschrockenen  Lieb- 
haber, der  sie  hei  der  Hand  fasst ,  gefragt,  was  sie  im  Augenblicke 
des  gefahrdrohenden  Todes  empfunden  habe.  Links  der  Hirt  mit 
dem  Sessel  auf  dem  Rücken.    S.  b.'j.j 

Unten  Hechts  ../>:  r '*-,.W„a.  ..;r:  4,/. : " 
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In  den  »tlnltiltkin  frblt  i  It.  die  La«,  und  .Irr  KrdlHHl.-n  l.l  irm/  «rt...  In  d.i. 
rrobrdrOek.-n  .lud  dir  s.-n»ttrn  in  drn  Uaiiinpartl.krn  wruigrr  «nrk.  iih  in  ilrn  v.,11- 
.-ndcUn  U-tr...kr.l. 

Vcrfklirl.tr  Abdrurkr: 
'     Wdnn'Knlbuutn  lirgel,  »vi  II:!,,  !..!,!.!..-. 

:  ll-rbcj  eine  pu  kleine  miunlirlie  l  i^.r  und  dal.mlr,  m.  kl.-.nrr  m  ...i.li.  Ii.  r  Kopf  .11,  ■••Mtl. 

131.  152. 

2  Ti  tel- Vignetten  zu  (»oetlie's  Werther. 
Und.  de  l'Al  lein  and. 

1  itcl  :  ,,  H'ert/ier,  tradnit  de  l' AUemand  par  l)ei/rrrdiiu  .  I'rciiiien 
'•Seconde  Partie.  A  Mantrir/it,  cfiez  Jtim-Edme  Dufoiirtx.  P/iilippi  AW.r. 
ImprimeunkLibraim.afforU*.  \l .  UCC .  L.X.XYl."  ;2(U  u.  TM\  wag    in  V. 

151.  Lotte,  im  Hallanzuge,  schneidet  Air  die  um  sie  herumstehen- 
den sechs  Kinder  Hrod  ah,  indem  Werther  Hechts  zur  Tliiire 
hereintritt,  um  sie  zum  Halle  uhzuhnlcn.  (Zu  dem  1 .  'I  heile. ) 

Eines  der  reizondsten  Blatter  unser«  Meisters. 

Unten  Hecht«  ,.  />.-  m,*-.  *  /,  ■■ 

Stich-Bnüt«  ■>■■<",   Höhe  I"  IM,'". 

In  einem  Tom  KiUutirr  M.  .  i  «  i  c  t  r  r  i  j  i  r  1 1  r  .'  l  t  t  r  u  d'  b-aeithnrni  \!,dr...-k.-  b. ' 
ThMBUna  fehlt  i.  II.  dn  r.  b-.tt.-n  auf  d-m  Ku..b.d...  und  ut  d..rt  mit  1)1. -stillt  i..r- 
*rr<>.-t..i.-t.  rtn-iua  i.t  dir  n.i..-..  s.u.-  d.  r  Wand  an  d.  r  (euiri.ri.-i.  Thun-  ».-,... 

152.  Wcrther's  /immer.  Iii'  liegt  todt  in  dcm(..ardinenhette;  man 
sieht  jedoch  nur  sein«  Hand.  Links  daneben  au  der  Wand 
hängt  Lotten«  Silhouette  und  Links  zwischen  zwei  Fenstern 
steht  sein  geöffnetes  Pult  mit  einem  hriefe  und  der  einen  Pi- 
stole, auf  dem  davorstehenden  Lehnstuhle  liegt  die  zweite 
Pistole.  (Zu  dem  2.  Theile. ) 

Unten  ltct-hU  „D:  CAo./«.rirr*.  ,nr:  4  J  f 

Stich-Breite  • "        Hohe  l"  II',". 

In  .1.-1.  A  r  1 1  il  r  »..-  Li  I.  itt.it  in  r.n.  tu  ..im  Kun.lirr  al»  „.au'ftirridirtfratbrulf" 
l--.orl.nrt.-n  Abdrurkr  tvl  T1iirru.auu  M.l.n  i.  II.  du-  SehitU-n  auf  drr  lirht.  i.  v  itr  d--. 
Hiin-ati«  und  Hilf  ilru  Vi»hali«rn,  »rUlu:  aurli  in  .llr»,.m  Lirinplar*  mit  M.-Utllt  ....  ■ 
yezt-ithu.  t  »Ind. 

V  r  r  fa  I  *  r  !, !  r  r  A  b  d  t  u  r  k  :  HVeJit.  in  der  Mittr  ein  kl.-incr  Hauer,  fart  vw.  l.iiitrti 
irrxbrii .  mit  siitl,  in  d.  r  Hand  narl.  Link«  itebriid. 

153. 

Erstes  Blatt  zu  Tielekes  Memoire*. 
Platten- Breite  2"  I Hohe  I'  '•>'". 
Bit*  i«eitc  und  dritte  Blatt  ».  Nu.  Itil.  Ii..'. 

Titel:  ,,  Memoire»  pour  Jerrir  ä  Furt  et  «  l'hijUnre  de  la  ijuetrr  d> 
l"'iti     1  7li:i.  etc.  pur  J.  Ciottlieb  Tirlckc.  17  Tunte*,  il  t'wjörrg  1  77  7."  in  l". 

Titel- Vignette:  In  der  .Mitte  und  lteehts  Iieitergefeeht : 
i  iuks  sucht  ein  Heiter  zu  Fuss  dem  gestürzten  Standartentrii^ei 
'iit'  Fuhne  zu  entreissen. 

I  nten  Uecht»  ..r*«*w;rr»i  •■ 

Hienon  frielit  v*  auch  Contradrtitke. 
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Hu  er.lrn  M. druck,  «ind  tnn  rmrr  lUrrhU  1"  1 1  "'  hrrltiri  riUlr.  und  h»hrn  auf  <llrM-r  >»■.(>■ . 

),!,.  r  du  l'Utt.-  .U««rhiuM«i  wurdr.  •  ino.  stech,  «ich  ..I  .Ii,-  tn.  Linkt  und  Ktcfct. 

.„„.,.  R, ,  I.l.  .|""-  l"     '  Mmmlunj  d.-*  Il.rrn  Hcluu  in  lUmburf. 

V.  ,  MI..M.-r  Abdruck:  di.-  W..lkro  .r-lmk-n  ..rl.  „U-n  KrchU  Mnk  h»  ,w, 
fl.ll.  tir»r..t. . 

•134-158. 

17.  —  21.  Blatt  zu  Nirolai's  Sebaldus  Nothankor. 
.1.  Hand.  I TT*». 

Die  übrigen  Blatter  «.  \o.  «>2  — ne,  hiu  — IUI,  122.  I22.a..  12»  —  I 132. a. 
Zur  I.  —  3.  Auflage  verwendet,  welche  auf  einmal  gedruckt  wurden  und 
alle  die  Jahrzahl  l'Tii  trugen;  die  Titel  haben  jedoch  keine  Bezeichnung 
dieser  Auflage. 

Die  No.  IM  —  Ki*  sind  in  äusserst  seltenen  Abdrücken  auf  einer  unzer- 
«chnittenen  12'  I*.  "  hohen  und  7"  »»"'  breiten  Platte. 

I5i.  Sebaldus  wird  nach  erlittenem  Schiffbruche  von  einem  hol- 
ländischen Vis»  her  in  die  Wohnung  eines  Predigers  in  Alk- 
mar  gebracht,  dem  er  seine  heterodoxen  Meinungen  mittheilt. 
„Tu  ikeri.-«  \vxaw  »"f.  brebte  ben  Scbalbu«  mit  beiben  Rauben 
„betum,  bielt  ibu  feft,  fdjaute  ihm  »-eure  in»  «eürtt  unb  tief:  flHenf* 
„warum  wabfdvuft  bu  ttntii  OTeniAen,  bei  btii  2t5ta,  jur  £tlia.fcit  für 
„dn^  halt?"  <S.  II.) 

Oben  Hechts, ,  .S\  Ii."  Inten  JtechU  „».■cWwMii.r:^" 
Stich-Hohe  4    7",   .  Breite  2" 

Indi-n  Aitidrurkrn  .nid  i.  B.  dir  lirMrti  strlU-n  nufdioiluni.bo.lrn  |ui  ».  it., 
*u<-h  der  BcUvorliiiDK  ohin-  Srbattrii. 

I.  l'or  der  l'agiixi  otten  Hechts. 
II.  Mi't  dieser  P.vjimt. 

Die  Abdrücke,  welche  »ich  bei  der  2  und  3.  Auflage  befinden,  sind 
theils  schwächer,  da  die  Hatten  ausgedruckt,  theils  au'geaUt,  was  auch 
bei  deu  nachfolgenden  Nrn.  I  ii —  "is.  der  Fall  ist. 

135.  Säugling,  mit' der  Heise  zur  Heimath,  erkennt  die  lange  von 
ihm  getrennte  Mariane,  und  umarmt  sie  am  Ufer  eines  liaclu  s 
im  Walde.  ,.'i\U  fit  2äua,lim\en  eiblicftt.  fprarut  fit  auf,  unb  tbat 
..ciutn  lauten  2  Arft).  n»cil  fit  glaubte  ein  ©efrenft  *u  feben.  Pt  übtt« 
„vujut  fit  abet  Kilb,  bap  <t  lebtt.  ba  er  fu  auf«  feuna,jie  in  feine  fltme 
„f*le(i.~  |S.  12;,. | 

Oben  Kethts  „N  lj:>".   Unten  Hechts  „ftiW<«,«l„.r:*A.- 
Stich-Hohe  I"  7"',  Breite  2" 

I)..-  A    1  /  tl  r  Ii ,  k  r  und  i.  B.  vor  d.-r  I.ufl  und  vt.r  ib-n  s.-li»ttr-u  »uf  d.-m  llrdiMtat.  n. 
I.  Vor  der  7'atjina  uben  Hecht*. 

II.  Mit  dieser  l'ilijiu». 

15fi.  Sebaldus,  ungekannt  bei  Säuglings  Vater  als  Gesellschafter 
aufgenommen,  besucht  mit  dem  jungen  Säugling  Muriniu<n. 
deren  Hing  er  an  dem  Finger  des  Sohnes  erkannte,  woh  in  i 
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die  Liebe  zu  seiner  Tochter  gestund.  Hingereist  um  sie  ab- 
zuholen sitzen  alle  drei  auf  einer  Itauk  vor  des  Hauers  Hause, 
welcher  mit  einem  Freunde  Hechts  am  Wagen  steht.  .. jtbv 
„'Jätet  hielt  ihr  feine  jefeia,e  tfaa,*  a/aen  ben  alten  -EauaUna.  r«.  (ir  a,ab 
„ibt  ju  überleben,  ob  et  nicht  beiTcu  («utihiiiiafeii  mit  Unbanf  belehnen 
.. —  müpte  u.  f. (S.  l  'M'i.)'M) 
üben  Recht»  ,,.V.  IM  ".  Unten  Hechte  .,  /».  r».,^^,r*.  *■/,..• 
Stich-Höhe  I  '  7",  Breite  2'*  7"'. 

Uic  Actidrhckr  »tlul  i.  U.  tot  dm  •.•likmtitm  Ntri.  M»e.  ri  ;iuf  iltr  llrblm  s.u. 
d»  UBltrrn  Thcilc»  ilr«  Uitu«»  imil  d'll  «axir.  n  i  lil.  il  nur  driu  I  .in'.odcn.  l'ntnr  d.  i 
wtem  tstieblini«-  tKfindrt  «i'h  «Hnr  mriti-  ,  "*  fi>rtf>-fuLrt<;  Einli».uiij»Uun',  tu  »i  l- 
rhrai  KAuair  tirh  Link«  krrux»chr*ltlnu»fcn  bräiidtn. 

I.  Vor  der  Vagina  oben  Rechts. 

II.  Mit  dieter  l'agina. 

157.  Rambold  und  Säugling  zu  Pferde,  der  letztere  «ielit  dem 
bettelnden,  vom  bösen  Schicksal  verfolgten,  armen  und  ab- 
gemagerten, am  Ausgange  eine*  Dorfes  hinter  einer  Hecke 
stehenden  Sebald  us  ein  Almosen,  und  nach  einiger  Unter- 
redung bestimmen  sie  ihn ,  Gesellschafter  des  Vaters  zu 
werden.  „*ll*  bie  JHciter  näher  fomen,  meinte  ber  !Plauu\f,  jnr  feinen 
„Ätübet,  ben  er  feben  in  her  £aub  heilte,  ben  bitMifttcriiaen  Ihctrcörtei 
„nedj  hchnntcfen  ,u  bütfen."  |S.  bil.) 

Oben  Hechts  ,,  S.  s7  ".  Unten  Hecht»  ..  V.  riunUntm-ki  mr:  +/r- 
Stich-Höhe  V        Kreil«  2"  7". 

!)■<•  Ai-tidrbck.  •indj.  B.  tot  »11«  L..II  »od  dem  SclutLn  »uf  do  r.rd.-. 
I.  Vor  der  l'agina  oben  Itechh. 
II.  Mit  dicter  Vagina. 

138.  Der  alte  Säugling  in  einem  Grossvnterstuhle  an  einem  runden 
Tische  zeigt  dem  Sebaldus,  der  Links  sitzt,  seinen  Gewinn 
in  der  Zahlenlot lerie ,  der  junge  Säugling  steht  Rechts. 
Letzterer  gewinnt  Thlr.  15,000  — ,  worauf  jener  jetzt  in  die 
Verhcirathuug  der  Kinder  willigt,  „flen  Jbren „Johlen  rritb  ctnd> 
»weh!  feine  betau«  feint,  Sehen  Zu  bc*  na*.  <>eu  i<ajtoi.  SeMbu* 
„nahm  ftitttn  Jettel  au#  bei  2cbtcibtafel  unb  bet  alte  2äuahn,i  Uu<  bie 
„Rahlen  ab  unb  MiaUa)  jebe  mit  ber  .{eitumv  IS.  i:>o.| 

Unten  Rechte  ..  D:  CkiuhneUeki  im  :  -t ohne  Angabc  der  I'ugina. 
Stich-Hohe  I         Breite  2"  7". 

In  tiiH-m  mit  .au»toni,ltrt-  brürlrh.lcVn  rrnlii',1,,,,  k^  i.t  l.  II.  .I.T  1.,..Ih,.I,„ 

I.  Von  drr  :>"  2"'  hohen  Vtatte  und  ror  d.ni  einfallenden  Strciflirhte  an  drr 
linken  Seite  der  Wand,  und  brnonder*  illter  den  unteren  Th'eil  de*  O  fen*. 
Gewöhnlich  iu  ilcr  2.  Auflage  benutzt. 
II.  Vnn  der  oben  und  unten  bete  h  n  i  t  f  e  n  e  n  Vtatte ;  nie  beßnden  »ieh  in 
der  1 .,  und  retouchirt  in  der  :t.  Auflage  de*  Hache*. 


*>'  >«h  dem  CM|t  iWr  Rv*.  t«  „l.m  ,,„„.i.-         Nr. :  .\..  Ii7.  .....1  1  >7:  I.V.  «wU-„. 
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150. 

12  IMattor  zu  <  iol  d  sin  i  th's  La  n  d  pri  est  er  von 
Wakofiold. 

Stich-Iircite  1"  Iii  ",  Höhe  \  "  .\"  . 
l'latten-Hreile  ü"  1   ,  Muhl-  >»"  1  ". 

Im  ..ALMAXAC  Gi'nealogique  pour  Inn  1777  etc.   A  llrrlin. 
(Mit  dem  l,ildnis«e  in  Medaillon  von  „FKKDIXAXDl  S  |)IX  RR  &•  1.1XKH: 
gvt.  voti  ../>.  i'ltoiixriirki",  jfe*t.  von  .,  lt.  Ufrger.") 

In  itrn  A  r  i  f  ii  r  Li  t  k  r  n  ,  il.r  •<-V>n  mit  <1.  it  ü»-r.i.M-n«-n  iiftrii»r>  ln-nilrn  l'nlrr»rhhAm, 
frhlt  i.  B.  Ifi  N».  I-  .'.  Ii.  uit.l  7.  die  Luft,  uml  all»*  Kiyurni  »inti  nur  wni*  ni»(tt*fnhr!. 
Fin  *»]rhrr  \<-l'dnfV  .  vm  Knaitlrr  aW  „  auf  ci'rrt^ltt "  lw-r<*jr|in«'t ,  beflndit  «irh  In  d. - 
.In  BouVhrn  Hamml'inir. 
I.  .VrV  den  naehfrdt/rndrn  mit  der  Xiool  Urin  gerittenen  l'ntertrhnftrii 
außerhalb  der  Shrhriinder  : 

ObeTI  I..    1    l  .  S.    I>rr  1 [tmdprii Her  r/m  tl~fikrtirl.lt.  Burrket  rrtttt  Sophie»  da*  /,rrV*. 

V,  !  i  ] 

Inten  in  der  Mitte  ausserhalb  der  Handlinie 

•     R.  2      -        U/amillr  rf«  A»-'r  Primer/r  nttmmt  *  rt:,lifr.  Ck:  XXX. 

Recht«  unten  außerhalb  der  Randlinie 

.,  B.f»«i,r«H,.,.  4/r'' 
r„»rrr/ati„H  Lr.Uant  Htm  l>omr,  Je  U  rillr.  Ck.  XI. 

Recht»  unten  außerhalb  der  Handlinie 

„  D:  CMotcierki  ta^" 
Kramlrrir  ilf  lit  famillr  Primro/i  arrc  M< '  BurrkrU.  Clt.  XV. 

Ihr  „1"  ohrrj  KtIiIj  i»t  liirr  noch  nUht  *j\yi*xrlwn. 
r<i*?™«  rf»  t*/n*ntU  lYimr«/,  Ck.  XVI. 

G,  .rgr/itr  Ir  T/atre  rrmtnit  ftm  Perr.  +  «.  m(  rmi».  C».  X/.T. 
/.f  /);  Inmrqjt  rrprimnnHe  Sr,  Par^J.r»,  «»•  rn.W  U  Jeher rr. 

Ck.  xxr. 

Prrp«rat»n  a  la  prirrr.  Ck.  XXVJI. 
l.r  I>r  Primro/e  prr;uirr/<m  ft!'  al«  mcrl.  Ck.  XXIX. 
Krl-mr  rl,  S.,pkU.  Ck.  XXX. 
M'Purrkttl  rrprttumt  Gemfr.  Ck.  XXX. 
Cvwplimm*  rntrt  Um  drvr  prom^/rM.  Ck:  XXXI  f. 

In,  II  u.  12  befindet  «ich  de«  Künstlers  Xame  ,,/>.-cWo- 
tnrrUf  unten  Recht«  ausserhalb  der  Handlinie;  bei  Xo.  4,  ö  u.  !•  Links 
unten  in  der  Hadirunp. 
II.   Wir  I. ,  jrdorh  tuirh  mit  lirn  nachfolgenden  gntochenrn  Unterschriften  im 

inneren  jümde.  aber  vor  den  Corrigirtrn  Worten  in  Xo.  2.  M.  Ii. 
Olren  I..  1  l'.S.   I*  Minixfrr  d,  Wakefield 

M    Itnrehel!  fanre  la  rir  ä -Sophie    T.  f.  Ch.  !!. 

-  H.  2  l.n  1'nmilie  öi  h'  l'rimro/eatlanta  ri'alife.  T.  I .  ChA^K 

-  L.   i    -       Im  reille  de  Xorl.  T.  /'.  Ch.  II. 

H.  I     -       Jiitiuillerir  entrr  U  famillt  l'rimrofr  <V  .V.  Unrrhrll. 
T.  I.  Ch.  I  V 

!)!■•  Nn.         ..1  ..(,.  „  jrt.t  rinradirt. 

-  •  ..     -       Tahleau  de  la  Jam.ll* -l'rimrofr.  T.  1.  f  A.Iii. 

.     ..    Ii     -       f.eorgr  rtrimnoit  fin  itere  fr  en  <•«/  rrrojiM«.  7'.  /.  Ch.  1 '.». 

-  I..  7     »        f.e  1/  l'rimrofr  for  Ir  jmint  (Petre  r.,t,d  iit  cn  prifnn,  rc- 

joimande  fe.<  l'aroifsim*.   T.  II.  Ch.  Ii. 

-  R.  S     -       1'rrfHirahon  ä  la  filiere  dan*  la  joifm.  T.II.  <!..•*. 

-  •»  ■•  /<•  /ir  l'rimrofr prefmrr  fou  0--  a  In  m-rt  T.  II.  dt.  U>. 
•    Ii)     »        llet..ir  dr  Sophie.   T.  l7.  Ch.  II. 

-  -  II     -       M   Uurrhtll  reprrnunt  f.'eorgr    '/'.  //.  Ch.  II. 

-  -  12    ■     Co,,,  lo/ioo.  T.  Ii.  ch.  n.  ' 

l»  e  Keilir,.f..l-<  .liT.\ri..rMifdri  1'lnltr  ist  folgende:  1 .  1 2.  X  I M. :..  v.  T.ti.'.l.  *  1 1 .  2 . 
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III.  Mit  den  earrigirten  l'ntrrsehriflen  bei  Xo.  2.  und  <>.,  und  die  mit  der  Nadel 
yerwene  Sehrt  ff  im  itiuterrn  Hantle  ist  au*ge*chliffc>i. 
Hei  Nu.  2.  i«t  n  tRglife,  in  ,,«  CEtjttfe"  und 
•     »    ti.   »  reennnnil ,  in  ,,reetmnoit"  verbessert. 

I>ic  Copitn  »wii  Ü.  Herker  mit  deutscher  VnUrichrift  mml  nir  drulwli«-»  Au»naU'  »I«'* 
<  »Iriidcr»  brnutzl  worden. 

•HiO. 

12  Blätter  zu  Gcllert's  Fabeln. 

Slich-Höhe  2"  7 '",  Breite  I "  !<»*". 
I'Inttcn-Breite  \'>"        Höhe  S"  1  . 
Das  Titelkupfer  hierzu  «.  Xu.  W'-i. 

In  .Utnealngi jeher  Calendcr  für  Wefl  Preußen  auf  das  Jahr  I  777 
:u  Ilerlin  heraungegebrn.  Auf  Knften  der  Kfinigl.  Aradtmie  der  IVifsrn- 
jrhaften.-  in  12". 

Dil-  AfIr.lt.UVt  lind  nur  li.lb  wllrodrt.  «ml  >■>  *ln-m  M-ln.rVr  »— i Krthmof  Al- 


I.  Vi/  r/r«  außerhalb  der  Slichrander  mit  der  Xadel  klein  gerittenen 
Interne/triften,  jrtlnch  ohne  de*  Kitiutler  t  Xanten. 
üben  h"    1  U.S.  /wra»(«^«r. 

lt.  2  -  Ihr  Orm 

I,.  3  »  Cklar» 

-  4  <•  Li/ttu 
*  ö  »  Z>w  Lranle  Frau. 

-  fi  «  by<to.  MiUrkem: 
'  7  Dtr JlrrUnJt  Vater. 
<•  S  «  /Vr  Freygrift. 

-  9  '  CkntM. 
H.    III  •  i)fr  kekertte  Entfchlujl. 
L.    II  »  DU  Bauer»  und  der  AmtnamH 
»12  »  /)«•  fWv*ifl*r. 

II.  .Vi'/  f/*r  gettoehenen  Sehrift. 

Oben  1..  1  U.S.  (.etlert*  Fahlen 

Der  Tanzbär 

 ml/  (/(>.' 

/)m  jYarr,  fri'//T  klüger  fein  al'<  trirt 
In  der  Mitte  unterhalb  des  Stichrande*  ..  rt.fh..,!,.^,,-^ 

M.  rtJrMl," 

-     R.  2     .  Der  drei* 

Erlebte,  nahmen,  Heil,,  ttndßarb. 

'     L.  3     «  Chlnrii 

"     ./r/i  6'Wmi  

Laft  diene  Taube  d.teh 
zur  Chlnris  trittirr  Wtrden. 
.       -     I      -  I.ifrttr 

■  Ifh  lieber  Mann  ,  n  ie  reilltrh 

meyntn  dein  Herz 
ti  grame  dirh  dort,  nicht ! 
Ich  bin  ja  noch  am  lsbrn . 
■    .">      -  IHe  Krancke  Frau 

Jeh  teilt  mich  mit  dem  Itettr  rr,»/./i  . 

■Vi  klinnrn  Sie  nnrh  heute  frbn. 
Wir  mir  dun  neue  Kleid  triid  steht*. 


iu2  im 

Üben  I..  f.  U.S.         Die  beiden  Mitdehrn. 

Zwei,  junge  Mädchen  hofften  beide, 
Worauf  t  dnrifi  auf  eine»  Mann: 
7     -  '  Ihr  tterbende  Vater, 

Für  (iOrgen  iß  mir  gar  nicht  bange, 

durch  »eine  Dummheit  '/ort. 
»      »     S     »  Der  Freygeiß 

 Ließ  von  feiner  frommen  Magd, 

Sich  wirtlerlcgcn  uiul  bekehren. 
-      ■     9     -  Cot  Hl. 

Ximm  allet  ror,  et  feg  fo  toll  e»  will 

Ileifz  anfangt  närrifch  wir.  Cotilt; 

Dein  Hey  fall  üt  drum  nicht  verloren. 
■    R.  10     -  Der  beherzte  Enffchlufi 

Haut  zu!  fo  komm  ich  doch 

Der  Quaal  auf  einmal  Ion. 
«    1,.  11  Die  Hauern  und  der  Amtmann. 

Hlirt  zu!  

Ihr  Orhfen,  die  ihr  alUfeyd! 
Euch  Hegeln  geb  ich  den  licfchrid 

Ihrfoltt  den  Herrn  zu  eurem  l'farrn  behalten. 

Sagit,  wollt,  ihr,  adrr  nicht/  denn  iUtfinä  wir  noch,  du. 
*     »12     •  Der  I'oluhiftor 

xuniek!  :.:  

 an  I.rutm  Eurer  Art 

Hab  ich  michfehon  bald  lahm  gefahren. 
Eine  der  »einnisten  Folgen  des  Meiner». 
DieKeihenfolge  der  Nrn.  auf  der  Platte  i»t  folgende:  I .  J  1.3. 10.5.  h.  7.  Ii.!).  1.11.2. 

V.rfiUf  htrr  Atidrurk  Tonil.:  Unk.  Ton  N.>.  I.  ptrhl  rtne  Daroc .  Profil  na.  h  |,mk.. 


II 

Dir  Blkttrr  2,  i>,  ...  Kl  nn<l  II,  in  s«.  Forre.t  yr  rrru.«rt .  rrwhifwn  177s  untrr  rtrni  T.l.lt 
„jwclf"  XwiiT  \u  tr*  'ISnf.  Wellt««  ■SaMn.rtn  >pamt  «tinn*  SJlfil .  iu4  tarn«  übi  rcwndi. 

161.  162. 

2.  und  3.  Blatt  zu  Tielckc's  Moinoircs. 

Da»  ernte  Blatt  s.  Xo.  l.'»3. 

161.  Titel- Vignette:  Minerva  unterrichtcl  da*  in  Gestalt 
eines  nackten  Jünglings  dargestellte  militärische  Cienie, 
welches  vor  einem  auf  einem  Ulobus  gestützten  Reisbreie 
sitzt ,  und  mit  dem  Zirkel  fortificatorische  Zeichnungen  zu 
Papiere  bringt.  .Minerva  zeigt  mit  der  Rechten  auf  dieselben 
und  mit  der  Linken  auf  die  Rechts  Huf  der  Erde  neben  ihr 
liegenden  römischen  Wuffcnstiicke.  Hei  dem  Globus  liegen 
mathematische  Instrumente. 
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l'ntcnchrift,  vier  Vewe  in  xwei  Zeilen : 

Ca  arme»,  ce*  cheteaux  ce*  foldat*.  ce*  nimm* 
Xe fotdiennent  /tat/eul*  Choneur  de*  Xatiom. 
.Ipprene»  leur  utage  -Y  /xtr  quelle*  Maxime* 
Un  fieurrier  peut  attemdre  a  de*  Exploii*  fublime*. 

f Art  Je  la  deurre  Je  Main  de  Maitre. 
Unten  Hechts    r>.  cKoHoh-wcK  i«r:  *:/r" 

I'lütttn-Brcite  6"  «•/.'",  Höhe  4"  0". 

In  den  Probedrucken  fehlt  i.  B.  die  fanie  Luft  und  dir  Wolken,  unJ  hei  einem 
mit  „,iH#<orri  «tri -bezeichneten  Abdrucke  bei  Tlncnnann  >»t  die.r  I.uft  m,t  BN i.rift 

I.  Vo  r  der  V ntrr$chrift . 
II.  .Vif  «irr  Vntrrschrifl. 

V.rflUchte  Abdrücke: 
Von  I*  1)  Drr  Genim  h»t  iwri  Hammen  ober  dein  Haupte. 

T\  l'ntrn  in  der  Mitte  li'-jft  ein  tweite«  kleiner«'«  Winkel  in  »it.«  unter  drtn  frrfttni'rrn. 
Von  II«  Oben  Recht*  ein  mim.Ii.rher  Kitpf  mit  PHicnfttt** ,  Profil  ii»rh  K**-hu. 

162.  König  Friedrich  II.  in  römischer  Imperatorenkleidung  steht 
in  der  Mitte  einer  Landschaft  en  face  mit  dein  rechten  Lasse 
auf  einem  Würfel,  auf  den  er  mit  der  Hechten  sein  Schwert 
stützt;  in  der  linken  Hand  halt  er  sein  Schild  hinterwärts 
gewandt  und  blickt  voll  Zuversicht  nach  oben.  Im  Hinter- 
grunde nach  Hechts  und  Links  fliehende  Heiter.  Der  Him- 
mel ist  mit  Wolken  betleckt,  aus  denen  Links  Blitze  zucken : 
Rechts  die  geflügelte  Siegesgöttin  (Nike),  welche  auf  der 
rechten  Schulter  eine  Trophäe  tragt,  und  mit  dem  Ober- 
körper aus  den  Wolken  hervorragend,  dem  König  den 
Rücken  zukehrt. 

Unten  Hecht*.  ..  B.  rW».rirr»i  im:  4:  Je  '• 

PUlten-Hrrite  G"  6"',  Höhe  4'  2". 

Vir  1'  robrd  r  Ot  k«,  wlcl.,  »inj  weniger  auafrfulirt ,  nml  i.  B.  HliUll  llrrhU  iiiiiI 
Ijrikü  am  lloriionte  uotW  keine  Wulkrn  Nkltttiar. 

I.  Vor  der  gettoehenen  L'ntertchriß ,  aber  etdlrndet. 

II.  Mit  der  gettoehenen  Untenckriß   ..FlUEÜIlicil  i.M  Fsf-U  CK 
MDCCI.IX."  ™) 

III.  Die  UtUertehriß  ist,  wir  in  der  Natt  angegeben,  aiuujetchliffrn.  Die  kalte 
Xadetarbcit  ut  theiU  unklar,  Uieil*  geiehwunden. 
VfrfUicblf  Abdruck*: 
I   Von  |.:  |)  Oben  I.i.ilt  »in  khm  wciMicl».  Prufll  nach  Recht.. 

Ii  (Ibfn  Krrhli  du  Pn-til  r  nedrleht  de»  r.roi«.n  nach  Unk»  Rew endet. 
3;i  l'nten  in  der  Mille  ■clilcchl  gerUaen     FrAlr'rir  Jan*  U  malhewr." 
-  Von  II.:  Oben  Recht»  «lue  Knie. 
\on  III.  »ah  irti  einen  brtrHircTUchen  Abdruck,  welcher  dir  falftrhhcbe  Cntrix-lirift  Krit'llrirll 
im  Lnt;lück."  mit  »;crli»ener  Schrift  trug;  die«  Kxrmplar  war  au»  obigem  Bin  In-  jrrn-hnltlen 
anil  mit  dem  auf  i!»-T  Knckarltr  heflmlllrlicii  fnuiiAai»cl>cn  Teile,  Dir  l'iitrrechrifl  l»t  von  fremder 

'.e.i  Der  Kumttcr  »cbeint  bei  Anfi-rtlfiuif  de«  Bialti  »die  für  Friedrich  verlorene  Schlacht  »011 
K  •■•rvlorf .  d.  Ii.  Auf.  17VI,  vor  Aufm  «rhalit  1U  luticu,  wie  au«  der  I  nt.  t».'iirilt  m  «Mi<».fi 

ili  dlc»c  aller  ml»»liel.l|J  uilfgr  u<i:n  I  wurde,  «o  wurde  M.|r|,r  Marli  »el.Hfrl.  Alldt l'.rke»  »11»- 

•  l  Urfen.  und  die  PlalU  ohne  dte-r  fl.tirtetirtfl  ••  .iVr  a'iLT.'illilekt. 
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Iliiii-I     »Ii-  Iii  ii  nnil  «Mit  .1.  ii  Ii  .ti  ii  Uiura  in  d«T  Mitt»  durrti  -Ii»  iwrlt»  PUlUi  rlnr"lru. <>' 
ih  r  l'Ul!.  in  indm.  k  ilrr  ii-ith  mr  l'l.l.  n.  Nnfl  Linut/ti-n  l'l.itl.   trirht  im  Ii!  «Iii  »n  d* n  1U  - 
K'  :  litt  dri  'iffcpniri.'lii  lii  Ii  ri*H-'  und  t»t  it.  utlu-h  ■  irhttur. 
I;  Mit  In  *..ftrh«'!i.lMl  «rr!.,I..M.-ii  l  lilrr.ilinll.  und  auf  d<-in  Würfel,  «on.ul  Kn.-dnrli  den  » 
.i  tu,  mit  UluiiK  Ii*'  l.t  .it  :  ...  '" 

163. 

(iellert's  M  onuiru'iit. 

Stich- Hohe  3"  I   '.  ISrcite  1"  In"  . 
Die  12  Kalenderkujifer  hierzu  s.  Xo.  Inn. 

Titelkupfer  zum  (iniatlogt/Hen  CalmJer  für  Weft -Preuße» 
««/  1777. 

Ucllert's  marmornes  Monument,  früher  in  dein  Wendler'scliin 
Garten,  jetzt  auf  ticin  sogenannten  Sehnet  kenherge  in  der  l'roiut- 
naile  von  Leipzig  aufgestellt.  An  der  Vorderseite  einer  abbi- 
st hnittenen  kannclirten  Säule  halt  ein  Genius  eiu  Medaillon  mit 
(.iellert's  von  Laub  unikranztcm  Hrustbildc,  welche*  die  Umschrift 
,rC.  F.  CJKLLKKT"  trägt.  Auf  der  von  der  Säule  getragenen  l'rnc 
ruhen  zwei  trauernde  Genien.  Hechts  zeigt  ein  neben  einer  Dame 
stehender  Herr  auf  das  Monument  hin.  Links  am  Fus*e  des  Mo- 
numents ,,Ö/<-r  i,ir  ■■ 

Intcr.thrift  „f.  F.  t.iSUrt,  Eh,f»d.;,ckm  ,l,l." 

t Ilten  Kocht«  ..  />.  r  W.,».e,  t.  ,»r  +/,  •• 

in.  A.  tiili,i.-k.:  .iud<.  II.  i..r  <tn  I  uit  uiul  v,n  ilrn  ~iikiwl.WuStrifl.eo  de.  *,>A<1. 

Ulli  t'i^.t Hin  iil>  . 

1.  f'nr  ihr  1'ntrrtrhrift. 
II.  .Vif  ilrr  Vntenu-hr'ifi. 

III.  ilrr  rrtituriiirtcii  Hatte ,   itn  z.  II.   die   unteren   lernten  und  linket, 

Srhutten  mtth  eine  diai/inttlr ,  t  u«  Links  iine/t  lierhtt  hrrabijeheHilr  Strirh- 
liii/e  hu' <h.  Ufr  Schattin  Links,  tri  leiten  das  Mi.nnnient  auf  dem  Jirdtuulru 
trieft,  hat  «her  du fiiiftrmt  horizmitnli  n  Linien  tutch  dinijonale  tun  Kernt* 
uiiih  Link*  hrralnjehende  Striche. 

Klar  Copi« 

mit  der  VntCTwhrif»  ..liKl.t  KKTs  UllM  MKÜT»  i.t  tet-r»,-«  -i.M  lt"l,..  i.l.i.  ti  „ft^er  *." 

"164. 

K  r  s  t  c  M  i  1  i  t  ii  r  s  t  r  u  f  e. 
Wie  ein  ehrlicher  Mann  Prügel  empfangt. 

I'luttcn-ltrcitc  2    '.I  '  ,  Hohe  1  . 

Huhig  dultlend  steht  Links  ein  aller  Grenadicr-Corporal  weichet 
von  tlent  Keehts  stehenden  jungen  Offizier  mit  dem  Degen  Fuchteln 
auf  den  Hfleken  erhält.  Hinten  Hechts  in  der  Landschaft  exerciten 
Soldaten. 

Ohne  des  Künstler«  Namen. 

In  dm  \»i  '  .'r  u  ■  1,.  n  !■  Iill  >.  U.  Mr  Luft .  die  in  ,  111.  in  Llctur-Un    Ui  Tt.ierniMin  m:t 
Illri.tilt  tilijeieiehort  itt. 

Die. Nrn.  It.l,  ti'i.  befanden  sieh  zut  r»t  auf  einer  unzcrsihnillelicn  Platte ; 
an  drei  Seiten  derseUien  ,  nhon  nnil  *ti  (»eitlen  Seiten,  befinden  sieh,  wo  solche 
spater  zerschnitten  wurde.  Striche.  In  der  S;i:uiid-.im/  des  Erzherzog*  Albrccht 
hetiiidel  sieh  ein  suk-hcr,  wie  es  ..eheint  ebiziger  Abdruck. 
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M65. 

Zweite  Militärstrafe. 

Platten- Breite  2"        Höhe  1"  11%"'. 

Wie  ein  Schurke  Prügel  empfängt. 

Ein  Links  stehender  Unteroffizier  ist  im  Kegriffe  mit  einem 
Stocke  auf  einen  Rechts  stehenden,  sich  windenden  gemeinen  Sol- 
daten zu  schlugen.  Links  im  Hintergrunde  eine  zuschauende Gruppe 
und  Rechts  eine  Dame  zu  Pferd,  Kussganger  und  Vieh. 

Ohne  de»  Kunttlert  Namen. 

In  drn  A  »I  «  H  r  l»c  k  *  n  MII  i.  B.  dm  Luft,  dir  in  plnon  Kirnpian  brl  TfckrnnaBD  nil 
BSrUtift  rlnaTVlrhnrl  t»t. 
V  ,  r  f  i  I  ■  <r  h  I  *  r  Abdruck:  Urr  fnwufi-lt«  *>ld»t  Iii»  «In»  Wrln«M«h«  In  dtr  r.  cblfti  Hand. 

*166.  * 

Portrait  von  Johann  Wolfgang  Goethe.10"; 

Stich-Höhe  5":."',  »reite  a"  5 '/,"*. 

Titel-Kupfer  zu  „'SU^tmcine  taitfdw  ©ibüclbcf  (betaiivgtgtbcn  von 
iftt  #x t  <  c  la  i ).  Tc«  29 .  'hanitt  fift«  3türf.  SBetlin  unt  Stettin,  »ultgM 
«nrtri*  Nicolai.  1  776."  (61  2  S.)  in  gr.  b. 

Brustbild ,  Profil  nach  Links  in  einem  Medaillon  mit  Schleife, 
worunter  die  Unterschrift  „D  l  \V  GÖTHE". 

Uten  Link«  „Q-.X-.Knmi^:  w«mmr  177»."  Unten  RechU  ,.2>:  cw»Ti««A.i>". 

Die  Abdrücke  neben  dem  Titel bl.lte  des  Buche«  befindlich,  «nd  auf 
(chlechtem  dünnem  grauem  Papier. 

•167. 

Titel-Kupfer  zu  Nicolai'«  feyner  kleyner  Almanach. 
In  II.  Sachtie ven's  Manier. 

Stich-Höhe  .1"  4' ",  Breite  2"5' ,".  « 
Titel:  ..«ntt  ftnner  Hf». n er  tri  fdsönm  tdjtm  lib« 

li*m  l!el<f«Ü<t>«,  lufhotrt  Weoen  i>nnt>  fU\\li*err  HJtcrtctefdjicrite,  jungen  von 
6»4rri«l  ®unt>crlid>  »cpl.  !öcnfflftua«nii  pi  E<ff<nb,  bftaueflcflfbcn  von  Daniel 
2«cnlid>,  Sdjuftftnn  fcuMifcmiicf  ann  torölbc.  Örflct  3atn^an<\.  SWitÄcnigl. 
*irai  »U«fln.  grenhttt.  »nlonn  tnnbt  Stetttjnn  mlta.»  ftritr-iid?  9tkei»i 
1777,"  (176  S.)  16». 

—  »   Dass.  .,3n>«,tcr  Umgang.  97lit  Äönia.1.  $tru§.  unt  (Jburf. 

Suutetnb.  edleren,  gifnbtittn.  (Sbenb.  177b."  (15b  S.)  16°. 

Du  TUel-Kupfer  befindet  sicli  towohl  bei  dem  1.  alt  1.  Jahrgänge. 

lu*H  B<-r«urb .  der  HrvrrUur  dr»  Mrnof,  tod  Wrinur.  wKru-tt  im  J.  1775  an  untern  Künstler. 

.tu  mii^r  kirtrrt'djf  Ucrtr.iit  Ten  «i'rtbr  im  t»t*t*c  rtt  4rrir4m  SNirtttr  fnt  nm  tm  $m« 
»Iii  um  rVrtntfuTt  «raull  f«t>."  Von  illw«  MUU  «clurku  ihn  Berlueb  ein«  Z*4cbnunf.  N»cb 
V<ürn4u«f  d™  Stirb«  «lm-ibt  6>rtuch :  „ör  (der  K..|.f)  II)  rT«.  >i«r  on  tci  Obftlipp«  fAcint  fr 
«**  «rrm»rt  Mrmmta  ju  babm.- 

tbod»wi«ki.  I  t 
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Meytter  Oahrvel ,  Schlutter  und  Meiatemenger,  der  an  »einen  Yolkaliedern 
orstickt,'  muts  aWüeitt  nachtwandeln,  .SrtHirMjb  ift  fcnSRrlaw  «ff  graiftnrm  Aiid> 
,bcff  bearabfit,  feit»  arme  €«1  aber  hrlt  int  be&ro  frt>ne  9(u«.  €<ün  b  (Ortü  hrttl  ihm 
,eft  »itmSdil.fif  »uWfla»  res  frt  Xurm  Aunr,  brttmtal  Ilfeld)  frufytn,  bntn  lranrntl 
.«  uffm  9ät%t  ven  Wflaw  nattrr  $'r«o>Ii«,  ba  j*  maadjrr  93ibrrmann  oft  ftcfrra  «nabt 
,b<a,fqrut  bot.  3il  Oft«  ftltiaaran  anartait,  tut  «irmaiH"«  Irfltrt,  waabtlt  äff  grün« 
.$<vt<,  ftrt  brfi  6t«aen,  brtt  jnmutiarn  SBaSmi  rnnbt  ©röjlflm,  brfl  b<vtran  «eurem 
»ftbrtin,  erniM  tbna.1  mit  b<(lrt  ÄtMimni  alttrB«f$f  !Uclf«librr  -  (S.  30.) 

Unten  Hechts  „D- Clmtmrirrk,  .««■.-  */>•.•• 
In  4rn  FrubedrOrkrti  fehlt  >.  B.  dir  Luft  am  rlwliontr  und  «wwchMi  dm  Walkrn. 

I.  Vor  den  Ueberarbeitungtn. 

II.  Mit  den  Ucocrarbeitmiyen.  Die  unter ttr  Holter nlage  und  Lufl ist  mit  einer 
zweiten  diagonalen  t  on  Hecht*  nach  Link»  hrt abgehenden  Strichlage  Uber- 

168. 

Titel  und  Portrait  zu  Voss'  Musenalmanach  für  1777. 

Stich-Höhe  3"  2"'.  «reite  I"  lUu.  lOV,  ". 
Platten-Breite  4"  7"',  Höhe  4"  V". 
Die  Wiederholung  dieser  Darstellung  •.  No.  175. 

Rechts:  auf  dem  Titel  bckrilnzt  eine  Muse  die  auf  einem  Posta- 
mente stehende  Rüste  des  Apollo.  Inschrift:  ,,Mu/en  Almanach  für 
1  777.  herautgegtben  rttn  Joh.  J/cinr.  V<>ft.  Hamburg,  bey  L.E.  Bahn." 

Das  Kaninchen  unten  in  der  Ecke  nitzt  hier  nach  Linkt  gewendet. 

Unten  Hechln  ,,  i>.  cw»i«ii  t*r.  4- /<-.•' 

Links:  Gcrstcnbertt's  Hrustbild ,  Profil  nach  Recht«,  mit  Motze 
und  Pi'lz  bekleidet,  in  einem  Medaillon  mit  Schleife  auf  monumen- 
taler Einfügung.  Unterschrift:  „OKRSTKNBERG". 

In  ij*n  Arttdrlirkm  fi'hlru  i.  B.  Rohu  dir  grrtochrnrn  lutrhnftrn. 

I.  Hecht*  iit  die  .Stelle  mit  der  Inschrift  ,,  Hamburg  -  Bahn",  weit*. 

II.  Diene,  lernte  Melle  int  mit  tenk  rechten  Linien  übergangen. 

III.  IMotichirtr.  Abdrücke  Itejinden  lieh  in  demsellten  Almanach  fär  1790. 

WrfUlirlitr  Ahdrllrkr: 

Ij  V.m  I. :  Auf  rcncni  A  ,'i  i  il  r  in-  kr  tin  riiii'rmunn  t»*fliiJrt  «irh  In  dem  PotttiBrut»  mn  der  Stellr 

•  1>tt  drr  ll.wlifft   rlfl  »■tl«.tl.  Il.lrt  CrUIU.. 

■1\  Von  II.:  «I  ulir>  ,l.„,  p„Tir»H  Im  H.ii.l.'  r,„  klrinrr  «riblirhrt  Kopf  mit  Hut,  Pro«!  liacb.  a^rliU. 

•j)  .Kilrrd-mTilrl  «ihlm  ii>  dir  Mm»  tin  Umin  K.mf  mit  PrUmOUr.  Prulll  n«hH«hu. 

*169.  170.  171. 

3  —5.  Blatt  zu  Cervantes  Don  Quixote.  4.  ;">.  C.Theil. 

l>a<  1.  u.  •>.  liUtt  «.  So.  147.  14».  . 
169.  Don  Quixote  am  Eingänge  eines  Dorfes  kommt  nach  Hause 
und  umarmt  den  Pfarrer  Links  vor  dem  Kloster;  der  Baeea- 
laureiisCarraMi»  hinter  diesem;  den  Esel  mit  Waffen  bepackt 
hall  S.inchoain  Zügel;  vorne  Rechts  gaffen  sie  zwei  Jungen  an, 
..9iun  hatte  5<ind'C  t<n  fditrar^cn  glammtniotf  üb«  Hl  ^anjc  Jöünccl 
„?><omn  auf  Innern  »VI  fliNtff,  un^  tut  bcfyt  mit  Irufrln  bfinoblte 
„*l'avinmi'i6f  Um  («tauen  auf  toi  Äm  oifff^t,  nt\4)tt  Un  fcltfamftcn 


Digitized  by  Google 


1776.  107 

„Sufjua,  ton  ber  ©fit  maAtt.  Ter  Ufaner  unb  $a«alaureu#  erfannlen 
„unfete  «bentbeurer  fr-ajei*.  unb  romen  mit  offnen  flrnwi  auf  fit  nt." 
(4.  Thl.  S.  556.  2.  Ausg.) 

Unten  Linkt  „  D:  OMmcM  */<-." 

Stich-Höhe  4"  !)"',  Breite  2"  6  ". 

Di«  Artidrbrk«,  ror  UU-r  Lun,  brltndra  «ich  »uf  «•in'T  alwu  ui»<l  um«  |rto»»rrrn 
, ""lw.hu»  Pl»tu.  Auf  «Inn  unum  Bund«  brflndrn  .ich  Unk.  nnl(r  fmnr  Nwlrtprolxn 
und  K*chU  rin»  nfcnnlirli*  Hütt»  in  frliirn  L'nriurn,  Prolil  n«li  KrrhU.  Auf  <Ut  k.  k.  Hot- 
hfhliothrk  in  Wi»n.   

170.  Don  Quixote  auf  seiner  Kosmandc  überreicht  den  auf  einein 
Turnier  gewonnenen  Siegespreis,  bestehend  aus  zwei  Strumpf- 
bändern ,  mittelst  seiner  I^inze  einer  am  Fenster  befindlichen 
alten  Dame;  Sancho  blickt  hinauf,  Zuschauer  stehen  herum. 
„GnNtcb  bielt  tt  unter  einem  jiemlitb  niebetn  ßenfter,  an  bem  ein  ßeinalte« 
,.2Rütteid><n  jwifdben  j»tcn  f(bänbltd>  (tefc^mtnften  Sublfcbweflem  ftunb, 
„frille,  legte  bie  Spifce  feiner  San 5t  mit  ben  lehnten  Äefteln  auf  ben 
„genftertabmen  »ot  bie  mite  Ijin  unb  rebete  jte  ffbt  jlattlich  an."  (5.  Thl. 
8.  183/81.  2.  Aufl.) 

Unten  Link»  ,,/>.- ctofa«*«*«/" 

SÜch-Höhc  4"  9  ",  Breite  2"  ü". 

171.  Engrazia  erkennt  ihren  Onkel  Don  Diego;  Don  Quixote,  die 
alte  Paula,  Don  Cesar  zu  Pferde  und  Sancho  neben  seinem 
Esel  um  sie  herum.  „«A.€efiptX  cnIifflc.  liebflttCnfle,  icb  bitte  <5ud> 
um  ©ottt«  willen,  trbatmt  GuCb  übet  mit^!"  (6. Thl.  S.  öS.  2.  Aufl., 

Unt«tl  Links     D:  CIMnmrU  " 

Stich-Höhe  4"  9"',  Breite  2"  <>'". 

Dir  A  •  I  >  d  r  ü  c  k  »  tiod  1. 11.  tut  Art  Unit  u»  Iluriiont«. 

172. 

12  Blätter  zur  Geschichte  des  Predigers  Gros, 
aus  Sophiens  Reisen. 

Stich-Höhe  3"3'/,-4",  Breite  l"  10*". 

Platten -Breite  I J"  6"*,  Höhe  7"  :•/,"'. 
In  ,, GOTHAISCHER  HOV  KALENDER  zum  Nutzen  und  Ver- 
gnügen eingerichtet  auf  dos  Jahr  1778.  Gotha  bey  C.  Ii'  F.TTINGF.R. '  • 
(156  S.)  in  16°. 

Oben  R.  I  U.  8.  DU  Orjchiehte  des  l'rediqer»  Uro*,  au»  Sojihirtt*  Kri»e  rt.n 
Memel  nach  Sneh/en  Zweyte  Ausgabe 
O  mein  Snhn .'  laßt  unt  anflehen  heilige  Hände,  ohne  /,nrn 
und  Zweifel.    V.  Theil.  HaH.  Seite. 

Unten  in  der  Milte  „  D.  Cko4owitrki  u»r:  4  /<■.  " 
.     .    2     •     N'importe!  VI.  Theil.  S. 

.  .  3  -  erlauben  Sie  mir  Ihnen  ror  zu  beten.  VI.  Th.  34  .V. 
.     w    4     -      Unjr*  Umarmung  würde  wol  keine  Störung  Sei/n  : 

lt.  Th.  <ä.  .5. 

.  (5)    -      Lebt  fiefo  nehme  ich  Jie  ton  der  getealtiqen  Hand  OoHe*  nn. 

Ith     A      ho  d*r  N  '  ^  ^  ^ 
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Oben  K.  6  U.  S.  Iß  da*  dein  Chrißenthnmt  IV.  Th.  IIS.  S. 
.     „    7     -      fW  irir  (.'ran/amen  ha 


Sie  mm  SterMctt*  entfernt  

V.  Th.  S. 

•t    K  Wenn  ich  hier  Richter  wäre  fa  tHirde  ich  richten,  tcie  Salome 

ztrifchm  den  beulen  Mütter*.'  V.  Th.  417.  S. 

.    «     .     JV«V  «W«r  Schwane  TVt*U  rettet  dich  heut,  du  

VI.  Th.  1 12.  S. 

■  !<■     -      Iß»  möglich,  Herr  Feind  T  ifts  mitglich   VI.  Th.  4lr9.  S. 
•  1 1     »     So  fteigt  aut  dem  Kode  den  Thann  ein  Blümchen  fr\ffh  herrtrr, 

VI.  Th.  4  75  .S. 

»12  •  Ich  weit  daß  vir ßtr  einander  gefrhaftn  find.  VI.  Th.  49*.  tf. 
Eine  weitere  Beschreibung  der  Darstellungen  findet  lieh  nicht  im  Kalender. 


Die  Aetrdrarkr  tlir«rr  m»i*<rf  l'IHilirhrn  rnlfr  »ind  t*o  milrrurhrr  Wirkung  nnd  On- 
fin»]«i-irhnun»»n  Art  Kun.tkr«  «rr»Uirhb»i.  Ein  r.mi  Künallrr  ili  ,  J  u  I  c  c  1 1 1  g  I  rl  "  b»- 
wlrknrt-r  Andmrk  brSndrt  >itb  in  6er  du  BfluVlM-a  Sannlua-. 

I.  Vor  den  Untertchrißen. 
II.  3/if  den  l'ntenchnften. 
III.  Mildern  (,rab*tichei tchlecht  retouehirf. 

VeriH.rhtr  Abdruck,  II.: 
Ii  In  drr  Mi«.  Link,  ton  K...  ».  «nr  mtanllrn-  Irin  nulirtr  Ki-ur  nch  Unk.  fewendrt. 
2)  In  drr  Milt»  Rjrbti  ron  So  4.  »in*  mlnnlirh»  frin  radirt»  Kl  für  ta  fe*  ml  rwdna  Bai*  und 
Unfnn  Ow.nd«. 

173.  174. 

Titel-Vignette  und  Titel-Kupfer  zu 
Schummel's  Kinderspielen. 

Titel:  „ÄincerfjMtlc  unr  ftt  fiuadj*.  (?<cn?rb.  (%ctd.  S  6umm»  I.) 
(Jrfltilbcil.  «cip^.tni  2i^frieb?«br^tl^rnfm«.  177S."  ;XXVFu.  292S.)  in  S°. 

Der  2.  u.  3.  Theil  Ebenda».  1777,  7s.  haben  ebentall»  eingedruckte  Titel- 
Vignetten  und  Kupfer,  allein  Ton  fremder  Hand. 

173.  Titel- Vignette:  „Tat  fR t n ^ f p t e  1 Die  Mutter  nimmt 
CJustav  in  ihre  Arme  und  kQsst  ihn,  zwei  Geschwister  sitzen 
Links,  die  anderen  Kinder  um  die  Mutter  herum.  (S.  37.) 

Unten  Hecht»  ,,37  5."  Unten  Link»  ,.  D  r**  .m+a-" 
Platten-Breite  2"  4",",  Höhe  2  "  2'/,  ". 

174.  Titel-Kupfer:  Der  Onkel  auf  seinen  Stock  gestützt  sitzt 
in  der  Mitte  der  Stube  und  giebt  seinen  Neffen  Käthsel  auf, 
über  welche  sie  aufmerksam  nachdenken.  Rechts  stehen 
Lottchen  und  Jettchen,  Links  sitzen  Heinrich  und  Fritr. 

„4ptinr.  €o  ifl*  ja  ttcl  ein  Äaubtpfld? 
Cnf   3a.  — 

8 eittb.  *b«.  Urb«  Cnfcl,  »a«  (oUn  Nnn  i*  unb  3ctt<btn  haben  ? 
©clltn  €ir  uttf  itttbt  aud>  m<  $u  wrhmrn  a,<btn? 
Ont.  ffltnn  ihr  »eilt.  ÄinNr  i*  bin        iß.  171.) 
Oben  Hechts  „171  S.".  Unten  Hecht»  „ 

Stich-Höhe  4"  I'",  Breite  2"  2"'. 
Die  Abdrücke,  auf  dem  Titclbogon  des  Buches  befindlich,  sind  auf  einem 
dünnen  schlechten  Papier. 

Di»,.a«lci>rti*irtcli"  Probedruck»  lind  tot  drr  r»«ina,  nnd  bat  i.D.  der  Srhstl.'n 
rKr-uiMirulllru»-. 
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175. 

Titel  und  Portrait  zu  Voss'  Musenalmanach  für  1777. 

Stich-Höhe  3"  3"'.  Breite  I"  10%"*. 
Platten-Breite  4"  V",  Hohe  4". 

Wiederholung  von  No.  1  GS.  mit  Veränderungen. 
Dm  Kaninchen  bei  dem  Baume  unten  Link*  tiut  hier  nach  Kechi* 
gfwendet. 

Mit  den  Inschriften  und  dem  Namen  de»  Künstler»  wie  bei  No.  I«1*. 

In  MD»«  rriton.Ü  J»r»(f  No.  17S.*  beiThirrmenn  fehl«  i.  B.  dl»  Omar,  deren  Strahlen, 
die  Luit,  toxi«  die  in  Induit»  Doch  firulieh. 

1b  einem  »U  •aulcorriqirter"  Probedruck  vom  Kunatler  heteielmeten  eben- 
dteclhet,  ist  die  Hnniw*.  deren  Strahlen  und  dl*  Luft  »irhlber,  <U(frren  fehlen  enenffclr»  di»  r»»l 
lnerhriften.  —  Beide  Abdruek»  sind  «chon  na  dem  Nuneu  de»  Kumtlcr»  wlea  Bechu. 
Wrfllichter  Abdruck:  Unter  dem  Portrait  ein  weibliche»  Portrait  mit  lUube,  Pn.fil  nevh  Unk.. 

176. 

Titel-Kupfer  zu  dem  Weihnachtsgeschenk 
für  Kinder. 

Sticli-Höhe  3"  3  ",  Breite  2"  1  ". 

Titel:  „SJti^nadjtegtfdjfnf  für  flnruÄtntci,  in  aufnehmen 
mit  Irbrreidjcn  Untrrbaltun^rn .  Vit  ibrer  gäbtfltcit  angtmtffrn  fmfc.  Hamburg, 
il  ta  *>froll)fd)tn  Sucbbanclurii».  1776  '  in  Iii0. 

In  der  Mitte  einer  Stube  ist  ein  mit  Geschenken  gefüllter  und 
mit  brennenden  Kerzen  geschmückter  Weihnachtstisch,  um  wel- 
chen Kinder  und  Wärterinnen  stehen.  Rechts  steht  eine  Mutter, 
welche  ihrem  Tochterchen  ein  Much  reicht. 

Inten  Hecht*  .,  D:  ClwkneittM  int.  */<"' 

In  den  A  etldrucken  fehlen  riele  scheue» .  die  in  Thiermino'.  Exemplar  mit  Hi-MM 
eingezeichnet  «nd. 

Diese  Platte,  von  einem  andern  Künstler  aufgestochen,  wurde  «piler  zum 
.XintttrSIImanad)  auf  ka«  3abf  1  779*  angewendet. 

VerflUchl*  Abdrucke: 
Ii  Unten  in  der  Mitte:  iwei  kleine  KApfe  ru  tvt  und  im  Prnell,  und  Link»  ein  liegender  Todteokr.m 
«•eh  Oben  rewendet. 

.'i  Leven  Link»  ein  kleine»  männliche»  Pro«  mit  Hut.  n»cb  HerfaU  «rhend,  lei.ht  radirt. 

•177. 

Titel-Kupfer  zu  Basedows  Gesangbuch  des 
Philantropin  zu  Dessau.  1.  Band. 

Stich-Hobe  I"  3"',  Breite  2"  5  ". 
.»afrbe»  bilt  Jkrkfun»jtn  in  ©<fltn»are  ber  fürftlid,£rtt<uiitdW  ÄomUtc 
Kr  sitzt  in  dem  HeUaale  des  Dessauischen  Philantropin«  Links  in 
einem  Lehnstuhle  vor  einem  Tische  und  spricht  zu  den  ihm  gegen- 
übersitzenden Herren  und  Damen;  neben  ihm  und  hinten  um  Fenster 
Htzen  und  stehen  die  Zöglinge. 

Unten  RechU  „D:  Clk^c*,***.  ,.r  4/r:  •' 

lndenAetidrnckenleti.il.  der  FWbede»  m  Oer  Mitte  «r,,... 
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•178. 

Titel-Kupfer  zu  Basedow's  Gesangbuch.  2.  Band. 

Stich-Höhe  4"  3  ",  Breit«  2"  5'". 

Titel:  „"Jlll^tmein.Obrifllidjf*  (8«fanfl(,ud>  für  aut  JRri$M  unc 
2cftcn.  ({>aaueata,ebcn  ton  Jobann  Strn^att  SUffbcw.)  Äia,a  unb  Altona 
^fbr.  mit  (Mbarbtiftb/n  <£<briftfn.  1781."  (362  S.  u.  Register.)  in  8°. 

Christi  Bergpredigt;  Jesus  sitzt  im  Freiea  auf  einem  Erdhügel 
Rechts  vor  einem  Itaume  nach  Links  gewendet  mit  ausgestreckter 
Rechten ,  und  predigt  dem  um  ihn  herumstehenden  und  liegenden 
andächtigen  Volke. 

Unten  Recht*  ..  D:  Chmdtmtti  «•«•.•  */«•:•• 

Auf  dem  Titelbogen  eingedruckt. 

In  dm  A  e  1 1  d  r  0  r  k  e  n  «ind  i.  B.  die  Fifnmi  nur  halb  uttff.fahrt. 

M79. 

Titel-Kupfer  zu  Basedow's  praktische  Philosophie. 

Stich-Höhe  5"  I  ",  Breite  2"  «*"'. 
Titel:  „3obann©trnbarblBaf<bc»«*Pro(tif<|)t^bilefcjibit 
füt  alle  Stattet,  Pin  »cltbür^ftlidj  Sud)  ebne  11n(lc§  für  ira.mb  eint  Katir-n, 
{R'a,t«una,«form  unbÄitrfct.  <Jrft«Ib«L  3w*P" rerbefferte %ufloc(e .  Dfffau.  1777 
,)u  finbtn  tn  b«  »bilantbtepifdjfn  IBuAbanbluna,  in  tffipjta,,  bri  S.  2.  (triifiu«v 
XVI  u.  16S  S.)  in  f>°. 

Socrates  lehrend  in  einer  Strasse,  umgeben  von  acht  Schülern. 
Unten  Recht»  „D.  rwwM«*»  +/<••• 
Auf  dem  Titelbogen  eingedruckt. 

In  den  A, ttdracken  fehlt  i.  B.  «II*  Loft  und  der  FaHbod«  h»l  kril*  «.»»ievw.hu-,, 

Striche. 

I.  Vor  den  »enkreckten  und  ,ran9ertchten  Strichlag*»  an  der,  kleinen  Hau*, 

im  Hintergründe. 
II.  .V.  t  die~n  Stricklagm. 

180. 

Portrait  von  U.  F.  B.  Brückmann. 

Stich-Höhe  5"  10"',  Breite  3*  9"'. 
Platten-Höhe  6"  f.  ' ',  Breite  i"  t"'. 
Itrustbild ,  Profil  nach  Links  in  einem  Medaillon  mit  Schleife 
mit  der  Umschrift  ..URB:  FRID:  BENED:  BRÜCKMANN  der  A.W 
Doctl:  Hertzogl:  Braun/chw:  Leib-Medicut,  Canonicut  beym  Stißl  St  BUuü 
in  Braun/chw:  Milglid  der  Natur/:  Ge/ell/chaft  zu  Berlin."  Darunter 
ein  Basrelief,  welches  eine  Allegorie  auf  die  Natur-  und  Heil- 
kunde darstellt. 

Unten  Linki  ..J.  F.  *«* 177«.-  Unten  Recht«  ., D: (M«Mi 177«" 

In  den  vom  KunvtJer  eelbet  alt  „Älviutf"  bMcirh.n#UTi  Abdrucken  fc-hlt  die  g  e- 
»tttftirnc  r  mithrifl  uro  die  Mrd*U]on  ftmlich ,  tuch  l«t  1.  B.  d<r  Kopf  noch  nicht  voll- 
endet. Bei  »olcltcn  Abdrurken,  wovon  der  Kuiwtler  (1  hie  *,  machen  Ii»»,  i»t  dar  recht» 
ri«tlcnr«nd  n  m      brel  l.r      orid  bandet  .trh  S'-von  d*r  F.lnf»M.mr.Uni<-,  „n  ,p(wr 
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die  FUlte  abfcvrhnftU-a  wurde,  ein  Strich*  hinter  welchem  t|Uer  In  der  Mitte  die  wort*  ,,C"or- 
■  e/ir  />«•«  f*  stehen.  Heber  dem  Worte  TVoosf,  iwisehen  den  Buchstaben  o  und  #,  befindet 
uch  ein  nach  Links  galoppirendea  Pferd*  auf  t  litrt  ein  alter  Mann  nach  ReehU  gewendet,  da- 
neben iwei  Manner,  die  sich  gegenüberstehen,  ein  nach  Link-«  uUrnder  Hund,  dessen  Olirru 
bt  ribhlnfrn,  tuut  luletit  ein  Knabe  nach  Links  gewendet.  Der  oben  gewannt«  Trennung«- 
strtch  Ist  rauh  und  bei  de«  Worte  Trooj«  doppelt  sichtbar.  •.  die  Tafel  III.  S«.  I*l>. 

Apart  abgetogrw  Exemplare  die»».  Platten-Abschnitte«  habe  ich  niemals  gesehen  utul  !«•- 
tweiSe  ich  deren  Existent. 

Von  der  bereits  a  b  gr  •»  h  n  i  1 1  e  ne  11  Platte,  wo  du  Portrait  mr  Tollende!,  dir  t'  re- 
ich rift  aber  noch  fehlt,  befindet  .ich  in  der  Saairulung  de«  Herrn  Thiermann  ein  il. 
„  »rr  *r»*»»rtt(f*  bneichueter  Abdruck. 

Vcrfllschte  Abdrucke  mit  der  angedruckten  Copi»  I )  der.  Plattenabachnitte.  : 
I  i  Der  Trennungsstrich  ist  hier  ohne  l'nterbrechung  fest  in  einer  Linie  gezogen ,  und  Ton  C  geht 
nach  o  kein  jjaaratnch*  1U  unten  bemerkt  man  Slrichelultgen  ,  Plattengrat  ähnlich.  Linkl  ueben 
rorrar/äf  ein  Mann  mit  einem  Knaben  nach  Rechts  gehend  t  die  auf  dem  Originale  nicht  vor- 
handen, s.  die  Tafel  III.  lopie  I. 
a|  Ohne  diese  iwei  Figuren. 

Uirrron  giebt  es  Abdrucke,  <ro  der  Abschnitt  in  rutlier  Farbe  angedruckt  ist. 
h)  M  i  t  diesen  iwei  Heuren. 
•  I  Von  der  nachfolgenden  swelten  Copie  sind  mir  keine  Eaeinplarc  Torgraornmrn,  welche  an  das 
Original  angedruckt  gewesen  waren. 

Ohne  die  beiden  Figuren  Links.  Der  Trennungsstrich  ist  hier  etwas  schwacher  als  bei  der  ersten 
topie,  doch  geht  ein  Haarstrich  »on  C  oach  o,  der  sich  im  Originale  befindet:  der  Hund  hat  eben- 
falls keine  herabhängenden  Ohren.  Die  pUltengraUhniichen  »trichclungrn  sind  hier  besonders  in 
der  Milte  bemerkbar,  s.  die  Tafel  III.  Copie  1. 

Die.«  Copie  befindet  sich  auf  einer  Ii"  6'"  hohen  und  <"  III'"  breiten  Platte,  i 
malt  weiss  ist-    Auch  giebt  es  Abdrucke,  wo  ein  Tbeil  der  linkru  Seite 
Bracken 


In  beiden 


worden  tat,  und  hierron  selbst  E 


lost  Exemplare  auf  chinesischem  Papier», 
der  Uber  dem  I  sitiendr  alte  Mann  .u  einem 


Affen 


Verfälschter  Abdruck  auf 
i  iod 


181. 

Portrait  von  P.  J.  F.Weitsch,  genannt  Pascha Weitech, 

Male»  und  Oallcrie-Director  in  Braunachwrig. 
Stich- Höhe  5"  10  ",  Breite  3"  (V  . 
Brustbild,  Profil  nach  Recht«  in  einem  Medaillon  mit  Schleife 
mit  der  Umschrift  ,,  PASCHA  JOHANN  FRIEDRICH  WEITSCH 
MAHLER  IN  BRAUNSCHWEIG."  Unten  Rechts  ein  aufgestelltes 
Uemalde,  eine  bergige  Landschaft  mit  Vieh,  und  daneben  herum- 
liegende Malergeräthschaften. 

Unten  Link.  .,./.»«r.r.  iViewr:  Eich  ,<«*.  177«  "  Unten  RcchU  „fl:  CW^eW/e;" 
In  den  Aettdrnckeu  sind  ..  B.  die  Thier,  auf  d 

In  einen  nn  Kunstler  als  .  j  n  m  i  iv  c  » 1 1  n  Hl  a  b  I  a  u  1 1  e  r  r  i  4  i  r  t "  l 
drucke  Ist  twar  der  l'mrand  des  Medaillons  schon  Schattin,  allein  die  darin 
schritt  fehlt. 

Verfälschte  Abdrucke: 
1   Unten  in  der  Milte:  ein«  Palette  mit  Pinseln  und  ein  Ocbsruhopf,  iwischrn  denen  man  fein  radirt 

..  Ssnarf  I«eo»"  liest.  Links  einige  Schralnrunfru. 
1  Rechts:  ein  kleiner  Kopf  en  face  mit  Zipfclmntie. 

-       eine  kleine  männliche  Figur  mit  Hut  in  der  I 
Ii      .      ein  Geeicht  im  Profil  nach  Recht.. 
••I      -       ein  Mann  mit  einem  Zopfe  in  Halhflgur,  nach  1 
H      -      eine  kleine  männliche  Figur  mit  Stock  nach  Hechts  gewendet. 

101)  Sack  einer  handschriftlichen  Mittheilung  «on  Jaeuby  stach  der  K unitler  djeas  Bildnias  anf  eine 
alle  Platte,  auf  welcher  Rechts  die  Worte  „Onsffi»  Tcnorf"  sich  schon  Ton  fremder  Hand  gestochen 

d,  i 


.  —  Comlit  TroMt  wird  sich  auf  den  I 


olUndiachen  Volk. 


«ler  brii.b 
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182. 

12  Blätter  zu  Sophiens  Reise  von  Memel  nach 
Sachsen,  von  Joh.  Tim.  Hermes. 

Stich-Höhe  3"  !"',  Breite  1"  l<»"'. 
Platten-Breite  l.'l"  9"',  Hohe  7"  !•',,'". 

In  .,  Berliner  gcneuloqifeher  CALENDER  auf  das  Jahr  I  77S.  (Mit  dem 
Bildnisse  in  Medaillon  ,.  FREDF.RIU  HENIU  LOUIS  7Vin«  de  Pnuse- 
HtcJam  dtl.,  Berger  sc.)"  in  12". 

Wir  führen  hier,  da  solche  dem  Originale  mangeln,  ausnahmsweise  die 
Unterschriften  der  Ber^erVhen  Cupien  nn  : 

Oben  R.  1    U.S.  Herr  Left  gielit  Sophien  einen  Kufe. 

•  i      -      Sophie  mit  dem  Schißscapitain  l'uß',  der  einem  Matrofen  be- 

fehlt dir  Wohnung  der  Mottle  Ueau  auszufragen. 
'*  Der  (apit.  l'itfT  kufst  kniend  Sophien  die  Hand. 

*     *    4      *     Sophie  auf  einem  Jjthnftuhle.\or  thr fleht  ihr  I)ienputädch«n. 

•  Ii  Sophia  fummlet  auf  der  Mefse  zw  liamsig,  für  ein»  unglück- 

liche Frau  Almofen  ein. 
•i      -      Sophie  auf  der  l'romenaile.  Ein  junger  Stutzer  kufst  ihr 
die  Hand. 

<  Sophie  terliifst  ohne  allen  (irund  plötzlich  dir  tief  eil  fchaft, 
  tu  welcher fe Jieh  befindet. 

■  >  Sophie  trird  auf  \  cran  Haltung  einet  rufrifchen  General* 

von  Vafaeken  entführt. 
'    9  Sophie  entflieht  ihrem  Cnfackenteltchter. 

-         II)      -      Der  rufsifrhe  (ieneral  liift  Sophien  in  einem  hohlen  Baume 
fuehen. 

II  Sophie  läuft  eilig  aus  dem  Zimmer. 

■  VI      -     Sophia  am  Srhreibtifeh.  Ihr  Mann,  ein  Schu /meiner  und 

Erzpedante.  liefet  in  einem  Buche. 
Die  Reihenfolge  der  Nummern  auf  der  Originalplotte  ist  folgende  : 
I.  12.  :t.  10.  5.  H  |  T.  tl.  9.  4.  II.  I. 
In  Jrn  AMtdrflrkra  <hr»rr  K-hAitrn  Folfr  «ad  i.  B.  dir  UBtmtnaVr  f»n<  wrhM.  «beus 

I.  Vor  den  senkt echten  Strichen  in  den  breiten  Unterrändem. 
Oben  R.  I.  Unten  Recht»  ..flfW««-i,«;w" 
-    '2.  Ohne  des  Künstler»  Namen. 

•  -    3.   Unten  in  der  Mitte  im  Stiche  selb»t  ..  D  CW*'  - 

Dir  K»hl  „3-  »t  i 


4. 

m 

Recht*  ,,  />:  a^rirrti" 

Dir  /.»Iii  ..  (  "  iit  »rrlrhrt  rsdirt. 

mr  f 

i. 

H 

e    im  Stiche  »elbst  ..  r>.  (•»*••• 

■ 

•i. 

m 

Link»  ,,  D:  ClmkmvrH" 

sr 

:. 

<■ 

Recht»  ..  />.  rW.>if,„-i," 

- 

s. 

»    im  Stiche  n'lb-t  ,,/>.-  <  Kuiomeeio  " 

<t. 

Rechts  „  D:  rMmnirti  •• 

10. 

Links  im  Stiche  selbst  ,.  l>  Vsmtsmittk 

ii. 

Recht»  ..  D  rtariMnroti  " 

12. 

Link»  im  Stiche  selbst  ..B  f»*«" 

In  der  Sammlung  de»  Herrn  Hebich. 
Mit  diesen  senkrechten  Strichen. 

Die  Angabe  von  Jacobs,  das»  die  1.  Abdrucke  Unterschriften  hatten,  be- 
ruht auf  einem  Irrthiime:  »olche  Abdrücke  sind  vom  Künstler  nicht  ge- 
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fertigt  worden,  und  die  ron  ihm  angeführten  können  nur  den  Berger'achch 
Gopten  entnommen  lein. 

Hkrrroei  iVM  n  iwei  CepttB  tob  D.  Brrrrr,  I)  yot  irr  l'ntmcbrin  uoJ  2)  mit 
deutscher  l'nlerechrift. 

183. 

12  Blätter.  Die  Monate  oder  auch  Jahreszeiten 
genannt. IWM9i 

Stich-Höhe  3"  3",  Breite  1"  lo  ". 
Platten-Breite  14"  2  ",  Höhe  7"  10  ". 
In     König l:  Grofibr:  u:  CAurf.  BraunfcAw:  Lfineb:  Genealogifcher 
KALENDER  auf da*  1778  Jahr.  Lauenburg  bey  Job:  Georg  Berenberg".  in  1 0°. 

Die  Wiederholung  dieser  Darstellungen  a.  No.  205,  und  mit  franzöaitcher 
l'ntertchrift  «.  Xo.  193.  Die  Titel  und  Portrait»  hiercu  «.  No.  l«>7, 194  u.  2ü6. 
Oben  L.  1   U.  S.  De*  Landmann*  unfchuldvolle  Freude 
Nicht  Majettät,  noch  Reiz,  gebricht."'*) 

Unten  in  der  Mitte  ausserhalb  der  Einfasaungslinie 

-  (1)    »      Weg,  Stax,  mit  dem  gef checkten  Rock! 
Bedarf  der  Matke  nich  t. 

Die  No.  2.  Ut  obea  Rerbte  nicht  anfrfenen. 

•  R.  3      .     IN*  T^rrA  entzückt  de*  J'ßäger*  Ohr, 

Iß  Himmel  in  der  Uruß. 

•  -4      -     Gniige  Herren,  fehBne  Frauen, 

Wer  da  tcili  ! 

Di»  „<  "  oben  ReebU  Ut  verkehrt  radirt. 
»3      »      Wief  geht  er,  oder  geht  er  nicht  t 
Sießerben,  und  ihn  rührt  e*  nicht.' 

•  -    6      -     So  wird  da*  Schaaf,  eh  e*  die  Scheere  fühlet; 

Dann,  freund  dann  nimm  dein  feil  in  Acht.' 

•  7      •     Schlage,  oder ßieht,  Kind! 

Ein  Wink  ßtr  euch  von  Wichtigkeit! 
»     •    ti     »     Nimm  mit  dem  frtihen  Erndte  Cranz 

Haft  wir  mich  Menfchen  find,  wie  du. 
•9     '     Der  liebe,  uHtrdige  ( 'rifpin  ! 

Auf  Koßen  feine*  Herrn. 
-10      -     Da  hängt  der  ■Och*,  und  Joß  nimmt  manchen  Gläckiciwfch  an 

Den  Handel  selbst  treffen  kann  ! 

•  1 1      *     Seht  hie  da*  SchicAfaTfchUiuer  Geißer. 

Er  findet  endlich  feinen  Meißer. 
■     •  12      -      So  bauen  Kinder  ämßg  auf 
So  rieler  Alten  Lcberulauff 
We  Reihenfolge  der  Nrn.  auf  der  Platte  i.t  folgende:  1.12.3.10. 5.  s.l".  6.9.4.11.2. 

I.  Vo  r  aller  Schr(ft. 

II.  Mit  der  Untertchrift:  Unter  Xo.  10.  Umtet  die  techtte  Zeile  der  UntericJiriß : 

Den  Handel  itlber  treffen  kann. 


1*2)  3»«eh  dWMu  12  Kupfern  irt  «int  Era&hlunf  tob  Job.  Chr.  Lud*.  Haken  unter  dm  Titel 
{•^rieben:  „SU  fcrihm  trtitr,  ettr  Citlmel  ■■*  Xiffcll  mrtfnuniafttl  *«b«rnj«pr.  9Jj4  \n>tlf 
*v>cr»  ten  X*ti.  mc»f»i«fi."  in  draeen  .9)  nie  ftnaraattea.  (Born  ilirfaflrc  »rr  tranca  Dijrr« 
W«ee»mlBii«  a»a,Hrur«  bei  SBit».  *rinri4.»fftn.  1KM»  "  ».  1<W  — 320. 

1«)  IJer  KOnetlcr  eerUaftr  Tom  Verleger  für  iirri  F  etten  *  je  12  D»r»lellune*n,  iieei  Titel  und 


<  r-nrtnJte  340  Thlr. ; 
IM)  Di«*  Vene 


erforHnePl«lte2U0Thlr. 

,  jedoch  i»t  hier  nur 


15 


tu  1777. 

Mit  der  Vnter«-hri/t,  undtco  die  teehtt,  Zeile  füUchlich  lautet. 
Den  Handel  »tlh,t  treffen  kann. 
Die  letztet,  zicei  Uucfutabet,  ..rr  •  in /elber,  and  in  „if.felbß, 


dert  tonten. 

Diese  Abdrücke  stehen  gewöhnlich  denen  der  II.  Gattung  nicht  nach. 

IV.  •    Da»  r>«rgenannte  Wurf  „»elbtl"  ist  teieder  in 

in  der  Ahdruekugattung  11.  nm  neuem .  und  i 
stocken  trtirdtn. 

Einige  Unterscheidungen  von  No.  tS3.j  bei  No.  I.  Ut  die  Kucklehne  des 
Stuhle»  hier  ganx  weis»;  bei  So.  4.  sieht  man  keine  Dame  hinter  dem  Fen- 
«ter ,  bei  No.  ti.  ateigt  au«  dem  Schornsteine  des  ltechta  hinter  der  zweiten  Fi- 
guren gru pne  aichtbarvn  Haute*  kein  Hauch  auf;  bei  So.  V  tat  der  Deckel  der 
hölzernen  Kanne  ge  öf  f  n  e  t ;  bei  Xo.  10.  tieht  man  am  linken  Hinterbeine  de« 
Ochten  e  inen  Strick  ;  bei  Xo.  1 2.  hat  da»  hinten  Iinka  befindliche  höhere  Hau« 
kein  Fcn*tcr  im  üiebel. 

184. 

Titel-V ignette  zu  Zaehnria's  Tavti. 

Stich-Breite  3"  T  ".  Höhe  2"  9"'. 
Titel :  „  I  o  t>  1 1 ,  der  Xnt  fllüätids*  3nfcl .  ren  gt  ttbrid)  JBilbclm  3  "  *  «  » • « • 
(Qin  l?cci*t.)  (9Hit  btm  SVdte:)  Tat  fdSenjU  Öattc,  t>em  fcfcenjktt  Holf  bt< 
nehm  IBtaunfdjirci^.  im  Srrla^  »rrgiirftl . aüaifenbou#.3?ud)honMunj.  1777.- 
(2S  S.)  in  ffr.  8». 

Kinc  Landschaft  in  Otahcitc.  Links  stehen  zwei  Palmbaumc, 
in  der  Mitte  die  kleinere  oder  Privat -Wohnung  eines  vornehmen 
Insulaners  mit  Einzäunung,  die  mit  Cocosblättern  verdeckt  zu  Rein 
pflegt,  nebst  dazu  gehörigem  Gehöfte;  im  Hintergründe  einige  In- 
sulaner auf  einem  Flusse  fahrend  und  dahinter  Gebirge.  Inder  Mitte 
einige  Figuren. 

Unten  Links  ..  F.  a.  WeitfrX       rfri  -  Unten  Recht*  „I>:  rkndaviieki  fr:" 
I.  J»r  der  mit  Lettern  darunter  gedruckten  Unter$chriß  .tat  f*6««t  8anf, 

fccin  ta)iMiil(n  Hell  ctlrehnt." 
II.  Mit  dieser  darunter  gedruckten  l'utcrtchrifi.  trelcht  auf  dem  TiUlbUttte  rf.» 

liucht*  eingedruckt  irurde. 

Vnfllirkt»  Akiltllrkr: 
I  i  t'rurli  ;  »wri  i"i  I'mrtl  und  rn  f«r. 

21 


185. 

Titel- Vignette  zu  Seilers  Christenthum. 

Stirh-Mn-iti-  2"«-.  Höhe  V 

Titel:  „Trr  «Vift  unr  rk  ftrjiiuiun<irn  M  rrtnünfn^en  (Sbrifknthuni« 
uit  (JibauutiA  ven  1).  (*cct>\  ^r.  Snlct.  l*crurfl  bei  91M.  177S."  in  S°. 

Die  Offenharung,  halb  verschleiert,  in  der  Rechten  ein  grosses 
Ruch  haltend,  zeigt  der  Links  neben  ihr  sc  hreitenden  Vernunft,  tlit^ 
auf  Sehlangen  tritt,  welche  sie  an  Ketten  halt,  den  Rechts  durch 
drei  Kreuze  bezeichneten  Rerg  Golgatha. 

Mit  gruvirtcr  Kinfaoaungalinie.  Unten  Recht»  „ftcwbwrh'A" 

In  drn  ArtidrOrkrn  frl.lrn  1. 1».  dir  Stmhlro  drr  ! 
Vtrfnl.rhtrr  A  Ii  d  r  u  <  k :  Unlrn  «-in  n»rh  Link.  I 
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186. 

Titel-Kupfer  zu  Menadic's  Leben.  Erster  Theil. 

Stich-Höhe  4"  5"\  Breite  2"  S  ". 
Da«  Titel-Kupfer  zum  2tcn  Theile  «.  Xo.  203. 

Titel :  8  e  b  t  n ,  Ibattrt  unb  Kfinun^en  ^e*  Dr.  3.  <JJ  c  t  c  t  5R  tn  a  b  i  c  (ren 
^.9.  Sfbtr).  4Ibtilt.  £aüc  1777  — Sl.  btt  >b.  Jacob  («<bou«."  in  S°. 

In  einem  Bibliothekzimmer  sitzt  Links  am  Fenster  hu  einem 
Schreibtische  der  Kunstrichter  in  Schlafrock  und  Mütze,  und  spricht 
mit  dem  Rechts  gebückt  stehenden  Autor  in  der  Figur  des  Voltaire, 
der  ein  Vergrösserungsglas  und  ein  Manuscript  in  der  Hand  hat. 
S.  1  u.  folg.) 

Unten  Recht«  „ftCWwWi*!.-^:  ittt 

la  im  AclidrOcItrn  tat  t.U.  in  t  uwbodrn  und  dir-  mhle  <"-iir  in  t'ni.trrwtml  «<•».. 

187. 

Titel  und  Portrait  zum  Lauenburger  genea- 
logischen Kalender  für  1  778. 

Platten-Breite  ö"  9"',  Höhe  4"  1  ". 
Die  Wiederholung  dic«er  Darstellung  *.  No.  206,  und  mit  französischer 
Schrift  •.  No.  191. 

Die  12  Kalender-Kupfer  hierzu  ».  Nu.  is.l. 
i)  Rechts,  auf  dem  Titel:  Apollo  in  dem  Sonnenwatfen  fahrt  auf 
Wolken  nach  Rechts.  Unten  sind  drei  badende  Najaden,  bei  der 
dritten  Links  sieht  man  keinen  Fischseh  wanz.  In  der  Milte  die 
Inschrift  „Königl: Grofbr:  u. Churf:BraunJ'chw:Lütteb: Gcnealogifrher 
KäLESD£R  auf  da»  1  778  Jahr.  Lauenburg  beiJoh.  Georg  Börnberg. 
Unten  in  der  Mitte  „2>:  CMwhtM  d,im:  4  je" 

Stich-Höhe  3"!'",  Breite  1"  lo  ". 
bj  Links,  Brustbild  en  face  in  einem  mit  Rosen  umgebenen  Medaillon 
mit  der  Unterschrift  „AUGUSTA  SOPHIA  grb:  dm  S"»  AW;  1768". 
Der  linke  Plattenrand  Ut  V",  dagegen  der  rechte  Plattenrand  I "  3'"  breit, 
von  dem  Platteneindrucke  Recht»  sieht  man  eine  »enkivcht  gezogene 

Linie-  Stich-Höhe  3"  I"',  Breite  1"  10". 

In  den  Aelidruckf  n  find  i.  B.  am  den  Apollo  keine  ü<inn>  ti»tniltl'Ti  und  im  HoriioaU 
(iber  den  achwiratsetidro  Xajadra  keine  Luft,  Der  Kopf  raa  Aujum.iS.-pKi»  i*t  nuch  »rni«  iui- 
erfuhrt.  De«  KttiuUera  Nunr  unten  In  d»r  MlU*  Ut  dijrfen  t^hon  Aity-febrn. 

I.  Vor  den  gest^ehenen  Inschriften  auf  beiden  Darstetfungt n . 
II.  Mit  diesen  Inschriften.   Dt*  Tafel  unter  dem  lirusthihle  Ut  irciss. 
III.  DU  genannte  Inschrifttafel  ist  mit  einer  senkrechten  Sln'chtagr  grtteckt. 

188. 

12Blätter.  Der  Fortgang  derTugend  und  des  Lasters. 

Stich-Höhe  3"1'  ,  —  2"',  Breite  10  ". 

Platten-Breite  t4~  Ii "',  Höhe  7"  10"'. 

Im  „Goettinger  Tafehm  C ALES  DER  vom  JahrMlS.  bry  Joh.  Chr. 
Ditlerich."  (HH  u.  9SS.)  Mit  gez.  u.  gest.  Titel- Iii.  von  Chodowiecki 
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(s.  No.  195.),  16  Modekupfern,  wovon  2  von  Chodowiecki  (s.  So.  1 9r>. >, 
und  Erklärung  der  1 2  Kupfer  auf  S.  21  — 31  vonG.  Chr.  Lichtenberg. 
„Äöpf*,  im  $oflaity'f4tn  @eijh ,  renftnaben  unb  Wöfc&fn  auf  ,*«n  rtTfffcicreiun 
„Ufatcn  brt  MtM  pcrgcfltllt.  unb  jwat  feilte  ihre  ©<fd?ichtt  rot^r  butib  3ü*c 
JM  ©cftdjt*  ol«  $anMuna,  o/jtigt  renben."  (S.  25.) 
Das  Titel-Kupfer  hierzu  s.  No.  195. 
Unten  R.  1.1m  Medaillon  ein  Knaben-Brustbild  nach  Linkt. 

Unten  in  der  Mitte  ../>:  cMorarii  M:  t  Je:- 
'   1  —  6.  Mit  je  zwei  männlichen  Brustb.  nach  fortschreitendem  Alter. 
•    7.  Im  Medaillon  ein  MAdchen- Brustbild  nach  Link*. 

s— 12.  Mit  je  zwei  weihlichen  Brustb.  nach  fortschreitendem  Alter. 
Diese  Tl  Brustbilder  ebenfalls  in  Medaillons. 
Der  Künstler  hat  die  charakteristischen  köpfe  w ie  nachfolgend  selbst  bezeichnet: 
„a)  (Sin  iungrt  Wrnfd)  batl  bi»  frBatrl  bn£nibirti  ober  btaiCvul  er«  trt£tfj»d: 
fli-tri  Bacbjnbana.ni.  b)  Or  irt  »in  Vranrbbam  junger  Wann  aroerbrn.  c)  tfin  Gerwin 
lcbwännft,  d)  Qx  ijl  in  rin  Sinti  grtrrt<it,  e)  ©Irab  unb  »nfdjulbdf«,  f)  Wad)t  %nU 
l'cbriiif.  g)  jh-<m<f  un»  arfanara ,   h)  $att  fin>  j«r  »übt  bfflf btn ,  i)  3m  4>cfpilal, 
kj  €tirbl  bcfaungtvrU.  1)  SOniwriflrnb. 

m)  (Sin  lunort  snirbiilt'ia.f*  SNäbcbrn  batt  bic  fDabl  jitifcbm  flibritfamfcit  M"b  5tiu 
nrtfrbnxnbuna,.  o)  3ft  in  bn  Xua.tab  aufa/ttHid>f<*.  p)  3»  bffPirbalitbfnt.  9}rtbrt>= 
ratbrt  unb  o.In<flid>,  r)  Jtrancf  unb  Sfribriib,  »)  Orjicbt  frmc  Anber,  t)  läuft  lirtrrlid-rn 
Ärtlti  nad;.  u)  911«  SRattcnt  von  ibtra  .ftintmi  untoitii^i,  vi  £att  ftrjicbUa,  unb  wirb 
a/mifibanbclt.  w)  911»  Örc«  SRuttrr  tK'«  ibrrn  (Sufrlin  otltcbfrli,  x)  firm  nab  enlaffs.' 

In  rtnlfMi  e  r>  t  e  n  Aeti  drücke«  fehlt  hei  No.  7.  unten  Link«  der  Tiul  da  »affwiiU- 
fenen  Buche«  „  i«  PuerU*  J*OrUitn*."  Hftnit*rhriftllrh  top  Jarobr. 

In  tireiten  Aetidrncken  fehlt  t.  B.  in  den  Medaillon,  ebenfmll«  tllo  Luft  <uul  iM 
nur  die  Wolken  .ichlbsr,  eben.o  ■inil  die  Kopfe  nur  halb  *u.|rfu)ut. 

I.  Von  der  umertchnittenen  ganzen  Platte. 

II.  Von  der  der  Hohe  nach  in  drei  Theile  zertehnit  tenen  Platte  und  ton 
fremder  Hand  retauehirt. 

Breite  der  in  3  Theile  zerschnittenen  grossen  Platt«  i  t  S  —  1 1'". 
Diese  letztere  Abdrucksgattung  ist  zu  der  französischen  Ausgab«  des  Ka- 
lenders benutzt  worden. 

VerflUch  ler  Abdruck  rot.  drr  in  drei  Theile  lowhnittracn  Putte :  Unk.  In  der  Mitte 
..eben  No.  I. :  ein  »eiblichei  Kopf  en  <mce  ;  Recht,  neben  Xo.  ». :  e»  »«bllclwr  Kopf  out  IL»!*,  n*'t 
llechu  im  Pro« :  Unk.  neben  No.  7. :  ein  raknnlirhrr  Kopf  mit  Mulie,  Prodi  nseh  Unk. ;  Recht,  neben 
No.  12. :  ein  weiblicher  Kopf  «n  fsc«. 

189.  190. 

I.  u.  2.  Blatt  zu  Dusch's  Geschichte  Carl  Ferdiner's. 

Die  übrigen  Blatter  s.  So.  IfiS,  27»,  333  -  33U,  341. 
Titel:  „©tfcbtdjtt  Corl  Jtrtinttl.  Txta  3Jäntt  a  2  Ihtile.  von  Um 
Ü'erfaffer  Sftmoroliffhtn  8ti<fe  jut*iltuiifli  Uiftttitni.  (2!cn  3eb.  3at.  I  u  f*.i 
Sr3it.1üuunb?<iT«n,£t(l.»b.  2 2blf.  1777.  2  irt.  I . Ibl.  1777.  2. Sbl.  177S. 
3.S>.  l.Jbl.  1779.  2.  Ibl.  I7S0.)  wtkflt»  Job.  Qtnft  Kti)«."  ,ft4) 
189.  Ferdiuer  üherruscht  Julien  beim  Lesen  im  GartenhaUAe.  Sie 
sitzt  an  einem  Tische,  worauf  ein  aufgeschlagenes  Huch,  ihr 
Strohhut  und  ein  Houquet  hegen ;  Ferdiuer  steht  Rechts 

lliSl  l>»  die  Kupfenücne  tu  den  «ech.  Theilen  n»rh  Knclieinen  ron  je  drei  Dknden  brwiudeT.  niirh- 
f « liefert  «  urden.  h>  trifft  e»  ^ch  tehr  hittSg,  <1m*  iu  «Irll  IrUl.«  drei  Theilen  die  Kupfentielke  fehlen. 
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daneben  und  hat  «eine  linke  Hand  auf  dir  ihrige  gelegt. 
(1.  IM.  l.Thl.  S.  412.) 

Recht«  „  Th.  I.  Br.  XLIX."  Unten  Hecht»  ,.D.  ctud^uekij.- 
Stich-Höhe  \"  5  ".  Breite  2"  fi "'. 


In  den  Aetidrurken  ul  i.  B.  im  FuMbndrn  c 
ftieiefaaeten  Quadrate  de«  Pirquet«  «khlbaj. 

I.  Vor  aller  Schrift. 

a)  Von  der  unztrtchnittenen,  K"  "Vi"'  breiten  Platte  mit  Xo.  lf)o. 

b)  Von  der  zertehnittenen  und  Jetzt  ;»'*;»'  , '  "  br*iU  ~ 
II.  .Vi  r  de*  Kttnatler*  Xamen. 

III.  Mit  drm*elben  und  oben  Recht*  die  .ingabe  de*  Theile*  , 


Elise,  welche  an  einem  Fenster  steht,  neben  welchem  Rechts 
ein  grosser  Spiegel  mit  einem  Tischchen  darunter,  wendet 
den  sie  von  hinten  umarmenden  Ferdiner  mit  den  Worten 
von  sich  ab:  „Wann!  far'  ia>.  unr  bitit  Y\t  #anb  rot.  trtnn  ftc 
(Sbrt  babtn.'  (3.  IM.  2.Thl.  S.  302.) 

Oben  Recht»  „  Th.  HJ.  Br.  XLII."  Unten  Recht»  ,.  D.  rfadWi«*.'/. 
Stich-Höhe  4"  5"',  Breite  2"  «"'. 

Die  Aetidrncke  «ttid  i.  B.  tot  dem  in  der  Mille  de*  »Mibodm«  bedndlirh 
ruhten  sekattrn  und  derarÜM  wein. 

Vor  aller  Schrift. 

a)  Von  der  unztrtchnittenen,  mit  Xo.  I  S'.t.  auf  einer  Hatte 

b)  Von  dernHn  zertehnittenen  3"  X"  breiten  Platte. 
Mit  de*  Künttler*  Xamen. 

Mit  demselben  und  oben  Recht*  die  Angabe  de*  Theile*  und  Brief.*. 


•191. 

Portrait  von  F.  E.  von  Rochow. 

Stich-Höhe  1ü"  II'",  Breite  7"  i"\ 

Brustbild,  Profil  nach  Links  in  einem  Medaillou  mit  Eichenlaub. 
In  der  Umschrift  des  Medaillons  die  Worte  ,,  FRIEDRICH  EBER- 
HARD VON  ROCHAU  ERBHERR  AUF  REKAHN  &c  '.  Unter 
dem  Medaillon  ein  Basrelief,  eine  sitzende  weibliche  Gestalt  mit 
einem  Heiligenschein  (Vielleicht  die  Einwirkung  der  Religion  auf 
die  Erziehung  darstellend)  hält  ihre  linke  Hand  um  einen  jungen 
Kaum,  Recht«  steht  ein  lesender  nackter  Knabe,  den  sie  umfasst. 
Auf  dem  Vorsprunge  Links  ist  Rochow's  Kinderfreund  aufgeschla- 
gm,  von  dessent  Titel  jedoch  nur  die  Hälfte  lesbar  ist,  darunter  ein 
Kricf  mit  der  Adresse  , ,  ff  ffrrrn ..  S. . .  &  »£  in  Bafel. ' ' 

Unten  Rechts  ..  D.  CKadtieutki  M  ei  Srnlf:  fitnl.  1777." 

Iii  den  Aetidrurken,  die  wie  I..  find  t.  B.  die  Lichten  Briten  de«  nftVnrn  Bucht.  «Iii 
twei  darunter  liegenden  Briefbogen  und  der  unterste  sttem  ftuf  Rurlioir'«  Bruit  gani  weitf. 
ehenM  lind  die  Strahlen  um  du  Haupt  der  Frau  im  Bairelirf  um  die  Hälfte  gTrieaer. 

I.  Vor  der  Schrift  auf  dem  Buche  und  auf  dem  darunter  Hey  enden  Briefe,  *<> 
tri*  cor  de*  Künstler*  Xamen  unten  Recht*. 

Die  Platte  ist,  wie  bei  den  AelzdrUcken,  oben  an  beiden  Ecken  und  unten 
Link»  *|)iu,  wogegen  »ie  hei  den  folgenden  Abdrücken  abgerundet  ist. 
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II.  Mit  der  Schrift  im  Buche,  jedoch  vor  der  Adresse  auf  dem  Brie/t  „II 
Herrn  ^rv  *Vi  Basel**  und  rar  des  Künstlers  \amen  und  Ort, 

Hiervon,  desgl.  von  III.,  giebt  ea  auch  Abdrücke  in  rother  Farbe 
und  Co n tra dr 0 ck e. 

III.  Hrie  vorstehenden.,  jedoch  mit  des  Künitlert  Namen  und  Ort  im 
Unterrande. 

IV.  Wie  vorstehende  III. ,  jedoch  mit  der  Adresse  auf  dem  Brie  fe. 

Hiervon  giebt  ea  Abdrücke,  wo  da*  Gesicht  mit  heller  rothlicher  Farbr 
und  die  Augen  mit  hellblaulicher  Farbe,  und  andere,  wo  auch  der  Kock 
mit  hellblauer  Farbe  gedruckt  sind. 

Von  dieser  IV.  Abdrucksgattung  giebt  es  noch  nachstehende  Abdrücke  von 
einzelnen  Theilen  dieses  Blattes:  '**) 

a)  Das  Innere  des  Medaillons  mit  dem  Bildniss  ist  zugelegt  und  er- 
scheint weiss. 

b)  Wie  vorstehende  a),  doch  ist  nun  (euch  das  Innere  des  Basrelief* 
zugelegt,  und  erscheint  weiss. 

Auf  a)  und  b}  geht  die  Umschrift  um  das  Medaillon. 

c)  Mit  dem  Bildntss  Bochow's  in  Medaillon,  allein  das  Basrelief  ist 
zugelegt  und  erscheint  weiss. 

d)  Man  sieht  nur  das  Medaillon  mit  dem  Bildniss,  das  Buch  und  die  Briefe, 
Uebrige  ist  , 


3 


e)  Wie  vorstehende  d),  nur  sieht  man  noch  das 
im  Mr. 


Das  Bildniss  im  Medaillon  ist  zugelegt,  ebenso  das  Buch  und  dü  Brief* 
und  erscheinen  weiss. 

Hiervon  giebt  es  auch  Contradrücke. 

g)  Das  Bildntss  Bochow's,  ohne  die  Einfassung  des  Medaillons,  allein, 
der  gante  übrige  Baum  herum  ist  zugelegt  und  nun  weiss.  Inten 
am  Unken  Arme  gehen  die  zugelegten  zwei  Blätter  bis  in  das  Innere  des 
Medaillons. 

h)  Wie  d),  iloch  mit  der  Umsehriß  und  dem  darunter  befindlichen  Lorbeer- 
zweige. 

i)  Man  sieht  nur  das  au  fgeschlagene  Buch  mit  der  Inschrift  und  dtuBasrrlief. 
k)  Das  Basrelief  mit  dem  Buche  allein. 

Vcrfklsehte  Abdrücke: 

I !  v«n  I. : 


1)  Auf  dem  obersten  Brfefblatt*  .c  ht  .,  D.  Ctni.f 

2)  Unten :  ein 


in  ein 


2l  Von  II. :  Unten  in  der  Milte  liefen  r  a.ee,  vorauf  iwei  lieh 
ein  nach  Link«  schwebendes  nacktes  Kiod.  U 
M&nnerpraale  nach  Recht«.  Unk*  :  ein  grosser 
Links  leicht  radtrt  iwel  männliche  Prent«. 
J|  Von  IV. : 

I  i  Auf  braun  gefärbte*  Panier. 

•Ii  Oben  :  ein  Hundrknnf  nach  Unks.  ^ 

mal  der  Nase.  Rechts. 
4;  Wie  ▼oratehende  3),  und  Oben  ein  nach  ReehU  liegender  gruaaer  Matrose. 
Hiervon  giebt  es  auch  Abdrücke  auf  grau  gefärbte«  Papier. 
Wie  vorstehende  I).  und  Unten  Reehta:  der  Kopf  einer  alten  Frau  mit  Haube ,  Profil 
nach  Unks. 

tllecroa  giebt  ea  auch  Abdrucke  auf  grau  gefärbtes  Papier. 
•  >  Wie  vorstehende  1>,  und  Unten  weiter  Rechts:  ein  kleiner  Reiter  auf  cluenj  arabischen  Pferde . 
Hiervon  giebt  ea  auch  Abdrucke  auf  grau  gefärbte*  Papier. 

Die»»  Kmfklls  worden  von  fremder  Hand  In  die  JUndcr  der  OrtgiivaiplaU»  etnrndirt,  und  mit  du-aei 


IM)  „  r«r  0<rr  ten  Rnehow  mutot  ieU  *a  rr  Kit  100  für  kic  Vlottr  jablrn  foltH,  bi«  er  einigt 
3a»Tt  n.idtbir  an  KS  0*tb.  Walt  ten  Oeafcld  rar  t*It,  WO  rrrfauftr ',"  HandachrifUich  vom  Künstler. 
Ks  scheint  ala  wenn  die  Abdrucke  der  elnielnen  Tbeile  der  Platt*  durch  den  lauteren  veranstaltet 
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192. 

Das  Bibliothekzeichen  des  Künstlers. 

Stich-Höhe  2"  8"',  Breite  2" 

Der  geBogolte  Genius  der  Kunst  fahrt  einen  jungen  Künstler 
nach  Links  zu  der  an  einem  Haume  stehenden  Figur  der  Natur,  an 
deren  Krusten  er  saugt  „bi<  tr  im  €tanct  i(l  ;u  tcäblen,  »tldjrr  Äunfl  « 
jt6  »ifcmtn  roiU",  neben  ihm  liegen  Malergertthschaften. 

Unten  die  Intchrift  „DANIEL  CHODOW1ECKI ". 

In  den  Aetidrtleken  fehlt  i.B.  die  Luft. 

Verfälschte  Abdrucke: 

11  Auf  Tiefet»  (rflrbte.  Pspier. 

.'i  (ton:  ein  kleiner  männlicher  Kopf,  ProlU  iweh  Link.. 
Oben  :  Tier  venehiedeae  Sehnlnraiifin. 

Copi«: 

»«  der  Oefenieite :  Stich- Hohe  2  Breite  V  ,",  in  auf  S.  21  im  „$flmM  la  Phoneme*,, 
frJ.  G.  £«■«/«•.  PnrnOn  Für ti,.  i  ta  ITap."  (1781.)  in  4*.  einjedrurkt.  ..  So.  M. 

193. 

12  Blätter.  Die  Monate  oder  auch  Jahreszeiten 

genannt. 

SÜch-Höhe  3"  2% -3'",  Breite  1"  9'/.  —  lü'". 
Platten-Breite  14"  5"\  Höhe  7"  9%"'. 
Ltie  Wiederholung  Ton  No.  1*3.  und  No.  205.  mit  den  deutschen  Unterschriften. 
Der  Titel  und  das  Portrait  hierzu  s.  No.  194. 

Im  „ALMANAC  G&nialogique  de  Sa  Maj.  de  la  Gr.  Brei,  et  EUct: 
dt  Brünfte:   et  de  Luneb:  pour,  tan  Commun  177S.  «  Lautnlurg  ehei 
Jtan  George  Berenbrrg."  in  1C#. 
Oben  R.  I    U.  8.  Du  Cainpagnard  la  jriir  trrt-inocentc 
Abonde  de  Majettf  $  d  AttraeU.'") 

Unten  in  der  Mitte  der  »unseren  Einfassungslinie 

2  -  Fai.'arhabitdeBaladin, 
Du  Matque  n'ajamau  befoin. 

3  -     I.'AUmttU  en  enehantant  du  hboureur  tortilh 
Tu  parte»  U  Viel  au  fein. 

4  -      Ah!  nie*  Seigneur»,  m«i  Dame*  bellet  *  rhrrh 
De  croirt  a  witrt  Jottrift  ytnttl  * 

5  -      Quoi!  marehe- t'il ,  <m  ne  marche  -  t'il  point  f 
wi ftir&fit-)  ccla  wp  »V  touchc  poitit, 

6  -      Voi!  le*  bribü,  avant  Mtre  tnnd,,*, 
Cher  Ami! prendt  gante  a  ta  peau  ! 

7  *      Frappem'Amie!  oufui! 
au  lerieur. 


.    8     -     ReciHj  Seigneur,  arer  eette  guirlam 
Depenfer  ilre  hommet  comme  toi. 
*    9     -  CriMnßchrr,fidign«d'Amour,r 
Et  meme  au  deprnt  du  Seigneur. 


IDTi  Die«  VVrv  »iod  Tier-  bi.  »lebcnirilij  ,  liHlewen  in  hier  nur  dir  ,r«u  und  leliir 
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Üben  K.  10  U.S.  Du  boeuf  uendu,  Martin  recoit  le*  Complimen*, 

I/achat,  luifeut  dei  Jim  ty'meme  dee  jiitu  prüdem  t 
•••11     »      (  *rß  la  le  fnrt  du  fourb*  St  du  traitrt. 

II  ta  troucer,  oh  t6t  ou  tard  Jon  Maitre. 
»12     •     .1'  batir  ce»  rti  fani  font  prvmtt  Uffort  fmgneux 
La  vie  $  le  iracail  de  quantUd  de  netw. 
Dien«  Wiederholung  unterscheidet  (ich  i.  B.  dadurch,  daai  auf  No.  I.  dir 
Kucklehne  ichattirt,  bei  No.  4.  hier  hinter  dem  Fenster  eine  junge  Dame 
sichtbar  ist ;  bei  No.  Ii.  steigt  au*  dem  Schornsteine  Kauch  auf;  bei  No.  V 
reicht  die  Wetterfahne  bi»  an  da*  Laubwerk  denHaume»,  und  der  Deckel  auf  der 
hölnernen  Kanne  ist  geschlossen;  bei  No.  10  aieht  man  am  linken  Hinter- 
beine de»  Ochsen  zwei  Stricke ;  bei  No.  1 2.  aieht  man  Link«  in  dem  höheren 
Hause  ein  Fenster  im  Giebel. 

In  den  A  eil  drucken  Ut  i.  B.  die  La«  und  der  FuMbodea  nur  h»lb  rollendet. 
I.  Vor  aller  Sehrt/!. 
II.  Mit  der  Schrift. 

Spatere  Abdrücke  sind  aufge&Ut. 

194. 

Titel  und  Portrait  zum  Almanac  gtSnealogique 
pour  1778.  de  Lauenbourg. 

Platten-Breite  5",  Höhe  4". 
Die  Wiederholung  ron  No.  1*7.  mit  f  ran  1 0  s  i  ich  er  Inschrift. 

a)  Rechts  auf  dem  Titel :  ,,  ALMANAC  GMtalogique  de  Sa  Maj. 
de  laOr.  Brei:  et  Eiert:  de  Brunße:  et  de  L  uneb:  pour,  lan  Common 
1778.  ä  Lauenburg  chtz  Jean  Georg*  Berenberg." 

Neben  der  Najade  unten  Link*  aieht  man  jetzt  einen  Fischschwan*'. 
Stich-Höhe  3"  4'",  Breite  I"  10'/,*". 

b)  Links:  da«  nach  Rechts  gewendete  Brustbild  in  Medaillon 
auf  einer  Tafel  mit  senkrechten  Strichen  mit  der  Inschrift 
„AUGUSTE  SOPHIE  nie  le  b-Awü  1768  ". 

Unten  in  der  Mitte  ,.  n:  CA»*,.-«**.  *w  «./«•« 

Stich-Höhe  3"  4'",  Breite  1"  10%"'. 

In  den  Aetidrucken  ut  i.  II.  der  Himmel  hinter  den  Apollo  rmm  wein,  eberito  fehlt 
die  Luft  ejn  Rorltonie  ulter  dem  Waeeer. 

I.  Vor  den  Infchriften  auf  dem  Titel  und  unter  dem  Portrait;  die  tenkrechten 

Striche  auf  der  Tafel  fehlen. 
II.  Mit  den'lutchriftm'. 

Spätere  Abdrücke  sind  aufgeitit. 

Verf&lichtr  AbdrQekr  von  I.: 
1)  HBtT  a)  rin  mlnnhelir*  <f#*lrtit. 

'1\     -     b|  auf  der  wrlaarn  Tafel  unter  «U-m  Portrait :  mfhrrTf  Baume  uod  Baach  werk. 

'\\     -     -   an  dwprlinii  MWle:  nu  Kt-yf. 

195. 

Zwei  Titel- Blätter  und  zwei  Mode-Kupfer 
zum  Göttinger  Taschen-Calender  für  1  778. 

Auf  einer  u  n  xer  sc  h  n  i  t  te n  e n  7"  in  "  hohen  und  5"  9V,  "  breiten 
Platte.  Von  grösster  Seltenheit. 

Die  Kalenderkupfer  hierzu  s.  No.  I«>V 
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A.  Zwei  Titel-Blätter.  Ein  Engel  umkränzt  die  an  einem 
Postamente  gegen  einander  gewendeten,  in  einer  Kundung  von 
Palmenzweigen  und  Hosen  befindlichen  Krustbilder  des  Königs 
Georg  III.  und  der  Königin  Sophie  Charlotte  von  England. 

a)  Link»,  zur  französischen  Ausgabe,  befindet  sich  unter 
j^den  Brustbildern  am  Postamente  die  Inschrift  „ ALMANAC 

de  Gotttingen  pour  fannee  1778.  chez  I.  C.  Dieterich.- 
Unten  Recht»  „D:  ckodtmitki  /m" 

Stich-Höhe  3"  1",  Breite  1"  «'/,"'. 

b)  Rechts,  zur  deutsch  en  Ausgabe,  mit  der  Inschrift  ,,Goet- 
tinger  To/Mm CALKNDER  vom  Jahr  177S.  bey  Joh.  Chr. 
Dielerieh. ' ' 

Unten  Hecht»  „D:Ckod*Ktrrii/K:" 

Stich-Höhe  3"!"',  Breite  1"  10"'. 

W«  CopitB  dirwi  Blatt»  »oo  Xnditrr  b^Hrxlrn  «teti  tn  J»hrg.  ITT».  dmrtb«  AI- 
raauafbi,  und  rjue  *tnl*r«  Copifl  von  IStwm  üa  Jabrg.  1  "SO. 

B .  Z  w  e  i  M  o  d  e  k  u  p  f  e  r,  über  deren  oberen  Rändern  ,,Co'efures  de  Ber- 
lin." Jedes  mit  fünf  Frauen  köpfen,  und  darunter  die  Nrn.  „1—5". 

a)  Links,  der  erste  Kopf  oben  en  face  mit  Federn. 

Unterschrift  ,,.V.  1.  Cntfure  de  Soeei,  2  «$•  3.  Coeur,  4.  Laitiere, 

5 .  Lerner  a  la  Heine. ' ' 
Unten  Hecht»  ,.  Z>;  ChodmcUrki  ad  vtrvm  dtt." 
StichHöhe  3"  2"'.  Breite  1" 

b)  Rechts,  der  erste  Kopf  im  Profil  nach  Links. 

Untenchrift  „I.  Heri/ton,  2.  petit  bonet.  3.  demi  ojuße,  i.  Dor- 
nten* t,  5.  Parure." 
Unten  Recht«  ..  D:  CMowietki  md  etr«»  d.i." 
Slich-Höhe  3"  2  ",  BreiU-  1"9 "'. 

In  4m  AetiarAakaa  i.l  i.  B.  die  Iarrhriftrata/d  wnm. 
L  Vor  den  l'eber-,  Unter- und  Intehriften  und  cor  Anffab»  der  Nummern, 

jedoeh  schon  mit  de»  KihutUr,  Samen. 
II.  Mit  dieeen  Angaben. 

196. 

König  Friedrich'«  II.  Wachtparade  in  Potsdam. 

Stich-Breite  11"  «"',  Höhe  V  1 1 '/,'". 
Die  Wiederholung  dieser  Darstellung  s.  No.  2UU.  und  der  Kronprinz  allein 

«.  So.  19%. 

Friedrich  IL  halt  in  der  Mitte  zu  Pferde  nach  der  Links  in  Fronte 
auttnarschirten  zweiten  Leib-Uarde  gewendet.  Der  Kronprinz,  nach- 
heriger  König  Friedrich  Wilhelm  II.,  General  Ramiii,  General  Ziethen 
nnd  ein  Flügel-Adjutant  befinden  «ich  Rechts  zu  Pferd  in  seinem 
Gefolge.  Unter  dem  Bauche  des  Pferdes  [des  Königs  nach  Rechts, 
ist  der  Fuss  des  Pferdes,  worauf  der  Kronprinz  sitzt,  sichtbar. 

,  Irr  Untrtinrr  tabdt  trn  träten  !Oerbrrfu$  ttt  $ferbr<  M  Jtronvrin}rn  alt  jn  lang, 
dt  i«  snt«  M  Äinig«  Vitt*  fafl  t>i<  in  >ir  Witt«  )»  fr^cn.*  H*irdj<hnniirh  im  KDaUlrr. 

In  bordirtcr  (gravirter)  Einfassung  von  .V,  —  6"'. 

Unten  Link»  ,.  r**t  *  fr»/ mm-  D.  rw«p«ii." 

16 
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Hir  V.tldMirkr  mmJ  i.  lt.  »oi  drr  Luft  llUi  den  link«  aufnwwliirtrn  Soldaten  kii 
Hart.  K.-.lit«  mm  r«e  i.  I'l  1.1.  U.|<f.  und  i>l>rn  WiH.t  Jnn  llaumr.  F.betiM  lind  dl»  Bcio- 
klridrr  dn  Soldaten  WH". 

I.  Vor  aller  Sehrift: 

»)  II"«  ././•  Iferdrfinu  unter  dem  Hanehr  trrniper,  und 
b)  II«  er  inrAr  »rhattirl  i..t. 

II.  J/i'f  «irr  Fntrr.rhnft  in  der  .Vi//.'  r/r*  wn/err»  /toniir»  ,,»«•  //»»• 
boiirij.  l.ihraire  i»  Iterlin." 

III.""}  -Wi/  i/<t  Vntemrhrtft  in  der  Mitte  ,.  Frederir  II.  Uni  de  IVuste."  und 
Herlitz  ...Si  rf«</  rAr-:  )limbonrg  l.ibraire  u  Herlin." 

Vrrlll.rhlf  .Uilrllikt: 

Ii  Von  I.  : 

Ii  Vun  at  Mi!  I  l  l.infkilrn  ;  Ohm:  Klnr  in  rinii  |,aud.rhan  tor  einem  Kreuti  lletrndr  ;  ri& 
Ai<*tf-**t ]■!•■  r  V.-»pvl  ;  ritt  Kti.  k»-i  mit  llfltii.  I*  u  I  r  n  :  Kin  lirrrnder  Hirt*'  inll  Vieh  ;  du  Portrait 
eine»  MUilai»;  eine  Hir.rlj.ieil.  link«:  dir  lln.tr  rinn  Kulm;  dir  Blute  clor*  Muran  nl 
l'rliniuli*- ;  nur  niannli:  Ii.  I  u-ir  in  nnro  l^ikrti  frhullt ;  riu  dirker  Mann  en  faee  ;  Kiehli: 
»in*  inÄii'iU.tu  iieur  "iit  It.  nkrmi"iir«'iri  Hute:  dir  Huvte  rine»  b&rtifrn  Grriae« ;  die  Buat* 

eine.  Zirlh'  n'k.  Iirll  HlltAli  TI. 

'Ji  Von  Iii  Mit  m»ri  Pferd- fi;..rii  uiitrr  dem  PfiTiU  (»aortir  .  wovon  der  eine  bUwnlcfi  mit  Tuaclir 
einrrJ.:>T,ro1  i«. 

■>.  Von  II.  : 

I  i  Itr.M.  :  rir,  llu.-ir.n1n..., [»-vi  .er,  «inten  |mU 
J,  Im.,,  link.:  /-.'.  *u..Llri,kn].fe. 

M.17. 

Titel  und  Portrait  zu  Voss' Musenalmanach  für  1778. 

Plauen-Breite  4  '  s' Höhe  s't  . 
Die  Wiederholung  dictr  Darstellung  ».  No.  201. 
a)  Ucehts,  auf  dem  Titel:  Die  Rechts  stehende  Muse  der  Dicht- 
kunst verdeckt  das  an  einer  Denksäule  befindliche  Medaillon 
des  Saturnus  mit  dein  llrustbild  des  Apollo,  welches  ein  darüber 
schwebender  Genius  befestigt.  Inschrift:  ..Mu/m  Almanach  für 
I77S.  hrrnuigegrbrn  von  J»h:  lleinr  Vofi."  Unten  im  Abschnitt 
..llamhury  hry  L.  K.  Hohn.' 

1'nten  Kerhti  ,./i.iW»rifilii»'*/f" 

Stic/h-Hohe  :i"  lireite  I    In'  . 

bj  Links,  dns  Hrustbild  Profil  nach  Hecht«  in  einem  Medaillon, 
weit  lies  auf  einem  sarkoiihagartij'cii  .Monumente  ruht,  mit  der 
Inschrift:  ,.Hü:LTY. 

Unten  Links  in  verkehrter  Schrift  ..  D.  Ckvii«ri«ki  dr  .•• 
Sti.h-Hohe  :t"  2"',  Breite  1'  In'.','". 
|.   Vor  den  Inwhriftrn  auf  dem  Titel.  Der  mittel.te  «ml  untere  Theil  der  Denk- 
»äulr  itt  »wA  »rn«.. 

II.  Mit  dir*en  Inst  heißen  und  in  der  Mitte  mit  waagerechten  und  unten  mit 
»enkreeh  trn  Strichlaijrn . 
Der  obige  Titel  int  auch  /.u  spiiteren  Jahrgängen  de*  Musenalmanach*  (ITSSu.f) 
benutzt  ».irden. 

ton  Herr  Iiiok  ,.,  (Wim  irrt  .Wh.  «rrin  rr  im  KunrtMultr  »um  MorgnibUM*  IS».  >'».  4t. 
dir,r  At.dri.fk.rittunir  al.  ihr  rr.tr  l>r(ckhnf-t:  nun  .irl,t  in  diern  dir  Spuroi  der  .airmdirtrti 
srhrift  drr  ll.li  ,-1,.,.k-no.-h  duiti'.fb. 
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198. 

Der  Kronprinz,   n  ac  h  h  e  r  i  g  c  r  König 
FriedrichWilhelm  II.,  zu  Pferd. 

Platten-Höhe  4"        Breite  :t"  !)"'. 
Er  h&lt  nach  Links  gewendet,  daneben  der  hintere  Theil  des 
Pferdes  vom  Konig  Friedrich  II.  In  Lnirissen  gestochen,  und  aus 
der  Platte  No.  196  entnommen. 

„Um  tn  lablern  )tt  beteetfra,  vag  *«  cbrrifrwdrmic  ^fnbcfuü  ri(fetig,  unt  mcfel 
in  »di  na*  «iif«  affttllt  fri,  »rrfrrti^te  tet  Äinftl«  tiefe  tUatte  bffcnbn«.- 

Handschriftlich  vorn  Künstler. 

Verfllerhle  Abdrucke: 

1)  Oben  Link.  :  eine  männliche  Barte  mit  Zopf. 

2)  KeehU:  drr  Kopf  uu.i  du  Vordrrtbril  eine.  Pferde,,  in  f  Ottlar. 
Wie  varetebend«  21,  und  oben  Unk.:  drr  Kopf  rriejrieh-.  de.  Oro.«rn  in  »  o.mir.  IV.Iil  i,.vh 


•199. 

Die  drei  Grazien.100"0- 

Platten-Höhe  2"  2"\   Breite  2"  2  ". 

Sie  stehen  nackt  in  der  Mitte  eines  von  einem  Posenkranz  ge- 
bildeten Medaillons,  und  haben  sich  umschlungen ;  darunter  liegt 
Apollo's  Leier  und  ein  Blasinstrument. 

Unten  Recht»  „c*e«w«J»i/.— 

Diese  Platte  ist  auch  auf  dem  obern  leeren  Kaumc  von  No.  734,  in  wenigen 
Rxemplaren,  eingedruckt  worden. 

„Einigt  Abdrücke  tind  auf  farbig™,  Papier  abgeilmrkt  worden."  Jacoby. 

Die  Aetidraeke  befinden  »Wh  auf  r 
ehe»  mir  mrUf,  wmx  oben  »bf whnKUrj. 


König  Friedrich'sll.  Wachtparade. 

Stich-Breite  11"  M"',  Höhe  H"  10"'. 
Wiederholung  von  No.  196. 

„T>m  Unftnnern  ju  ^fallen  (?) ,  madSte  lex  flünitlet  biefe  neue  iMatie,  unt> 
ten  $fnbefujj  unter  lern  !Baud)e  »cm  Itt  Äenia,«  Wette  etwa«  weniger  auJ< 
aetrerfen,  mebr  nach  Werbt«},  an  bat?  reebte  Hinterbein ;  aud>  in  lai  ©epdjt  t>e# 
(Senaol  9tamin  brachte  et  mehr  fttbnlicbfeit."  Handschriftlich  vom  Künstler. 

In  gravirter  Bordüre. 

Unterschrift  „FretUric  II.  Itoi  de  I'niste."  und  ItctliU  ,,.SV  rrnd  rhrz 
Himbotirg  Librairt  u  Berlin." 

Unten  Link*  „Primi  et  frort  fr  Damiri  Chodowiteki." 

Her  Verkauf  diese«  Blattes  war  so  stark ,  dass  die  meisten  Abdrücke  be- 
sonder* in  dem  Rechts  stehenden  Baume  grau  erscheinen. 

Die  Aetidraeke  lind  i.  B.  Tor  der  l.ufl  du  llntiiontr«  aber  den  Linke  i 
,  ebenen  fehlen  »uf  der  Mitte  Art  Hinterfrundr»  dir  behalten. 


Ihehterin  IrieIWrht  der  KMK-hinI  aj. 
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I.  Vor  aller  Sehrifi. 
II.  Mit  der  l'ntertchrift. 
III.  Die  lHatte  ut  hier  und  da  rrlouchirt. 

Vrrftltehle  Abdrück»: 
I)  AufelncmActrdruekahel  Thiermann,  t'nteri  In  der  Mitte  *ier>*n  LinfUle  :  ein  PferdrkorY ; 

«In  kleiner  Reiter;  ein  r.rermller ;  ei»  Krieger  mit  Helm:  ein  Baumiweif ;  ein  Jude  mit  gress- 

krkn>|ilfvin  Hau  and  Bart,  »od  ein  kleiner  Kelter  mit  Pike. 
t\  Von  I. :  l'iiten  in  der  Mitte  fünf  KinfMI«,  :  ei»  kleiner  Mun ;  ein  kleiner  Mann  mit  Schubkarre» ; 

ein  Hund,  der  einen  Hasen  »erfolgt  j  ein  kleiner  Stengel,  und  eine  Leier  mit  einem  PalAiorirr. 
:l)  Von  II. : 

I )  Aof  gran  gefärbte*  Papier. 

3)  U^klidreTn^n^k^K^pfe  un^  einander  eeeMltTtTpronl  nach  Recht!  gewendet,  der 
otiente  dainn  Ut  ein  Zlrlhen'achcr  II  mar. 

4)  Vor  de«  Konig»  Pferde  ist  derselbe  groeee  plumpe  Hund  malt  eingedruckt,  d 
So.  0.  benutzt  wurde. 

Coplea: 

1)  Von  /.  F.  Ktrtkhnt  In  Merlin  gestochen. 

2)  Ohne  den  Namen  de.  He»  her»,  nur  mit  feiernder  Adr-.ar  :  ..  SoU  hy  Äaser  d  taarf <  «fr. 
Der  Pferdefuie  unter  ilem  Ilanchr  des  Pferdes  des  König*  ist  fsr  nicht  sichtbar. 

3,  4)  Zwei  theilwrisc  loplr«  des  Original» .  ton  J.  L.  /leraer  in  N  (Irnberg  radirt,  < 
Sohne  einet  Notar*  gegen  Knde  des  rarigen  Jahrhundert*  daadbet : 

a)  Wo  nur  der  kontg,  der  Kronprin*  und  die  anfmarachirte  üsrue  atebtbar  ist. 

Stich-Breite      T",  Höhe  4"  11*". 
b|  Man  rieht  nur  des)  Kaalg,  den  Kianuulueen  und  die  drei  hoher*«  CMtler».  Van  der  Oegen- 
Seite  de.  Original».      «^„.Breite  j"  ji^«  Hohe  4"  II  ~ 

Beide  Blatter  rind  durch  Geschenk  de*  Herrn  1.  A.  Boerarr  in  Nürnberg  in  meine«-.  Braille  und 

wahrscheinlich  t'nica. 

Wir  erwähnen  liier  keine  weheren  (  «pirn.  da  »ie  rem  der  Original- rornpoeltlon  abweichen.  Die 

•200.  a. 

König  Friedrich  II.  zu  Pferde. 

Platten-Höhe  S"  6' ",  Breite  t>"  S  ". 

Profil  nach  Links.  In  Umrissen  aus  der  vorstehenden  Platte 
gezeichnet. 

Ohne  den  Namen  des  Künstlers. 

War  beatimmt  mit  Wasserfarben  ausgemohlt  tu  werden,  doch  ist  mir  kein 
solches  colorirte»  Kxemplar  su  Gesicht  gekommen.  In  den  ersten  Abdrucken  ist 
die  Platte  nicht  rein  gewischt,  man  sieht  .Strichelungen,  Punkte  u.  dergl. 

VerfkUehte  Abdrücke: 
I)  Oben  Link*:  da*. Portrait  eine*  General*  mit  dreieckigem  nute. 
Jl     »        «       <la*  Portrait  Friedrich'»  des  Oeo**en  im  blossen  Kopfe. 

3]  ■     »        -       in  der  Rrke  t erkehrt  eingedruckt :  ein  von  einer  Mauer  umgebener  Hof  mit  einem 
Brunnen,  mehreren  grossen  Faseera  und  KHanven  in  Kreideeaanier. 

201.  202. 

Zwei  Blätter  zu  Stilliugs  Jugend. 

])ie  folgenden  Blätter  s.  No.  244,  45,  262,  Kt. 

Titel:  _*pentid>  Stillina.«  ?ufltnb.  Öine  wbtbdfu  Qtfätyt. 
Scrlin  unb  8eipjiÄr  bei?  ©tcr^e  3accb  fcttfrt.  1779."  in 
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201.  Titelkupfer:  Pastor  Stollbein  im  Lehnstuhle,  neben  ihm 
der  junge  Henrich  Stilling,  Rechts  steht  der  alte  Stilling 
und  Wilhelm  Stilling.  $et  taflet :  „Äennjt  bu  benn  aud)  ©ort. 
beinen  a,eijMid)en  Sätet*"  $cnri<b  Mdielte.  M6ellte  rin  SWenfd?  Sott 
nid>t  fennen?"  —  „Xu  fannft  ibji  ja  bcd>  n«bt  ftb«t."  —  .f>enri<b 
fdjwieü.  unb  ^olte  [eint  »ef>lflebrau<bte  »ibel,  unb  wie*  bem  haftet 
ben  Spru*  Wöm.  I.  8.  19  u.  20.  (6.  US  ) 

Unten  Recht«  im  Stiche  »elhit  „D:  CMwwH  u»;  +a  '• 
Stich-Höhe  l"  .'■'/,"',  Breite  2"  t;'". 

lo  den  A  e  ti  dr Qcken  ut  i.  B.  der  FitMhodeu  und  die  linke  Stuhllehne  i 
der  behalten  der  K»u«  ut  wir  hei  den  *ollen<l.tci>  Abdrucken  »ebon  »irhthnr. 

Die  Abdrücke  neben  dem  Titel  dp«  Buchet  sind  auf 
Druckpapier. 

Verfluchter  Abdruck:  der  Schlade  hatten  der  KmUe  ut  tun  ein  Drittel  Ter- 
and  abencs reitet  bedeutend  die  Mhlr  de*  Blatte*. 


202.  Titel-Vignette:  Wilhelm  und  Henrich  Stilling.  Henrich 
fand  unter  einem  Stein  der  Ruinen  des  Schlosses  ein  Zulege- 
messerchen,  auf  dessen  Klinge  Johanna  Dorothea  Catharina 
Stilling  (seine  Mutter)  geschrieben  stand.  Kr  schrie  laut 
und  lag  da  wie  ein  Todtcr.  Wilhelm  setzte  sich  neben  den 
Knaben  und  nahm  ihn  in  seine  Arme  und  drückte  ihn  an 
seine  Brust.  Indess  kam  Henrich  wieder  zu  sich  —  — 
Jtbrancn  ber  ftörfften  6mpfinbnn<i,  flofien  üb«  feine  fdjneeuxijien  San» 
a,en  beiab.  Sätet,  bobt  ibt  m.dj  lieb?  fiajle  er."  (S.  100.) 
Unten  Link»  „CAW»»^**</,4 

Platten-Breite  2"  1'/."'.  Höhe  2"  3'". 

DieerttenArtidrOrke  lind  i.  B.  Tor  der  Loft  und  nur  die  WoUcnumriaae  »ichtbar,  auch 
ilt  die  n»tte  grOMer.  und  befindet  »ick  Reeht*  und  Link»,  wo  »ptter  die  Platte  abgeschnitten 
wurde,  eine  »t*rhe  Linie.  Der  Kumtler  aal  wahMehcinlirh  No.  201  it.  202.  auf  einer  Platte, 
und  wnhl  noeb  andere«,  radlrt,  und  mit  den  erwähnten  tiefgeatiten  Linien  angedeutet,  wie 
die  Platte  leraehnfuen  werden  moeee.  Beiden  »weiten  Actadrarken  iatdja  Platte  ser- 
echnilteu  und  oben  Recht»  »piti;  bei  den  dritten  int  »lehr  dort  abgerundet. 

VerfAliebter  Abdruck:  Oben  BachU:  ivei  «leren*,  der  eine  fliegt  nach  Unk*,  da  iweite 
ilmNeaU. 


•203. 

Titelkupfer  zu  Menadie's  Leben.  Zweyter  Theil. 

Stich-Höhe  -To',,'",  Breite  2"  7"'. 
Du  Titelkupfer  wm  I.  Theil  ».  No.  18«. 

Peter  Menadie  schlagt  sich  Rechts  mit  einem  Kerle,  welcher 
ein  Madchen  verfolgt  hatte,  unterdessen  Vitriolus  sich  ihrer  an- 
nimmt, „er  trug  bte  tykrkntin  «n  einen  in  bet  Äibe  ftet/enben  3wbbrunnen, 
„fdjepftt  ©äffet,  unb  Ke§  ibt  baffelbt  anfang«  trepfenweiff,  unb  enblid)  in 
„ftirtrrn  ©üffen  auf  ibt  ©efiojt  unb  Sortud»  laufen,  unb  batte  ba«  ©lud  ju 
jebni,  ba£  fü  fid,  et^clte."  Rechts  im  Hintergrunde  der  Landschaft 
Ut  ein  Dorf  sichtbar.  (S.  60,  61.) 

Unten  Rechta  ,,cWhp(»* im:*/*  im" 

Inden  Aetidrocken  Mi 
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•204. 

Titel  und  Portrait  zu  Voss'  Musenalmanach  für  1778. 

Stich-Breite  4"  I Höhe  3"  2 "'. 
Wiederholung  von  No.  197.  mit  Veränderungen  : 
a)  Rechts:  Im  den  Titel  gehen  xwei  Einfassungslinien.  Die  lettte  Zeile 


lautet  hier  „bty  ('.  E.  //»Am." 

Unten  KechU  „  D:  CW««vflH  mr:  +/r: " 
b)  Links:  Das  Portrait  hat  eine  stärkere  Einfaasungslinie.  Die  hintente 
Wand  hat  dunklere»  Moo». 

Unter  dem  Portrait  in  der  Mitte:  ,..V«-A  einem  (lib^ohguß  gezeichn«  und 

yvätzt  run  Chodmrierki" 

In  ilm  A  e  t  f  d  r  tt  r  k  e  n  iet  l.  B.  HoltT'i  Kopf  vrvnterr  susfvfuhrt ;  drr  Cntcrbau  dn  Forto- 
m«it/-i,  %n  wrklirtn  drr  Tlltt,  rben»«  drr  obmiv  Thrll  Ar*  AnfwUM  hinter  dem  ftirfmtlrt 
Enrrl  iit  fmiu  wrirt. 

I.  Vor  den  zirri  Intchriflen  auf  dem  Titei. 
II.  Mit  dirxrn  Intchriften. 

» 

205. 

12  Blatter.  Die  Monate,  auch  Jahreszeiten 

genannt. 

Stich-Hohe  :i"  X",  Breite  1"  1«»"'. 
Platten- Breite  14"  4'  ,  ",  Höho  7"  11"'. 

Wiederholung  von  No.  |h:).  mit  der  deutschen  Unterschrift  und  von 
No  l!)3.  mit  französischer  Unterschrift. 

Unter  No.  I.  in  der  Mitte  „  D.  cimknrMti/." 

Die  Kummern  der  Blitter  stehen  obon  Hechts. 

In  <lm  A  r  1 1  il  r  11  r  k  e  n  Mi  Ii  i.  M.  nbrtt  dl«  No.  2. ,  auf  2,  :i,  4,  S.  A.  h,  »,  IV  und  1 1.  drr 
ru»l>«d«n  und  btl  S.  dt*  Luft,  und  In  rlnrm  KtrmpUr*  in  drr  Sunmlunf  der  Med.  OrrUrhel 
1.1  nkht  »Urin  dir  .pilrr»  Hnter.cl.rlf1  11*1  No.  I«.  mil  dem  Worte  „A**"-"  )  ™n  KOMÜer 


rndi'tr  PUt1»  nntyt«'lrhl»rt. 
I.  Vor  alter  Schrift. 
II.  Mit  drr  Schrift. 


Bei  No.  10.  ist  das  Wort  „felbrr"  in  der  »cchaten  Zeile  von  „seftrt" 
chtig  abgeändert  worden;  ich  iweifle ,  da*«  et  Exemplare  mit 


in  „ftlber"  rieh 
„selbit"  giebt. 

Diese  Wiederholung  unterscheidet  sich  i.  B.  dadurch,  daas  bei  No.  1.  ein 
Loch  in  der  Rücklehne  des  Stuhles  ist,  und  diese  ohne  Schattirung;  bei  No.  4. 
ist  die  linke  Einfassungslinie  doppelt;  bei  No.  «>  sind  nur  Wolken  sichtbar, 
aber  keine  Andeutung  des  Blau,  d.  h.  horizontale  Linien;  bei  No.  7.  steckt  die 
Schlange  die  Zunge  heraus:  bei  No.  hat  die  Mütze  des  Gutsherrn  hinten 
einen  aufgeschlagenen  Schirm;  bei  No.  II.  ist  der  Schweif  des  Fuchses  nicht 
am  Boden  ausgestreckt,  sondern  emporgehoben;  bei  No.  12.  ist  der  Schatten 
des  Schomsteim  auf  dem  hintersten  Hau»  Links  statt  Rechts. 
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Titel  und  Portrait  zum  Lauenburger  Kalender 

für  1778. 

Stich-Höhe  3"  3 '/,"',  Breite  l"  In 

Wiederholung  von  No.  IS",  mit  deutlicher  und  von  No.  191.  mit  fran- 
zösischer Inschrift. 

Unter  dem  Titel  unten  Link«  ,.z>. ew^««««.-*^" 

Unter  dem  Portrait  »teilt  «Utt  „AW.-  jetit  „A»r."  und  hinter  der  Zahl 
176s  ist  ein  Punkt. 

Unterscheidet  sich  von  No.  197.  dadurch,  das»  oben  der  Sonnengott  einen 
Bogen  auf  dem  Rücken  tragt,  und  von  So.  Uli.,  dass  die  mitteilte  Najade  hinter 
ihrer  rechten  Schulter  herabfallende»  Haar  hat,  da.  ebenfall»  bei  No.  IS7  fehlt. 
Bei  der  Najade  Links  sieht  man  wie  bei  No.  HU.  den  Fischichwani  i 

In  den  Aetidrufktn.dle  noch  vor  d»  KUt»U>r>  Kun,  fehlen  i.  B.  die  I 
Aea  Kvpf  dca  SonoenfoU*».. 

I.  Vor  aller  Schrift.  Die  Tafel  unter  de,»  Portrait  ist  weit*. 

II.  Mit  der  Schrift. 
V«  r  f » 1 .  *  h  t  <  r  A  b  d  r  » <•  k :  In  d«r  Mltt»  d«  mittebun  Hand«  .uht  »in  ! 


•207. 

Vignette  zum  Wandsbecker  Bothen.  III.  Theil. 

Stich-Breite  2"  V,  Höhe  1"  1 1 '/,'". 
Die  Wiederholung  dieser  Darstellung  s.  No.  R54. 
Die  übrigen  Blatter  ».  No.  4fi«>  — 473  und  625. 

Der  Tod,  in  der  Rechten  die  Sense  haltend,  steht  hinter  einem 
Bette  und  umfasst  mit  der  Linken  den  daselbst  liegenden  Kranken. 
Eine  klagende  händeringende  Fruit  steht  in  der  Mitte,  in  einen) 
Lehnsessel  sitzt  Rechts  ein  dicker  Herr,  neben  welchen  zwei  Kin- 
der, das  eine  hat  sieh  an  die  Wand  gelehnt,  das  zweite  sitzt  an  dem 
Sessel.  Links  entfernt  sich  der  Arzt  mit  einem  neben  ihm  her 
springenden  Pudel. 

„gtrunc  4>ain  in  ftinem  Amt  unt  99mif  tetgffltUt,  unb  will  tdj  nur  r-aui 
fa^cn :  l>a§  er,  roenn  «  jtch  fo  in  ein  $ett  h<ttinbdnci,t,  für  Im  lex  Urin  lieat. 
rint  «nftbaftt  (hfAtinunii  ift."  (S.  VI.) 

Zu  dem  Liede:  .3*  lag  nnb  faliri,  1*  pri  fin  HU«  %»bn'  u.  ».  w.  Auf  S.V. 
eingedruckt. 

Unten  in  der  Mitte  ..  />.■  (MmWü  rfw.  irt;  • 

1778.  208  —  212. 

6  Blätter"1)  zn  Voltaire'«  Kandide. 

Titel:  „Äanbitc  ei«  tit  befte  3ödt.  auf«  neut  tctcfutfit  (tcnüB. 
<vbt.S.  9ÄBliu«|.  mit  5.  d>orc»ic<fifd>tnÄuv>fctn.  »erlin.  1778.  btt>  (JbrifHan 
Ärid'ri*  $imbur8."  (354  S.)  in  &".  —  Neue  Ausgabe  unter  dem  Titel: 

III)  Eine  au«tuhrlick«  B«Mhrt>lb<in|-  dlmr  6  BUttrr  •  ■  in  drr  ,.  f  1 1 1 1  r  o  t  II  r  <  u  ■  t  I  k  f  a  U  t> 
itifui«.  1..1abrs-  1"7*-  *erlhL"  8.  Jos— l<>7. 

Dieiclbra  Bllttrr  und  »uth  ta  n«rhfolg«ideT  fr»nie«Uchni  Antrabe  bruntit.  ,,Caa4«f«,  ou 
I.  fpltmi/mf.  par  ifr.  dt  Fiofniire.  1  Partirt.  £dil.  rmse,  •  vi  t  te/t  d"  om/t  dt  flevrit  tu 
d-»rw,  it&Jn  yar  Mr.  Dmi.1  CWmm«*,.  A  Berlin  ITIC  <hn  Ihm*<~r,.»  In 
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„ÄonttN  ottx  tot  frtjtt  SJdt.  SRrut  wtbifmt  «uflaatt.  »«litt,  1782  u.  f.*  - 
m  5»'\  (1  Theil.  224  S.  —  2.  Theil.  114  S.) 
208-  T  i  t  e  1  -  K  u  p  f  e  r :  Magister  Panglos,  die  1  »rille  auf  der  Nase, 
steht  Links  und  demoiistrirt  den  Recht«  sitzenden  It&ron  und 
Ltarouiu  Kurt  von  Donnerstrunkshauscn  vor;  die  Baronesse 
Kunegunde  und  Junker  Polde  -»teilen  hinter  den  Stühlen, 
Kandide  vorn  Recht».  Panglos  demoiistrirt,  da»  die  Nawii 
um  Brillen  zu  tragen  gemacht  sind,  und  das«  es  eine  Thor- 
heit  ist  mit  einigen  zu  behaupten,  „top  aflrt  flut  flfma*t  ijl,  mrt 
Jkjlt  ifl  aüti  flematfct,  mufi  man  fa^fn."  (Erstes  Kapitel.  S.6.) 
Inten  Link«  ,..V".  I."  Unten  Recht«  .. Di CM«rwfa' «V  *J**ir:  im- 
Stich-Hohe  J"  2",  Breite  2"  Ii  ". 

In  den  AflidrQikvB  iit  l,  B.  der  r'u»*tiad*ti  w«U«. 
1.  Vor  den  Summern  unten  Link»  und  mit  So.  2<>s.a  auf  einer  myr- 

tchnittenen  '  '  b'  '  breiten  und  Ii"  X"  hohen  l'Uttte. 
II.  Mit  den  Summern  aber  noch  auf  der  unzertchnittenen  llatte. 
III.  Die  l'Uttte  ist  in  zwei  ThtiU  geschnitten  und  j"  'S'"  hoth  und  i"  b'"  breit. 

Dir  Copi»  um.  ii  Ijnka  ..  I>.  Clmtorirrlo  <UI."  und  Rechts  ..  K.  lltmMt  ft."  wwflr 
lur  t.  und  de«  M»*.  \ufUrcn  d.  •  Hu.  fi. ».  Berlin  ITyl  «q.  rerwrndrt. 

Auf  einem  ►A.  tHj.Ur  di.  «  t  <  ..|.ir,  ri>r  »ller  liiterrhrifl.  iah  ich  rbrnUU.  fliehe  tm- 
f»Ur  cinredruckt :  Krchu  nur  klein«  weibliche  fifw  mit  Hat,  n«h  Unk.  «Srod. 

208a.  Titel-Vignette:  Brustbild  Voltaire'»  in  Allonge- 
Perücke,  in  Medaillon,  Profil  nach  Rechts;  er  sitzt  schrei- 
bend die  Mülze  auf  dem  Kopfe  an  einem  Tische,  l'nten  am 
Medaillon  die  Embleme  der  Dichtkunst. 

I  nten  in  der  Milte  „'W^w  > 

In  den  A  e  t 1  d  r  tu  ■  k  r  n  ,  dir  tut  der  rlngYrlochrnen  Tlttltrhrifl,  fehlt  i.  B.  dl*  « U(r- 
rechtc  Stnclilafe  »uf  der  Inlden  Seit«-  de«  Roche«  und  neben  der  Nur. 

I.  Jt/7f  A».  2 > fl"/  filier  unzeraehniMenen  l'Uttte  und  mit  dem  obige» 
gestochenen  Titel  von  „Statit\tt  —  ^imbnrg.  t TIS." 
II.  Von  der  zer*rhniltenen  I'tatte,  urlche  nun  viereckig  gemacht  und  jt 
2"  Ii'"  hoch  und  breit,  und  ziternt  zu  der  Aufgabe  ron  1 1  >2  gebraucht  und 
neben  dem  gedruckten  Titel  eingedruckt  ut.  ])ie  Worte  »mit  5  4)ttt> 
wifcfiltfem  Jtitpfrrn.'  «ini/ rrrirAifuWrn. 

Die  Abdrücke  zu  der  neuen  Auflage  de«  Ruche*  sind  »chlccht. 

t>i»  Cojrf«.  «in  "'.  Ilrwu,  hennilet  »U-h  In  der  :>len  revidirtea  Auflag*.  Berlin  l'sj. 
und  dir  «tm  II.  J.  PrriNmgh  in  IVrlin  in  der  4.  u.  fi'lgjr.  Auflage.  Berlin  I7VI  »a. 

Eine  iweUc  < *t>|n<  mn  d.-r  Gtgenreite,  ohne  A irgabe  de*  Stecher»,  beftjboe-t  «ich  m 
Laratcr*»  ,.  /./»<ti  für  Ut  Vhyüniinomonu ,  Seconii*  Parti?,  6  Ut  ffaye  rjim  I7SJ  '*  auf  5.  *" 
eiiip-:)rtjrkl.  rl.rn..i  jn  dmi  A mi bni»fer'»rhen  Autiufe  aus  IjtVKtiT,  Irritier  Theil,  Wmler- 
thui  l>7.  n»cli  s.  Mi  eingeheftet,  und  oben  Link«  mit  l*Uem  frei  ruckt  „t  MX»*.  301." 

209  —  212  auf  einer  un.emchnittenen  12"  hohen  und  7"  5 "'  breiten  Platte. 
I.  Vörden  Summern  unten  Link". 
II.  Mit  dieten  Summern. 
HJU»*V<>n  der  aufgentochencn  Platte. 

?fK>.  Der  Baron  jagt  nach  Rechts  „mit  r«pcn  gujUtittcn"  Kandidcn 
zum  Schlosse  hinaus,  Kuiicgumle  liegt  Links  ohnmachtig 
hinter  einer  .spanischen  Wand.  (Erstes  Kapitel.  S.  S.) 
Unten  Links    //  ".  Unten  Recht«  .,  J>:  ftmlmeitttn  n» 

Stich-Höhe  i"  l",  Breite  2"  n"\ 

In  den  A  e  1 1  d  r  o  c  k  r  u  ut  i.  II.  d»r  rnntenle  Ku.rlodc  u  «rlu 

I>i-  Cepi*  «on  //.  «e.»r  bcBndel  rieh  1«  der  .!»,«  Auflnj*.  Berlin  KM. 
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210.  KanUide,  Kuncgundc  und  die  Alte  vor  dem  Statthaher  von 
Huenos-ayres.  „Seine  erfte  gra^e  war,  ob  jie  be*  £aui?tnunn*  grau 
fei."  (Dreizehntes  Kapitel.  S.  73.) 

Unten  Link«  ,,  III ".  Unten  Recht»  „  ft  CMnarlt  im  *  a  '' 
Stich-Höhe  4"  I'",  Breite  2"  ti  ". 

In  d*n  A  « 1 1  drackrn  l.l  i.  H.  d«r  I  uMbodrn  »m, 

Di«  Copie  ron  K.  //>»«  MinäVl  ilch  in  drr  Uro  Aufl«r. 

211.  Kandidc  bei  einer  Schauspielerin,  in  Gesellschaft  von  Herren 
und  Damen ,  in  einem  erleuchteten  Saale  um  einen  Spiel- 
tisch sitzend.  „Jnbeji  hatte  jidj  ber  3bee  ^Jcri^outl'in  bem  Cbr  ber 
SRaromfe  be  li*arelia,nae  a,enäbert;  fic  lüpfte  fi*  ein  »enia,  in  intern 
«rmjhibl.  beehrte  Äanbiben  mit  einem  flrajicfen  Säcbeln,  unb  'Martinen 
mit  einem  bcdjablidjen  Aopfnria,cn ;  unb  lie*  Äanbiben  einen  Stuhl  unb 
Äarten  iticben."  (Zwei  und  Zwanzigstes  Kapitel.  S.  MS.) 

Unten  Link»  „IV".  Unten  Recht»  ,.  D:  f  •***>»•»«*■  nr  4  je 
Stich-Höhe  4"  Breite  2"  6%"'. 

In  den  A  r  1 1  d  r  ü  c  k  «  n  fohlen  i.  B.  dl?  stnU.I«i  um  dl-  U.  nur,  und  -nchrinm  

Die  Copie  «uii  £.  Hmn*  bHlnd.t  tleh  in  d.-r  Mea  Ann««*. 

212.  Kandide  in  Norwegen  unter  Laplttndcrn;  er  steht  Rechte 
vor  seinen  Rennthieren,  Links  ein  Lapländer  mit  einem 
Prügel,  in  der  Mitte  eine  kleine  dicke  Isländerin.  „3  ba! 
ber  grembe  ....  fo^te  Ut  fleine  SiAtlein.  2ld>!  mit  ftc$t  nr-eh  ber 
»ercu-t  tat  ^erj  ab.  <ir  will  mia>  ni&t  ....  liebhaben. "  (Zweiter 
Theil.  Kilftes  Kapitel.  S.  291.) 

Unten  Linju^T".  Unten  Recht»  „B:  c»«to«.rW  ter:  d-/c" 

~h-Höhe  4"  1"',  Breite  2"  6"\ 
In  d.n  A.tidrncken  fehlt  i.  II.  fcVrbt.  dir  l.uft  »»mhch. 
I>ir  Copi«  »o„  J?.  ITmm*  .ich  in  d«  :>t.,n  Ai.n^. 

213.  2H. 

Zwei  Blatter  zu  Shakespeares  Hamlet. 

In  der  „Sitteratut«  unb  Ibeatet'^ettuna,.  tfrfter  3abta,ana,. 
Kit  Äutfetn .  iPerlin,  bei)  flrnolb  Serer.  177S."  (?»3(i  S.)  in  S°,  zu  zwei 
Aufsätzen  Ober  Mrockmann's  Spiel  des  Hamlet  wahrend  seines  Auf- 
enthaltes in  Hcrlin  im  Jahre  177S.  S.  51  und  1 11. 

Kin  dritte«  Blatt  hierin  «.  No.  272. 

213.  Nächtliche  L'nterrcdungsscenc  Hamlet's  mit  seiner  Mutter 
und  Erscheinen  des  Geistes  seines  Vaters. 

Unterachrift  „Seht  Ihr  denn  nichU  hierf 

Ilamltt  VjyA-i/z:  i  i  '^Außr. 
Herr  lioebMin  all  (irüf,  Herr  Urockmann  alt  Hamlet  Madam  Htueke 
aU  Koeniginn." 

Oben  Link»  ,,  54.         Unten  Links  ..  D:  cMoi-ierlti  <l,(.  ♦  /<-.  itt-.- 
Stich-Höhe  5"  2",  Breite  3"  4'/,"'. 

CfcodMrierkl.  '  1 7 
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BeldrnAetidrockrn  fohlt  t.D.  der  Fuwbodra  antra  Milkt,  und  maS  Im  Eina- 
|>Ur»  In  drr  •.imnlunf  dr.  hribmaff»  Ubn-rbt  brllnrtrt  .i.b  mit  K«tti.t.in  dir  folr,- 
vlirifl  d»runtrr  (rM-hrirbrn  :  ..  Hrrr  JÜSlMm  alt  Oru'.  Hrrr  Hrorkmanm  ats  ItamUl. 
MaJnmt  Hrwkr  aU  Kitmtfmn,  im  dr»  II"'*  Amftrttt  d##  4,rH  J«/)ftyM  dem  Tramrr/ftU 
HAMLET."  bin  »«titra  r  irmptar  mit  itrr  •lOlrrrn  rntrrrilmft.  •  b*nf»tU  mit  BothjUin 
Torjrrw  hrirbrn,  befindet  «icb  in  drr  Sammlung  dr»  Ilnrn  Thiermann. 

I.  Vor  der  Unterschrift  und  ror  Angabe  der  Vagina. 
II,  Hit  der  Unterschrift  und  mit  drr  Vagina. 

V  r  r  f»l  «r  h  tr  \  bd  t  tl  r  kc  : 
1)  Aul  roth  |rrkrh(r>  l"«|inr. 
T\  rntrß  Rrrhta  :  rill  kl*inrr  inltinlirlirr  Kopf. 

214.  Gespräch  mit  der  Ophelia.  Sie  .steht  mit  gepudertem  hohen 
Haar  Links  neben  Hamlet,  der  sie  mit  beiden  Hunden  an 
der  Hand  fasst. 

Inten  Hechts  „  D:  Ckadawinki  „r:  ♦  177»" 

Stich-Höhe  V  V,  Breite  3"  V,". 

l>ir  Artidru.kr  «od  ror  drr  l*iitrr*rhrift  und  vor  dem  Xunrn  dr«  Kanatkrv  und 
t  H.  loe  drm  Schatten  auf  d«-m  >u»»t>odrn  und  an  drr  Mittr  der  Wand. 

In  rinem  Tum  Kunulrr  »!■  _  c  o  t  r  i  4  i  r  |  r  r  'Arminia"  bntichnrtcn  Abdrurkr  bri 
rt^rrniMO.  d,r  rbrniall.  do.  1,  .„r  dr,  r,.irr.rbrifi.  .ind  ..  B.  dir«  »rluHn»  auf  dem  ri>.~ 
l»drn  und  in  drr  Hu«  drt  Wand  mit  Bl.utifi  aafrfcb«. 

Mit  der  Unterschritt:  „tirh  in  ein  Kloster,  geh. 

Hamlet 

Hrrr  Itruckmann  als  J/atnlrt,  Matlriiniifrllr  Doebbelin  ah  Ofthelia." 
Ohne  Angabe  de«  IS.  Auf:,  u.  <>.  Auftr.  ' 

II.  Mit  der  rrränderten  Unterschrift :   ,,          in  ein  Xonnen  Kloßer  geh. 

Hamlet  \\>"Aufz.  W Auftr.    'Herr  —  Ofthelia"  wie  bei  I. 
III.  Wir  rorntehrnde  II. ,  jedoch  mit  der  Angabe  der  l'agina  oben  Recht» 

„Vag.  m.  - 

•215—230. 

16  Blatter"*  zu  Joh.  Bunkcl's  Leben. 

Je  » i  e  r  Blätter  auf  c  i  n  e  r  P  l  a  1 1  e : 

No.  2IT.-1V  Platten-Höhe  12"  1"'  Breite  7"  5'.,'". 

-  2I'J  -22.       •         -      12"  — .  7".'.'". 

-  223-2B.       -        •      12"  1"      .     f  »%***. 

-  227-30.       ,.         ..      12"  2"'      .  7".V". 

I.  l'ar  Angabe  der  Vagina' t  und  der  Thdle  oben  Hecht*  und  ohne  „Leben  Joh. 
Runkels"  bei  Xo.  215. 
II.  Mit   diesen    Angaben    und   unten    Links    mit   drr   fortlau  faulen  Zahl 
„Xo.  1-16." 

Titel:  „.»eben  ißtmerf un Jitn  unb  <Wcinunj.cn  Johann  Tun- 
tel«, ncbjl  ben  i*cbcn  tnt*Ubencr  merfwürbifler  fttaucnnmmcr.  2.u«  bem  enj/ 
länbifdjfit  |bt«  Ä.  r-en  ©pietc  n)  überffpt;  mit  btnuiacfüa,tcn  5*cmcrfuna,cn  unb 
9Mcinuna,cn  (ucn  H.  $tj.criu#)  unb  XVI.  fliirfcrfhcljcn  rem  T .  <?bpbon>i«h. 
itic.Ibcilc.  »crlin,  bct>  fa"bri*  MUr-lat  17TS  •  (I.  IIS  S. —  II.  46SS.— 
III.  448  S.  IV   332  S.)  in  h0. 

215.  »unkel  steht  Rechts  in  Miss  Henriette  Noel's  Bibliothek- 

I  IUI  Ürr  KUiuilrr  »xft  in  drr  -  Htteratut '  un»  I^rjtrt  <  jritmi«.  CrUtr  ^jkrgaRg.  ITT*  J?tr(i» 
bri  4nicl»  SS««."  S.  4'<i  loljp-ndr, :  „t}f  ift  aber  »cbl  (u  brmrrtca,  tat  Hc  Platt«  (»ic  jin  Poftc 
«mnlil  Itnlf  atir  bcdilt  cUc»cr  Harter  atMfir»itt  mt  titn  He  mebrefte«  TlttriKfe  fe»ler»aft  «f 
■.rrkrn  An»  - 
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zimmer,  sie  steht  neben  ihm  und  hält  die  rechte  Hand  auf 
eine  aufgeschlagene  Hibel,  welche  Links  auf  dem  Tische  liegt. 
., —  ba  ictt  überzeuget  bin,  baß  \£ie  ton  »frnünftia,erti  Saasen  rebrn 
tonnen,  fo  traben  Sie  bie  (Hütt,  mir  3pre  SWetnuna,  über  einige  fünfte 
au«  biefei  bcbtaifdjen  Jubel  $u  fagen,  melmt  Sie  auf  beut  Ii|'a>c  in 
biefem  3>mmet  hegen  fcbtn."  (Erster  Theil.  S.  45.) 

Oben  RechU  ,,.V.  45."  Oben  in  der  Mitte  „  I.tbrt,  Joh.  Bnnkeh." 
Unten  Link»  „  AVj.  I  .'•  Unten  RechU  ,.  D:  <  4/r:  •> 

Stich-Höhe  4"  ü'",  Breite  2" 

In  den  AelidrQcken  irt  1 .  B.  der  Fuieboden  irriu. 

Verfälschter  Abdruck  rt>n  1. :  Link« :  eine  »irbendc  graesc  Frau  en  face. 

216.  Er  trägt  die  ohnmächtige  fast  nackte  Miss  Melmolh  aus  der 
int  Sturme  überschwemmten  Cajute  aufs  Verdeck,  auf  wel- 
chem Matrosen  beschäftigt  sind.  „So  rcie  io>  fit  «griffen ,  eilte 
icb  mit  ibr  auf  ba«  Jferbecf,  unb  legte  fte  faft  ebne  Sinne  unb  naeft 
bariin."  (1  Tbl.  S.  93.) 

Oben  RechU  ,,.V.  '.»3."  Unten  Link«  .,  -V«.  2". 

Unten  RechU  „  />.-  rw<m-i«-w  ««r:  <? /<•" 

Stich-Hflhe  4"  (»"',  breite  2"  6'  ,  ". 

In  den  Aelrdrorken  tlnd  i.  B.  dir  ntwrrn  und  unterrn  KtirhUQien  über  dir  linkr 
tMirtllinic  htnaMrfrfuhrt.  und  unten  Link»  l*t  drr  Snuni  «Irr  Wellen  wel«. 

Verfluchter  Abdruck  Ton  II.:  Oben  eine  nach  RechU  tahende  Hütt«  rinn 
Manne,  mit  altdrutaclirru  Hut«.   

217.  Er  steht  Links  in  einer  Kapelle  beim  Morgengebete  rück- 
wärts hinter  den  mit  Damen  besetzten  liänken;  oben  auf 
dem  Chore  sind  mehrere  betende  Damen.  „Xamit  ii)  alle« 
»a«3  vorging,  befto  b.'fjer  bemetfen  fennte,  traten  bie  Samen  auf  einige 
Staffen  ju  einem  Jefeputt,  unb  fljeia  begann  mit  greftet  3lnbad>t  —  ^u 
beten."  (I.  Thl.  S.  262.) 

Oben  Rechts  „S.  262."  Unten  Links  „Xo.  3». 
Unten  Recht»  „D:  ckodmti^ki  .«».  /r.  - 

Stich-Höhe  4"  6%"',  Breite  2"  6". 

In  den  Actidruekcn  i.t  i.  B.  drrTholl  drrWand  unterhalb  .irr  Kinlirnlrn.ij-r  vrci.i. 
V  e  r  f  1 1  •  e  h  t .  r  A  b  d  r  u  e  k  rem  I. :  Link.  :  r.i  nach  Recht,  .lebender  rr<—«  Hitler. 

218.  Er  betrachtet  in  einer  Einsiedelcy,  nach  Links  gewendet, 
das  Gerippe  John  Orton's,  welches  in  einer  Bettstelle  liegt. 
„Unb  bie«  tft  ber  formal«  fe  muntere,  Pcrbuhltc.  fcproclgenbe  3obn 
Cttcn.  melier  per  tuerjig  3abren  baenre,  bap  er  ;u  feinem  böbem 
enb<mect  erfdiaffen  werben ,  al«  alle  feine  Segierbeu  j|u  beliebigen" 
(1.  thl.  S.  319.) 

Oben  RccbU  „S.  319."  Unten  Link«  „Xo.  4." 
Unten  RechU  „  D:  CKxImcittki  inr:  " 

Stich-Höhe  4"  C",  Breite  2"  «%'". 

lndrnAetldrocktin  lind  l.  B.  die  lichten  Seiten  de«  BltgTMrllr*,  »»wir  die  ivhrr- 
Mrn  CUvnckeibcn  nicht  brxJiattrt. 

Verfluchter  Abdruck  tob  I.:  RechU:  »In  nach  RechU  «trhrnder  Mann. 
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219.  Er  kommt  an  der  Wohnung  seines  Freundes  Carl  Turner 
an;  Miss  Turner,  die  Fische  angelte,  sieht  ihn  erschrocken 
an;  Martha  Jacquelot,  ihre  Vetterin,  ist  hinter  ihr  in  einer 
Laube.  Link»  im  Hintergründe  (Jeholzund  weidendes  Vieh. 
.,(**  trat  eben  Wittag,  «I*  icb  bep  ben  ftiauenjimmetn  anlangte,  unt 
fco  fit  mid>  nidht  eb«  faben,  al*  bi«  fw  ft*  ren  un^ffäbr  umwantten. 
fo  waren  fte  üb«  umtun  «nblid  fe  einreden."  —  (2.  Thl.  S.  Sü.j 

Oben  KecliU  „Ä.  m."  Unten  Linkt  „Xo.  :>.'• 

Unten  Kechl»  .,  D:  ( W«cwc*..*v.  » 

Stich-Höhe  4"  ti"\  Breite  2" 
In  iU  n  A  »  1 1  il  t  a  t  k  -  n  i.l  i.  B.  dl»  Wutvu  und  d*T  l'u»bod»n  tut  pu  >w. 
VMtklirMf  AUtorkt  «on  I.: 
I»  Culrn:  nw  in&nnlirbe  Ba»t»  mit  bmlkrknpirrra  Hau. 

-il  In  <l,r  Milt.-  .I»r  So.  2hl  -22  l|r«t  'in  Hun  »uf  dem  Sthoo,»..  einer  Fr»u,  dl»  »Ich  i» 
■flnrni  Kopf.-  IwwUknijt.  .  

220.  Kr  vermählt  sich  mit  Miss  Melmoth,  der  Priester  segnet 
sie  und  gibt  ihre  Hunde  zusammen:  „ber  Wann  ©ettrt  ret- 
ttauetc  im«  nach  SÖetfc  tri  rcmifa>en  Äirdje.  2iUr  festen  un*  tarauf  all 
Mann  unt  giau  nun  Pficn  ni<ccr."  «;2.  Thl.  S.  1S6.) 

Oben  Kocht»  ...V.  IM!."  Unten  Link»  „,Vu. 
Unten  KcchU  _  D:  rw™-^ii/,r.  " 

Stich-Höhe  4"«V,   ,  Breite  2"  7"'. 

In  drn  ArlidrOrkrn  i»t  i.  B.  <lrr  r  uobMlrii  KrrliU  und  Linkt  wein. 
V  r  t  fll  «t  h  tc  A  lid  rllrl  r  : 
II  Von  I.:  Oben  :  c-l     mkiu.lu  l.r  llattr  inil  LorkcnpiTtwkr,  Prodi  nach  Unkt 
2)  vOD  II. :  l  „,cn .  ,.!„,  mi„„u<Ue  Heute  mit  diriccklj™  Hut»  und  Zop/. 

221.  Er  kommt  zu  Hasilgrove  an;  verneigt  sich  nach  Rechts 
gegen  Miss  Hcnley  und  ihren  CJrossvatcr,  der  Rechts  auf 
der  Hank  sitzt.  Links  eine  Fontaine.  .,911«  td>  mich  tiefen  beuten 
Itetfc-nen  näherte,  bat  i*  nach  einet  tiefen  t*erbcua,una,  um  l«era,ebuna., 
tap  t*  mi*  in  ibte  fdjene  Pinfamfcit  einactrunaen  hatte."  (2.  Thl. 
S.  2*4.) 

Oben  Hecht»  ...V.  224."  Unten  Link»    Xo.  "." 
Ohne  de»  Künstler'»  Namen. 

Stich-Höhe  4'  8-,  Breite  2"  0V,'". 

In  d-n  ArlidtOrW.,  dl»  »o»  «Her  Schrift,  i.t  i.  D.  d»r  fiu.bo«len  und  <U»  Wind 
de.  II...—  fi.t  r».n  «cm. 

\»rfkl,rhtrr  Ali  druck  ton  I.:  Unten:  ein»  wribljch»  Btttl»  mit  Uwib»,  nacb 
K<  rhu  .»lirnil.   

222.  Er  entführt  des  Nachts  des  alten  Cock's  Mündel,  Miss 
Martha  Tilston  und  Alithea  Llandsoy.  Martha  wird  nach 
Rechts  von  seinem  Hedienten  O  Finn  über  den  Fluss  ge- 
tragen; hinter  Hunkel  seine  zwei  Pferde;  vorne  Rechts 
steht  Alithea  mit  Gepäck  unter  dem  Arme.  .,3*  unt  mein 
»ctienter  waren  auf  einer  Minute  ba,  unfc  in  wenden  «u^enblitfen 
btadite  C  Jinn  fie  unb  ihre  «leitet  ft*et  über."  (2.  Thl.  S.  366.) 

Oben  Hechts  „  «.  36ti."  Unten  Link»  „  .Vo.  9." 
Unten  Rechta  ..  z>.  rw«rW« 

Stich-Höhe  4"        Breite  2"  6"  . 
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In  den  Actidroeken  h»t  i.  B.  der  FlMboden  keinen  Schalten ,  io«rie  tUe  «Irr  Per- 


Verfilictater  Abdrurk  tod  I.:  roten  lie»t  ein  Hund  n» 

223.  Er  verbeugt  sich  gegen  Miss  Marinda  Hruce,  die  vor  ihrem 
Landhausc  Rechts  auf  einer  Hank  sitzt.  „Sie  hatte  (inen  $anb 
ecm  SAafefpear  in  ber  #anb,  ale  ich  leife  j»  ihr  trat,  nadjbcm  ich 
mein  *Pfert  mit  meinem  »ebienten  in  einer  öntfcrmiita.  uirürfaelafien 
batte."  (3.  TU.  S.  167— 16S.) 

Oben  Recht«  „///.  Th.  S.  167."  Unten  Link«  „Xo.  12." 
Ohne  de*  Kün»tler»  Naraen. 

Stich-Hohe  J  "  r.  ",  Brcito  2"  6%'". 

In  dm  Aetidrfleken  irt  i.  B.  tut  der  f»a»e  Kuwboden  weil». 

\>l  rillt  Ii  te  r  A  bd  ruik  Ton  I. :  Auf  drm  unirrir  hnittenrn  Bogen  mil  den  Num- 
mern J13— 'iO.,  befindet  ilrli  in  drr  Mitte  eine  kleine  l-mdwhifl  mit  cinero  Hirlcii.  «neu» 
liegenden  und  einem  weidenden  VI» fr,  mit  Htuchwerk. 

224.  Er  sitzt  mit  Ribble  und  Richmond  in  einem  Wirthshause 
bei  Tische,  die  Wirthin  bedient  sie.  „Sie  fajicn  3>c»jbc  in  einem 
3immet.  in  »eiche«  idi  eingeführt  rourbe,  unb  ein  jeter  run  ihnen  hotte 
ein  3cbüffel<ben  mit  $ammelbrü>  ror  jicb."  (3.  Tbl.  S.  49.) 

Oben  Hecht«  „  ///.  Th.  S.  4!>."  Unten  Link»  „Xo.  10." 
Ohne  de»  Künitlcre  Namen. 

Stich-Hohe  4"  5%"',  Breite  2" 

In  dm  AcU  drücken,  die  lor  »HerSrnnft,  benndei  ildi  oben  I.inki  fein  radirt  .,  J" 
und  irt  t.  B.  du  Tiichtueh  oben  und  drr  M»nn  hinter  dem  Triebe  «vim. 

225.  Er  findet  Carola  Kennet  nach  zehnjähriger  Trennung,  Rechts 
unter  einem  Haumc  sitzend.  „"Hfret  ale  ich  —  bureb  Xroonfbirt 
ritt,  fahe  ich  fic  (ba  id;  an  einem  SNotaen  mein  »Bferb  in  einem  i^ach, 
ber  au«  rinem  Ibicraartcn  flofi,  ttinfen  lief;)  unter  einer  großen  unb 
[ebenen  Pcber  mit  einem  Pucbe  in  bei  $anb."  Sein  Bedienter  ist 
Links  zu  Pferde  hinter  ihm.  (3.  Tbl.  S.  81.) 

Oben  Hecht»  „  ///.  Th.  S.  81."  Unten  Links  „Xo.  II." 
Ohne  de*  Küiutler»  Namen. 

Stich-Höhe  4"        Breite  2"  »•"'. 

Die  Aotidtdcki  »ind  »or  «Her  Sehrtf«  und  Luft  und  ror  den  Selwtteu  4uf  den 
Uiuiaru,  auf  dem  Wmrr  und  »uf  drr  Erde  ;  tdien  I.rnk»  iit  fein  ndirt  .,  IX  " 

226.  Miss  Hruce  an  der  Seite  ihrer  Freundin  in  arkadischer 
Schäfer- Kleidung.  „SWilten  auf  biefer  reifenben  VJanbfebaft  jeigt  fid> 
ba«  ©rabmal  einer  Schönen,  bie  in  tbrem  grüblinfle  wwtlfte.  ?br 
»üb  liegt  auf  bem  ©tabe  nach  SKanier  ber  «Itcn,  unb  batüber  flehet 
biefe  Jnfdnift:  AUCH  ICH  WAR  EINST  EINE  EINWOH- 
NERIN IN  ARCADIA."  —  .JEic  jüngflc  ber  Schäferinnen  teiffet 
M  tintn  »lumenfranj  au«  ben  $aatcn ,  unb  jeiget  —  auf  bie  fur$c 
Jnfcbrift."  (3.  Thl.  8.  1S7.) 

Oben  Hecht.  „///.  Th.  S.  ISS."  Unten  Link«  „Xo.  i;i." 
Ohne  des  Künstler»  Namen. 

Stich-Höhe  4"  5"',  Breite  2"  6  ". 

In  den  A  « t idr fte  k  r  n  ,  die  eor  aller  Srbrift,  irt  i.  B.  die  liebte  Seile  de»  8i 
ebento  der  Baum  darunter,  iwi*ehea  dem  FoaUmente  und  den  S*rkofihu;*, 
•uf  dem  ruMboden  Unki  und  In  der  Mitte  die  wufemhten  und  Becbu 
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227.  Er  sitzt  Rechts  neben  der  schönen  Miss  Spencc  in  Unter- 
haltung; sechs  Irländische  Edellcute,  ehemalige  Schulcolle- 
gen  aus  Dublin,  worunter  der  kleine  einäugige  Mackiiis 
treten  zur  Thüre  herein.  Jlll  fte  bct>  ibrem  Gintritte  in  ben  aroäen 
Saal  m\d)  jur  Seite  ein«  Schönen  in  einet  tiefen  Unteriebuna,  «bilden, 
fao,te  einet  von  ihnen:  o  Gimmel,  ta  ift  et,  etc."  (2.  Tbl.  S.  304.) 

Oben  Hecht»  „  //.  Th.  S.  304."  Unten  Linki  „  .V«.  s." 
Unten  Hecht»  .,/>.-  £•*.*,««■*.  .*.•+/,.••• 

Stich-Hohe  I"  5-,  Breite  2" 
In  <lru  Aetidruckcn  Uti.  B.  der  r»m<-  Kuwboden  weu.. 

Verf.l.chte  Abdrucke  .o.  I. :  Auf  dern  unier^hitfttrwn  No.  227-M. 

bellndrl  .ich  Uber  No.  2iT  :  •  iu  ninelif  e»«b  mit  .1er  IPKbrlft :  „Ordre  Je  Ja  ,r»«J»  C. 
frfrü  i..  CO.-U4.-  und  KeehU  u.  bei,  Nu.  21» :  nur  .txhend,  n«itr  mknnlieb«  Hgur. 

228.  Durour,  auf  der  Jagd  ohnmachtig  geworden,  wird  in  das 
Haus  seiner  ehemaligen  Geliebten  .Miss  Dcllon  gebracht  und 
ruht  in  der  Mitte  in  einem  .Sessel  von  männlicher  und  weib- 
licher Bedienung  umgeben ;  seine  Flinte  liegt  Links  auf  der 
Erde;  „man  oab  ji*  alle  mc\jli*t  SRübe  um  meine  SieNrhtrfieuuna,." 
i3.  Thl.  S.  307.) 

Oben  Recht»  „///.  Th.  S.  Mi'."  Unten  Link»  „Ko.  14." 
Unten  Hecht»  ..  t>:  rw««r,erii  int:  +/e;  •• 

.Stich-Höhe  I"  4 •/."'.  Breite  2"  TV,'". 

In  den  A  eindrucken  Ut  l.  II.  der  Ku-boden  in  der  Mitte  und  die  (rpokterU 

MuhUehne  »nu. 

229.  Miss  West's  Entführung  nach  Itassora  bei  Aufführung  eines 
franzosischen  Schäfersniels  von  Moliere  in  einem  Wäldchen ; 
ein  Mann  hat  sie  bei  der  Hand,  ein  zweiter  verkleideter 
Mann  umfasst  sie,  im  Hintergrunde  mehrere  Geistliche  mit 
ihren  Frauen,  und  in  der  Mitte  die  Statue  des  Pan,  über 
welcher  ein  Hosenkranz,  darin  eine  Flöte  u.  s.  w.  aufge- 
hangen ist.  ., —  ehe  ich  ned?  —  oeenl>ia,et  hatte,  erfebienen  etil 
einiae  al*  rfrauennmmei  Mtfleirftt  unb  barau?"  röllia.  bewafnete ,  wir 
iilei*  CUaern  arün  ableitete  2Äann«l»«fencn.  €ie  beuteten  cer  ($>t\<ü> 
fdSafi  unter  »ebicbuiia,  ttt  lebe«  an.  fid)  ntt^t  ju  rubren,  unt>  bierauf 
fübreten  iir-een  cerfelben  mi*  wea.  fe  tri«  ich  in  mein« 

trat  "    4.  Thl.  S.  S7.1 

Oben  Hecht»  „  IV.  Th."  Unten  Link«  ,,.Vo.  15." 
Unten  Hecht»  ..  D: 

Stich-Höhe  4"  5"',  Breite  2"  6 ■/,"". 

In  den  AelidrUcken  fehlen  i.  B.  »uf  dem  Erdboden  dl«  «eugertrhtm  und  unten 
Ueebti  die  diagonalen  Strirhe. 

i  230.  Miss  West  im  Zimmer  des  Comus ,  willigt  in  den  Ehever- 
gleich, welchem  die  Links  hinter  ihr  stehenden  Damen  mit 
beiwohnen.  Hechts  führt  Comus  die  Geistlichen,  Dr.  Hullook 
und  Dr.  Hüll  in  die  erleuchtete  Stube.  „6o  balb  nur  unf« 
3?«a,leid>  ,u  etanbe  a.cbta$t  war,  traten  bie  beiden  Dectcien  bet 
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©cttrtadabtljfit  in  Iii  fd)önt  3immtt,  toerin  teit  nmrcn,  in  ifeten 
(tri^licbcn  ÄUibmt .  unb  btgrüjTfttn  mid)  mit  frcuiiMt<^rr  Grnflljafri;»« 
feit."  (4.  Thl.  S.  98.) 

Oben  Recht*  „IV.  Th."  Unten  Linki  „Ko.  Iti." 

Unten  Recht*  „  B:  auHkrierki  iiw. 

Stich-Höhe  »"  5"',  Breite  2" 


In  d»n  Arttdrueken  nt  i.  B.  dir  Mm»  dn  KusiWn»  «riu ;  dir  VorhSnir«-  h»U»n 
krlm  t*«kr»»lit»..  Schntrn  und  dir  htrahUn  um  <l»n  KronlratMrr  lind  a»)i  nicht  ...II- 


231. 

12  Blatter  moralischen  und  satyrischen  Inhalt». 

Stich-Höhe  3"  3  ",  Breite  I"  IU  ". 
Platten-Breite  14"  6  ",  Höhe  S". 

Im  Lauenburgcr  genealogischen  Kalender  auf  das  Jahr  1779. 

Die  Wiederholungen  dieser  Darstellungen  s.  No.  2ti9,  und  mit  französischer 
Unterschrift  s.  ffo.  259. 

Der  Titel  und  das  Portrait  hierzu  s.  Jn'o.  253 ,  und  No.  27».,  und  in  fran- 
zösischer Sprache  s.  No.  260.  Die  Blatter  mit  KopfpuU  und  Kleidungen  s. 
Xo.  254,  55. 

ObenL.  1   U.S.  Sit  Kommen,  weü  der  Almanach 

der  Dinge,  Freund,  und  machen  Cour.'") 

Unten  in  der  Mitte  .,  /).  CA»*.-*«-«.  «*».  «  sc- 
»    2  .Sry  arm,fey  noch  fo  niedrig  hier; 

Auch  unter  Thränem  Augenteeide. 
»     »    3     »     Da  flehn  fie  prangend  bty  einander ! 
Kennt  er  die  Titel  allzumal. 


Ztetilf  Bücher,  tief  in  Staub  rerfcJianzt, 
Ach,  Muß,  laß  den  Vorhang  ßhiefoen  ! 


•  *    5     •     Stürmend  bricht  Orr  laute  Trafo. 

Und  ihr  Hellen  macht  dir  Ehre. 

•  »   0    »  der  Herr. 

Sie  find  Ja  reizend!  ach,  fit  find 

Daß.  ein  toßhtine*  kind  auch  eine  Seele  hat. 
•    7     -     Fühlen  kann/t  du,  Freund,  und  geben: 

(irafoet  herz  ich  fegne  dich! 
'     •    8     »     Belaußhe  Jie ,  die  dorten  gehn 

rhttander,  »einen  (iott. 
»     -    9     »     Schleichend /olgt  die  Traurigkeit 

Sonfo  ergreißi  du  beide. 
»     »10     »     Die  Kinder  des  Kümmert  durchziehen . 

(ießhähe  nicht  folchet  vor  (ield! 
»II     »     Kennt ,  Mifogynen  allzumal, 

Ein  kluget,  treuet  Eheweib. 
'     >12     •     Schnell  und  ungleich  ist  die  Fahrt, 

Gatt  foy  Dank!  herunter  fleigt! 
Die  Reihenfolge  derNm.  auf  der  Platte  ist  folgende:  1. 12. 3. 10. 5.s.]7.  «.9.1.  II.  2. 

IUI  DU»»  Vers«  lind  ricr-  bu  «i*b*ni*üi»,  jedoch  irt  hier  nur  die  tr><»  und  letit»  Z«il» 
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Die  Aetldrücke  tiad  i.  B.  rar  d«T  Luft  und  dir  >  lueb&den  «ind  wrlM. 
I.  Vor  der  Unterschrift. 
11.  Mit  der  Unterichriß. 

Ve  rfkl.eh  Irr  Ab  drück  :  ZwUeli«  So.  T.  u.  S. :  ein  tarnender  Mino 

232  —  239. 

S  Blätter  zu  Bürger'»  Gedichten.  Erste  Ausgabe. 

Xo.  TM  -:tö  u.  2Jt>  — auf  einer  je  lo"  1 1  "  hohen  und  ('."  $"'  breiten  Platte. 
I.  Vor  Angaben  der  Pagina' $  oben  ItrchU  mit  Ausnahme  von  Äo.  2J2.,  teozu 

keine  Pagina  gestochen. 
II.  Mit  diesen  Angaben. 

Titel:  ,.(«fKd)te  ten  ©pt^ftt(^  9lUj|ufl  3)ür<ift.  TOit  8  Äiqffern 
von  tfMcmt&i."')  WcttiiMfn  a,cpru«Tt  unt>  in  Äemm.ftien  bei  Jcbann  (Tbri 
fiian  I:  uteri*.  1 7  7S  ■•  (:»•_»  S..i  kl.  S. 

—  «2.  ?lu^obf.)  2  Ibcile.  Gbenfuielbi.  17S9.    Mit  2  gestochene 
Titelblättern        H.  Meli  rfrl.'\  Portrait  von  Hürger  und  2  Plat- 
tern         //.  Mril  ilel.'-  zu  „IVr  rcilte  Jäfler"  und  .,re#  i'farrct«  ie*t« 
feil  lauKnbain ."  Vignetten  von  Schellenberg  und  den  von  Kiepen- 
hausen nachgesehenen  8  Kupfern  der  ersten  Ausgabe  mit  der 
Unterschrift  ,,//  Choii,„ciecki  <irl  " 
"232.  Zu  ,.t  et  iVinnefiiiacr."  Auf  einem  Markte  sitzt  ein  Mankel- 
sänger  am  Kussgestelle  einer  Kitterstatue,  auf  einer  Harfe 
spielend  und  ist  von  aufmerksam  zuhörenden  Personen  vieler 
Stande  und  jedes  Alten,  umgeben. 

In  der  2.  Angabe  hat  das  Gedieht  die  Uebcr»chrift :  „£«ii(Ml>icfctfi-, 
in  den  folgenden  Auijraben  :  ,<?ub'  nnb  f  -b  tu  »tfcitmi.« 
Unteti  Hecht*  ..  T):  i'Wtw»,  de/  d-/r." 

Stich-Höhe  12','  .  Breite  2"  5"'. 
Die  \  r  i  i  J  r  Q  e  k  <■  lind  1. 11.  tot  der  Luft  und  die  lUuter  Im  lUnteryronde  lind  mir 
fein  »er  ...  ii. 

I>l.  Copie  von  Äir^Aowe«,  lur  2.  Au.fr.be  beuutlt,  Irtft  oben  Recht.  .,  .V™  Kl." 

233.  Zu  „Tai  "itt  vom  brapen  Wannt. "  Der  Bauersmann,  in- 
dem er  auf  die  Links  stehende  durch  l'ebcrschwemmung 
verarmte  Familie  zeigt,  schlagt  die  Börse  aus,  welche  Hechts 
der  (iraf  von  seinem  Pferde  ihm  herabreicht : 
„SSrtn  ?rbnt  ift  für  (Selb  «i*t  feil. 
„Vinn  bin  i*  «.nur,  t-r*  rfT  i*  fatt.- 
Oben  Hecht«  „/>:  2^0."  Unten  Hechts  ..  D.  rw«r.>rl-, d*(  4fi." 

Slich-Höho  \"V",  «reite  2" 
Ihr  A    1 1  d  r  u  f  k  .•  .ind  i.  B.  Tor  der  Luft  und  tot  d<  u  wMfrreeht™  8lrkh.li  auf  dein 
Umt*rk-,un.l.-  und  hrdbod-n. 

Di-  Copi«  »<.n  ^/»-»A«.«!»™.  rur  2.  Auej.be  benutit,  trtft  oben  H«hU  .,  .V.  7." 

III  Der  Kun.il  r  .a(t  Uber  die  Abdrucke  in  der  „  *  i  1 1  r  r  4 1  u  r  ■  II  n  r  I  i  t  a  t  <  r  .  $t  1 1  u  nj,. 
Urflcr  .n!>r«m.  1*7»  *-crlm  bei  Arm •!»  lUrrtr  "  S.  I'««  :  .  ?i<  HUtltr  |u  *ürj»t«  *»»i<t»rn  ^ 
rerhl  auf  <ttra*  rrfirrm  Iraner,  nie  tit  (um  i'miM,  ilnr  Ii'  dh^ctru <ft.  tJi  i*  itiicn  allemal  f&imr. 
irinn  es,  liirmrlar  ririrr  iVfetdJtr  mir  ut  tif  <$anrc  f.illf ;  bnimi^e  rrr  fu  aKirrrua't  bJt,  mii  44r 
miti  mit  .irtm<f(n  imiiua.fl'(n  tr-irjrn,  um  hrrMf,  tit  or(l't  »<»  Dorirr*  unt  lc*  'ilbtrudf  jibn  u(> 
.iurtli.t'crTi'riir  ►f!<  STrutcn,  MC  raren  f«n'  t'iitli*!  bjbtn.  auf  monc  !Kc*nuiia,.' 

>arli  'itirm  llru  fe  > neu  II,  IL  ■•tir.  l"7s  vom  Verleger  Dieterieh  erhielt  der  KQnitler  Thlr.  240 
fnr  di.u  ^  UUller,  nel^he  er  rnuli  einem  nrief.  Toni  20.  Xuvbr.  177"  el>eufikll(  Ton  Dir  teilet. 
,na*  trn  »tt.mfl.ji  t<*  «  i'unui»-  »nfertijte. 
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234.  Zur  „Stilett." 

.Saf*  auf  »in  rifers  •itlrrtfcot 
Ö»nig  «  mit  »fT*4na.lrra  3üari. 
Kit  i'äwanf«  ©frt'  (in  6*lag  kam 
3<rfprcnat<  ©djlcj  unb  Skwatl." 
Leber  den  Dargestellten  fliegen  Eulen  und  tanzen  Geister 
in  einem  Reihen. 

Oben  Recht*  „p:  Sl."  Unten  Recht«  „ D.  Cktdmeitru  **.  ♦/<■.- 
Stich-Höhe  4"  2%"',  Breite  2"4',~. 

In  den  A  •  t  •  4  r  o  e  k  ■  ■  ist  i.  B.  der  MitwIfruiMl  f«u  uad  dm  >  u«tM<>ra  tut  (im  ml«, 
i  »r  2.  Au.ftb«  trtft  »brn  RrchU  ..  y"  4." 


235.  Zu  „Der  »ruber  ©raureef  unb  t i e  ^iljttin." 
,9""'*  Sirttt»,  fcjaa  mir  in*  ®ffid)t!  — 
ff  <nnrt  kn  km  4*rnbrr  ttrannxf  m$l  ? 
33rtn  fc"ttbBrt,  ao)  !  —  dm  i(b.- 
Der  Bruder  Graurock  tritt  Rechts  aus  der  Thür  seines 
Klosters  und  erkennt  »eine  frühere  Geliebte  in  Pilger- 
kleidung. 

Oben  Recht»  „/>•■  277."  Unten  Recht*  „D:  CW«*     4>/r.  " 
8tich-Höhe  4  "2%"',  Breite  2"  5  ". 

lAilldrlttll  UtuB.  der  Erdboden  wtim. 

.  lur  2.  Aupbf  trtft  ob«  BecBU  „  JViS  3." 


236.  Zu  „I>ie  öntfübiung.  ober  »i tier  ftarl  ton  Gicbtnber jt 
unb  giäuletn  ©ertrube  von  £cd>burg." 
.«Bit  ffirttrt  fc&lug  brt  Üirbftt«  €*<Drrt 


etnlrufcnif  4>tlb  bli<b  urwtrffbrt, 
Un»  ^Imnu  etftanfc  ni<tt  »irtrt.  — 
«Run  »rft,  o  wrb !  (trbarn'  c«  «ort ! 
*am  fur4t«rli*,  Öakpp  un»  Itctl, 
HU  Äarl  faum  aufgeftrittm, 
!D«  Ma(t}ttab  angctittoi.  -  * 
Oben  Recht*  „p.  304."  Unten  RechU  „D  cmoA^h 
Stich-Höhe  4"  2  ",  Breite  2"  4  ". 


237.  Zu  „Die  ffieiber  von  »ein.berfl."  Kaiser  Konrad  «teht 
Hechts  vor  seinem  Zelte. 

.CS«  »IM  fi*  baf  nä*ft<  tycr, 

TOit  ihtroi  Wann*™  («trtt  .m  ©a<f, 

©o»«fcii<*  W>«!  «udfnacJ.*  - 
Oben  Recht»  „p.  159."  Unten  Rechu  „  D:  CM»wi»M  *«■.-  4-/r.- 

Süch-Höhe  4"  2  ",  Breite  2"  4  ". 
Dt«  Copi»  i«  JKrpmAwum  lar  2.  AtMfml»  lrt|t  «km  RerhU    jra  i." 

238.  Zum  ,.6<b»anenlieb."  In  der  3.  Ausgabe  1796  und  spater 
unter  der  Aufschrift:  .Um  8iebe*ftanfe." 

Unter  einer  Rosenlaube  liegt  ein  arkadischer  Schäfer  Rechts 
zu  den  Fussen  »einer  Geliebten ,  die  ihn  umarmt. 

it» 
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»t'rnm  lad  mtfb,  »er  tcn  9D<fjm 
I^r  «narftilUeit  üuft, 
Srrf(J)ntfljrn  uns  rrrarbrn, 
©rtfl<bn  an  *<inrt  'Jjr»fl !' 
üben  Hecht»  ,,/».  241."  Unten  Hecht»  ,J)CW«wh  i.r.  </» 
Stich-Hohe  4-  2'",  Breite  2"  4'". 

ü.c  Copie  .oD  Jtirpniwm  .ur  2.  Au.aib*  traft  »Ix«  Hecht.  ..  JIT™  »." 

239.  Zudem  „£ultiguna,«meb.  3m  TOdtj  1 770." 

Ein  Hauer  hat  sich  auf  die  halb  geöflhetc  Thüre  seine* 
Rechts  stehenden  Hauses  gelehnt  und  umarmt  und  küs*t 
seine  Frau.  Vor  der  Thüre  Links  auf  dem  Hofe  steht 
ein  Huhn  mit  Küchlein,  Hechts  spielen  rwei  Kaninchen, 
Links  ein  Taubenschlag  auf  welchem  sich  zwei  Tauben 
schnäbeln,  u.  s.  w. 

Oben  Rechts  ,,p.  29."  Unten  Hechts  ../>:  '»»•W.va.  i*r:  «/«•;" 
Stich-Höhe  4"  !','",  Urcite  2"  I'". 

Dir  ArtidrUckr  aind  i.  B.  rnr  der  Luft  und  dm  irnLm-bl«  strichen  »uf  der  Wa»l 
•owie  den  diagonalen  auf  dem  Dach*  de.  Hau.c.  Ilreht.. 

Di.  Copie  .ot,  fflepe.*.««*  .ur  I.  Alufabe  traft  obre  Hecht.  ..  Xft  S.» 

•240. 

Titclkupfcr  zu  Mackenzie's  Mann  von  Gefühl.1" 

Stich-Hohe  «  '  I  V«'".  Breite  2"  ■.'/,'". 

Titel:  „Itt  Mann  pon  CMübl.  (2«en  $rinri<b  Watfenjie.)  «a* 
bei  »ritten  Ccntr-n«  9lu»Stabt  i«cn  neuem  übetfefct.  (53en  28.  ISbtrPf.  gia. 
3Äi)liu«  )  Salin  177S,  bei  <?tnijtiait  otiectirt  Himburg."  in  8*. 

Harley  im  Tollhause  (Hedlam)  in  I-omlon;  eine  junge  Dame 
hat  ihn  an  der  Hund  gefasst  ,  der  Warter  und  mehrere  Damen 
stehen  in  einer  Stühe  um  sie  herum.  „Jrpftcn  £ie  ©id>.  meine  |un$t 
Same,  fa^t  Marlen.  >r  5MUp  ift  im  .fcimmel.  „Jfl  et?  2öirfli<b,  fagtr  fit' 
öcllten  reit  une  ba  rciobet  ftnbcn?  unb  wiib  tiefer  fütibterltctK  iRcnfcb,  —  fu 
geigte  auf  b<n  'auflebet  —  ni*t  U  fein?"  (S.  r.tu 

Unten  Hechts  ../>.- fWwr«riK  tor 

Die  ArttdrOcke  lind  »ar  der  Patina  oben  Brchti  .  und  Ift  t.  B.  der  r  uuboden  !»•: 
:fiuii  wt'ii» 

I.  Von  der  unzmehnittenen  7"  Hl  "  breiten  und  6'   I'  ,"  AoAim  Platte  mit 

So.  24 1 .   Oben  UtchU  radirt  „Äft  Ä  ". 
II.  F«»  der  zer^hnittenn  6"  I "'  AoAi-n  «„,/  3'  10' breite»,  und  „nrtton- 
chirten  Platte,  mit  denselben  Bezeichnungen  oben  Kernt». 

Iii!  Die  AiMr»!»  von  Jaeob,,  daa.  dw*»  BUtl  >u  den.  Gedieht*  „•  «  4  »  n  1 1  c  r- e '  fehorl .  br- 
ruht  auf  einten  Imbun». 

11«)  In  der  „Vitt  er  MUT'  an(  1 b  rarer*  in  tun  4  1.  3a»r».  a9crlm  1778.  -  tagt  der  B<- 
rniunt  8.  Si5 :  .  Tat  Iitrllsrfee  tat  Ofce»  mtt  fdAer  rVüUe  friatr  Jtraft  »etffrtl4t,  er  hat  fid>  »jSt 
ft  irc»i4  ira/a»  «in«  Itl<rütiiii4una  «rarn  eine  »er  .Kraelri  fein«  Jtunft  |«  £d>ultrn  femmm  Ijfft». 
»a»  Mir  «ar  nid>t  rejirifrn  lotom,  nurnfaiidi  Kr  $jme-iira,rt  (Sr  rrrf|>rm»fiil  »tefe*  Watt  fe  »iftstcr- 
miÜU  t  jf  rrrwrrft«,  «n»  tfff«n  auf  \<t<n  fr  mad"ti4  iriTfrntcn  Oftrft  «1*1  füMrn  fenn«.  Tu  tcn 
!*rrn  Gboicwirdt  MTlanqtf  !f«lt6r«B(t  i*  tirfrr  Är«t,,»nt  btd  jrkt  an*  fdnilMa  flcMictrta.' 
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III.  Oben  Heckt*  „57.S" 

SpAtere  Abdrücke  »ind  m»lt. 

IV.  Von  der  retnuchirten  Platte.  Man  lieht  t.  Ji.  an  der  hintern  Wand  eine 
diagonale  ütrichlaoe,  welche  von  Oben  Hechts  nach  Linkt  herabßthrt.  Oben 
Recht*  „57  S"  Tinten  Recht*  in  verkehrter  .Schrift  „Henorahim  1703." 

a)  Mit  Einfällen :  Oben  ein  nach  Links  tanzender  Harlekin ,  und 
Unten  eine  in  einer  Landschaft  nach  Link*  titzende  Dame. 

b)  Ohne  die  Ein  falle. 

V.  Von  der  aufgeätzten  Platte,  oben  Hecht*  in  gestochener  Srhnff 
,,S.  57."  Da*  Wort  ,,  Renocatmn  und  179a"  ist  rernchwunden. 
Diese  Abdrucksgattung  befindet  sich  in  der  „günftfit  Auflagt"  desselben 
Werkes.  „*Ra<$  *«  Itsten  jenben«  Aufgabe  nbcrffßt.  SBit  5  Jtupfmt.  Berlin  in  lux 
<?anbur9|<Vn  9Jndj^nMu«9.  ISOJ.-  {224  S.)  in  8». 

Verfluchte  Abdrucke: 
Ii  Von  I.:  II  Auf  der  Wand  i.l  ia  der  Mitte  ein  Miuter  eineednwkt,  und  h»t  die  jm.*»  IHior, 
welche  Harle*'«  Hand  ergreift,  eine  null  UeeliU  er*»*hwUBfenr  froste  teuer  auf 
dem  Kopfe. 

i)  Auf  der  Wand  In  der  Milte  befindet  »ich  ein  Kopf,  Ftnfll  nach  Linki,  und  Aber  irr 
•weiten  Dum  nach  Beehu  fewendet  in  Dmriuen :  ein  weiblicher  Kopf  mit  »lerhut. 
Ii  Von  II. :  I)  In  der  Milte  de«  untern  Rande«  die  Fifur  ein«  Triton,  der  auf  einer  Mutend  bliat. 

1)  Wie  Tonlebende  I)  und  oben  Hecht,  ein  «ehr  leicht  radirter  männlicher  Kopf  mit 
«pitum  Hut,  nach  Link,  «cl.eud. 

Copia: 

Ohne  Anfabe  der  Parin»  oben  Kechu,  und  unten  Unk.  .,  D.  CkMlomecki  i«r;  4  «Vf.",  Recht. 
nC.  C.  MayMavA  Jen;  fc: " 


241. 

Titel-Vignette  zu  Hahn's  Robert  von  Hohenecken. 

Mit  dem  Titelkupfer  von  No.  210.  auf  einer  7"  Iii"  breiten  und  6"  1 '/,"' 
hohen  Platte. 

Titel:  „Stöbert  »on^cbtnttftn.  (Sin  Iraunfpid  von  Jubwifl  Philipp 
«?«bn.  tWpjifl  in  bet  2öfl)flunb|d>tn  SuManMuna,.  1778."  in  5*. 

Vor  dem  Recht»  mit  einer  Dame  in  einer  Landschaft  stehenden 
gehamischten  Ritter  welcher  eine  Partisane  in  der  Hand  hält, 
kniet  Links  ein  Knappe,  neben  welchem  ein  Hann  mit  einem  Heile 
auf  der  Schulter  steht. 

Unten  Links  „36  5."  Unten  Rechts  ,.  D:  cw.«««  i«c.  .r/r.  - 

Di«  Actidrucke  aiod  ..B.  »or  der  Luft  und  tor  der  waafereihten  »txichUfe  auf  dem 
Fuaiboden  und  dem  Oealrancb. 

Abdrücke  der  «erschnittenen  Platte  und  das  Buch  selbst  sind  mir  nicht  «t 
Gesicht  gekommen. 

242.  243. 

Zwei  Vignetten  zu  Niemeyer's  Gedichten. 

Titel:  „ttuguft  «ptrmann  9}icmr»c(4  ©tbidjtc.  üHit  Vignetten 
umlernt  Gbebo»itch  unb  ©tpftt.  ««Pjifl.  in  bei  SWt^onbfditn  »udjbflnb. 
big,  177S."  (250  S.)  kl.  4°. 
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242.  Zu:  „Ibirjo  unt>  ibic  6cM*" '") 

Selima,  eine  junge  Israelitin,  wirft  sich  im  Tempel  tu  Je- 
rusalem vor  Epiphanes ,  König  von  Syrien ,  nieder,  der  vor 
Opferaltare  steht;  Thirza  fleht  um  Schonung  ihres 
jüngsten  Kindes,  deren  sieben  er  in  ihrer  Gegenwart  tödten 
liess.  Dahinter  die  sitzende  Statue  des  Jupiter  Olvmpius. 
Links  spricht  Thirza  mit  Jcdidia;  auf  der  Erde  die  sech* 
gemordeten  Kinder"")  der  ersteren.  (In  Meil's  Manier.) 
,$irr  »ill  i*  Ii*-««,  »anmum,  fl^m 
tß\4  tu  mdu  hrifff«  Älcbn  flftriJbrjt. 
•tbii  in  bt-inon  ®rtmm< 
Otbir  b«  SRfm'djbnt  €timm<, 
EJfim  bu  brr  «ubi  gWbn  m*l  börft.*  (8.  N3.) 
Oben  Recht*  „S.  143."  Unten  Recht«  „/).-  rWwM  wr:  ♦  /«," 
Stich-Breite  3*  V",  Höhe  2"  3%"'. 
I.  Vordrr  Pagina  oben  Recht*. 
II.  M  it  Hilter  Vagina. 

I  Abdrücke  befinden  »ieh  in  d«n  Buche  auf  8.  1 17. 


243.  Zu:  ..t'ajaru«,  er«  bir  ftett«  ttx  Suftrßtfaung." 

Lazarus  tritt  Hechts  vor  dem  Eingänge  einer  Felshöhle 
aus  dem  Grabe ;  Mnria  und  Martha ,  Nathanael  und  Simon 
stehen  erstaunt  daneben ,  Links  nach  hinten  der  Chor  der 
Juden.""; 

©illfcnwiin  mriat  SBnibrr,  in»  Stfetvrflmi ! 
©i«  feil     wbrn  sen  bf<  Xebtrnmvrdrrt  $(Hfr, 
3fna,  Ihm  be»  rrftrn  3«b»l  nmsrr  8iw*«!*  (S.  10*>.) 
Oben  Hecht»  „S.  10V"  Unten  Hechts  ,./>.  Chtdmrrk" 
Stich-Breite  3"  •/."',  Höhe  2"  3'/,"'. 
I.  i  or  der  Paffina  oben  Reebts. 
II.  Mit  dieser  Pagina. 

Die«  zweiten  Abdrücke  befinden  «ich  in  dein  Buche  auf  8.  S3. 


TOD  der  Gefcn^iU,  ohne  Anf.be  d».  Sterbe«.  Stich-Breite  .1",  litt.  2"  !'/,'".  iat  ^ 
S.  :ilT  tw  ..  F/MiM  U  Ph^nMumi*  rar  J.  a.  Lareur.  Smmdt  Pmetü.  i  U  Haft 
PA*  IT  VI."  in  ibrodrwM. 

244.  245. 

Titelkupfer  und  Titelvignette  zu  Stilling's 
J  ünglingsjahre. 

Die  übrigen  BlMter  xu  Jung-Stilling  ».  Nu.  201,  2,  262,  63. 
Titel:  ..$tnti*  Stillinfl«  3ünfllitifle.3abrc   <5int  wobrbaite  Ocfdrifttc. 
»frlin  unb  Stir-nfl.  b<p  ©eer^e  3«eb  IfcJrt.  1778."  (220  S.)  in  8». 

117)  rtHHtowircki  bat  den  Plan  dri  Dithten  felndart,  indem  ar  dl«  Oudtab-n  tbeatalU  nwl. 
erblicken  Ilaat,  wu  im  Oedichte  nicht  erwähnt  irt. 

II«)  Der  KCuuUer  beaebretbt  dai  Blatt  telbet  wie  narhfoig end :  „t&lrioi  ifl  »i«  »V<*id)l<  »er 
,,9l!artrr  btt  7  8  ebne  »it  IntiadiHf  i»in«,ni  will  6*«Mtar|ln*fb  ja  rffrn,  bir  Wutirr  »an  } 
,,bm»«ri<ttfl  €iibc  Mama  VII.  ttudj.  «üuaicwt  lal  btni  di»e»  nodj  etat  rieht«  b>*)< 

II»)  .91i«nn<tT  bat  CSbrifta«  nid»  mit  in  »ic  .-tufammtaftbar.«  babta  »eilen  " 
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244.  Titel-Kupfer:  Stilling,  welcher  sich  um  seinen  Hals 
einen  papiernen  Kragen  gemacht  hat,  steht  Links  auf  einem 
hölzernen  Stuhle  und  indem  er  den  Prediger  spielt,  erzahlt 
er  seinen  Schulkameraden  die  alten  Rittergeschichten.  In 
dieser  Beschäftigung  trifft  ihn  der  eben  Recht*  zur  ThOre 
eintretende  Pastor  Stollbein. 

Unten  Links  „Cheictn—ki  mt;  4Jt:" 

Stich-Höhe  4"  2'/."'.  Breite  2"  V,t"\ 

In  den  Aelidrorken  Ut  t.  B.  der  FnMbodeQ  «an. 

Verfllicbter  Abdruck:  Unten  ib  der  Mitte :  «in  Monebekopf  mil  Tonmr,  ProSI 
nach  Linkt.   

245.  Titel -Vignette:  Stilling  sitzt  an  einem  Kachelofen  auf 
der  Ofenbank  bei  seiner  Grossmutter,  welche  Rechts  auf 
einem  Stuhle  sitzt,  und  ihn  mit  Vorwürfen,  wegen  seiner 
leichtsinnigen  Handlungen,  überhäuft. 

Unten  Linkt  „D.CkoHomtki  /•■ 

Platten-Höhe  2"  4  ",  Breite  2"  2 "'. 
Die  »ur  .»rar»  CnaincHuiSaaBe.  9)«f«l  unt  Jripiig  IM»6.  bei  .ßfinrid) 
Scthtusn.-  M92  S.)  benutzten  Abdrücke  dieser  beiden  Blatter 
lind  ton  den  ausgedruckten  Platten. 

V  «  r 1 1 1  •  c h  t «  r  A  b  d  r  u  c  k :  Oben  Keehta :  ein.  klein«  aiuende  K.H«. 


•246  —  251. 

1—6.  Blatt  zu  Hippel'8  Lebensläufe.  Erster  Theil. 

No.  246,  247.  auf  einer  7"  8' ,"'  breiten  und  6"  9*"  hohen  Platte. 
No.  248-51.  auf  einer  II"  10"'  hohen  und  7"  R'"  breiten  Platte. 
Die  übrigen  Blätter  i.  No.  299,  90,  9S— 303,  407-15. 
Titel:  „Öebe nsldufe  nad>  9IuffteiaienbeT  Sinie  nrbft  SJenloflen  91,  3?.  6, 
(tun  Ibtcb.  ®ottfr.  »cn  4>itij>el)  iWeinee  eebenflauf»  Gifter  2 ^ eil.  33trlin. 
in  Pbtiilian  gtiebtieb  9Jcp.  1778."  (526  8.)  in  S». ,M) 
246.  Alexander,  der  Lebensl&ufcr,  eben  aus  dem  Kette  gestiegen 
um  ein  Stückchen  Wurst  zu  essen ,  und  noch  im  Hemde, 
steht  vor  dem  Doetor  Saft,  der  ihn  an  den  Puls  fühlt.  Links 
die  Mutter,  in  der  Mitte  der  Pastor  sein  Vater,  hinter  dem 
Tische  Rechts  der  Candidat.  „Ter  ebrlidje  Saft  fdjämte  ftd)  btm 
„$ul4  bie$anb  ju  geben.  9iad>  einigem  ©etenrfen,  nab,m  et  fein  flanjee' 
..Itxftoranfebw  ju  $ülfe  füblit  wittlid)  €djanbe  balbei  nacb  btm  <ßuU, 
„inbefien  tbat  a't  wrftobkn  unb  fo  ungefebr  als  ein  4?cdjwcbl»jebebrner 
.,£tn,  wenn  er  eine*  ebjrfieben  ©ärger«  leitet  gebeitotbet,  feinem 
„4>ertn  ecbwitgtroatei  bie  £anb  giebt."  (S.  159.) 
Oben  Rechts  „ft  159".  Unten  Links  im  Stiche  feibat 
Süch-Höhc  4"  5','",  Breite  2"4V,"'. 

Di«  AetidrOtke  Dur  mil  dea  Knnatlert  Namen  «lad  i.  B.  rar  der  wu«*rmbtMi 
IHrlehUf*  anf  dm  Fuiaboden. 

I»;  Eine  »u.fahtllrh«  Erklärung  der  Kupfer  itun  1.  a.  li.Tbell»  «ndet  man  in  der  .Vi  I  Ir  r  jtu  t< 
"H l  r , |« r . 3 r  i l  u b g.  2. 3«*r9  «rrlin  177».*  8.  1«  o.  »i. 
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Retouchirte  Abdrücke  befinden  rieh  in  JVf,  ®.  I.  4pirFfl  r  t«mmi- 
lichr  äDetfe.  (Silin  Haut.  SfcbrneUulo.  Cttärr  Iheil.  ©rtlin,  bri  (9.  Rcimrc. 
I>27."  auf  dem  Titelbogcn  eingedruckt,  mit  der  geänderten  Scilcniahl 
oben  Recht*  ,,.S\  III."  Die  Vignette  Xo.  -i  17.  unten  Link«  „S.  315." 

247.  T  i  t  e  1  -V  i  g  n  c  1 1  c :  Das  kleine  Fräulein  von  W.  l&sst  einen 
Vogel  fliegen ,  welchen  sie  dem  Links  stehenden  Knaben 
bezahlt;  /wischen  bevden  ist  ihre  Hegleiterin.  Zu  der  SlelU- 
1.  Tbl.  8.  452.  : 

,.ÄU ine.  3*  aar  btmjunaen  ca«OMb.  unb  ren$ea.cl  gab  ich  rem 
..lieben  («ett  triff«.  <5«  »urtc  v^lcidi  fr  flar,  —  ich  biltete  mir  ein  — 
..Cup  i*  ben  lieben  (Bett  fähe." 

Unten  Link»        152".  Unten  Recht»  „J).-fW.««t>" 

In  drt.Art.dn.ckfn  fehlt  i.  D.  dir  Luft. 
Spater  rctt.uchirt  bcnutit  ».  Xo.  Jlti. 

\  rrtlWrhtr  AbdrBrkr: 
I;  l'ntrn :  «•in  klrtnrr  mlnnUriirr  Konf  narh  Ijak»  whmd. 

•  I        -       >t<  ht  nach  Link»  irhrild  mir  tir1rn.tr  »Ur  ttail  mit  (•faltrtrn  Ilandco. 

2       Sein  Vater  überrascht  ihn  mit  Minchen  im  Wäldchen  : 

„Xa  flunben  wir  unb  faben  un«  on.  tfano.  hielt  id>  meinem  2lrm  int 
um  ihren  £al«.  Sie  ftcb  au«  bet  Schlinge;  aüein  idj  hielt  meinen 
'flrm  nc*  immer  in  her  £ebt  al«  cb  et  ihteu  £al»  holte  —  .  3ft  bn 
Vftt  ^atet  nicht  biet  ?  »encete  «  fieb  ;u  Finthen  unb  fte  „Wein  n  iÄ 
aueb  nicht  biet  aeroefen."  S.  215. 

Unterschrift  ,,  jYcwi  er  iß  auch  nicht  hier  geicefen  —  " 

Oben  Recht»  .,/>■  21%"."  Unten  Hecht*  .,/>:  cLurirrki  ,V:  <-/c" 

Stich-Höhe  I"  l\  ",  Breite  2"4"\ 
Matte  Abdrücke  der  Xo.  24s^M.  hefinden  »ich  in  .11).  9.  t. 
bivvtl't  fämmll.cbe  SDrrfe.  Orflr  «Pant-.  «^««Icnfe.  Orftrt  Ihr«  »rtlin. 
tri  W.ft.(imft.  1VJS.-  und  tragen  diene  vierXumrnern  die  Teranderle 
Pagina  oben  Hecht»  „S.  i:>0.  S.  16«.  Ä.  322.  AT.  365." 

Ycrfklirbte  Abdrücke: 
I    Unk«  :  r.nr  mlnnlirbr  beinabr  »on  hinten  (nrbmr  und  Uta  RrrhU  f«wrn<irtr  l'iixi 
mit  rumlrm  llutr. 

Jl  Mit  No.  11!».  Crbrr  No.  14*.  «Wo :  rln  minallrhrr  Kopf  Bit  Bart  und  »mir  Hurtr 
auf  drin  Kojifr;  ubrr  No  21».  :  rln  tk»lcnt,  brUle  nach  Unk»  frwendrt. 
K.nr  Copie  »on  .Irr  Gr|frr.f«lt#  hat  d><  tnlrr.cl.rff,  ..  Lr  LmHfaff  in  Aman:'-  and 

.Ultra  tU-rhU  „  I.. /er."   _ 

249.  Alexander  und  Minchen  schwören  sich  ewige  Treue  am 
Sterbebette  ihrer  Mutter.  „3<b  nahm  bie  mütterliche  falte  £anr 
..unb  rief  fit  nim  3«Jflfn  übet  mieb .  baji  id>  TOincben  (iebe  unb  Heben 
„mürbe  —  Sie  fahre  übet  mich  faa,t'  Winchcn,  ft>  falt  fie  ba  ift.  wenn 
„idj  einen  anbeut  liebe .  unt  tobte  mich .  wenn  ich  nicht  «Kindwi  liebe. 
„ifOt  unb  tot  @etie«  Iren  fefet*  ich.  binat."  (8.  224.) 

Oben  RechU  „p:  221".  Unten  HechU  ..  D:  imr:  j./r  •• 

Stich-Höhe  4"  1  '/„'",  Breite  2"  3'/,'" 

Spatere  matte  Abdrücke  «.  unter  Xo.  2I>>. 

VcrftUchle  Abdrücke  ».  Ii  unter  No.  Iis. 

K.nr  Copi«  .»t  ohne  Aarabr  OY»  htrehrr.. 
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250.  Frau  von  \\.  in  ihrem  Garten  küsst  ihre  Tochter,  auf  welche 
der  Rechts  stehende  Alexander  herabsieht. 

„g tau  v.  58.  Sifb  nur  h«,  wie  bebutfam  biefe  "Hufgr^enN  «Stbfo 
Ht  (hbt  auf  ihren  fleinen  Mdtn  trägt  —  €ie  ^ebt  fit,  fte  ehrt  ihre 
«Wuttcr. 

fl  leine:  Tai  ijt  ihr«  3chulbia.reit.  — 

grau  r-,  20.  Äüpf  ihre  iwbier  berjli*."  :s  400.: 

Oben  ItcchU  „y"  itio".  Unten  Recht*  „Si'W«,r,j,  .«.•**•• 

Stich-Höhe  4"  l '/,"'.  Breit«  2"  3%"'. 
Spatere  matte  Abdrücke  *.  unter  So.  24s. 

Verfluchte  Abdrücke: 

1)  Recht«  :  ein  mlnnllchrr  Kopf  mit  Zop'.  Proltl  iui  Ii  lt.rl.1.. 

2)  Auf  So.  '21*  —  AI.  unter  J«'o.  'IM.  :  «er  »enerrtr  Onclil.  r  m-l»  u  eiiundi-r  uawli  Link« 
gewendet. 

Klee  Copit  von  der  GefenaeUr  i»t  oliiw  AnymlH-  <\r%  ttterbtn. 

231.  Herr  v.  G.  gieht  den  Hechts  stehenden  Alten,  der  sich  auf 
seinen  Stock  stützt,  die  rechte  Hund;  hinter  ihnen  vor  einer 
Glasthure  steht  auf  dein  Tische  eine  Flasche  Wein ,  zwei 
Gläser  und  ein  HuntUchuh  für  die  rechte  Hand,  den  Unken 
hat  der  Alte  au. 
„  4»  e  r  i  t>.  ©.  (bracht  ihm  tin  'JJaar  £anbfa>ube)  £ier,  Mkt!  — 
jer'Älte.  !£en  einen  btaud?  iebniebt,  nur  einen  bab  id;  a,eforbett. — 
&e  tr  r.  ©.  'Barum  ben  anbern  nidjt  aurb? 
f  er  «Ite.  Tiefer  £anb  feblt  nid)t«.  G«  ifl  ble«  bie  Vinte .  fc  bit 
Cuft  nid)t  wtraaen  fann.  —  3$  »erb  an  Sie  benefen  ! 

t@r  a,ab  ben  fienn  c.  ©.  bie  rechte  blofre  £anb.r  S.  r»22. 
Oben  KechU  „pi  &22".  Unten  KechU  „ D:  nwwwti  <«.  +  A.- 
Stich-Höhe 4  "  I  •/,'".  Breite  2"  3"  . 
Spätere' matte  Abdrücke  *.  unter  No.  24*. 

YerfftlfchterAburuck:  Link» :  ein  mlnnUelker  Kopf  mit  Barl,  Frotl  nach  R«-rhu. 
Eine  Copie 

ton  .ler  GefrneWu,  ohne  den  Ntmro  de»  Stocher»,  «UA-Hahe  Brrh>  '2"  3"',  Ut  auf 
s.  -'.7  .orn  ..  r/ui  M  lu  riifammtmü  p»r  J.  O.  Imattr.  *«W,  Arrr.V.  ü  /.i  «UJ,e 
/Mir  |7W."  einteunirkl.  ■.  J«o.  1». 

252. 

12  Blät  ter  zu  Shakespeare's  Hamlet.'-' 

Stich-Höhe  3",  Breite  I"  9%"— lü'". 
Platten- Breite  13"  ü%'",  Hohe  7"  4"*. 

Im  .Berliner  gmealojijchen  CALENDER  auf  das  Jahr  177M." 
in  16». 

Da«  Titel-Kupfer  hieriu.  die  Bfktc  Shakespeare'»,  ».  No.  257. 
üben  11.  I   LI.  S.  HAMLET 

O  Himmel!  ein  rernun/(lo/t$  Thier  wäre 
hat>rn.  I.  Au/z.  9.™Auffr. 

Unten  in  der  Mitte  ..  D.  ck^o^ki jMt." 


121 1  Ki«  .u^hrbch.Krkl»nii.»dernUurrbrftn<lel  •>(!■  in  der  .* .  1 1 1 1  *  I  u  r  •  n  ■  t  X  fc  t  J  t  <  t> 
intait*  I  jabru.  »rtlin  IT7S  -  ».  (I6U -7). 


So,  feht 

milchen 
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ObenK.  2  U.S   Sah  er  ungehalten  au»t  1.  Auf*.  \O.^Außr. 

-  -    3      .   gedencke  meiner,  Sohn.  II.  Auß.  l.tzAußr. 

■    4      -      .....  ich  will  beten  gehen.  II.  Auß.  9*r  Aiiflr. 

-  -    5     •      Wirßhwören  II.  Auß.  9>«Außr. 

•     .   9     -     Schlafen?  Vielleicht  auch  träumen.  Ita,  da  liegte! 

III.  Aufs.  9."ZAußr. 
feht  ihr  nun,  wa»  fihr  ein  armfelige»  Ding  ihr  out  mir 
\en  wollt;  IV.  Aufs.  '.'SLAußr. 
S      •      Wie  ftehl  e*  um  Euch,  Mutiert  IV.  Aufs.  II<Z_Außr. 
-    9  »AI«,  alt  daß,  ich  Euch  zeigen  will,  wie  et  mit  einem  König 

fo  weit  Kommen  Kann,  daß  er  eine  Heiß  durch  die  Uedärmt 
eine»  Bettler»  machen  muß.    V.  Auß.  b.ÜZAußr. 
»10      -     Sießnkten  ihn  in  Kalten  grund  hinab,  V.  Auß.  1 2.1*1  A»ßr. 
••II      •     Ach,  der  arme  Yorick!  VI.  Auß.  l.^Außr. 
»     »12     •     Mutler!  verßfhnt  Euch  mit  dem  Himmel. 

VI.  Auß.  letzter  Außr. 
Die  Reihenfolge  der  Nrn.  auf  der  Platte  irrt  folgende:  1 . 12.3. 1U.  S.S. 17.6.9. 4. 1 1.2. 

Dt«  Aetidrvek»,  «»Ich«  »o»  der  Cntcnchrift ,  ilnd  i.  B.  vor  der  Luit ,  und  der  I w 
boden  krt  fut  pti  w*im ;  cio  trafen  Jedoch  echon  die  Numnrrn. 

Die  iwet  Copiaa  »oo  D.  firrfrr  mlc  deutiehcr  and  mit  fr»n  i0l I •  c her 
•lad  im  draucheti  und  fniuMithn  Auienb*  de»  Culenden  heciutu  worden. 

•253. 

Titel  und  Portrait  zum  Lauenburger 
Kalender  für  1779. 

8tich-H6he  je  3"  3V.'",  Breite  je  1"  10%"'. 
Platten-Breit*    4"  11%'",  Höhe  4"«  ". 


Die  Wiederholung  diewr  Darstellung  •.  Xo.  270. 
Schrift  ».  No.  260. 


Die  12  Kalender-Kupfer  •.  No.  231  u.  269.,  i 
■  .  No.  259. 

a)  Rechts,  auf  dem  Titel  der  mit  Wolken  umgeben,  befindet  sich 
in  den  vier  Ecken  die  allegorische  Darstellung  der  vier  Jahres- 
zeiten. In  der  Mitte  die  Inschrift  ,,Konigl:  Orofibr.  u.  Churf. 
Braun/chto.  Lüneb:  Geneahgi/cher  KALENDER  auf  da»  1 779.  Jahr 
Lauen Uu KU  bey  I.  O.  Berenberg,  u.  Dantzman." 

b)  Links,  das  Brustbild  im  Profil  nach  Links  in  einem  Medaillon, 
an  dessen  beiden  Seiten  nach  unten  eine  Guirlande  hängt, 
mit  der  Unterschrift  auf  einer  Tafel  „ELISABETH  geb.  den 
Tl.  Mny  1  770.  " 

Unten  Recht»  „  D:  Cfaefa*»erM  ine:  J-/r" 
I.  Vörden  Inechriften;  die  Tafel  unter  de»,  Medaillon  int  ohne  die  »entrechte 
Strichlage  und  erscheint  terüs. 
II.  Mit  den  mit  der  Nadel  gerittenen  Intchrißen  : 

a)  von  „Konigg. •"  bi»  „lacf.NBI'ro" 

b)  ebento,  jedoch  itt  hier  die  leiste  Zeile  „bey  I.  G.  Ilerenberg  etc." 
hinzugefügt. 

III.  Mit  der  gestochenen  Intchriß  und  Unterechriß  unter  dem  Medaillon. 
Verfttichte  Abdrucke: 

i;  Zwilchtr.ru^bVta'd« 
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254.  255. 

Fünf  Blätter  Kopfputz  und  Kleidungen  zum 
Lauenburger  Kalender  für  1779. 

Stich-Höhe  je  3"  I  ",  Breite  je  I  "  Iii  —  II*". 

Auf  einer  13"  '•/.'"'  "™ten  und  4"  5  '  hohen  Hatte. 

Die  übrigen  Blatter:  die  12  Kalender-Kupfer  s.  No.  231  u.  2<W.  und  in 
französischer  .Sprache  *.  No.  259;  der  Titel  und  da*  Portrait  «.  No.  2.VI  u.  270. 
und  in  französischer  Sprache  s.  No.  2tW. 

254.  2  Hlättcr  Kopfputz,  auf  jedem  5  numerirte  Frauenköpfe,  mit 
der  t'ebersehrift  ,,Cni/ures  de  Berlin.'' 

a)  Link«,  mit  der  Unterschrift  .,1.  Caefage  de  noee.  '2.  Hrriftim. 
3.  1'hglantropine.  4.  Freferrittif.  5.  flrrifmm  negtige." 

b)  Recht»,  mit  der  Unterschrift",.!.  Coeur  bare.   2.  Tre*humbte. 
3.  Jfrarlite.  4.  Cirrajneijne.  5.  tieorgiennr." 

255.  3  Blätter  Kleidungen ,  auf  jedem  4  numerirte  Figuren ,  und 
jedes  Matt  mit  der  Uebersehrift  ,.  Habillement  Berlinois." 

ft)  Link»,  vier  Damen  mit  der  Unterschrift  „I.  Itobe  de  Cour.  >.  Demi 
pare.  3.  Itetroufte.  4.  l'equeche." 

b)  In  der  Mitte,  vier  Damen  mit  der  Unterschrift  „I.  Ijr.  3.  Keglige". 
2.  <jr.  4.  Circa/nenne." 

c)  Hechu,  rier  Männer  mit  der  Unterschrift  „1.  Habit  de  gala. 
2.  Keglige.  3.  Froe.  4.  Surtaut." 

Bei  jeder  Darstellung  unten  Hecht»  im  Stiche  selbst , 

Di*  Acttdruekc  und  Ter  dfr  t'r brnrhrtn.  l'nlmrhrift  und  <l-n  Nu 
bri  No.  Iii.  ohne  di«  in  d«  Mitte  dir  drri  BlUler  (tufenrti  I 

Die  späteren  Abdrücke  sind  »ehr  schlecht. 

256. 

12  Blätter.    Natürliche  und  affectirte  Hand- 
lungen des  Lebens,  erste  Folge. 

Stich-Höhe  3"  I  "  ,  Breite  I  '  9  —  10  ". 
Platten-Breite  14"  7'/,"',  Höhe  7" 
Im  „Goettinger  Tafehen  CALKNDER  vom  Jahr  17  79.  bey  Joh. 
Chr.  Dieterich."  (72  u.  136  S.j  in  lf>".    Mit  7  Modekupfern ,  wovon  zwei 
von  Chodowiecki,  s.  die  No.  25V,  und  Erklärung  der  12  MonnUkupfer  auf 
S.  116-  127. 

Die  zweite  Folge  hierzu  ».  No.  319. 
Oben  Ii.         I  U.  S.  Der  Unterricht  Vinßruction 

Unten  Rechts  ,.  D:  ChoHmrirtki  tor 

•  2      •     Der  Unterrieht  l.'inßruetion. 

•  3.    4     »     Die  Unterredung  La  comerfation 

Dir  4  oben  Rechu  iit  'rTkrbrl  nidirl. 

•  •    5.    6     <■     Diu  Gebeth  La  friere 

'    7.    s     -      Der  Spatzier  tiang  La  promenade 

•  u.  10     -     Der  d'rui  Im  rererente 
'     «11.12     -     Der  Tanz  La  danee 

In  dm  ArlidrOckrn  i,l  i.B.  d«  Fuwboden  f«t  f*at  wrl...  -  In  'inen  Abdruck»  In  drr 
ist  dl» 
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I.  Vor  den  l'ntertrhriften. 
II.  Mit  den  Lrt,ter,ch,,ßc,,. 

Vrrllllrhl«  A  b  <l  r  u  c  k  r  : 
1)  Von  I. :  Im  wriawn  »Ide  untrr  >'o.  I.  »utt  an  »rhrtft  :  2  Dilnnllrht  Küytt,  IVofll  narb  ImVu 
'il  Van  II.:  1)  Link»  nrbcu  So.  5. :  ein  intnnlirhrr  K»ri  mit  rliwr  Art  nt  Turban,  Profil  u  " 
I)  U»to  .Vi.  3.  :  i«rri  kirn»  rr»u«iikü(.f-,  dl«-  uch  uuehra;  unter  No.  IB.: 
■    r  Kofi  pih  rund,»,  Hut,  Pro«l  ll»ch  K«rhU. 


257. 

Die  Büste  Shakespeare'». 

.Stich-Höhe  3"  *■,'",  Breite  I"  In'/, "• 

Platten-Höhe  3"  V/,"',  Breite  2"  s'". 
Titelkupfer  zum  Berliner  üeneulogitehen  CALENDEK  au/  1779 
Die  12  Kalender-Kupfer  «.  No.  252. 

Melpomene  und  Thalia  setzen  der  auf  einer  Säule  stehenden 
nach  Links  gewendeten  Hoste  de*  Shukesprare  einen  Kranz  auf. 
Inschrift  auf  der  Säule  „SHAKESPEAR unten  Rechte  im  Würfel 

,,  l):  ChaiariKtn  ui  +  je  " 

Di»  A  »ti  drnr  kr  «lad  i.  B.  tot  d»r  l.uft  und  o 
dl«  Vufd-rwilr  du  Wurf.-.»  »m. 


258. 

Zwei  Blätter  Kopfputz. 

Stich-Höhe  je  3    3% "',  Breite  je  l"  10 '". 
einer  4"  7',,'  hohen  und  4"  II'"  l 


Auf  einer  4"  7',,'  hohen  und  4"  II"  breiten  Platte. 
Zum     Gattinger  Tafehen  CALENDER  vom  Jährt  1779." 
Die  12  Kalender-Kupfer  «.  No.  256. 

Ueberachrift  im  ober»  Rande:  „Cofffaget  btrlinois"  Jedes  Blatt  mit  fünf 
nuroerirten  Frauenkopfen. 

a)  Link»,  der  erste  Kopf  oben  Link»  „2"  en  face  mit  iwei  Federn. 

Unter.chrift  .,1.  Coeffage  de  Marite.  2.  Htrifan,  3.  a  feuillei. 
4.  5.  negtig/" 

Unten  Reehta  im  innern  Rande  „(Mmh" 

b)  Recht*,  der  ernte  oben  Link*  „I"  im  Profil  nach  Recht«. 

Unterschrift  „1.  2.  Herifton,  3.  Chapeau.   4.  noble  Jimpliciti, 
Ii.  Paftepartaut." 

Unten  Recht»  im  innern  Hände  „rwmch" 

Di«  Artidiurkf  ilnd  vor  dm  rrhrnrhrlftm,  »or  dra  Untmthriften  und  Nunnirrs, 
jeiorh  mit  de«  KUDrtlcn  Kmrn. 
I.  Mit  der  Sehn/t .  jedoch  mit  dem  faUrhen  Worte  auf  der  reckten  Seite  der 
Platte  unten  bei  5.  „HtfmjmrM" 
II.  Mit  dem  nun  corrigirte»  Worte  ..Paf »partout- 


259. 

12  Blätter  moralischen  und  satyrischen  Inhalts 

zum  , ,  Abmanar  geniatogique  de  Lauenbourg  pour  f  atmet  1779." 

Stich-Höhe  3"  3"',  Breite  I"  10"'. 

Platten-Breite  14"  S  ",  Höhe  7"  8'/,"'. 
Die  Wiederholung  dieser  Darstellungen  in  deutscher  Sprache  a.  No.  231  u.  269. 
Die  Titelkupfer  hienu  ».  No.  260.,  und  in  deutscher  Sprache  a.  No.  253  u.  27«. 
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Oben  R.  1  U.  8.  Laimana*  le*  apeUe  a  rrlebrer  ce  jaur. 

Atni  Ijeeteur!  re*t  qit'il*-fnnt  ('nur!  "*) 
Unten  in  der  Mitte  „Z>.  cWumifK./." 
«      »    -     *      liegende  cet  objef  rietime  du  Malheur 

Et  le*  meaux  le*  plti*  grand*  ehange  en  nllegrefte. 

•  •    3     »     A  roir  Fair  pedantrfqite  aree  leqiirl  Pofthume* 

II  ne  connoif  au /und  qur  le»  A'/rrw  nombreux. 
'      '    4      •      Q.'if  roit-j*.  Mute  t  quel  tableau .'  — 
Mn/e  tire  le  rideau .' 
»5     »      ('untre  Furdent  Bayard  la  meute  fe  dement: 

De  fe*  rares  talent  tu  peut  etre  aj'iiure. 
•    fi      »  /.<•  Manjir>ir 

Quelle  gnrge,  Grand"  JJieux .'  quel  taint'  \  quel  eifage 
Acoit  peut  etre  aofsi,  la  rai*an  en  partage. 

-  -    7      -     Ami  quandje  te  roü  a/fulrr  Findigence. 

De  ton  coeur  eiere  fadmire  la  grai 

-  -    S  MuJ'e  i/m  nnwi,  quellet  penfee*  — 

l'hylumlre  de  tUm  Dieu  la  bonte  i 
«     »    9  L'aUegrefte  ettftikic  par  la  fambrt  triftefte. 

Tu  le*  eiitbraxfet  u  lafain. 

•  •  II)      »      Le*  en/an*  de  la  dnuUur 

Si  Famour  de  F argen!  n'rn  etoit  pa*  L'auttur. 
»     «II      •     Hamme»  qui  delehr*  le*  femme», 

E*t  une  femme  atmet,  habite  tendre  4"  Jagt. 

•  »12      «     Ileureux  qui  peut  en  bonne  Compagnie 

En  mettant  pied  a  tsrre  remercier  le  Viel. 
Die  Reihenfolge  der  Nrn.  auf  der  Platte  ist  folgende:  1 . 12.3. 10.5.  S.I7.S.9.  I.II.  2. 
In  den  AelxdrOcken  fehlt  i.  B.  die  Luft  und  der  ruMbodrn  tut  rkntlieh. 
L  Vo  r  der  Sehriß,  mit  den  Xrn.  i.  und  12.,  und  bei  No.  I .  de*  KitnttUr*  Same. 
II.  Mit  der  Schrift. 

VerfhWchte  AbdrOrkt: 
II  ZwUrhen  So.  11  u,  3.  in  der  Mitte :  eine  rn  tuet  liebende  weibliche  Hfiir. 
Ii  1«  u.  S.  in  der  Mitte:  ein  weiblirher  neeh RfctiMpwcndeter Kopf  mit  rundem  Hut. 

3;       »        «    10  u.  S.  in  der  Mitte :  eine  Frau,  welche  ein  Kind  nuf  den  Amte  tragt, 
t        -        m     A  u.  u.  in  der  Mitte:  ein  Bauer  In  kurter  J»rhe,  hurten  weiten  Hoeen,  Kretnphul 

and  Behüben ,  von  hinten  ireerbrn  und  n*ch  Linke  rewendet. 
Vi  l'eber  >o.  3. :  «In  weiblicher  Kopf  uuh  Linke  '«wendet,  und  Uber  Xo.  10. :  ein  männlicher  Kopf 


260. 

Titel  und  Portrait  zu  dem  Almanac  genealogique 
pour  Tan.  1  779  de  Lau enho urg. 

Stich-Höhe  je  3"  3"',  Breite  je  1"  Ml". 

Platten-Breite  5"  \"\  Höhe  4"  2  ". 
Wiederholung  von  No.  253,  und  No.  27(1.  beide  in  deutlicher  Sprache. 
Die  12  Kalender-Kupfer  a.  No.  250.  und  in  deutscher  Sprache  s.  No.  231  u.  2«9. 

a)  Rechte,  auf  dem  Titel  die  Inschrift  ,,ALMA\AC  Gentnlogique 
pour  FAntUe  1779.  Lauenbottrg  chtz  J.  C.  Berenberg." 

In  den  beiden  linken  Flügeln  de*  Genius  bemerkt  man  hier  nur 
*wei  Sterne. 

b)  Links,  unter  dem  Medaillon  „ELISABETH  nee  le  22.  Hag  1 770. 

Unten  Recht«  .,  D:  cko*wi«-jb  «w>; 

In  den  Aettdrncken  fehlt  i.  II.  bei  «1  oben  Linki  die  Luft  und  d 
und  bei  b)  «ind  Hechte  um  den  Kopf  noch  wet.ee  »teilen. 


\n,  Ihre*  Verne  •ind  «er-  Ml  -Mwnielll-,  iodeerrn  i*t  hier  nur  die  ertte  und  leute  Zeile  »fc.gedru.-ht. 


I4H 


ma 


I.   Vor  der  Schrift  unter  dem  MedailUm,  dritten  Tafel  noch  treu»  üt,  und  vor 
der  Schrift  auf  dcat  Titel. 
II.  Mit  der  .Schrift. 

Virftl  irblr  Abdrurkr: 
Ii  /.witrltrn  dem  Titel  und  item  Portrait  in  ilt-r  Miti*-:  ein  mannlirber  Kopf,  Profil  nach  Rerhu. 
'i<  Kbendatellmt  «tehi  i-Ui  Malm  t.neh  hViM-,  ««ni  Itiii-ken  gr»ehen,  drr  den  reehten  Arm  aittttreekt. 
.t|  •  rim-  ik-k-Ii  Link«  r»  )n  t.(l''  j utiift-  Dum«-. 


Ii  hWliti  in  der  Mitu-  de.  Ilande.  r»lii  Hu  Vle-i ti»-r  Mann  mit  dreieekSirriti  Hut  und  Stork  l»ath  Unk», 
i   in  uaeh  hxhu.  .trliender  Mann  mit  rundem  Hut  uud  Storh. 


Die  Jünger  zu  F.maus.   Krstes  Blatt. 

Platten-Hohe  ti  *  .1 ' ,       llnito  V  s~. 
Ihm  2te  Watt  hierzu  «.  Xo.  277. 

Titel-Vignette  zu  „Tie  Juno.«  ui  (*mau4.  (GtfUt  Ibtil.)  i(?in 
Ciatcrium  von  Jac.  SAubatf,  2nnticu<  }ii  .yambura,  i  ^amburo,.  ©ebtuift  btt 
iBicbacl  «briftian  $«f.  I77S."  in  Fol. 

Jesus  ersc  heint  nach  der  Auferstehung  auf  dem  Wege  nach  Emaus 
zweien  seiner  Jünger ;  alle  mit  Stäben  in  den  Händen  gehen,  Jesu* 
in  ihrer  Mitte,  nach  Hechts  der  Stadt  zu.  Luc.  21,  v.  13 — 32.  Links 
ein  Fels,  über  welchem  in  einer  Wolke  vier  Cherubim.  Rechts 
nach  dem  Hintergrunde  die  Landschaft  mit  der  Stadt  und  unter- 
gehenden Sonne. 

Unten  Hechts  „('W-wl!  ...r.  * i:;s-. 

In  den  A  r t  . d  r  .1 .  k  r  n  .md  ..  II         Iirbteii  Mellen  i»i.rl„  i,  den  Wolken  und  dem  Brrfr, 

die  in  .pfttrrvn.  «i.UendrIen  AtidrMrken  aiit  waagerechten  strichen  au.grfullt  »Ind.  gmni  wen», 
eben*»  1.1  der  rt>»»li(Mlrn  ohne  waarrrechte  Striche. 
Verfallen!«  Abdrucke: 
l>  \af  r»tlille|ilrr«uiiri  Papier  und  mit  item  r-iniel  itr.iu  gehabt. 
1)  Oben  Unk«  Iii  den  W.ilkeil  in  I  nntur  :  ein  Knirl. 
:i)  Oben  Hecht. :  ein  Fnfel,  der  ein.  n  Ki*ni  in  d«r  Hechten  hJJI. 


Zw  ei  Blätter  zu  Stilling's  Wanderschaft. 

Die  übrigen  Blätter  s.  No.  MI,  2,  211,  15. 

Titel:  „yenrich  £til!in,,#  SJanbetfcbaft.  Gine  »abrhufK 
fdjitbtc.  Berlin  mit  IVUsia,.  reo  «wa,t  3acpb  Ttätx.  1778."  (190  S.)  S°. 
262.  Titel- Kupfer:  Troost  und  Stilling,  Links  stehend,  sehen 
(iöthe  in  einem  Speisehause  zu  Strassburg  Hechts  zurThüre 
hereinkommen,  sein  Diener  folgt  hinter  ihm.  .,  Jkfcnbet«  fam 
,,<in«  mit  orrpm  bellen  9lua,fn,  prad>t*c>Uet  Stirn,  unb  (ebenem  3ön*<, 
„mutbifl  in«  Jimmer.  Tiefet  jea.  #erm  Itcofte  unb  SKUina.«  8ua<n 
„auf  fid> ;  etfttter  fachte  a.eam  Ittjtern :  tat  mup  ein  ectuefliuber  Wann 
„fft>n.  —  Sie  wutren  aewabr.  baji  man  riefen  au«a,e^idmete«2Renfuyn 
„4>en  Wctbf  nannte."  S.  144. 

Oben  Rechts  „lös  S."  '")  Unten  in  der  Mitte  ,.  I»  CM«ri«r4.'* 


Kun.tlei.  Name. 

12.11  Die  Seitenamr.br  vr,,,  f  h«dn«>ccki  ..IV."  cb,  n  Hebt»,  beruht  auf  einem  Irrthiim:  die 
»;.r.l-Uun?  feb^rt  «ie  oben  an.rgebrn  in  %.  141. 


261. 


262.  263. 


fehlt 


1778. 


263.  Ti  t  el  -  Yigne  1 1  e:  Stilling,  »ein  Mündel  auf  dem  Rüc  ken, 
ninuut  von  dem  ihn  ermahnenden  und  gen  Himmel  blicken- 
den .Molitor,  der  seine  rechte.  Hand  erfasst  hat,  dankbar  Ab- 
schied. ..iWolitor  bffllmert  it>n  tii  ret  ra<  Iber,  bo  fab  n  auf  a,en 
„£immel,  faäitSriUina,  an  b<r#aitb.  unb  tagte:  „lernen!  b«£<ilia,f ! 
„bfrUebevaUaeacnwärtiac 1  bewirft  iic  burd>  deinen  heiligen  @eifr :  nun 
„bfften  Menfehen,  nim  beflen  <5rjriften.  nnb  nim  bejien  ?ltjt!"  S.  106. 
Unten  Hechts  ,,117  .V.- "  '")  Unten  Link»  ..rw.^-ri.". 
Platten-Höhe  2"  3\  ".  Breite  2"  .V. 

DuAfliilcdrkr  tln-l  t.  B.  «or  Ijift  iidiI  W.dkm.  Man  t>rm<-rkt  an  illrn  ort  Vil'O 
rinr  iirmlirh  ■tarkr  Kandlinir,  wo  di»'  l'Uttr  .patrr  abgrvchnillrn  »urdr.  F.in  tum  Mriilrr 
mit  BIriitiR  rrtouelnrtt-r  AKtlnlf  k  b*-Hinlrt  t.irli  in  mriurr  Sammlung. 
I.  Dir  au  f  drin  Artzilruekr  tirh  ttrjindrndr  radirte  Vagina  antrn  Rrrhts 

,,IIT  f"  ut  ansgrthaii . 
II.  Dir  Patfina  antra  Merhtjt  ,,117  f:  **  int  radirt. 
III.  .1/iV  drr  ff  <•«  t  nch  r  n  r  n  Paffina  unten  Hechts  ,,117/V" 
In  der  .!Rriiflt<Cri4.maUrIufadbc.  '£df.l  unr  Peinig  ISOfi.  t<fi  .&cinrid5  Äug.  Wrttf 
nun»."  befinden  sieh  \on  beiden  Blättern  nur  ganz  ausgedruckte  Abdrücke. 

•264—267. 

1.— 4.  Blatt  zu  der  Phil,  (tatterer  Gedichte 
(Erster  Theil.) 

Auf  einer  10"  S'"  hohen  und  <>"       breiten  Platte. 
Die  Blätter  tum  «weiten  Theile  s.  No.  42n,  21. 

Titel:  „WcbidSfc  von  $b inline  «älterer.  Wit  (4)  Äutfern  reu 
(«bfbetrifefi.  Söllingen,  gebrueft  unb  rcrlegt  beu  3c*bann  llhrijtian  rietetiaV 
177S."  (IV  u.  201»  S.)  in  8*. 
2fi4.  Zu  „(iclibii  unb  iöilibalb.  Urtier  tikfartg." 

,  35a  ia*  idj  (üJJiS  (?clitri)  Glitt  auf  rinn  fleinen  'Hunf 
.  tu  n  Ruften  rinrr  SHagt1      fat>  Kerntirr  in  9tub 
.  ttm  35rrbrn  ihtr«  Spinntat«  tu  — 
„une  bärtr  Wäl>rdjrn  on  H."  (S.  24.) 
Oben  Hechts  „21".  Unten  Link*  im  Stiche  »elbut  „(  W.«-.^*i ...  +a  ■ 

Stich-Hohe  3"  1 1 */."'.  Breite  2" 
In  den  A  «•  1 1  d  r  in  »•  k  o  n  ut  t.  B.  der  ra»»bodi>n  fa*t  yan«  ««'im. 

\>  t  f  41  «r  Ii  tpf  Abdrurk:  Untrn  Link*:  rin  mannlirhrr  Kopf.  Troftl  n*rn  VWlit«. 
Riltr  Copl*  »on  drr  Grjrni*it*  iil  »hnr  Angab«  dr»  Siphon. 

265.  Zu  .,(5  e  I  i  b  r  i  u  n  t>  Jü  i  l  i  b  ö  1  b.~  .{weiter  ©efang  " 

Die  alte  Melissa  weissagt  dem  Fraulein  Colibri  aus  ihrer 
flachen  Hand,  ihr  Vater  und  ihre  Mutter  stehen  dahinter: 
,£itt  wirt  -  fo  buk  na*  wenig  flugenMlttcn 
»TOelifTa  an  —  rin  itttt  ©tbl  begludrn, 
.fo  Mb  bu  rtwa#  tbuft,      in  brr  ganzen  SBell 

«nur  wenig  9Käbä)rn  ttiun ;  unb  tat  aud)  oft  bra  AliiAften  nittt  gefallt."  (S. 

Oben  Hecht«  L'tlteu  Hechts  „  D:  Okmimrirrki  inr;  4  Jr:  - 

Stich-Höh«  3"  II  Vi'",  Breite  2"  3'". 

In  dm  Attidrtlcken  ilnd  i.  B.  <tl*  iw»l  ohnrittr  «tirhllnirn  hi>  »um  n»\ttrn- 
randr  forljcfahrt. 

VerfllieH.r  Abdruck:  fnn-nin  drr  Min*:  -in  wrihlklirr  Kofi.  Pr.4ll  n»rls  Link.. 
Kiw  Copia  Ton  dtr  GrfmMil''  ut  ohne  Anj»b«  dr»  üwhfu. 

I.Mi  Dir  ,onf  h«loi»i«-ki  tmpf^R,  Mlmttjil  ..117"  in  ttiwh  ;  dir  Durn-Umig  grhArt  mi  <.  IUh. 
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266.  Zu  „Tu  fluiu  Einfall  re<  SSetienttn.  C!int  (Srtfdjidw." 
iS.  2:n  — 2">7.'j 

Die  Frau  Doctorin  Domhardcy  reitet  in  ihrer  Stube  auf 
«lern  grossen  Karo  wahrend  der  Abwesenheit  ihres  Mannes. 
Der  Hund,  welcher  Links  steht,  wirft  sie  eben  herunter 
und  ihre  Zofe  Lieschen  bebt  sie  wieder  auf: 
»ttrt  ta  jnft  fdtnttrlt  fi4>  per  ungalante  4)unr, 
»wirft  an  k<a  Jitdj  tit  *'d)cnf  Vaft  — 
„mit  ad)      fd  Mutrt  5ltnt  tint>  Mira»  !'  (S.  243. > 
Oben  Hecht»  ..243".  Unten  Link«  in  der  Hadirung  ,.ckaJatrm*>  imtnj,.- 
.Stich-Höhe  5"  W '/,'",  Breite  2"  3"'. 

Iii  .1.11  Art'drurkrll  Itt  I.  II.  ilrr  lu»lmlrli  Uil  gtllf  «r|M. 

I,  O/m-h  Itrclit»  tlir  falucfir  l'ayoia  ,,143*' 
II.  Itimr  Vagina  itt  im  „243"  umgeändert. 

VeriW.elilrr  Abdruck:  Voten  in  der  Mint :  ein  »ell.lirhrr  k<.,,f,  Prora  n»rh 

Cepita: 

I ,  Vtm  ürr  tir% enM-ttr.  ohne  Angabe  de»  sterber«. 

"J.  Vcrkl«  iiwrt  m  Oval,  ohctc  Angkbc  de»  Nteeiier»,  mit  der  rnlrrwrhrift  ..Z***r  kltHH°  Einfall" 

207.  Zu  „T  ie  «alle."  Kunz,  der  hinter  dein  Hause  mit  einem 
Stocke  in  der  Hand  hervorkommt,  geht  auf  Konrad,  den 
Liebhaber  seiner  Krau  los,  der  als  er  über  den  zersägten 
Steg  laufen  will ,  in  den  Graben  fällt;  Gretchen ,  Kunzen> 
Frau,  steht  klagend  an  der  Hinterthüre : 

„Unf  ta  fall!  auf  einmal  r,r  Stea.  in  £tü<fen, 
ünt  «in  Schlamm."  (S.  Iiis.) 
Oben  Hecht*  „!»«".  Inten  Link*  „chU-tifU  mr:  ♦/«♦• 
Stich-Höhe  :i"  II*,'",  Breite  2 "  3"'. 

In  «l«-n  A  c  1 1 d  r  u  e  k  en  ist  i.  Ii.  d'c  geofTiict,  Thür»  nnd  der  Fuitbodm  ful  ipini  wet».. 
VrrfkU  chlrr  M.drurk:  KreM.  in  der  Mitte:  eine  n* 


268. 

'A.  Blatt  zu  Dusch's  Geschichte  Carl  Ferdiner's. 

I'intlon-Breile  2'  4",  Höhe  2"  2  ". 
Die  iilirigen  Bl&tter  ».  N'o.  ISO,  ÜWl,  2TS,  3.1.1  - 3 fi,  311. 

Titel-Vignette  zu  „JweMen  Sollte«  JicetMer  i  h  c». 
'Hutten  1  7  7s."*  i:.21  S.)  in  S«. 

Julie  fallt  Ferdiner  vom  Pferde  in  die  Arme.  „Hin  eripiatr  itouci' 
hunr  fd>i<pt  au?  <inci  beiauebten  fcüttc,  unt  fällt  rrütcitfc  Julien«  ^fert  an. 
£a*  Wert  mit  t>er  lieben  ■flmajpnc  gelt  ein,  id>  ibm  nach.  Sit  hält  ji*  * 
fdueefen  unt  Meid)  ncdi  eben  an  ret  (liea,enren  Wähne,  alt  idj  ben  Jüacl  «; 
bafebe.  fdjnfll  auf  rem  '.yceen  flehe,  unc  ca*  herahftiifence  SWäbAen  in  meinen 
Armen  auffangt!"  (S.  274,  75. ) 

Unten  Link«  ..  P:  Cktdoviecki  •• 
Vrrfkliehtc  Abdruckt: 
i)  Auf  roth  f.fnrbtr»  Tapicr. 

■»)  tt.rht.  m  ,Ur  Watt  über  dem  I>«ehr  »umI  drr,  VnB,  I  urh«l,»r. 

KbtndwclUI:  cd  n^r  h  Hecht,  fliegender  *<b»»rn.  »on  rl(  klein,»  \  »gel». 
I  Ol«,  l.u,L.  In-iih  »uehrndc,  »chomrtcin.r  :  drr,  n»rh  Umk.  fliegende  klein«  Vogel. 
Kliie  Cord«,  »»itn  l.,..k.  ..i««r««.  Hl"  ,«t  »«(einer  II "  7 brriltn  PUitl,. 
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269.  V!i 

12  Blätter  moralischen  und  satyrischen  Inhalts  zum 
Lauenburger  genealogischen  Kalender  für  177'.». 

Stich-HOhe  3 "  3"',  Breite  1"  10". 
Platten-Breite  14"  7"',  Höhe 
Mit  deutscher  Unterschrift. 

Wiederholung  von  No.  21(1  mit  deutscher,  und  von  No.  2">9  mit  frtmzosi- 
«her  Unterschrift. 

l)ie  Titel-Kupfer  hierzu  s.  No.  253  u.  270,  und  mit  franio»i*cher  Unter- 
schrift •.  No.  260. 

Die  Nummern  1  —  12-  stehen  hier  oben  Hechts;  die  Buchstaben  in  der 
t'nterschrift  sind  etwa»  grösser  und  anders  geformt,  und  bei  No.  1 1.  steht  in  der 
dritten  Zeile  nach  Xrnnf  ein  Komma.  In  No.  231.  giebl  der  Heiter  auf  No.  7. 
dem  Knaben  eine  Geldbörse,  hier  dagegen  fünf  Geldstücke  in  den  Hut.  Auf  No.  2. 
befinden  sich  in  dem  hangenden  Tuche  über  dem  Kopfe  der  Frau  anscheinend  drei 
Löcher,  wogegen  bei  No.  259  u.  269.  nur  zwei  Löcher  sichtbar  sind.  Auf  No.  t. 
hat  der  Pachter  im  Bilde  keine  Knöpfe  an  der  rechten  Seite  de«  Kotlea,  wogegen 
bei  No.  231  u.259.  fünf  Knöpfe  sichtbar  sind.  Zwischen  den  Darstellungen  befinden 
»ich  bei  No.  231  u.  269.  Theilungsstriche,  wogegen  diese  bei  No.  269.  fehlen. 

Unter  No.  I .  in  der  M itte  ,.  D:  1M»M  i«>; 

Di«  Arlidrltrkr  eind  «.  II.  Tor  aller  Luft,  der  tNusboden  ..l  tot  »»■"  ««»»,  und  oU  i. 
Kechlr  car  lalt  dar  Nummeranfabe  I.  und  12. 

I.  Vor  der  Untertehriß. 
II.  Mit  der  Untertekrtfl. 

VerfslithterAbdruck:  Unk.  Uber  No.  .1. :  eine  kleine  mlnnlkbe  »ijnir  in  einen 
Muul  frhallt,  Prodi  utrli  Unk». 

•270. 

Titel  und  Portrait  zum  Lauenburger  Kalender 

für  1779. 

Platten-Höhe  nur  3"  1 1 '/,"',  Breite  4"  IT". 

Die  Wiederholung  von  No.  263.  in  deutscher,  und  von  No  26«.  in  französi- 
scher Sprache,  mit  nachfolgenden  Abweichungen :  auf  dem  Titel  hinter  Ilerenberg 
ist  „M.  Dantxman."  weggefallen.  Die  rechten  Flügel  des  Genius  haben  hier 
drei  Sterne,  von  derselben  Grösse  wie  die  fünf  Sterne  in  den  linken  Flügeln. 

Die  12  Kalender- Kupfer  hierzu  s.  No.  231  u.  269.  und  in  französischer 
Sprache  •.  No.269. 

In  den  ititin  Artidrurkrn  fehlen  i.  B.  »nf  dem  Titel  dir  Sonni  nilrihlrn  «lim  Krehtt 
bu  IU  drn  Wolken,  und  die  SteUe  i«t  wein. 

a)  Vor  der  ferieaenen  Schrift  suf  drm  Titrl  and  unter  dem  Portrait, 
b»  M  i  t  der  (criuenen  gehrft. 
Dir  iwrllenA.HdrUrke  liod  1.  B.  mit  dictrn  Homvcoetnihten  und  drn  ■».!  Wolkn 
Rechte  »uf  der  Mitte  d»  Blau«,  mit  der  seri—nen  Ineehrln,  und  fehlen  dk  Wert*  ,.*r, 
J.O.  Bere»*er,  "  «ofden.  Tltrl. 
I.  Vor  den  Intehriflen,  und  die  Tafel  unter  dem  lortrmt  ist  u-eint. 

II.  Mit  den  Intchrißen  arf  Briden. 

Ii  In  der  Mitte  dei  reckten  RUiuUs  »lebt  eine  kleine  msnnlu  hr  Fifur  «•«■  der  »'ile  i™bti 

nach  Hecht*. 

1  -    -  -        -  -       Mrlit  eine  snitrre  kleine  niAnnlidte  Figur  nsrb  Hrrkb. 

I  -    -  -        -  -       .trht  eine  männliche  Hfar  nach  l.ink>  frrrrndrt,  mit  bridi  n 

Hunden  suf  einen  Stork  frstutit. 

IUI  la  der  llertelVhen  Sammlun«  In  NtlrnUer*  iat  die  olien  Beehu  numanerirtr  Fi.lfe  mit 
Ja  !J1.  beleirtines.  Vielleicht  i»t  diese  No.  2011,  «I»  ...»  KOnaUrr  früher  erarbeitet,  sn  die  Ktelk 
"«X..UI.  >u  Mtren? 
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•271. 

Portrait  vom  Prof.  J.  A.  Eberhard. 

(«Ii.  ■»  HUD-r.lMU  .trn  31.  Auf.  17 +  IM*  Hall». 

Stich-Höhe  5"  ti','".  Urcili-  3"  5"'. 

Titel-Kupfer  zu  „'illMcnwine  ccuti'dx  löicliptbtf.  i^ctau«^«^.  r*n 
giittr.  l'iicclai.l  l»t*  37jten  i*anc«i  ciftte  -3 tuet  öfilin  unt>  Stettin,  tttlfjtf 
tftiftTiAÄicrlot.  1779  -  <.>2s  S.),  uihI  später  ebenfalls  als  Titel- Kupfer 
zu  „glitt litb  9tt c el a i'#  <«chi*tni»i*tift  auf  3cb«ntt  tAu^uft  (frtrbait. 
Rellin  mir  rtftlin  ISIO."  in  s".  verwendet, 

Brustbild,  Profil  midi  Links  in  einem  Medaillon  mit  Schleife. 

Unterm hrit't  .,1.  A.  EBEKHAKD". 

Unten  Iti'dit-  ../>  fMw,„k,  IT>  •• 

Die  A  .-i  i  li  r  ii,  kr  L.tW.u  «Irl.  auf  Um  lurb  untr-u.  mu  In1  ,'"  «uu  Um  Hlnf»»»uopijli  ' 
t«Ji;Mr-li  1'UUi-. 

Verfbl«rbtc>  Abdruck:  I'ut.r  M,<rl..ird'i  Niwu  i.t  „fr*.  Kitt.  *.  St«»»  Jty.  f»-*- 
Iii«.  J  »,'<•«  ./«».'•  in  i.-.io.  Iinirr  s.-l.nlr  riiwUrurbt. 

272. 

Lady  Marbeth. 

Stich-HOhe  5   3"',  Breite  3    \  "  . 

Lady  Macbeth  in  der  nächtlichen  Wahnsinnsscene  mit  bren- 
nendem Licht  und  fliegenden  Haaren.  Im  Hintergründe  Recht« 
der  Arzt  und  dus  Katnincniiadchen. 

Als  Heigabe  zu  S.  lti  der  „Vittt tatui  <  un  c  1  b ca t c i > 3t i tun J. 
Jwiler3abrj|anrt.  SRitAurfcrn.  *ftUn.b™««*l*M«»n.  1 779."  (S32  S.)  in 

Die  ernten  Blatter  zu  dieser  Zeitung  «.  No.  213  u.  214. 

Unterschrift  ,,  Zh  llttt!  zu  Urft!  zu  Urft!  Machet*  b.  Anfz.  \.t~A»ftr. 

iMdy  Mache«!,  durch  Madam  Xoufeul  rorgeßeiU  .•' 

Unten  Link«  ..  t>.  tWoww.4irf.-i.  «•<*■<-.  i;:v 

I.  Vor  aller  Schrift. 

II.  .Vi  r  der  Schrift. 

Vc  r  ( 1 1 .  t  h  I  .■  r  AUrurk:  Ob«,  in  Um  Mllfc-  fein  mUirt :  ein  T»rJt»nlio|>f  and  .Ur»a-.rf 
rwrl  ubrr  hrrui  (elr-jfte  S.bwrrtcr. 

177».  '27.3  —  276. 

I. — 4.  Blatt  zu  Lc  Sape's  Gil  Blas. 
Erster  und  zweiter  Band. 

Auf  einer  1 1"  1 "'  hohen  und  7"  5  "  breiten  Platte. 
Die  folgenden  Blätter  s.  No.  2-»">  —       313  —  lt.. 
I.   Vor  den  eini/eitnchenen  Titeln  zum  I.  «.  2.  Ilde,  der  I.  Aufl. 

II.  .V it  den  eimjettm-henen  zwei  Titeln  mit  der  Jahrzahl  1 779.  der  1.  Aufl. 

III.  Mit  den  eiwjiflochenc»  Titeln  der  1.  Aufl.,  und  mit  der  in  1 7*5  umgeän- 
derten Jahretzahl. 

Von  dieser  III.  Abdrucksgattung  kommen  auch  Abdrücke  vor,  wo  die 
Bestochene  Schrift  de>  Titels  heim  Drucken  zugelegt  ist;  man  sieht  die 
Spuren  des  deckenden  Papiere». 
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Bei  allen  Abdrücken  dar  No.  274  u.  275.  befindet  sich  die  Angabe  de«  Thcile* 
I.  II.,  und  de*  Künitler*  Name. 

Titel:  „(Sil  4Ha«  von  Santtllano.  (4>on  t'e  Saut.)  Weu  übetfept. 
(San  2B.  (ibrijtopta  8im.  SWpliu«.)  6  »dnbe.  »erlin  1779.  ^ep  (Ibtiflmn 
ifaebriefc  $imbura,."  in  5°. 

Je  iwei  Titel -Vignetten  und  Titel-Kupfer  auf  einer  Platte  gestochen. 

273.  Titel-Vignette  zum  1.  Hände.  1779.  —  Neuer  Titel : 
1785.  Ebend.  XL VIII  u.  220  S  )  Gil  Mas  hat  die  Donna 
Mencia  de  Mofquera  aus  der  Räuberhöle  befreit,  hinter  sich 
auf  dem  Pferde,  und  jagt  nach  Astorga.  ., 3d)  werfe  mid)  in 
Sattel,  bie  Tarnt  hinter  mit  auf,  unb  fo  fi<tena,ten  wir  ben  et|ten  jtdj 
batbietenben  guefleiä  entlang."  (N.  Tit.-Ausg.  S.  76.) 

Ohne  de*  Künstlers  Namen. 

In  *n  Artidrnrkrn  Milt  ..  II.  dir  Luft,  und  M  »kh«  in  »liwrm  Eirmpla»  IM 
ThUTwmn  mit  UlrilUft  rtn|rrlrlchllrt. 

274.  Titel -Kupfer  dazu.  Gil  Hin«  als  Diener  bei  dem  Licentiat 
Sedillo,  der  Links  im  Lchnstuhle  sitzend  sein  Mittngsbrod 
verzehrt,  seine  Haushälterin  Jacinte  halt  ihm  einen  Hechcr 
Wein  an  den  .Mund  H91ud>  biett  id?  ibm  —  ttie  (intm  günfpiatfljobt' 
finbe  —  jutwilen  einen  ftlbetnen  3*auet  (ein  fltcfie*  riefe«  ItinTgefapl 
mit  etwa*  getauftem  ©eine  t>or.  »erau«  er  aar  berjbofte  Sdilüffe  tat  " 
(1.  Bd.  S.  15H.) 

Oben  Link»  „/".  Unten  Recht«  ., D; CkttdoritcH imr: 4A' " 
Stich-Höhe  1"3V,"-,  Breite  2"  V". 

In  dm  AetidrUrkm  tat  i.  B.  dl«  lirhtr  S»li»  drr  Frnttrrwnnd  wri««,  «brnw  dl« 
sbrrr  An  TItchturhra ,  und  dir  lirhtr  Srllr  dr«  Varhuifr«  in  Himmrlhrttr  Dlfh  unlrn 
h*t  krin-  irnkrtchlrn  StncnrlungT». 

Vrrlllirhlt  Abdruck,  tm.  II, : 

1)  Vrttrn  In  drr  Miltr:  nn  >'mirnk»]if  mit  Uulirm  KnpfpuUr,  nmrli  Link»  xrwmdn. 

2)  Auf  rloroi  Bofrn  rall  dm  Nrn.  21.1  — "R.  In  d-r  Mitte  dm  rrehu-n  Ruidr»  «an  No.  271. : 
twei  Urine  raknnllchr  Kopf«  ub«r  i  in«iidrr,  drr  obrr»  «ehr  Irin  ndirl.  Prodi  nach  Link.. 

275.  Titel-Vignette  zum  2.  Hand.  1779.  —  Neuer  Titel: 
1785.  Ebend.  (IV  u.  2M  S.) 

Gil  Mas,  von  seiner  Herrin  Aurora  heimlich  zur  Nachtzeit 
bestellt,  findet  sich  enttäuscht  als  er  nicht  die  Erklärung 
ihrer  Liebe  zu  ihm,  sondern  zu  einem  Andern  hört,  und  zum 
Vertrauten  dieser  Liebe  gewühlt  wird.  Zwischen  Heiden  ein 
Tisch  mit  brennenden  Lichtern.  „3d>  liebe  einen  iunaen,  fd*cnen, 
n>ola,ebilceten  Äat'aliet  au«  einem  bei  elften  Raufet;  ben  len  l'ui« 
$ad>ece  "  (N.  Tit.-Ausg.  S.  2l4.) 

Ohne  des  Künsdcrs  Namen. 

In  dm  Artidrackrn  iit  i.B.  drr  luMbodni  «rl.i  und  .ind  dir  Slrahkta  am  d» 

276.  Titel-Kupfer  dazu.  Gil  Mus  als  Diener  der  Komödiantin 
Arsenie ,  Wein  einschenkend  ;  eine  Gesellschuft  von  Komö- 
dianten sitzt  beim  Mittagsessen  um  den  Tisch,  ein  AuUtr, 

Uwdowintkl.  20 
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Pedro  ilc  Moyu,  überreicht  Arsen  ie  mit  tiefen  Mücklingen 
seine  Holle  aus  seinem  Trauerspiele.  „£at>rn  Sic  bir  &üu, 
SKabüiii.  l'a^te  ft.  t>ic  SHcUe  anutnemrit,  bit  ich  Jbncn  ;u  übmricbtn 
mit  U<  guiheit  nmt  «  (2.  Band.  S.  193.) 

Oben  Link»  ,,  //".  Unten  Recht»  ,.  D:  OM«vrti  ine:  */r" 

In  d.-n  Artidrurkrn  l.l  «.  B.  die  obm  lllthe  dn  TUrkturiMt  wtiM,  eben»,  J 

hiolri,'  SluUirtm,.  und  Ulr  Kopfe  lind  »cm»  »ollendn. 


Die  Jünger  zu  Emaus.  Zweites  Blatt. 

Medaillon  in-,  Durchmes.cr  4"  1 1  Vi'". 

PUtten-Breite  ä    t   .  Höhe  5"  V/t"\ 
Da»  er»te  Hlatt  ».  2»>1. 

Titel -Vignette  zum  ..  jtrcMfn Hkü.  Wcbrucft  btuiWid)atU5bnfh«n 
!öc<f   ITT'»  •  in  Fol. 

Nachdem  die  zwei  Jünger  von  dem  Herrn  eben  verlassen  wurden 
und  sie  ihn  erst  beim  Mrodbrechen  erkannten ,  sitzen  sie  an  einem 
Tische  l,iiik->  und  sehen  nach  dem,  durch  das  Verschwinden  des  Herrn 
entstandenen  strahlenden  ülunzc,  welchem  sie  starr  und  voll  Staunen 
nachblicken.  Luc.  24,  v.  M) — 32.  Oben  hangt  eine  1-uinpe,  und  oben 
auf  dem  Medaillon  liegen  die  Embleme  eines  Pilgers. 

In  H.  Kode'*  Manier.    Medaillon  mit  [travirtcr  Einfauung. 

Unten  Itcchl*  ..  t>:  fkwtmrierki  >t;  :  ♦  /<:  IT:«". 

Spätere  Abdrücke  befinden  sich  auf  dem  Titelblatte  de*  Werke«. 

V  .•  I  f  \  I  »  r  h  t  .•  »  I,  ,!  r  »  r  k  r  \ 
I  i  Aui  wttii.  i*i  l'r ■.,l..-drufk.-  11M.1,  11,  der  linkfB  und  rxhlPD  Kckr  drt  PUtte :  iwri  n»rt>  otirn  krie- 
chrnd'  ■:.<••..   k-.l'  r  , 
.',  ij|,.n  lt-<  l.l.  :  r,n  1  lin-ln- ■„.•d.rblick.-tid,  tnil  »-.rhrUellei,  medrr.allrwlen  Huren  ra  f^r. 

278. 

A.  Blatt  zu  Dusch's  Geschichte  Carl  Fcrdiner's. 

Stich-Breite  2"  5  ".  Höhe  2"  1'  ,'". 

Die  übrigen  Blätter  ».  Xo.  1S9,  J9U,  2tts,  333  —  36  u.  :i  1 1 . 

Ti  t el -  V i gne 1 1 e  zu  ..Tri  t tun  2?ant>c«  (5rfier  Ibeil.  iPrcilau  1  779.- 
Henriette  im  Sarge  im  Hintergrunde,  l-'eldheim  hebt  Henning  auf. 
Fcldheim's  Tante  und  Henriettens  Mutter  sitzen  trauernd  Links, 
und  in  rler  Mitte  die  Wärterin.  ..ftclbbcim  bölt  ibn  immfr  fcfl  in  frinoi 
'.Annen.  ,.3Nfin  .«eu,  beflnnfn  ftf  fiA,"  sagt  er;  „(ebenen  jit  ibrer.  tB<ni.nltti* 
(ebenen  jic  einer  Wefcllferaft  ten  ftrauenstmmern,  ric  hier  einet  unglürf  lieben 
Areunbin  wir  Iceblct  he  legten  $fli*ten  enr-eifen."  (8.  204.) 

Oben  Link»  ,.  2»l         Unten  Hecht»  im  Stiche  aelbn  cw»M 

Ihr  AHlinl.1'  .lud  .»tili.-  de«  K.lt.»tl«-r.  Nrnm.fi  und  onn«  dl«  Pag  In*,  eben.o  lind  I.  P- 

die  lichten  Ntrlleii  »uf  ilrm  1  u*V.iNlrii  In  d*-T  Mltle  und  Hecht.  weSM. 

I.  Auf  dem  rrrhtrn  Irerrn  Ilaume  der  noch  unzertchnittenen  Platte  So.  4'J. 
».  unter  dieser  Summer :  II.    Wie  bereit*  dort  enrühnt,  i*t  ein  lolcher  Ab- 
druck wahrxehrmlich  ein  l'nicvm. 
II.  (,'rvOhnliehe  Abdrücke  ran  der  kleineren  zerschnittenen  Platte . 


gitized  by  Google 


177».  155 

279. 

12  Blatter  zu  dem  Leben  eines  sehlecht 
erzogenen  Frauenzimmers. 

Stich-Höhe  ;)"','",  Breito  1"«'". 
Platten-Breite  i;t"  <;•,"',  Höho  7"  6". 
Im  „Her  Ii  ner  Gtntulogifchtn  CALE2s  DER  auf  das  Schaltjahr  1  7S0. 
mit  Kupftm ,  gezieret  und  mit  Genehmhaltung  der  Königl:  Academie  der 
Wisfenfchaften  zu  Berlin,  herausgegeben."  in  12*. 
Da*  Titelkupfer  hierau    No.  -III. 
ULcnlt.  I  U.S.  Väterliche  ,,nd  Mütterliche  Sorgfalt. 

Unten  in  der  Mitte    D.  cHodduti.  «r;  f/c  •• 

-  2  Erziehung. 

Dir  Xo.  i»t  hirr  trrkrhrt  raitirl. 

-  3  Unterricht  in  den  fchönen  Wifsenfchafften. 

•  »    4      i»     HeekanntJ'chaft  mit  griffen  ^Ulnnern. 
-      •    5      »      Unfchuldiges  Vergnügen. 

'  »  6  »  Freuden  der  Jugend. 

«  »  7  »  Kluge  Wahl! 

•  »  S  «  Weiter  Gebrauch  de»  Jteichthiims. 
»  »  9  »  (iewöhnliche  Zuflucht. 

»     «10     •     Ungelegener  Üefuch. 

«     »11      *     Verlohrtier  Credit. 

«     »12     »     Späthe  Ileue. 
Die  Reihenfolge  der  Nrn.  auf  der  Platte  Ut  folgende:  1. 12.3.10.  5.V.7. 6.9. 4. 11.2. 

Unten  Hecht»  bei  No.  12  „j>:C»i:/",  bei  No.  4  „i>  f»^/".  bei  den  übrigen 
Nrn.  „ni'/"i  mitAuanahme  ronNo.  7,  welche  ohne  de»  Künstler»  Namen  ist. 

In  den  Arlidrurken  Will  i.  H.  dir  luuboden  und  die  Luft.  In  einem  Exemplare  in 
der  S»mn>lun»  de.  H.rn.  Tlii.rmuui  io  Berlin  «ind  dir«  nUK>  Süllen  mit  Blei.tifl  corri»irt 
und  ebrtwo  die.  Uuterwhriflra  rarfnchrirtM-n. 
I.  l  or  der  Unterschrift. 
D.  Jfif  </*r  Unterschrift. 

Iw.i  Oopim  lind  ron  jj.  Ärryw,  1.  ■nldeut.rhrr.  and  2.  mit  f  f »  n  r «»  .  i  .r  h  r  i  Inlrr- 
«knft ;  dir«*  leutere  für  fr*nJo«.  Ausgabe  dei  Calroden  benutit.  , 

♦280  —  284. 
Fünf  Blätter  zuWezel's  wilde  Betty. 

DieNo.  281  —  84.  befinden  lieh  in  ernten  Abdrücken  auf  einer  II"  1'"  hohen 
und  '"  V"  breiten  Platte.  —  Spater  wurde  die  Platte  in  der  Mitte  xerachnitten 
und  die  No.  2SI,  S2.  und  No.  2S3,  H4.  ist  jetat  je  5"  0"  hoch. 

Titel:  „KU  »ilbeiBetlB.  (Sint  öbejtonteJiefcbicbte.  (Son  >b.  Äatl 
8  tj  et.  im  Setlage  betl>»hfd>en  Sucbbanbliina,.  1779."  (199  S.)  in  8'. 

280.  Titel-Vignette:  Ein  Kauerajunge  läuft  nach  Links  mit 
Betty'»  Hute  auf  dem  Kopfe;  sie  wirft  ihm  nachlaufend 
einen  Frosch  nach.  ..unb  tdj  »eijt  mid)  flenau  $u  bejtnnen,  ba§  i<t> 
.bei  Hüllet«  gri*  mit  einem  lebenbigen  fttofAe  übet  tat  «<lb  binweo. 
„bi*  ju  einem  artbern  »Dorfe  gejagt  babe,"  (8.  91.) 
Oben  Recht«  „21  /■"  Unten  Link»  „D  c*s*s»i*eU/« 
Platten-Breite  2"  4  •/,'",  Höhe  2"  I'". 

In  den  A  rtldrucken  fehlt  i.  B.  di«  Luft  und  dir  w**|rrrr«litm  strich.  *ul  dem 
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281.  Ihr  erster  Mann.  Ein  alter  Garcon,  der  Rechts  sich  tief 
gegen  Bctly  verneigt,  wird  von  ihrem  Schwiegervater  ihr 
als  Bräutigam  vorgestellt.  Sic  steht  Links  aufgeputzt  neben 
ihrer  alten  Gouvernante.  Vorn  des  Bräutigams  Jagdhund, 
der  Betty  ansieht.  „Nr  4>en  Math  rüelte  atat-ili»]'*  an  ,  fegte  ben 
„Unten  «up  ab,  jea,  ben  te chte n  an .  unb  beulte  jicb  lanajam  unb  rief 
„»et  mir  —  ich  fnirte  in  (Jintm  Uttum  fett."  (S.  41 .) 

OWn  Recht*  „  4 I  S".  I  nten  Rechu  .. D.-  c*-*»*r«  •*■.«>/«••' 
Stich-Höh«  4"  1",  Breite  2"  3«/,"\ 

In  .Irn  A   I  .  d  r  n  r  k  c  n  f.  hll  ..  B.  der  IWb^ri ,  der  in  einem  EirmpUrr  b«  Thier- 
m.nn  mll  Bl.-L.lift  «iBfri... h.,n  Ul. 

2H2.  Ihr  zweiter  Mann.  Der  Tod  des  Kapitaiiis,  ihres  zweiten 
Mannes ,  der  sich  zu  Tode  gesoffen.  Er  liegt  Links  neben 
einem  Weinfasse  in  seiner  Stube;  sie  kommt  hinten  in  Be- 
gleitung eines  Mannes  zur  1  hure  herein.  „t<t  SWera,en«  fanr 
„man  ihn  «vftarri,  unltt  biefer  Cbme  liea.enb,  mit  btfehunbnem  Äcpfe, 
„ber  im  datlen  an  ba*  ftamin  ana,efa>laa,en  fcatte,  in  btt  Stedten  ben 
„#enfcl  feine*  tetfcbmetteiten  (Slaffrua.*."  (8.  131.) 
Oben  RechU  ,,131".  Unten  Recht«  .. D:  c*od««r**r« 
Stich-Hähe  .t"  II',"',  Breite  2"  3 

In  den  Arn  d  rQr  krn  iit  i.  B.  die  Mitte  de»  t'uMbaleni,  du  Kamin  und  die  tinirre 
llklflc  drr  lUrUber  beflndlu  Ii.  n  Wand  weil*. 

Verfluchter  Abdruck:  Oben  in  der  Milte:  ein  sinnlich«*  Kopf  mit  *W- 
rcklgem  Hute,  Protil  urh  Link». 

283.  Ihr  dritter  Mann.  Die  verunglückte  Wasserfahrt.  Der 
Offizier  als  Mars  gekleidet,  kniet  vor  Mademoisell  ***,  die, 
uls  Venus  gekleidet,  ohnmächtig  aus  dem  WasseT  gezogen 
ist.  Links  im  Garten  Betty  und  Herr  von  *•*.  »In  reiled,fne 
„Äritfl^ett  hielt  ibt  beu  au#a,tleetten  glacen  unltt  bit  Safe,  unb  ba 
,.bie«  nicht  helfen  »eilte,  ftepfte  er  ibt  eine  fc  a,to$e  Wena,e  €*ntq?f- 
..tabaef  in  bit  Stafenleebet,  ba&  bit  atme  (Göttin  —  ju  niefen  anfing." 
is.  17:,.) 

Oben  Rechts  ,,I75.Ä".  Unten  Recht«  „ß: Ou+~i~ki  i«*r/r" 
Stich-Hohe  *",  Breite  2"  4"'. 

In  den  Aetidrnrken  iit  i.  B.  die  auf  der  Krde  lirjend.  Mademoieclt  *  *  *  wenif  aue- 
ijrführt,  und  eriehrint  beinahe,  eowte  der  Kniboden  neben  ihr,  rui  weit*. 

VcrfiWrht«  Abdruck«: 
1 1  Unk«  in  der  Milte  :  ein  männlicher  Kopf  mit  fetalem  Geeicht  nnd  Mhtie,  PreeU  Mrfc 

21  In  drr  Mitte  «wierben  >'o.  Kl  n.  2*1.  leieht  radirt  in  Vmiitnea:  ein  rroeeer  Knfheer- 

■leneel  mit  drei  Blattern  und  iwel  IVurhtcn. 

284.  Der  vierteMann.  Der  hagere  Gewissensrath,  in  der  Nacht 
von  Herrn  von  ***  aus  dem  Bette  seiner  „ bitfb«uchit\ten  anft' 
lieben  Schmtfttt"  getrieben,  erhält  von  diesem  Peitschenhiebe, 
„(dt)  entbeefte  btn  lan^balftdbctn  «pfibtnbtiebtet ,  btr  mit  btt  Jvtäulein 
,.€cb»efter  —  Pin  Stil  tbeilt.  Unbarmherzig  fafitt  tt  ben  cieifilicben 
..tjklan  btt)  btn  breiten  Obren,  unb  $ecj  ihn  —  au«  bem  $ette  — . 
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..unb  mit  |'o  balfamifcben  $citfa)enhieben  gelabt.  ba§  <i  tanjtc,  wie  rin 
„Üuftfpring«."  (S.  187.) 

Oben  RechU  „  I S7  Ä  " .  Unten  Recht»  „ ß. cw„»^*.  «r 4 ■  ■ 
Stich-Hfthe  II"  11%"*.  Breite  2"  .T/t'"- 

lu  den  Aetidruckan  ist  t.  B.  d 
VerfkUrbteAbdracke: 
I)  l'nteu  Inder  Hm«:  «11 

2j  ..  N...  1>J.  unter  i). 

•285—288. 
5.-8.  Blatt  zu  Le  Sage's  Gil  Blas 

r  Band.  Berlin  177«.  und  2te  Aufl.  17S5.   27S  S.  i  und  her  Band 

Ebend.  1779.  und  2te  Aufl.  17S... 
Aaf  einer  II"  I"'  hohen  und  7"         breiten  Platte. 
Die  übrigen  Blätter  «.  Xo.  273  —  T(>,  31:1—  Ifi. 
Vor  den  eingestochenen  Titeln  zun'  II.  u,  I.  Ilde,  der  I.  Aufl. 
Mit  dm  ewgeMt.«he»en  Titeln  der  I.  A«ß.  mit  der  Jahrzahl  177!». 
Mit  den  eingestochenen  Titeln  der  2.  Aufi.,  und  mit  der  in  I  7S5. 


III.  Abdruckwaltuiig  kommen  auch  Abdrucke  vor,  wo  die 
Schrift  de«  Titel«  beim  Drucken  iufceleKt  i»t;  man  sieht  die 
Spuren  dei  deckenden  Papiere«. 

Titel- Vignette  zum  it.  Hundt-.  Gil  l$la.s  als  Diener  des 
Gonzalez  Pacheco,  der  eben  aus  einem  Himmelbette  aul- 
Rtcht,  steht  Rechts  und  hält  ihm  srinen  Srhlafrock  vor, 
Links  kniet  ein  zweiter  Bedienter  um  ihm  seine  Pantoffeln 
anzuziehen.  „»I*  er  aufftanb  glaubt"  i*  ben  Üa^xM  au«  bem  (Stühe 
„bftppujebn  ju  feljn.  Stellen  Sie  €i<b  rinen  a.rcffen  üeid>nam  ror,  fc 
..tieften.  ba*  man  an  tbm,  —  mai  er  in  naturibus  aetrffen,  bio 
.Jlncdifnlfb«  aat  »ol  bitte  frubtren  fönnen."  |S.  39.) 
Unten  Recht»  ..  D:  Vl*4~i~ki.  im,:  4ft:« 

In  den  A  .•  1 1  d  ni  c  k  e  u  bat  i.  B.  der  Kuuboden  noch  kein*  wa«.rrchte  »inchl»»». 
Verfklachlor  Abdruck  Ton  II.:  Zwuehen  Nu.  In:,  u.  ilM..  in  der  Milte  .uht 
im-  »rowe  .ii»ni,l  rh.-  ri*nr;  die  Hände  auf  den  Rürken.  nach  Herrn»  te«  endet. 

28fi.  Ti  te  1  -  K  up fer  dazu.  Don  Alfonzo,  Kafael  und  Compagnie 
erschiessen  in  einem  Hölzchen  die  Iläuber,  und  befreien  die 
beiden  von  letzteren  an  Itäume  gebundenen  Personen,  in  wel- 
chen sie  spater  den  (»rufen  von  Polan  und  seine  Tochter  Se- 
rafine  erkennen.  „2Hit  bauen  un«  ibre«  »^webte«  unembeeft  be. 
.,mä<btia.t ,  unb  ba  mit  ihnen  tidjt  a,enua  auf  betraut  traten,  feuerten 
„wir  alie  gu  qleiAer  3eit  ab,  unb  (heilten  fte  in^efamt  tot  auf  ©ettc« 
„Qrbbcben  but."  (3.  Band.  S.  143.) 

Oben  RechU  „  III".  Unten  Rechu  „  D:  ck^h^ki  «r./c.» 
Stich-Höhe  4"  3% "'.  Breite  2"  h "'. 

In  den  Aetadrfirken  aind  t.  B.  die  nlcdcTatunrndrn  Hauher  <hne  »chatten. 
VtrCal. ekler  Abdruck  rem  II.:  aof  No.  ii.S-jNN.,  Recht«  neben  Nr>.  >Mt. 
■teLt  ein  Mann  in  < 
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287.  Ti  t el  -  V ig ne  t  tc  zum  4.  Bande.  Gil  Blas  wird  vom  Erz- 
hisrhnf  von  Granada,  der  Links  im  Lehnstuhle  sitzt,  wegen 
der  Offenherzigkeit,  mit  welcher  er  auf  de«  Prälaten  Geheiss 
dessen  letzte  Predigten  missbilligend  bcurtheilt,  sogleich  ver- 
abschiedet. „3hr  fcib  ned>  tu  juno..  um  Nj«  Wabre  *om  galfcben  untei- 
„fditittn  ju  fönntn.  9öifl.  rag  icb  nie  «int  btfre^rtbiat  wtfttria,t,  aU  eben 
„bit,  tit  tat  Unajüt  fltbabt,  euren  »tifal  nic^t  $u  rrbülttn.'*  (S.  47. i 

Cnlen  Itecht«  in  der  Itadirung  ,.cw»wW" 

In  dm  WlidrOrktn  tind  i.  B.  d*T  tot.Ui.Ii-  Funbadr»  und  dir  \  »rtilnfr  ««-- 
Vtrltlicblc  A  hilf  tickt  '■'»  II.: 
1 1  l'iiti-n  di»  railirtr  Vnlrrx-hnfl :  .,  X»  fripom  i  mint  koorn/U." 

'Ii  Iii  di  r  M:ttc  iwiKftcn  No.        u.  J>S.  :  riur  ^tumt  M*ffd  en  fkre,  mit  c;nriB  Kwrbr 
uin  f  ■  litm  Arme. 

288.  Titel-Kupfer  dazu.  Gil  Blas  rindet  .seine  Laura  als  Co- 
modiantin  wieder,  und  wird  von  ihr  in  Gegenwart  ihres  Ge- 
liebten des  Marques  von  Marialva,  der  Links  hinter  ihr  steht, 
als  hruder  umarmt.  „Mein  iiei  JHuftei  aller  Äomctiantinntn  trait 
„mich  foum  flewabr,  fc  taute  üe  mit  efnen  Linien  auf  mid)  ju.  unb  riet 
„mit  Gntuftafmu«:  «b!  mcin3<rucet!  feb  id?  Xi*  »itt«!  9Kit  tiefen 
.Letten  utnarmtt  fit  mid;  einige  male."  (4.  Band.  8.  61 .) 

Oben  Kerlltd  „IV".  Unten  Hechts  ,Dcl<*«i»«  ««•:  */<■:" 

Stich-Höhe  4"  3V,'",  Breite  2"  U". 
In  <U-n  ».Ii  itrUrkrn  it1  i.  B.  unlrn  Unk»  und  in  Art  Mittr  ikr  K<u«badrn  wnw. 
jrrioch  »Iii  inui  dm  Piru,uettt>tbrilunf . 

iitsil  p|tii*m  Hior kr,  nnch  B*<hl*  yenend. 

Coplen : 

I.  It.U-n  Rrrht.  „OkrrkufUr.  Je." 

.'.  \va  der  Uefeiueiu  ohne  Ai>|*t»'  di»  Strihrr«. 

•289.  290. 

7.  u.  8.  Blatt  zu  Hippels  Lehensläufe.  Zweiter Theil. 

Auf  einer      breiten  und  5"  in"  hohen  Platte. 

Die  übrigen  Blatter  «.  No.  24»i— 25I.  No.  29S  —  303.  407  |5. 

Titel:  „fit  btn  « läuft  tte.  Iren  Ib.  «.  t>.  £iwtl.)  3»tott  t  ll>eil. 
5Peolaa.t  A,  unb  !0etilaa,e  B.  3?eiltn,  bct>  Gbriftian  Rriebrid?  iPcfi.  1779  " 
(fi6ü  S.i  in  b". 

'289.  Ti  tel  -  K  u  p  fe  r.  Henr  v.  G.  kommt  mit  einer  Flinte  und 
seinem  Jagdhunde  aus  dem  Walde,  Alexander,  der  Lorchen 
aus  dem  Wasser  gezogen,  steht  Links,  diese  und  ihre  Be- 
gleiterin Luise  Rechts,  (zu  S.  56.) 

Oben  Recht«  „  5<i  S: ".  Unten  Hechts  „t>  ('Wmrr»i  .«  «/,.- 

Die  AelldrOckr  und  l.  B.  Tor  d«T  Luft  und  den  WUfrlwhtra  8tri<h»lonrrn  ,uf 
drn  r'uMbodrn. 

I.  Oben  Rrtht*  ,,5C.V." 
II.  Oben  Hechts  „S.  io." 

Diene  letzteren  Abdrücke  der  «ehr  ausgedruckten  Platte  befinden  sich 
auf  dem  Titelbogen  der  .f  4  mm  I  lid)  rn  fettfe.  »«Ii«  1827.- 
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290.  Titel-Vignette  dazu.  Henjamin  und  seine  Seb wester 
Minehen  knien  am  Grabe  ihrer  Mutter.  „3*  nebm  'Mbf4>iet 
„ton  tir,  o  bu  mein  litte*  (Stab .'  —  jte  bco.  ibt  *>aiipt  auf  felbiae«. 
„al«  ob  fte'«  fujtie.  D  medjt'  i*.  wie  bie'eelute  ruljen,  bie  buV 
„bwfefr.,  [Übt  fanfte  Gibt !  r  mö*t'  ich  —  €ie  fonnten  bei?bc  ni*t 
„mebt."  (S.  356.) 

Die  AtllJrickt  lind  l.  I».  vorder  Luft. 
I.  Oben  KechU  ,,3ot>6'." 
II.  Oben  Hechte  ,.S.  239." 

I)ie«e  letzteren  Abdrücke  der  sehr  ausgedruckten  Platte  befinden  sich 
auf  dem  Titclbogrn  der  ,\i  m  in  1 1  i  d?  c  n  HÜr  1 1 1.  Swatei  'baut,  *nlm 
1S27.- 

291. 

Erstes  Blatt  zu  Schulzes  lateinisches  Elcmentarbuch. 

Stich-Höhe  V  r/,'~,  Breite  2"  5"'. 
Dm  2.  -  4.  Blatt  ..  Xo.  322  -24. 

Titel:  „Gltmentarbudj  bei  lattin i fdjen  Stuotbc.  (■£>ctau#(ica.cbeit 
rem  3.  ÜW  g.  Scbulje.)  Ibeüe.  (Gcjltr  Xbcil  in  iPerbtnbunji  mit  jieben 
Äupferplatten  (unb  1  einfletrueften  litclbilb)  tt>n  Daniel  tfbebetpirefi.  ©erlin  bei 
«ujiuH  2R«liu4  1779."  (I.  Thl.  XXXII  u.  :><>«  S.  II.Thl.  XII  u.  314  S.) 

Ein  Lehrer  steht  mit  drei  Schülern  KechU  einem  Hause  gegen- 
über und  zeigt  auf  „t»etf<hicbene  (Ätoenflanbe,  einen  t'anbmann.  einen  gifeber, 
einen  #unb.  einen  Rfel  unb  einen  Änaben."  (zu  S.  Hü.» 

Auf  dem  Titelbogen  eingedruckt. 

Unten  ItcchU  .,  D  CW»iW«'Jh  m*  4/r" 

l);e  Aelidrncke  beftmlen  »ich  auf  einer  unten  lanjrrrrn  Plnttc,  und  wo  dir  Platte  »pau-r 

ieneh»ltten  wurde,  tat  ein  Strich ;  rle  nnd  i.  U.  vor  der  l.ufl  und  nur  dir  WoUrnumrW 

•iehlbar.  ebenao  vor  dorn  gehalten  auf  den»  1'uMbode». 

I.  Tor  der  --inj/aie-  der  Sonne  am  Horizonte,  man  lieht  nur  tiii  Strahle,,;  ferner 
rar  einer  diagonalen  Strichlage  oben  Recht*. 

n.  Mit  dieeen  Ueberarbeitungen. 

Verfrachter  Abdruck:  Am  Hlmm.l  .Uxl  12  V„rr!  m  .  Ii  r  ..rhu,«,  »mit  nun  ;IT. 

•292  —  297. 

Sechs  Blätter  zu  Wczcl's  Peter  Marks. 1B 

Ib.  Aettdrücke  lind  ich  TO  mit  der  \npk  Orr  Xrn.  und  mil  den.  Nimm  dra  Kun.tlrr». 
I.  I  on  der  an  ter lehn  ittenen  Platte : 

Ao.  292  -  295.  ie/Wew  ,ieh  auf  einer  I  Ii"  S'"  hohen  und  7"  I breiten,  und 
So.  296,  297  an/ einer  weiten,  S"      breiten  und  6"  V"  hohen  Platte. 

II.  Die  ursprüngliche  yr<*te  Platte,  A«.  292—29:»,  u<  in  vierTheile  tererhnitten . 
Diese  Abdruckdgattung ,  mit  Mcllenwei»en  Uebt-rarbcitungen,  befindet  »ich 

gewöhnlich  im  Buche. 

Bei  No.  29I.,,TJ  befindet  «ich  jetzt  um  da«  Bild  eine  2"'  breite  gravirte  Kin- 
fiMung,  Bordüre;  die  Nr.-Bezeiehnung  ..III"  oben  Hecht«  ist  auagclhan,  und 
unten  Rechta  .,  D.  CKodatcueki". 

lüfil  Nach  einem  Briefe  vom  Buchhändler  Dyk  vom  ü(t.  Apitl  177!«  rahltv  rr  tlem  KmitOrr  für 
die»  *  Malter  41  Louiador». 

1*7]  Herr  Unck  in  Berlin  er»rahnl  im  Murren  blatte  IMS.  So.  II .,  dum»  von  a  1 !  i  n  xclii 
Du.t-llunrrn  Abdruck»  mit  diraci»  fravirten  Rande  riebt,  *aa  auf  einen,  Irrtbuim-  beruht. 
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Titel :  ,.1<  t  t  t  r  IV  a  r  f « .  üint  Pbcflanb*t,tfd>id)tt.  (3?on  3»V  Ä«l  B  t  jf  U 
Hem'iiftiaiTfr  neu  übaarbtittt.  t'tir<$ia..  imSfTlaa,t  bn  t!Bftftb/n$ud?banblun$. 
17  7U."  (12<i  S.)  Su. 
292.  Seine  erste  Frau;  er,  mit  allem  zufrieden,  sitzt  mit  ihr  in 
Xej»lij»e  auf  «lern  Snpha  und  küsst  sie:  „(3bt  Portrait)  matbtt  auf 
..im*  ci ikii  )c  Itbbatitn  (finbrucf,  baft  id>  mttnt  a,anjt  3nquifition#minr 
..rer^aB  unb  mit  rintm  rfdjt  bcrjlidjrn  Äufff  ifct  bit  ßrlaubnife  bcp  mir 
„ftlbit  aab.  »titia.«  SStritanb,  a!«  id>  *u  mtintr  grau  trfrrbtrtf.  ai 
..tjabtn!"  IS.  2I.J 

Oben  Link«  „  /  ".  Unten  Kochu  ,.  0.  CWxmU  «W  4Jr*ir" 
Stich-Höhe  3"  11 "',  Breite  2"  1*1  J". 


lt.  d-.,  A  -  I  I  d  .  (1  r  k  r  n  Iii  1.  B.  dt.  Hlttr  ,lr.  Klrldee  der  »r.U  Ol 

k;..-.,  >„rl,t  »„llendet.  .ucl.  fehlt  die  ►.nkrr.-htr  tilrlehl»**-  <1«  untere«  Th-Ile.  de.  H-u- 

l'Kli.  •. 

l)a*M.>lbi'  ISlatt  wurde  auch  «pAUr  iu  dem  nachgebenden  Buche  ver- 
wendet und  liehen  dem  Titel  eindruckt:  »dir.  Ifidjtr  (Irr 
»äblunacn.  (»Iii  einer  fanrif4fli0tanr.tr. )  \Hrter»bwra.  unt  Merlau 
I7H2--  in  *>*. 

»rflltthlr  Abdrucke: 
l|  Link,  in  d.-r  Mille:  eine  lr»u  «vi.  Rerht»  |r»fWkl. 
Ii  Unten  in  der  Milte  ;  iwet  Eiujrl.ki>r>fc*n> ,  dl«-  .Ith  »rwhco. 
Ei.ir  Copi«  «w  der  (Je.elweite  i.t  ohne  Angabe  «1».  (Meeher.. 


293.  Seine  zweite  Frau,  die  zu  allem  nein  sagt,  liegt  Recht* 
auf  dem  Sterbebette,  und  dankt  ihm,  das*  er  ihren  gieht- 
brüi  h  igen  Mops  verbindet.  „—  tat  a,ffäuia,t!Bfriaa,fn.  lat  jit  <wd 
„Ia,;t  Ian»i  vor  ibrtm  leb«  öt^fn  midb  annahm  —  ^atte  meint  naniriiibf 
,/&fia)brT,;ij,ftit  fe  ftbr  «tritt,  baj  idj  mit  rictnrr  #anb  auf  Wiancni 
„rcdjtt  $tnttrpfr,t.  rectan  bit  ©iebt  ju  tintm  offenrn  Stoben  anreiben 
..toat,  bal  wotbnttt  cataptafma  refrigeraticum  auflta.,r  "  S.  33. 
Oben  Link»  ,,  //".  Unten  Recht»  „ D. rMm«.,  <«•:  <>/,.• «• 
Stich-Höhe  3"  II  '.  Breite  2"  .V". 

In  din  Aetidrucken  fehlt  i.  B.  der  untere  Theil  der  wuferrehten  KtrtrhUfT. 


Verfil.ehter  Abdruck:  Linke  in  der  Mitte :  ein  Mun  in  einenMutel  feblUl- 

.on  lilntrri  irr^rbrn.  m—m~~mm-~~ 

294.  Seine  dritte  Frau,  ein  Schöngeist,  stirbt  bei  Tische,  ihre 
,.o,alanitn  WdiinttaVir  stehen  erschrocken  um  sie  herum,  dereine 
unterstützt  sie,  Links  lauft  eine  alte  Magil  wehklugend  herzu. 
.Jlit  crfh<ftt  an  tintm  ftanjpftfdjtn  2<tt(t.  btn  tintr  ihm  au«a,ttitttnfn 
. fifhliiut.  faubtt  mit  tPtber  jintt  auf  <Ptra.amtnt  a.tfcbiitbtn  ,  in  Ht 
,.3lU.f  Tnurte  de  maffrpain  ä  la  glace  atftirtft  battf."  (S.  61  ! 

In  -Im  A-tldrt.rk.n  fehlt  r.  B.  dir 


I.  furdrr  liorditre.  ,rie  oben  angegtbeti.  Oben  KechU  „///••. 

Unten  KechU  ..  D.  c)u>**n«inf«. ' 
Stich-Höhe  3"  II    .  Breite  2"  2'/."'. 
II.  .Vif  der  Hordürr.  dir  nicht  rom  Künitler  herzurühren  »rheini.  tmd 
ohne  Angabe  der  X».  III.  oben  lteehtt.  Unten  Hecht*  ..!>.  < 
>  Stich-Höhe  I    3 -.  Breite  2    7  . 
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Die«  leUUs  AbdrackagaUung  wurde  *p*ter  tu  <'em  nachrolKwden 
Werke  gebraucht,  und  Link»  neben  dem  löscht»;,  piemen  Titel  de« 
Buche»  eindruckt.  „«fftu«  ig  ad,™  hcljm  ^rrtauiii-^aridjarit  unft  am 
VuetitAc.  3iromi,i  *fa<btnb*iten.  €l.  >;''t««butd  un»  rnpiia.,  inOemmiiien 
b«  DtrfWdjen  SH*kM»lm|,  17SI.-  in  s». 


Verfrachter  Abdruck:  Kechta  in  der  Mitte:  eine  weibliche  narr.  Unk.  rc- 
weiidete  Fijor. 

Seine  vierte  Frau  ..eine  fimbciniAtt.  flei^e  <ßueRerrciltwe"  stirbt 
vorAerger  als  er  den  flanellnen  Unterrock,  den  sie  zur  Aus- 
besserung seiner  Hosen  nehmen  will,  zum  Fenster  hinaus- 
wirft. „3d>  ergriff  tai  corpus  delicti  —  ben  ftanellen  Unlttir<f  meint 
,,id),  ber  ilotHid?  ausbreitet  auf  bem  lifdic  lo.\  —  unb  fdileuberte  ibn, 
„wie  3iq?it«  feint  tionneiftile.  junt  genfter  binaueV  (S.  S2.) 
Oben  Link*  „  JF".  Unten  Itccbu  ,, D.  ( 

Sticb-Höhe  .V  II  ",  Hreite  2'  3 


■  de«  AelldrOrkea  ietl.B.d 

r;  ebeneo  lind  di-  lichten  Stellen  auf 


Vermachter  Abdruck:  lV.hu  in  der  Mitte  g-cht  ein 


296.  Seine  fünfte  Frau:  ein  Freigeist,  tritt  mit  ihrem  Manne 
auffallend  gekleidet  an  einem  Jlusstage  unter  die  schwarz 
gekleideten  Versammelten  in  die  Kirche.  „Weine  grau  allein 
„ttat  in  ihjem  f>an;en  2kautftaate ,  fnnfelnb  unb  fttablenb,  »ie  eine 
„Qeenfpnuunn,  an  meinem  Slrme  in  bie  peajfdjmarje  ^erfaDimuina. ." 
(S.  102.) 

Oben  RochU  ,,  V".  Unten  Recht*  ,. D.  ckmkwtkifi" 

Stich-Höhe  3"  10%"',  Breite  2"  2%  ". 

1«  den  Aetid, Orken  ai»d  •.  B.  iler  »nriiecal*  r*M*»b««1en  uikI  d  hten  Seit™  der 

rurieralrii  Bänke.  Kiwi*  Lm  HinlcTitnill.lc  die  Hilft»  de«  AUara  u.  a.  w.  tweh  wr.-a. 

Verfllarht»  Abdrucke: 

1)  Oben  in  der  Mitte:  ein  areiblirher  Kopf  mit  Haube,  Prodi  nach  Link«. 

2)  Unke  -    -      -       atrht  ein  Fruiranmia«  na.  b  ReehU  »ewendet, 

 »*  

297.  Seine  sechste  „oute"  Frau,  die  1  ttjährige  Tochter  eines  Guts- 
besitzers. Sie  steht  an  einem  Haume  uud  sieht  ihren  todten 
Vogel  auf  der  Erde  an;  daneben  ihre  Handschuhe  und  Hals- 
tuch ;  er  steht  hinter  einem  Maumc  Hechts  und  betrachtet 
sie  durch  eine  Lorgnette.  „Tn  fte  enblid»  o,ar  l>alb  mit  einet  w< 
..jwtifliini^i'eUfn  Setbrcffenbeil,  halb  mit  unwilliger  ©etrübnifi  in  bie 
„£änbe  ftblna.  unb  auerief :  acb .  er  wirb  nidjt  »ieber  lebenbia, !  —  fo 
„Mief tt  au*  2Hine  unb  Webetbe  ein  fo  unfchulbijtft  fReij  betr-or ,  baji  i* 
.,  —  au*  meinem  Hinterhalte  bettctlief,  um  jte  in  meine  ausbreiteten 
,.*rme  ju  fdjlie&en."  <S.  114.) 

Oben  Recht»  „  IV".  Unten  Recht«  „ß.  n«wW  «v/  */r.  •• 
Stich-flöhe  3"  II"',  Breite  2"  2%"'. 

Die  AcltdrOrke  aind  i.  B.  vorder  Luft  Ein  Hontonte,  auch  befinden  atch  unter 
der  gtirhlinie,  wke  bei  Wtl,  feine  Nufrliinibe«. 
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II  IWn  In  der  Mitte  «cht  ein  Madchen,  Pro«!  >ub  H.tl.u. 

i)  t'utru  iwi^hen  No.  ;*7.  aitit  in  einer  Landarhalt  ein  rraueniimaacr  mit  der 
UebiTartirltl  „La  »rueire.** 

i)  rnlru  in  der  Mitte  :  in  einer  kleinen  tarnl« h »ft  «itil  im  Vaedergrande  auf  Horm  Uder 
••ine  Flau  und  iprieht  mit  einer  BeehU  tot  ihr  atetondrn  Ivetten  Frmu ,  di«  rlnei 
Knaben  an  der  linken  Uam!  fuhrt ;  neben  ihr  »teht  ein  Knabe  na  einem  Hunde. 

•298  —  303. 

9.  bis  14.  Blatt  zu  Hippel's  Lebensläufe. 
Zweiter  Theil.  Berlin  1779. 

Die  Nummern  300-303.  befinden  »ich  auf  einer  Ml"  lo"  hohen  und 
7"       breiten  Platte. 

Die  übrigen  Walter  s.  No.  216  —  51.  2s!>,  90.  407-15. 

298.  Vignette:  Luise  stirbt  am  Grabe  ihren  Franz,  sie  wird 
von  zwei  Männern  unterstützt,  nach  hinten  noch  eine  Leid- 
tragende, „üüoblan!  Xctt  ebtn  fdjlöft  Rranj!  —  Sit  fah  mit  einem 
„umfoffciiNn  %\id .  91cb,  f'tifjtt  SJuiff !  fdjlua,  ort  ÄrfUj  per  ib«  Stuß, 
„unb  fanf  tobt  jut  Qttt  "  (S.  599.) 

Auf  S.  5*i9  eingedruckt. 

Unten  Link«  iw iiichen  dem  Gebüsch  „ D.  cw»«w*i " 
Platten-Höhe  J"  Breite  2"  4%'". 

Die  AetidrQeke  dieaer  nnd  der  nachfolgenden  N«.  199.  beioderj  «ich  ttotn einander 
gestellt  auf  einer  hohen  Platte,  und  wo  aolebe  apSter  arraeJinitUB  wurde,  beftodrt 

■leb  ein  Strich.  In  der  Sammlung  de«  Enhertofi  Alnracht  In  Wien. 

I.  Unten  Hecht*  ,.5W>  .V." 
II.  Unten  Hecht*  ,.S.  AßO." 

Ist  such  auf»  ;JS3.der.f4mmili*mSDCTfr.  2.  «Mb  l827.-eingedruckt; 
diese  Abdrücke  sind  gewöhnlich  «ehr  matt. 

299.  Vignette:  Minrhens  Hegtftbniss;  um  da«  Grab  stehen 
der  Pfarrer  und  andere  Leidtragende  aus  dem  Dorfe.  „Tic 
,«8fid)f  traib  ebne  ©ffanfl  pen  otn  alten  betou^ttiocjen ,  unb  wrftnft. 
.,—  Xie  ftrt<  Sdwufd  QtU,  tu  «uf«  gara,  fitl  —  noch  übttfdUt  mi* 
„fin  Schöna,  »<nn  ich  mir  biffrit  bumpftnlon  nirücfbfnfr!"  (S.  633  \ 

Auf  S.  WO  eingedruckt. 

Unten  in  der  Mitte  „ß  C*o«WiW*i/rrif  •' 

Platten-Breit*  2  "  4%  ',  Höhe  l"8"\ 

San  Aett  druck  a.  Na.  Im. 

I.  Unten  Link*  „STO" 
IL  Unten  Link*  „  S  640  " 

Ist  auch  auf  S.  44 1  der  .farainllidjrn  9Brrfc.  2.  ©aar.  1827.«  einge- 
druckt; diese  Abdrucke  sind  gewöhnlich  sehr  malt. 

Eine  Uuii-hende  C^pl«  traft  unten  in  der  Mitte  die  aehwer  leaerlkbe  Unterechnft 
„  D.  C'Worirr» i/cc .",  die  PUtw  i-i  oben  Linka  ipiti,  wogegen  auf  dem  Originale  die** 
Kcke  abgerundet  i.t;  die  Breite  der  Platte  betragt  ebe.faUa  2"  <■/,"*,  dag»™,  ut  aolcbc 
beinah.  I  "Ii  "hoch. 

300.  Der  junge  Herr  v.  G.  und  Alexander,  der  Links  das  kleine 
Fräulein  von  W.  umarmt,  nehmen  Abschied  von  Herrn 
v.  W.  und  seiner  Frau,  Herrn  v.  G.  und  seiner  Frau  und 
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Herrn  Herrmann.  .,3*  weif»  nicht,  »er  auf  ben  ©ebanfen  fam, 
„bafe  mein  Oleifeaefebtt'  feinet  (leinen  »taut  einen  Äuf»  geben  folte. 
„3brem  Wettet  auch  einen,  faate  £eir  t>.  ©  ,  unb  bie  «Vau  t>.  2«.  — 
,.ba«  folteft  bu  ron  felbft  tbun  —  i*  nabm  mi*  fet?t  unaefchicft  baber," 
(S.  156.) 

Die  Xrn.  800  —  303.  befinden  sich  nicht  mehr  in  der  späteren  Aus- 
gabe der  „fämmrlidtm  ffl«f«.  2.  Waat.  18'iH."  i>.  Xo.  4 IX) 
üben  KechU  „156  .V".  Unten  Recht»  „  D  rwwMi/r,  ••• 
Stich-Höhe  I"  Breite  2"  :»%"'. 

In  deu  Ar  (>  d  rtt.  k  c  n  i»t  i.  B.  dl»  rechte  und  link»  Kinfu»iiug»linic  M»  sn  dl« 
Ptstttnrinder  forlfefnhrt,  der  Puutiodrn  i»t  weU*,  und  dl*  »rukreehteri  Ktf»phl*f«i  in 
den  I'iuMii  und  dem  ll»u«  fehlen. 

VcrfSIrchter  Abdruck:  "Iwn  In  der  Mitte:  eine  I.uid.rh*(t  um  dickem  Sliauch- 
■eck,  worin  cid  Och«  l«U< Ken  SUiticn  «ridrt. 

301.  Herr  v.  E.  zu  Pferde  trifft  .Minchen  auf  ihrer  Heist'  nach 
Mictau  im  Walde,  die  sich  vor  Schreck  an  einen  Kaum  lehnt. 
In  dem  Wagen,  welchen  er  begleitet,  sitzt  seine  Verlobte  und 
eine  Verwandte.  „Schnell  jVrenatt  ein  JReutet  auf  fie  ju,  bei  fte  fteif 
„anfabe,  unb  wen  folte  man  »ebi  weniger  r-ermutben.  a(«  ben  f>erm 
„p.e.»  @t  wate*  felbft!  Gr  felfrfl !  —  „3*  r-erlebr  ichreiH  fie  „alei* 
„auf  ber  Stell'  alle  Äraft,  Starr  unb  Wacht."  S.  3S7 .» 

Oben  KechU  „387  5".  Unten  Hechts  ,.D  Ch^Unri^ki/  - 
Stich-Höhe  4"  %"',  Breite  2"  .1%". 

Die  AetldrOckt  lind  t.  D.  »w  den  »U| ererbten  StricMugcn  auf  dem  I  u»»Uidcn 
und  «od  all«  r,infn»uay»liaicn  bii  lutn  PUttenreode  fortcefnhrt. 

302.  Alexander  sitzt  auf  Mim  lieji's  Todtenbetle.  Links  steht  der 
Frediger  und  Rechts  Circtchen,  seine  Tochter.  „SRaeb  einer 
„langen  'Beile ,  ba  icb  mit  flauem  »lief  fie  anheben ,  fprana,  ich  auf 
„unb  ftfctie:  „fte  lebt!"  (S.  522.) 

Oben  Recht«  „  522  S".  Unten  Rechts  „/>  (Ww.ti  rf*  ♦/" 
Stich-Höhe  4"  '/,",  Breite  2 "  :»%". 

In  dm  A.ti  druck.»  itt  t.  B.  d.r  KuMbnden  mr  HUftr  ».  i„  .  «ml  «II-  Stichlmirn 
und  bis  Min»  Plfcttenrsnde  fortgeführt. 

VerfiWehtcr  Abdruck:  ttnteii  in  der  Mille ;  eine  I.anlvh»ft  mit  W»ld,  Bergen, 
Wum  und  »egelndem  ScbilT«.  Mit  ?fo.  :HI3.  auMiiiroen 

303.  Minchen  im  Sarge;  Alexander  schneidet  ihr  eine  Locke  ub, 
der  Pfarrer  steht  Links,  und  Grctchen  Rechts  am  Fenster, 
„©reichen  hatte  mir  ben  müntlicbeu  iBefcbeib  gegeben :  2öcnn  er  nicht 
„w  bem  £aar  einer  lebten  nuüef  bebt,  fann  er  eine  £aarlc<fc  nehmen  " 
(S.  622.) 

Oben  Recht»  „620  S  ".  Unten  Rechts  „  D.  ckihuwit 
Stich-Hohe  4"  %"',  Breito  2"  4". 

In  dm  AetidrOeken  ist  i.  B.  die  recht«  lichte  Seil*  de«  rnubodeiu  wei.i ,  «He 

Verf.l.chter  Abdruck:  leiten  in  der  Mille :  Ha  w.iblieh«  Kopf  mit  (Luhe, 
drei  Vi.rt.-l  Se*ehcn  und  ntch  K-rhl.  ,re„.,«lct.  Mit  N„.  Uli.  uusmn.ee 


im  im 

304. 

Titel-Kupfer  zur  Sammlung  witziger  Einfälle. 

Stich-Höhe  4"  1  Vi'".  Breite  2"l". 

Titel:  ,.3ammlun$  wi^«  fJinfdllc  fh-incr  f*a;r-aft«  etjdhluna,tn  ml 
£innaebi*tt  »ffonbert  i'ürAinc«  unb  jun«c  i'cutt.  »«Ii»  bfp  flttflufl  !Wh>liu* 
I77'J  •  (X  u.  2;.SS  )  in  S°. 

Auf  dem  Titelbogen  eingedruckt. 

Hin  Herr  und  eine  junge  Dume  sitzen  Rechts  auf  einer  liauk 
unter  einem  Baume,  Links  steht  ein  Haueriiiadchen,  welches  ihnen 
in  einem  Kiirbcheu  lilumen  anbietet. 
Unten  Links  ,,»l'W»««  M  1779" 

In  d.n  Acltdrurkon  fehl  i.  H.  dl«  i>ber«te  und  untrrtu  KinfuiunpUnlr  noeh  bl>  tu 
den  linken  rialb-nnuKl .  Im.«  fehlt  dir  l.urt.  die  «»»«.re.-hl«  KtrlchU»*  »uf  dem  Kiufbodai. 
i  nur  In  I' 


305. 

Portrait  der  Kaiserin  Catharinau. 

Stich-Höhe  '<";"',  Breite  3"  6'/,"'. 
Titel- Kupfer  zu  „3   fl*.  Ättini|'  Ccfciicmiidjc  (»ncr<flr»>dcif 
IKiIkil  fett  »an  bi«  ÖVIb.  SKin  %  »ejjfn  «upftr.  $«lin  1779  bei  3ea*tm 
UflUli,  «udibäliN«."  in  gr.  S9. 

Hrustbild ,  Profil  nach  Link»  in  Medaillon  mit  Rand,  l'nter- 
Mhrift  ..CATHARINA  II" 

Unten  Link»  „Rotari  pu^r-.  I  nten  Kecht»  „D  Chadowitkiftmlps- 
Viv  A  etzdrücke  und  «renij  •uigefuhrt. 

Die  »pateren  Abdrücke  befinden  »ich  neben  den  Titel  auf  graues  »chlechtei 
Papier  eingedruckt. 

VerUl.chle  Abdraeke: 
I!  Link«  in  der  Mitte:  (  »Ih.niwn.  I'orlnit  norh  elnmul  I.  Ith«  redlrt,  Prodi  nark  Link*. 
'D     -       .....        |:m  Mann,  der  n»ch  hinlen  bei  rint'm  ge«attetten  Pferde  «trbt. 
' .  Herta.  •    -      -       hin  Türk«  mit  einem  AtTen  aaf  der  Schüller. 

306. 

12  Blätter  verschiedenen  Inhalts. 

Stich-Höhe  3  '2'i  — •*''  .  Breite  I"  10 
Platten- »reite  II"  11'/,",  Höhe  h  " 
Fm  I,aucnburgcr  genealogischen  Kalender  auf  das  Jahr  1780.  in  Ifi*. 
Der  Titel,  Portrait  und  die  Modekupfer  hiemi  ».  No.  :io;-.IIO,  331  u.  X\-. 
Die  Wiederholung  dieser  Darstellungen  mit  französischer  Unterschrift  *. 
No.  330. 

Oben  R.  I   U.  S.  Bringe  mit  drm  neuen  Jahr, 

Unten  in  der  Mitte  ,. D  r*«fc.ri«*i  ^ 
-      -    2     -      Srhätze  doch,  UnalUeklicher, 
Die  (lefellfchaft  kennen  lehrt. 


Ilt.1  Uieie  TJnter.chriften  mnd  vier-  bi.  ..ebcn.rll,. ,  allein  hie,  i„  „,„  dl.  rntc  und 
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Oben  lt.  J  V.  H.  Rußin,  der  sonderbar*  Mann, 

Und  Spricht  ron  allen  Menfchen  fchlecht. 
»    4     •      Wie  feinen  Reiferock  behandelt,  wir  r*  fchrtnt. 
Und  wirft  ihn  hinterteärtt. 

'    b  Mein  f Kärtchen  ifl  nur  Urin  ; 

So  milfse ßett  mein  Glück  fo,  wie  mein  <  iärtchen  ftgn. 

«    6     »      Euch  ärgert  allemal  da*  wichtige  Geficht, 

Ihr  Freunde,  wo*  behält  er  noch  t 
»    7     -      Seht,  fo  finden  Wahrheit,  Tugend 
War  et  auch  nur  ihr  Frifeur. 

-  S     .      Du  denckß,  jedoch  —  nur  fchwach  ; 
Und  einen  langen  Lebenttag  .' 

-  9     -     Er  kommt  und  ficht,  altfäh  er  nicht. 
Kein  Mitteid  in  dem  .ingeficht 
Den  einigen  Menfchen,  den  man  fiehet .' 

-  10     -      Verßehß  du  dich  auf  Silhouetten  f 
So  bitt  ich  dich,  nur  umzufchlagcn. 

-  I  I     -     Marcolf,  der  beim  Tobuck  fein  Haut  in  (Hut  gebracht. 
Sich  hm  und  fehreibt  com  Wirthfchafttwcfen. 

»12     «     Hat  große  Stundenglas  der  Zeit  läuft  wieder  aus  ! 
So  fliehen,  fo  cerfchwinden  wir.' 
Die  Reihenfolge  der  Nrn.  auf  der  Platte  Ut  folgende :  1 .  I  i.  3. 1 o. ä. s.  1 7 . 0. 9.  J .  1 1 . 2 . 

Die  ArtldrOcke  .ind  ohne  alle  Schrift,  such  Ut  i.  B.  drr  FuhW,  n  »riw .  ™d 
bei  I  u.  11.  fehlt  die  Luft. 

I.  Vor  der  Untertchrift  und  vor  den  Xummern. 

II.  Mit  den  fehlerhaften  Unterschriften: 

bei  No.  9.  Kein  Mitleid  im  den  Angefleht ,  und 

«     «10.  VerfUft  du  dich  auf  Silhouetten  t 

III.  Mit  den  rerbeeterten  Unterfchriften  wie  oben  : 

bei  No.  9.  Kein  Mitleid  in  dem  Angefleht,  und 

'  IÜ.  Verßehft  du  dich  auf  Silhouetten  f 

Diese  Abdrücke  stehen  den  vorhergehenden  xum  Theil  kaum  nach. 

Verfluchter  Abdruck  ron  III.:  Linkt  neben  No.  7.  :  eine  Bxierfraa  mil  einem 
Bändel  kuf  dem  Backen,  nach  Link!  fehend.  Zwilchen  No.  I«  n.  .1.  lieht  ein  Türke  nvh  Unk» 


•307. 

Titel  und  Portrait  zum  Lauenburger  Genealogis<  hen 
Kalender  für  1780. 

Auf  einer  4"  10"'  breiten  und  J"  \  "  hohen  Platte. 
Die  Wiederholung  dieser  Darstellung  mit  douUchcr  Inschrift  «.  No.  X\<, 
und  mit  französischer  Inschrift  s.  No.  'AM. 

t,  Rechts  auf  dem  Titel:  Die  geflügelte  Fama  sitzt  auf  Wolken  und 
blast  in  eine  Posaune;  unten  Links  unter  Gesträuch  ruht  ein 
I/jwe  und  daneben  steht  ein  gehörntes  Pferd  (aus  dem  eng- 
lischen Wappen).  In  der  Mitte  die  Inschrift  ,,  König  l:  Groftbr. 
Genealogi/cAer  KALENDER  auf  das  HSO.Johr  Launiburg  bty  J.  G 
Herenberg:'  Slich.Hohe  3", •,./,"',  Breite  I "  10". 
Um  den  Titel  geht  eine  einfache  F.infaasungslinie. 


166  1719. 

b)  Links,  das  Hrustbild  im  Profil  nach  Links  in  einem  Medaillon 
mit  Rosengui rlande,  mit  der  Unterschrift  „ERNST  AUGUST 
gtb:  den  5.  Jung  1771." 

Unten  in  der  Mitte  „DCkubrutii  «v,  4/">h>/tL 
Stich-Höhe  3"  4  '",  breite  I  "  10  ". 
Die  OuirUndc  schmiegt  »ich  hier  etwa»  über  die  Mitte  an  das  Medaillon  an. 
I.  Vor  den  Inschriften. 
II.  Mit  den  In,chr\fUn. 

ichter  Abdruck:    Link,  in  der  MrtU  reo  b;  (rbl  d 


*308. 

Brustbild  der  Minerva. 

Stich-Hohe  3  ' 4  ",  Ureito  I"  lu'". 
Im  Laucnburger  Genealogischen  Kalender  für  1780. 
Profil  nach  Rechts,  ihr  Helm  ist  mit  Lorbeer  umwunden. 
Unterschrift  „Sapere  aude" 
Ohne  de»  Künstler«  Namen. 

Dieier  Kopf  befindet  »ich  als  No.  10.  in  Xo.  306.  als  Schattenris«  von  der 
Gegenseite. 

Di«  Probedrucke  mind  vor  drr  Schrift  und  vor  beendigter  wul  veretArkter  KJafm»«u»f>- 
Linie;  unten  iiebl  man  nur  eine  fein  renMene  Linie.  In  der  Hertrl'tcbeR  BamBilung  in  Nürnberg. 

VerftUeble  Abdrucke: 
1/  Unter  dem  Bruatbllde  der  Mincm  fitzt  Recht«  nn  einem  Ti*rhc  «in  weinende«  Knuten ü uai :. 
welche«  tob  einem  Unk«  vor  ihr  «teilenden  Muine  mit  llirtehfewclh  «uf  dem  Kopfe  frhunt  «ini. 
Eine  Cotite  »u»  No.  Jlu.  von  der  Grfn«rtt«  mit  der  CrbeTeehnft  ,.  3H*4t  Litte." 
21  Kbend»*elb«t  du  Bruttbild  einer  uek  Unk«  erbenden  .Itea  h.a.  ■») 

K«  eoll  hierron  erat  Co  nie  «Jjtirra,  die  mir  »ber  noch  nicht  in  Ot.icht  l 


•309.  310. 

Fünf  Blätter:  zwei  Blätter  Kopfputz  und 
drei  Blätter  Kleidungen. 

Stich- Höhe  je  3"  2%  -  3"',  Breite  l"  10  ". 
Auf  einer  13"  5"'  breiten  und  4"  3"'  hohen  Platte. 
Zum  Laucnburger  genealogischen  Kalender  für  1780. 
i09.  2  Hlatter  Kopfputz,  auf  jedem  5  uumerirte  weibliche  Köpfe. 

a)  Links,  in  der  Mitte  ein  schlummerndes  Köpfchen. 

Ueberschrift  „Coif>ira  lierlinoüet  •' 

Unterschrift:  ,.  I.  Ileriffon  a  Diadem,  2.  Baigneuxe  3  Der- 
mtuxe  4.  (apricieuxe  5.  Segligi." 

Unten  Links  innerhalb  der  Stichlinie  ..rWowiecW/v' 

b)  Rechts,  oben  Rechts  eine  Dame  mit  drei  schwarzen 
Federn  auf  dem  Hute. 

Uebcrschrift  „Coffwre*  Beroünoites" 

Unterschrift:  „  1.  Capriee  dt  Voltaire  2.  Chaptau  a  la  Hamlet 
3.  Colin  gallant  4  c/-  5.  Chaperon  LacedJmonien" 
Unten  in  der  Mitte  innerhalb  der  Stichlinie 

1851.  No.Jä." 


«i.  eil!.  ™U>taUl  U  »l  ►  rt*  -  V 


- 
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310.  3  lilätter  Kleidungen,  jedes  mit  der  l'eberscbrift  „Ilabille- 
mtru  Btrolinoii". 

a)  Links,  ein  Herr  und  eine  Dame  mit  umfangreichem 

Keifrockc;  darunter  zwei  Damen. 

Unterschrift:  „1.  Hube.  Je  Cur  2.  A  la  Heine.  3.  A  LangloUe.' 
Unten  Link«  innerhalb  dir  Stichlinie  ,,cw»»«/» 

b)  in  der  Mitte,  Vier  Damen,  die  eine  oben  Recht*  ist  ver- 
schleiert. 

Unterschrift:  ,.  1.  Caraco  2.  Troufie  yM  Picardin  3.  ChrnHte 
i.  Piemontoi/e  " 

Unten  in  der  Mitte  innerhalb  der  Stichlinie  „CttimltmW 

c)  Rechts,  Vier  Herren,  der  unterste  Rechts  mit  langem 
Stocke  und  Schuh  und  Strümpfen. 

Unterachriftt  „I.  Gala  2.  Cacalier  3  $  4.  ffegligi." 
Unten  in  der  Mitte  innerhalb  dir  Stichlinie  „CUmM" 


In  unwiUoidet.n  ProbedrOck.n  «lud  die  P.inf»..<.nnllolrn  weiter  frrlfrt Ohrt .  jedoch 
nicht  hl«  tum  PlfctUfirmndr. 

I.  Vo  r  aller  Schrift. 
II.  Mit  der  Sehr\ft. 

Spatere  Abdrucke  aind  aufge&tzt. 

Verfkl.ehte  Abdrucke: 
1  Ob»»  RechU  bei  No.  Wl».  >) :  ein  weiblicher  dicker  Kopf  cd  f«cc. 
?!     -     Mnk.    -    -     -     b) :  eine  kleine  weibliche  Fifur.  d«. 
Jl  Z-.^-lven  So.  JOS.  b)  u.  311).«):  eine  kleine  weibüchr  Kirur,  r.»rh 


Sil. 

Titel-Kupfer  zum  Berliner  genealogischen  Kalender 

auf  1780. 

Stich-Höhe  3"  \",  Breite  I"»". 
Die  12  Kalender-Kupfer  a.  No.  27». 

Eine  junge  weibliche  halbnackte  Figur  mit  Flügeln  an  Kopf, 
Rücken,  Händen  und  Füssen  in  einer  Landschaft  heiter  nach  Rechts 
laufend.  Links  steht  händeringend  eine  alte  hässlichc  zerlumpte  Frau. 

Unter»chrift  „  Armuth  und  Vertweiffiung.  Folgen  de»  Ltkhtfimu." 

Unten  Recht»  „  />.  CA«*«*«*.  <«♦/•• 

Ein  Aettdrnck,  rom  KUrj.tler  mit  Ulcirtifl  rctoucbln,  befindet  rieb  in  der  llertelVken 
Ummmlanf  ivj  Narobrrf.  Die  Luft  i.t  noch  durch  keine  heritooUlen  Linien  an«rr(eben,  und 
tind  nur  die  Wolken  .lehtbar. 
I.  Vor  der  Untertchrift. 
II.  Mit  der  Untertchrift. 

Vi  er  Coole«  »oo  D.  Kerfr.  Je  iwel  »of  einer  Platte  mit  deutsch. r  und  twei  mit  der  Inn- 
.i.^eb.n  UnUrKhrifU,iV«li#ei.«  W  U  tH-tpmr  JHtt,  de  U  UfirtU.",  leHttre  krt  iw  frmo- 

312. 

Portrait  von  Joh.  Jac.  Engel. 

Stich-Höhe  5"  T",  Breite  3"  5  ". 
Titel-  Kupfer  zu  „Wlfttumitf  btutfty SiMionVf.  (|wtou*flrflrbtn  »on 
h.  Nicolai.)  Dt«  39. 9}anN,  trflre  6tü<f .  »erlitt  unb  6tfttin.  »nlrgt<8Tifbn« 
»kflai   1779."  (624  8.)  in  gr.  8». 


im  im 

Die  hicrau  verwendeten  Abdrücke  befinden  «ich  neben  dem  Titel  auf  graues 

Löschpapier«. 

Später  benutzt  ul«  T i  tel  k u  p  f  e r  lur  ädftni pfebrift  auf  Oohann  3jf>r 
(tn ^rl.  (Ben  Jrimia)  Wuclji.  t»ftlm  unt  Stettin  tMJii."  gr.  •». 

Brustbild,  Profil  nach  Links  in  einem  Medaillon  mit  Schleif' . 
unten  auf  einer  Tafel  dir  Inschrift         I:  ENGEL'' 
V nlen  Recht»  „  />;  cW,...„t.     r.c  «V,  «/■« 

Iii  J«n  Aetidru.-ken  leigvn  «ich  mehrere  ActJfleejLe. 
\  erfkWchter  Abdruck:  Obei. :  ,11  well.U.brt  Kopf,  Pro«  B«*h  Kerbt.. 

313  -316. 
9.  — 12.  Blatt  zu  Le  Sage's  Gil  Blas 

5r  u.  ör  Bd    Berlin  1779.   und  2te  Aufl.  Ebend.  17S5. 
Auf  einer  10"  1 1"'  hohen  und  7"  Ii"'  breiten  Platte. 
Die  übrijren  Blatter  «.  No.  273    7«,  2>5  -  S». 

Die  AMldtKW  und  rar  Helen  Vollendung«!,  1.  B.  in  dem  tWbttlrn  UBd  in  .fcr. 
Kleidern. 

1.   Kor  <i-N  eingestochenen  Titeln  de,  5.  «.  ti.  Bändel  der  t.  Auf. 
II.  ,»/.  /        r.«Vr,f^Ae„r»  irre,  Titeln  mit  der  Jakrzakl  1779.  Ar  l.^w/f. 
III.  Mit  den  eint/eitrhrnen  Titeln  der  2.  .<«/.  ml*  <lrr  m  I7H5  cmiyr*«- 

d«r/ri»  Jahreszahl. 

Bei  allen  Abdrücken  befindet  «ich  bei  No.  313  u.  315.  die  Angabe  de* 
V.  u.  VI.  Theile»,  und  unten  des  Künstlers  Name. 

Von  dieser  III.  Abdrucksgallung  kommen  auch  Exemplare  vor,  wo  die 
eingentoehene  Schrift  de«  Titel»  beim  Drucken  augelcgt  ist. 

313.  Ti  t  cl- K  u  p fer  /.um  ö.  Munde.  Gil  Blas  findet  in  dein 
Pfortner  eines  Kartauscrklosters  zu  Valenzia  den  Ambrusio 
von  Lamelu ,  und  in  dem  Prior  desselben  den  Don  Rafael 
wieder,  welchen  Letzteren  ct  gegen  Links  gewendet  vor  d« 
Thure  umarmt.  ,.£iet  ifl  et,  tief  idj,  biet  tl»  er,  Diefer  brili^c 9R«nn. 
„Den  i*  mit  UnartiilD  erwarte.  a,letd?er  3eit  lief  ia)  tbm  entern, 
„fiel  ihm  um  Den  £al*.  an  welchem  idj  eint  »eile  bma,  "  (S.  189.) 

Oben  Rechts  ,,  V".  Unten  Rechts  „  D  Ckt*iui.«*i  «w  »yi-»>/>  it7»-' 
In  de»  A  r  t  •  d  r  «  r  k  •  b  luU  • .  H.  dB«  8tnu»n>pfU>fr  k«ta»  w—fereebtrn  Btrtehcluiurr». 
YerfhUrbtcr  Abdruck:  Links:  Km  PnuBfvj  «der  Ars  auf  einem  Zwei  Je. 

314.  Titel- Vignette  dazu,  Gil  Blatt,  Senor  de  Santillana, 
empfangt  in  Nac  htmütze  und  Schlafpelz  auf  seinem  Schlosse 
zu  l.iri.is  muh  dem  Frühstück  seinen  Pächter  Basilio,  der 
ihm  seine  Tochter  Antonie  vorstellt,  in  welche  Gil  Blas  sich 
augenblicklich  verliebt ;  im  Hintergründe  sein  Seeretair 
Scipio.  ,.311«  idi  fic  in  rie  Stube  treten  fab,e,  fiel  ibte  Sdjönbfit  mit 
„feldwt  Sifldjt  auf  mid>,  ale  «ngelifo  *  JRtije  auf  Die  Witter  Der  lafd 
„runef  an  AaiU  De*  ©teffen  «jc-fe*."  (5.  Band  S.  202.) 

Ind.n  Ar:. drucken  f,  bl  um  die  l>«r.Mlul,g  eine  4  "  V/t"  bobe  und  I"  4"  l.reilr 
feine  K>i.fa..ut.k..lii.ie.  «rl,  he  «ich  «urh  noch  In  »oi  ladeten  I.  Abdrucken  trlft-  Det 
Fu..t,odcn  ..I  «■-...,  fehlen  die  .e»kr»rblei»  Strich»  <ie«  HI.,W.reruu.l-  Link.. 

315.  Titel-Kupfer  zum  6.  Kand.  Gil  Blas  besucht  in  Toledo 
die  Actrise  Stella,  seine  frühere  Laura,  deren  Tochter,  an- 
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geblich  Nichte  Lucrezia,  die  eben  zurThüre  Link»  hercintritt 
und  er  auf  Olivarez  Gchciss  an  die  Königl.  Hahne  nach 
Madrid  bringen  soll.  „Äerat,  liebe  Wichte !  fagte  ihre  tWuttcr  ni  ibt. 
„unb  brtonft  Giicb  bei  biefem^erm  für  ben  guten  ©illen,  ben  ei  gegen 
..un«  bat."  (8.  158.) 

Oben  Recht*  .,  IV".  Unten  Hechts  „D  cM<wi«*4  J.l 4 /™iPßt ■> 

In  den  AeHdracken  Ut  i.  B.  der  FaMboden  w-m  und  nur  die  P»rtiurt»blhc|lMnjiti 
•üid  uchtbtr. 

VcrflUchlcr  Abdruck:  rmm  in  drr  Mitte :  der  Kujrf  eine,  »lten 
dreieckigem  Hute,  Prodi  ueb  ttechU. 


316.  Titel-Vignette  dazu.  Gil  Hlas,  in  der  Mitte  am  Kamin 
stehend,  wird  vom  König  Philipp  IV.,  der  Rechts  in  einem 
I,ehustuhle  an  einem  Tische  sitzt,  seinem  ihm  gegenüber- 
stehenden Günstling  und  Minister  Grafen  von  Olivarcz  zur 
Heförderung  empfohlen.  „<%af!  <5u*  überliefr"  ick  tiefen  jungen 
„Wann;  fudjt  ihn  ju  cmplciiten.  unb  bann  weiter  ut  beföttern." 
(6.  Band.  Ebend.  S.  51  .) 

In  den  Ar  II  drur  ke  n.  «ro  I.  B.  die  wUfcTrehtcNljirhlAfr  »,,f  ,\„u  |  •.•»Unlrn  fehlt, 
»te  !>«■  den  I.  Abdrücken,  um  die  ntr.telluoy  .in.  1"  i'/,'"  U»Jic  und      I -  breit.. 


fC 

Verfkliehter  Abdruck  von  I. :  Ceoer  der  Vif  nette:  ein  Wender  Stuwh .  und 
unter  d*r»lbrn:  ein  «ief.ud«  Adler,  mit  der  Xad*l  Ir.cht  ferL.cn.  Mit  No.  «Ii.  xif 
einein  BUltc. 

317. 

Titel-Kupfer  zu  Campe's  Robinson.  Erste  Auflage. 

Stich-Höhe  4"  '/,"'.  Brrite  2"  V. 

Titel:  „SRobinfcn  ber3üngere.  jur  ongenetjmen  unb  nütjUchen  Itnt«. 
l-altung  für  Äinber,  pen  3ca<bim  Heinrich  Pampe.  Hamburg  1779.  bepm 
'•Feifatfet.  unb  iniirmmifjion  bttiSebn."  (18  Bogen  und  2  Bogen  Vorrede.)  — 
.,J*eitet  Ibeil.  öbenbafelbft  178«."  (21  Bogen.)  in  8". 

Der  Verfasser  sitzt  Rechts  unter  einem  Baume  im  Kreise  seiner 
Familie,  welche,  nach  Links  gewendet  in  eine  I^ndschaft  blickend, 
aufmerksam  seiner  Erzählung  zuhört.  Am  Stamme  d.-s  Haumes 
i*t  eine  Lande-harte  aufgehangen. 

Unten  Links  ,,lJü  llildn:  gm  r.  Knirp",  und  Hechts  ,, Ziijamtiujtf:  ii 
<pfl  r:  ('hotiovwcki " 

In  den  AetidrUcken  fehlt  i.  B.  die  Luft  und  Mnd  nur  die  Wolken  ri-lLmM. 


Verfil  echter  Abdruck  :  Unten  in  der  Mitte  mit  der  Nvl<l  irriwn  :  du  Bn»ibiM  eii.i  . 
Minne,,  Prortl  nun  Recht»,  der  im  Bcjrilf  irt  iu  niesen  und  die  Unk.  Ilu.d  in  du  V,.e  !,  ilr 

318. 

Titel-Vignette  zur  Lobrede  auf  Milord  MARKCHAL. 

Medaillon  im  l)urchme««er  I 
Titel:  „flLOOE  DE  MILORD  MARECHAL  PAK  .»».  I)  MEMBEIiT. 
>  PARIS,  che«  les  Librairea  Aüocitis  &  fr  trouve  ii  Berlin .  ehe«  Haudt 
rlSpmtr.  1779."  (99  S  )  in  ü». 

TX 
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Marechal  erklärt  Demoisclle  Emctc,  welche  bei  der  Einnahme 
von  Oczakow  «pfangeii  wurde  und  zu  jener  Zeit  drei  Jahr  alt  war, 
«eine  Liebe.  ,  ,Je  J'uit  votre  Ejclavt,  lui  ripondit  ctttt  jetme  per/onne ; 
mait  fi  rot«  uj'ez  de  vos  droit»,  vom  me  mettrez  au  difefpoir.  Je  von*  arm/ 
comme  le  pert  le  plut  tendre.  mait  Je  n'ai  ptu  d" au  treu  fentiment  pour 
tout.  .  .  .  "  mj  Kr  sitzt  im  Schlafrocke  auf  einem  Lehnstuhle  und 
hat  Enn'-te  an  der  Hand,  l'nten  in  der  Mitte  des  Medaillons  sind 
zu  beiden  Seiten  Armaturen  mit  Korbeerzweigen.  ('S.  Gl.) 

Hechts  am  Medaillon  ..  T>:  ckojamtki  *>i  4/r:  ms  "  . 

In  den  ArtiJtnA.n  i.t  i.  D.  d«  JUnil  um  <Im  Medaillon  wri». 
I.  Kon  der  grKttcrm  Platte,  xcelche  \\"  hoch  und  2"  S'"  breit  i*t.  und  tr»  man 
dir  zwei  Linien  oben  und  unten  bemerkt,  wo  die  Platte  abgeschnitten  tcurdt. 
auch  fehlt  noch  die  eingäbe  tler  Vagina  unten  Hecht*. 
II.  J  on  'der  rerkleinerten,  2"  S "  hoben  und  2"  2"  breite*  llattr,  wie  «dch 
auf  dem  Titel  de*  Jtuche*  eingetlrurkt  irurde. 
L'nten  KechU  „pag.  l<4." 

Vcrflliihtt  AlidtQtkt  Ton  I. : 
II  Auf  Mau  iMarbtr.  T»(>i.T. 

2'  Oben  K.  1  Li*- ;  i«ri  h>j>l'  im  rp>fll  ,  dir  r-kli  »tiarltrn. 
;t;      -         -  in^nnh  Ii..  P nlniit  mit  Z»l  Vrlh.irt. 

4)      -         -        mit  .lrn  1«  ,  K,.,.(.  n  «ir         .  uod  unun  Unk.:  .in  llun.l  nid.  H^-hu  ,rr«rT.drt 

und  nrirlt  oIm-ii  binnuf  Lrlknu. 
'.'  l)'.tn  Linkt:  nn  Bilni.li.  lin  K  .[.(  ir.it  Hut.  narh  Ijiiku  »rhenrf. 

«,,       -  ..  rill'  tiefende  »riblul»-  llu.tr  rn  !»rr. 


319. 

12  Blätter.  Natürliche  und  affectirte  Handlungen 
des  Lebens,  zweite  Folge.1*1} 

Stich-Höhe  3  '.  Breite  I"  y  ". 
Platten-Breite  14"  1 1 '  ",  Höhe  s"  5"  . 
Die  entt  Folge     Xo.  2:>6.  und  2  Blatter  KopfpuU  hierxu  ».  N.  321. 
Im  „  ALM AS AC  de  Goettingur  pour  tannt  17S0.  chez  J.  C.  Dietrich. 
Mit  'J  Modekupfem  und  Krklirung  der  1  2  Monatskupfer  von  O  Chr.  Lich- 
tenberg auf  S.  127  —  141.  in  I«'. 
Oben  K.  1     U.S.  Xatur 

2        -  Aßeetation 

-  \i     I  ••       £mpjindung  Sentiinrnt 
.">     Ii   ■       firjehmack  finiit 

.;»>■.       Kunfl  Kennt hw   t  imnoiftanrt  <le*  Art* 

-  !l   III  •       Jtiite*  H  eiter  Mmwai*  lernt 
..      ■   II    12-       Reitbahn  Manege. 

Unter  jeder  Darstellung  unten  Link»  ..  D  CMneieeki  Jt%t,j :~ 

Dir  A  •*  l  «  d  r  fl  r  ke  lind  l.  B.  Tor  drr  Lofl  und  nur  dir  Wolken  ilrhtlnr.  eben»  rar  »cli- 
rnJrt<  111  r'u-«n"<tei,.  In  dem  Abdrucke  in  drr  »imailunf  Herrn  Thurm »nn  IM  die  fnW- 
»r»irift  *om  Ktin»tlfl  »elbat  mit  Tintr  rinefmrhnrbrn. 

12ü)  tler  M»r»vhal  ai-Mrle  diear  Gefühle;  «pktrr  heiratriete  lie  einen  Herrn  rYoanctit.  und  rtait' 
1»2fi,  im  Jahre  «lt  in  Nr„n-l.»I.'l. 

I  Uli  Kino  Beurtbeiluwr  dir-er  Kupfer  ■.  in  .Wctlfcl«  9)tlt«fUll*m .  Mfyft  1T(W  -  8.23— Ti.; 
dwKün.tlenV.rUieidifu.i.-.Kli.-ml.  J.lleft.  I  :•>'•.  S.2r.—  2'i.  i,.„l  An  tauet  hir-r.uf  Tom  forrnMlrn 
Timm»  ..  tb-nd.  4.  lieft".  >.  V2-K-j. 
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I.  Vor  der  Untertchrift  und  ror  den  Summern,  aber  weniger  vollendet :  «o 
z.  Ii.  i»t  bei  So.  1.  der  HorizmU  fa*t  ganz  weis»,  auch  fehlen  die 
Strichlagen  unterhalb  der  Heine  de»  Mannet. 
U.  Mit  der  Unterichriß  und  mit  den  Si 

Verfilachte  Abdrucke: 
I ,  l'nler  Va.  3. :  ein  DKh  Recht!  reitender  Manu  mit 
No.  II.  :  eia  Beiter  IU  Pferde  nach  hiDteo  tu  reitend. 
SS  Vater  So.  I. :  fajoppirt  ein  R.  iter  nach  Link., 
■ü  Unter  So.  :t. :  ein  weiblicher  Kopf  od  (nee;  unter  No.  I. :  ein 
Die  CopiUl  »«,  JP»d~r  beündcn  .ich  in  der 

320. 

12  Blätter  zu  Lessings  Fabeln  und  Erzählungen131 

im  , ,  ALMANAC  DE  GOTHA  coutenant  DIVERSES  CONNOIS- 
SANCES  CU1UEUSES  ETVTILES  PüüR  L'ANNEE  MDCCLXXX. 
GOTHA,  cAez  C.W.  ETTINGER. "  ;71  u.  181  S.)  in  16° 
Stich-Höhe  3"  4"',  Breite  1"  10'". 
Platten-Breite  t4*'9"\  Höhe  S"  4"'. 
ObenR.  1  U.S.  Lee  Baifers 

 toila  ce  que  Ton  peut  apeler  un  baifer. 

Ouecr:  dir:  de  Lefling. 

-     -    2     -     Le  Menage 

_        t  f*cff  fotut  chi*f  voitiw  T 
Entres!  Mon  meehant  Diable  de  Mari  est  au  Vabaret, 

-  3     -      La  belle  pur  derriere 

Que  i-oü  je  6  Dieix,  quel  objet  m'enehantoit. 
Cett  une  virile.' 

-  4  Laure  en  donnie 

Tont  a  coup  eile  ouvrit  Je»  yeux 
He»  ytux  —  que  ditjt  —  nun,  c'eß  le  Viel  qui  f  ouvrit. 
5     -  La  mort 

De  grace  epargnt  moi,je  me  fait  Mediein 
Tu  recerras  de  moi  la  Moitie  de»  Maladel. 
•■     -    6  A  qui  je  cherche  a  plaire,  Sf  a  qui  je  ne  cherrhe  pai  a  plaire. 

 ä  tonte»  cell»»  lä 

je  Souhaile  *  *  de  plaire. 
'     7  Le  (J4ant. 

De  la  Religion  detracteur  infenfi 
Tu  pirira»  du  trait  que  la  Langue  a  lanec. 
»     •     s     «  Le  Secrtt 

Je  Scaii,  je  fcais  encore  ou  git  un  nid  toifeaux 
Mai*  n«  demande*  pai  ou  il  eß,  mon  bon  /Vre. 
•    9     »  Fauftin. 

II  retroura/a  fimme  avec  fei  deux  En/am 

Et  benedtetion  Celeße  encore  deux  de  plut, 

•     -  t(»     .  L'Hermite 
Im  jtremiere  qui  JU 
itott  une  vieiUe  


III)  Ein*  BWttivtluac  dk*rr  Kupfer  ».  In  „SJcufrl'a  SKifttCUnrftl  Mfcft.  IT»  -  R.  :tj  —  4«. ; 
in  KsnatUn  Yefthetdj(iu>f ,  Ebeod.  4a  Heft.  1780.  8.  2t— 31,  und  Antwort  hierauf  tsib  Eec.n 
Ti«m-  ..  Ebeud.  &a  Heft.  8.  12-62. 
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Oben  II.  II  U.S.  UHennite 

Jennet  Ji-  rieux  arcouret  vite 
l'omt  dt  Salut  qut  cA«  t  Uermit: 
-     -  12     .  L'Herwde 

Eh  bien  ....  vout  le  rontet  Monjietir 

 vötre  femme. 

Unter  Xo.  I  -  4.  u.  ti  —  12.  unten  Link«  ../>.  fW.rwfa'W.  Unter  Xu.  V 

tiUr  ..  ».  tWeirVrJU.  " 

IHi.  Ar«  i.lf  nt  kr  .ind  i.  II.  ruf  »llrr  Lufl  und  tot  T<illrnit.trm  I  uubodro. 
I.  Tnr  den  l'ntertchriften  und  den  Summern. 
II.  Mit  diesen  Vnter»cliritlen  und  den  Summern. 
III.  Die  Halle  „I  in  drei  'J'beile  zerschnitten  und  jeder  4'  10"'  breit. 

I.  ...11.  n  Ll  ttoii  Abdrucke  mit  CinfAlita  Tun  frrWrr  ll«nd  «irtirrn.  dir  mir  »iH-r  mckt  m 
<ri'kirlit  (rl.>n)mrn  tind. 

IV  CopiM  »•'■>  ««y«r  mit  dmli<hrt  Unlrrvlirin  und  I  B.  Krkllrunfrn  brflnd-n  txh  in 
rlrr  tl.Ml«-lirn  Au««*l>r  J.~ll..r  Alnuxi«),.:  ..CrOTlIAItW'HKH  HUI-  KA1.F..\1>KK  »um  Suu-r 
uiv.1  V.rjnti»™  rmi.nrMrt  »..(  <l»Jihi1M>.  <*Ü>»  <  .  W.  Ktuof«.  I««.  (US  8.) 

321. 

Zwei  Blätter  Kopfputz. 

Zum  . .  ALM  AS  A  C  de  Goettingue  pour  fannie  1780.-' 
Stich-Höhe  je  :»"  1",  Breite  je  l"  10  ". 
Auf  einer  4"  .1  "  bruilen  und  :t"  5"  hohen  Platte. 
Die  12  Kalender-Kupfer  hierzu  s.  Xo.  3  Ml. 

a)  Linkt,  fünf  Frauenköpfe  mit  den  Xrn.  t  -  5,  der  mittel«!«  ein 
Madchenkopf  en  face. 

Unterschrift   .,  I.&2.  Chaptau  a  Trappe.   1.  Catfure  FUtmand* 
4.  Nnßique.    .r>.  DcriiU." 

Unten  in  der  Milte  im  Stiche  selbst  „D  CAmbnrwrJki " 

b)  Recht«,  fünf  andere  Frauenköpfe  mit  den  Xrn.  6—10.,  der  mittelste 
,,*'*  mit  Hut  und  Federn  en  face. 

Unterschrift  ,.ti.  Lirmirnoi/e,  7.  &  S.  Chapeau  Cor/e.  !l.  Hmtdnut. 
trt.  a  la  fiabrieUe. 
I.  Vor  der  Unterschrift,  aber  ireniarr  rottend,  f. 
II.  Mit  der  Cntrr*rhr\ft. 

322,  23,  24. 

2—8.  Blatt  zu  Schulze,  lateinisches  Elcmentarbuch. 

Da«  erste  Blau  «.  Xu.  2!M. 

Die  Xo.  322.  a)  h}  und  Xo.  323.  a)  b)  :  Tafel  I.  III.  V.  VI.  befinden  »ich 
auf  einer  14""«'"  hohen  und  *>"  i'lt  "  breiten  l'latte,  die  zwei  letzten  Xrn.  von 
der  Kopfseite. 

Xu.  322.  c)  d)  :  Tafel  II.  u.  IV.  auf  einer  s"  \"'  breiten  und  Ii "  W"  hohen 
Platte. 

Die»e  iiieben  Darstellungen  dienen  zur  Einübung  der  lateinischen  Feminina 
und  Masculinu  und  de»  SinirularU  und  Plurmli«.  Sic  wurden  ebenfall«  noch  zu 
dem  nachfolgenden  Buche  benutzt!  .ücrfnit  tinit  Meinen  praftifcb'H 
(ti*tterlcc|if  rerldjr  outt  <um  Xnril  fut  ürbm  uac  £<nfn  jiffctirifbrn  ift.  4Vrau'J 
atarbfn  ren  Äcrl  ?3&ilirp  Wcri».  55nltr  9luflo^e.  9»it  T  *npftrtaffln  »on  5N>«. 
ö&lcwit-rf».  «rrlin,  bri  «uauft  Wtira«  1805.-  (II  u.  156  S.)  in  «*. 

1  l2'l  Jsroby  h.t  dir  Xo.  -.22.  irrig  mit  r>  b) ,  .Utt  b>  c>  bnriclu.rt 
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32t  1  Ulättcr. 

o)  F,.  Oben  in  der  Mitte  ,,  Ma/ruliua."  und  KecliU  .,  /."  in  •>  Ab- 
thcilun<rcn  mit  den  l  nterschriften  „njintu.  \„  ptter.  1.,  feribu.  3., 
agrteola.  A„  canis.  5.,  pifrutor.  t\." 

Unten  Hecht»  im  Stiche  selbst  ..l>  vhoHovircki 
.Stich-Höhe  5"  4'  ,"',  Breite  3"4,,"\ 

b)  H.Oben  in  der  Mitte  „  Mafculina."  und  Hecht*  „  ///.••  in  20  Ab- 
theilungen mit  den  Unterschriften  „Uber.  1.,  na/u».  2.,  agnut.  3., 
njuuM.  4.,  jiorcus.  5. ,  oeitluf.  ti. ,  gladitu.  '.,  gttdwt.  S.,  fol.  II., 
JerpenM.  10.,  »im«.  II.,  _/fo«.  12.,  pon*.  13..  ignit.  \\.,  anj'tr.  !•">.. 
rnitcro.  lti.,  eitler.  1".,  ]>arir*.  \*.,  fon».  I!).,  anguit  20. •' 

Unten  Hechts  „25  cw»r«r.t/'; 

Stich-Höhe  5"  6  ",  Breite  .1"  ■IV.'" 
I.  Uor  «f«i  Ucberaehriften,  Imtrhrißru  und  allen  Summern. 
II.  «Vi  /  «/«■«  Vebernchrißen,  Intrbrißen  und  mit  den  Summern. 

c)  L.  Oben  in  der  Mitte  „Femina.''  und  Hecht*  „II."  iu  H>  Ab- 
theilungen mit  den  Unterschriften  „pnella.  I.,  ro/ii.  2..  /r/ü.  .1.. 
«Wirr.  I.,  1.  2W.  2.  l"»wr.  :t.  JW.  ..  TW.  •'>.'  Tour.  Ii.  TW. 

l'nten  Linki  ..D  c»o*>irircjti/" 

Stich-Breite  5"  G'",  Höhe  3" 

d)  R.  üben  in  der  Mitte  „Femina."  und  Hecht«  „II'.  -  in  20  Ah- 
thcilun^en  mit  den  Unterschriften  „memti.  I .,  aquila.  2.,  cieonia.  3., 
ßmia.  A„  rana.  5.,  emula.  i>.,/lrlia.  «.,  luna.  >.,  +  9.,  dorn  tu.  10., 
itrbor.  11.,  aurü.  12.,  rulfrin.  13.,  ari*.  I  I.,  rrii/-.  I.'.,  turris.  lti., 
<r/ari>.  17.,  c/rw.  1*«.,  »on*.  Ii».,  m<w.  2o.-> 

Im  untern  Plattenrande   ,,  +  Ao/?a  ,  yc/eir,  fttgilfa,  jmrma. 
fJiartira." 

Unten  Link«  ../>  CAonWi^jh  /" 

Stich-Höhe  5"  Ii"  ,  Breite  3"  ■">'". 

I >t<-  Art.drhrke  volt  .122.  e|d)  beiladen  .ich  auf  einer  Hiwh  uutt  u  gri>.»rTrri  l'Lutt« . 
rr»(f  Ii  jedoch  «-Sun  de»  KmuUer»  Namen  :  un«-r  d)  bellnd.t  .i.-li  ein.  von  der  blicUlnk 
•  ntfcrob-  einlache,  und  unter  r.  eine-  (Wiehe  fort(efu)iru-,  *b*r  d  o  p  |.  .•  Ite  Linie,  uixl 
unter  Mden  D»rttcll«i.K«i  einige  SadelproU-n.  Hinte,  ■!•  r  lumr  .>!-  n  l..uk.  bei  c)  nt  «.  B. 
noch  keine  fenkreelilc  Mrirhlafe. 

|.  Vor  den  Uehernr.hrifUn.  Imchrißen,  rar  den  Summern  und  rar  .tngah, 
der  teeh*  Touren  bei  c). 
II.  Hit  den  febtracfinJUn,  Ituchrißrn,  den  Summern  und  du,  Touren. 

Verfill.ehte  Abdrucke: 

!|  Vuf  einem  ArlHtorlr  »an  c|  d).  Unter  322.  d)  «uf  dem  verlängert,  i:  Tb.  iL  .I..P1.H. 
Will  Beeht»  ein  Hund  eine  Link«  itcbende  Zieje  an,  welche  ibn  mit  .im  Hörnern  -t">»'  n 
will.  Unter  der  doppelten  Linie  unter  ;'2'2.  <",  Unk>  ein  iniumüeher  Kopf  mit  R»rt  m»l 
rdimnUe.  Pro«  nach  HeehU,  und  Ke<  l,t.  <U.  Ski  b  tt  rio.  »  Hi-n».  benfiu»e». 

ii  Von  I.: 

I)  Von  t)  Unten:  ein  mknnlieher  Kopf.  Prc.BI  li»rh  Iterl.U. 
2|  Von  b)  Unlrn  :  ein  wribllrher  Kopf,  Pnifil  nurh  lUclm. 

:i|  V«n  e)  Iii  der  Mitte  dn  untenten  li.iidr.U-. :  ein  mit  wrnuuenlmletu  l«ubwtik  vn- 
tierter  Kopf.  Prodi  n»rb  Keeht». 

Copien  di».r  4  Bluter  „T»o«.err/<-."  kommen  weh  in  rotbeii  Abdrucke,,  ...r 

323.  2  HlAtter. 

a)  I..  Oben  in  der  Mitte  ,,  tiinguLiru."  und  Hecht«  ,,  U."  in  ö  Ab- 
theilungen mit  den  Nrn.  oben  Hecht»       2.  3.  I.        Die  fünfte 
*n»it  der  Ueberschrift  „Pturalit."  stellt  drei  Knnbcn  dar,  welche 
drei  jüngere  auf  dem  Hucken  und  den  Achseln  trafen. 
Unten  Link«  im  Stiche  selbst  „ />  r'Woin-r.i  /  • 
Stich-Höhe  5"  6'",  Breite  3"  V". 
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b)  lt.  Oben  in  der  Mitte  ,,  I'luraJü.'1  und  Hecht*  „VI.-  in  3  Ab- 
thcilungen  mit  den  Nrn.  oben  KechU  2.  3."  Die  dritte  stellt 
vier  Rechts  befindliche  Gefangene  vor,  welche 
»teilenden  Soldaten  bewacht  werden. 

Unten  Link«  im  Stiche  «elbtl ..  D  CkaAmm-ttj:" 
Stich-Hohe  S"  6"',  Breite  3"  4 "  . 

tu  den  Prohedr  ürkt-a  frhl.o  1. 11.  unU  n  Link»  du-  i 

I.   Vörden  Lrliertehriftrn  und  Stimmern. 

II.  Mit  tUn  Uelterarhriften  und  den  Xumtnrrn. 

V  .■  r  f  %  !  •  <•  Ii  1 >•  r  A  ).  d  t  u  i:  k  von  I.:  Zwitcbrn  »,  und  b)  »tt-bl 
drrii.  i.^'rui  Hut,*,  auf  rjui-r  (»,  jk„  »pielrnd,  nacb  Ubka  ftwr! 


324.  I  IJhut. 

Oben  Hecht«  .,17/."  in  •>  Abtheilutigcn  mit  den  Nu 
>.  .1.  I.  ;..     "  Die  I.  Darstellung  oben  Link«:  ein 
Laufender,  die  unterate,  l»,  ein  nach  Link«  »paj 
I  nten  Link«  ..  D  cw»««../  " 

Stich-Höhe  »reite  3  V". 

Dl"    Art (druck'    «lud  f.  II    %i»f  ili-t  l.ufC. 

I.  Vor  der  .liii)ii>te  der  Zahl  oben  HrrliU  •<«</  rar  drn  Xrn. 
II.  .Vif  dienen  .inijuhen. 
Noii  ullcu  drei  Nummern  322     .VJ',.  gicht  c»  auch  »pülerc  Abdrücke  ui 
i  o  Hut  Farbe,  die  öfter  /u  obigen  Büchern  verwendet  wurden,  bei  denen  je- 
doch eine  Menge  feine  Nadelnrbeit  ge.ch«  uudrii  Ut. 

\>, 1*1. cl.lt  Abdrur  kr: 
Ii  \  i,  I.:  1   Herta.  ;«  d-r  M.-.U  .t-bt  rin  Mum  am  Ilm  und  geballter  1  au.t,  aarh  Hechle  (*.>c«4*t. 

Ii  Ol».,  .,,  dn  Mut.-  .  In  Mki.ii  mit  M.,rk  .  v...i  Iiiriten  fi-artan .  aar),  R.H.I. 

fall  u  l.nrl,  l-ii.k-     >..  ii.tfl  t»  und.  n-r  M»nn,  mit  Stuck 
j..-..  ti.-n. 

Ii  |(*rl.i.  ,n  drr  Mitte  «t.I.l  rl.,  Mann  in  u..~l.  i.wr  hlrid.mi  i 
l  *  'C '  * '  Anii«"t- .  null  Link*  %rw*  imI«*1, 
.'   V.  i.ll.:  Kr*  1,1.  Ii,  .t<T  Mitlr  jrt.l  .m,  Ub.lfrau  n.lt  Kupr  und  n.ril 

Ii  .1.1.. 

325. 

1    Bliitf  zu  Ueichurd's  Bibliothek  der  llomaue 

<4ter  Band. 

Maii-Ilohe  l"  4 Breite  2 ".'»■/,  ". 

Die  Kuntcr  *u  den  übrigen  Binden  ».  No.  171.  170,  Oos,  iu'J,  Mo  u.  53*. 

Titel :  .,  $  t  M  i  c  t  b  <  t  c  c  r  SR  c  m  u  tu .  l£crau*äCtt<bcii  ton  Ä.  Cftcfai 
NtiaNur  u  '.'litt  )  ^ictti  t  JBanc.  »«lin  1779.  tei  tjbtifiian  griectid?  $im> 
l-utct  "  (2S1  S.)  in  S" 

Zu  dem  Aubitz  unter  I.  Ritter-Komtnie :  „Äotl  torötope  unc 
ttr  jtpclf  >J5uit*  s  cn  St  an  frei*  ."  Sibille  macht  Wittekind  in 
.seinem  Zelte  den  Vorschlag ,  die  Franken  durch  ihre  Schönheit  in 
Schlingen  zu  locken ,  weil  es  in  deren  I^iger  keine  Frauen  gäbe, 
Ulld  .«..Igt  ZU  ihm:  ..Regard  de  belle  Dame  fait  biet»  /6lie  prtndre." 
IS.  26.)  Sie  steht  Links  neben  dem  gerüsteten  Wittckind  unter 
einem  Zehe. 
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Unterschrift  „liegard  de  belli'  Dnme  fail  bie»  fidle  /iretidre." 
Oben  Link»  ../>.-  2«  T.  IV".  l'nttn  KerliU  ..  />■  n..,i.,^,r,n  ,w  » 
Dem  Titel  gegenüber  eingedruckt. 

IX»  Arlidrttrlif  .iml  i.  II.  wirr  Infi  m..l  nur  dir  Wnlkrn  .irl.tb.ir.  II  1   | 

VrllllKhl.  Al.drll.kr: 
I    Rr.  hu  in  drr  MitU :  nn  m«ni,l„  ti.t  Kn(.f  m,r         r  Mlllir,  r,,.ll|  ,:»,  !,  Hr.  1,1. 
.'i  Ihr  rntrT»thhft  i»t  ad*  ilem  Pnpi-Tr  i!n  Alwlnu-k,-  nu.rmlirt. 

)  )  iK-nf.ll«  mit  .br«.r  «u.r»ili.t,  n  l  ,,l,  i.,  I,r,|,.  und  -Mi'  tum  ,!,■  «11  nirnrii  Hu  .1-  •■in-  >••  il, 
lieh»  tv»rli  Link,  frwrwirlr  I  mur  n.il  -rh..l.. ti»  r  1, .  lit.-i  II  surf.  v.rVlirr  .-in  Ii, .  k  mit  M  „  ..  ,,l 
l^irjorttr  rturhU.ifl. 


326  —329. 

Vier  Blatter  zu  Stolberg's  (i  vi\  i  ih  t  »u. 

Auf  einer  12   1"  hohen  und  T    .V"  breite.«  l'Ulte. 

Titel:  ..©cfcids.c  bc r  Prürcr  eThriiiian  nur  Aticrtu*  t'oi'pi'lf 
t^tof <n  ju  Stoiber^,  bctaufV'V»'»'»  vcu  vointi*  i^iiftiau  Weit. 
mit  il)  ftupftrn  (une  Süancttfn  reit  o  üv  Weil.)  i'ciisia,  ui  tvt  ^aia,aiiri'aVn 
Pu4b«nMunfl.  1  779."  <:<1  S  S.)  in  V\ 

In  der  .Wturn  mmrfntfn  91iifl.iflf.  2  *<aiird»rn.  «v.nr.  |v.'|."  beiluden  -ich 
ke ine  Kupfer. 

326    Kupfer  zu  „(Mifc  reit  SW an tiefe It.  <_*inc  'J*nllabc  au«  t<m 
fchttfrn  3abrbunt>ert  1775. "  (S.  71  -  Sl.) 

Ein  Stolberg  hat  Klise  hinten  auf  stimm  Pferde  silxeti, 
und  reitet  mit  ihr  bei  Mundschein  durch  einen  Klu>-,  indem 
CT  auf  sein  auf  einer  Anhöhe  liegende»  Schln-s  zei^t. 

.  Wtt  lantfm  «cboumflt tdiff  fluni 

35ir  ihtU  tct  fir  hin  : 
.(St  a,fbt,  mein  Stint,  frjilttr  nirbt ' 

Ttt  Strem«  irr?  funrin  r-in."      (S,  M.) 

Stich-Höhe  t  '  IV.  '.  Hr.  it.  V 

In  <lr»  Artnlrilrkrn  l<l  i.  B.  illr  l.i,  Iii..  ,-.  ,1,  .  Ii  •_•   ... 

I.  Oben  Hecht*  Ao.  „I." 
II.  Mit  der  Seitenzahl  Hechts  .,     .V.  S|.  •  „,.d  .Irr  V, .  ..  /  •• 

VrrfH.rMr  Abdul,  l  r: 
I    V„ti  I. :  l'ntr»  In  ihr  Millr  »1.1,1  .-■>•  M  Hin  Ii- Ii  llr.-M.  Br»  r  I    ,11  l.rtr:.,  M.-.i.l. . 

Slrlliinjr  mit  rmrni  sn.M-kr  m  .In  ll*n,l. 
Ii  Xon  II. :  ttiitrn  in  .Irr  Mltir  :  r,n  T.  ut.l.k.ipf ,  l'ncl       h  K. ,  l.t..         1  . 1,  ili>..n  ,« 

H.vnirrn  rinr  «,M>i«r  ilrn  K„].f  di.r,  !.-•>  •  kl. 

327.  Zu:  .. i> e 1 1  c b < f .  eine  krlänttutif  (Vi^cnf.  'Jhi  ren  («taf.ti  mir  ric 
GVränn  ven  i3*immclm«nn  Mit  ,\x.  H."  is.  ltil  —174). 

Sie  sitzen  bei  untergehender  Suinic  ;m  einem  Felsen  um 
Meeresufer,  ein  zweiter  lleir  (Fr.  v.  Stolhergt  liegt  uj<  h 
Rechts  vom  Küekeu  gesehen. 


i76  im 

„Skbf  bi«  bcn  »««»,  an  »el*«  «hniha  bÜMiini, 
„Slillmtftbfnb  »cm  eftimmtr  Dr«  Kbenr*  an»  fanftrn  »»fuMrn. 
.llnt  »k  laufen  4a  ibtoi  *üffrn.  »m  e»lia>it  lrunfrn  v 
„3rrt«  bcin  -m<i,  t  Atoinb !  rcn  ihtfu  «ngcn  iitr  Scmw, 
.Ken  fr«  £cnnt  *u  ibrfn  flwa,fn  !"  (S.  IM. 

Stich-llöbr  4"  >"•,  Breite  2"  I'". 

In  Jru  t.  i,.|ri..-kr„  m n*l  «.  H.  dir  llrl.trtn  KtiUn  itr.  »Vlu-n  «<-Ui. 
|.   OrV»  .V..   ,,  II." 

II.  Mit  itrr  S,  it,uzahl  lt.rhte        .V.  Nil.'-  und  tlrr  Xo.  „II." 

Vi  rlilirliivT  Abdrurk:  Vatm  in  der  Mut* :  ein  alnnUclirr  Kopf.  Prodi  uri. 

Kr.  I,t.. 

:t28.  Zu:  ..Ti<  5*üf  f c n b e.  iPaUabe  "  (S.  192  —  207.) 

Kin  deutscher  Ritter  hat  einen  spanischen  Ritter  in  den 
Kerker  seiner  (iattin  geführt,  um  ihm  die  Unglückliche  mit 
geschorenem  Haupte,  die  uuf  der  Laute  ihren  Itussgesans 
spielen  will,  zu  zeigen.  Sie  stehen  Hecht«  vor  einem  Gitter- 
Schranke,  worin  sich  das  Gerippe  ihres  Liebhatten  ohne 
den  Schädel  befindet. 

,£a<  iti  nun  iIk  an'ptfe  Griten, 
■Taf  tu  ibrfn  (thanann, 
;  ,t  fclrtj  Üfi»  ibt  anflrtban, 
•JMujs  bfftjnfrici  um  fi<b  IriMn  ! 
$a\t$  Hnbiid  a,ab  idt  ?t<nbtn 
-Eon«,  nun  im>al'  iic  flern  ihn  mfilra, 
Tc*  nr  fifbt  ihn,  nnf  brim  SRabl 
3ft  xin  «*äM  ihr  «cfal.-  (S.  2<>:t.) 

Süeli-Hulie  4"  1"',  Bniu-  2"  4'". 

In  <lru  .Uli.i[iifl'n  hlilm  i.  B.  dir  »trahlrn  um  du  biMBcndr  Licht  und  dr 
•rnkrrthtr  MflrhUif.  iiti  >i  l.rjliWr. 

I.  Obrn  Hecht*  Xu.  „III." 
II.  Mit  ,Ur  Sr,tr„:aM  It.rht.  „-..  S,  2<12."  vn,l  tlrr  Xr.  „  III." 

\  r,I,.l.rllt»  Al>.|r<4Tk«: 

1  l'iit.  r.  in  der  Mitt«:  rin.  u.  llnk-.  Ilr  Suudtilit  uu.l  dir  Sm«r  .Irr  U,u 

2  •  drr  Kopf  .-iDr«  srbildknapprn  mit  Ilrlra,  nach  Link»  frorr-ndri. 

32'.l.  Zu:  ..Ter  wabte  im  um.  eine -öaUacc."  <S.  244—254.) 

In  einem  unterirdischen  Gewölbe,  in  welchem  oben  eine 
Lampe  brennt,  stehen  zwei  Ritter;  der  eine  Links  hat  einen 
Keli  Ii  in  der  Hand,  der  andere  Rechts  hat  seinen  rechten 
Fuss  auf  die  Stufen  eines  Postaments  gestellt,  worauf  sich 
ein  marmorner  Sarg  befindet. 

..Ttnf  b<*  IcMfminhlfr  Wittr 

3ll.H,  ten  cilhrt,  ojatt  unb  il'Jvi 
(Sin  jrtiif|nfr  .ttcl*  \n  (Vbn. 
..  2.nir,  Äittfr,  fai",  leb  bittr* 
3u*n<nc  Hüft  et,  lrinft'  wir  litte 
Oiicbt  4ii  tnlcri,  ftwa,  rtn  Itilif, 
Wab  rrn  .Hflifr  mir,  (ab  micb  an: 
.iMtt«  -iKbl '  Tu  b«  ein  Wann!-  (S.  2C) 
Stich-Hrtl.-  I"  IV.  »reite  r  :i-  ,  • 


Digitized  by  Google 


1779.  177 

In  den  Aettdrllcken  fehl«  i. D.  die  Uebtitnhlen  um  dl»  Lump«,  and  die  Hellten 
Kelten  de«  Funbod»»»  tlnd  weUe. 

|.  O&r»  Recht*  iVo.  „  IV.  " 

II.  Mit  der  Seitenzahl  Hechts  „  z.  S.  249."  und  der  Ar.  „IV." 
Alle  rier  BiAtter  »ind  ohne  de«  Künstler»  Namen. 

V»rfll»cbt«  Abdrucke  »vn  It.: 
I)  I  hm  Rechu:  ein  miiuUicber  Kofif  mit  niedrlfeni  Hut»,  Pronl  narh  Beebu. 


330. 

12  Blätter  verschiedenen  Inhalts. 

Stich-Höhe  3"  3-3'/."',  Breite  I"  10-1»%'". 
Platten-Breite  14"  6'  ,"',  Höhe  7"  10". 
Im  ,,Almanac  genealogigue  de  Lauenhourg  pour  Tanne«  1780." 
Um  die  Blatter  geht  hier  eine  doppelte  Einfat-sungslinie. 
Die  Wiederholung  von  No.  306.  in  derselben  Nummernreihe  mit  nachfol- 
gender fran  zösi  scher  Unterschrift. 

Der  Titel  und  Portrait  hienu  s.  Xo.  331. 
Oben  R.  I  U.  S.  O  Toi.'  Celeste  bon  Genie. 

peut  seul  renouvetler  la  paii,  avec  les  Teml."") 
Unten  in  der  Mitte  „D:  i'WewWrtt  *Vg  t/eulpflf 
.    2      «      Le  »ort  t'afort  bien  a/tigne  ta  place. 
Tü  um  teile  d»  le»  e"gaux. 

•  '   3     »     I)e  eomparer  un  Valomniateur, 

L'itn  et  Fautre  noircU  er  qu'il  taucht. 

•  •    4      •      On  Mi  tue  toueent  arec  un  Ginereux, 

Mais  Furage  paftet  —  on  le  fianque  en  arriire. 

•  »    5     »      Ce  Jardintau ,  man  unique  parfage. 

Mai»,  il  titffit  pour  me  renare  content. 

-  0     »     Tu  mit ,  Ttmtard  de  haut  perag«, 

Quand  veri  »oi  ran  voit  muler  un  Umnaan. 

•  »    7     »     Ten  attentive  ä  la  parure 

Omer  ton  coeur  et  »on  etprit. 
»    *.     n      On  le  trouve  toujourt  en  compagnit 

Qu'il  t'engraifte,  qu'il  pense  marehe  et  crie  eomme  un  oyson. 
'    9      -      O  tnalheureux!  o  miserable. 1 

Ton  Geotier  le  seroit  plus  que  toi. 

-  10     -      L'art  de  silhoueter  est  admirable  ! 

Tout  ehat  est  noir  pendant  la  nuit. 
»  IJ      »      Te  voi-lä  ä  erier  de  prendre  garde  au  feu. 
Apres  n'avoir  plus  rien  du  tout 
pour  faire  glou  glou  glou. 
•  1 2     ■      Employont  tous  nos  toins 

Pour  notre  corpe ,  que  pour  F  etprit. 
DleAetidrocke  «od  vor  der  Untmehrift  und  den  K uanern,  und  nur  mit  dei  Kunitlen 
■  fehl!  I.  B.  dl«  I.ufl  und  riele  f 
Verfklechte  Abdruck»; 


II  Reeati  Mb«n  No.  f .  1  «in  weiblich«»  Kopf  mit  khMer,  Pronl 
Ii     •        -  10.:  cio.  kleine  wwblicbe  Heur,  FrolU  n*eh  . 

M     -  -    -     «in  »Unn  in  kurier  J«ke.  drr  die  rwbu 

q  • 

IH>  Dir»  Vera»  »ind 
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Titel  und  Portrait  zu  dem  Almanac  genealogique 
de  Lauenbourg  1780. 

Auf  einer  4"  10%'   brt-iu-n  und  4"  2  "  hohen  Platte. 
Wiederholung  von  No.  307.  u.  33$.  mit  deutscher  Inichrift. 
Die  12  Kalenderkupfer  t.  No.  33  u. 
aj  Rechts,  der  Titel  „ALMANAC  Grnealogique  pour  TAnie  I7S0. 
Lauenbourg  chtz  F.  G.  Btrenberg ."• 

Stich-Höhe  3"  4"',  Breite  1"  10%"'. 
b)  Links,  Hrustbild  in  Medaillon  mit  Rosenguirlanden,  mit  der 
Unterschrift  , .  ERNEST  AUGUSTE  ni  U  5.  Juin  1771." 
Unten  in  der  Mitte  „  D: cw»»»«-«  d»;  t/t*lpßt." 
Das  Ohrläppchen  du  Kopfes  ist  hier  gant  weis*. 
Stich-Höhe  3"  4%"',  Breite  1"  10"'. 
I.  Vörden  Inarhriften. 
II.  Mit  den  Intehrifir». 

Die  spateren  Abdrücke  sind  aufgeatit. 

VerUUcbtrr  Abdruck:  Lloki  In  der  Mitlr :  tln  kMn«  wttbtkh«  Portnul,  PrvllJ 
usrh  RecbU. 

332. 

Titel-Kupfer  zu  den  Medicinischen  Annalen. 

Stich-Höhe  4"  '/,'",  Breite  2"  4  ". 
Titel:  „SRebicinifchc  ftnnolrn  für  «frjtt  unb  ©f fui.bbctnitbcnbf ,  ttm 
4>«b{rmonoth  1779  Ut  rabin  1 760.  bfrauta/afben  fem  Refrath  Dr.  3ob.fflett' 
Urb  ßrujc.  «Srftcr  SPanb.  l'cipjta,  1781.  ifiJeB«anb'f<*«  Sudjbanbluna."  in  8°. 

Drei  Aerzte  streiten  Bich  heftig  über  den  Rechts  in  einem 
Himmelbette  liegenden  kranken  alten  Mann,  der  sie  beobachtet. 
Auf  einem  Tische  Rechts  im  Vordergrunde  stehen  Medicamente. 
Unten  Hechts  „  D:  Ckotneweki  w  " 
I.  Von  der  JUrhU  breiteren  Platte. 

Bei  den  Exemplaren  ,  die  mir  vorgekommen ,  war  ateta  daa  Papier  nahe 
dem  Stichrande  abgeschnitten. 
II.  V,m  de,  Itrehts  abgeschnittenen  Platte,  weicht  nun  3"  !>  "  breit  Ut. 

In  dm  Artldrui-krn  in  i.  B.  d«  »\l»»bodcn  <rri>*. 
v  ,. ,  f  r.  I .  <■  h  t .  r  AI.  A  r  u  c  k  :  IWht.  In  der  MiUr  «ut .  in  Uana  rn  her  mit  gc.prri.tro  IWten. 

333  —  336. 

5 — 8.  Blatt  zu  Dusch's  Geschichte  Carl  Ferdiner\s. 

Zweiter  und  Dritter  Band. 
Die  übrigen  Blatter  ».  Sa.  1S9,  190,  20*.  27S,  341. 
333.  Ferdiner  sitzt  mit  Julie  auf  eiuem  Sopha  und  haben  sich 
beide  umfasst.  Links  auf  einem  Tischchen  liegt  ein  Muff, 
„öntiidj  fao,te  ftc  —   „»tnn  iit'i  oudj  rtdjt  btbtnft,  fo  feilte  man 
nidjt  jucift  itcra,cbunu,  ftrlangcit,  fenbttn  bic  ibat  btftnntn,  unb  bann 
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troarttn."  —  Damit  jca.  fte  tin  «Portrait  aui  ihrem  $uftn,  treibe*  fit 
ctfl  eint  SBtilt  anfab  — '"  (2.  Band.  2.  Theil.  S.  129.) 

Oben  Recht«  ,,  IV  Tk:  429  ".  Unten  Recht«  „  D  CMmnb  4/,; 
Stich-Höhe  t"  2%"',  Breite  2  '  ti  . 

In  dm  Aet.dr  II  ek.  11,  «Ii.  mit  ailer  Schrift,  i.t  1.  B.  der  KuMbud.n  Kvcht.  »vi... 

334.  Julie  sinkt  Luisen  vor  der  Rechts  geöffneten  Thüre  ohn- 
mächtig in  die  Arme,  Lotte  halb  verschleiert  zu  Juliens 
Fussen  hält  mit  beiden  Händen  ihre  Hand.  Julie:  „Vitin 
„@ott!  ich  «traft' rt  niibt!"  ftufjt  fie ;  trblticbt  über  btm  ^anjen 
„©eft*tt,  unb  ftnft  mit  al«  tint  Stctbcnbe  in  bie  9irmt."  (3.  Band. 
I .  Theil.  S.  256.) 

üben  Recht«  ,,  V  Th:  p  2M  ".  Unten  Recht*  .,  d  ca**»«-*»**.  »r:  */™/,'- 
Stich-Höhe  4"  2 ■/,"',  Breite  2"  5  ". 

In  den  Aetidracken  U(  1.  B.  der  FuMbodm  unten  I.I11V«  <r«iw,  und  bennrkt  m«o 
Rrchu  im  untern  Ktode  d*j  Prodi  rin«*  mAnnllchcn  Ki>]>fn,  fein  mit  der  Nidel  feri.»en, 
and  Link«  unten  einige  Xndelrtrtehelunfen. 

L  Man  bemerkt  noch  den  vorgenannten  /ein  radirUn  Kopf  im  Unterrande. 

II.  Derselbe  ist  verschwunden. 

Verfil.chter  Abdruck  »an  II.:  Cnteti  in  der  Milte  »Utw-a  «uf  oin.on  kleinen 
gedeckten  Tt.cbe  Fluchen,  aUm  etc. 

335.  Elise  erfasst  den  Degen  des  Rechte  stehenden  Ferdiner,  der 
Onkel  Eduards  steht  zwischen  beiden  in  der  Mitte ;  an  der 
Wand  Rechts  ein  Spiegel  und  ein  Tischchen  darunter.  „2Ba* 
„macben  fte?  $en  getbtnet,  n>a«  ma$en  fit?  rief  ßlift  bltidj  unb  jittttnb, 
„inbtm  fit  mit  btnbtn  $äubttt  bit  feinige  ttfttiff,  trorin  tt  ba«  ©ewtbr 
„bitlt.  — -  (3.  Band.  2.  Theil.  S.  658.) 

Unten  Recht»  „D  c>. ..«<«•*.  <-»:         "  •»*) 
Stich-Höhe  4"  3  ",  Breite  2"  6 "". 

In  den  Aetidracken  iet  1.  B.  der  funboden  unli'ti  g%ut  wrl»». 

Verfluchte  Abdrücke: 
1)  Coteo  in  der  Milte:  «in  weibliche.  Portrait,  Prodi  n.eh  Unk.. 
Ii  Oben  in  der  Mitte :  ein  mbmUeher  Kopf,  leicht  mit  der  .Vtd-1  r-r.ucn. 


336.  Titel-Vignette:  Elise  sitzt  Links  schlafend  neben  ihrem 
Himmel-Bette  an  welchem  Rechte  ein  Naehttischchcn  steht. 
„6it  fa§  auf  eintm  6tubl,  ibr  föent«  ©tftebt  auf  btm  untetlitgtnben 
«tm  auf«  Stttt  fltltbntt,  bit  rtibtt  rubtnb  auf  tbrtm  SdjecR;" 
(3.  Band.  2.  Theil.  8.  37.) 
Ohne  de*  Küiutler«  Namen. 

Stich-Breite  2"  5  ",  Höhe  2"  2  ". 

In  den  Aetidracken  ürt  1.  B.  die  KhUfende  KU.c  nur  in  Cmnum  und  «hnr  »11. 
Schatten ,  eben«  i.t  die  Mitte  de.  FuMboden.  weU«. 
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Die  Wallfahrt  nach  Französisch  Bucholz. 

Platten-Breite  6"  6"',  Höhe  4"  S"\ 
Eine  Frau  trägt  nach  Links  an  einer  Ober  die  Schulter  gelegten 
Heugabel  fünf  Würste  und  eine  grosse  Brezel,  und  am  linken  Arme 
einen  Korb  mit  Brod.  Ihr  folgt  ein  Esel  auf  welchem  zwei  Kinder 
in  Körben  «itzen,  ein  grosserer  Knabe  sitzt  vorne  mit  der  Peitsche 
und  den  Zügeln  und  ein  zweiter  auf  dem  Hintertheile  des  E-els 
und  halt  sich  an  dem  Korbe.  Dahinter  ftJgcu  zwei  Mädchen ,  wo- 
von die  eine  einen  Kuchen  auf  einem  Teller,  die  andere  um  linken 
Arme  einen  Korb  mit  drei  Flaschen  trägt;  zuletzt  folgt  ein  auf  einer 
Violine  spielender  Mann. 

Unterschrift  nach  Linkt  >•  Wallfahrt  nach  FrantzöfchBuchok. 

Unten  Hechte  ..fmteW«  nm  D:  rWxMU  «•  Art«  I7JJ" 
V-rfil.ft.l.  Abdruck«: 
I )  Auf  rothf rf&rtA««  Papier. 

T,  Ohrn  11.  ,  l.t.  :  rm  m»ni>llrh«  Kopf  mit  Mou»,  Pro«  uch  Bi  chu. 
l\     "         -        ein  untK-dvrktf  rnännÜrhrT  Kopf. 

I)    »    tn  in  Mltl* :  «M»  Bart*  Mn*r  tiua  Kr»n  mit  bahn  Hanbr,  ProoJ  nach  IMiU. 

M     ■    t witriirn  «trn  iwri  rvitrmlen  Kttfcb*«:  wri  tttnnliclir-  Kbpfe  Uber  «in&BiU?,  Proal«  harn  I-nLi. 

«I  I  nlrn  fl«-ht  lUlt  AvAofa  ..  JhirAofl".  und  U«  utwn  .  »n  *f  0»lirl  Ulxl  laiarhra  dro  ll»rh  unUt 

fcbogtnra  ll.kr».  noch  ein*  Lot*  (tom*  W.m  «aftriiufrn .  oj*  »b*r  nlrht  wir  <Uc  ubnfrn 
iu.uiin>cn|f.  bandon  iit. 

•338.  '* 

Titel  und  Portrait  zum  Lauenburger  genealogi- 
schen Kalender  für  1780. 

Platten -Breite  4"  in«,'",  Höhe  I"  *%"'• 
Wiederholung  von  No.  3»".,  und  von  No.  SSI .  mit  der  französischen  Iwchrift. 
Die  12  Kalender-Kupfer  a.  No.  306.  u.  33«. 
a)  Der  Titel  hat  hier  eine  doppelte  Kinfaaaungslinie,  und  hinler  A'Sfiiy. 
i»t  nur  e  i  n  Punkt. 

Die  Guirlande  um  da«  Medaillon  hingt  hier  Ober  die  Mitte  deaaelben 
herab.  Stich-Höhe  3"  4'  ",  Breite  l'  ll  "  . 

h)  Unter  dem  Brustbild  ist  hinter  gab:  nur  ein  Punkt. 
Unten  in  der  Mitte  „  Xfc  Ck»*>«wh  i„ 

Stich-Höhe  3"  1'",  Breite  I"  1»"*. 

\'XS)  Der  Ktin»ll**r  hatte?  «einen  Kindern  eine  äonntafvfahrt  naeh  dein  «Ja mal*  besuchten  \>t- 
f tiftfunfwrte  Kr«n><wi«eh  Bucholt  rerwprwhe'O ;  «Urin  dnrrh  heT*b*lrA«ne'nden  R»-«>«  und  Au» - 
Mittuen  «irt  Wagen«  wurde  die  fahrt  «erritoU.  l'm  Ihtxu  nun  wimr  Kntobadifun(  *u  feb«-u. 
tt-Lehnete  er  mit  hftch«t  ylnrklieher  Laune  die«e  prrojrctlrt»  Vahrt. 

IHe  Prrvmcn,  welch*  «ob  Unk«  nach  K«-ebU  reo*«.  «Ind  :  I)  «Wne  IV-htrf  8e«rUc,  «pater 
»cTheiralhctc  Prediger  1 1 *•  ti ,  lulrtit  in  Berlin,  Mutter  der  Frau  Orh.  H^g^e  rungvrithrti  du  Boi«  tri 
Berlin  ;  2>  «*tn  Mohn  Wilhelm,  <Ut  Kupf.  rt.Wlwr  ;  3j  Min  S«Jin  Heinrich,  ipllrr  Prediger  in  P»Ud«m, 
Vater  der  Krau  tlretachrl  in  I-Wjutjr  :  I)  «eine  Toc-htcr  Henriette,  «pater  rerrbeliehte  Lecoq  ;  S|  Ikatiirl 
<  hodowiecki .  Sohn  GoUfrird  C  hoduwirtki*« ,  de«  Broder»  unter«  Kunitlrr«,  «pater  Frediger  in 
Schwedt  a  O, ;  «]  Nanettr,  die  Schwe«t*T  Ae»  KunttlcT«,  dir  T«r*t  tjnf*f»d  ;  Tl  aetne  Torbter  Jr^nortu. 
•  inen  Ha.rhenk«rb  Infrnd  .  .p*trr  Terbriratbete  Papin  :  S)  der  Oelfrr,  .  bf r  #«tu  "  Kolbe.  Ooid- 
•Uckrr  nml  I  re  und  dei  Hiuk*  .  in  Berlin. 

IM)  Nach  dieaer  Nummer  l»al  «eh  in  nianrhe  Kammlunfen  unter  3.1*»  a;  ein  rortrait  PhednrKi 
de«  Groa»rn  einf eac blieben ,  welche«  aber,  obylrirb  falaehlich  die  rnleraehrift  unaer»  Kdnttlcn 
tragend,  nirbt  von  ihn  i«t.  E»  i*t  ein  Brustbild  in  ('eotur.  Prallt  nneh  Unka,  untrn  in  der  Mitte 
„  D  Cko4owie€ki  «V/  4Jn,lp4  IT;».»  auf  einer  Vi'"  hohen  uml      V*  bretlrn 


Digitized  by  Google 


1779. 


181 


1>I«  ».liJrlUk.  .1ml  ««  den  brldm  Insrbrift«,  aod  Ut  i.D.  obrii  hinUr  drr  »'ortuiia  »uf  s> 
krinr  l.iift 

Vritlhcklet  Abdruck:  lUrbumdorMitu:  nn  nxb  LinU  .Lbeudrr  klein«  Mun. 

339. 

Titel-Vignette  zu  Kamsay'8  Reisen  des  Cyrus. 

Medaillon  im  Durchmesser  2"  l'". 
Platten-Breite  2"  •  •/,"',  Höhe  2"  3  V,'". 
Titel:  „Tic  9Mfen  te«  (5t>ru«  eine  mc-ralifebe  ©ffd»i*tt.  ftebjt  einer 
•Hbbanbhina  über  btt  3Dtrith(rtc<a.ie  uns  alte  Ibcolccuc  ven  bem  Kitt«  r-cm 
Samfaij.  flu«  bem  frranjefifeben  überfefct  Pen  Wattbia*  Waubiu«,  mit  einer 
Jertebe  be*  Htmui.  3)rt«ku  I7S0.  be»  ©etil.  Sötre i  VIII  u.  445  S.)  S«. 

Auf  der  neuen  unveränderten  Ti toi- A u spabe:  Lim,  1795  in  der  Woh- 
lergehen Buchhandlung,  Ut  die  Vignette  nicht  eingedruckt. 

Daniel's  Gespräch  mit  Cyrus  über  die  Religion,  „fünf  'Wacht  bie 
„beb«  ijl  a\i  ber  SWenfa),  mu&  in  bid>  herab  femmen,  mu§  fleh  beiner  bemä*ri> 
,^tn,  unb  bieb  bir  felbjl  entreißen  unb  rauben."  (S.  332.)  Daniel,  nach  Links 
gewendet,  zeigt  mit  der  Rechten  gen  Himmel,  indem  er  seine  linke 
Hand  auf  den  Arm  de»  vor  ihm  mit  gcfaltcncn  Händen  stehenden 
jungen  Cyrus  gelegt.  Im  Hintergrunde  ruhen  einige  (Jreine.  In 
Medaillon  mit  HordQre. 

Unten  Recht«  „  D:  Cimtori«K  d.i.  itti»- 

ludrnPrahrdrUrken  lind  l,  B.  diu  Zehen  de»  rechten  }~u»rf  de«  Cyru,  niebl  br.rhstlet . 
t.MC«pU  Ut  'W  d*rOt(«i»s.t*;  «Ilten  Keehu  mit  «rhehrter  Sehrlft  „J.  F./*.  I/V«e/T!  • 

1780.  340. 

Titel-Kupfer  zu  Miller's  (.J  eschich  te  der 
Zärtlichkeit.  Zweite  Auflage. 

Stich-Hohe  4"  2-,  Breite  2"  tt"\ 
Titel:  „3obann Martin  TO  iiier«  Sefltraa.  jut ©efebiebte  bcr.Jdttlitbfcit.  2Iue 
ten  Briefen  jweoerfiiebenben.  ((irjre2Iu«j,abe,  obneftupfer.)  fripnit,  in  ber&tf»« 
jflnbföen'.Bud)banbluna..  177C." —  In:  „3wote.  recbrmdiTtac.  burdjvtefeljeiie, 
unb  mit  einem «n  bana,' r-ermehrte  Auflage,  ebenbafelbfl  17S0."  (364  S.;  in  8°. 

Brückner,  als  er  die  Steinnin,  seine  Braut  ,  begraben  sieht,  ist 
ohnmachtig  vom  Pferde  grfallen ;  er  liegt  ausgestreckt  in  den  Armen 
Wilhelms  auf  dem  Boden;  mehrere  Männer  um  sie  herum.  Nach 
hinten  Rechts  sein  Reitknecht  zu  Pferd,  der  «ein  Pferd  hält.  Im 
Hintergrunde  Links  bewegt  sieh  ein  Leichenzug  in  den  Kirchhof. 
-£ic  3una,fer  (Sennin  wirb  begraben,  fa^te  ein  t>oreilia.er  fterl.  ber  neben  mir 
.*utna..  @ott  im  Gimmel !  rief  er ;  Unb  inbem  ich  wieber  auffab,  (anf  er  mir 
rem  $fetb  in  bie  Sinne.  3$  »at  rbnmächtiaci  a\t  er,  unb  mau  inujit  uni  bentc 
kalten. ••  (S.  79.1 

Oben  Hechts  ,,79  ü".    Unten  Hechts  „  D  ciMrink  <M:  4/mlp/;" 

Du  AeiidrQeke  «Lad  i.  U.  enc  der  l.aft  und  smr  dl«  Wnlkemunnsee  .IrMhar, 

Kine  Dopte  tob  der  Grone  de*  Originals  Ut  ohne  Angshe  de«  SfehiT».  t'ntrn  Link« 

1 1       Ckodotcifrki  <i?t." 
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*.).  Blatt  zu  Dusch's  Geschichte  Carl  Ferdiners. 

Erster  Band.  Zweiter  Thcil.  Brealaul7  77. 
Stich-Höhe  4"  3'/,'",  Breite-  2"  ti  ". 
Die  übrigen  acht  Blatter  ».  No.  IV.».  «0,  26\  27  S,  333  —  336. 
Julie  sitzt  Rechts  auf  einem  Sopha,  auf  einem  Stuhle  ihr  gegen- 
über Frau  Wilens,  am  Fenster  links  steht  Fertliner.  JBftlafftn  teerttn?" 
fragte  3ultf  mit  ttitrm  Ö3tfi<btc ,  worin  fi<&>  alle»  auebrüd W ,  »a«5  fit  in  glridxn 
UmjiänNn  für  jtdi  fclbfl  tmppnhtn  nüiU  —  lfi<ttlaj)en  »otben»"  (S.  346.) 
Oben  Hecht«  „//".  Unten  in  der  Mitte  „D:  cwa««-*.  dtU 

tu  dm  AetidrUrken  »t  i.  It.  dir  linkt  Kcke  dri  r'iiMbwicni  weil«,  Uftd  bei  4er  nutt- 
lrreri  hrllrrrn  KOrklrhne  de»  S«ph»'.  du  MiMleT  nur  leicht  uifrfrtiea. 

I.  I  or  Angab*  der  Xummtr  II.  oben 
II.  Mit  dieser  Summer. 

Vtrlilicktt  Abdrucke: 

1)  Eechu  In  .in  Mim* :  nn  wnMirlwr  Kopf  mit  Vtttu«,  Pntfll  itacb  ] 

2)  Au  dcrtrll»»  »l.  U»  rln  anderer  weiblicher  Kopf  mit  Kantenbaube,  : 
:i)  l'nlcn  in  der  Mitte  lagern  iwri  Bauern  und  (Im  B4i*rrin  im  Grur. 

*342.  343. 

1  u.  2.  Blatt  zu  Lichtenberg^  Vorschlag  zu 
einem  Orbis  pictus. ir,3H) 

Da»  3.  und  4.  Blatt  «.  No.  36S.  und  No.  401. 

In:  ..©öttiiijifdjf«  Malaiin  ttt  'äificnfifeaftcu  unt'  Sittftatut.  bn- 
au&i'Afbfn  r-on  (Sfora,  tfbrijtopb,  Ü t d? t c n t c t ^  unt1  ©tetfl  gnfttr.  Griftra 
3a.bra,ana,«  Critte«  Stiicf.  2Rit  jtrxt}  Jtupfmt  (So.  342,  43.)  ton  C 


137)  Kuli  einem  Brt.ee  «■  7.  Febr.  I7M1  an  den  KlinMlrr  «m  dem  Verleger  Dirt.rich  be- 
utelte rr  <UrM  2  Platten  mit  14  Stück  Fricdriclud'or. 

IJ^  Den  27.  fteptember  1774  adirieb  der  Verlegvr  nieterich  ui  uQMrn  Kun»U«r:  „Prof«!« 
„Lichtenberg,  bat  einen  beträte™  „cbanfen,  nckmlicb  einen  Sirenen  otbi»  picktu«  heran«  |u  geben,  ret 
-RA  aber  gant  cc«  im  belantteu  uuicrfAnKt.  »leine  «Hiebt  ifl  aneb  kierin  ein  venia,  »'«■ 
.iknfA,  rr  RnU  (rr  armutk  unfern  tr  a  m«  Ii  f  eben  emeifftfttBcT  fe>  »«kl  «II  att*  m 
..CdMufricIrr  ul  Jtünülrr  tatarit  |u  ^ulfft  frmmrn,  ta,  er  tropamc  3üflt.  fo  »ebl  frldK.  »■»  »»' 
..t»rd>  ÜJJfrtt  aul(ukradrn  fuk,  kl«  auch  ttt  kit  RA  turA  jeiAnan«,  »arftellnt  lata,  aa«  allcrla 
„Cianten  tri  btirj<iliAeit  geben«  fammeln,  an  heran«  geben  Brill.  (Sc  »Ar»  riiic  ttrine  Vrcbc  Merk, 
„cntiMtcr  im  8  Cetekcr,  r-»rt  N«»ember  rri  tcutfAcn  jNufcum«,  |f»c<b  ekn« Jturirr  litfrm.  3*  fn^t 
»«Iff  birtmi  bre  Jknm  mrln  Jrcune  a«.  ok  Cit  ncbl  kirani  ^o*k  ulMra  »rltraK  int  friiir  9ef 
.itbl44c  tir  Iii  ilftaik  tkun  »ark«,  lui  )»  fnbrm  ubrmrkinrii  mcAlrii,  f»  mein  idb  kirfrl  «ünljfi. 
„(e  m*  irai  an«  krraulfcmm«»  muftr.  im  »rrlMe  «ttm,  «n»  Sir  e<Ir(»  »ar»m  «Ifkaan  «ad>  ri»m< 
,41crfd(liJr  M|u,  «u  tkna  k Jbra,  am  von  brokru  fnten  rtipjl'j  brfpntrrl  aak  mriäitfrjficl  tu  (itfm. 
.QSarfrn  Cic  nur  auf  tir  $»br.  ircrauf  4i«  nrfrr  lltfct  («fpRimrn  frUrn.  unk  (rbai  mir  »aajkrr  Jkte 
„P*r«JBtni,  unk  ÜüiUrn«raei»a«n  prompt  aa.  tn  titrl  ortii.Did'tu»  grfdUi  mir  fttr,  uak  iäi  m«ni*lt 
„n>pbl  fr  <rna<  lutrrltfin.  irrua  rl  «udi  nur  qu»rul  »elf«,  auUMib«  iMtkra  toaktr,  rktr  alle 
„tnetca  (tival,  tum  iMaigDru.  2ajm  4>ir  nirmantra  n«ea<  kirtrn,  Ci<  fflikra  wie  jr|r  upfrrt  badS 
.bantltr  fin»,  aak  »akrrc  au<b  äfttr«  frkr  ticl  tbumaul  irag  jur  mrjfe  fnnt.  «ekta  Cir  mir  akrr 
.irfnyflrr.r  eurii  3t"n  Jtimffti^m  brirf.  rin  pa*f  3<ilm  aurwurt,  et  ii  mi*  tiefe«  conütmea,  axn« 


^ker  4Jrrr  Prof«f«r  »<1rf<«aar  •».! ,  «erfrr.4«.  fnakie,  t,,*  «ie  mir  bieria  MUffli*  fcw  n 
'US  abgelegtem  CompUrMat  to«  kern  4Jerra  rrofeefor  wrtlrike  jeker  jeit  ctr.' 

Im  Jahre  1 771*  schreibt  Lichtenberg  an  den  KanttUr  nber  den  OrbU  ptctxu  :  m9t  tft  arm  a  icbtf 
„kann  artban  rsrker  r-om  jriaarr  apd>  JtarfrrAeebet  uak  ia  kerSlrat  merke  i«  ror  Ihr.  BrblgebCTn 
.««  aicbK  karia  Iban  Xrnn  ein  9Nablrr.  »et  mit  »a«  um«  id)  «lettre  »c«  Sttcrt  täeti,  «feaa  id>  fr 
„reten  »arf .  cjae  felb»  beebaebtrt  |ii  bakea,  feinirictnel,  «teit«  id)  ciaen  felcben  ftnteu  fiaate,  faaa  leb 
,ni*t  braudien.  0«  muk  nribmentig  einer  (tua,  »er  midi  mffekt,  etc  id>  «antretet  babe,  »er  tat 
.tuid)  eigene  Seobacttuug  crftki,  na«  Alt  airbt  in  IBrrle  brtagea  mit  etaera  SBert,  be»  tem 
„nickt  fewebl  Smgebuaa  alt  nur  Qriaaeriuig  vtm  ScbriNIleUcr  aetbia  ift,  aat  ker  a«»er*alb  eSerln 
«*ker  ia  «erlin  auier  J>rem  ^aufe  ju  fudx« ,  midjie  irebl  eine  rergeblidie  Stbril  («?«-" 
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(Seltinaen  bei  3c^.  (tyijlian  lietcrid)  1 780  -  (S.  335—504.)  —  u.  „Vierten 
Jaljtä.  erfte«  etücf.  «Wir  t  Äupfet.  (Sbenb.  17S5.«  (S.  1—176.)  in  S«\ 

342.  Zu  Lieh tenberg's  Aufsatz  „2Jerfd)laa,  ju  «nein  Drbi«  picht«  für 
beutfebe  biamatifdje  Sdniftfuller,  3.omancn«£icbiet  unb  £cbau|>ic!er. 
Ktbjl  einigen  »epttöflcn  baut,  ton  09.  C.  i'."  (1.  Jahrg.  3.  Stück. 
S.  467— 49S.) 

„ÜRännlidje  J'ebientcn."  ,,<rie$Iottf)  fängt  an  mit  bem  Xabacf 
„auttbcilenben ,  oufjufhijtcu ,  ttid)tia,en  unb  ^lücflic^cn  Scngcl,  unb 
„enbia,t  mit  bem  rbrii&tn  SUtcn,  bei  «u#  feinem  treuen  Xienjic  nicht« 
..mitnimmt,  al«  ma«  (in  armfcelta/«  ®<bnupftud>  fafct."  Diese  letztere 
Figur  befindet  sich  auf  No.  313.  unten  Rechts.  (S.  497.) 
16  höchst  geistvoll  gezeichnete  Figuren  in  drei  Reihen. 

Unten  in  der  Mitte  „D  cUwwU  <ut:  4/nlp/: 
Stich-Höhe  4"  4"',  Breite  2"  t>". 

Die  vier  Kupfer  wurden  ebenfalls  später  xu  allen  Autgaben  von 
Lichtenberg"«  Schriften,  bi«  zur  neuetten  Auagabe  in  1'2*. 
Gdttingrn  1S53.  verwendet. 

Die  ArltdrUckt  beftrxlrn  »irä  auf  ein«  6"l(l'  , '"Köhra  Plmttr,  und  »Ur  Kojifc  und 
Kforcn  nnd  nur  »ring  »uigr  führt. 

In  den  apateren  Abdrücken  in  die  Platte  nur  4"  10%"'  hoch. 

Verflacht«  Abdrüt k«: 
I)  Ob..  la  der  «wun  Brlh«  iwlMhrn  d>r  7.  tu  S.  Fbjur  too  Unk.  :  ein  Urin«  mlnnUrhrr 

Kopf,  ProftJ  aieh  Link». 
I)  Cntn  in  d«  MM»;  »in  kl«o.r  mlnnlicl.«  Kupf,  »rar  lrä-ht  «rrUwr,.  Prual  ud.  H«ht». 

343.  Zu  demselben  Aufsatze  von  Lichtenberg  S.  497. 

„Die  jweijte  platte  enthalt  ©tbientc  in  ©ea,enn>art  itfiet  fetten,  rintm 
„guten,  einem  3än((i  unb  einem  unreiftänbia/n ,  bei  ben  eb^Ueben 
„Sltcn  auf  bit  winbige  eclbftemtfebjung  eine«  Ärieebert  rrt^ja^t.'- 
15  Figuren  in  drei  Reihen. 

Unten  in  der  Mitte  „  D  cmmIkü  dsu  4/r*i*T.  i7s«" 
Stich-Höhe  4"  4"',  Breite  2"  *>"'. 

In  d«n  Atlldrfirktu  tknd  all«  Fi» urrti  wraifr  r  .u.»»(ubrt,  «och  d»  beidra  Kr  km 
d*»  »terra  und  dl»  rechtr  dn  untrmi  PUtUnrtndr«  ■pit«. 

Di»  Copia  dlwr  «wrl  BMtt*r ,.  /.  jfufiKft/e."  bcflodM  ilrh  In  .,  O.  Chr.  IMIm- 
htrg't  ntutrh—w  SthrifUn.  Mit  24  Kttffm  naek  D.  Chadmmitki.  Bawml*,  »n  Jrhmn 
A-Jr—  LUhtrlu  Xrirt  Isihi."  (XVI  u.  140  S.)  In  s*.  Km  Skchdntrk. 

344. 

Portrait  des  Banquier's  Christ.  Wilh.  Scheel. 

Stich-Höhe  S"  '/,"',  Breite  6"  4%"'. 
Krustbild  Profil  nach  Links  in  breitem  gravirtem  Medaillon 
mit  der  Unterschrift 

„Chriftian  Wilhelm  Scheel 

Banquitr 

geboArtn  dm  18*2  November  17  16,  geßorben  den  WiApr:  1779." 

Unten  RechU  „D  duMo^WU  i.im:  *fi»iP/.  177*  " 
l  Vor  der  Untereehriß  auf  der  Tafel,  und  i*t  diese  ganz  Kein. 
II.  Mit  der  ünttrtchrift  und  die  Tafel  nun  mit  eenkreehten  Ströhen  überdeckt. 


184  \m. 

Vrrfüllrhlf  Abdrücke: 
Ii  Von  I. :  tum  Link,  .uf  irr  .,i»D  ein  klrimr  Kupf,  f..l  toi.  hinkt,  fnrhra  u»4  «n, 


•Jl  Von  II.:  1.  Hn-ht.  in  <b»  I 

■    .-in  mtunlkhcr  K<.|.f  t 

345. 

12  Blätter.  HeirathsantrSge.  Erste  Folge.'* 

Stich-Höhe  3'  r\  Breite  I"  <J~. 
Platten-Breite  14"<i"  ,  Höhe  7"  10"'. 

Im:  ,,  ALMAXAC  de  Gotttingut  pour  lannee  17SI.  che:  I.  C 
Dietrich.  '  8/  in  10". 

Mit  Erklärung  der  12  Blatter  von  GeorR  ChrUtoph  I.irhtenbcrjf  »a( 
S.  Ilti—  1 2*>  der  deutlichen  Ampil»,  Zwölf  Arten  »eine  Liebe  anr.utra|£en,  oder 
um  ein  Herz,  oder  eine  Hand,  oder  einen  Geldbeutel  anzuhalten. 

Die  Titel  in  deutlicher  und  franiöMcher  Sprache  %.  Ho.  35S,  und  2  Blatter 
Kopfputz  hierzu  ■■  No.  359.  Die  Zweite  Folge  ■.  So.  382. 
Oben  U.  I  U.  S.  Heirath»  Antrag  de»  Landmann» 

Prn/mjitinn  de  Mariage  <lu  Vilageni*. 

l'nten  Recht«  ..B.  Ck»4neierlti  freit." 
Heirath*  Antrag  de.  Üchulmti/Un 
r  Mariage  du  Matter  < 


de  Mariage  du  Mattrr  dende. 
Heirat n*  Antrag  da  l'rtdiger* 
J'ropnjition  de  Mariage  du  Mini/trt. 
■I      «      Ifriratht  .intrag  de»  Arzt» 

l'ropo/ition  de  Mariage  du  Mtdtein. 
5      -      Heirath*  .intrag  de»  Pedanten  '*") 

Frnpojition  dt  Mariage  du  Pedant. 
t>      -      Heirath*  Antrug  de»  Oden- Dichter» 

l'rojtnjitiort  de  Mariage  du  Putte. 
"  Heirath»  Antrag  de»  Alterthum  Kenner» 

Prn/Htjition  ae  Mariage  de  PAntignaire. 
Heirath»  .intrag  de»  fieitzigen 
Projxjitinn  de  Mariage  de  tauart 
U     -     Heirath»  Antrag  de»  Kraneken 

l'ropnjition  de  Mariage  du  Malade. 
III  Heirath»  Antrag  de*  Windbeutel» 

Prop.Jitiim  de  Mariage  du  üae  <i  nnt. 
ot,,n  lUrti.  l.l  Jw  ..in-  vrrkrhrt  rulin. 
l  l  Heirath*  Antrag  de»  Oßrier* 

Propnjition  de  Mariage  <le  Coßcicr. 
\  -1  Heirath*  Antrag  de*  entführen 

Propnßtinn  de  Mariage  du  rarif*ettr. 


l  l'li  Eine  ^nll.t  .T.difr  Drukrril/uii;  unit  Brunbfiiung  dii-rer  Ii  Kupfrt  «Irbt  in  „3V  t  «  1 1  V' 
K  .  f  r  c  [  lan  c«  r.  7*  twrr.  I7M."  H.  n  —  Iv 

H'.'i  lo  rinen.  Ilriel>  ront  ö.  Aph)  l.Ml  .oai  Vcrltfer  Dirtcrtrh  in  Gflttinfrn  »n  den  Ktlnri- 
kr  .ebreibt  er  wrjrn  irr  l'n«r»rhntt  fol(M»ii-.  :  „i'rftcr,  an>|ri.«feiTirr  (trenn»  Hilf  m  prc|c<ftir:cn 
.■■taf*xifft««,  «■  »mite*  ct»flrfanil«n  Gilltnttr  Jturfftm.  für  t»t  Mir  17)10.  ^tFjtlltn  anjrr  et 
.tcnlltdi,  »n»  flu»  f«br  qarb  «nrttll,  nnt  t-itle  alle  fc  uiUien.  rif  «uf  »cm  Profufor  irentnt  au* 
.i*  eitlen  imij.  0»  imrt«  mir  u  uttlirb  i'rrttrtlc  reifduffi.  ta  e»  tirr  einen  Profr.r.ir  fe*r  *l«t*t. 
..lllnn  ],l«hu-nbmf  fo  aW  lA,  Bullen  ritte«  »itfc  cm»nir  UnlerfetmrTt  in  tnrfrri.  fr-  .Xtaen 
no««*  in,  »t  »tu  >)Uimt*  «um  P»d»«i.-n  «tr  (cnft  ».<»  gif  H«Hm.  im»  rrdim 
„tTiMr^ttn,  rf  rar*«  ung  frnfl  albirr  Ütfmu»  unt  Ätmt(*.iffl  <u  5trtn.- 
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In  den  Aetidrurken  IM  t.  B.  dor  l'uubodra  bei  »Uro  Namum  «eiw,  und  in  einem 
AUnlckf  bei  dem  Erlhenog  Albrerbt  4k«  «»et  UUUn  dtuttrbtn  und  rruiiAiiMjxin  Won» 
jeder  Zeil«  mit  BleUtift  vom  Kan.tler  elnyeiclirfcebeo. 

I.  Vor  der  Unterichrift  und  der  Same  de»  KüntÜer»  nur  sehteaeh  radirt. 
II.  Xit  der  Untenchrifl  und  mit  dem  gesloehenen  Xanten  des  Künstler». 

Die  «pätern  Abdrücke,  »ur  fran»ö»i»chen  Ausgabe  benutet,  sind  gewöhn- 
lich aufgeftut. 

Y.rliWchl.T  Abdruck:  Unter  No.  In.:  ein  Cbrlulet,  mit  einem  Pferde,  uteh  Unki 
Die  Copi«B  »°tt  O.  O.  En4n*r  befinden  .ich  in  der  d«ut«chen  Autfnbe  deurlbcn  Gattlnfer 

346. 

Titel-Kupfer  zur  Geschichte  eines  Genies. 
Erster  Band. 

Süch-Höhe  4".  Breite  2"  I'". 
Dm  Titelkupfer  iura  2.  Band,  ».  No.  366. 

Titel:  „Öef<$i<Mt  tinc*©cnit«.  (Grflet  »anb.)  Stip^,  in  b« 
Bo^anbffbtn  iBudj^uiibuina,.  1780."  (H5b  S.;  in  S9. 

Syrup  in  Abwesenheit  Meta's  macht  deren  Stubenmädchen 
eine  Liebeserklärung,  indem  er  ihr  zu  Füssen  ftllt,  und  sie  mit 
beiden  Händen  umfasst;  als  diese  sich  aber  loszuwinden  sucht, 
tritt  Rechts  MeU,  im  Reifrock  und  hohem  gepuderten  Haare  zur 
Thöre  starr  herein. 

Oben  Recht»  „/».-  43".  Unten  Recht»  ,./>.  rw«ri«*. 

In  den  A  ♦  t  •  d  r  Q  c  k  .  n  i.t  t.  B.  der  Fauboden  »ei- 
YerfkUehter  Abdruck:  Unten  in  der  Mitte :  ein  »rauenkopf. 

.347. 

Vignette  zu  Lavater's  Jesus  Messias. 

Platten- Breite  3"  6"',  Höhe  2"  4 

Titel:  „3cfu.  Steffin«,  ebet  bic  Jufunft  bt« ^ertn.  SWadj  bft  Cfftn« 
Urana,  3p!«"'"'*-  (f»n  3ob.  C*fp<u  ÖarotfT.)  c*.  C.  u.  3.  (21m  önbc : 
Job.  Haft?«  ftü&li,  ütrlcfler.  3ürid> .  17 SO.)"  in  S*. 

Die  Vignette  i»l  auf  S.  7  eingedruckt. 

Christus  steht  Links  auf  Wolken  in  einem  Kreise  von  sieben 
brennenden  Leuchtern,  in  der  Rechten  einen  Sternenkranz.  Links 
liegt  Johannes  auf  seinem  Angesicht  auf  der  Erde  ausgestreckt. 
„Unt  ablief tt  «et  mit  fr!  Heben  gelbene  ccurbtec; 

-Witt«  im  liebten  .»reife  ber  fteben  gelten«  ?eurttet  • 
.ßine  ettalmgeftalt,  gleich  einem  Sehne  be«  Wenfeben. 

.ftieberfanf  ta>,  al*  id)  36»  f«V      »*•  5rralenben  ftui  bin, 
.Sie  leifAmerieit  in  »lise,  Dem  Crblaoe  be«  SVnaert,  ein  rcitbnani.*  (S.  1 U.  ■ 
Unten  Link»  „    £•»«<<,«•«*.  .„r.  4-Ar.r- 

In  den  Aetidrncken  «nd  i  B.  um  d».  H»upi  Je«u  die  Stnblen  nur  uifcdtuut,  »orh 
CHadowiecki.  24 


M 


1780. 


I.  .Vi/  dn  Jrtui-  Figur  ziritchrn  den  bnnnmdrti  l*uchteru.    Vor  der 
diagonalin  Krntzsrhrnßriing  in  drr  I.iifl  oben  liffhtä  und  Link: 
II.  Mit  dienen  diagonalen  Striehlagen. 
III.  Dir  Jemil-  Figur   iW  au  *gt  tch  l  ifftn    und  »iud  nur  dir  sieben 
I.ruehtrr  mit  drin  Str)  nenkranze  n'rli/bur. 
Die*e  Abdrücke  »ind  gi-«6hnlich  iu  dem  obigen  Buche  verwendet  worden. 

348. 

Titel-Kupfer  zu  Schummers  Wilhelm  von 
B 1  u  in  e  ii  t  h  a  1 .  F.rster  Theil. 

Stich-Höhe  I",  Breite  2"  :»'". 
Da«  Tilelkupfer  zum  2.  Theil  ».  So.  392. 

Titel:  ,.2t>ilbflm  ron  »lumentbol  ob«  tat  Äinb  bft  Statut  eine 
bcutiA«  ^ben«»\ci'dji*tc    Citon  ?eb.  («cttlub  «d> iimmcl.)  Urft  et  Jbti! 
Vmsitf.  in  b«  &(fi^«ntf4<n  '^udjbciiMun^  1780."  -536  8.}  in  S°. 

Ein  Kosak  kommt  Links  die  Hodentreppe  herunter,  wo  sich 
Klumenthul  versteckt  hat;  sein  Sohn  Wilhelm  hat  den  Kosaken 
hei  der  linken  Hund.  .Mit  rinei  jammemben,  flcbtnbtn  9Äinu\  bic  fdbft 
..nntm  ^arbatrn  wüänbli*  fftm  mufle,  faijtc  ibn  Stfilbtlm  btp  btt  £anb  unt 
..btücfu  fit  an  fein        aki*  ol«  wellte  tr  fao.cn:  Sei)  botmbrt^!"  (S.  95. 

Oben  Link«  „ .V".  Unten  Recht»  .. D  rw««r« * /►.;,..• " 

l„  drr,  A  r  t  >  d  .  a  r  k  ,•  „  ..t  ..II.  dir  UlfT  und  drr  Fi«.bodrn  wri«. 

•349.  350. 

Zwei  Vignetten1"  zum  Leben  der  Fürstin  Cnsi- 
mira  von  Li  p]»e-l)e  t mold ,  geb.  Prinzessin  von 
A n h a  1 1  - 1) e s Sit u.    Nebst  einer  Sammlung  ihrer  Briefe. 

Lemgo  17s>0.  Meyerschc  Hofbuchhandlung,  in  (s*. 

341).  Anfangs -Vignette.  In  einem  Medaillon,  über  welches 
Zweige  herabhängen,  befindet  sich  das  Hrustbild  der  Für- 
stin,  Profil  nach  Links,  welches  auf  einem  Sockel  steht, 
mit  der  Umschrift:  .  CASIMIHA  ORJ3FF1N  ZU  LIPPE 
DF.TMO/./J:  GEB:  PRINCKSSIN  VON  ANHALT  DESSAU. 
Zur  linken  Seite  befinden  sich  drei,  und  auf  der  rechten 
vier  trauernde  allegorische  weibliche  Figuren,  wovon  die  eine 
ein  Kind  höh. 

Unten  in  der  Mitte  der  Rndirung  „»:fWiiir»r*ii«r:^.- 
Stich-Breite  2"  ".'  ",  Hohe  I"  10',,  ". 

Uli  Hridr  ViifiiWl»-«  wurdrr,  nurl.  iinmi  Brirfr  Korn  V  Di*!*.  I  TTfl  vom  Prrdlfrr  0.  F.  W.  CtlA(*X! 
in  Drtaiold,  wrlrlir-r  rtl.tiff  l.*(M-n  .rhrirli.  km  Auftmifr  dr»  iryirrftidrn  Orafrll  iur  Li|*Jir  briun 
kußatlrr  (>r,trllt.  und  um  Ait^nlw  drt  l'mpr.  rrturht.  In  rinrDl  xwrilru  Brirfr  vnm  4.  Jui.  ITT). 
{miau  ITiiii  .rhn  ilit  <  h»i».i .  .  Sit  6a>«  tu  Ohrt  onbfr  IMt.  HM  —  in  Ld'nr.  (u  «tirte'iiffii.  «i-Irt 
fen  tm  ^icHfrtt«  im  Ütblr.  um  ir.irumftit  ten  tm  «OSltblr.,  für  tir  rtfern  .ipirtt«..  t:< 
Ii*  m«i  tl  mit  ittn  l'tlaubiii«  arrttttm  tm  t3i««tn  tkttttr  nnrt.  «i*tl  *\>y)r« :  (t  feilt«  nt 
l  l..fo,.  au*  i..,*  m  miitt'minji  »r*  iu*!rmmrii." 
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In  '  k  ch"  •|)'n<  "l"  »'J"-  •w,w.  »•»•  WO*«!. 

Ki»  wm»  Knnulfr  »I»  .«  r  r r  i  41  r  1  er  Ht  1 1 r  11  i" 
1.  A.  Boctwr  In  Nornbrr»  >u  G~ict.l. 


I.  J/i*  J*r  Ao.  35ll  eben/alt«  auf  der  unzerschuittrncn  J"  I  "  AoArn  «ncJ 
2"  7'"  ir«V«i  JYarAr,  a«rA  hefi 


befindet  sich  in  der  Mitte,  wo 
Platte  zerschnitten  wurde,  ein  Strieh. 
II.  Von  der  in  der  Mitte  zerschnittenen,  und  jetzt  2"  '/,'"  hohen  Platte. 
III.  Diu  z  de*  Wortes  ,,z*t"  zwischen  firaefin  tiiul  Lipjte  ist  hier  richtig 
gestochen ,  wogegen  et  in  den  vorstehenden  -Ibdrucksgat taugen  verkehrt 
erscheint. 

IHeM  III.  AlxlruckugBttunjf  ist  zum  Buche  verwendet. 

350.  Sehluss-Vignctto.  Drei  trauernde  Figurrn ,  wovon  die 
eine  lilumen  streut,  an  einem  mit  vier  Cj pressen  umgebe- 
uen  Sarkopiinge. 

Unten  in  der  Mitte  „  D  Ck«u,ui~ki  i«:  *  i^»" 
Platten-Breite  2"  7"',  Höhe  1"  II','". 

DitAetidrOrk«,  »of  rinrr  Plitte  mil  So.  'Mt,  ilnd  1.  B.  rar  «et  Luft  und  <lrn 
•rnkrecbteu  BtrkiiUjMl  auf  dirm  Wftrfrl ,  woraaf  drr  Sirkopbaj  itckl. 


L  MH  der  Ab.  349.  auf  der  unzerschnittenen  llatte. 

II.  Von  der  in  der  Mitte  durchschnittenen  und  nun  I"  1 1  ■/,"'  hohen  Platte. 
HI.  Sind  zh  obigem  Buch«  verwendet. 

VnrfalifhterAlidfUek:  Rwbu  .trbt  eine  Imumidt  weiblicbe  tif.ll. 


•351. 

Titel-Vignette  zu  Meissner's  Skizzen. 
Dritte  Sammlung. 

Stich-Breite  2"  4'/,"',  Höhe  1"  1 !'/,'". 
Dm  Kupfer  zur  7.  und  s.  Sammlung  ■.  No.  47S. 
Titel:  „€fijjcn  *on     ©.  9Rci§nti.  3> r i 1 1 e  £amraluita,  Sftyio,. 
imStilaäf  btr  Dtjfifdjcn  SudjbanMung.  1780."  (302  8.)  in  8". 

Zudem  AufsaUe:  „antftoten  ,u  Wu*b irran*  Üeben."  S.60 — 9S. 

Nushirvan  liegt  in  der  Mitte  auf  einer  Otomane  auf  seinem 
Krankenlager,  von  seinem  Sohne  Rechts  umarmt,  Links  stehen  seine 
weinende  Tochter  und  Diener,  Rechts  sein  Arzt  Haft,  im  Hinter- 
grunde an  einer  geöffneten  Thüre  eine  Wache  mit  Ilellebartc. 

Unten  in  der  Mitte  „  ß:  rww»ri.  J«/.-       17«  " 

Erste  unvollendete  Platte: 
L  Die  Darstellung  ist  von  der  Gegenseite,  der  Arzt  Haji  steht  hier  Links,  und 
unten  in  der  Mitte  fein  gerissen  „  D:  CMawueki  <M:  +fe:  l7so'-,  mirf  in  der 
Mitte  des  oberen  Plattenrandes  leicht  radirt  ,,/'.  84."  Die  Platte  ist  nur 
2"  7%"'  breit,  die  Stich- If Ohe  nur  I "  1 1 "'  und  bei  dem  mir  vorgekommenen 
\zigen  Jl/Xetnitlttre  war  der  untere  breite  Platteuraud  abgeschnitten . 


188  1780. 

Zweite  Platte: 

In  den  Aetidrarken  fehlt  i.  D.  Beehtf  die  I.uft,  weleh*  man  epaler  darrb  die  fr!><te*u 
The™  ueht.  und  irt  *»leh«  in  «in™  ExcnpUn  bei  ThlcrMse  mit  RMrtift  tnnjurtchart. 
.1  Voi  Anftt»  der  Paflna  V2. 
M  Mit  die.«  Pa«i.a. 
I.  7M-        um/  di«  R'oeA«  itMtfli  hitr  JteehU.  Oben  JteAfa  ../,?.•  92" 
II.  Aufgellte,  und  oben  ReehU  ut  die  „/<?.•  <12"  muradiH;  du  Sjmrm  der  Weg- 
tchabung  tdtht  man  noch. 

Die  Kupftr  tind  ebenfalls  lur  2.  Auflag«  1 7^3.  und  xur  i.  Auflag«  dt» 
Wirke«  benuUt. 

352. 

Titel-Kupfer  zu  Westphal  s  Wilhelm  Edelwald. 

Erster  Band. 

Stich-Höhe  4"  4".  Breit«  2  ' 5  ". 
Das  Titel-Kupfer  zum  2.  Band  s.  No.  365. 

Titel:  „Sdilbelm  6beln>alb  bie  ©tf<b/i<fctt  eine!  wrlobtnen  €  ebnet 
li<on  @eetfl  I5htifhan  eth.  ©ejir-bal.)  2  »iRbe.  (Kit  2Jhu>fern.)  8ei*jM. 
in  bei  ScB^anMAtn  Öudjbflnbluna,.  17S0."  (487  u.  438  S.)  in  8°. 

Wilhelm  Edelwald,  auf  der  Flucht  von  der  Universität  im  Gast- 
hofe zu  Prateel  eingekehrt,  steht  Recht«  hinter  einem  Tische, 
worauf  ein  brennendes  Licht;  er  sieht  unter  einem  Haufen  neu- 
geworbener Kecruten ,  die  eben  Link»  zur  Thüre  hereinstürmen, 
einen  ehemaligen  l'nivereitätsfreund  Wilde,  der  auch  ihn  erkennt. 
(S.  218  flg.) 

Oben  Recht«  , .  2 1  s  .V- "  Unten  Link»  „  D  cu*mitki  M  «/*.«>.-  KW." 

In  den  Aetidrneken  i»t  ■.  D.  die  obere  FUcb*.  dea  Tiacbea  fmni  weftaa ,  auch  fehlen  die 
Strahlen  am  du  Ijrht. 

M53. 

Der  kleine  Calas. 

Stich-Höhe  \"  5  ",  Breite  2"  "'/,  ". 

Titel-Kupfer  zu  C.  F.  Weisse's  Jean  Calas. 

in  .Xttvecfciclt  t>cn  fl.  g.  Seifet.  8ünf tei  Ibeil.  (3nb.aU.:  Zu 
rtludjt.  Gin  bür*etti<be«  IiauetfjNel  in  5  flufjüflen.  —  Det  gonatifmu«,  cta 
?fon  flala«.  Gin  biftc'iffy«  €cbauf>iel  in  5  «nfjüaen.  (Kit  fina,ebnKfien 
titd»*upfft  unt  iitel.Jtijnutte.)  Seipjia,,  im  »edaflt  bn  2>»fif$rn  SBu6>bant= 
luna..  1780."  (328  S.)  in  8C. 

Eine  Verkleinerung  von  No.  48  a.  Mit  gravitier  Einfassung. 

Calas:  „Keine  beflen  flinbet  —  tiefe  ift  Hi  lebtemol  —  bafe  ia?  nei 
füble  —  bafe  idj  —  ein  Kenfd)  bin  —  bafe  mit  in  bei  ©elt  —  <Stwo«  U 
trat  -  lebt  wohl!"  <S.  203.) 

Oben  Recht« IT. Infi.-  V.Uftr:"  Unten  Link«  „».•  a»+«»cH M:*fiml,:  nw 

la  den  A  e  i  •  d  r  ü  (  b  e  n  i»t  i .  B.  l  inkt  der  frftMte  TU«U  de«  FuMbodnu  wein. 
I.  Vor  der  Veberarbeitiing. 

II.  Mit  der  UebemrhriUing :  Ja*  (ietcülbe  Uber  dem  Tf eiler  in  der  Mitte  hat 
hier  tenkrrchfe  Linien  .  eine  rierte  StricMagt,  erhalten. 
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IS9 


Verfil.chte  Abdrucke: 
I   Mit  der  r»lm,hn(l :  „>.  «•««.  Bi™  -  tt  m'ai  poml  d'«*tr*  rr.M/e. 
Ii  Unten  in  der  Mitte :  ein  männlicher  Kopf  mit  hoher  M 

Eine  cr.tc  Copit  lit«nL  Noppe,  jedoch 

in  " 


354. 

J'ortrait  von  Wilhelm  Sebastian  von  Belling. 

Stich-Höhe  5"  10' ,"',  Breite  3"  6'/,'". 

Halbiigur  en  face  in  Husnrcnuniform  und  mit  dem  schwarzen 
Adlerorden  ,  die  Rechte  auf  seinen  Kalpak  mit  einem  Reiherbusch 
gelegt,  welcher  Links  auf  einem  Tische  steht,  und  die  Linke  in 
die  Seite  gestemmt.  Rechts  im  Hintergründe  ein  Reitergefecht. 
In  gravirter  Einfassung. 

Unterschrift:  „WILHELM  SEBASTIAN  v:  BELLING  Königf;  Preufii. 
Jeher  General  Lieutenant  mn  der  Caratcrie.  Chef  eines  Jlufnren  Regiment».  De* 
Sehtearzen  Adler  Ordetu  Ritter  Erb  Herr  auf  lichogmc  und  Sehusehkow . 

Nach  einem  Gemälde  eine«  unbekannten  Meisten  gezeichnet;  zum  Jubiläum 
Beltmjr'i  aberreicht,  kam  da*  Blatt  wenig  in  den  Handel. 

Unten  Recht*  ,./>.  CMurieetUftutp;" 

l>ir  ervten  Aetidroeke  lind  rot  aller  Schrift  und  i.  B.  die  Tafel,  worin  dir  riitrrarhril., 
int  gant  wrin ,  auch  fehlen  bei  dicarn  tritpn  Aetadrurken  auf  den  Itrrltea  (>rden»bandc  die 
diafoaalm  Schatten,  welche  bei  den  iwrllro  ArUdrutkrn  «nrhandvn  ti.id.  Ilie  Probe- 
drucke  >ind  cbrnfall«  »or  aller  (iehrift,  die  Bordüre  l.t  aber  Jetil  mit  waarrrrchlen  Strichen 
■uafefullt  oder  frarlrt,  allein  mit  Au.nahror  der  eenkrochun  Striche-  «liier  ■lern  Portrait,  ferner 
der  obersten  und  untentrn  der  ln«l.riftt»frl. 
V  erftliehte  Abdruck«: 

Haar  in  Pferde,  nach  Link»  faloppirrnd ,  mit  (eiogcncm  Säbel. 
Ii  Liaka  in  der  Mitte :  ein  Bitter  mit  rVderhut,  »on  hintan  fvaehen. 

3)     m     »  -      ein  Bauer,  die  rechte  Hand  in  der  II  oaentaaehc,  nach  Hecht«  tchrod. 

Ii  rntrn  in  der  Mitte :  ein  männliche«  Portrait  mit  lirelmaetcr,  nach  Unk«  aehend. 

V,     ....      ain,  mknnlirhe.  nach  unten  hin  aehewle.  und  eine  weibliche,  nach  l  ink. 


355. 

12  Blätter  Occupations  des  Da  mos. 

Stich-Hohe  3",  Breite  1"»%  — 10'". 
Platten-Breite  13"  2  ",  Höhe  9". 
Im  .,  ALMANAC  GENEALOGIQUE  pour  Fan  17SI  etc.  A  Berlin 
Da»  Titelkupfcr  hierzu  „l'eneuipe"  *.  No.  3 .HJ. 
Oben  L.    I   U.S.  Oreupatüm*  den 
Le»  rifite» 
Le  mtnage 
La  emtture 
Im  broderie 
L'ieriturr 
La  leecturt 
I*  deftein 
Im  promenade 
l.e  ehant 
La  mufüjue 
Im  danle 
Ujeu 


lt. 

2 

I.. 

■ 

- 

K. 

4 

•> 

L. 

:, 

1 

■> 

1!. 

< 

- 

- 

K. 

7 

- 

■■ 

L. 

s 

■■ 

K. 

y 

*» 

L. 

!<■ 

■■ 

It. 

ii 

'■ 

L. 

i'j 

* 

I  »ie  Reihenfolge  der  Nrn.  auf  der  Platte  ist  folgende:  1 .  1 2..».  In.  5.  *.|7.6.9. 4.  II.'.' 
Unter  jeder  Darstellung  unten  Links  _  ß  (MnWii  4rl:  *  jr*lpf." 

I>    ArtiHrdekr,  »oii  m»Uri>r  limn  Klf.  i  ti-.  »wd  'in  <iilru  V<.l|nulunr«i  u»d  i.  B.  drr 


It,         K.'.ni»l.  r.,i|.fr,.t.,  I.UI.u.rt  I.,  Itrr.,1.  i,  UHndrt  .Irl,  «-In  K»™pl»f,  wo  4tr  MiMtlrr 

I  i   lut.rKlir.h  lur  ilrn  ! 


I.  ]'•>>■  tirr  Vntcrtchrifl . 

a)  f»/rr  .V».  III.  ei»  Einfall  unten  Hechts.- 

gepudertem  Haart,  l'n.ßl  nach  Hecht:  In  dtr  //«rfWVVr« 
und  tief  de»  Herrn  Schiijijfei. 
\>)  Ohne  diricn  ireihlirhrn  h'ojif. 
II.  Mit  der  l'ntrrnrhriß. 

\  'r  r  f  rv  1 1  r  Ii  t  r  A  Ii  d  r  U  r  k  r  : 
I    f.it.-,  V...  Ii..:  .-in  inannlirh«  nra.ll.lU  mit  Z.iif.  ii*rl>  H. thU  -l.«d. 
!       •      -      S. :  „.  «niT  kh-,.,„,  ^„itM-lnn  .tut  Link,  rtn  Hirt.  . 

!>.■  Copien  .....  IK  Arr,„-  uo.l  mit  ,1  r  u  t  .  r  I.   r  t:utmrt.flft  m.d  mr  druueb«-.. 

*rll.i -i.  I  »J.iid.r.  nrnclidft. 

356. 

12  Hlüttcr  Ilüchzeits-Ciebräuche  bei  verschiedenen 

Völkern. 

Stich-Höhe  :t"  3"  .  Breite  I  "»"  ,  ". 
Platten-ilreite  1 1"  .'i'",  Höhe  s"  |"'. 

in  . . OOTH A USCH  KR  HOFKALENDKR  etc.  auf  das  Jahr  I7SI. 
(iotha  bey  C.  W.  ETTING  KR."  Mit  0  S.  Erklärung  der  Monat*- 
Kupfer.  'SS  u.  Iii«  .S. )  in  10*. 

Okn  It.  I  U.S.  Hochzeit  gebraucht 'der  Simfcr 

I  nten  in  der  Mitte  ,.  ß:  vimdawitcki/teit  •■ 
-      "      Hochzeit  gebraäche  der  Japanejer 
I  nten  Link»  ,.  D  tik«tar./r*i  jmt ■■ 
-    :t  Hochzeit  gebrauche  der  Einicohncr  rem  Indoßan 

i  Links  „it 


Inten  1 

I      ,      Hochzeit  gebrauche  der  Türcheii 
I  nten  Link»  ,.KW««t," 
.    S      •■      Hochzeit  atbraücht  der  heutigen  (.,  i.-ehen 
Unten  Link»  ..  ß  cw«.«!.  " 

•  Ii  Hochzeit  gebrattrhe  der  Monlnaiien 

Unten  Link»    ß  '  A«*,r.~*.  •• 
7      -      Hochzeit  gebrauche  der  Samn/nlr» 

Unten  Link«  „DfWuwW/mi» 
>  Hochzeit  gebrauche  der  Kafachen 

Unten  Hecht«  ..  ß  fWomw«^." 
'J      -      Hochzeit  gebrauche  der  t)ftrakem. 

I  nten  Hechts  ..  ß  f. 'We.irif«-JU 
"10      »      Hochzeit  gebrauche  der  .Uten  l'arfen. 

Ulltell  Hechts  ,.ß  Ckuimritcki  ßrelt" 

•  II  Hochzeit  gebrauche  der  t'nffer» 

Unten  Hechts  ..D  c*»<»«'mt*i  firti  •• 

•  12  Hochzeit  gebraucht  iler  (Hoheiten. 

I  nten  Hechts  ..  ß  <  Ar.-' 
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Die  ArtKlrflrk«  »liwl  »«r  »Irl«,  l'rWnrhritungi-n  und  i>t  f.  II.  ilrr  ru'ilxxlrn  m-ln. 
I.  Vor  der  Untertckrift  und  cor  den  Summern  oben  Hecht*. 
II.  M i t  der  Unterschrift ',  jedoch  noch  ror  den  Summern  üben  /?<■<■ 
III.  Mit  der  Untrrtchrift  und  mit  den  Summern 
Die  späteren  Abdrücke  »ind  retourhirt. 

Di*?  Copien  vi«,  Grywer  mit  fnuifu.it.  Ii.  r  I lnt*-r**-lt 1 1  f r  \»-t.u,W  i  .1.  I,  im  >1*  t  f  r  -.  i  ■  r  1,  .•  >, 

\i>nbe  d«*rlt«ra  \lrn.inrh. :  ..AI..MANA«  DK  l.OTH  \  .  t.  .  I  n I  ||  I  OM  I  MIN  .  I.XNX1. 
VciTIIA  I  IIKZ  l  .W.  ETTIXOKH.-  171  <i.  ITl  st.i  ,„  Ii,". 

.357. 

12  Blätter  Steckenpferilrciterci. 

Stich-Breite  A  '  3".  Höhe  I'  '!)'„'• 
PUtte».  Breite  14"        Höhe  s"  I  . 
Im  Lauenburger  Geuealofö.st  hen  KaiViiilor  für  17SI. 
Der  Titel  hiereu  *.  So.  .Uli.,  »owie  2  Blriller  Kopfputz  *  No.  und 
>  BUtier  Kleidungen  ».  No.  Mit. 
Oben  H.  I  U.S.       Der  Bücher  Liehhaber'") 
Warum  fall  er  nun  tieffer  reiten  f 
Und  mir  den  Dreisel  denn  rer fleht."*) 

Unten  in  der  Mitte  „b.CMow^ki  •«•  rt  *«>.„'." 
••    1      -  Der  (.emählde  Liebhaber. 

Die  Farben  lind  wie  hingthaucht. 
Und  nach  ihr,  oft  die,  'zu  bezahlen. 
■     -    :t     -         Der  Naturalien  Liebhabt,- 
Still  Weib  und  Kind:  fo  lobt  doeh  nur 
Der  wird  anrh  in  der  S'oth  euch  uiih  ren  t'iid  bellet  Ar n . 

•  4      -         Der  K  ii  p/er/t  ic  h  Liebhaber 

Sein  Pferd  hat  viel  brfcheidenheit 
Wie  jede  Kunft,  zu  jetirr  Schönheit*  S/,ni  . 

•  5      -  Der  Blumen  Liebhaber 

Auf»  Pferdehen  mit  ihm  fteigen. 
Er  Euch  nur  Pßrgen  fall. 

-  0      -  Der  Anticken  Liebhaber 

El  knn  um  ihm  die  Freude  fchicirrtu. 
Und  alter  (iemmen  Wunne  trinrkt. 
Dl  ■  >o.  „rt"  L»1  vrrkrhrt  rniiitl 
•      -    7  Der  Vogel  Liebhabe i 

Wan  er  mit  ihnen  fpritht. 

Wenn  feiner  linaden  Jtt  zur  fr,  gen  I.  <ß)  ,  i,ti,.jh  „ . 
-     -    b      -  Der  Pferde  Liebhabe, 

Ihm  ift  e*  nun  /o  eben  recht 
Er  fei  ein  achter  Pferde  Knecht. 
••    9  Der  Hunde  Liebhat •  r 

Auch  11  "Ilde  lieben,  ift  f Sehrt, 
Ift  keine  Frau  zu  kiiffen. 

-  Hl      •  Der  Kleider  Liebhaber 

Hier  fiilt'n  wühl  ijar  dem  dttrrn  Schneider  tu. 
Kartufch  in  mancher  Tracht  zu  fein. 

Uli  III,  Ullt.r.clmft.n,  «rrlrhc  MuUmr  Kirtrlun  S.  illchlrr,  .  .hi.  lt  tic  1  I  cin..>V„.. 

UH  Dir.,-  Ven»  .ir»l  llll.f-  hi,  .rch.l.ilig  .  J..I...I.   l.t    nur  <l,r   ...1.   in..)  lrt/1,  /..,t.- 
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OI>en  K.  II  U.S.        Der  Tafel  Liebhaber 

ltie  S'iiehßeu  beu  ihm  Hehirilren.  Traun! 
Itrßndet  man  zum  Danek  nhn  -Salz  und  angebraten. 
II      ■  Der  H'a/ien  Liebhaber 

Hebt  nur  Jein  Sterlrnpfridrhrn  auf 
Die  KOniitf:  Jagd  durch  fltdd  und  Silber  Felder. 
Die  Reihenfolge  derNni.auf  der  Platte  i*t  folgende;  1. 12. 4. 10.6.*». I7.5.9. 3.  II.1.. 

Iii  dm  Arlldf  Qrkrn  Ist  I.  H.  bei  No.  1.  ;l.  I.  .S.  tt.  7.  V  u.  lu.  drf  PuMbadm  wri»»,  Ubl 
untrr  drr  Buurrvn  Ktufa**un|r»lini<'  landet  tirii  von  So.  1.  I  Inlu  *itw  N»drl|iftib»  In  F.m 
eine»  (Ma*ic)it4**  mit  r-itir-m  Tiirtinn  uiwl  daiwlwi»  Rr.hu  <Ui  Wort  t,  Hr*ruttt"  netirt. 

I.  l'tir  der  l'ntrrtrhrift  und  r«r  de*  Künstler*  Samen  unter  Ao.  I . 

II.  Mit  der  l'ntmckrift  und  dem  Xamen  des  Künstler*. 

Dir  späteren  Abdrücke  »ind  aufgeatzt. 

358. 

Zwei  Titel  zum  Almanac  de  Goettingue 
pour  1' an  nee  1781. 

Stich-Höhe  je  3"  2-.  Breite  je  I"  10  ". 
Platten-Breite  4"«"',  Hohe  3"  10%"'. 

Die  12  Kalender-Kupfer  hierzu  s.  ^io.  3  15.  und  die  2  Blatter  Kopfpuii 
k.  No.  3.i;i. 

u)  Rechts,  Saturnus  zieht  nach  Recht*  einen  Vorhang  weg. 
Links,  zwei  Genien  in  den  Wolken;  in  der  Mitte  die  In- 
schrift:   ,,Goettinger  Ta/chen  CALENDER  vom  Jahr  t TS I . 
Im  Postamente  ,,bey  Joh.  Chr.  Dietrich.  •■ 
b)  Links  dieselbe  Vorstellung  von  der  Gegenseite,  mit  der  fran- 
zösischen Inschrift  ..ALMAKAC  de  Goettingue  pe,ur  rannet 
1  7M  .  "  und  „cAn  I.  C.  Dietrich.' 
In  der  Mitte  des  untern  Bandes  heid e r  Darstellungen  „J('Wm.'i." 
|.  Vörden  beiden  Inschriften. 
II.  Mit  diesen  Inschriften. 

Die  Platte  ist  ebenfalls  spater  für  den  Jahrgang  IT"»»»  benutzt,  und  da»  Jahr 
17il  in  ITMi  abgcandvrt.  Für  da«  Jahr  I7VI.  ist  solche  Ton  „Thoenerf 
n.  f.  I7S7,  17VJ,  u.  1790  von  ,,  liiepenhau  fr  „  '•  copirt. 

VrrfH«rht»  Abdrucke: 
l'i  IVIm-i  »:  in  d.-i  MI«.- :  nn  klrioir  nsrh  Rrrht»  jvw<  ndttrr  Itritrr. 

i;  Xnn  ,l,  r  Ivp.r  ,„,,  ,i.  r  J»t,t»lil  |;*..  de.  d.„i.-hru  T.f-I-  :  In  4«  Mille  des  rrclileii  Hsnde. 

*  III.  Urilir  li.ji'iliht  In-  r.Jfllr. 

359. 

Zwei  H  lütt  er  Kopfputz  /um  Almanac  de 
Goettingue  pour  l'annee  1781. 

\  StKh-Hohe  je  3'  2   .  Br.ite  je  I    10  . 

Platten  Breite  4"  s    ,  Höhe  3"  11. 
Die  12  Kalender-Kupfer  hierzu  s.  Xu.  34  .V  und  die  TiU-1  s.  No.  3>. 


III    Uten  sutMehlrr!  I).r  Verleget  .rhn.  t,  .Irl.  ..  f..,  f.  .  ,.  ».-• 
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Oben  in  der  Mitte  beider  Darstellungen :  „Cotffurn  Berlinoi/ei." 

a)  Link),  fünf  Frauenköpfe.   Unterschrift:  ,,1.  2.  Jardiniere.  .'1.  Confcr- 
vation.  4.  Herifon  aplatti  ä.  Jlerifun  roiie. " 

Die  Dame  en  face  in  der  Mitte  i»t  halb  verschleiert. 

b)  Recht«,  fünf  andere.  Unterschrift:  ,,1.2.  peiite  Pali/tade,  3.  Chapeau 
fiamamd.  4.  double  Pali/tade  5.  Xoble  Sinipiicite." 

Die  Dame  im  Profil  nach  Link»  in  der  Mitte  tragt  einen  Federhut. 

In  der  Mitte  de»  Stiche»  selbst  bei  beiden  Darstellungen:  „ n  cw«rfcr*i" 

Dil.  PtnbrdrUr  kn  und  »or  dm  I>brr-  und  TnUrKbrifUn ,  such  fthlt  du  obrn  UDd  unurv 
F.itdf  dr»  Th«Uuii£Yatrtrh«>»  in  der  Mlttr, 

Verfälschter  Abdruck:  In»)  Llnu  :  Rrchta  ntbm  dem  Kopf»  :t. :  der  Kopf  eim  Kuiipen 
mit  Hrlm,  nath  Link«  »ebend. 

Dir  Copian  von  Kndner  brfladen  •  ich  in  der  deuttrhrn  \  uag-sbr  dnarlben  Cslcndcr»  für  1 7s  1 . 


"360. 
Penelope. 

Stich-Höhe  3"  3 '/,"',  Breite  I  '  10'/,  '  . 
Die  12  Kalender-Kupfer  hienu  ».  No.  3i.V 

T  i  t  C I  -  K  U  p  f  e  r  zum  , ,  AlmanacA  genealogique  pour  tannie  1  7 !» I , 
mer  aprobation  de  racademie  Royale  de*  teietues  et  bellet  ItUrtt  ä  Berlin.  " 

in  k;u. 

Penelope  sitzt  in  einer  Stube  mit  IVnsttr  nach  Links  an  einem 
Stickrahmen,  mit  Sticken  beschäftigt. 
Unterschrift  „Penelope" 
Unten  in  der  Mitte  ,.  D:  cw«n«w  ~  ♦/<-v/:" 

„  Hierron  giebt  es  t  wei  Abdrücke  Tor  der  untern,  durch  Linien  gebildeten 
Marge  de»  Suche»  und  vor  aller  Schrift;  dagegen  im  untern  breiten  Platten- 
rande, wo  »piter  „Penelope"  steht,  sind  die  nachfolgenden  Worte  auf  einer 
kleinen  achmalen  Platte  gestochen  und  übelgedruckt: 

S.  D.  H.  D.  H. 

La  beZ  Paule. 
S.  J,,ilUt 

Zu  welchem  Zwecke  der  Künstler  diese  Unterschr.ft  stach,  ist  mir 
kannt  geblieben."  M«idKhriniich  r»a  Jicohy. 

1.  Vor  der  Untertehriß. 
II.  .HU  der  VnteriehAß. 

K.  (WM  hier»«,  ri,,  C Oyles  »<m  D. 


361. 

Titel  und  Portrait  zum  Laucnburger 
Kalender  für  1781. 

Stich-Höhe  3"  4"',  BreiU-  I"  10'/,". 
Auf  einer  5"  3"  breiten  und  4"  8%"'  hohen  Plaue. 

Die  12  Kalender-Kupfer  hicrau  a.  No.  357.  2  BiAtter  Kopfputz  a.  No.  3U2. 
und  3  BhUter  Kleidungen  *.  No.  3«3. 
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a)  Rei  hts  der  Titel :  in  den  Wolken  sitzt  eine  weibliche  Figur, 
eine  Allegorie  der  Geographie,  nach  Recht*  gewendet  mit 
einem  Stabe  auf  eine  Erdkugel  gelehnt.  Unten  sitzt  Fallas  au 
einem  Felsen  mit  Gesträuch  mit  dem  Speer  im  linken  Arm 
auf  ihr  Schild  gelehnt  und  in  ihrer  ausgestreckten  Reihten 
einen  jungen  Oclbaum  haltend.  In  der  Mitte  die  Inschrift 
..A'rWy/  Grotbrif  Genealogißher  KALENDER  auf  da*  I7!>1 
Jahr  Lauenburg  hry  J,  G.  ßerrnbrrg ." 

Unten  in  der  Mitte  ..  D  cKoHowM.  j   .„  - 

b)  Links  das  Mrustbild  ,  Profil  nach  Links,  in  Medaillon  mit 
Schleife,  unten  von  zwei  Qclzweigcn  umgeben.  Im  l'ostainciiu 
die  Inschrift  „AUGUST  FIUF.nF.HICH  geb.  d:  27.  Jrnner  1773.  ' 

Unten  in  der  Mitte  „n  c/todtneierki  Jel  t  fr»w- 

In  den  AfltldrQrkrn  aind  t.  B.  die  lirMen  SU'lled  in  der  Wolke  oben  fonkfl  <rW»e  .  »-ach 
fehlt  die  waagerecht«-  stiKl.lafr  Itrrliu  b»i  dem  Ohilache.  In  einem  »oirhe»  Aelrdrurkr  h*i 
dem  »ifcenog  All.r.rbt  In  W.rn  i.t  bei  I.)  oben  Unk.  ein  mannli.hr.  ProSI  »rt.  BcU.. 


I.  Vor  den  ztrei  lnirhriffen. 
II.  Jfi'<  riiVj><-n  Intehrißen. 

Verfklithte  Abdrücke: 
11  Zwiochen  beiden  Blattern  In  ixt  MIU»:  ra  Praoeniiannver  mit  Stork  In  der  Linken,  nirh  l.li.ki 


7)  trbrr  dem  Tivtl:  «n  mknnUrher  Kopf,  drei  Viertel  geaehen,  nach  Beehu. 
31      -  oben  Recht* :  ein  BlknnlUher  Kopf  mit  breitem  Hute,  rn  face, 

rrwrndet, 

I)  In  der  Mitte  dee  rechten  Bande« :  eine  luge  männliche  Figur,  ProM  nach  Recht«. 
:.)---»       -         -        ein  groatrr  torki»rher  goidit  mit  Turban  und  Gewehr,  wich.- 

er  nach  Unk«  uiaeulift. 
»1  üeber  de«  Portrait:  ein  weiblicher  rerachlnarter  Kopf,  auh  Link,  unten  gmnkl. 

362. 

Zwei  Blätter  Kopfputz  zum  Lauenburger 
Kalender  für  1781. 

Stich-Höhe  je  3"  C\  Breite  je  1"  10%'  . 
Die  12  Kalender-Kupfer  hienu  ,.  Xo.  357. ,  der  Titel  No.  361.  u  3  Blatter 
Kleidungen  ».  No.  3t>3 

Ueberschrift  eine«  jeden  Blatte.  „Coiffage*  Hrrlinou",  und  mit  den  .Nut 
I— j  über  je  fünf  Frauenköpfen. 

aj  Links:  der  unterste  Kopf  Rechts  mit  einem  Ornuint  n:  . 
Halbmond,  im  Haare. 

Unterschrift  „I.  Berger*.   2.  U*r,ßon  /foya/     l.  < Wt <Vr^<.« 
4.  Türe  5.  Aruht.ii 


Unten  in  der  Mitte  im  Sticht-  «elbst  .,  n  < 
b)  Rechts:  in  der  Mitte  ein  Mäd«  hctikopf  mit  einem  Stirn- 
bande, an  dessen  linker  Seite  ein  Hlumenstrauss. 

Unterschrift  „I.  Ketrouße  2.  Irlando»  3.  Co/aau,  4.  l/,uei,t, 
5.  a  la  Fontait." 

Unten  Rechts  im  Stiche  selbst  .,  D  CWo«  ■>«*■:•• 

Die  Probedrucke  Und  »or  den  Ceber-  and  Unterschriften. 
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363. 

Drei  Blätter  Kleidungen  zum  Lauenburger 
Kalender  für  1781. 

Stich-Höhe  je  3"  4'/,"'.  Breite  je  I"  W". 
Die  12  Kalender-Kupfer  hierzu  ».  No.  3A7. ,  der  Titel  No.  3<>l.  und  2  Blatter 
K<ipfpuU  «.  Xo.  362. 

a)  Links:  zwei  Dunau  und  zwei  Herren.  Die  oberste  DHine  Links 
mit  grossem  Reifro<k  und  Fächer  uarh  Rechts  sehend. 

Uebemchrift  ,,1.  de  l'rrrmntne  2.  ordinaxre  3.  XrgligJ" 

b)  In  der  Mitte:  vier  Damen.  Die  Dame  oben  Links  mit  Feder- 
hut, langem  Mantel  und  Fächer  nach  Rechts  gehend. 

Überschrift        Sur! out  2.  Keglige  cumique  3.  Demi  ptire"  4.  Xeglige 
Citmjiagnard  " 

v.)  Rechts:  drei  Herren  und  eine  Dame.  Der  oberste  Herr  Links 
mit  langen  Stock,  Hut  und  Rock. 

Ueber.chrift  „I.  DtJhubilU  I'kilof,>phe,  2.  /'Wir  Maiire  3.  de  I'riu- 
Um*  4.  Saiufacon" 
Unterschrift  eine«  jeden  Blatte»  „Habillrmrtu  ßerlinoit"  und  in  der  Mitte 
im  Stiche  selbst  „D  CMmtuvki" 

Dir  rrobf.lr«ck-  >i»d  vor  d.n  U»1mt-  «od  rnh-nrhrlfte»,  un.l  t...r  mil  .Im  Nim« 

364. 

Titel-Kupfer  zu  dem  Neujahrsgeschenke  fflr 
Frauenzimmer.  Dritter  Theil . 1  u) 

Stich-Höhe  3'  T",  Breite  2"  V/t'". 
In  einem  Saale  neben  einem  Thronsessel  umarmt  ein  Fürst  in 
Federhut ,  neben  welchem  Links  eine  Dame  steht ,  einen  jungen 
Cavalier.    Im  Hintergründe  RechU  an  der  offnen  Thüre  steht 
eine  Wache. 

Unten  Links  „G»s:  ».•  fr/1:  ro«  D  (  WoviKfa  im  DamUif  Ii«)" 

IM«  Pro  br  druck r  »Iml  tui  mehreren  1-l.rrsrbntuD».-»,  i.  B.  un  »•iikuip  drt  Dtlduhin. 

365. 

Titel-Kupfer  zu  Westphal's  Wilhelm  Kdelwald. 

Zweiter  Band. 

Stich-Breite  4"  4"',  Höhe  2"  V". 
Das  Titel-Kupfer  tum  I.  Band  i.  No.  352. 

Wilhelm  Edelwald,  sich  zu  einem  in  einem  gewölbten  Kerker 
auf  Stroh  Sitzenden  niederbeugend,  der  dankbar  seine  Hände  er- 
fastt,  erkennt  in  ihm  seinen  früheren  Freund  Wilde,  der  als  Ver- 
brecher am  folgenden  Morgen  hingerichtet  werden  soll.  Link«  auf 

^     Iii!  Leid«  i»t  mir  An  W«  iVclnh  xllj»!  niiwsU  tu  O.icM  gfkoioo.ni,  ...  du.  U  h  drn  j.  unu.  «i 
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Stroh  liegt  sein  Gefahrte,  Rechts  steht  der  Amtmann ,  Edclwalds 
Reisegefährte,  und  neben  diesem  der  Schliesscr. 

Oben  Recht»  ,,70.  .5."  l'nten  Link«  kaum  lesbar 

„Otm:  m:  ffft:  um  t):  rMnunh  m  Damltif 
Die  Abdrücke  zum  Buche  vorwendet  tind  auf  einem  ichlechten  frraucti 

Druckpapier. 

366. 

Titel-Kupfer  zur  Geschichte  eines  Genie'». 
Z werter  Hand. 

Stich-Hohe  l"  I',".  Breite  2 "  4'" 
Da«  Titel-Kupfer  lum  I.  Bande  ».  Xo.  34«. 

Titel:  „Wcfdjidjte  tintt  (»<nic'<  $n>fM«  unfc  »ftt«  gtanr.  tfeiwia.. 
in  err  2tfci>aanrild>cn  iPuAbanHutia..  17S0."  (4  03  S.>  in  8°. 

Das  tienie  findet  auf  seiner  Kussreise  unerwartet  die  wahn- 
sinnige Julie  in  einer  Landschaft  Links  unter  einem  Baume  am 
Ufer  eines  IIa«  lies,  mit  gefaltenen  Händen  gen  Himmel  sehend  sitzen 
und  sucht  sie  zu  trösten,  indem  er  mit  der  Linken  nach  Oben  zeigt. 

Oben  Kocht»  ,,  4">:  ■!»•  ".  L'nten  Itecbts       ctWmmrH  rfW:  4/r:  OW«.." 

Die  Abdrücke  die  «ich  neben  dem  Titel  des  Buchet  befinden,  sind  auf  einem 
«blechten  grauen  Druckpapier. 

VrrfkUrhlr,  A  Ii  .1  r  u  r  k  :  K.rht.  In  U,r  Mille:  rin  mknnlirtwr  Kopf  mit  MtttM,  Pn*l 
n»ch  Kerhli. 

367. 

Titel-Kupfer  zu  den  Memoiren  des  Grafen 
(irammont.  Erster  Band. 

Stich-Höh«  4  '  1";  Breite  2"  4  ■/,'". 

Titel:  ..JKrmetttn  M  töiafrn  (irammont.  9lu<  Hamilton* Sricftafdx 
>^n«fi  ÜWÜUV.  SNil  rin«  SJonrlt  b<uu*a.c«er<n  »en  Jbarn  »ibltotbcfat  9itid>nr 
t-fWinbnScoftanM^eniBucbbanblun«.  I7t>0."  (1.  1908.  II.  20ti  S.|  int»'. 

Die  Königinn  umarmt  in  einem  Saale  den  Ritter  Grnmmont, 
der  ihr  die  Nachricht  von  dem  Siege  bei  Areas  überbringt.  Recht» 
steht  der  König  (Ludwig  XIII),  Links  der  Cardinal  Richelieu,  im 
Hintergründe  die  Hofleute.  „Tie  Äcnia.in  biflt  ibt  Sott  fc  fdjön  at 
„TOÜnfdim  fenntr  ,  ftt  umarmte  ifjn  im  «n<tcft*t  td  aanjfn4>f$.  r«SRenar<t< 
icbien  nidjt  mincer  etfuut  tu  fan."  (I.  Tbl.  S.  87.) 
Oben  Links  ,,»T  .S"."  Unten  Link«        ^4t.ju  ■-.«  I*.  rWMrwrl.  »  /w.-„  i:m..- 

* 

•368. 

Blatt  zu  Lichtenberg'»  Vorschlag  zu  einem 
Orbis  pictus.  etc.  l'.rete  Fortsetzung. 

Stich-Hohe  4"  a  ",  Breite  t '«'/,'. 
Das  1.  2.  und  4.  Blatt  ..  Xo.  342,  43,  401. 

In:  „t»t«ttinatfdj»«  SWaaajin  k.  4   >Ha.  1    5m<f    S.  162-176 
.  KfiMiAf  Ptritnien  " 
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Eine  Erklärung  dieser  geistvoll  geteichneten  Figuren  i»t  \oii  Lichtenberg 
nicht  gegeben:  s.  So.  4ul. 

In  drei  Reihen  befinden  sich  15  verschiedene  weibliche  DicnM- 
bolcn  und  ein  Knabe,  in  elegantem  und  häuslichem  Anzüge.  Hie 
letzte  unten  Rechts  scheuert  in  einem  Fässchen  einen  Topf. 

Unten  in  der  Mille  ..  D  rMnMi  rfri.-  */™'k£ 

lu  <Wn  Artldruckrn  lüV  i.  B.  «Ilr  Kupfr  un<l  d<  r  K«|.fpnU  nur  moi«  »uljrnd.t. 
VtifllnhUr  Abdruck:  Link»  in  der  Milte-:  .1«  «ribli.  her  Koni,  na.  h 
«.-»■Irl,  «1  f»cf. 

369  —  374. 

1— ü.  Blatt  zu  Krasmu»'  Lob  der  Narrheit.'" 
Das     und  s.  Blatt  ».  No.  :»T 7,  T>. 

Titel:  „t>ai  t'oh  tcr  Wartbcit  au«  rem  VairiiiifaVn  red  <*ia*>- 
mui.  9fltt  Auptcrn  rem  i^bcriMricuY  Berlin  mit  ücivw,  l " S 1 .  i»t»  («cent 
Jacob  Trefft."   23S  S.'i  in  S°. 

I.  der  grlitsrren  I'lntle  vor  .itiqabr  dt  r  Sri  t  r  n  zu  b  lr  n  ,  jedwh  mit 

der  fortlaufenden  Xo.  /-  VI.  „Arn  /fVcAfV 

Platten-Höhe  «"2-«r,  Breite  t "  V  . 
Bei  Tafel  „//•'  liest  man  auf  der  mittleren  Darstellung  Kocht*  ,. -V'««'"- 
Curtius."  Dagegen  in  II.  Abdrucke-Ii  ,,.V.  (  VtW' 
II.  Von  der  verkleinerten  Platte  mit  dm  Stilrniuliltn. 

Plauen-Höhe  0'  I     0  ",  Breite  :\" 
368.  Oben  Hecht*  ,./",  in  7  Abheilungen  mit  den  Icbcrsiliritlcu :  I 
der  Zueignung  p.  14.  Die  Xarrbeit  J).  \'K  l>rr  Xnrrheit,  Xtrtr.s.  p.  -'• 
p.  12.  Kupido,  p.  12.  Venu*,  p.  17.  Da»  Weib." 

l'nten  Link*  >tOrl*trltN9t  und  f<J,orhfH  Jutrh  Ihsiiirt  chiMttnrirrki  in  l,«mtl\*l  1  ** 
Stich-Höhe         Hreite  2"  I»  "'. 
VrrfaWrlitr  AudrUi-ke: 
II  Von  1.:  BwbU  in  der  Millr:  dw  llrll.tl.il.l  .  in. .  T)r..|.-r>  mit  Viru,.    l'Mtt  »<  ».in*.. 
PruM  iiJrh  K»rht. 

I)  Von  II. :  Link»    ••    -      -      ein  kl'  im t  IVI.  mit  Saütl  un  iler  Vit--,  im.  I.  lt..  Iit«  j.  Iirnd. 

370.  Oben  Hechts  ,,//",  in  .'»  Abtheilungen.  ../».  !>l.  Hlindi  I.itbt"  uml 
Hechts  5ti.".  />.  UO.  Demoßhene»  p.lu.  AI:  Curtius  y .s|.  .1/1,  IW- 
buhlte  p.  ST.  Vorzug  der  Arzenegkunnf 

L'nten  Links  ,.o«:  «.■»#/».■  r    (M«nnli  i«  J)»*tiy 
Stich-HOhe  S",  Breite  2"  10  "'. 

371.  Oben  Hecht*  „III",  in  t>  Abthf-iltingen  ,,/>.  !»7.  tiliiekfeelu/knt  dn 
Xarren  p.  !>s.  I^m,  drr  fVrifen,  Einbildung  i>.  UM».,  Unfluft  der  Jagd, 
p.  101.,  7».  IU.J.  />i>  Fünfte  Kraß),  p.  121.  Scbrntieh,/,;,- 

Unten  Links  „Oes.-  .,-     <w«rW.  ...  /Wn, 

$tich-H.»he  .V  Breite  2"  Ii»',  ". 

372.  Oben  Kecht*  ,./U",  in  0  Abheilungen  ../..  12:».  tilürkliekrs  Vinn,  thril. 
Der  Dichter  />.  1  4  I .  p.  1  13.  Der  Scbrißtßitlrr  p.  I  III.  />><•  fhilofnpkeu 
p.  Iii:».  Minerven*  Ctburth,  p.  M>5.  .l/zirrrA«"' 

Unten  Link»  ,,  fl  CIiMkU  delf/r:  (itHttK  liyi" 

Stich-Höhe  6"  Breite  2  '  lo%  '  . 

1I4J  Jä  eiDttn  Briefe  Bertuch*»,  4m  Hccrctairt  de«  ll<  rit>fi  roa  Wtiirtir,  vom  Jährt'  17*0  an  dfii 
KuanW,  «agt  drr»«lhe :  m  3br*  t^Utlrr  ^utu  Oiafni  u#  b^l*«  tuir  mimfditm  ivat  ifiuacfcl  ^c<U 
uab?cib  ifi  »no  tt*rir«ffli*.  Ci<  fraKn  6c*ft  glwifli*  mctnuiftn  nur  frircil  *  1« b<n  f.nm.  bat  ibrc 
*t.«i      .int  td  »tut  auf  nierf  ^rrrrff«.- 


IUH  1780. 

373.  Oben  Hechts  ..!*'•,  in  «Abthirilunfrrn  „■».  MIT.  Strengt  Regtl!  p.  1 72. 
/>r.  />,«rAi-  /Ww/.  /..  171».  Der  I.autrnfchlager,  Je  lünger  dir 
Srhlepp*.  je  näher  den  '.Ottern.  ,,.  iNli.,  p.  I»7.  Der  Bi/ekof,  p.  K 

Unten  Link«  ..ü«.     «i</r  t  n.  f »  iWa*  liw 
Stich-Hühl-  V  l  ".  llreite  f  luv/". 

374.  HWn  Hechts  „VI",  in  i  Ahtheilun|[en  2lti.  l'hfdotfi/ehe  IH/tmlo- 
tinn.  Der  träumende  Ilato  p.  2:«M.  Vorjrkmaek  der  künftigen  flliirk- 
ferliijknt  ,,.  Jhfchied  p.  2:t*." 

Unten  Link«  „#u:  u:  ,)<«:  tumi  I:  übrcr«M«fi  <>  Taitiid.  17» .* 
Stich-Höhe  5"  I    ,  Breit.  2"  Ml'". 

375. 

Titel-Vignette  zu  Tielcke  s  Beyträge.  4t*?s  Stück. 

IMatIrn-Brcite  »"  II",  Höhe  .1"  2\,"'. 

Titel:  ,.i*c»>trä^c  jut  Ätif^'Ätmft  unb  (Mcbidjtc  N«Ätif^f<  t>cti  1751» 
bi*l7»i:r  mit }<l«iie  mtri4ar.cn.  IV.  £ti"irf.  von  X  («  liddc,  (5butf. 
•}lnillmr{viui<tma»it.  rfttttb«*,  ftrtturftmiiSartbtlifdxttS^nftfti.  1  7S1 — 
Auch  unter  dem  Titel:  „Tie  ttt n iMna.t nuuv n  unb^cutonfcbtürjlti^una  M 
Afliuitfl  rebrefibnip,  in  btn  j\cltjü^tn  »cm  1757  bi*  1762."  (.160  S.)  in  4*. 

Iloiuburdciiii'iit  der  Festung  Schweidnitz.  Im  Vorgrundc  sprengt 
ein  Offizier  nach  Hechts  und  spricht  zu  dem  Links  ihm  hinterwärts 
folgenden  Offizier,  indem  er  mit  Beinern  Degen  nach  dem  Hinter- 
gründe  zeigt,  wo  man  Laufgräben  und  du*  Hoinbardeimnl  der 
Festung  Mehl. 

Links  un  dem  Kelsen  „n  r*,>J.»..r.  A./.r.r  ■ 

In  «Ii -i l  ProbrdrUrkcn  felilt  du-  I.Mf1  am  !l»nir"»U'  no.lt  Hrrbts. 
I.  %'ur  iler  Untertrhrift. 

II.  Von  der  retoHchirten  l'lattr  mit  der  Unter  *rhi  ift 

,.  l'nttaqiie  a  fa  metftode,  im  t'Krf  rrjtert  tt  fage 
A  f rarer»  Ir*  jtert/ _f'n»rre  un  tibre  pa/iage. 

l.'.irt  de  Iii  t;urrre  de  Mtnn  de  Maittr.  • 
Diese  letztere  Abclrtu'k*ffiittiin£  int  /um  Buche  verwendet  wurden. 

\  •■  r  f  .1 1  «  c  h  t  r  K  b  il  r  (i  t  k. .  : 
Ii  \  »il  I..  Ol.- ii  l.litk»  :  ilnN  Fnirtl  piiii'.  |m-ii*ki«rli«  ii  S"liJatiruh<>i>l.  ■  mit  dM-MTkif.*!»  Hutr,  nx.  S 

H>'.-til*  li.-MllllflwlirlM. 
T;    -      »     Olw-u  Ki-t-M.  Mit  di  u  Wnlki  ti  -iiiil  .mif*  |.:rM.  Wnlli.  iuiiiiri»»v  riugi'drui-kl. 

;i;    -     .    U,t  d.  r  i:mr«kr>R    Lt.;  rf«  *«V  füll«,*,,.  Ir  i  J«."*>  KiV  »'| 

I      -  II.:   \-lf  I-  ...„k-nil.  trr.rblr.  r,  ,. 


376. 

Titel- Vignette  zu  Cramcr's  U  uterhaltungen. 

Platten- Hr«itu  3"  1'/«"'.  Hohe  2" 
Titel:  „Untetbaltun^tn  gut  l'cfprberun^  tu  böu^ltcbtn  t^lüctKii^ci;. 
rcn^finnd)iWoUbia<,'3lui)iull  tlramt  r.  'JJoflcv  it.  juC.iicNinbura,.  »erlin.  1  7SI 
«brijnan  fftittti*  ^imburvt  "  in  S". 

1(71  In  riorm  Bri<-»r  <on  Jahre  IJ1"  dc>  lUiiptmiinn  Tirlrkr  tu  Ktrihrry  ■ 
•Irllt  drrwlbr  »oadnlrküch  rioe  Vlfm-tlr  mr  llrlagtrunf  roo  Schwridnili ,  »o  <l 
...Sief,  fOHmutt"  nur  rrrfrhltp  FU.rbun»  «.I.  ,..„1  .11.  Anf.W  I.inrkV  Im  T 
l»M.  No.  .1«.  auf  cin.iu  IitUiiiiim  bcrulit. 
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Ein  Greis  sitzt  Links  un  einem  Tische  und  liesst  <ler  ilarurn 
versammelten  Familie  aus  der  Bibel  vor.  Links  mich  vorne  sitzt  ein 
Herr,  Rechts  eine  altere  und  eine  jüngere  Frau  mit  zwei  Kindern 
auf  dem  Schoosse  und  hinter  dem  Tische  stellt  eine  dritte  strickende 
junge  Dame. 

»Hie  !8atrj'fd)<  Samilif,  gdjivifj.iältitn  Ut  Acunftl.i«  "  Jaculiv. 

Unten  Rechts  „ß.  rwmrieeii      4  j--ipj-  r.v- 
Die  Abdrücke  im  Bache  sind  nuf  ein  uüiinoi  j;iaui>  Papier. 

VerfH.rhte  Abdruck.-: 

I  DlK'U  Ueebu:  ein  minnUcher  Kopf. 
T)     -         ..        ein  weiblicher  K»|>r. 

II  BVcht»  »eben  dem  Wehenden  Mldibcn  ilut,  Irnlil  nulirt.  .in  Mji.i.  mit  milirf  -.  I.ln!:.  ».  u  \ioi.n. 
ii  Oben  Kerbt«  :  eine  männliche  B'Hte  mit  N«i-Min«Ue  und  Z"('f 

:\77. 

7.  Blatt  zu  Erasmus"  Loh  der  Narrheit: 

die  Statue  des  Erasmus. 

Verkleinerte  Copie  nach  Holbeiu'a  bcrflhmteni  H  ol*  HthnitU  . 
Platten-Höhe  .V  11"',  Breite  M"  <;%"'. 
Die  Übrigen  Blitur  1—6.  *.  So.  :«üi-7l.  und 

Titel-Kupfer:  Die  Figur  des  Erasmus,  Hie  rechte  Hand  auf 
einen  Terminus  gelegt,  darunter  die  Inschrift  ,.tkrminus",  zeigt  mit 
derLinken  nach  demselben.  Er  steht  in  einem  reich  verzierten  Portale, 
unter  dessen  Mögen  oben  ein  Tftfelchcn  mit  der  Inschrift  ,,  kkasm: 
rot:«'  hängt.  Unten  auf  eint  r  Tafel  mit  arabe*ker  Einfassung  • 

LA  PHILOSOPH  11;. 

l'lits  legre  que  le  vent, 

Elte  f vit  (tun  Jiuii  fai  ant. 

La/ombre  mAmtchulir, 

Et'/efauv  bien/oiirrnt 

Dann  l>*  bra»  de  la  Folie. 

Unten  Hecht*  „ihCMmüek.je:"      *'  B"  MiU"SHKU 

I.  Vor  der  Inschrift  auf  der  unteren  To  fei. 
II.  Mit  dit*er  ImUhrift. 

Verfkltchte  Abdrücke: 
1;  Vm»  I. :  Unten  .UM  der  Vre«  liert  man  ..  «r»»mf  *V  Ho>u<;t  ,~  ". 
ii  Von  II.:  Unk.  in  der  Mitte:  ata  nach  oben  «ew.nd.-te,  G»i«M  eu 

-     -  -     -      -  die  BMite  liw  Mflmlu,  nirli  Lii'.k»  o  I- ■•>||t- 

37«. 

8.  Blatt  zu  EraMiius'  Lob  der  Narrheit 

Platten-Breite  2"  7',,'",  Hohe  2  '  !>"'. 

Die  übrigen  Blatter  1-7  a.  No.  Uli»  -  71.  und  1177. 

Titel-Vignette:  Knaben  und  Mädchen  in  antikem  Kostüm 
tanzen  in  einem  Kreise  um  eine  weibliehe  Herme,  die  Narrheit 
darstellend,  vor  welcher  in  einem  Dreifuss  der  Weihrauch  aufsteigt. 

Ohne  den  Namen  de»  Künstler«. 


•200  17*0. 


In  il.n  \.  ü.liutkni  frhlt  i.N.  «lt.  lud  und  «im!  mir  Itirht«.  W>ilk*nu».ri 
I.  V-m  de,  »*«•«  nicht  nbgr*el,nitfene* .  noch  3"  V   AoA«.  l'Ulh. 

II.  J\„.  ,/rr  it-/.  .,,<■>  en  «/„•„  ah,„»  >„„//.  „en  nnd  nun  2'  »"'  /»./i.fl  i'to/rV. 
Diese  let/lcre  tWaltuni;  i*t  zum  Buche  (crwcndct  norden. 

»  .  i  Iii  :  ■    M  .  .  \  I..I  i  .i,  .     IX«  »I ..Iii»  .I.r  \*tt»H-it  h.n  nur  Kruni-  >u{.  n-l  ■'  !,i 

Ii. Ii  M   "Ml.  „IW/..W»  ••• 

•379. 

Portrait  des  Predigers  P.  ti.  Lüdke. 

Stich-Höhr  :>  "t»',"'.  Breite  .1"  Ii'". 

Titel- K  ii]ifVr  zu  „?l(l.vmfinc  XcurtAr  «iblicfM  -5.1  $anr  Ptfl« 
Stiirf   iPctliii  mit  ckttin  17S">   «tichid?  Nicolai ."  gr.  S*. 

Mrustl.ilil  Profil  ntuli  Links  in  einem  Medaillon  mit  S<  hleilV. 
Intt-n  auf  riiicr  Tafel  clif  Insel.tift  .  .FRIF.DH   GKUM:  LUEDKE 

Unten  Link«  .,  !>  <•>,„■<.  ,r.<,  i,i  <tri  *  je;  i;s<i" 

Dir  AI. drucke,  nehen  dem  Titel  de»  Buche*  befindlich,  sind  auf  ein  dünnt-» 
«laue«  I.6*ch|>u|iier. 

«.  .■  f  fülle  Ii  tr  AhdlUfki: 
I)  dum  in.lir  MsUfr  .  i««  luhnnllrl..-  IlüHfTi  in  alta<-at»chet  Tr».  hl 

rr..|»li-  ni.  h  ItnliU. 
Iii       •  rn.  w.H.li.  h.r  K.'pl,  rn.»l  Utk  KttlU. 

I,        -        .  r.„  nU.,t,l„hr,  k,.-,.f  niil«.<lrt<l.<l 

<l  >i.  >»Jt<-  -.»r.,.l,<-U,r  K..,.f  iml 

uil.I  >U.  (i.-.i.l.t  it.J.  J...l,kl. 

1)  Br.i™  R. ,  bt.  :  rin  Knjr,!  mit  ■  ii»r  C 


.tHÜ.  1781. 
12  Blätter  zu  Voltaires  Schriften. 

Stich- Höhe  3"  %"',  Breite  I "  10  "'. 
Platten- llreiU-  14"  s"\  Höhe  S". 
Illl    ..Almanar  genralagique  pour  I  Annte  I  7 i>2 .  ,4  Berlin.  "  (Mit 
Titel-Kupfer  ..MONSIKUR  DK  VOLTAIKK  d'nprr*  U  büße  donni  par  U  Ret 
de  I*rujxe  ü  /'  Antdemie  de  Berlin  "  „  f>.  rwwwti  <fcl  —  £>.  Bert**.- )  in  16* 

Oben  H.     1    l'.S.  Sa  rideiir  le*  rainquit ,  fa  rertu  le.%  rnchatn* : 

Uenriade  de  VoUaire  Ch.  VIII 
1' nten  in  der  Mitte  „D  Ckod*»Ueki" 
"l  Toni  ie  jieitpie  chtntge  en  Cr  Jour  falutairc, 

Retunnait  Jon  trat  rot,  Jon  rainqueur .  $'f,*n  per*. 

Henriode  ('*'  X 
(  ruf  »roi  qut  tu  traJti* :  totnbe  &  www  pied*  parjure 

Zagre.  A.  V.  fr.  V. 
I      -      Q  ini  dnnr .  les  mm  ehretient  anraten!  tont  de  Vertu  '. 

Atzire  .1.  V.  fr.  7. 

-      Je  f Hit  ton  per*.  L'nfant  prvd :  A.  V.  'fc.  ö 

Ii  Ah .'  la  natiirt  <i  mttn  prrmier  hommagr. 

Xanene  A.  Ill.ft.S. 

'  Qite  ertte  flamme  pure 

Te  mette  au  n<>mbre  de*  m  an*.  I'undorr  A.  II. 

S  Voilä  im  rrai  Sur'daüi ;  Hitt.  de  L  harle*  XII.  Lir-  1 7 
9   Ar  mni.  prrdeftine! 

Je  rirai  bten  qnani  rou»  reret  damne. 

Defeufe  du  m.mdain.      Met.  de  /'ofj**. 
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Oben  R.  10  U.S.  Tai  eU  U  «remitr  ä  fair»  tonnaitr*  e«  franer  la  Philo- 
fophie  dt  hmvton. 
II       -      mU  eß 


Am  -dehn»  dt  t  flogt,  au — dtftut  dt > 
Mtl.  dtl'hilof:  T.  V.p.i. 
13      -      Figurtt  -cout  —  quatrt  moutm 


ort. 


•fmvmr  mangi  tin  agenau. 

Mtl.  dtl'hil.  T.  VIII.  Ltttrt  dt  MT  dt  f.---« 

irn.  

b:  ..12.3.I0.5.8.I7.«.ö.4.II.2. 
luden  AettdrBcken  tat  t.  B.  bei  Nu.  i.  7.  tu.  II  a.  II.  der  Pa»l»d«  W.U.. 
I.  Vor  der  Unterxhriß. 
II.  Mit  der  Untertehriß. 

Die  C°Pl«       D-  mit  d  e  u  t .  c  h  «  r  Unterchrift  beendet  ■Ich  In  der  deuUcben  Aua- 


.381. 

Titel-Vignette  zu  Pestalozzis  Lienhard 
und  Gertrud. 

Platlea-Höhe  2"  :•/•'".  Bwi««  2"  *'/."'. 

Titel:  ..Sitnhatb  uil  ©<ttmfc.  <£u  »us>  für  la*  Solf.  8«üit  unt 
fet|>*ia,.  •<»  Qkctftt  3«»b  Derft*.  1781."  (370  8.)  in  8*. 

Dia  Grossmutter  Cathariue  liegt  Hechts  im  Bette  und  umarm  i 
den  vor  ihr  stehenden  Rudeli;  Lienhard,  welcher  Links  steht,  halt 
sie  umfaast.  Um  das  Bett  stehen  die  drei  andern  Kinder. 

Die»c  Darstellung  »hnell  der  No.  447.,  nur  nt  tu  ander»  grupfrirt. 

Unten  Linka  „&  cu*~i*c*f." 

DieAettdrOeke  lind  Tor  dee  Konatlere  Namen  und  i.  B.  Ter  den  eenkreefcten  «trieben  auf 
drr  Mi Ct*  der  Wind  und  vor  den  waagerechten  mal  dem  FuMboden. 

Die  Copi*  trtet  unten  I.Inka  ,.  D.  flWwwh'  dei."  und  Recht«  „  D.  Arryer  Seulp.  I"t3."  und 
wurde  I7M  tu  einer  neuen  Titel- Aueeabe  verwendet,  wrlrhe  Jed«ch  die  frühere  Jehreaiehl  1181  trkft. 
•.  R»/T.  Amteit.  jUmmtUcKn  !»'«•*.  row  H»rn  Demut  Btrgtr.  Lnmtie  17V2.  8.  II».  Wo.  M5. 


382. 

12  Blätter  Heirathsanträge.  Zweite  Folge. 

Stich-Höhe  3"-3%  ",  Breite  1  '  9". 
Platten-Breite  14"  7  ",  Höhe  7"  10%"'. 

Im:  „lafAcnbiidj  nun  Wu&tn  unb  ^ertuiügen  fürt  3o.br  1782.  Kit 
„ftupftm  ton  ßbobpiritcfi ,  tubjl  >en  n«ii«{lm  grouenjimmtr-TOoben,  in  ihivfct 
..ftctttngrn ,  bcD  3eban"  (Sbriftian  $>Uteri$."  (120  8.)  in  16".  Mit  8  Mode- 
kupfern,  wovon  2  von  Chodoviecki.  Die  Erklärung  der  12  MonaUkupfer  ist 
von  G.  Chr.  Lichtenberg. 

Die  erate  Folge  i.  No.  345.  und  2  Blatter  Kopfputz  No.  400. 
Üben  K.    I   U.  8.  Der  IbJmifeht  Vlim.  I.'efcUvt  Ihltmnoii. 

Unten  in  der  Mitte  ..  D  C*edeaner*i  da/  fftn!/,/!'- 

»     2  Der  Mtnonittt-  Le  Menonite. 

»     3  »     Der  Hemhuier  1*  Tlermhut. 

4  ■•      Der  KUßrr  Le  Morguilier. 

•  -     5  Der  Fleifcher  Le  Bmtcher. 

•  -     6  -     Der  Pächter  Le  Baillif. 

Ckodowieeki.  .  26 


202  1781. 

Oben  R.   7  V.  S.  Ih-r  Kutfehrr  Le  Coeher. 

>  Drr  .Srhufter  Le  Cordonnier. 

■      .      (t  .      Drr  Srhnnder  I*  Tailleur. 

-  10  -  Drr  Ta»***ifUr  Le  Maitre  a  damer. 
•  •     -    1 1  Drr  Frchtmeiftrr  Le  Maitre  «T  armes. 

-  .12      .     Der  Linfallput/el  Le  Nigaut. 

I  n  dm  AriiJrUrlrg  fehlt  i.  II  di*  Luft  und  ial  dar  FuwlMdm  mrin. 
I.  Vor  der  Untertehrift  und  vnr  den  Summern. 
II.  Mit  drr  Untrrvhrift  und  m  il  den  Summern. 

Bei  den  aufce»Uten  «pau-rn  Abdrücken  Ut  die  kalte  Nadelarbeit  geachwunden. 

383. 

Titel-Vignette  zu  J.  T.  Hermes'  Andachtsbuch. 

Medaillon  im  DurchmeMer  I". 
Platten- Breite  2"  11"',  Höhe  2  "  5  '. 

Titel:  „3lntad>tebud)  für  btt  fttin  b«  &ibrtieitit  3tfu  tett  3eb<in» 
Itmotbfu*  £tfM<4."  —  Auch  unter  dem  Titel:  ,.fcnb«.($t«f<briftfn.  Grji« 
Ibeil.  rri  rTtubrich  ©ottbclb  3aceba>t  unt>  €ebiu.  1781."  (Neuer 

Titel:  „«nbaditebudj  k.  Urft«  Ibeil.  »nie  unr-ttättkrtc  «ue^obf.  l'cipjM 
1820.  3oct«bä«f*t  »u*b«nMung.")  (269  8.)  in  6°. 

Jesus  im  Hofe  zu  Gethsemane  zeigt  den  Recht«  neben  ihm 
stehenden  Petrus  und  zween  Söhnen  Zebedfti  (Matth.  26,  36 — 38. ; 
nach  der  Links  geöffneten  Thflre  und  sprach  eu  den  Jüngern: 
,.S<ht  tu*  bin,  bis  Nu)  tcb  bertbin  gebt  unb  bete."  (S.  105.) 

In  Medaillon,  oben  mit  Dornkrone  und  Kelch. 

Oben  in  dem  »chraffirteii  Kinfaaaungirande  de*  Medaillon«  ,.Bit  ich  tiort- 
hm  geh  undbrU." 

Unten  HechU  ,.  l>  CAoJoirirr»,  <«r:  4  USl" 

Bit  Aflldrllck»  lind  »  o  r  drr  •elir»fflrUn  r.lnra«iin|-,  »ach  !•!  dir  PUttr  an  den  t>kr« 
R#ehU.  ebrrifto  uutrn  Links  »piti. 

I.  Vor  der  Vmerhriß,  jedoch  mit  der  tchraßrten  Einfauung. 
II.  Mit  d.r.rr  Schnß. 

Vrifalichlr  Ab.lrUrki: 
l|  Ob«l  Bcchl»  :  tili  On»t»'kof>f,  Profll  nach  RmIiU, 
II      .         .         nnr  nUmillihr  BlMtr  mit  Bart,  Prorll  »ach  Rrchti. 
I)  l'ntan  Linkt ;  rm  M«i,r,  v«  liinli  n  f  «eben,  an  wrldirn  ein  Hund  brrin.pnnft. 

384. 

Wilhelm  Teil.'«) 

Stich-Breite  14"  3'/,"  ,  Höhe  12". 
Kr  steht  in  der  Mitte  und  hat  seinen  Sohn  umfasst,  daneben 

Uli  Drr  Kniuürr  bnrhrribt  dmi  Blatt  in  din  .  Prridjtm  Ut  VtKfctJHkliiag  trt  ÖMrbrtr*  ja 
I\fla»  I  €tucf  6  40  ",  ron  wo  n  auch  in  drr  „  fittrtahir '  unk  IttJIrt  <  3nlu»i)  4  jatrij.  iBrrlm 
1781.  Nn.  XXXII."  abfrdrocht  in,  mit  nachfobjwwl™  Worten :  „Qta  ift  «ergrflrUt,  V»  er  iXrß ) 
.»Ii*  fllüdli*  ,5«it>4n<ro  e*a»,  rvn  »cm  «etiler  brfmjt  irtrt :  »eiu  tt  riarn  iBfilnt  jSfol  im  Mc&n 
.rorriHn  Httr  '<  vr.t  »r  ifcm  nnmrrttlj  .-ftirt»  1*  niriiun  4Sc>n  uttrcfl«,  fe  Wirr  »irf«  f«r  H» 
.itniUn';  0>iirl«T  ift  mit  «111401  Jrabatitni  umattx«.  ItU  «normt  (rilirti  3h».»»«.  Ut  i>m  |t|4 
.«•*  lirfcrr  if>,  u  u  itm,  *n  n«  a.rf*«fi  »erkri».  i*  Ut  9mu  fle>»  mt*  »u  auf  tir  €tt»i' 
.^tflrlflf  2Sm<,  un*  im  jnMHtn  0*ntnK  juf*J»rr." 

LiTiler  in  Zürich  «hrWIit  Im  Jahr«  I7M  an  den  Koortlrr :  ,«  minfdilc.  Uf  um«  ffillkcl» 
,t»U  tat  rm|ijt  3i<r>nd>rn  tid>  vnl  untti  btn  ÜSamrii  tVcfla  kdi  cininjc  ffiärtdjm  ml*  gtffl 
.»oTim  fr»«  mfitir,  um  ttn  l<ftta*m  fogiria)  auf  trn  (*«trtttTi  ©mirt««rt  ]■  fltUoi.' 
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Rechte  Gessler  und  seine  Reissigc.  Im  Hintergründe  die  Stange 
mit  dem  Hut,  und  Volk,  welches  von  der  vordersten  Uruppe  durch 
eine  breterae  Schranke  getrennt  ist. 

Unterschrift  in  der  Milte  „WILHELM  TELL.  Dem  Herrn  Johann  Cafpar 
■  r  l'farer  in  Zürich  zugeeignet."  Nach  recht«  „ron  ließen  ergebenden 

■  Daniel  Chodoteiecki  in  lierlin." 
Unten  Links    D.  r**<fcirter*i  M.  er/™/,««  •• 

Die  Probedrdeke  fin.l  Tor  aller  Schrift,  und  mit  Arn  an  allen  »irr  Ecken  Mn 


I.  Mit  den  Worten  unten  Hecht»  „Die  original  Zeichnung  ift  in 
He»  Herrn  Johann  Valentin  Meyer  in  Mamburg  befindlich." 
II.  Ohne  diete  Worte,  welche  autgetchtiffen  icurden ,  und  deren  Spuren  noch 
»iehthar  tind.  "•) 

Verfluchter  Abdruck:  Zn  den  Fuaeen  dea  I.androfte  eis  null  Uiilu  .lebender  (t(»»rr 
liund;  dereelbe  der  Kiion  in  d»  ^.«.eingedruckt  wurde. 

385  -  389. 

Fünf  Blätter  zu  J.  Ewald's  Rolf  Krage. 

In:   ,, Johanne»  Ewald'*  famtlige  Skrißer.    4  Deele.  Kopenhagen 
1781—91.  Chr.  Gottlob  Proß."  gr.  g. 
385.  Die  Herausforderung.  In  einem  Walde  stehen  vier  Kitter, 
und  Rechte  im  Hintergründe  zwei  Frauen  und  ein  Mann  in 
mittelalterlicher  Tracht.  Der  Ritter  in  der  Mitte  halt 
Handschuh  in  der  Hand,  ein  zweiter  liegt  auf  der  Erde. 
Oben  RechU  „I".  Unten  Link«    D  cm.«««  de..*/«.;»/.-  hm» 

8tich-Höhe  5"  '/,'",  Breite  2"  11". 
In  den  Probedrucken  iet  i.B.  dl*  I 


Die  Versöhnung.  Zwei  junge  Ritter  reichen  sich  die 
Hände,  zwischen  beiden  ein  alterer  auf  einen  Stab  gestützt. 
Rechts  in  dem  dunklen  Walde  eine  verschlossene  Thür  über 
welcher  drei  runde  Lampen  brennen. 

Oben  RechU  „  Unten  Link»  ..  />.-  c*o*m*ek,  Mmf^ip/-.  mi." 

Stich-Höhe  5",  Breite  3    10%  ". 

In  den  Probedraeken  fehlt  i.  B.  unten  Link«  die  eenkrcel.te  Stricblagc. 

Verflechte  Abdrücke: 
I)  Oben  In  der  Hin» :  twei  Ober  einander  liegende  I 
werk  darunter;  nach  Rechte  wich  ein  wenig  Lai 
I)  Wie  die  roretenende  1),  und  unten  in  der  Mitte : 

387.  Der  Ueberfall.  Ein  Ritter  und  eine  Dume  stehen  Links 
mit  gezogenen  Schwertern  und  Schild,  vor  der  jetzt  geöff- 
netem Thüre  im  Walde ,  aus  welcher  ein  alterer  unbewaff- 
neter entblösster  Ritter  tritt.  Im  Hintergründe  nach  Links 
noch  zwei  Figuren. 

Oben  RechU  .,  ///".  Unten  Link»  „  ft  cw»»*  «w.  17*1" 
Stich-HOhe  5",  Breite  2"  10%"' 


UV)  Herr  Linek  in  Berlin  irrt  eich,  wenn  er  km  „Deqteehen  KunetbUtt  l4il.No.  Sfl."  dieie 
Abdrucke  ele  die  e raten  beaeiehnet. 


204  1781. 

In  drn  ProbfdlOek.ll  tat  i- B.  drr  rrrh»«  Arm  dr.  Mannra  Brchta  und  arm  Kopf- 
hur  aur  Hilft*  wria». 


1)  Obre  in  drr  Mit»:  et«  männlicher  Kofi  mit  lorkireoi  Hut  und  Ifuu,  Profil  narb  link». 
2j  Unkt  uth  Oben  :  eine  rn  face  atehetwle  In«  mn  eu,.m  kleinen  acbra  ihr  Krrku  aarhr». 
dtn  Kinde. 

388.  Die  Begegnung.  Ein  Ritter  steht  erstaunt  Rechts  in 
emem  dunklen  Walde,  vor  einer  geharnischten  Dame,  welche 
an  ihrem  linken  Arme  ein  Schild  tragt,  und  sich  ihm  tu 
erkennen  giebt,  indem  sie  ihren  Helm  abnimmt. 

Oben  HechU  ,,  IV".  Unten  Link»  .,/>;  IMirii  «V/:  ITsi.  - 

Stich-Höhe  5",  Breite  2"  11'  ". 

In  dm  Probedrnrktn  brrlndrt  ttrh  i.  B.  in  drr  Mitte  dre  Krdnsdnae  im  Vordn- 
frtindr  eine  wrk«»r  bullr  und  hat  daa  ftehüd  oben  Lanka  keinr  eenkrrchte  Btrirhlar*. 

389.  Das  Gefecht.  Mehrere  Ritter  und  gerüstete  Manner 
kämpfen  in  einem  Walde.  Der  vorderste  Link«  wird  von 
den  Rechts  stehenden  mit  seinem  Schwerte  durch  den  Ixib 
gestochen,  und  stürzt  zusammen;  dahinter  auf  der  Krde 
liegt  Links  ein  Gctödtcter. 

Oben  Rech«  „  V".  Unten  Linki  ..  D  cwwri«-».-  to:  4/^t/>^  tTM" 
Stich-Höho  4"  11%"',  Breite  3". 

In  den  Probedrücken  find  t.  B.  auf  der  ßuMung  de«  lief  enden  EU  Her«  waiaVM  Stellen. 

Sp&lere  Abdrücke  sind  auf^ÄUt. 

390. 

Titel-Kupfer  zu  Philip  von  Freudenthal. 
Erster  Theil. 

Stich-Hohe  4"  V",  Breiu  t"  1«  ". 

Titel:  „Philip  tun  Bttucenthal.  eine  ©<f*i*t<,  fe  roit  jtc  jtd? 
•int«  Um  TOonrc  uigctraotn  bot."  2  Ibfilr  ©erlin  1781,  82.  €ifli«raunr 
gritrr.  fytftt."  in  8°. 

Philipp  überrascht  und  kiisst  seine  Geliebte  Amalie  von  Stolzen- 
bach, welche  ohnmächtig  in  die  Arme  der  neben  ihr  stehenden 
Frau  von  Löwenburg  fällt.  Reckte  vor  diesen  sitzt  in  der  Stube  in 
einem  Lehnstuhle  der  Herr  von  Löwenburg,  welcher  am  Podagra 
leidet  und  seinen  rechten  verbundenen  Fuss  auf  einer  Fussbank 
ruhen  lässt  und  nach  der  Seene  hinsieht.  (8.  298.) 

Unten  Link»  „  D  nkaefe»*r*.  **  *>aw»/; 

Stich-Höbe  4"        Breite  2"  10". 
In  drn  AelidrOrken  iat  i.  B.  drr  Ktuahorarn  und  dir  obmta  breite  BaK-kml.hr..  Jee 

Vrrfllarht«  Abilrui-k»: 
1 1  Oben  in  drr  MiUr :  eine  anAanllebe  UUatr  mit  breilkrenapiajrni  Hut«,  Prna!  lurb  ICrchta- 
7)  Cntrn  -    -      »       dir  Dnatr  rinn  Danrrn  mit  bmlkremrärran  lUtr,  Pro»l  narh  Hrrbla. 
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391. 

Titel-Kupfer  zu  Lady  Montague's  Letters. 

Stich-Höhe  4"  9"  ,  Breite  2"  h'". 

Titel:  „LETTERS  OF  THE  RIGHT  HONOUR  ABL  E  Lady 
M—y  W—y  M—e:  Written  duriny  her  Travel»  in  EUROPE .  A.SfA 
AND  AFRWA .  To  Perfon*  of  Diftinrtim ,  Men  of  Letter» ,  etc.  iu 
difermt  PARTS  of  EUROPE  WHICH  CONTAIN.  Amung  other 
ruriou»  Relation»,  ACCOUNTS  of  the  P0L1CY  and  MANNERS  of 
tht  TÜRKS.  Drawn  from  Soliree*  that  have  been  inacceßlble  tu  uther 
TracelUr».  BERLIN:  »uld  by  AUGUST  MYLIUS.  I7S1.  -  und  in 

,,A  nme  Edition  carefully  corrertetl.  COMPLETE  IN  ONE 
VOLUME.  Ebenda/elbtt  MDCCXCIX.     .  VIII  et  3SI  pag  .  | 

Die  Lady  Montague  besucht  in  ihren  Reisekleidcru  die  öffent- 
lichen Frauenbader  in  Sophia.  Sie  befindet  dich  in  dem  Abkuhlungs- 
zimmer,  einer  Kotunde,  welches  mit  Marmor  gepflastert  und  aus- 
gelegt ist;  eine  nackte  Aufwarteriu  steht  Links  neben  ihr.  fatiry 
it  would  have  very  much  improied  Ais  art ,  to  Jee  fo  many  ßne  tcomen 
naJked,  in  different  po/ture» ,  fome  in  conver/ation ,  Jörne  toorking,  other* 
drinking  coffee  or  /herbei,  and  many  negligently  lying  on  their  rufhinm" 
etc.  (8.  109.) 

Unten  KechU  ..  D  CMwiirti  M  d-jcWn/. " 

8tich-Höhe  4'V,  Breite  2"  V. 

Auf  dem  Titelhojren  eingedruckt. 

In  den  Aetidrlicken  und  die  Einfuiuuplinien  «Jl.  r  ner  Keken  l.i.  an  den  riMU-iinud 
fortgeführt,  und  unten  sieben  fein  rrrriweli  die  Wörter    f'ref/e  f*k  le  Ulf. 

392. 

Titel-Kupfer  /u  Wilhelm  von  Blumen thal. 

Zweiter  Theil.  Leipzig,  in  der  Weygandschen  Buchhandlung.  I  7  ■>  I  . 

(352  S.)  in  S°. 
Stich-Höhe  4"I"\  Breite  2" 
Da»  Titel-Kupfer  «um  t.  Theile  t.  No.  3  IS. 

Wilhelm  in  Italien  aller  seiner  Habseligkeiten  in  einem  Walde 
beraubt,  und  dass  Gott  zur  Läuterung  seines  Herzens  es  zugelassen, 
JNcfR  OManft  Iterfncif  allmäMi*  mrinc  Ibtdnen  30,11$  ab,  unt»  fo  btadj  idj 
mit  tintn  3»tifl  von  tinttn  2*aumt,  brr  mit  jum  ^atofol  unt>  aiajfid;  jum 
rtddjn  rieiun  feilte,  un*  tomit  frtfd;  unfc  frölid?  Ux  Panrfhajjc  nad?."  (S.  1 5S  l 

Oben  Recht«  „155  S:  ".  Unten  KechU  ,,KW«rM,  «:  */r»W-  UM" 
Stich-Höhe  4"  2"',  Breite  2"  IV,'". 

In  denAelldrurkib  tind  i.  B.  alle  oliehxandeT  bU  lam  rUtteurmnde  frin  fortrrfuhrt 
und  die  mittel.*,  lkhle  Seile  de.  Rocke.  RcchU,  wo  die  4  unteren  Knopfe  .iehlbw,  rrerhcinl 
noeb  weiaa.  In  vollendeten  Abdrücken  i«t  Mnr  weu.c  stelle  um  die  rirr  Knopfe  mit  «•lik- 
reeblai  «trieben  Dbrrganfrn. 

Verftl. ehte  »bdrncke: 

» itreb^.  r7,rr^o«trwtibb^  sehur'ir1""  ua,r"iH  8und 

31  Mu:  eine  mAnnlirbr  Kiew,  von  Mitten  «rtrhrn,  die  Hände  uuli  bllinii  lulteiid,  <ind  u.,-h 
Reebt»  bIBIrr  fehrnd. 


806  1781. 

393. 

Titel-Kupfer  zu  Westphal's  Portrait. 
Zweiter  Thcil. 

Süch-Höhe  4"  3",  Breit*  2"  3%'". 
Titel:  „Portrait*.  ("Pen  <3ke.  («briftn.  CSiJj.  93tftp()al.)  3»eit<[ 
Jheil.  «fi«ia,  in  bei  3Bet>a.anbrd>en  $ud>banbluna,.  1781."  (295  S.)  in  S*. 
Auf  dem  Titelbojffn  eingedruckt. 

Deusen  .((Itftf  t  Ifcdl.)  «b«nb.  «779.  TOil  o«9«btutft«m  Xittl^upf«- ,M) 

In  einem  Parke  odeT  Wäldchen  gehen  vier  Herren  und  drei 
Damen  in  affootirten  Stellungen  und  modischen  Kleidern. 

Unterschrift  ,,  Der  Jlafenfu».  Der  Sonderling-  Der  Schmarotxer.  Dtr 
Scheinheilige.  Die  Bitte.  Du  AftetirU.  Die  MedifaaU."  '»') 

I  nten  Linkt  „D.  0*4****.  ' 

In  dm  Prnbrdrftrkrn  ainri  <H»  rirr  Elnhaaunfalinlen  Mi  tum  PUlUnrsadr  frtn  tan- 
ff  (Ohrt,  uml  frlill  i.  II.  Mnki  uBtra  oberhalb  du  Gntrtucki  dir  «ruf  rxrkl*  Strichtafr. 

V<rfl  licht  «rAbdrack:  Oh»n  :  »In  Bwrliui  auf  rinn  Totin*  mbmd ,  urk  Lüiki 
(cwrndat,  (rln  >iul.rt. 

•394. 

Die  Werke  der  Finsterniss. 

Stich-Breite  9"  5"*,  Höhe  6"  7  ". 

Satyrc  auf  die  Nachdrucker, ,u)  auf  Veranlassung  des 
Ituehhandlers  Himburg  in  Merlin  angefertigt. 

„Ta  bie  butcb  ben  eina,eriffenen  Süchtinacbbiud'  beleibia,te  ie<brmdffta.t 
.,lea,ei  nur  feiten  £tbufc  ibie*  CJia,entbum«  eibalten  rönnen ,  fo  if!  $en  ^imbstfl 
„auf  benWebanfen  a.eiatben,  buia>£eirn  ßbebewiecfi  einen  ftupfetfiicb  peifeitioien 
.  jii  laffeu.  fctr  bie  uneblen  (wnbluna/n  b«  Macbbrutfei  reibt  tieffenb  barfteüt  " 

ber  Witte  be*  Äupfet«  ftttjt  man  einen  burdj  ftinen  Sebleicbbanbel  wcbl' 
.,<iemdjldcn  iNacbbtuefei .  bei  einen  ie4tmdjfia.en  3*edea.ei  bereit«  bi«  auf«  fcemtt 
..au*oie{oa.en  bat.  unb  eben  im  Seaiif  ift,  ibm  aueb  tiefe«  ton  bet  €<bultn 
„abjuftreifen.  hinter  bieftm  SRäub«  fiebn  im  eina,aiiae  einet  $öbie  J»t<  fnn« 
,.fcelfei*belfei ,  »eiche  bie  eben  fletaubte  Äliibuna,#ftü<fe  jetfd)neib<n ,  um  fitt 
„baiin  ju  (heilen.  3uf  bei  anbetn  Seite  entfliehen  brei  ieinau«a,ejjlunbettc  £uaV 
„tydnblci;  ba«  Aeftcfar  be«  einen  rcifünbiflt  tiefe  2>ei}n>eiflung.  £inf«  unten  Ufat 
..bie  ©etect)ria,reit  im  tiefem  €*lafe,  auf  welche  bei  fleplünbeiie  Serlegei  jei*t. 
„Sieben  bei  £öle  febwebt  cbermdtt«  bei  eftl«^cebite  Xämon  bei  »aubfuebt  unt 
..ein  Uhu"  s.  „Sitteiatur.  unb  Ibtatei»  3eituna,.  iPiettei  3abiJ,«ni» 
1781.  Berlin  bei  Mrnclb  fflewi.-  S.  192  u.  335.  (832  8.)  in  8°. 

IM)  In  rinra  HrWtr  vom  1.  ITT«  dri  Ha.-hhandlrr.  Wevgand  an  den  Klln.ll.-r  .rhreiM  jrao, 
dm,  wir  der  Vtrfuaer  fterorrke,  in  den  Zrlrhnunfrn  vridrt  du  CottQm  anfvatooen  tri.  ,3»  tf  rIBcn 
•  bat  ker  ^rfmriftCT  Raufbold,  tioucle«  a  chera]  in  kfd  £&nbrn  nnb  m  fcc«  flnfcmt  NT  ^err  ffl*4<^ff 
.t»ftf»tiiijff  Vrnikifrtic  BueUl«,  »u  htl«  ra  tf»  .Ubt«i  wenn  Mf  *rf*id)tc  ats<fcan»«lt  irir»,  ned) 
.■idjl  modr  »arcii." 

161)  DW  Anfib«  in  Hni(rn  K«Ulo»m ,  alt  («b«  »  AbdrUrkr  »nr  «Wn  Kubumth,  bernkl  »u' 
«inrn  Irrthumr;  du  BUK  hat  kainr  >"nmn>m>. 

I4T)  Ein»  atuffthrurhr  HrH-hprtbwif  und  Krilik  dl«»«  Rlatta«  i.  In  .  Hirafd'f  3l?i(«lUnfin  " 
KU  Urft.  ITl>i,  8.  Jl's  IT. 
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Unterschrift:  „Wtrcke  der  Finsternis,  oder  Beytrag  zur  (letchichte 
de*  Buchhandels  in  Deutschland.  Allegoritch  vorgestellt  tum  betten ,  auch  zur 
Warnung  aller  ehrliebenden  Buchhändler,  zu  finden  bei/  C.  F.  Himburg  in  Her  Hu" 

Unten  Rechla  „  d.  riuui<nrU,n  m-.  »je-.  it«ii» 

I.  Vor  aller  Schrift. 
II.  Mit  der  Sehriß. 

Y.rfll.rht.  Abdrfieke: 

11  Von  I.:  I)  U»t*fi  in  d«Miu«:  .InWIddwkopf,  dkI.  U11V.  prwMMlri. 

2)  »Uli  de,  Widd^rkopfe» :  ein.  Mulde  mit  Burtirrti  mit  d.r  Aul.c(,nll  „Vr/,.C„ ',,!,„■■ 
und  darüber  iwülf  Alagxivd*  flederuilupe. 
1)  Von  II. :  Auf  jrQn  fcflrbUt  PapWr. 

395. 

12  Blätter  zu:  Nicht  mehr  als  sechs  Schüsseln 

von  Gust.  Fr.  Willi.  Grossmann. 

Stich-Höhe  3"  3",  Breite  I"  10-  10'/,  ". 

Platten-Höhe  14",  Breite  7" &■.,'". 

Im  Lauenburger  Genealogischen  Kalender  für  1782. 

Der  Titel  und  Portrait  hienu  ».  No.  397,  und  5  Blätter  Kopfputi  und 
Kleidungen  «.  No.  398.  99.  '  v 

Oben  R.    1   U.  S.  Hab'  ich  dir  wirklich  einen  Zahn  autgefchlagen  t 

.    ,     w.  I'  Mandl.  3r  Anftr. 

Inten  in  der  Mitte  „  D,  CMmirli  dtj:4/c.  uh» 

-  -      1      -     Seche  Schüffein.'    I,  Mandl.  Auftr. 

"      3      *     Ich  empfiehl  mich,  Herr  Roturier.    Ii  Handl.  KU  Auftr. 
"     ■      4      «     Du  wnliteß  —  Einet  Deutfchen  Manne*  deutfiches  Weib 

fieyn,  auf  du  und  duT    D  Handl.  1 1 :  Auftr. 
.     .     5     •    hieritt  mein  Kontrackt.    II,  Hank  S*  Auftr. 

Di«  &  obcD  lUchU  t»l  »erkehrt  rniixt. 

•  -  6  .  „Schauf, ,  der  Herr,  da  hängen  fite  all,  die  Herr  fehlten, 
groh  und  klein."    II.  Handl.  As  Auftr. 

.  .  1  .  Ickßelle  Ihnen  hier  den  Frey  Herrn  von  Wilstorf  -  „I, 
Ihren  künftigen  Gemahl  vor    II,  Handl.  7=  Auftr. 

Die  7  olm  Hechte  lat  verkttwt  rmdirt. 

.     -     S      .     Der  Zorn  iß  eine  gefährliche  Trunkenheit. 

III,  Handl.  tU  Auftr. 

■     •     9      "    wo*  Sie  at*  Höfling  Ihun  müften  darf  ich  al*  Hiebt,  , 

nicht  thun.    III,  Handl.  IS*  Auftr. 

-  «    lü      »     Da,  ni»  sie  hin.    IV,  Handl.  1,  Auftr. 

"     -    II      »     Elender!  Mich  T  —  Mich  wollteß  du btßecheu. 

IV,  Handl.  ba  Auftr. 
»     "    12      «     Marfich!  E.  wird fichon  gehn.    IV,  Handl.  VU  Auftr. 

Die  Reihenfolge  der  Nrn.  auf  der  Platte  int  folgende:  1. 12.3. 10. 5.8. 17.6.».  1. 1 1 . 
U  den  AHUrtrken  und  i.  B.  die  PuwbAUa  «Jl«  wei.,. 
I.  Vor  aller  Schrift,  fielbtt  vor  dem  Samen  de*  KUnttUn. 

II.  Vor  der  Unterfchrift. 

In  einem  Abdrucke  in  der  Sammlung  dea  Herrn  Thiermann  hat  der 
Künrtler  die  Unterachriften  mit  Tinte  eingeachrieben ,  und  unter  dem 
Plattenrande  von  No.  4.  u.  9.  die  Worte  „3$  bitt*  am  tit  Ualrtfdjrifft.- 
in.  Mit  der  Unterschrift. 

Die  ipateren  Abdrücke  sind  retouchirt. 
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12  Blatter  zur  Histoirc  des  Crolsadcs  par 
Joh.  Christoph  Mayer. m 

Stich-Höhe  3"2V.— 3~,  Breite  1"  10%". 
Pinnen-Breite  I  t"  2- , "*t  Hohe  7 "  lu". 
Zwei  »1  Atter  Kopfputi  hienu  •.  No.  400. 

Im  ,,  ALMANAO  DK  GOTHA  contmant  DIVERSES  CONNOIS- 
SANCKS  CURIEUSES  KT  UT1LES  POUR  LANNEE  MÜCCLXXXII 
GOTHA  ehez  C.  W.  ETTINOER."  Mit  4  Modekupfern  n~.~~.t- 
(70  u.  177  S  |  in  Iti". 

Oben  R.  I  l.  S.  Pierre  thermite  parcourt  toute  ritalie  arer  une  Isttrr  rer* 
du  (Sei  aux  ChrMien: 

Uiftoirr  drs  Crotfadi  par  Mayer,  p.  If 
Unten  Recht*  „ji.c»^««.^.» 
-     .     >      .      Oode/roi  de  Bouillon  par  lagt  le  Commendement  de  formt,, 
arec  IHerre  Phermite.    page  1*. 
-    3  I'ierre  Darlhoiomi  pa/eont  par  Ufern  atec  La  8"  Lance. 

paar.  tü. 

..    |     -     Loui*  VII.  eon/ulle  S.  Bernard  &  refoii  une  Lettre  Oh  ;  «f 

Eugeue  III   page  S  | . 

5      -      .lr»Wr  dti  Kni/  de  Fronet  a  Jeru/aUm   page.  100. 
.     •     r.      -  VhU^AugußtlioydefrancertaAtU^erefMjanualm 

page.  H*. 
de  Jerusalem  n  Fentrie  du  8ulfan 


page.  IM 

S     -     SinguUert  Vateur  dttn  Chevalier  Aiemand.    page.  1 36- 


..    9  Morl  de  Frcderie  barbertm/xe    vage.  1 10. 

.     .10      •      Philippe  AugueU  refoit  a       Hemi  L'orijtame .  Im  br/arr. 

ir  le  Bonrdtm.    paar.  142. 
-  1 1      -     S<  Lome  faxt  «ne  iefeetit« pre,  de  Damiette.    page.  204. 
.12      -      Phare,  Oktai  aporte  oh  Roi  de  France  le  Coeur  du  Su 

iEggpU.    pag, .  224. 

Dir  AelidrOekr  rlfid  vor  »  1 1  r  r  8  c  h  rl  M  ttwl  frhlt  •  .  B.  bei  No.  1 ,  »  U.  dir 
,m<l  dir  F»»l-^en  riod  «ort.  nicht  niWmkrl. 
I.  Vor  dcrVnlereekriß. 
II.  .Vif  der  Unlerwhrifl. 

VcrrilirktM  Abdruck:  fcbrr  Xo.  7.  Unkt:  rinr  mkniü.chr  riftw  in  Frwk  uo«; 
Htrmnpfen  ,  Pr«.nl  n«rh  Bcrhtr. 

Dir  CaVi*  »an  Ort—  mit  -I  .  «t  «c  her  UnUraehrift  fertarM  tich  in  der  dcatafh»  Aatc^" 
d,r.r.  h.l«.«l«.  ..(i*tk»ifc*~  H*f  Kalma»  ,tc.  «V  *»  •««•"  *">•  4  Mofekupfrn. ..  *^ 
»...Iff        «  /.  .-  l.mr  F.rkiu.mif  der  IJ  M.m»t.k.ipfrr  brnndrt  tirh  nicht  Im  Beehr. 


397. 

Titel  und  Portrait  zum  Lauenburger  Calender 
auf  das  1782.  Jahr. 

Stich-Höhe  je  3'  4'",  Breite  je  I"  10". 
Die  12  Kalender-Kupfer  hierw  ».  No.  394,  und  »  BiAtter  Kopfpaii  und 

Kleidangen  ».  No.  MS,  90. 

15J)  *ia  icr.  Jrb.  öbrlftcrl1.  *P"fudi  ei»rr  0»ff<fri(frtc  t<rltrruu<iy|c  im*  Ibmftrljn  lTe»n< 
frtlill,  Oiicfla'  17W  "  gr  ü*.   II«  Werk  ut  nur  in  drntarlirr  S|ir»rhr  mkirw« 
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h»  Reiht»,  der  Titel  in  einem  Medaillon  mil  der  Inschrift 
..A'(J«i>/.  Gros- Britt  a  Gcncalogifcher  KALENDER  auf  das 
MSi.Jahr."  Darunter  „LAUENBURG  bry  J .  G.  Berenberc, 
b)  Links,  das  Brustbild  en  füre  nach  Links  in  einem  Medaillon 
mit  der  Untewchrift  ,,  ADOLPH  FRIEDRICH  geb.  den 
24.  Febr.  1774." 

Unten  Recht*  ,.  D  CkoiöwveU  «■«.  *frutfr.  17*1" 
I,  I  or  den  drei  I  n  Schriften  auf a)  und  ©■)  und  sind  die  helder  noch  weist. 
II.  Mit  diesen  Inschriften. 

V.rf »lichter  Abdruck  ml,:  Im  M#dailloti  dn  TittU :  i 
r  Kopf  mit  Haut»«,  »ich  Rrclil.  g-cwvudrt. 


398.  399. 

Fünf  Blätter  Kopfputz  und  Kleidungen  zum 
Lauenburger  Calender  für  das  1782.  Jahr. 

Stich-Höhe  je  3"  4'",  Breite  je  I"  10V,  —  11"'. 
Auf  einer  12"  3"'  breiten  und  3"  4"'  hohen  Platte.  '••) 
Die  12  Kalender-Kupfer  hierzu  ».  No.  395.  und  Titel  und  Portrait  «.  No.  3<*7. 
398.  2  Blätter  Kopfputz. 

a)  Vier  Frauenkdpfe,  über  welchen  die  Nrn.  1  —  1.  Oben  in  der  Mitte 
„Cofffages  Berlin«*" 

Unterschrift  „I.  A.la  Bourgitgns.  2.  A.  la  Frontignac.  3.  A.  la 
JHnnn.  i.  A.la  Ceres." 

Üben  Link«  eine  Dame  mit  Federhut,  Profil  nach  Rechts. 
Unten  Recht»  im  Stiche  selbst  ..rw«cW*>" 

b)  Fünf  Frauenkönfe,  über  welchen  die  Nrn.  1—5.  Oben  in  der  Mitte 
„Cotffures  Berlindfes" 

Unterschrift  „\.'A.  la  S'.  Hedwige.  2.  A.  la  &  Brigitte,  i.  A.  la 
S.  Madelaine.  4.  A.  la  St  Xylouche.  5.  A.  la  S'  ieonwie." 

In  der  Mitte  ein  Madchen  mit  hochfrUirtem  Baar  und  ] 
bouquet  darin,  Profil  nach  Link». 

Recht«  im  Stiche  »elb»l  „  D  f  «• 


H  Blatter  Kleidungen. 

c)  Drei  Damen,  über  welchen  die  Nummern  1—3.  und  swei  Herren. 

Oben  in  der  Mitte  ,,HabiUemens  de  Berlin" 
Unten  in  der  Mitte  im  Stiche  selbst ..  Ckeeemitki" 
Unterschrift  „I.  Diplomatique.  2.  Frioullien.  3.  Circafsien." 

d)  Vier  Damen,  Ober  welchen  die  Nummern  1—4.  Oben  in  der  Milte 
..Habillement  de  Berlin." 

Unterschrift  „  1 .  de  Promenade  a  pied.  1.  a.  Chevat.  3.  Cemiqve. 
4.  PeuHique." 

Unten  Rechts  im  Stiche  selbst  „CWvvwdH" 

e)  Vier  Herrn,  über  welchen  die  Nummern  1  —  4.  Oben  in  der  Mitte 
„HabitUment  Berlinois" 

Unterschrift       de  gala.  2.  de  parade.  3.  de  eampagnard.  4.  de 
KenommifU." 

Unten  Link«  im  Stiche  selbst  „cioeowierk,  •' 

In  den  A  et tdr oe  ken  hat  i.  B.  aof  d)  die  1.  Dan»  noch  kein  (»ticktet  Kleid,  und  tici  1 1 
I*  d*T  Hat  Art  '2.  Herrn  nach  rar  Halft«  wdn. 
I.  Vor  der  Schrift ,  jedoch  mit  dm  Künstlers  Namen. 
II.  Mit  der  Schrift. 

151)  jaeobr  fahrt  «*•»  auf  .  I  n  .  r  Natt,  beglichen  Matt*,  ftlachlieh  nntrr  .  »  e  I 

27 
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2  Blätter  Kopfputz  zum  Almanar  de  Gotha 
pour  Tann^e  1782. 

Stich- Höbe  je  3"  3'/,  ",    Breite  je  1"  10-10% 
Auf  einer  4  "  10  '  breiten  und  3"  10  "  hohen  Platte. 
Die  12  Kalender-Kupfer  hierau  ■.  No.  396. 

a)  Link«,  vier  Freuenköpfe  und  ein  Kinderkopf,  aber  welchen  die  Num- 
mern 1  —  ■%.  Ueberschrift  ,,Coeffages  herhnoit" 

Unterschrift  ,,1.  Am  etiles pendante».  2.  Aueourrr  Chef.  3.  .4  /*/»- 
f ernte.  4.  A  la  platitude.  5.  Aux  eroißant." 

Unten  in  der  Milte  im  Stiche  telhit  „/>.  c*a#Wi#rii-' 

b)  Hechts,  vier  Frauen  köpfe,  über  welchen  die  Nummern  1  —  4.  leber- 
schrift  „Coeffitrt*  fiertimnifu." 

Unterschrift   „I.   A  rKgijitienn*.    1.  Paltftine.    :i.  M^rtU. 
4.  Outrageant." 

Unten  Hechts  im  Stiche  selbst  „  n.  ckodwekt  - 
|.  Vor  der  Schrift,  nur  mit  dt*  KüuMert  Samern. 
II.  Mitder  Schnft. 

v.Htl.cbte  Abdruck.: 
1,  Dum  iwiachrn  t.  und  2.  auf  b) :  ein  fonfter  kleine,  rraoenkopf  mit  l«krru,  FrolU  nach  Unk.. 
'Ii  R*-chu  im  Kinde  von  b;  :  ein  kleines  mannlleJvcs  Köpfchen  mit  brritkreupisjriB  Uute,  ProAt 
Buh  Linkt. 

*\>  Link«  :  rtne  «n  einem  Nsfel  aufgehangen«  gerupft*  Ornat ,M)  und  darunter  ein  Apfel. 


•401. 

4   Blatt  zu  Lichtenberg^  Vorschlag  zu  einem 

Orbis  pictus. 

Stich-Höhe  4"  *.'/,'",  Breite  2'  7  ". 
Das  I.  2.  und  3.  Blatt  s.  No.  342,  343,  3u>. 

In  ,.©.  etjrijicpb  eidjtf nbt rfl'<  fermifebtf  Schriften  noch  bctlcn 
IcU  jcfammelt  wir)  bcraueäea,er.tn  non  Subwicj  ßbrifhan  Cicbtenbcra,  unr 
Ätitcrieb  Ärif«.  »irrtet  S)ant>.  öötrinatn,  btp  $rinrio>  liftcrieb.  1802  " 
XVI.  u.  544.  S.)  in  8". 

Herumziehende  Comödianteu.  Sie  ziehen  in  drei  Reihen : 
Männer,  Frauen,  Kinder,  Dienstieute,  in  satyrisxher  uud  phan- 
tastischer Kleidung,  nebst  einem  Wagen  mit  Pferden  bespannt, 
und  einem  beladenen  Esel  auf  beiden  übereinander  geladene  Thea- 
terrequisiten, ein  Halduchin,  Kostüme  etc.  In  der  unteren  Reihe 
eröffnet  der  gravitätische  Director  den  Zug  nach  Links  auf  einem 
alten  Gaule,  die  brennende  Pfeife  im  .Munde. 

Ohne  des  Künstlers  Namen. 

8.  ISv  sagen  die  Herausgeber:  ,3m  nä(bfi<n  6twtc,  (4.  3<i&ra«*a,  Iftre 
„©lud)  wriajfr  tat  Ifpt*  br«  Wiaoaiia«  überhaupt  auemarfct,  ffatri  ü<b  fc  »»nia.  i ' 

]  V»j  Eine  trefftnde  Bnekhnung  lur  die  blinden  Liebhaber  von  BUtteru  mit  EmfiUeu : 
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.birrät«  (übet  fcie  »riblttfyra  "dcbitiitcn),  als  von  Nm  im  vot^rrgetinitrti  Stull  »«» 
,fpTo<f>r«fn  Gcmramlau  »btr  bi*  (Som&bianttn  ttoaf  in  feitfrm  Buffaf*.  ©i« 
,.ftiu>frrt>latl<  bjiu  irar  aneb  fdj«n  fertig,  unbb«  t4  amif  rinrt  b«  grijfcrfedftm  ©lalttr 
.brt  M.  e^ebcwirrf?  .f.,  fo  tsiib  <«  brn  Jrtcrn  angentbm  im,  t$  bin  ja  altidjtr  3«t 
,|n  rrbaltrn.* 

Im  obigen  4.  Bande  befindet  rieh  der  unter  So.  342.  und  368.  aufgeführte 
Aufsatz  im  GdttingUchen  Magazin  auf  S.  114 — ISS.,  mit  den  vier  Kupfern, 
vollständig  abgedruckt.  Lichtenberg  spricht  sich  Qbur  die««  vier  Kupfer  Ohrigen» 
so  au»:  ,id)  ttfrt«  Mi  lat  fagrn,  »at  i<b  felbft  brebacblrt  babf,  unr  4)rrr  Oberes 
„irirtftt  wirb  i'idjnrn,  trar  dr  brcbaibtrf  b*t.  (fr  »ub  94  f»  »rnifl  i«d}  mir  riebtrn, 
.«(#  ieb  nid>  aad)  ibnt,  anf gtncmaicn ,  «je  i<b  fti«<  3nd)niiiigrn  nriart." 

In  »?id}tmbfr^'e  Vrrmif&trn  edjriftm.  Wtnt  orrmefertr  Driamal'Äudßab*.  SBiatn 
*anb.  «HAttingen  1853.*  in  12*.  befinden  »ich  ebenfall»  Abdrücke  dieser  schon 
»ehr  ausgedruckten  Platte. 

^1.  dra^A'tidrJSck»  •ipd>.B^'>-l(nr-a  nur  b>4b  rollende«,  .urh  und  dir  Seid» 


*402.  403. 

Zwei  Blätter  zu  Wezel's  Wilhelmine  Arend. 

Titel:  „SHIbelmhu  9!ifnb.  cb«  bit  ©cfabrtn  btr  ßmffmbfamffit. 
<8en  3cb.  Äait  SJtjtl.)  2  Sänbt.  IRit  (2)  Äupfcnt  von  D.  Cbobcwifcf». 
3u  finbtn  in  bet  93u*banbluna,  btr  ©tlebrttn  in  X^tffou,  unb  bei  SArciefttt  in 
1782."  (I.  466  S.,  H.  461  S.)  in  S". 

402.  Webson  zeigt  I>r.  Braun  die  Hechts  auf  einem  Tischchen 
stehende  Gypsbüste  von  Madame  Arend.  „Gilt  n  €it '  bringen 
Sic  mit  bit  (ntjüdVnbt  Wodjtidjt,  ba§  9lttnb  von  ftintr  grau  atfifettbtn 
ift.  —  Sri  bitftn  SBcrttn  ri|  tr  bit  Äabintttbürt  baftia.  auf  unb  joa, 
bnt  Doftor  mit  ©ttcalt  hinein :  auf  tinra  Iif*c  flanb  rint  ©ip^Hiftt 
pen  «Wabamc  Shenb."  (I.  Thl.  S.  461.; 

Unten  Link»  „ D.  c»ooWi«*i  «v.-  i*"«" 

Stich-Höhe  3"  II','",  Breite  2"  1~. 

In  d«rn  A  e  nrd  r  Q  r  k  mi^  in  i.  B.  drr  l.i..bo.1.n  «rl.«.  und  nui  d»i  s,  Litten  in  der 

Vrrflliehte  Abdrückt: 

1 )  Oben  :  ein  von  einem  PfHIe  durchbohrte«  Ifen .  Ober  welchem  »in  Krui*  hknrt- 

2)  Cnten:  iwei  mionliehe  PmAle  neben  einander,  na.'h  llevhti 

403.  Wilhelmine,  aus  ihrer  Wohnung  geflohen,  wird  von  Charlotte 
und  Webson  vor  ihrem  selbstgemachten  (irabe  gehalten. 
JIM  fit  »ot  btm  (5ina,anat  ju  btm  Öirobt  »aren ,  twuf  fit  ftd>  auf  bit 
ftnit  nitbtr,  brüefte  mit  fentmlftr-ifchtr  Stärft  bit  4>änbt  g&atletitn« 
unb  ÜBtbfon'«  in  tt>rc.  Itbntt  fta)  mit  btm  Äopfc  an  ibtt*  Wannt«  Ante, 
ftufjtt  Itift,  „ffitbfen!"  jueftt  unb  flatb."  (2.  Thl.  S.  430.  431. ) 

I  nten  Link»  „D:  Ob*«««  M  *fr*w  n»i" 

Stich-HOhe  4",  Breite  2"  •/,'". 

Di«  AelidrQrke  >lnd  «.  B.  »or  der  Luft  oben  Rerhu,  nnd  d(-  kllKe  1~  Ruen- 
pl*trei  tot  der  wMrtrrchlen  Hirtcbl»(r. 


«12  1781. 

404. 

Titel-Vignette  zu  Sack's  Predigten. 

Platten-Höhe  .V  3 •/,"',  Breite  3"  I  •/."'. 

Titel:  „qhttigttn  Port  gruben*  Samuel  ©ottfrieb  €atf,  Jtfll.  $truF 
&efpitbia,er  unb  flinbenrutb.  S&erlin,  1761.  2}n>  (tbriftum  »triebrieb  Soft  imr 
sebn."  in  8". 

In  der  .Mitte  pflanzt  ein  Greis  einen  jungen  Baum;  Rec  hts  gräbt 
ein  Mann  mit  einem  Spaten  in  die  Erde;  Links  weiter  nach  hinten 
begiesst  ein  Mädchen  Gestraiich  und  im  Hintergründe  Links  die 
aufgehende  Sonne. 

Unten  Link»  .,  n.  rAoAneWt. /■  i;m." 

Vcrfkliehte  Abdrucke: 
1 ;  Ob»«  Hecht.  :  »in  mioslkh«  Kopf  mit  FclimilUe,  Pro«  mu-h  Reehu. 
1)  f,w  Reehu  id  der  Eck.:  ein juttfTT  liefenkopf,  Frodl  r»eh  Unkt. 

405. 

Erste  Titel-Vignette  zu  Hermes'  Passions- 
Predigten. 

Medaillon  im  Durchmesser  2"  4" 
Plauen- Breite  3"  2"*.  Höhe  2"  9  . 
Die  tweite  Vignette  *.  No.  417. 

Titel:  ,,9Inbacht*bud)  füt  bie  fttia  ber  2eibcn«jrit  3ffu  ten  Johann 
Hjimothtu«  £erme«.  Gifte  fcälfte.  ?tipji$  bei  gt.  ©ettb.  3acrbäer  unb 
€cbn.  1782."  in  8°. 

In  der  Mitte  eines  Medaillons  ist  Jesus'  Grab  von  vier  gehar- 
nischten und  mit  Hellebarde  bewaffneten  Soldaten  bewacht.  Der 
eine  ist  Links  an  einen  Daum  gelehnt,  ein  zweiter  sitzt  neben  ihm, 
ein  dritter  Rechts  steht  am  Grabe  und  der  vierte  sitzt  daneben  unter 
einem  Baume.  In  der  Mitte  brennt  ein  kleines  Feuer. 

Im  oberen  Rande  de«  Medaillon»  mit  »chraffirter  Einfassung  „iJafclbfthtn 
legttnße  Je/um.  Joh:  19.  42." 

Unten  Links  „  />.-  Omämnnki p,  UM" 

I.  Mit  der  tiächt' folgenden  Ao.  406.  auf  inner  unzertchnittenen  5"  4"'  hohen 
l'latte;  oben,  wo  später  die  lHatle  tertchnUlen  tenrde,  ist  tolcht  durch  einen 
Strich  getrennt.  In  der  Sammlung  des  Herrn  Schiippel  in  Berlin. 
II.  Von  der  zerschnittenen  und  jetzt  2"  «.»'"  hohen  Platte,  aber  eben/aUs  noch 
ror  der  Umschrift. 
III.  -Vi  f  der  obigen  Umschrift. 

Verfluchter  Abdruck:   Oben  Heehu  in  der  Icke:  ein  räumliche«  Pc.rtr.Jt  mit 
fsrhinnmaue.  Profil  n*rh  Recht. . 
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•406. 

Titel-Vignette  zu  Becher'«  Toleranz. 

Platten-Breite  3"  IV,'",  Höhe  2"  «'/,'". 
Titel:  .,Ucb«  2ritran$  unb  <SktciiTcn«fttnljfit,  unb  bit  fDlittri,  btobt  in 
ihre  gtbetiorn  ®rtn;tn  ju  weifen .  ben  Stbürfnifftn  unfern  3cit  u/mäjj  rem 
ifarl  9lnton«mil  8cd>ft.  »nlin,  17S1.  3?to  tfbriftian  ftritbridj  *im- 
tutÄ."  (VIII.  u.  696  S.)  gr.  &* 

In  der  Mitte  brennt  ein  Scheiterhaufen,  in  welchem  ein  Rechts 
stehender  katholischer  Geistlicher  mit  einem  Hlasebalg  das  Feuer 
atifacht;  hinter  ihm  stehen  wehklagend  zwei  andere  katholische 
Geistliche.  Links  reiset  ein  protestantischer  Geistlicher  mit  einer 
Stange  den  mit  einem  Halseisen  versehenen  Pfahl  herunter,  ein 
zweiter  zerstört  mit  einer  Stange  den  brennenden  Scheiterhaufen 
und  der  dritte  protestantische  Geistliche  sitzt  mit  einer  Handspritze 
dahinter  und  spritzt  in  das  Feuer. 
Unten  Rechte  ../>.-  ctUmrUeki  fie:  nse- 
I.  Mit  No.  405.  «i«/  einer  unter  sc  fmütet,rn  .V  l"  koken  Platte.  Ite,  i„  de, 
MitU  ttekende  proUttantitehe  (JeuÜiche  trägt  einen  Hut.  In  der  Smnn,- 
lung  Jet  Herrn  Schüppei  in  litrlin. 
II.  Von  der  abgeeekniUenen  Platte,  der  deutliche  trägt  hock  den  H»t. 

Diese  Abdrücke  wurden  auch  im  Buche  angewandt. 
III.  Der  vorgenannt*  Geittliche  trägt  amtatt  de*  Hute*  eine  Pr.h.l,       .  »,,d 
die  Platt«  ut  aufgettochen. 

Hiervon  giebt  es  auch  Abdrücke  in  rothbrauer  Farbe  und  Coiitradrui-kt-. 
Dieae  Veränderung  rOhrt  nicht  von  unterm  Kün«tlt-r  h<r. 

V»rf»ltchlr  Ahdrurkr  toii  II.  ; 

t    Auf  FrrjMwnl.  "•]  Auf  um  rl  üi>ldliint»rjrim<l  ;rtii'jikt. 

Ji  Auf  bmuiw.  tvoitr.  Bl  RoMOroth  gwinwkt. 

-  Auf  cbin»>.rta«  P»pl.r.  7)  Ob»  KechU  .«i.cb«,  dr„  Wolkrn  : 

I   Auf  dunkelbraun«  F»|>i«  «■>«  knickt.         kltin«  niu-ti  Link.  Iii.  rmrt, ,  Vn«rl. 

*407.  407a.  — 408. 

15  — 17.  Blatt  zu  Hippel'«  Lebenslaufe. 
Dritter  Theil.  Erster  Band. 

Die  übrigen  Blätter  a.  No.  240  —  251.  2b»,  »tt,         :ii»J.  40»  — 41.». 
iNo.  407-  und  407a.  auf  einer  7"  §"'  breiten  und  5"  »"'  hohen  Platte. 
Titel:  „StbciUiäuft  sc.  (80«  Ib.  W.  pon  4p 1 1> v e  1. »  ittttet  Jbctl 
<;pt«  »anb.  Sötilin,  btx>  (Sbnftian  ßrirtria>  »o|.  17S1."  (452  S.   in  8°. 

407.  Der  Justizroth  nach  der  Trauung  mit  GreUhen  an  Miuens 
Grabe.  „In  üRiiun«  Grabe  jhcMtc  ©trtdjrn  ht  von  mir  erhaltenen 
„3Mumtn       —  €i<  warf  jtd>  nifbtt.  —  unb  weinte,  ah*  cb  fit  bt* 


IM)  Hm  Unck  In  Btrlin  bat  >U-b  fürt,  wmn  et  um  (taatoebo  KuMIblutr  Inkl.  5c.  11.  M«<. 
4...  «»  AUtrucJU««Uu»c  .ftir  f«llcn«  trft«  Sttiiiitl"  ~»«!  I)..-  I'UU.  wo  der  Hot 
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..bieber  ihre  l^tänen  aufeefrait  f>dtt*.  X>er  fdj»eTfäUia,e  3ujh>atb 
Mtt  fid?  —  id)  fnieU.  -  Ta  «Brebiaet  unb  feine  grau  batten  jut 
..umfopt.  —  Tit  bepben  Xerfäirtftcit  ftanben  t-on  ferne.  ®ir  weinte« 
..alle."  (S.  :H9 

Oben  Hecht»  ,,/>.•  339".  Unten  Recht»  ..rwmri*-«/" 
Stich-Höhe  4"  6'/,'".  Breite  2" 

In  den  A« llil  rücken    l.t  i.  H.  die  Wind  dr>  Qrltiude»  im  UintrrzruiKk  wei... 

I.  Kor  Ar  ityma  otWn  Ä«A<»  ,.;>.•  339." 
II.  Mit  dittrr  Pagina. 

Retouehirt  und  mit  dtr  m  „p.  233"  gränderten  Paffina. 

Die»e  letitere  Gattung  Ton  «1er  schon  auagedruckten  Platte  i«t  auf 
dem  Titel  von  .*Wt  fSmmtlidjf  Sßrrfe.  «Dtittrr  «an*,  «rriin 
eingedrurkt. 

„J.  Fm~ifi..  \  unter,  Hecht,  in  , 


407".  Titel -Vignette.  Die  Curlftndcrin  kniet  Links  in  der 
Ecke  eines  Zimmers.  Rechts  die  Hülfe  bringende  Damr 
hhn  der  heiligen  Geist6trasse.  „Sie  warf  fid)  auf  bit  »üfle  Statt, 
»o  fein  Sette  aeftanben .  nieber  unb  wollte  beten ;  ba  tbre  Z\)ux  auf< 
tjienij  unb  eine  »eiblidje  ©eftalt  erfttien.  So  trufl  ber  Gngel  bem  Qrlifa 
<!ffen.  »ie  btefe  ©eftalt  ein  in  weipen  XuAt  wrfnüffte*  — "  fS.  123 
Oben  KcchU  ,,p*  123".  Unten  Link»  „D.CkoJavi«*/:  ITM" 
Stich-Breite  2'  3'/,"',  Höhe  2"  2  ". 

In  ehr«  Acttdrocken  tat  i.  H.  der  KuuIkkUb  «ad  dl»  liebte  Ml*  der  Thurr  w«iw, 
aorh  «nd  die  rünfaMunplinien  bir  in  dero  PUtlenrande  fortgeführt. 

I.  Mit  dtr  Pagina. 

II.  Retouehirt  und  mit  dtr  geänderten  Pagina  „p.  M." 

Dieae  IcUtero  Gattung  von  der  »chon  ausgedruckten  Platte  irt  iu 
„$iWrfl«  flmmtlidje  fflnfe.  £>rillet  Sank.  SB«rlin1828*  benutzt  worden. 

Verfälschter  Abdruck:  Oben:  ein  nach  Link»  liegender  Law»,  felo  radin. 

408.  (iretchcns  Abschied.  Links  der  Amtmann,  daneben  der 
Justizrath,  vor  diesem  Gretrhen  kniend  vor  ihrer  Mutter, 
welche  Recht«  am  Fenster  steht,  seitwärts  steht  der  Pfarrer. 
..{Sketchen  »or  im  Meiferleibe  -  Sbre  «Wutte r  flonb  am  genfter .  fat 
„unwntKjnbt  ben  Sieifewagen  an  unb  hatte  fid)  betrübt  aufgeftüfri 
.<8reta>en  flientj  ni  ihr,  fafte  fie  jattlidj  an,  unb  £anna  fufrte  fte  beij- 
„fia).  (Sketchen  fiel  ii)r  ju  Jtnien  unb  bat  um  €ea.en!"  (S.  356.) 
Oben  Recht»  ,,p*  3*6".  Unten  Link»  ,,/):fw««.«/  I7«.i" 
8tich-Höhe  4"  «%*",  Breite  2"  4"  . 

In  den  Aetrdrftcke  1«!  t.  B.  der  vordere  Fnwb*n>n  und  dl*  liebt*  Fenatorviu-  »-.>. 
I.  Vor  der  Pagtna  oben  Rechte. 
II.  Mit  dieser  Angabe. 

III.  Retouchirt  und  ohnr  Angabt  der  Pagina. 

Dieae  leUte  Galtung  befindet  sich  von  der  achon  au  »gedruckten  Platte 
in  deeaen  .fämratli*«.  Wer»«.  ©rittet  »an*.  1828.-  abgedruckt. 
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•409  —  415. 

18.  —  24.  Blatt  zu  Hippe  Ts  Lebenslaufe. 
Dritter  Theil.  Zweiter  Band. 

Die  übrigen  Blätter  s.  >"o.  246-51,  2VJ,  90,  98— 407-H. 

Titel:  Jiebeneläufe  (»cn  Z\).  W.  ron  {jippe I).  Tritter  lt>eil.  .~Jn>f»ter 
Sanb.  Seblaoe  (5.  »efd>lu&.  »erlin  1751,  bco  Cibtifliaii  griebriri)  »oft  uitfc 
erbn."  (652  S.)  in  &°. 

409.  Vignette.  Ein  griechisch  gekleideter  Jüngling  steht  Links 
vor  einem  Mädchen  welche  als  Nonne  gekleidet,  .mit  einem 
„ftj»  an  ben  Cfib  m*W™ n  .  einem  fajroarjrn  Äionjt  vox 
..ber  »ruft  —  ibr  vaupt  mit  einem  Schleier  bebeeft  -  bae  fluae  Hielte 
„inbrünftia,  gen  Gimmel  unb  jufrieben  auf  ©ettee  tfrbe  Tie  {ünbe, 
„bie  mtiflt  3«t  gefallen,  oft  an'#  {letj  ^rteett  k  " 

Unten  Links  „  D  dmhwutki  " 

Plntten-Breitc  2"  5"',  Höhe  2"  4 '/,'"- 
Die  Abdrücke  auf  S.  KW.  Heiner  .fämratli«f»  9Dcrff.  Dritt«  *«nt. 
©ftlin  1838.'  lind  ganz  matt. 

In  den  AflidrdckCD,  auf  u-elchen  dl»  Wölkt«  und  «Irr  Hciratte-n  auf  der  Erde 
weniger  rollendet  lind,  befindet  tich  dient  Kammer  alt  No.  4 Ii.  auf  tiner  unwrKhnit- 
uorn,  b»hen  riatte,  ond  in  der  Milte,  wo  tolrhr  ■rJ.i.r  u-rarhnitlra  wurde,  »rt  die- 
•eibe  dnreh  claem  Strich  fe trennt.  

410.  Titel-Vignette.  Vcrlobungsprocession.  Herr  von 
W.  hfilt  Links  Junker  Gotthard  an  der  Hand,  neben  diesem 
das  lirautpaar:  Alexander  und  Tine,  hinter  diesen  die 
übrigen  Gäste.  „Unatir'jier/Iicb  »ütb  e«  meinen  Pef«n  fetjn ,  »enn 
.,io>  ibnen  bit  ganje  $rocefiion  biefe*  Serlobungcfefte«  erjäMen  feite." 
(S.  504.) 

Platten-Breit«  2"  6'",  Höhe  2"  4'  . 

la  den  A e t •  d r 0 e kr n ,  tut  welchen  •.  B.  der  tenkreehte  Schatten  auf  der  Wand  pii 
fehlt,  befindet  «ich  diese  Nummer  mit  No.  411.  anf  einer  nniertehniUeuen  emd  4"9'/r' 
hohen  Platte. 

Ein*  Copie  »t  in  denen  .fimmtlifhm  fDerfrn.  «im«  (tank.  1178  -  auf  dm  TYu:- 
bUtte  eingedruckt.  Breite  3"  7",  Ilahe  1"  Kl'/,"'. 


411.  Vignette.  Herr  von  W.  kommt  Links  zu  seinem  Enkel 
Leopold  der  seine  Spielkameraden  präsentiren  lagst,  „■fcti- 
.aus,  fttjrie  $o!t  einmal,  b«  mein  Gdbrniegcrbater  fan»,  unb  alle 
,.3ungen«  traten  in«  ©ercebr!  filie  b.otb  tieft  4>en  tum  SB.  —  auf 
,.noym,  tann  icb,  nidjt  au«fprea)en."  (auf  8.  610.1 
Unten  Link«  „IciWe.»«/" 

Platten-Breite  2"  6  ",  Höhe  2"  b"  . 

In  den  AelidrBeken.auf  welchen  i.  B.  die  •enkrechten  tHrichhujea  an  dun  Mau« 
und  die  waagerechten  auf  dem  funboden  fehlen,  beiladet  «ich  dieee  Nummer  mit  No.  41  i. 
auf  einer  unierachnitteDen  und  I"  tl'/i'"  hohen  Flatte,  und  iat  dteaelbe  in  der  Milte  dun  I 
einen  Strich  getrennt. 

Eine  Copia  itl  in  denen  .fanmltitlxn  üBtftfll  Slittln  Call«.  IS»».*  auf  «.  411  ein- 
gedruckt. Breite  3  "  7      Hohe  1" 3'/t~. 
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412.  Vignette.  Leopold  steht  auf  einem  Stuhle.  „Ia  fab  er  nn« 
.M  an  rem  Birnbaum  grtuitft.  nnt>  nahm  feinrn  <5  trumpf  haut,  unr 

„bunt1  ihn  an."  (auf  S.  615.' 

I' fiten  Links  ,.  D  cW.«t«*i  • 

Pt.tten-Höhe  2"  5",  Breite  1 "  4"'. 

Im  de»  A  e  | » <1  r  .1  c  k  c  n  ,  *al  welchen  t,  lt.  die  Lad  und  die  Wolken  gkiuduh  Jehlet,. 
1>-  dtclrl  »ich  iliw  Nnuimrr  oilt.No.4li'».  »uf  rinn  Uuier»chrjitlencii  and  I "  Sl t>r utt 
Plnllc,  imil  In  der  Mitte  doich  einen  »trieb,  getrennt. 

K.ne  CopiB  ,.l  In  de.wn  Jjmiml,*««  «Brrf«.  4<i«irr  »4«>  *»r|,n  IMS  -  .»f  ».  i» 

rüitrdr..rkl.  H.tUn-llreit*  4"V.  Hohr  2"  7". 


413.'37)  Titel- Kupfer.  Die  Pfarrers« ittwe  steht  Unks,  Pflegerin 
der  sterbenden  Mutter  Alexander«,  Hechts  Frau  v  —  b  — 
vou  der  Sterbenden  kommend,  die  sie  um  ihr  Erscheinen 
nach  dein  Tod"  gebeten ;  Heydc  in  Furcht  und  Schreck 
hören  im  Sausen  des  Sturmes  geisterhafte  Töne  und  Worte. 
„Die  bctba/labrie  grau  t>— b—  rang  cie  fcince.  unb  fennlf  jiA  ani 
„*en  Änien  niibt  halten !  ffla«!  reit  ift  mir»-  iß.  82.) 

Unterschrift  ,,  Wo»',  tri«  iß  mirf" 

Unten  Rechte  ,,B.  CWiw*/!'' 

Stich-HAhe  4"  7"*,  Breite  2"  i"\ 

Die  No.  413,  414,  u.  415.  sind  in  denen  .ftatmtlübni  Werleit.  »irrtn 
!»ünb.  8rbm#I4iife.  3.  Zü}\.  2.  »fc.  «eilt«  t"2S.-  nicht  wieder 

In  den  A    t  .  d  rtl  c  k  e  n  i.t  der  Funbodrn  w,ul  and  (.  hier,  dir 


I.  Oben  JtecnU  die  JVo.  „!'■ 
II.  An  dar  (Helle  dar  vorstehenden  ,J"  keet  manjmttt  „paff:  IB.«« 
SpAtere  Abdrücke  sind  i 


».. 


414    Alexander  sieht  aus  dem  nach  hinten  stehenden  Hause  oben 
zum  Fenster  heraus.  .3(1  fle  eil  Sic  iß«!  3o>  fabe  ruidj  man 
..£en<1er  lintn  an  einem  leidje  mit  einem  Wdc&en  btrumaeben ,  unt 
„imm«  in  *tn  leicb  feiert !"  (S.  158.  • 
Unten  Hechts  im  Stiche  «clbet  „ 

Stich-Höhe  4"  7  ",  Breite  2"  4'". 

I«  den  A et l drucken   frhlrn  u  B.  »uf  Orr  Wmnd  d«  QelHude.  dir  KakreckUti 
Sl rlfthe,  und  die  wsaferwhtrn  auf  dem  Puwtioden. 

I.  Oben  Recht*  die  No.  ,,//'* 
II.  Mit  dieser  Ao.  und  oben  Link»  „Fug.  45s." 
Spätere  Abdrücke  sind  , 

VerUl.cht.  Abdruck«: 


I  i't  Die  Aorahe  »an  Jacobe,  <hun  dr»  Nrn.  4tJ,  414  und  4t.V  in  nsn  b<-*nndrrrn 
.T<  t  3fltMn>«  «et  V'<>i<<il  unk  Wttgini  V."  ftnoirn .  beruht  »nf  einer« 
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415.  Dieselbe  Darstellung,  jedoch  sieht  man  anstatt  der  vorge- 
nannten zwei  Figuren  jetzt  Alexander  welcher  sich  mit 
Tinrhen  verlobt  und  sie  umarmt.  „34  ajeno,  mit  linen  im 
„©otttn,  unb  eben  an  ber  Stellt,  »o  fie  am  ©offer  berumirrte,  fragte 
„iefc  fle,  mae  jie  jum  SE*ed>fd  jwifaSen  bem  fterrn  t».  Ä  —  unb  mir  faa,en 
„würbe''  T'ap  ee  fein  2Bed>fel  ift.  ©ie  fe?  grasen  Sie 
„raf?  —  Cid)  nabm  ihre  £anb.  unb  fie  lea,te  ibi  ©eflAl  auf  meine 
„linfe  Sduiltei.  »Bit  weinten  bepbe!  — "  (S.  485.) 
Ohne  des  Künstler*  Namen. 

In  «rn  AitldiOikfn  fcbkn  i.  B.  »of  drr  Wsnrt  drt  GrMudr*  dir  •rnkrrrblm 
st  nf  tjf .  und  dl«  WMfarechtm  Mlf  drin  f*u«ib«4#B. 

I.  Oben  Hecht*  die  Ao.  ,,///" 
n.  .ViV  dmer  AV  .W  oben  Linie  „Vag.  -IW." 
Spatere  Abdrücke  «ind  retouchirt 

VrrfSliebter  Abdruck:  BrrbU :  rln  klrfnrr  m»..lkkrr  Kofi,  Pn*l  .«I.  Unkr 


416.  416a. 

Zwei  Blätter  zu  Sophie  Albrecht's  Gedichte. 
(Erster  Theil.) 

Auf  einer  7"  9'"  breiten  nnd  »»"  hohen  Platte 

Titel :  „ & e b i eb te  nnb  ©djaufpielt  »on  Sophie  MI  b 1 1  d>  t  ($cb.  'Säumet. » 
Erei  $änbe,  Wil  1  ffuofer.  öefutt  unb  Bresben  1781  —  91.  in  Commifftcn 
brp  «llbiedjt  unb  Gorapaa,iue."  in  8°. 

416.  Titel-Kupfer  zu  Jtbmfe*n   öin  gdjaufjnel  mit  Qkfam,  in 

fünf  'Äufjugen." 

Theresgen  ein  Landmadehen,  findet  in  einer  mondhellen 
Nacht  den  von  ihr  geliebten  Grafen  Adolf,  ihren  Gutsherrn, 
am  Ufer  eines  Teiches  ruhen ,  und  zieht  ihn  zurück  als  er 
im  Schlafe  in  den  Teich  fallen  will.  (1.  TM.  S.  323.) 

Unten  Recht«  „X>:  OoduwfarU/" 

Slich-Höhe  t"  I  ",  Breite  2"  3"'. 

In  drn  Arlidrackrn  LM  i.  B.  d«r  Hoilioa*  und  dt«  Hüft«  >lr«  Wmun  «ri». 

416a.  Titel-Vignette  zu  dem  Gedicht  „S>ie  ttidje."  Ein  barffts- 
siges  Mädchen  wird  im  Walde  an  der  von  ihr  Recht«  um- 
fassten  Eiche  vom  lllitze  erschlagen.  (S.  26—28.) 
'      In  Medaillon  in  gravirter  Bordare,  im  Durchmesser  2". 
Unten  in  der  Mitte  „  D:  Cktitmitcki  f.  7»" 

In  drn  Acltdrackrn  f«blt  i.  B.  die  mUUrre  Luft. 

^     Die  späteren  Abdrücke  beider  Nummern  sind  lur  »3w«*f»  Slnflaar. 

^txtttrn  unn  ?nrjia(  in  öürl  (Hindun  ERicQtcitf  9n4ban»lran,  I7»l.'  ver- 
wendet und  gewöhnlich,  wie  b«i  der  enteil  Auflage,  mit  dem  Titel  auf 
grauem  Löschpapier. 

2« 
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417. 

Zweite  Titel-Vignette  zu  Hermes'  Andachts- 
buch. 2.  Hälfte. 

Platten-Breite  3   1,  Höhe  2"  —  Uurchmasscr  de«  Medaillon*  2  3 

Die  crate  Vignette  «.  No.  40S. 

Titel:  „anbaeptebueb  füt  bit  ftim  brt  8fibtn#jcit  »en  3<>b««« 
iimotbcu*  J&ftmf#.  Jwote  twlflt.  Sfiw  bti  ßi.&eilb.  3«oWn  unb£ebn 
1792  "  in  S". 

Die  Verrätherei  des  Judas.  Jesus  wird  von  Judas  Ischarioth  ge- 
küsst.  Er  ist,  um  <1<>ii  Herrn  zu  fangen,  von  der  von  den  Hohen- 
priestern gesendeten  Schaar  begleitet,  die  Links  stehend  mit  einer 
Laterne,  Spiessen  und  Stangen  bewaffnet  sind.  Hinter  dem  Herrn 
stehen  seine  Jünger.  Matth.  26.  v.  47—49.  Luc.  22.  v.  47.  4s. 

Unten  in  der  Mitte  de*  Medaillon»  mit  gravirter  Bordüre  „D:  CMnM/  ' 
I.  Die  Sterne  am  Himmel  tind  tiehtbttr,  rbenta  »ind  die  Strahlen  um  die  Latent! 

gramer:  auch  bemerkt  man  l'latfrngrat  int  J'lattrnrandr. 
II.  Ott  Sterne  tind  nicht  mehr  lichtbar,  auch  die  Strahlen  um  die  Laterni 

verkleinert. 

V.rdlickt.l  Al.drutk  r  Unten  Rächt«:  ein«  Brau«,  nmth  Link»  iii«lrr|Mck«>d. 


418.  1782- 
Die  Düssende  Magdalena. 

Stich-Breite  2"  6'/,  ",  Höhe  2". 
Titel-Vignette  zu  „2lnta*ttn  btt)  Ux  brtli^en  SKad?tniabl«fte« 
für  fcnftnfcf  (ibrijtt-n.    Scipjig,  bt?  grub,  ©ottb.  3ocob«r  unb  6cbn. 
17S2."  in  8". 

Jesus  sitzt  am  Tische  Simon'«  des  Pharisäers.  Links  kniet  ein 
sandiges  Weib,  seine  Füsse  mit  Thrftnen  netzend  und  mit  Oele 
salbend.  Rechts  Simon,  sich  wundernd,  dass  der  Herr  diese  Sün- 
derin zu  sich  Iftsst.  Lucas  7,  v.  44.  An  der  Decke  des  Zimmer» 
über  dem  Tische  brennt  ein  Kronleuchter. 

Uebcnchrift  „Simon  fiehß  du  die,  Weiht"  Luc.  7.  44." 

Unten  Link»  „ftcw™«  I7M." 

Die  Abdrücke  zum  Buche  verwendet  «ind  auf  grauem  Löschpapier. 

419. 

12  Blätter  zur  Lanassa  von  Karl  Mart.  Plümicke 

im  Lauenburger  genealogischen  Calender  für  1783. 

Stich-Höhe  3"  3  ",  Breite  I"  10  -  10%'". 
Platten-ltreite  I  I"  3"',  Höhe  8". 

Der  Titel  und  Portrait  hiertu  ».  No.  441.  und  5  Blatter  KopfpuU  und 
Kleidungen  s.  No.  111  —  143. 
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Oben  L.  I  U.S.  Lanafta 

Ein  Trauer  Spitt 
Verzeih .'  ich  will  gehorchen    \r  Aufs.  br  Auftr. 
Unten  in  der  Mitte  „D.  rw*wi*r*>  «vi;  4 /er" 
«    2  Die  Ehre  j/l  meine  Tyrannnin    V  Aufl.  V  Auftr. 

-  -    3  O  mein  Bruder.'    2r  Aufz.  V  Auftr. 

-  4  Ich  liebte  ein  ft  eine  junge  Indiannerin —  3r  Aufz.  V  Auftr. 

-  -    5     -     Hier!  durchbore  diefe  Bruft    \\r  Aufz.  8r  Auftr. 

-  -    6     -      Tröffe  dti  mich!    V  Aufz.  Ir  Auftr. 

-  -    7      -     Ein  Hott  ift,  der  die  Dulderinn  Lohnt.    V  Aufz.  2'  Auftr. 

-  S  Wen  nnnnteß  dut  Ismufta.    V  Aufz.  7r  A'ftr. 

.     ,    9     -     Und  Bramtu  Donner fchUlft!    4' Aufz.  9'  Auftr. 
•  10     •      Zu  Breuna*  Ehre  lodr'e  Lanafia  in  jt  tonen  auf 

U'Aufz.  II  •'Auftr. 

-  -  II      -     (ieliebte  lebe  wohl!    V  Aufz.  V  Auftr. 

»12  So  hab  ich  dich  wieder .'       (ieliebte  meiner  Seele .' 

br  Aufz.  V  Auftr. 

Die  Reihenfolge  UerXrn.  auf  der  Platte  ist  folgende:  1. 12.3. 10.5.S.  7.<>.9.4. 1 1.2. 

Abdrücke  dieser  »ehr  rart  radirten  Platte  sind  in  ersten  klaren  Abdrücken 
and  auf  unzerschnittenem  Bogen  «ehr  »eilen. 

IndenAetidrneken  feklt  1.  D.  die  Luft  und  <Ur  r  uaabodrn ,  die  Zahl  bei  Mo.  «.  «UM 
verkehrt  und  die  So.  'X.  fehlt  gtnilleh. 

In  *-l»em  Probedrucke,  wo  die  Zahl  ?  el*enf«]U  fehlt  und  die  A  verkehrt  steht .  *on»t 
aber  rollendel,  bei  Herrn  grhnppel  in  Berlin,  itt  unterhalb  de«  Plaltenrande«  die  «|i»tere  t.  S. 
na  Kooetler  mit  Bleiilift  hiniugcMhrieben. 

I.  Vo  r  der  Untertchrift. 

U.  Mit  der  Untertchrift. 

Di«  CopiMl  «ind  »00  D.  Btrter  mit  fran» n  Ii  »<■  Ii  •  r  l'nlerarbrift.  >ur  franufeitchen  Aul- 


rabe  d**a*lb*n  ratender«  verwendet.  Die  Platte  wurde,  nachdem  die  nötigen  Eirniplarr 
fruio*i«chen  Au*i«h«  alifetujni  worden,  inkUr  auffritorhen,  die  rrwioaiK'he  fnleT~-hoft  entf» 


420.  421. 

5.  6.  Blatt  zu  Phil.  Engelhardt  Gedichten. 
Zweite  Sammlung. 

üaa  1—4.  Blatt  zur  ersten  Sammlung  s.  Nu.  2U4  -67. 
Titel:  „©eMdjlc  ten  93bili»Binc  (Sitflf  Ibatb  gcrohrne  ©artet«. 
Jwete  Sammluna,.  SRit  4  Ampfern  (wovon  zwei  von  E.  Riepenhausen  gez. 
u.  gest.)  ©öirina,en,  beb  3ebann  ßbriftian  Eietetid»,  17S2."  (XX  u.  294  S. 
u.  6  8.  Register.)  in  8°. 

Zu:  NX>ie  Quelle  bet  Öefanntfdjafi."  Klarchen  liatte  aus 
Unvorsichtigkeit  beim  Bogiesscn  der  Blumen  ihren  zu- 
künftigen Mann  Karl,  der  an  ihrem  Fenster  vorüberging, 
begossen.  Die  Mutter  am  Fenster  hat  Karl  heraufgerufen 
und  Klärchen  ist  eben  beschäftigt  ihn  wieder  abzutrocknen. 
Sie  stehen  beide  nach  Links  gewendet,  die  Mutter  Links 
am  geöffneten  Fenster.  „Sanft  reibt  fie  ifcm  btn  Shitfen.  —  (Sri 
jtt^t  ftd>  um."  —  (S.  181.) 

üben  RechU  „  178".  Unten  Rechts  „ D  rw««-i».Ji.  M<f/<- 17*1- 
Stich-Höhe  4"  '/,'",  Breit*  2  4"'. 

In  den  A  «tidracken  i«t  «.  B.  der  Puuboden  wet«. 


I.  I'nr  der  Pag.  oben  Hecht». 
II.  Mit  der  Pa;,.  The  Platt*  üt  aufgeäiU. 
VerfkWthtr  AbdrOck»; 
I]  l'nlm:  «in«  klnn«  l^adarhlft  mil  rinn  Bntrkr. 
2i      -       «in  Truthahn  ,  n»'h  K<-cht»  «Ichrnd. 
J)       -        Tin  Mrrr.irk»|>f,  Hrrhl.  hminlrr.rh.-nd. 

421.  Zu:  ,.Xtx  unttttüttcic  i\unK 

Ein  Ritter  kehrt  bei  unterbrochener  Jagd  in  «lern  Schloss 
des  alten  Herrn  von  Dronte  ein,  und  wird  von  dessen  Base 
in  ihre  Stuln?  geführt,  wo  sie  ihn  mit  Wein  erquickt ;  er  stellt 
Links  mit  Köcher  und  Annbrust  auf  dem  Hacken  vor  einem 
Tische,  ihm  gegenüber  die  Base,  die  gefüllte  Flasche  in  der 
Hand  haltend ;  in  der  Mitte  nach  hinten  tritt  der  Alte  eben- 
falls durchnftsst  zur  Thüre  herein : 
.  —  ft»  fifernft  ihm  rin ! 
»Unt  bell  matt  frin  G»rf);rn». 
„Qr  fptarb  —  unt  fall  ft*  <ättlttb  an  — 
.Suf«  39chlfrt,n  *em  hf^lucftfit  Kann 
,T<m  tu  rtin  $rr|  arartva  ; 
„®ctt  f*»nr  iljtn  langet  rtien'.'  (S.  Inn.) 
Oben  Recht»  „1  u.V.   I  nten  Bichl»  „  D.  c*o*»r,rr*,  rf.t  '• 
Stich-Hohe  4",  Breite  2  "  I  ". 
I.  Vor  der  Vag.  oben  Ilerht». 
II.  Mit  der  lag.  J>,e  Platte  ist  aufgeätzt. 

In  d*n  Artidraekto  i.t  i-  lt.  ir'r  voedrr*  r<u.bodm  «rin  und  dt»  Srfcaltrn  is  dn 
Klridrrn  und  noch  mrht  »oUrndrt. 

V.fIllKlil»  .»bd,urV:   IhUu  .U.l  «af  nm  Striiw  eine  lnk  Krcfct.  fr- 

422  —  426. 

Fünf  Vignetten :  Menschen-Varietäten,  zu 
Blumenbach's  Beiträge  zur  Nuturgeschichte 

Titel:  „Beytrüge  zur  Naturgeschichte  vonjoh.  Fr.  Blumenbach. 
Erster  Thcil.  [\ .  u.  2.  Ausgabe.!  Oöttingen ,  bey  Heinrich  Dieterich. 
1790.-'  —  2.  Ausg.  Kbend.  1b06.  (131  S.)  in  &». 

Im  2.  Thcil«  Kbend.  1*1 1.  befinden  .ich  keine  Kupfer  von  Chodowiecki. 

Die  t-rtten  Abdrucke  befinden  sich  auf  einem  starken  Ootav-  Papier. 

422.  Titel-Vignette.  1"  Men/c/ien  l'ariettet.  „  I .  Die  Caucasischc 
Race."  Ein  Türke  sitzt  Links  mit  seiner  Krau,  die  in  seiuen» 
Arme  ruht,  auf  einem  Divan;  eine  Dienerin  tritt  Hecht.* 
mit  Erfrischungen  herein. 

Intchrift  auf  der  Mitte  der  Wand  „I*  Menfchm  VarUta*." 
Am  Tische  Link»  oben  „tw»»»««*.-» 

Stich-Breite  2"  S"\  Höhe  2"  2". 
Hiervon  giebt  es  auch  Contradrtlcke. 

In  drn  Ar  tidrur  k  rn  frhlt  a.  B.dl»  Krani«rbnairuo(  ui  d-  m  l.lnk»  Urhiridin  Tin  l»-. 
der  Ji.m«  de»  Kon»tl«n  iit  aber  ichon  »irhtbar,  und  iib.n  K-chl.  and  Link.  »• 
diu  PUltc  ipili. 

Verfllichtr  Abdrbrke  : 
l|  A  ilf  bl»uf»f»rbt»»  P»pirr. 

2|  !>>•»  KuntUm  Nmd«  nbr«  um  Tlsra«  kM  »vi  arm  F>i«n  »uwmdiri. 
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423.  2"  Men/chen  Varietät.  „II.  Die  Mongolische.  Ein  Chinese  unter 
„einer  Laube  an  einem  Theetäsch«»,  Rechts  giesst  eine  Chinesin 
„Thee  ein.  In  derFerne  werden  Reisfelder  von  Büffeln  gepflügt.  ' 
(auf  S.V.  eingedruckt.) 

Unterschrift  „2"  Men/cken  Variet<rt" 
Unt»n  Recht«  „Jcw«**» 

Platten  Breite  2"  9'",  Höhe  2   ^  '. 

In  dm  AfllOlrkm  fehlt  i.  B.  die  Luft,  und  dir  Platte  i.t  ..ben  RerM- 
Ubü  >ptu. 

Verfluchter  Abdruck  :  auf  bUujrriarbtee  Fapi.-r. 

424.  3"  Men/chen  Varietät.  „  III.  Die  Aethiopisrlu-.  Neger  am  Gam- 
bia, bei  ihrer  Hotte;  ihre  FischeTey  und  Moor-Hirsenfeldfr. " 
(auf  S.  VIII.  t  ingedruckt.) 

Ucberschrift  oben  Link«  „II?  Men/chen  l'arietiet  " 
Unten  Link»  ,.ü.fw«rw 

PUtten-Breitc  2"  S'",  Höhe  l" 

In  den  Ael«druek«tl  fehll  t.  B.  dir  Luft,  und  i.t  d^.,  in  einem  rAc.uUre  l-i 
TW"«»,  -it  Bleiatift  ergln.t;  au,h  ut  dn-  riMu-  »m  K.  ,  l,-.  „nd  Unk>  n...h  .pitr. 

Verflucht«  Abdrucke: 
I )  \ul  blau  (rflrbtea  Papier. 

ij  BvrhU  :  ein  baeh  Link«  fliegender  Vo^el. 
II       -        steigt  uu  dem  Berge  Raurh  auf. 

425.  l'J  Men/chen  VantUtt.  „IV.  Die  Americanische .  Ein  bewafneter 
„Brasilianer  nüt  Frau  und  Kind.  Hinten  Rechts  eine  Hütte." 
(auf  S.  1.  eingedruckt.) 

Ueberschrift  ,,4^  Men/chen  Varietmt" 
Unten  Rechts  „D,  Ckodo*ü*w 

Platten-Breite  2"S'/,  ",  Höhe  i" 

Dt«  Ael.druek*  alnd  >.  B.  ror  du  Luft  und  nur  die  Wi>U<  nurau«»  ni«.wvl»  n. 
«ach  Ut  die  Platte  Mi  allen  «ier  Ecken  rpiti.  In  einem  K«.  miliare  K.  i  Tl.  ■  riuann  i-l  ili- 
Luft  mit  Blriatin  «iag*iatefc.Drt. 

VerflUeht*  AbdrOeke: 
Ii  Auf  bura  gefärbt**  Papier, 
i;  Unke  Rieft  ein  Vogel  naeh  Beeilt«. 

426.  5*1  Men/chen  Varietät '.  „V.  Die  Malayisclie.  Südländer  von  Ana- 
„tnocka  oder Neu-Rotterdam,  in  ihrer  Viehzucht,  Gartenbau  u  s.w. 
„Die  in  Reihen  gepflanzten  Baume  bemerkte  schon  der  Entdecker 
„dieser  Inseln  Abel  Taaman."  (auf  S.  131.  eingedruckt,  i 

Uobcrschrift  oben  Links        Men/che» .  Varietät." 
Unten  Links  „  D  C)*4om«U" 

Platten-Breita  Höhe  2"  f. 

Di«  Atlllrtok«  alnd  i.  B.  ror  der  Luft,  auch  i.t  die«  in  einem  t  lempUre  aei  Tl.iei  - 
mann  mit  Blei.tift  eir,  gewidmet,  und  die  Platte  ,>h-:n  SV.-M-  ni.d  Link,  .p<tr. 

VerflUehl.  Abdrucke: 
11  Auf  blau  g.farbu.  P»pJrr. 

2i  Xechl.  :  ein  nach  Unk.  In  der  Luft  ««.reud-r  Ve»jel. 
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427. 

Titel-Kupfer  zu  Eberhard'«  Amyntor. 

Stich-Höhe  I"        Breit«  2"  5%"\ 

Titel :  ..«montot.  dint  CM*«*'*  in  ©rufen.  <mau#gtatb«t  m 
3cbann  «ufluft  Oberhalb,  »etitn  unb  Lettin,  beo  friebridj  »itclai.  1762  " 
312  u.  120  8.)  in  8°. 

Philokle*',  Amyntor*«,  Hermen*'  und  des  Predigers  Theophrtm, 
welcher  Links  in  der  Mitte  im  dreieckigen  Hute,  Gespräch  über 
die  Liebe;  sie  stehen  unter  Eichen.  (S.  137.) 

Oben  Recht*  „  1 37: 5:  ".  I  nten  Link»  ..    cfedWürti  dw.-  *j*u>nfi  UM  ' 

Die  Abdrücke  im  Buche  neben  de»  Titel  denselben  befinden  »ich  auf  grauem 
•chlechten  Papier. 

In  drn  A  *  t  •  d  M>  r  k .  Ii ,  dk.  «b«.  dir  r-ifir«  U»b«Mirt  •.  BJ>int«  drm  Bau»,  dx  laut, 
Eiur  Copi«  Ton  d*T  Irtfuritc  i.t  oW  A»|.Ik  d«  »»eben.  Ob«,  tterfcU  „J«#.  HJ." 

•428—431. 

Vier  Blätter  zu  C'oventry's  kleiner  Cäsar.11" 

Auf  einer  13"  1 1 ' ,"'  hohen  und  7"  3  "  breiten  Platte. 
I.  TVr  grarirte  Kre«ulrich,  der  die  t  Blätter  i»  gleiche  Thrile  Heilt,  i*t  eiektbar. 
II.  Die  Kreuzttriche  tind  beinahe ,  der  Querstrich  ist  aber  ganz  vertchtcunden. 

Titel:  „X>ei  f  lein«  (Idfoi.  (Gin  fomi|<h^farDrifeber  9)emon.)  Wodj  bnn 
Gnoüfefeen  bf#  (loeentrp.  Jitci  Südw.  0Äu#  btm  Qngl.  »on  3.  g.  junget 
9Kit  4  Äupfetj».  um  $>.  Gbobowiedi  unb  öilbnijj  iti  Reiben  aej.  »cn  9K<*aj 
a,ej».  fon  ©enfer.)  ?fu>jifl.  im  ä<trla»;e  bet  t?»hfd)en  »ucbbanbuin« ,  1762  ." 
(I.  Buch  XIV  xx.  270  S.  —  II.  Buch  340  8.)  in  8°. 

428.  Hentrice,  Rechts  vom  Theetische  aufgestanden,  schenkt  dem 
Squire  beim  Abschiede  den  kleinen  Casar.  „(Gr)  ftnrjte  fttb  iR 
..»earrkene  Slime,  unb  bebetfte  ihr  fcfeöne«  ©efidjt  mit  einet  Vt^m 
„Äüffe.  hierauf  nahm  tr  ben  fleinen  Cäfat,  brütfle  t^n  an  feine  SruS, 
..atOcpiite  —  bie  Xuppt  binuntet  ic."  fl.  Buch.  8.  29.) 

Oben  Link*  „ Oben  Recht*  „29*^" 
Unten  Link«  ..  D  cXo4«ci«n  dw  4  fr»W  i'sl." 

Stich-Hohe  »".V,  ",  Breite  2"  f,,  ". 

In  drn  Artidrdrk.li  frtal«  l.B.  dir  SebUt«  d«  *tal,l*.  nrbrB  dra  Fl...n. 
dr»  Bqutrr. 

VerUWeblrr  Abdruck:  t'Mni  rto«  kkliw  ■nknnlirbr  Hit»  u>  Prodi.  «*<k 
RrcbU  f««cl>drt.  

429.  Doctor  Flink  steht  Links,  seinen  Hut  in  der  Hand,  erstauul 
vor  Lady  Sophister.  Auf  dem  Sopha  die  kranke  I*ady 
Tempest,  neben  ihr  liegt  Casar.  Links  in  der  Mitte  Doctor 
Khabarb. 

IM)  Kinr  tiufUhrUcb*  BMChrrlbunf  dlrarr  «in  BUltri  brnivdrt  »*rb  in  drt  .  »  i  1 1 1  X  »  l  «  l- 
tint  tbmtr.  jcituR*  1.  3«ta.  «<rlm  I7tt  e.  HM-M  * 
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.,eaa,en€ie  mir.  Detter,  glauben  Sit  „tie  Unfterblicbfeit  ber  Stele?" 
„frafltt  Sab«)  «opbifter. 

„Doctor  glinf,  —  trot  für  Grjlaunen  brep  Schritte  gurürff,"  ( 1 .  Buch. 
S.  101.) 

Oben  Link»  „II".  Oben  Hecht«  „1«1^/"" 
Unten  Link»  ,SciMK<irUnr.  ^" 

Stich-Höhe  4"  3','",  Breite  2    4% "'. 
Die  ActadrOrke  ■iiMl  i.H.  .or  <W-n  di&*<.(iklcr.  »inclirti  m  <Ict  Bttck»»nd  d..(K.r.h»V 
V«rf»lie»t.r  Abdruck:  B«hu:  ein.  klein«  alnnllch*  r>fat  im  Pronl,  nrh 
Unk«  jn«e«det.   

430.  I^idy  Vincent  bei  1-ady  llrunk,  in  einer  Versammlung  von 
Methodisten,  neben  ihr  Sally  mit  Cäsar,  hinten  noch  mehrere 
Frauen.  Links  tritt  Whitcficld  und  ein  Geistlicher  zur 
Thiire  herein.  „Satin  Stimmt  trat  ebterbietta,  junict,  nahm  bie 
ftcmmfit  btmütbi^jic  »Mitnc  an,  bie  jte  nui  in  ihrem  ©eftcfcte  auftreiben 
tonnte,  unb  machte  ben  $we»  t)eilia.en  eine  au§«crb<ntlia>  liefe  ©et« 
beujunj,  n>e!a>e  tiefe  febt  froerlicb  «ur-iberten."  (t.  Buch.  S.  155.) 

Oben  Link»  „III".  Üben  KechU  „  IMl^" 
Unten  Link«  ..  D  CAW»«-tf,-w  int:  4  jruipf. " 

Stich-HOhe  4"  H'  ,'",  Breite  2"  4%"'. 

In  den  Aetldrücken  .ind  i.  B.  noch  kein«  Htxmhlen  am  du  Urt.1.  und  der  Haan. 
«UlU«  ist  weie*. 

V.rfkl.chter  Abdruck:  Unten:  ein  wnbUdur  Kopf,  Pmfll  Dach  KcekU. 

431.  Casar  sitet  auf  einer  Stuhllehne  und  will  in  das  Uette  der 
Lady  Charlotte  springen ,  die  im  Traume  spricht:  „3a.  ©c 
„liebtet!  tie  a,lü<fiia)e  Pbarlotte  if)  nun  auf  etria,  bein!"  (2.  Buch. 
8.  131.)  Unten  neben  dem  Hette  ein  brennendes  Nachtlicht 
und  ein  aufgeschlagenes  Gebetbuch. 

Oben  Recht»  „IV".  Oben  Link»  „13l«f-£" 
Unten  Link»  „  D:  cw.m««  «■<*.-  4jn.i*r. » 

Stich-Höhe  4"  3%"',  Breite  2"4%  "• 

OieAetidrueke  tind  i.  B.  Tor  des  dUfoii&kn  Strichen  kof  der  ■•■olnntcn  Stuhl- 
lehne, tuet.  i.t  du  ll.mm.lbctt.  nicht  TolUnd<t. 

Vtrf »lichter  Abdruck:  In  der  Mitte  ivUchcn  Mo.  *W.  u.  4SI.  eiUt  »ni  etoem 
Stuhl«  wh  Unk.  fewendet  eine  fnm*  •trieker.de  jonfr  Du». 

432. 

Titel-Kupfer  zu  Joseph.  Erster  Theil. 

Stich-Höhe  4"  10%'",  Breite  2"  6%  . 

Titel:  .,3cftpy.  ttin  ffietnälbe  au«  bet  atotkn  SÖelt.  3TOt<  Ibtil«  Wit 
*u»f.  8ei»»a,,  2öe»a,onbf<bc  »utbbanblutia..  1782."  (542  8.)  in  &». 

.3ulie.  bie  ber  flbt  ton  St.  girma  mit  ©ewalt  ju  feiner  »«hierin  maö>en 
vtU.  tfk  eben  im  Begriffe .  fia)  butefe  ©ifl  ecn  feiner  ©erealt  pi  befteien.  &a)on 
l'ujwibt  fit  ben  lebten  Brief  an  ibren  ©eliebten ,  nie  fit  oon  au&en  ©eräufa) 
bett  unb  in  ber  Weinuna,,  man  femme,  fie  abjubolen,  ben  ©iftbetbet  ergreift, 
frbwia.  tritt  inbefj  herein  unb  fudbt  fio>  abnbenb.  bafi  e«  ©ift  fei»,  »en  brr 
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SJahrkit  »1  iihcu/ua,en .  inbrm  et  ft*  fleüt  a\i  wellt  n  trinfrn    Julie  cnftrij i 
ihm      *f*«  mit  ben  »orten:  „um  (BctM  mütn,  fiubwifi.  (t  iji(*iit' 
Menschheit  im  Nefj!ig6e.  1  Band. 
Oben  Ueeht*  ,,  W' 

Unten  Link»  ..  />  <*,.<feir.*rW  rf«*.  4 /mr>/;  17«" 

Stich-Höhe  V  10',"'  Breite  2"«',  ". 

In  de«  Artrdrnrkfn,  wi'lrhc  *ch»n  dir  r&rina  and  de«  Kbimlrr«  Nkni«-n  ln|rn .  Ul 
f.  II.  um  d«.  br-nnende  Lieht  •«<  dem  Tuche  ein  froM»r  uckifrr  Strebt. 

433. 

Titel -Vignette  zu  l'nzer's  Brüder  des  grünen 
Hundes.  Erster  Bund. 

Platten-Breit*  2"  6'/,'  ',  Hfthc  2"  3"'. 

Titel:  ,.©(f*i*tt  btr  früher  be«  grünen  9Nnbc«.  Grftct 
$>aiit>.  tnmhaa«  ^efdti*«.  (?on  Job .  (5buitcpb  ttn  jf  1  )  3J«tin.  rt*ij4)auN 
unb  «Srnut.  1782."    1  öS  S.)  in  S». 

In  einem  Zimmer  mit  Himmelbett,  sitzt  Ilmberg  Rechts  in 
einem  grossen  Lebnstuhle  und  liest  einen  »rief  Amalien«  vor.  Um 
ihn  in  lictriibniss  versunken  drei  seiner  Freunde,  der  Arzt  lierg- 
held,  l'atwr  und  Hluyot;  der  Eine,  den  Kopf  mit  der  rechten  Hand 
gestützt,  steht  Rechts  hinter  Lambcrgs  Lchnstuhle,  ihm  gegen- 
über steht  Links  mit  verschränkten  Armen  ein  Zweiter,  neben 
diesen  Rechts  sitzt  ein  Dritter  die  Hände  auf  einen  Stock  gestützt 
au  einem  Tische  mit  Arzneiflaschen. 

Oben  in  der  Mitte  .J.Vifj/ei'/*  •• 

Unten  Links  in  der  Kadirung  „ D.  CA«rWMc*i  ärl  4»  /cut*/.  mi." 

Die  Abdrücke  im  Buche  selbst  sind  gewöhnlich  matt. 

In  dm  Aeti  drucken,  welcJte  «hon  mit  klirr  Schrift,  l»t  f.  U.  der  FumuoOcii  weit«. 

VerfkUchtrrAbdiurk:  OUrn  Link*  neben  dem  Detu :  Hn  mJLonltrher  Kopf.  Prodi 
ntth  Link!. 

434. 

Titel-Kupfer  zu  Winkopp's  Leben  des  Prior 
Hartungus.  Erster  Theil. 

Stich-Höhe  4"  5",  Breite  1"  6"'. 

Titel:  „febtn,  Ctbiffalc  unb  9? c r f olgungtn  M  $rier  £at  = 
iuna.ue,  Cbn  .vbeimt  *P^Ucfet>btf  unb  Äoioftfrijrif  bc*  9RöTt(fc«wtffn# 
V<rau<4Wbtn  ton  fyUt  9ibolf  SUtnfepp,  (htmat.  SXnrbiftintrniöndK  in 
£t.  »Vrtft<Hoj»ct  btt>  öifurt.  3»<i  Ibeilt.  «Mpjifl,  in  b«  ©tMfliibfdxn 
söuttbaitblun^.  1782."  (240  u.  -106  S.)  in  8". 

•  Unter  einer  Srtulenhalle  sitzt  an  einem  Tische  mit  Confect 
Links  Peter  Carl,  der  seine  neben  ihm  stehende  Geliebte  an  der 
Hund  fasst.  In  der  Mitte  sitat  die  alte  Dame  welche  Julien  ein 
(ilas  Wein  einschenkt  und  neben  dieser  Rechts  Hartungus  in  den 
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Anblick  Juliens  versunken.  Im  Hintergründe  das  von  der  Dame  . 
gestiftete  weibliche  FI>ila»itropin.,Mj 
Unten  Recht«  .. 

ÜMAtlidrurki-  «ind  i  ß.  vor  der  Luft  und  w  >i>m  v  li»tt<-n  Linki  auf  den.  Hiiileqr 

435. 

Titel-Kupfer  zu  Starrons  komischer  Roman. 

Stich-Höhe  4"  3"',  Breite  2"  'S". 
Titel:  „Sfarien*  fomifdm  31  o man  nod>  Nra  rUanjofifAfn  neu 
ürttl'ffct.  (3  *ee.)  Qrfte r  33an6.  ttetxil  mit  S.*civj»A      9Ilbte*t  mir  (5omy 
1 7S2.  •  [261  8.)  in  8». 

Kngotiu  sitzt  in  der  Mitte  nach  Links  auf  einem  scheu  ge- 
wordenen Pferde,  welcheR  mit  den  Hinterfüssen  ausschlägt  und 
an  dessen  Mahne  er  sich  krampfhaft  festhält,  wahrend  der  (Ka- 
rabiner, auf  dem  er  ungesc  hickter  Weise  gesessen  ,  losgeht.  Hinter 
ihm  fahren  zwei  Kutschen  nach  Links  mit  den  Comödiantcn  und 
Dona  Inezilla,  welche  sich  über  den  Vorfall  belustigen.  Im  Hinter- 
gründe ist  ein  grosser  Baum  und  nach  Hechts  Gesträuch  sichtbar. 
S  2:,:,.; 

Unten  Recht*  „  D:  ckoäa^ki  rfw  «  A»ta/: 

Die  AetidrOcke  und  i.  B.  t«  .Irr  »Mgrr.rht.-i.  MrkhUgc  Linki  im  Fu«.W«.ii. 
Verf»l.thle  Abdrürkrl 
I,  Vnlenj*«1  n»rh  Ret  Mi  ein  Reiter  im  Galopp. 
I   l'ntcn  HeM         R«hU  ein  n»ch  hinten  bliekrnder  lluod. 

•430. 

I.Blatt  zu  Klein's  Leben  grosser  Deutschen. 

Erster  Band. 

Die  übrijren  hierzu  frehörenden  MlStter  s.  No.  •10.1,  -179,  WH),  ö;il  u.  .">7(>. 

Titel:  ,,  LEBEN  UND  BILDNISSE  DER  GRÜSEN  DEUT- 
SCHEN, VON  VERSCHIEDENEN  VERFASSERN  UND  KÜNST- 
LERN HERAUSOEOEBEN  VON  AXTOX  KLEIS."  1—3.  BAND."* 
MIT  KURPFALZ  BAYRISCHEM  PRIVILEGIUM.  (Mit  Kupfern 
Mannheim.  1.  Bd.  1 7S5.  |XVI  u.  S4  S.;  —  2.  Bd.  I7S7.  |VI  u 
91  S.    —  A.  Bd.  1791.  {IV  u.  IU2  S.)  in  Fol. 

Aus  Klop Stocks  Hermannsschlacht,  der  I2te  Auftritt. 
Hermann ,  vor  einer  grossen  Eiche ,  hebt  den  verwundeten  Opfer- 
knaben auf  und  kflsst  ihn  mit  den  Worten:  Knabe,  Bruder  meines 
Sohns  u.  s.  w.  Daneben  steht  seine  (inttin  Thusnelde ,  Hrenno, 
Siegmund,  zwei  Opferknaben,  Barden,  Soldaten  mit  Kohorten- 
lanzen, Jungfrauen.  Hechts  neben  dem  Altar  liegt  Siegmar,  Her- 

IVi;  Kinr  ■■■•fktHrllrhn  Be*rl.rril>ung  dri  Bilde!  lieht  in  der  „  1 1  I  I  <  f  3  1 1  r  ;  ultl  tDcalrr 
-Int»»  j.  i.  jabrg.  iBcrlm  17«3. "  8.  .HU. 

IHt}  Im  Mrn  Bande  bellnden  ikh  keine  Kupfer  tob  Chodo^eeki.  F.Nnwowrniy  in  derT.\'.- 
»»•Jine  deurlben  Werk«  ,  4  Bdr.  in  r.       ab  in  drr  in  i  Ddcn.  in  »«.  I>r.  _  |W..S. 

thsdomrtki. 
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mann*  Vater,  mit  Adlern  bedeckt.  Links  werden  Varus  und  Lici- 

nius  vom  Hcr»e  heruntergi  t'ührt ,  weiterhin  Flavius.  In  der  Mitte 

auf  der  Erde  des  verwundeten  Ouferknubeii  Spies  und  Schild,  und 

der  von  ihm  eroberte  Helm.    Links  des  Varus  Schild.  Recht* 

Kömerwaffen.    Hermanns  Schild  und  Lanze  hinter  ihm  an  den 

Altar  uelehnt. 

h  *Kr»te  Platte: 

Stich-Hohe      ,  Breite  t>"  «'". 
Platten- Höhe  Kl  ",  Breite  9"  4  ". 
A.  Von  der  im  AeUen  mißlungenen  und  später  verworfenen  Platte.'") 
Ganze  erscheint  nur  wie  Aelidruck.  Der  Raumatamm  hat  hier  weniger 
Umfang  und  int  dünner,  da«  Laub  reicht  oben  an  den  beiden  Ecken 
Recht«  und  Link»  nicht  bis  an  die  Einfassungslinien,  auch  hat  der  Recht« 
»lehende  Knabe  »eine  Hand  nicht  um  den  Hai»  de»  vorderstehenden  Knaben 
gelegt;  auch  hat  die  Platte  nur  eine  schwache  einfache  Einfassungslinie 

Unterschrift  Link»  ...tr«  der  Hermanns  Schlacht  von  Klop/lock  122  Urem. 
<iez.  u.  yß.  r.  l>.  Vhixl<ine\ttki" 

In  den  rrttru  brurkm  i.t  x\\  irr  linkrc  h,      dir  Kinr«»uaf-tlnu<  n»r»i  ob»  und  uMrr 
f..M<.  fuhrt. 


'Zweite  Platte: 

Stich-Höhe  s"  Breite  6" 

Platten-Höhe  12"  1 1  ",  Breite  «"5". 

Von  der  »weiten  neu  gestochenen  Platte  mit  einer  doppelten  starken 
Einfassungslinie,  und  vielen  Verschiedenheiten  von  der  ersten  Platte: 
z.  B.  hat  di  r  Knabe  »einen  linken  Arm  um  den  Hai«  de»  danebenstehenden 
Knaben  gelegt. 

Unten  Recht«  »wischen  den  beiden  Einfassungslinien  ..On;  «.  n/t  «w 
In  d-n  .sriidrurkm  .nid  i.  B.  t«ond«.  di*  KApfc  Mwt«  .1 


a)  Vor  der  Unterschrift. 

b)  Mit  der  Unterschrift  unten  in  der  Mitte:  „Knabe.'  Ilrwirr  meine* 
Sohn,!  wenn  mein  Sohn  deiner  würtli9  wini,  wie  Ivb  ich  dich.'-' 

Von  dieser  Abdrucksgnttung  b),  die  »u  dem  obigen  Werke  verwendet. 
«Seht  e»  auch  schöne  Abdrucke  in  brau  ner  Farbe. 

ij  Die  vorstellende  Unters,  hrift  i>t  ausgi-schliffen.  und  an  deren  Stelle 
befindet  «k'n  die  nachfolgende: 

Arminia»  Hermann 
r'  rm  fiitif  hle*jc.    |    und  der  rmenndete  Knabe. 
Die  Jahrtahl  . ,  1  7 »«^ •  •  hinter  des  Künstlers  Namen  ist  auagethan. 
Kiese  letztere  Abdrucksgattung  ist  xu  dem  nachfolgenden  Buche  ver- 
wendet worden  :  „GALERIE  HISTORIQUE  DES  ILLUSTRES  GEH 
MAINS.  DKPl'lS  AR  MINI  US  JISQU'.V  NOS  JÜURS,  AVEC  LE  URS 
PORTRAI  TS  ET  DES  GRAVURES  REPRÄSENTANT  LES  TKAITS 
PRINC1PAI  X  DE  LEI' RS  VIES.    A  PARIS,  CT1EZ  ANTOINE- 
AUGUSTIN  11ENOUARD.  M.DCUUVL"  (Mit  19  Kupfern  u.  12  Por. 
traits.)  in  Fol.  (To  S.  ohne  Pag.) 


161 :  ü«,  21.  Mtr.  I-S4  «hrsibl  der  Kan.U«  «i  Orsff  in  Dtrsd«:  ,ti,  .. 
.  maftt  .dl  iu-*  tmm^l  Jifil  tm.  ta*  £*mordi|rr  rttval  )■  tncl  flnr.ift  »alte  um  H  m.l.d»  u* 
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Verflachter  Abdruck  ton  A. : 
Unten  »in»  Gruppe  ron  fünf  Peraonrn .  ein  Mann  mit  einer  Beitpeiteche,  der  mit  einem 
■weiten  .pricht;  eüve  Fra«,  der  ein  K«b»  die  Hand  ku.rt.  und  nnejunr-  Daroe. 
V.rlll.ebt.AbitOfk.  tou  B.: 
1)  Vor  der  Untereebrift : 

1)  traten  in  der  Mitte:   ein  bchlnirchrr  Prieiter  un  Altar  mit  tum  llimmel  erhobener 

linker  Hand. 

2)  Hechte  in  der  Mitte:  ein  *ro.eer  fnmnterter  Krief^r.  ron  hinten  reeehen. 

3)  •*        *    -       »        ein  Mann,  der  ein  Mhdchen  umarmt  und  kll.«t. 

7)  Mit  der  Unterschrift:  Drei  Liebt.paar*  in  jungen  und  alten  Jahrrn.  Vrryr-j*.rrte  Copie  der 
DanteUunr  au.  Eraamu.'  l  ob  der  Narrheit,  Xo.  ;l7u.,  welthe  der  Kun.tlrr  d<irt  mit  der  l'eber- 
achrift  ,.  BUmA,  Luit"  Wieichnel  hat. 

•437. 

Vignette  zu  der  Elegie  auf  Barez'  Tod 
von  Anna  Luise  Karschin. 

Medaillon  im  Dtirchmeiwer  2"  10"'. 
Platten-Breite  4"  6 '",  Höhe  3"  7 "'. 

Titel:  „BEYM  HEILIGEN  ÜBERRESTE  DES  SEELIOEN 
GREISES  BAREZ  DER  MADAM  CHODOWIECKA  UND  IHRER 
EINZIGEN  SCHWESTER  GESAGT  VON  A.  L.  K ARSCHIN. 

BERLIN,  DEN  5.  MAT  1782.  GEDRUCKT  BEY  OEOBOF  LCDEWIG  WINTEBS  WITTWE." 

4  Seiten  in  kl.  49.] 

Brustbild  des  verstorbenen  Rarez,  des  Schwiegervaters  des 
Künstlers,  eines  SSjährigen  (ireises.  Er  liegt  Links  auf  einem 
Kissen,  mit  einer  Nachtmütze  auf  dem  Kopfe,  und  nach  Rechts 
gewendet.  In  einem  Medaillon  mit  gruvirtem  Runde,  darunter 
liaumzweige  und  Wolken.  Oben  Rechts  fliegt  ein  Schmetterling 
über  einer  untergehenden  Sonne. 

Ohne  de«  Kandier*  Namen. 

Am  SchluH  der  Elegie  auf  S.  4.  eingedruckt. 

Die  Vignetten  No.  M  u.  (>.>.  »ind  bei  dienern  fit-dichte  ebenfalls  benutzt 
»orden  und  No.  65.  auf  dem  Titelblatte  und  No.  ü4.  uuf  S.  2  über  den  Anfang 
de«  Gedichta  eingedruckt. 

In  den  A.tidrOeken,  welche  »choli  mit  dem  Schtwtterlinir  .'l>en  Iterlit«,  fehlen  «.  B. 
die  mit  der  kalten  Nadel  erarbeiteten  waagerechten  Striche,  .eiche  unten  Hecht,  und  Unk. 
M»  an  die  Wolken  (eben. 

In  den  spateren  Abdrücken  i*t  die  «patere  kalte  Nadelarbeit  beinahe  gänz- 
lich geachwunden. 

Verfluchte  Abdrucke: 
I:  Oben  Unke  :  ein  iweiter  kleiner  niriemter  NrhmrtterHaf . 
3)  ein  (Tower  fliegender  Schmetterling  in  Conlur. 

i'.-     -       ••        iwei  geflügelte  Engel.klipfe. 

Ii     -       -        ein  minnlicher,  nach  Beeilte  gewendeter  Kopf  m:t  Bart. 

438. 

12  Blätter  zu  Rousseau's  neue  Heloise.  mit 
französischer  Unterschrift. 

Stich-IIöhe  2"  II  Vi'".  Breite  1  "  1 1". 
Platten-Breite  13"  3"',  Höhe  S"  1  ". 
Im  „Almanac  gmealogiyue  pour  tannie  1783.   A  Btrlin.  (Mit 
Titelkupfer  „i.  J.  KOUSSKAU."  .,  />/W r»*.  ««  h«n*  *■        i— "  • 
D.  i*rr,er  „.")  in  12°. 
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Oben  I..  I   U.  S.  quand  taut  ä  eoup  je  tt  rit  pdlir, 

Xourelle  Heioife  T.  I.  lettre  XIV. 
Unten  Rechts  ..  D.  ("»•*. «^hn      *  ar.  " 


K.  2      »     Milord  —  je  rtconnoi*  maintenant  nitre  ame  grande  rt 

getiereuxe.  T.  I.  Lettre  LX. 

L.  3      -     Douce  ei  paißble  innoecnce,  tu  manquat  feule  ä  man  coenr. 

T.  1.  Lettre  I.XXUI. 

*    4     -     Juli*.'  oma  Julie      -  je  tet  ois  

T.  II.  Lettre  XXII. 
-    5  —  peut-ttre,  ah.'jil  ne  dcjiendoit  que  de  mm'  -  -  -  - 

t>*      '  UnV.  1.1  v.rk.hrt  r»dirt.    T'  11  •  Lritrt  XXXII . 

"    f>     -     Ah!  ceux  t»  donner  Im  mort  «i  tonte  In  familUt 

r:il.  Lettre  XLV1. 
-7      .      ~  je  ne  toxi»  le  prefente  pa»,je  le  renii*  de  out, 

T.  III.  Lettre  XXII 
«8     -     —  La  ratfou  peutfegarer  dant  um  ehalet 

tnut  aufm  bien  que  dmiM  un  eellier.   T.  III.  Lettre  XVI. 
H.  ?»      -      —  il  y  a  lang-temt  am  ttoiu  fummee  toiu  cot  Sujet*. 

T.  III.  lettre  XXVI. 

1-10   qutlfprctacle!  T.  IV.  Lettre  II. 

•11     -     A'ttn,  mon  omi,  jt  tue  Jeu*  bien ;  la  mort  mc  prr/te,  Ufaut 
nous  amtier.  T.  IV.  Lettre  XXII. 

-12      -     O  grand  Etre.'  Etrr  itrrnel.        Je  le  fais  je  mV»  rcjauii, 
je  tai,  paroitre  derant  ton  tröne.       T.  IV.  Lettre  XXII 


Die  Keihunfolge  derNrn.  auf  der  Platte  Ut  folgende:  1. 12.3. 1  it.  S.S.  17. 6. 9. 4.11.1. 

In  den  A.tlJrUckrö  fehlt  i.  II.         No.  7.  dk  Luit,  uml  du 
-  illfUI  .«... 


I.  Vor  der  franztltitchen  Untcrtchrifl  und  ror  de*  Künstler,  Xamcn ,  je- 
doch m'htm  mit  den  X Ummern. 
II.  Mit  der  französischen  Schrift. 
III.  Itetourhirte  Abdrückt"*)  mit  den  nachfolgenden  deutschen  Unterwehrißen 
und  zu  dem  ,.  berliner  Geneahgifchcn  CALENDEK  auf  diu  Jahr 
(Mit  der  Büste  von  „J.  l.  Rousseau. '•)"  verwendet! 

Obwi  I..  1  U.  S  ah  ich  dich  auf  einmal  erblaffen  fah  

Ilouffeaus  neue  Ileloife.  1  Theil  1  I  B. 
Unten  Link«  „  D.  CMwM>  t.r:  ,i  sc;- 
••     lt-  2      -      Mglord  —  jezt  erkenne  ich  Ihre  erhabene,  groeßniHhigt 
•We.  |.  Th.  60.  B. 

'     I.   3      «      Sätfe.  ruhige  Unfchuld,  du  allein  fehlte fl  meinem  Nerzen. 

1.  ih.  un. it. 

•    4  O  Julie  —  o  meine  Julie  —  dich  erblicht  ich  

2.  Th.  2?  B 

•     ■    :>     -     —  vielleicht.  Ach.'  trenn  et  nur  auf  mich  ankäme  — 

W*  ..5"  ob«.  Link,  in  wrk.hrt  n»Urt.  a-  Th-  *  ■ 

f.  .Ich !  tcillß  du  deiner  ganzen  Familie  den  Toil  bringen  T 

H-  VA.  18.  B. 

■     '    7                 ich  ßclle  ihn  nicht  Ihnen  vor:  ich  empfange  ihn  aus 
Ihren  Bänden   4.  Th.  6.  B. 


H  -  Man  kann  f opa  in  einer  Milchhätte  aU  in  einem  Keller 


um  feine  Vernunft  kommen.  4.  Th.  10.  B. 


l«i|  . 
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Oben  It.  y      -      —  wir  und  alle  zuaannnen  fclam  /miijn  Ihm  l.'ntrrthuurn. 

5,  Th .  .t.  ß. 

-  L.IO   ice/eh  ein  Anblick:  b.  Th.  V  B. 

••     »II      •      .Win ,  mein  freund,  ich  flihlc  mich;  der  Tod  dringt  auf 
mich  ein;  tcir  miiefen  im*  rertatfen.  H  Thl.  I  1  B. 

t  I  2  O  grotfes  IVefen .'  ewige*  Wrfen '.  ...  Ich  weit/  >•«  und 

freue  mich  darüber,  da»  ich  nn»  ror  tlrinrm  Thrnn  erscheinen 
Ktnle.  ,  ii.  Th.  W.B. 

Die  gewöhnlich  vorkommenden  Abdrücke  «ind  »Ucbeulich  retouchirt. 

Di»  Copia  tragt  die  üntrracbnfl  „  D.  Ch*d«mtcki  und  ..F.  Mtrgtr  W,».».  Ihr 

439. 

12  Blätter  zu  Huon  de  Bordeaux  jiar  le  Comte 

de  Tressan. 

Stich-Höhe  3"  3  — 3%"',  Bn-itc  l"IO  —  I»",'. 
Plutten-Breitc  I  I    9'",  Höhe  W  I  ". 

Im :  , ,  ALM ANAC  DE  GOTHA  contenniit  DIVERSES  CONXOIS- 
SANCES  CURIEUSES  ET  UTILES  POUR  L'AXXEE  MIHJCLXXXM 
GOTHA  che*  C.  W.  ETT1NOER."  (ISS  Ö.)  Mit  4  Modckupfcrn 

..i»»««l^/r  1  n,nie".  Eine  Erklfaung  iu  den  12  Monatekupfvni  Intimi«  »ich 
nicht  im  Buche. 

üben  L.  I  L'.  S.  Uuon  dt  Bordeaux,  erirait  de  Ml  Le  Camte  de  Treßan. 
Son  manteatt  feul  en  eft  peref.    l'nge  1 5. 
Unten  Links  „  D.  rwmrirrti  <«».  n  '• 
»     •    2      ■•      Traitrr ,  n/erait  tu  bien  donner  ton  gngef   page  \'\. 
'     »3      ■■'    Ah.'  Bim  Die» ,  qui paures  rowi  e'tref  jmge  "JV 
'     ■    i  Le  brare  I'riuee  (Hwmj  tue  le  che/ de»  Briguuds.  /mge  U 

•    :>  Cerafme   mtrainit  le  l'rincc  malgri  l»i  ihm*  unc  mute 

opofee  page  33. 

■■     -    Ii  Duc  Huon  ,  erst  envaiti ,  qu»  tu  mtfui».    page  33. 

»    T  Fat»  lefign»  de  la  croir  für  ce  raff,  pagt.i'. 

■     -    •«  Huon ,  et»  le  fonnant  douctmenl ,  teus  fern  danfer  

/««/<■  1 1  • 

-  -    il      -      Trmeraire ,  ou  courrz  cou*  f  pngt'.ii. 

•     ■■  l»J      »      Ah.'  roii»  ne  pourrie*  imaginer  guel  horiblr  Nnpplire  -ine 
jHtnvre  Prineetfe  fouffrirait  arec  ce  firant.    pag,  IS. 

-  1 1       -      T.e  troißrme  fat  ß  plein  ifardeur  et ß  long,    page  (>•'>. 

-  12      »      Ffelarmende  f 'rtannuit  et  e'**t  dann  cet  etat  qu'ellr  <•/' 

portee  für  le  vaifieau.    pag»  Vi. 

IX»  Art.  druck»  aind  •.  B.  <ror  dar  Ulk  und  fohlt  dl»  Angab*  da  Nr.  auf  ..II-  al-ii  i-ink.. 

I.  Vor  der  UnUr»chr\ft  und  vor  de»  Künstler»  Aamm. 

II.  .Vit  der  Schrift. 

Die  apilerai  Abdrücke  tisd  »Urk  retouchirt. 

D><  Copi»  »an  Gryur  urfloiWt  «Ich  In  drr  druttrhro  Au<(>br  d»»  Aluianarhl  .,00- 
TlUISCHER  HOKKALRNDKB  KTC.  »ut  du  Jahr  17t:»-  Gotha  »t»."  Mll  I  Modrkupfcm  »t» 
u.  IM  8.)  in  I«*. 
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12  Blätter  zum  (entifolium  .Stultorum, 
Narrheiten. 

Stich-Hohe  3"  V. "'.  Breite  I"  !»■  ,"'. 
Platten-Breite  14'  V,  Höhe  8"  l"\ 

Im:  ,. Gotttinger  Tu/chen  CALENDER  vom  Jahr  1783.  bey  M 
Chr.  Dietrich.'1  (72u.  l'lOS.j  in  1Ü".  Mit  ISModckupfom  von  Endner. 
Ed.  Riepenhaufen,  Rotmersler  und  Thoenert,  und  ErklarunK  der  12  Mo- 
natekupfer die  «ich  indesaen  nicht  auf  Abraham  a  Satu-la  Clara  beliehen, 
auf  S.  »1  —  99. 

Oben  R.  1  U.S.  Crnti  Foliiim  Stultorum  mm  Vater  Abraham  von  Santa  (lar*. 
AJtrologifcher  oder  Natirität  Narr.  Astrrilogue 
Unten  KechU  „  V  CKodtmini,  iel:  rl  St:  " 

•  '    1     "     Abergltlubiger  ■  Narr.  Fun- Super  tlitituj 
-    3     «      April- Narr,  l'oisfm  d Arrill 

-  4  '  Ariznrg  -  Narr.  Malad*  tmaainaire 

»5  »  Haad-  Narr.  Manie  de*  I/utns 

'     •    6  A>iffrühr{fcher  -  Narr.  Fön -feditieux 

•  •    7  »  Hau  -  Narr.  Manie  de  bätir 

»8  ■  Auffchnrulrif eher  •  Narr .  Fanfarnn 

»9  ••  Credit  -  Narr.  Folie  de  faire  Credit 

•  10  »  Complimentir- Narr.  Fou  -  Complitnenteur 

»11  -  Verliebter  -  Narr.  Firn  amoureux 

•  -12  Calender- Narr.  Manie  d~ Almanaes 

In  den  ArtldrOc  km  fehlt  i.  B.  bri  No.  7.  ».  a.  I«.  dl.  l-uft.  In  drin  KOmrl.  KupfrrrtKfc- 
k.binrt  In  Dmdtn  brflndrt  «et,  «„  EirmpUr.  *o  d»  Cnunchnft  ton  KQn.ürr  out  Tut- 
fttr  dm  St  hrtfUUthrr  »orgrtclirwb.il  iit. 

1.  Vor  aller  Schrift. 
II.  Mit  der  deutichen  Unter*chrifl. 
III.  Von  der  nun  auf  geätzten  Platte  : 

a)  Mit  derselben  deutichen  Unterschrift. 

b)  Unter  den  deutschen  Unterschriften  befinden  firh  noch  die  ,-bigen  tv* 
zweiter  Hand  dazu  geMuchencn  fr  anzl\sisch  e  n  Unterschriften. 

Dieie  leteteren  wurden  austcr  der  deuUc  hen  auch  lur  franiö»i*chen  Auv 
jrabe  de»  Calender»  benutzt. 

IV  Copian  ton  K»fm*f.tUr  .lud  mit  d»r  drutwhru  mid  fruit.XiKVn  I  r.trnrhrin. 


•440.  a. 

Die  Frnu  mit  zwei  Kindern. 

Platten-Breite  4  '  3",  Höhe  3"  6'/,". 

Eine  Frau  mit  einem  Kinde  an  der  Hrust  geht  in  einer  kleinen 
■  .andschaft  nach  Links  und  ein  /weites  Kind  halt  sich  mit  der 
rechten  Hand  an  ihrem  Kocke. 

Unten  Rechte  „z>  cAodoirWi  - 

Auf  der  linken  Hälfte  der  Platte  i»t  dieaelbe  Darstellung  von  der  alte»ten 
Tochter  de»  Kun»tlcr» ,  »pater  verheirathete  Frau  Prediger  Jeannette  Papin  in 

Unten  Unk»      rw  *•«•• 
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In  den  Aclidnctfi,  «eiche  .eben  41«  beiden  KOnatlcrnamen  trafen,  fehlen  l.B.  die 
beide«  waagerechte»  die  Luft  andeutende i>  «tlrichlifrn  Link,  neben  den  Köpfen  der  beiden 
Frauen ,  auch  lind  dir  »ier  »Inchelungen  oben  Beehu  un  I'Ullrnrmndr  noch  nicht  akhtbar. 

Die  Platte  i»t  unten  an  beiden  Ecken  »piU. 

V.rfllirbli  Abdrucke: 
1   l'nUn  iwiarhen  der  Dnrrtellunf :  ein  männlicher  Kopf  mit  itrupplfim)  Hur,  ProBl  nuh  Link», 
.'t  ■  ■  ein  kleiner  auf  der  trde  aiticndrr  nach  Lanka  ffewcndtUr  Mann. 

'    Auf  flrttrrrrn  ■«im«»  P»|ii«-r,  wi>  die  beiden  KülutUroameii  >w  dem  Papiere  auaradirt  nnd.  "»I 


441. 

Titel  und  Portrait  zum  Laucnburger  genealogi- 
schen Kalender  auf  das  Jahr  178.3. 

Stich-Höhe  je  3"  3','".  Breite  je  I"  In  -  in'/,'". 
Auf  einer  5"  I  %  "*  breiten  u.  4"  hohen  Platte. 
Die  12  Kalender-Kupfer  hienu  «.  No.  419.  und  5  Hl  älter  Kopfput*  und 
Kleidungen  >.  No.  442,  43. 

a)  Recht«,  der  Titel,  in  einem  von  dem  Thierkreise  um- 
gebenen Kranze  mit  der  Inschrift  ,,K/inig  .  Orosbr .  Ge- 
nealogi/cher  KALENDER  auf  das  1  IH'.i.  Jahr.  "  Darunter 
in  einem  kleineren  Kranze  von  Epheublättem  ..Lautnburg 
bey  J .  G .  Berrnherg .  ' 

b)  Links,  das  Itrustbild,  Profil  nach  Links  in  einem  Medaillon 
von  einem  Rosenkranze  umgeben ,  darunter  ein  kleineres 
Medaillon  mit  dem  fortgeführten  Rosenkranz,  letzteres 
mit  der  Inschrift     MARIA  geb.  d:  25  April  1776." 

Ohne  des  Kün»tler«  Namen. 

Die  Probedrucke  aind  i.  B.  Tor  den  penkl-ex-hU1!*  »trieben  in  den  drei  Medaillon.. 

1.  Vor  aller  Schrift. 
II.  J/it  der  Schrift. 

Verfktaehlc  Abdruck»-: 
In  einem  Probedrucke  dea  Titel*  i.L  in  dem  oberen  wei»*e»  Feld«  .tau  der  Hehrift  «In  rtoae&iweif 

in  C'ontor. 

!•  Recht*  iod  b)  der  Kopf  eine«  Knappen  mit  llelm,  Profil  nach  Link«. 

Eine  Copi*  mit  (rmiuiuhrr  Schrift  auf  dem  Klei  ,.  ALM AXAV  GtneaUf^m  "  ele.  und 
•"••er  dem  Portrait  ,.  MAJt/S  mit  te  Ii.  Aril.  KM."  i*t  ohne  An|r>b.  dep  »lerhcn. 

442.  443. 

Fünf  Blätter  Kopfputz  und  Kleidungen  »um 
Lauenburger  genealogischen  Kalender  auf 
das  .Jahr  1783. 

Stich-Höhe  je  3"  2'  ,"',  «reite  je  l"  '.»■/,-   10'/.  "■ 
Auf  einer'")  13"  !l  "  breiten  und  I"  hohen  Platte. 
Die  12  Kalender-Kupfer  hierzu  «.  N<>.  I  Iii.  und  Titel  undPortrait  v  No.  441 . 


IWi  Wenn  Uerr  Linek  in  Berlin  im  Deutschen  Kan.tbUtle  IKil.  No.  :i«.  die  ..Iten.n  „erite. 
^  Wefirte *•  o  h  n «  dl«  Kaoatlemaraen  beieichnet,  •©  beruht  die.»  auf  einem  Irrthume,  da  die  Aeti 
rtnirke,  wie  oben  angegeben  t  bereit*  mit  den  KUnctlernamea  eerveben  «ittd. 

IM.  Du*  Jacob;  dirte  fünf  Blatter  «I.  rwei  Platten  und  unter  iwet  Nuniinern  auffahrt,  beruht  ml 
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442.  Links,  zwei  Hlättcr  Kopfputz,  jedes  mit  fünf  num- 
merirten  Frauenköpfen. 

3.)  D<r  mitteUte  nach  Rechts  gekehrt,  mit  einein  flachen  Strohhut 
mit  Bindern.  Ueberschrifl  „Coffurt  BerUnoi/n." 

Unterschrift         <i  la  Hruntite.  2.  a  la  Jardiniert  3.  a  IV 
mabU  Simplicite.  I.  l.ahnrienre  5.  Keglige"  du  Matin." 

Unten  in  der  Mitte  de»  Stiches  selbst  mit  verkehrter  Schrift  ^ 

Der  mittelste  halb  versehleiert  en  face.  Uebcrachriit  „Coffaf» 


Unterschrift         a  la  I.ouit  XIV.  2.  a  T  EJclarmonde  3.  ai 
('««•/<«•  muhe*.  4.  HrUrodoxe.  b.  Orthodox*." 

Unten  in  der  Milte  dea  Stiche,  selbst  mit  verkehrter  Schrift 

443.  Drei  lilatter  Kleidungen,  auf  jedem  vier  nummerirte 
Figuren.  » 
»)  Vier  Damen,  die  oberste  Links  siUtt  auf  einem  Sopha  und  naht. 
Leberschrift  „IlabiUrnieni  l'aractherifli^ue*,  $.<• 
Unterschrift  „I.  Jt Elite  Drapier.  2.  'rirulicne      $  4.  Srfly 
du  Malin." 

Unten  in  der  Mitte  des  .Stiches  »elb*t  mit  verkehrter  Schrift 

.,  D  C»»4nri>rh  • 

b)  Vier  Frauen  in  verschiedener  Tracht ,  die  oberste  Recht«  in 
Tyrolerlracht  mit  Strohhut  und  Trage  auf  dem  Rucken. 

Uebcrschrift  ,,Ifahillrmens  etrangert." 

Unterschrift    ,,t.    Würtenbtrgeoi».    2.    Turolou.    3.  Suiftt 
I.  Dantzigois." 
Unten  in  der  Mitte  des  Stiches  selbst  mit  verkehrter  Schrift 

..  D.  rjMiKwii 

c)  Vier  Herren,  der  unterste  Links  ein  beleibter  Geistlicher  ei it 
Perücke,  Stock  und  Hut  in  der  Hand. 

Ucbersehrift  ,,Ilabillemen»  Berlinnit." 

Unterschrift  „I.  l>u  Hullunt -komme.  2.  du  bei  E/prit  S.  it 
F  Eeeleßaftique.  4.  de  F Arademieien." 

Unten 'in  der  Mitte  des  Stiches  selbst  mit  verkehrter  Schrift 

../>.  CM'y 

I.  Vorder  Veher*ehrifl ,  der  Vnterxchnft  „nd  den  Summern. 
II.  Mit  dieser  Schrill. 

Wrfiltrhtr  Mt^rikrLr  Toni.: 
I)        .rhrli  IIJ  »,.  und  III.».:  Fl»  mliilili.  >i<-r  Im.ht  r».Urtn  köpf.  Profil  Meli  OnliU. 
■U  t*  i«l«.)|l..  1.  :  ..lu  lluutraVouf         tWlrt.  «. .  .  >»t.  1,  <slt  K*lr*k. 

'AU  —  45:>. 

12  Klütter  zu  Pestalozzi'»  Lienhard  und 
Gertrud;  franz.  Veberset  zung. 

Xo.  414  —  47.  I  ls  .'»l.und  t."i2  .Vi.  auf  je  einer  12"  I'  hohen  umi 
7"  2%  —3"'  breiten  Platte. 

Spätere  vom  Künstler  aufgeälite  Abdrucke  sind  effectroller ,  di  larteti 
.Vulclarbeite»  in  dieser  schonen  Folge  jedoch  geschwunden. 

Titel:  ..LEONARD  KT  GERTRU DE  OL  LES  MOEURS  V1LLA- 
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GEOISBS,  teile«  qu'on  les  retrouve  ä  la  Ville  &  a  la  Cour.  IITSTOIRE 
MORAL E  (deHenr.  Pestalozzi  TRADU1TE  DE  I/AI.LKMAND 
(par  P.  D.  M.).  Al'EC  DOÜZE  ESTAMPES.  drßnie*  &  gratet  par 
D.  Chodowiecki.  A  BERLIN,  Che«  GEORGE  JACQUES  DECKER. 
M.DCC.LXXXIII.'        (XVT  u.  416  S.)  in  b". 

444.  Gertrud  auf  ihrem  Bette  mit  einem  Säugling,  brüht  über 
da«  lauge  Ausbleiben  ihres  Mannes  in  Thrunen  aus;  ihre 
übrigen  sechs  Kinder  drangen  sich  zu  ihr,  als  Lienhard 
eben  betrunken  zur  Thüre  hereintritt;  ,,<•«  n'ttoit  qu'un  cri 
lamentable,  lor/que  Leonard  entr'ouvrit  la  parte."  (S.  4.) 

Oben  Link»,,/",  Recht».,/-.  I". 
Unten  Recht»  ..  D.  c**do«i~*.  d*.  ♦ 

Stich-Höhe  4".V  ."',  Breite  2"  «  " 

lodwAflidiatkr»  I.I  i.B.  die  (iruup.-  der  Kinder  nur  wrni|f  Tollend«. 
Viffllifkl.tAbdrack:  Recbti :  ein  B.arx  mit  runde»  Hut*  mit  den  lllmlen 

445.  Gertrud  mit  ihrem  jüngsten  Kinde  auf  dem  Arme  ist  zu 
dem  Junker  Amer,  der  Rechts  vor  seinem  Schlosse  sitzt 
undThee  trinkt,  gegangen,  um  demselben  die  Bedrückungen 
des  Vogtes,  Hummel,  zu  erzählen;  ,,Tu  eeäjrun,  lui  dil-il, 

&  donne  de  ce  lait  ä  ton  bei  enfant."  (S.  I :«. 
Oben  Link«  „//".  Recht»  ,./•.  13." 
Unten  Rechts  „  D.  rAodwrWii  J.^  +/<-.-  i;s2." 

Stich-Höhe  4"  V        Brette  2"  «  ". 

Ol*  Attidruek*  «ind  i.  B.  »«  d«r  Luft  and  der  Hch»tlen  Kreht*  m  H»i«   iit  lirhlrr. 
Verfllichte  Abdruckt: 
1|  Kerbt,:  dn  mnnueber  Kopf,  ProSl  uch  Link*. 

*i)       «        eine  kleine  mknnlirbr  Figur  im  rroftl,  n*cb  Link*  yewendet. 

3)  Ob«o :  tin  Baurrftbituchen  mit  einem  Baume;  mit  N«.  MI.  *uf  einem  Bof«n. 

446.  Des  Scheerers  Hund  leckt  das  gefärbte  Wasser  aus  dem 
zerbrochenen  Kruge  des  Vogts  von  der  Erde,  welchen  der 
trunkene  Christen  Rechts  umgestossen  hatte.  Links  stehen 
der  Vogt  und  Scheerer  au  einem  Tische ,  an  welchem  vier 
Bauern  hinter  Krügen  und  Taback  rauchend  sitzen;  ..depuit 
auaml  let  chiene  boitent-iU  du  vin  ?•'    S.  «1 .} 

Oben  Link»,,///"  Recht*.,;,.  61" 
Unten  Recht»  „  D.  Ckodowitrki  dt/  <*/r" 

Stich-Höhe  4"  5'/,"',  Breite  2"  6"  . 

In  den  AettdrOeken  »ind  i.  B.  die  KAple  und  Trinkfr»rUlrre  nur  wenig  rollendet. 
Ver '»lichter  Abdruck:  Bttht. :  ein«  mtnnlirhe  Figur.  d*n  Hut  hinten  b»IUnd, 
und  von  hinten  reiben.  , 

447.  Die  Grossmutter  Cntliarine  stirbt;  sie  liegt  Reclits  auf  ihrem 
Lager,  zu  ihren  Füssen  sitzt  Gertrud  ihre  Hand  fassend, 
hinter  ihr  Rudi;  Rudeli  vor  ihrem  Bette  hat  sie  um  Ver- 

1*4)  Klne  »uiführliche  rVicWibuti«  die»»T  12  BIMtet  bcltndrt  «ich  in  der  .  V  i  1 1  ero  IK  f  Uli» 
l»ra((r>Jttlua«  4  Jj»rj  I7S».  **frlin  "  h.  77u  -  M. 
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zeihting  gebeten ,  dass  er  Gertrud  Erdapfel  genommen ;  die 
übrigen  Kinder  um  das  Lager;   ,,Ce  malheureux  rn/ant  ta 

vole ....  ujerms-jr  tt  demontier  ctttt  gract  fr*  pauvre*  m- 

fau* ....  'dilaißi* .....  iUfontß  dilaißtt  $te."  (S.  I  I  5. , 
Oben  Link»,,/«-.  Hecht»  ,,;>.  1 15  " 
Unten  Hecht»  „  /).  runwii  «Vr  ♦ 

Stich-Höhe  4"        Breite  2"  6'". 
In  den  Aetidruck.n  .in.l  ..  B.  »U.  11,-uren  nur  halb  rollendrt. 
V.rUlltliKAbdrUcke: 
H  Linkt:  „n.l.uhlrad.rte  .Uonlichr  Kurur,  nach  Unk.  Hthtnl  i  mit  No.  44<i.  auf  einem 

ül  Olmi  :  .1».  VordrrthHI  einer  Monchabuat»  mit  Kapoie,  nach  Hecht»  gewendet. 
31  In  der  Mitte  ™  414-47. :  eine  IjnwUch.fi  mit  GebOach  und  rin  timptoninr  Wipi 
nach  Unk»  («Ii  wild 

41  t>h«r  No.  447.  auf  rlnrm  Blatte  tob  No.  444  -  47. :  i.el  Jafdhund*  »ach  »cht»  grJvOTd. 

448.  Der  Vogt  öffnet  die  Kammerthürc,  und  sieht  die  zwei  halb 
nuckenden  Kinder  des  heuchlerischen  Marx,  welcher  Rechts 
steht,  die  bei  seiner  Schwester  zu  Mittag  essen  sollen. 

Eß-re  la  que  dinent  Ut  enfatu  ?  Tu  et  un  bourreau  &  un  ehien 
dhypoerite  etr.  -  (s.  I  »5. 

üben  Link«.,»'."  Hecht»  ,.p»  1  15". 

Unten  Hecht»  „  D.  ClwlomnK  «V;  ♦  /«./,>/:  •> 

.  Stich-Hohe  4"  5%  ",  Breite  2"  6'". 

lo  drn  ActldrOrkrn  I«  i,  B.  'Irr  Hui  de*  Vop  ohne  INinktinillf;.  auch  frhlrn  4* 
« aaf  crechten  Smi-hlarcn  um  dm  Kopf  dra  Bechta  »Iahenden  Marx. 

Verfrachter  Abdruck:  UeehU:  «in  Landnaajui,  nach  Britta  »Ichend,  mit  einer 
Senat  unter  dem  Arme  und  au«  einer  Flaaehe  trinkend. 

449.  Gertrud'»  Lise  hat  Rcutimarxcn's  Hetheli  Brod  zugesteckt, 
was  dieser  gesehen  hat  und  soeben  aus  dem  geöffneten  Tennen- 
thore  tritt.  ,  ,Kt  tot,  Louifon,  Jache  qut  je  ne  vom pat  avee  plaifir 
qu'on  donne  en  edrhette  du  pain  ä  me*  enfant  etc."  [S.  266.) 

Oben  Link»  ,.!'/*•.  Recht«  „pS  206" 
l 'Ilten  Hechts  „  D.  CAadtriteH  «W:  4 /emlg/i  1711 " 
Stich-Hohe  4"  57,"\  Breite  2"  6'". 

I»  .1.11  andrucken  i.t  i.B.  der  >  Order»  te  Fuaa  lur  Hilft*  «rei».. 
»rlilithlf  Abdrucke: 
II  Unk«:  die  Vignt  eine«  Bettler»,  nach  Link«  »lebend. 
2)  l  el,.r  N».  44<,  auf  So.  IIS  III:  ein  Kopf  mit  Helm.  Pronl  nacb  Recht». 

4")ü.  Der  Vogt  will  seinem  Herrn  in  der  Nacht  den  Marchstein 
versetzen,  trifft  aber  Christoff,  den  HuhnerträgeT  von  Am- 
heim,  der  auf  dem  Heimwege  ist  und  eine  Laterne  ange- 
hängt hatte.  Der  Vogt  glaubt  den  Teufel  zu  sehen  und  lauft 
den  Herg  herunter,  Christoff  Rechts  hinter  ihm  her.  ,,//». 

ha,  hau,  Houzim  je  te  tien» .  Hnuzon  tu  ne  meehappertu 

Pom,  ho,  ha.  W  (S.  327. 

Ohen  Link«  ,,17/".  Recht»  „piW 
Unten  Kernt«  ..  />.  C»»«Wier»i  «>«.-  d-/c" 

Stich-Höhe  4"  5 •/,'",  Breite  2" 

I.,Je.,  \.  Ifdrücken  .indi.B.  die  Strahl,  n  Je,  Interne  noch  einmal  .0  fre«. 

V  e  ,  f  kl  .  c  h  t  e  r  A  h  d  r  u  r  k  :  B-cht. :  ein  Irm.n.immrr  mit  Mantel,  CroM  nach  HecMa. 
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451.  Der  Vogt  mit  verbundenem  Kopfe  bekennt  demüthig  dem 
Rechts  stehenden  l'farrer  seine  «Schuld,  um  Kuhe  für  sein 
Herz  zu  finden  ;  der  Pfarrer  steht  vor  ihm  und  betet ;  , ,  Reeoit 
not  louanget,  not  Oft  ton*  de.  gracrt  &  wo*  humbltt  hommage,  l'ere 
ciltftc  etc.1'  (S.3  10.) 

Oben  Link»  „VIII".  KcthU  ,,/^  340" 
Unten  Kechu  ,.  n.  cttaioxueki  dtt:  t/mW 
Stich-Höhe  4  '  ü  ",  Breite  2" 

In  den  ArtidrQrLrn  l.«t  t.  B.  der  biiIUUu  Stuhl  in  tln  Mille  uud  Kcrlit*  »-Im* 
Stell™,  »ach  lind  die  Mtrahlrn  um  Ja«  Lkht  rroaaer. 

Verfluchte  Abdrucke: 
l|  Link*:  »In«  männlich*  r"irur.  auf  rliwi.  stock  p'itattt,  McraiTjmlar  ahnlleli,  »ou  Iudimi 

fmbni  und  narh  Unk»  .teilend. 
2)  Zwiarhea  N».  «K>,  Jl.  .teilt  ein  fwt  Jude,  „ekber  f...«»  Schinken  ...  c.nrr  llnigstwl 

traft,  nach  Kerbt*  ■««endet. 
3|  Hrebt* :  rlne  weibliche  Figur,  nach  Link*  z  *.iwU-l. 

452.  Franz,  der  Kutscher  Arner's,  im  Pferdestalle,  hebt  den 
kleinen  Carl  Arner  in  die  Höhe,  welcher  ihn  krtsst.  ,,AuJß- 
töt  Picard  po/e  fon  ttrille,  fouleve  ä  fa  Aauteur  fon  petit  ami, 
qui  h  baife  ä  la  Jaue ,  &  qu'il  Jerrt  tendremrnt  nitre  Jet  brat ,  en 
luidifant:  de  bon  c<rur ,  au  moint?  petit  pendart (S.  356.) 

Oben  Link»  „IX".  Recht«  „/J.-356" 
Unten  Recht»  fein  radirt ../>.  Ch»4mn*rki  <U(  */n,i»/-' 
Stich-Höhe  4"  0  ",  Breite  2"H',"'. 

Di«  Aetidrocke  .ind  i.  B.  .01  der  Luft  und  «or  dr.  hreuochramruiif  aul  dem 
eraten  Pferde  Recht». 

Verfluchter  Abdruck:  Oben:  ,jn.  männliche  Bu»u  inil  f.  uten.  Gcicht  cd  farc. 

453.  Des  Vogts  Verurthcilung ,  der  vor  Amor  und  dem  Pfarrer, 
die  Rechts  sitzen ,  kniet ,  die  Richter  und  die  Gemeinde 
sitzen  herum;  Therese,  Arncrs  Krau,  die  Frau  Pfarrer, 
Kinder  und  Dienstleutc  aus  dem  Schloss  und  aus  dem  Pfarr- 
hause stehen  hinter  der  Mauer  auf  dem  Kirchhofe.  ,,Mal~ 
heureux  !  Je  fnis  penitri  de  douleur  d'avoir  ä  finßiger ,  ä  tdge 
ou  tu  et  parvenu ,  la  peine  qui  doit  fuhrt  de»  mW*  tel*  que  lex 
tient."  (S.  379.} 

Oben  Link»„A'".  Recht*  „p:  379" 
L'nlcn  RechU  fein  radirt  „  D.  cw«»rti  i.l  • 
Stich-Höhe  4":.'/,'",  Breite  2"  Ii'/,"" 

IM«  Aetidrock«  .ind  «.  B.  to»  der  Luft. 
Verfluchte  Abdrücke: 
Ij  Oben  :  ein  mlnnlicbeT  Kopf,  beinahe  eil  face  liacb  Breill,  grwend-l. 
2)  Oben  Link*:  ern  kleiner  Kopf  en  face  mit  drcleckigera  llutr. 

454.  Dieselbe  Darstellung,  nur  ohne  den  Vogt ;  die  Gemeinde  ist 
aufgestanden  und  erzählt  der  Hnhncrträgcr  von  der  Ver- 
ruckung  der  Marchsteine;  er  steht  in  der  Mitte  neben  sei- 
nem Tragkorbe;  die  Zuschauer  auf  dem  Kirchhofe  sind  nur 
noch  theilweis  sichtbar;   Monteigneur !  ,.Ici  font  le  pie ,  la 
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pioche .  la  bfcht ,  U  ßacm  ä  tau  de  *t* ,  h  pip*  &  U  eAapeau  i 
bordt  rabattu«  de  M.  U  Maire  de  Bonnal  etc."  (S.  392.) 
Oben  Link.  „  XI."  RechU  „p:  392" 
Unten  RechU  „  V.  CWnrwtt  M:  */c  •■ 

Stich-Höhe  I"  6"',  Breite  2   7  '. 

I>l.  A  .  t  •  d  r  0  c  k  .  .IihI  ..  B.  »or  d«  Luft,  .ich  Med  dl.  tw*i  Stuhl,  pu  w.u.. 
V.rfil.chl.rAbdriirk:  R«bU:  rin  Mth  Unk.  (.w-mW.  Nun,  der  «inrt. 

4j5.  Lienhard  und  Gertrud  treten  Rechts  in  Rudi's  Wohnung; 

seine  Kinder  kommen  ihnen  entgegeugesprungen ,  Link» 

steht  Arner  mit  seiner  Frau ,  Hudi ,  der  seine  Matte  wieder 

erhalten  hat,  neben  ihnen;  hinten  am  Tische  der  Pfarrer 

und  Beine  Frau.    ,.Le  Baron  &  /an  Epou/e  aßftermt  auß 

kngtem*  qu'il  Itur  fut  pnßbh  ä  eeU«  feene  du  phu  toueJtant 

J'pectarle  etc."  i  S .  414.1 

Oben  Link»  „  XII".  RechU  „p:  4M" 
Unten  ItechU  .,  D.  CkodaicittH  itt;  * /rultf.  1TW" 

Stich-Höhe  4"  6'/,'".  Breite  2"  7  '. 

In  dvn  AMiJrOrkeo  i.t  i.  11.  in  KuMbodtu  fOH  »od  Uothwrfa  B»*k  ..bi» 
itrbattirunf. 

V.rfM.ctat«  Abdruck.: 
I  i  Link«  «t.ht  riiw  l)»nw  mit  Hut,  8rbl.hur  und  &aaa«nMhira. 
21  l'nttn  :  ni  mkruiucb.r  Kopf  cd        mit  rundem  fn»*kr«*i|itf«  Uum. 
I)  Z«Ucb»  .So.  I.H  'Ii.  Ii.  d«  Mltu :  .1»  IWttkr  m.l  HrM  und  blutk.  nuh  lUrnu  rht«<l 

456. 

Titel- Kupfer  zu :  Ueber  das  Ganze  der  Maurerey. 

8tich-Höho  4"  3',",  Breite  2"  5%"'. 

Titel:  „lieber  ba«  Ötanjt  ber  Kaurere».  —  «u«  btn  »riefen  bt r  $men 
*cn  gürjienftein  unb  ren  Stialenber.*.  bit  ftt  auf  ihren  Seifen  bttr*  $fun> 
lanb.  eine*  IbetU  ftronrrftcb«,  ber  Seh»«;  unb  |>un$arn#  aewecfcfeU,  flehen 
—  3um  (irfop,  aller  bi#her  ven  Wauretn  unb  Stefanen  bcraue'ijeflrbfnen  un« 
miptn  Schriften.  2te  retbeff.  u.  mit  3uför*cn  Mrfebene  9lu#cjabf.  fetr^ 
2Wn^anbf*f  »utbhanMung.  17S7."  (282  8.)  in  &°. 

Der  ungarische  Edelmann,  welcher  Links  steht  und  seinen 
Säbel  zieht,  befreit  seine  Geliebte,  das  ..|acbf\f4e  JJraufnjimmn"  aus 
den  Händen  des  Fürsten  ,  der  sie  durch  List  und  Gewalt  ent- 
führt und  in  seinem  Hause  gefangen  gehalten  hatte.  (S.  272.) 

üben  KechU  ,./>■  2M".  Unten  RechU  „  D:  ciunlimrcki  i*t 

In  dm  A  <•  1 1  d  c  II  <•  k  *  n  »Ind  i .  B.  »Uc  Frnoa.n  nur  wcoif  ToU.oilrl  und  Irt  BwbU  4» 

*457. 

Titel-Kupfer  zu  Meissner's  Skizzen. 
Vierte  Sammlung. 

Stich-Breite  2"  8  ". 
Die  Kupfer  xur  .1.  und  5.  Svaiulung  i.  No.  351.  u.  47S. 


im 
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Titel:  „etilen  rem  «.  ©.  OTttfiim.  2Umt  Somluiii?.  (3Wit  »ijn.  t>cm 
SRcdMu.)  8dp^,  im  »«last  t>«  5>»ftfdj<n  «uAlwnolunfl.  17S3."  (394  8.1 
ins*.  Zu  „Sianca  (Sajifllo."  Auch  zu  dem  nachfolgenden  Separat- 
druck 1 — X  Auflage —  1798.  verwendet: 

„$H«aca  tfapdlo.  Sin  euimaiifdjtt  Vornan  ton  'Äufl.  ®cttlict>  IV i 
iKi.  2  Xbtik.  (Wii  Si^n.)  fcipjifl  1785.  Eytfdj«  ^udjbantuina,."  in  »e. 

Francesko  und  Maeco,  die  beiden  Ton  Ricci  gedungenen  Mörder, 
in t fernen  sich  nach  Rechts,  nachdem  sie  Cassandra  Kongiani,  die 
Links  iu  einem  Himmelbette  liegt,  aus  dem  Schlafe  erweckt  und 
erdolcht  hatten.  (S.  302.) 

Unten  Recht*  .,  B:  C*«fc«Vr*j  4A«lr:" 
In  dm  A.t»dr«ckrn  IM  i.  B.  d*j  Bett  nur  halb  tuftobrt. 
I.  Die  Plaue  üi  oi«i  hoher,  um  ..W  a/wA  Ar  SheA  ..fcv.,  ««  «V«  »«•» 

r««.  griiuern  ThtÜ  der  Deckt  tuJU. 
Ohne  Angabe  der  Pagina. 

Stich-Hdhe  »"  Ml'/,'". 
Diese  Abdrucksgattung  wurde  zu  den  .STtyrn"  von  1  Ts:i  verwendet. 
II.  Von  der  um  toviel  verkleinerten  T'latle,  und  die  Theke  um  ebentoritl  rerkiirzt. 
Oben  Hecht»  32:1." 

Stich-Htthe  f  Ii"'. 
Diese  Abdrucksgstlung  wurde  zu  dem  obigen  Separaulwlrucke  „'öiaiua 
öafrllc  benutzt. 

Von  der  kleineren  Platte  (riebt  es  auch  Abdrücke,  wo  Ifacht*  »eben  dem 
Blatte  eine  zweite  Platte  angedruckt  ist,  Link«  unten  ., Mtchn«  tri."  und  Hecht» 
..Otx/tr Diese  Platte  »teilt  eine  Dame  in  schwarzem  Schleier  in  einer  Stube 
dar,  welche  «ich  nach  Links  von  dem  an  der  rechten  Wand  hängenden  Hilde 

VcrttUcht»  Abdrock«: 
Ii  \m  L :  Link«  :  ein  Huttr  in  rf.-rd«,  nach  Link»  reitend. 
.'  V<in  II.:  Krchu:  fln  n*rh  I.Ulk.  |f»M«Mn  M«iu>  in  kurtri  Jwk«-. 

458. 

Viguette  zu  Müller's  Verschanzun^skniist. 

Platten-Breite  3''  I'  ,'",  Höhe  2"  s™. 
Titel:   „2?frfu*  ürcr  Vit  21«fcb«njun^efiinjl  auf  äLUntcivojiiiun^n  mit 
XV.  Uupfn  tafeln  r-em  Curieia,  iWülltt,  fl.  <flr.  Jna.cnuut'i'icuttnant.  3m 
Sntaic  er*  «Pttfaffti«.  *ot«am.  17S2.  %cnicft  reo  TO.  <9.  Scmm« 
304  S.l  in  8°. 

Hellona  unterrichtet  den  Genius  des  Kriegs,  welcher  nachden- 
kend Links  an  einem  Tische  sitzt  und  auf  die  vor  ihm  liegenden 
langen  Bogen  mathematische  Figuren  einzeichnet.  Rechts  zerplatzt 
eine  Granate,  weiter  nach  hinten  Rechts  brennende  römische 
Krieg»  Werkzeuge. 

Unten  Links  „D.  CUM***" 

In  di-o  Actidruckrn  fehlt  i.  B.  »uf  dVr  Knir  und  Link'  auf  .I.-ii  W..lk.  ii  .Ii.   «  ,..t.  - 
rrrhtc  «trlclllaf*  nMUirmaUacfaen  Fig-uren  nuf  drin  TWIir  »inri  u.«-l. 

Vrrfal  tchtT  Andruck:  Auf  roUifWartil«»  I'»|.1m. 
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•459. 

Titel-Kupfer  zu  den  Psalmen. 

Stich-Höhe  -1"  (!•,,  ",  Breite  2"  5'/,'". 

Titel:  ,,LES  PSEAUMES  DE  DAVID  EN  VERS  AVEC  DES 
PRIERES.  AUX  DEPENS  DE  LA  C0MPAGN1E  DU  CONSIS- 
TOIRE.  A  Berlin,  imprimi  chez  O.  J.  Decker,  Imprimevr  du  Rai. 
MDCC'LXXXIII."  (-112  S.  j  in  12«. 

Wiederholung  dieser  Darstellung  mit  Veränderungen  zu  demselben  Buche 
».  No.  19.  u.  um. 

Der  König  David  singt  nach  Kocht«  kniend  mit  gen  Himmel 
gewandten  Mücken  zu  dem  Harfenspiel.  Hechte  auf  einem  Tische 
steht  ein  Pult  mit  einem  aufgeschlagenen  Huche.  Durch  die  Wolken 
am  Himmel  dringen  Sonnenstrahlen. 

Unterschrift  „  Xatiims,  louJs  le  Seianettr.'- 

Unten  Kechu  ..  D.  eW«ri«\b  r*it.>- 

In  der  Hunmlunf  der.  Hrmi  Thiermann  befindet  «ich  ein  Ae tili  ruc  k  .  wo  i.  D.  die  Lud 

in  der  Milte  fehlt  and  dir  iptlm  Unterachrift  und  der  Name  de.  Kunetier»  nm  ihm  mit  Tinte 

«Infetrlirtrbc»  l«> :  eben»  rin  P.irmpUr.  im  dir  schatten  mit  Blei. oft  rrflmt  «Ind. 
1.  Vor  aller  Schrift. 
II.  Mit  der  Schnft. 

*460. 

1.  Blatt  zu  den  Memoire»  etc.  des  refugies 
par  Erman  et  Reclam.  Tome  I. 

Stich-Höhe  V  4",  Breite  3"  •/,"'• 

Die  übrigen  Kupfer  s.  No.  41(3,  .529,  C.i»,  73,  »3,  r,3\  741,  '.»IS.  Da«»  diese 
Kupfer  xu  dem  Werke  gehören  ist  auf  dem  Titel  nicht  angegeben. 

Titel:    ,,  Memoire»  pour  J'ervir  h  T hiftoire  de*  ri/ugiis  frtmcoi* 
dam  lex  itats  du  Rai.  Par  Messieurs    J.  Pet.)  Erman  et  fP.  Chrstn 
Fr.    Reclam.  VIII  Tome*.  <J  Berlin  (Tom.  I.  chez  Jean  Jasperd,  1782 
37C  pmtj.J"  gr.  in  8». 

Der  grosse  Churfürst  im  Fürstenmantel  empfangt,  Rechte 
stehend  mit  Gefolge  und  hinter  ihm  der  Glaube,  die  zu  Pferde 
und  zu  Fuss  heranziehenden ,  und  vor  ihm  dankbar  knieenden 
Kefugies.  Leber  dem  Haupte  des  Churfürsten  schwebt  ein  Engel 
mit  einem  Lorbeerkränze,  und  nach  Links  fliegt  Saturnus  und 
zerstreut  die  Wolken,  um  die  Brustbilder  der  drei  ersten  Könige 
von  Preussen  erscheinen  zu  lassen. 

Unterschrift  „Morand  Electeur  reeoit  les  refnaiis  dans/es  Etats." 
Unten  KechU  „  D.  rMnwti. 

Gin  Aclidruck  bei  Herrn  Thirrmuui  in  Berlin,  »o  i.  B.  du  Gebinde  BechU  weie*  UU 
die  I.ufl  cbenfalla  nicht  «Ichlhar  und  nur  die  Wolkenumrieee  angegeben  sind,  trifft  die  eigen- 
händige mit  Tinle  retehrietiene  rntenchrift  de.  KUnrUen .  wie  M>lrhe  auf  den  •p4lcrm  Ab- 
decken eraeheinen ,  nur  Irl  du  Wort  „  rtfi.fi  f."  durcheuichen  und  riebt  Linkt  an  Bande 
noch  einmal  deutlich  geschrieben. 

Der  eon  Herrn  Hilter  von  ßartach  in  devten  ..Kupferaticluammlung  der  K.  K.  Hofbibtiotnek 
in  Wien  1151."  Ha.  177«.  »le  nachfahrend  bechrtebene  P  r  o  b  e  d  r  u  c  k  ,  der  aber  bU  auf  die 
fehlerhafte  t'nlerrcbrift  Tolleixlet  iet,  i.t  .»nach  der  auf  den  Taniehendcii  Aetadraek  folgende 
Abdro'k.  Herr  Bitler  Ton  Bartech  .agt :  ..Die  »ennchene  Interachrlft  laulet  lehlerna«:  U 
trawd  /.'(erfrier  rerolf  Jee  im*  .er  JTfaf..  Diere  Wwle  .iltd  mit  Tlnle  durch.trichen  und  l-i- 
.t  heu  die  dureti.trichenen  Zeilen  geaehrieben  :  U  tr»wi  fler/eer  reeeif  (e.  re>eir.  eleu  r*. 
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£t*i**  Im  tuktererj  PUUenrande  folgt  dann  die  vom  Kanrücr  geaehriebene  ] 
erat«  Limit  mute  m  »Irl  Worte  enthalten  wie  I'Uu  da  iat,  dann  ea  iat  Praan  und  m.  lii  \.  r-r, 
da*  Wort  re/uenee  etand  in  der  Maeiwt  weil  ce  undeutlich  gweehrieben  war." 

I.  Kor  aller  Schrift. 
II.  J/i<  ««Vr  Schrift. 

Die  ipateren  Abdrücke,  welche  schwarzer  ernchtiinen,  sind  von  der  auf- 
geatzten  Platte. 

Verfluchte  Abdrucke: 
I)  Rechte  :  ein  Mann  «n  face,  der  in  der  Linken  einen  Kimer  tr»|r(. 


•461. 

Portrait  von  Samuel  Johann  Ernst  Stosch. 

Slich-Höhe  5"  S  ",  Breite  3"  (i '". 

Titel-Kupfer  zu  „flüflemeint  btutfebe  Sibliotbef  brt  64|Un  »ante« 
erfie*  Sturf.  »erlin  unb  Stettin.  »nltflW  gticfcrid?  9f.ee.ai.  17S5."  in  gr.  S. 

Später  wurde  da»  Bild  iu  dem  nachfolgenden  Buche  verwendet : 

„Samuel  3obann  (Sinfl  ©tefeb,  Jta.1.  fßrtut).  £ofprebiae r« ,  tfenfi« 
ftcrialratb«,  unb  3nfixctet«  je.  ncucflc  Beiträge  jur  näheren  Äenutni§  ber 
teutfebtn  Syraebe.  9?ebft  Weflifter  üb«  teffen  färnmilicbt.  bie  btutfebe  3t>raebe 
betrtfftnb«  €ebrifttn.  Mach  feinem  lebe  btrau*aea,eben  pon  Carl  Pubtria,  Oeniab 
»etlin  unb  iStetrin.  ber,  Jriebrid)  SRicoloi.  1798."  (XVin,  221  S.  u.  44  S. 
Register,  gr.  8°- 

Hrustbild  in  einem  Medaillon  mit  Schleife,  Profil  nach  Links. 

Unten  Rechtt  „  D:  c*«*wier«  «v*  4 ja " 
L  Mit  der  fehlerhaften  Unterschrift  „IE"  S  STOSS" 
U.  Mit  der  corriairten  Vnterechrifl  „  I-  E"  8-  STOSCH" 

Verfälschte  Abdrücke: 
I)  Von  I.:  Unkt:  ein«  weibliche  H»ur  mit  Fkcher,  nicb  Unke  itrhencl.  und  eine 

1)  Von  II. .  Linke  :  ein  »annlicher  Kopf  in  Dr*l».ertel-An.lcht,  nach  Recht.  r«c...lct. 


462. 

f>  Blätter  zu  Schiller's  Räubern. 

Stich-Höhe  .VW",  Breite  I "  9V,  -  li>V,'". 
Platten-Breite  7",  Höhe  b"  1". 

Im  „Ibeattt'Galtnbtr,  ober  lafebtnbueb  für  bie  Sebaubübne  (Pen 
*>.  ».  Ottef.  Stiebarb),  für  1783.  ©etba.  Qttina,er."  in  16°. 

Oben  Link»  I  U.S.  Horch,  horch  !  fein  Sohn  iß  in  feinen  Träumen. 

Die  Räuber  II?  Act.  'l«Se. 
Unten  Hechts  „  D:  chodowieckf 
«      2  Ich  werde  unfinnig,  ich  taufe  davon.'    II-  A.  'S'' fr. 

-  i     -     Sichft  du  Mfewicht  tea*  ich  jett  a„$  dir  machen  Jan«.' 

IIIIA.  l'.Se. 

-  4  Aber  die  Bild  rechter  Jlandt  -  Duweinß,  Amaliaf 

IViA.  2'Se. 

»  5     '     Du  teeinß  AmaliaT  —  und  da*  ff 

Stimme!   IV-  A.  4*  Se. 

-  0     -     Er  iß  mau*  t«dt,  —  michßeht  er  nicht  1 

VIA.  \'Se. 


1 W  1782. 

Iti  dm  Art  i  druckt«  !•«  i.  B.  der  lu>»b*d*n  wrim  und  In  einem  KtmnnUr»  bei  Tbler- 
•„»>«  mit  lllci.tlh  ««»int,  ..idi  fehlt  bei  So.»,  dir  Nuntmmnfmb«.  IX»  i»»ll>»».ii- 
ilt-irlr  .ind  mehr  »u.fefltlirt,  die  \nf*t~  der  Hr..  II.  Irfclt  ehmfUI. .  m»n  tiebt  nc-r,  «ir  m 
d.  „  ,,.lrn  dir  feine»  TliWllllir»tni  Im  l.l  der  «Ulf  laix  tirn  dm  Butlern  rbni»  dir  «.l-rt.  fi 
1111.1  Ul  i-  rrti  In«  Ulm  l'lmtrursndr  fi.ttfeflinnrn  I.ln(u4utir>ili>len. 

|.  }'nr  ilrr  Unterschrift. 
II.  Mit  der  Unterschrift. 

S|>Mer  i»t  die  Platte  in  «erb*  einteilte  Hullen  «onn  linittcn  und  retourhirt. 
Der  Verleger  hat  solche  npAlur  auch  einieln  abgedruckt  und  mit  einem  (k- 
»»ndern  Titel  ausgegeben. 

Vrrfiluhlfr  AbilrurV  mn  II.:  Link»  neben  ?fo.  3.  eine  kleine  weibliche  llrur 
narh  Link,  r.licnd;  R  nrl.et,  No.  5.  eine  kleine  muuillrbe  Hfur  mit  stock,  nvlt  Linkt 
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2.  Blatt  zu  Klein's  Leben  grosser  Deutschen. 

Erster  Band. 

Stich-Höhe  .V  3  ",  Breite  \"  2'". 
]>ie  übrigen  Bllttter  «.  No.  43».,  179,  sno,  5.11  u.  MR. 

Titel:  ,.A.  Klein's  Leben  und  Bildnisse  der  grasen  Dcut/chen. 
1    Band    Mannheim  17S.V  in  Fol. 

I.ojokal'f*  Leben.  A vitus  Überredet  den  Hojokal  sein  Land  zu 
verratheti  und  versprieht  ihm  dagegen  den  Hesttx  von  L&ndcreicn, 
welche«  dieser  mit  den  Worten  ablehnt:  , , gebrechen  kann  es  uns  an 
Lande,  wo  wir  leben,  nicht  wo  wir  fterben."  (S.  Die  beiden 

Feldherren  stehen  in  der  Mitte,  Rechts  nach  hinten  römische  Krie- 
ger, Link»  Hojokal  an  der  Spitze  der  vertriebenen  Deutschen,  die 
mit  Keulen  bewaffnet  und  in  Felle  gekleidet  sind. 

Unten  Recht»  ,.  I>:  Cko*nrierlH  / '• 

I>i-  A  r  I  ■  <l  i  n  .1  v  p|n>l  r.  B.  »nr  der  Luft  und  der  r'untbodrn  nneh  «reiu,  und  In  einem  Kh- 
drucke  ijei  .Irr  Fr».i  Oeh.  rUthm  Dubu»  itt  Tom  KOnrürr  dir  Schiift  de»  Streber  mit  Tin» 
»;  »uf  einem  »ndern  Abdrucke  bei  ThierrnMn  i.«  die  Luft  und  der  1 


I.  Vor  der  Unierichriß. 
II    Mit  der  Unterschrift  : 

Art  tu*  :    freund !  Horn  trird  dir  Lnrnder  gehen. 
Bnjocal ' :  Bin  ich  ein  Vcrrarthcrf  Ks  kan  uns  am 
lernte  mangeln  iro  tetr  /»*      ;  Nicht  u~<>  w*ir  Sfatbeit. 
Diene  1 1 .  Ahdruckitgatlung  i«t  zu  dem  obigen  Werke  rerwendel  worden 

III.  Mit  der  auch  in  dm  8chr\fUugen  rerlindcrtcn  Unterschrift  . 

Art  tu»  :    Freund!  Horn  wird  dir  Lnrnder  gehen! 
BojOCill :  Hin  ich  ein  Vcrrarther?  Da»  Land  kann  uns  nicht 
niamj,  In,  in  drm  wir  tehrn,  in  dem  wir  fterben. 

IV.  .tnfyeätzt  und  mit  der  Unterschrift : 

llnjocat  Bnjocal 
jirrftre  la  mort  zieht  den  Titd 

a  la  trahisnn.  iler  VerrHthereg  vor. 

Diew  leUtcre  Ab<lruck«gatt.ing  i«t  iu  dem  unter  Xo.  AM,.  B.  c.  auf- 
geführten Werke  benutzt  worden. 
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Vrrftl.rhlr  AUrnrkr: 
I   v00  L:  II  Auf  r-lbr.rtrt.u-.  P.p«,. 

2)  l'nttn:  ru>r  (itupfw  von  »Irr  r«r~.»^n  :  r.n  dirkr.  U.rin  Link*  Im  \  m 

tlim  rtllr  l>4mir  uu.l  vi»  Hu   mit  l)i'yrlj,  l.ltlter  w.  K-Ilcll  »in  tti-dunl.r  l*tl  tt'nli- 

Irtu-ht-  Uml  W-ai*l»»irn. 
'M  rn(*-li  dnrtKoi.il>:  in  Ji-r  Miltr  «'it:  nii.mlirlii  t  mit  Vlmtjrrti.vt,       unli*'  Mi  fi<r. 

Link«  rin  twritrr  rbrndll.  mit     linun-b.rt.  1'rotll  KrrKti,  und  B  rhu  ein  I  rm  i.- 

k"|»f,  ■cblafftid  na* Ii  ht-t-htt  jrw-ml.l. 
♦  )  t'ntrn:  eine  l.&i>iin-h»/l  mit  Kirrhtli.irm  und  Biu.mhlu.rrn  nurkm  Oi-b'i-rli. 

Obvn  :  ein  »rh».hradrT  Grmua  mit  fiu'kcl  und  krnni  uiA  »irr  Tauinn. 
i>  Vntrn :  dtchlra  GrbUach  mit  brl.uht.o  und  ah» .-.W..  um  Baiimrn.  Ton  rinrm  lir- 


21  Von  II.;  Ob™  IrirM  Mrtwurfcn :  rin  nirh  Rrrht.  kni-rnder  Kri-t/er. 

1783.  464. 
12  lilätter  zu  Yorick's   Sternes  empfindsame 

Reisen. 

Stich-Hohe  2"  1 1 '/,'",   Breite  I"  9  — 9 
Platten- Breite  U"  l ", "'.  Höhe  k"  f. 
Im     Berliner  genralwjifrhen  tWLESDF.H  auf  da*  Schalt  Ju/.r  1  TS  I . 
(Mit  dem  Bildnis«  von  ,.M.  lohknz  ütckkk  Prehendariu»  zu  York.  Verfaßer  ...» 

Voricks  empfiniUatiien  Iteisen."  s'tl.  tau  1).  /Irryri-.)  '•  in  10°. 
Oben  H.  I  L'.S.  Gütiger  t.ott .'  mm  Jim!  die  Güter  die—r  tVetl  ■- 

VOKKKS  I  MPHI.NDSAHK  KKISK. 

Drifte  Auflage  />±~ . 

Unten  Link«  „  D.  cfcAirUi  <■>/.  <■(/«-." 

-  2     »     große  An  fprtichi   \'B.  ff  U. 

-  :i     -      SU  danlun  dem  Glücke  -  .Sie  hatten  Recht      Das  Herz 
tcutfl  es.  und  war  zufrieden:  \.rU.  p*  17. 

-  \     -     Kt  Madame  a  Ton  Mari  ?  I  .'//.//•  (14. 

-  ">           7cA  hatte  ein  großen  Verlangen,  zu  fehn,  wo  ß»  ihn  hin- 
gelegt hatten  -  \.rn.l*ya. 

-  f.  -  C "el't  un  garcon  de  bonne  fortune.  I  Mi.  jf  V). 
••  T  Der  pauvre  honUux.  I .'H.jf  99. 
••    S     -      Lichten  wir  nur  einander,  «/«  diefrr  arme  Kerl  reinen  Efel 

liebte-  \?Il.p>\\\. 

-  9     •    feit  de,-  Slindfluth  hat  man  keine  Innigere  Küche 

geflhen.  '  I  r  Ii.  ,1  1 21 . 

-  IC«  -  Er  holte  einen  liefen  Seufzer.  irB.  jf  29. 
■■II      ••      Lafz  uns  znfaminen  gehn,                                Vli.  p±  I  13. 

•       -12     ■•      Hey  meiner  Ehr  und  Treu;  Madante,  irIi.  p"_  Iii". 

Die  Reihenfolge  der  Nrn.  auf  der  Platt«  ist  folgende:  1. 12.3.  In.  5.  *>.,"....  9. 1. 1 1.2. 

In  rinn»  .»  r  1 1  A  r  <i  r  k  r  bri  Thirroiami  in  U-rlin  Mi  Ii  i.  B.  bH  So.  It.  dir  Luft,  bri 
>fo.l.  fi.  und  7.  dir  Numrarru,  und  tat  dir  »pdtrrr  Hrhrift  %r>ni  Kun»tl»T  mit  Tin'r  mit  d»r  Br- 
nirrkunr  »nrgm'hriabm :  ,  J*  bitlt  -&<rr«  <»trjrr  li  oior  »itft  24r-iTt'll  (untrtKfjftl  t.tj  i* 
,.H»  'l'l.mt  »cdt  »in  mjbl  mi<(i<|fbti  )u  fttrnt>fn  tantit  fir  na*tfm  fpjlci*  drfli'ihrn  intttn 
.liinrn  (Si  Anr  (tmc  iflrrff,  lit  Jini»«  »ttrdj  anfjtflcitf n  n-n  «arm  tfntx  iiim  antttn  ttntt 
.Hb  an  ri<  ISinitKilunj  »n  •■l'ort'tfcttn  «u  tiierit.  />  CWsifufli.' 

I.  I'ur  »/«rr  Unterschrift  und  cor  dem  Kamen  <Us  Künstlers ,  j'  d'irh  mit  den 
Zahlen  oben  Itrcht»  I und  s-|2;  die  Bezeichnung  der  Ii.  und  7.  /)«•;- 
Stellung  fehlt. 

II.  -Vi'/         Unterschrift.  </<•«  Künstler*  Xaiiirn  und  den  Xummcrn  I  --  12. 

Die  Platte  int  «päter  aufgeätxt ,  «eiche»  besonder»  bti  dem  dunkeln 
Blatte  No.  12  unangenehm  hervortritt. 

fh.Hlni.lr.lii.  ;i| 
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V  .•  r  f  1 1  >  r  b  1 '  tbdrurkr: 
I    K,,-tat.  t..l,.r,  N...  ..:  hu  «oblirbrr  K'.pf  mit  'in*  Ttuh*  t-rtmnd™ .  Prodi  niu-h  K~M.. 
i;  mw  >  ■        .-in  .  Iv,t,..it  r|i.<t  Altm  mit  rinn.  Kopflu.  Ii.-,  rm«  wh  Unk»;  ..=■! 

unter  >...  '•.  tli.  r, f.i.l  ,1. ..,         Portrait«,  l'p>fll  lurl,  Itrrhu. 
1,  Rivbl.  n. -I..-M  .Nu.  v  :  imiii-  |[i.....  «.il,li,  hr  I  inur  um  Hu!  uml  l  n>Khl«g."ii.  h.  Pronl  n»eh 
Copi»  <■•■»  T>.  R.-cr  mit  I,  »n  i,i .cl.«  r  ti.tcT.chnn  U-Iiii^i  wrh  In  .Irr 


•165.  406. 

I    und  2.  Blatt  zu  Lavater's  Jesus  Messias. 
Erster  Band. 

Die  übrigen  Walter  k.  Xo.  ts|-sii.  M2.  52s.  und  532. 

Titel:  .. 3 r f u e  Hicffio«  Cc«  Tie  (Stxinflrlifu  unt  He  flpp|ldi»cfAi*t<. 
in  (Mönatn.  (l«on  >h  «afp.  ÜJanattt.)  iUcr  »ättre.  («iiitatbur)  I7S3. 
s,4    Vi.  s»i  -   o.  O  u  Verleger     gr.  8». 

I.  J  Band.  ..<liiitM.it  8rnn<(MfrrAlii|Irit  au#  tfnVölfmt  trT3ufnnrt."  17*3,  *.. 

(I.  MIS.  u.  II  S.  o.  Pag.,  U.  4 1  'J  S.  u.  f»S.  o.  I'är.) 
:i.  /'-cm  «Ucbtmahl  bit  im  «ufrrft^unfl  Ut  $rmt.-  17*:..  (w.tS. 

U.  )  S.  o. 

i.  „Ti<  9lfcflfliiffrtn(t«J».*  17M».  (tlis  S.  u.  2  S.  o.  Vag-) 

Die  Kupfer  befinden  sich  nur  bei  dpr  Ausübe  auf  Schreibpapier. 
Heim  2.  Bunde  befinden  sich  keine  von  Chodowiecki ,  «ondern  nur  nach 
seinen  Zeichnungen  vuii  lleiyrr,  J.  S  nj'nbitijtl  u.  A.  gestochene  Blätter. 

'»<'ü.  Maria  umarmt  die  Elisabeth  vor  ihrer  Thür  unter  einer  I^aubc, 
Links  in  der  Thür  steht  Zacharias,  Hechts  Joseph. 

 it  ircniiojcll  aniijtm  Wr{i  rr»rr 

...|Öt;*fTh.ibnt<  'lVuttrr  trt  jTi'ptm  Sehnt!  Sßtc  ollf 
„>W  ^(T  Wnrmi  vet,  .in«  err  ?till<  ttx  gtritKii  tu  $tt\rnt  ic*  (S.  2s.) 
Unterschrift  „Marin  „n,l  ElUabeth." 
I  nten  Hecht»  ,.  />.-  i  ■A«iWicr*i  i.r  4  /«■  - 

Stich- Höhe        Breite  3". 
Lli,.  ttlntiurhi  .tii.l     »I.  «<ir  .In  I  nn. 
I.  ,'ur  t/rr  l'ntei  frhriß. 
II.  .Vi,.W  r,,l,,:rl,nß. 

'•(Vi.  Die  Anbetung  der  Jlirten  zu  Hethlchem.  In  tler  Mitte  in 
der  Krippe  liegl  das  Je*uskind,  von  welchem  das  Licht 
ausgeht  und  Ober  «eiche*  sich  Muria  beugt.  Joseph  und  die 
Hirten  ktiieen  und  stehen  in  andächtiger  Stellung  um  das 
Kind  herum;  vorn  auf  der  Knie  liegt  ein  Hahn  und  ein 
Lamm,  welche  zum  Opfer  gebracht  werden. 

.  Sld>  urt'n  3l>n 

„«tntnm  rntturtt  mil  ^rtc^fnon  .ffnu!  IS>  l)Uc  itd)  t<r  öme 
„  «erbaut  über  t<t  untfin,  ju  icb'n  am  ?icbl«  rrr  Äadfl 
,ttn  ffthjtvitni  (Mrpcet.tifn  !  (S.  .in.) 
Unterschrift  ,,l>ir  Hirten  bei/  drr  Krijijtc  " 
Unten  Her  bis  ., »:  c\.,<i™„ck>\r-.~ 

Stich-Hohe  5  '  I    .  Breite  ;f  I',  ". 
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In  den  ArttdrUfkeii  IM  dir  Mitte  de«  lllntte»  fa»r  irml  »<  i.»  und  du*  Wand  nur  mit 
eiofarber  Kn-uiM-hraffiriing.  IUi  den  r  r  o  I.  <•  J  r  .1  .•  k  .•  n  l.t  die  Wuid.  rbcut.o  der  HirUn- 
>t»b  bwh.ttet.  IWlde  Abdrucke  tu.d  >.ic  de.  Kun«ll.-r.  N»oicii. 

I.  %'nr  der  Unternchrifl. 
II.  MitderU„ter«-hr\ß. 

Eiue  Copie  ohne  Anr»bc  de.  Bisher.  traft  dieselbe  liilcwclirift. 

"467. 

Titel-Kupfer  zu  Katharinas  Zarewitsch  Chlor. 

•Stith-Holie  r:»V,  Breite  2"  4','". 
Dm  Titelkupfcr  »um  2.  und  .).  Theil  der  Erzählungen  etc.  *.  No.  I'JI.  und 
Xo.  561. 

Titel:  „Tai  2Räid>e»  com  .^atcroitfd?  «hier.  i»on  3.  Ä.  IV.  f.  Ä.  a. 
(cfiÄaifeTtn  Äatbatino  II.  von  «uplauM.  Üetltn  unb  >3 tetriu,  bei?  tfricbii* 
Nicolai.  17S2."  (47  S.)  in  SM. 

Später  wurde  das  Kupfer  zu  denselben  Werke  mit  dem  nachfolgenden 
TertnJorten  Titel  benuUt:  „<8iiäbliraa.rn  unb  ÖMptarf}'.  ÜJc«  0.  Ä.  !W.  b.Jt.  a.  ». 
((fr*«  3*eÜ.)  »«Ii«  unb  gtrttin,  brt»  ftrirttid)  Nicolai.  17^.-  -  Auch  unter  dem 
Titeh  »»ifrucfb«  tre  tjkejjfürftcn  «Utantrt  unt  ÄinAantin  k.  (frncr  Jbril. 

Die  Rechts  stehende  kirgisische  Prinzessin  Fcliza  reiflit  tiein 
jungen  Zarewitsch  Chlor,  welcher  seinen  Hut  gezogen,  in  einer 
Landschaft  die  Hand  zum  Abschiede;  hinter  ihm  steht  Links  der 
Aelteste  seiner  Wörter  mit  einem  Stabe  in  der  Linken  und  eut- 
blösstem  Haupte,  der  ihn  auf  den  Weg  führen  soll ,  auf  welchem  er 
die  Rose  ohne  Dornen  zu  suchen  hat. 

Unten  Recht«  „iicw««««/!" 

Dl«  min  Probedruck»  sind  ».  D.  vor  nlltr  l.uft. 

Die  sp&lcren  Abdrücke  sind  auf  Löschpapier  neben  dem  gedruckten  Titel 
des  Buche«. 

Verfälschter  Abdruck:  Krell  U  :  ein  uUmiiIh  Ii.  i  nach  Link.  (r»rudeter  Kopf. 

♦468  —  473. 

2. — 7.  Blatt  zum  Wandsbecker  Kothen  von 
M.Claudius.  Vierter  Theil. 

Die  übrigen  Blatter  hierzu  s.  Nu.  2u7,  t>2->  und  0>l. 

Titel:  ,,Asnra  omnia  fua  Sf.ctm  porlan*.  cht  3dmmtlicbt  ihkrfr  bc* 
Sanbabtefet  Sotbot  (TOattbia«  tflaubiuä).  I.  —  IV.  Ibcil.  ^nm  5t«> 
fapn  (ffianbebeef),  unb  in  (iommiffton  btn  ©ottlifb  8öwc  in  iktjjlau.  - 
V.  VI.  Ibtil.  2*f»m  Serfaff«,  unb  in  Goramifften  bct>  ftt.  ^krlbe«  in  £am 
tuig."  in  8°. 

I.  und  II.  Theil.  1771.  (XVI  u.  2112  S.)   Mit  2  oingedr.  Holzschnitten 
und  2  oingedr.  Vign. 

III.  Theil.  1774.  (X  und  IHN  S.)  Mit  I  eingedr.  Vign.,  1  Hollschnitten 

und  4  Kupfern. 

IV.  -      1782.  (VI  u.  201  S.)  Mit  fi  Kpf.  u.  5  eingedr.  Holsuchnitten. 

V.  -     1799.  (VIII  u.  224  8.)  Mit  I  eingedr.  Kupfer  auf  S.  Oii. 

VI.  «      1797.  —  in  Commissi« n  bey  Friedr.  Perthes  Sc  C.  in  H  tu  - 

bürg.  (VI  u.  :U2  S.) 
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4fi8.  Kupfer  zu:  ..^atil  (?tbmann*  fteft."  (S.  15—78.) 

Der  gnädige  Herr  mit  seiner  Familie  sieben  Rechte  au 
Tischen, die  Hauern  und  Paul  derJubilar  Links;  sie  sind  alle 
eben  aufgestanden.  „$aul.  in  bet  «Witte,  mit  rem  fflkp  in  ber$«nb. 
.,<Wun  benn  in  (Bette*  Wabmen  llnfer»!  liebftt,  amen,  frommen,  gnäbuicn 

„yenn  eon&oebbeim  f<inc ©cfuntbeii !  —  baii©ott  ibm  lohnt!  

,.unb  bajt  (Mott  ibn  Uu\nt  —  wie  et  une  fee^net !"  —  (S.  77.) 
Unten  Kocht*  „D:  f»A*ti" 

Stiih-Bnitc  I"  I  ".  Höhe  2"  5  ". 

In  den  Aetidrurkeu  Ut  i.  B.  oben  die  yrOlTnrlr  ThOre  und  der  xonirr*  Fiu»- 
boden  wein. 

V.rlulirhlft  Abdruck:  Veiten  in  der  Mitte:  ein  Frauetikoue  mit  Hube,  mtcl 

Link«  fr*»drt. 

Ein*  Copi«  unten  Recht«    ff  !:.<,,*  r.,n  rr.  J„,y  "  l«t  mit  fnrtrter  Elnfu«une. 

469.  Kupfer  zu  dem  Aufsatz:  „tet  »efueb  im  St.  4> i c b  ju  " 
(S.  21  ü  —  220.) 

Cornelio  zeigt,  den  Anstellenden  Kecht«  die  grosse  Kran- 
kenstube, „et  ging  mit  und  burcN  oanjt  Jimmn,  unb  fa^te  »ine  btt 
„jebem  Settc.  ben  Gahmen  br«  Äranfen,  feine  Ätanfbrit  —  auch  o.lltT< 
„fcanb  Umftänbe  au*  ibrem  Veben  "  (8.  225.) 

Unten  Link*  ..  n-.  rhajawitru  «tw  */.  itsi" 

Stich-Breit«  4   2  '.  Höh«  2"  *>"'. 

In  dm  Artii! rücken  Ut  t.  H.  il«r  r'UMbodn  un» ,  und  bei  den  Prabtdrfteken 
fehlt  I.  U.  llrrhu  in  dem  Bt'ttfiiuM-  du  »iikm  lil.-  hin.  I.Ujr. 

470.  Kupfer  zu  dein  AufsaU  „ier  ütfudj  im  2t.  4> i © b  ju 
IS.  220  —21.) 

Vier  Wahnsinnige  sitzen  in  einer  Stube ;  im  Hintergründe 
siebt  man  durch  eine  offene Thürc  ein  Madchen  am  Urunneu. 
,.£ie  mcrfwüibi^fteii  von  allen  übet  waten  riet  SBtübet,  bie  in  Hinein 
„  jimmet  brvfammen  faf;en  a,ea,tn  tinanbej  üb«  wie  fie  auf  btm  Äurfei 
..fi&en  —  S  ohne  eine*  Scufüanttn.  —  fo  oft  ein  ftranter  im  Stift  fleftotren 
Jen.  -  fänden  fie  einen  Pevi  au4  einem  lobtenliebe.  SWan  nenne  fw 
„au*  eeewegen  im  Stift  bit  lobten^äbne."  (8.  22o —  21.) 

Unten  Link*  .,D:  ckojotcücti  m  */r.-" 

Stich-Höhe  V  IV,  ',  »reite  2"  3 Vi'". 

In  den  Art  tdr  fte  k«n  Ut  >.  H.  dir  Uhw  de.  iwiilen  Sluble«  Iterhl»  weiM  ,  ond  il" 
srwel  und  die  tordereU'n  Fun«  de«  Muhle«  Link«  und  mch  meht  bnchntlel. 
Einr  Copi«  unten  Kernt»  „r<m  IC.  Jmry  gut."  Ut  mit  (ravirtcr  Eiafuaunf. 

471.  Kupfer  zu  dem  Gedicht:  ,.$>er  Wenfdj." 

Zwei  Winde  stoliwni  nach  Kccbt«  in  einer  Landschaft 
über  einen  Itaumstninm. 
»ÖBtrtan^fH  unb  ^rnihrft 
iUem  Söcib*  wunSnbat 
•Stimmt  et  mb  fiel,!  unb  botet 

Un»  nimmt  re«  lru$i  tu  cht  »abt;*  (8.  I'.o.) 
Unten  Link«  .,  Z>  cMirwU  M  4fi" 

Stich-HObe  l"  '/,"'.  *"  <%'"• 

Inden  »ettdroeken  fehlt  t.  D.  die  l.oft  und  «tnd  nur  die  Wolken  nnftfrben. 
F.lne  Copi«  unttn  Reebu  „  Ä.  <n     BtO.fi: "  i.t  mit  r.vlrt«r  Ein'.uur,*. 
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472.  Kupfer  zu  dem  Aufsatz:  „Neue  Crrfinbuno,.'-  (S.  ÖS.) 

Eine  MutteT  nimmt  aus  dem  Links  stehenden  Ofen  einen 
Teller  mit  Aepfeln,  um  sie  den  erwartungsvoll  um  sie  herum- 
stehenden Kindern  auszutheilen.  Der  Mann  mit  dem  jüng- 
sten Kinde  steht  hinter  ihr,  und  Rechts  nach  hinten  kommt 
ein  Knabe  fröhlich  zur  Thüre  herein. 

„Vtx  J&erbjUina."  zu  der  Stelle  S.  100:  „Ter  ^etrftlina,  ifi 
,.nut  hm(,  unb  »irb  mit  SBrotöpfeln  aefemt.  Äamlidt:  »enn  im  £etHt 
„bn  erfte  £<fcnee  fotl t ,  unb  borauf  mujj  aenau  a*t  «tftttlvn  wetten, 
„nimmt  mau  fo  viel  2Ievfe(  al«  Ainbet  cbet  ^erjebnen  im.£iaufe  fmb  — , 
„tbut  fle  in  btn  Ofen,  »artet  H«  jie  gebraten  finr,  unb  igt  fic  Nun 
(S.  100.) 

Unten  Link»  „  D  cw<m-i«Ai /..•>•  und  Hecht*  „Matüi«.  ctauJiu,  ^  .'• 
Stich- Höhe  I",  Breite  2"  4%"'. 

^In  d.r^A  <•  t  •  d r  ar  k <■  n  i.t  i.  n.  die  WinteIl.nd.ci,»ft,  welche  ...»„  durcJ)  die  fwiffhru 

V.ttll.ehKrAl.drDch:  Oh.»:  der  Kopf  Hur.  InYilideu  mit  drele.kl»era  Ilm«. 
nluT  C*'**  aB,rn  R"eh'*  <  *»*»»•«'*•  ^«"»  «N(."  IM  mit  jr.virter 

473.  Kupfer  zu  demselben  Aufsatz:  ., J>t r  (Siä jdpf  cl"  „faun  hud)= 
„au«  ebnt  einen  iEd)nee.-3Waim  nidbt  aefeijett  »eiben,  unb  baw  mufi  etjl 
„€n>net  ftt)n  unb  Ibau»etter  tommen ,  ba»  b«  ed)uee>Wanu  (vmad>t 
„wetrtn  fann  —  .  9iad»  rier,  wtnn»  bnnfcl  werten  ijl.  wirb  t tue  Laterne 
„in  ben  bellen  ftopf  M  2dmee>2Ranne*  ü,etban,  bafc  bat  üidjt  bin*  bic 
..Hu^en  unb  benäJftnib  beraw  febeint  k.  |S.  1  o:i  —  n>4.>  Im  Ilinlcr- 
gTUutle  sehreitet  ein  Mann  mit  brennender  Laterne  mich 
Rechts  an  dem  Schneemann  vorüber.  Ein  Nachtstück. 

Unten  Links  ../>,  (W.rWi/<.»  und  Hechts  ,.M«ta:  lUMu.  Mm:-- 
Stich-Höhe  l'  I",  Breite  2"  4"'. 

In  dm  Aeti  drucken,  dir  weniger  dunkel  und  .  h»t  t.  D.  dir  Baum  hinten  IU<  Kl. 
gTOM.T»  «ei.M  SU-llen. 

^V.r.fSlirhter  A  1.  d  r  u  r  k  :    lUe.hU:    e,n   mAnnlmhe,  Pr-Xll   m  l'.nw.  »»eh 
Ein«  OopU  UDtrn  Kr.  hU  „M«eA  J).  CAo*>.r.er*.  »«>.  ran  FC.  Jvru"  ,.t  m.t  m* 

474.  475. 

2.  u.  3.  Blatt  zur  Bibliothek  der  Romane. 
Neunter  Band. 

Auf  einer  6"     ,"'  breiten  und  a"  6'"  hohen  Platte. 
Die  Kupfer  «u  den  übrigen  Banden  s.  No.  .125,  50'«,  ifJ9,  520  und  5:iv 

In  tUa  orilrb  ielidrbckra  iat  i.  B.  die  Krrajftcfararllnanf  bei  rieni  ersten  Bogen  üln-t 
der  geVlffneUrn  Thüre  nirht  höher  htn»uf  geführt  all  bi«  iu  4""  tooi  ntwti  stirbrude. 
^In^iw^eiteD  AettdrUckeh  teiee»  lieh  be.ni,d.r.  OWr  dirPiUre  .Urk.r  g-iltile  (.(eilen. 

I.  I'or  dem  eingedruckten  Titel  auf  Ao.  47.V 
II.  Mit  dieteut  Titel. 

Die  Abdrucke,  welche  im  Buche  vorkommon,  sind  weniger  klsr. 
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Titel:  „SBiblicthef  rer'Äemane.  (£erau*a.ea,ebnt  »en  £.  91.  Cttcf . 
NeiAarr  ii.flnM  iUeunter  $aiü\  Ühfla  I7SH,  b«>  3chonn  griftti^  4>«tt- 
fnrA."  in  S° 

474.  Titel- Kupfer  zu  dem  Ritterroman  ,.b er  gälte  "  Der  Ritter 
Morbus  hat  die  schöne  Kurly  entfülirt  und  sperrt  sie,  unter 
dein  Vorwande,  ihren  Geliebten  Krauel  in  Freiheit  zu  setzen, 
in  den  Thurm  ohne  Pforte.  Der  Zwerg  mit  brennender  Fatkel 
in  der  Hand,  öffnet  Links  die  Thüre  zum  unterirdischen 
(Junge,  gefolgt  von  Morgus ,  der  die  sehönc  Karly  beim 
Anne  gefussl  hat.  (S.  1  II. j 

Oben  Kecht»  ,,'H':t>".  l'ntcn  Link«  ..  D:  rw»>iri«-*«  rf»/.-  f/r.- 

Stich- Höhe  Breite  2"  7"'. 

Vt  r  f  a  U  r-  b  l  r  r  \  l>  <1  r  u  t  k  :  t'«t*'ii :  rin  kN'itKT  mknnlirbrr  unl>4tU>rktrr  Kopf,  Prodi 
narb  Unk»,  liu  hl  i silirt.  _ 

475.  Titel-Vignette  in  Medaillon  mit  sehraffirtcr  Einfassung. 
Fragel,  durch  das  llarfenspiel  in  dem  Thumic  aufmerksam 
gemaeht,  hat  seinen  Falken  in  das  Gefängnis«  seiner  tie- 
liebten Karly  entsendet ;  er  setzt  sic  h  auf  ihre  Harfe  und 
empfängt  die  schnell  niedergeschriebene  Geschichte  ihrer 
Entführung,  um  sie  ihrem  Geliebten  zu  überbringen.  (S.29.1 

Medaillon  im  Durchmesser  2"  2  ". 
Unten  Link«  ,,  20.-  S:  ".  UnU-n  Recht«  ..  i>  vho**ü,u  M  ♦  /<" 

In  r  r  •  1 .  ii  A  .■  1 1  d  r  u  f  k  c  n  (ibli.il  «.  II.  am  V...  Uanj,-  <tic  Kn-ni»rhr»mruiif«D ,  un.i 
in  iwntin  A.lj.iruik.p  man  i.D.  ui.t.  i  .Inn  T.«-|h-  »Urkrr  grktitr  üWIrt, 

«clrhf  mit  tlrii  iilingm  rtii-tit  UartrH>iiir>-n, 

Vf  rfÄUfhtf  r  Abilruck:  Unten  in  drr  Mtttr :  ein  m&nnticbFT  anbedecktrr  Kipf 
■■in  .i-il^«'  Dirlr.  IVuftl  niu-h  K«hti 

•470.  477. 

I.  a.  2.  Blatt  zu  Salz  mann' s  Carl  von  Carlsbcrg 

Erster  Thcil. 

Die  Kupfer  zu  den  übrigen  Händen  ».  Nr.  l'.M,  Ith,  f»  1 0.  II,  h:\tt, 

Titel:  „(5atl  t>cn  C5ail«bci$  ober  übet  ea«  menieblidie  (Slenb,  ren 

Khriftion  («ettbilf  caljmaitn.  (frjtet  ibeil  ficipjia,  be»  3iea,fuef  8<btf4i 

«nifiu»  17S.V  Clü:»  S.)  in  S°. 

476.  Titel- K  u  pfer.  „t*in  2iietb«bilc  an  einem  ^fabl  mit  ibren  ent» 
„Heilten  "Stmen  anacbnuben.  jdblt  ein  leufel  rcnÄetl  mit  einer ^eitf*t. 
,.j»clf  jtarfe  fciebe  ju."  Neben  ihr  auf  der  Erde  ihr  Säugling; 
Rechts  eine  zweite  Weibsperson  mit  ihrem  Kinde  auf  dem 
Arme,  eine  dritte  Links  liegt  ohnmächtig  mit  ihrem  Kinde 
auf  der  Erde :  eine  vierte,  nach  hinten  in  der  Mitte,  läuft  mit 
fliegenden  Haaren  und  händeringend  nach  Links ,  ihr  Kind 
auf  der  Erde.  Carl  von  Carlsbcrg,  der  Links  steht,  sehimpft 
den  Gerichtsdiener  aus;  der  Hürgenneister  sieht  oben  Rechts 
aus  tlem  Hause   (S.  191 — 193. ) 

l'ntcn  I.inki  ,. ß:  r»oaWi«-*i  Wc f.  *./<■.-  und  in  der  Mitte  ,.nsj" 
Stich-Höhe       ',   .  Breite  2    •>%  '. 
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I.  Mit  So.  477.  Huf  einer  unzcrschnittencn ,  Ii'  V"  breiten  und  '<"  ■>'  ,  " 
hohen  Platte. 

II.  Van  der  zerschnittenen  und  au  fgetitzten  Platte,  die  jetzt  nttr'\" Y"  breit  ist. 
bei  spatertn  Abdrucken  ist  z.  Ii.  die  Xadclurhrit  über  dt  in  liegenden 
Mädchen  auf  dem  StrasseiipnVter  zum  Tlicil  ucsch»  umten  und  das- 
selbe ist  weiss. 

III.  i">i«  grosstt  Illilß*  tle*  Haute»  Hechts  hat  eine  senkrechte  Stnehluge, 
die  hinterste  Mmn  rirniid  eine  schräge  Üchraßruug  n.  *.  ir.  erhalten.  ' 

Diese  II.  u.  III.  Abdrucksgattung  ist  zum  Buche  ^  erwendet  worden. 

V«rr*!icliter  Abdruck  >  n  II. :  Kerhn:  'ine  kWu»  vn-il.tid,.-  1  i^.it  na.  h  Uuki 
jcrwnitl'-t. 

Eine  Copi«  ohne  Any»be  de«  *tcchrr»  irt  roli  i-.nrb.  it.l. 

477  Titel-Vignette.  Zelnik  hat  in  verlieht!  r  Stellung  nach 
Links  stehend,  die  Hand  Luisens  erfasst,  die,  unter  dem 
reehten  Arm  einen  llologneserhund  tragend ,  mit  hoher  Fri- 
sur ausstaffirt  ist.  Hinter  ihnen  geht  ein  verkrüppeltes  <ie- 
sehleeht:  eine  aufgeputzte  alte  Zwergin,  die  einen  kiumm- 
beinigen  Zwerg,  mit  Frisur  und  Degen  an  der  Seite,  am 
Arme  halt.  (S.  25«  u.  f.) 
Ohne  den  Namen  de»  Künstler*. 

In  den  Aetidruckcn  frlilt  i.  11.  A\r  l.ulr  und  Ut  .1.  i  Fimbudin  »>i-. 
I.  Mit  So.  1711.  auf  einer  unze  räch  nit  tenen  J'/atte. 
II.  Von  der  nun  ze'rich  ni  1 1  cn  c  n  Platte,  „eiche  W  W  breit  und  1'"  V 
hoch  Ut. 

bei  späteren  Abdrücken  i«t  t.  Ii.  die  kalte  Xadelarbeit  auf  der  Krde 
und  neben  dem  Kucken  des  Marines  geschwunden. 
III.   Von  der  retrtuchirten  Platte,  tcmlnreh  da*  flunze  ein  dunklere^,  muhe* 
Ansehen  erhalten  hat. 

Diese  II.  u.  III.  Abdrucksgattung  ist  zum  buche  ,erwcndtt  worden. 

Vcrfal.chtcr  \  b.lruck  :  Im-,  N,..  »TT  :  ein  n.unnlid..  v  h.  [.(  , ..  U,, 

•478. 

Titel-Vignette  zu  Meissners  Skizzen  Fünfte 

Sam  mlung. 

Platten- breite  "2"  .V",  Höhe  I"  Ml','  . 

Die  Kupfer  zur  .'I.  u.  4.  Sammlung  *.  Xu.        u.  I."i7. 

Titel:  „Sfiitjcn  r c n  Ol .  <9  IV c i p h c r .  ftünifc  iuinmluiia,  Viirji.v 
im  9ala*t  In  TofitAcn  ^uAhaiiclumt.  I7S  »     i  im  S.  :■  in  s°. 

Zu  dem  Aufsatze:  „Tic  f cn r er c «rc  91r t  2  *  w  i  c  .»  e  r  m  u  1 1  <  i  ;u 
^Winnen."  S.  4S-  1 4%. 

Ludwig  liehringer  erklilrt  Friedriken  liellmunn,  indem  er  ihn- 
Hand  erfasst  hat,  seine  Liebe.  Ihr  Vater  geht  Links  zur  Thüie 
hinaus.  Im  Hintergründe  steht  ein  .Stuhl  und  ein  Snpha.  'S.  M..  > 

In  den  AetfdrOcken  i»t  i.  II.  d-r  mitli-Uti   seit*  ik»  Uwk<t  dr»  mr  Tfrturc  hinan, 
fehenden  Viter.  Beunumn  «,[u.  und  d.r  flatt*  in  li.i.bn  l.cken.  d>.  um. 

rechte  Ecke  »pttl. 

I.  Vor  der  Hetouche,  und  unten  Hecht*  ..  I':  f'WmcrA. f  .1  /f" 
II.  Mit  der  Hetouche.  Der /ein  radirte  Maine  des  Künstlers  Ut  nicht  mehr  sicht- 
bar: am  Spiegel  Link»  geht  rim  oben  Link*  nach  Hechts  eint  diagonale  Strich- 
lage, und  eine  gleiche  an  der  Riicklchile  de»  Settels  von  Hechts  nach  l.mls 
herab. 

Letztere  Abdrucksgnttung  i»t  zur  i.  u.  1.  (I  :'•■!)  Auflagt  de»  Werke» 
benutzt  worden. 
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;i.  Blatt  xu  Klein*  Leben  grosser  Deutsche« 

1 .  Bund. 

Stich-Höhe  :>":«"',  Breite  4"  .V  ". 
Die  übrigen  lilutu-r  s.  So.  4:<C,  103,  .'.(Hl,        u.  .".Tli. 

Titel:  ,.A.  Kitin*  Lehm  und  Bildniue  der  gro*en  Deuttehe» 
I.  Hand.  Mannheim  17*5.'*  in  Fol. 

Zu  ..  Kaiser  Rudolf" t  Leiten.  Kaiser  Rudolf  fiberwindet  Koni« 
Ottokur  in  dem  Treffen  hei  Wien  den  20.  Aug.  127S.  Im  Schlicht - 
getummel  von  Ciehurnischtcn  zu  Pferd  und  zu  Fuss  ist  Rudolfs 
Pferd  unter  ihm  «etodtet.  Auf  «1er  Erde  liegen  getüdtele  Menschen 
und  Pferde.  Ab  man  ilin  nach  «1er  Vertreibung  der  Feinde  auf- 
richtete, rief  er  :  , ,  sorget  nicht  für  einen  einzelnen  Menfchtn  ,  fondern 
eilet  in  dat  Treffen  uml  »teilet  andern  bey.' 

Unten  Hechts  .,  U  t'W«,r,i,  M:  */,„lp/-  IT*.!» 

I»  .In,  ArlicUUrk,»  „t  ,,  |!.        .  r.«.  iiod  x».ltr  I  altne  IjoW  im  UinlrTjrai.dt  .r... 

uml  »<it  der  l.uw«-  »u/  drr  v.mlir»t<-n  .ivhll.»r. 

|.  Vor  der  Interschrift. 

II.  Mit  der  Unterschrift:  „Sorget  nicht  für  e,nen  einzeln»,  Hemeln**,  So,,- 
,Ur,i  eiUt  in  da»  Treffen  und  Steh«!  andern  bei/." 
Diese  Abdruck.gattung  ut  zum  Werke  verwendet. 
W  ir  hüben  hiervon  Abdrücke  auf  gelbliches  Papier  gesehen,  welch» 
kraftiger  und  auf  welchem  auch  die  kalte  Nadelarbeit  mehr  »ichtbar  «i, 
als  die  auf  einem  späteren,  weissen  Papier. 
III.  Mit  ilcr  rerltiulerti  n  t'iitrrmhrift: 

Rudolphe  de  llahtbnurg  Rudolf  von  Habsburg. 

cummande  ä  *e*  Soldat*,  i»  Lebensgefahr,  befehlt  »eine* 

a"oi,b/ier  nun  danger  Soldaten,  ihn  zu  verlassen 

tt  de  ftcourir  leg  autrt*.  und  andern  be;/zii*tehen. 

Die  Jahriahl  ,,l7St."  unten  Recht«  ist  ausgethan. 
Diese  Abdrucksgattung  ist  zu  dem  unter  Xo.  4H«3.  B.  c.  aufgeführt™ 
W  i  rke  benutzt  worden. 

V«-  r  f  A  1  •  c  h  t  €■  A  b  d  r  Q  r  Ii  <•  von  I.  : 

11  Intrn:  t.H  «.  idrad»  Knbe  in  rtiwr  l.uult.<hait. 

•i)  l'.itm  :  >■••■  nvh  link.,  f.»  »».Ii«-  <i<-.iclit.i  r..it  -t.  -hnorrlurtfii .  du»  «<.nkn.tr  a»l  je-w" 

r.iii.irn.  Ilnt.  . 
!j  l  1,1.  .,  :  .  u.  i.a.h  Hrrht*  laufende  Pf«rd. 

480. 

12  Blätter  zu  Siegfried  von  Linden  borg 
\  on  J  .  Ci .  M  ü  Her   von  Itzehoe  . 

Stich-Hohe  1"  II',,";  Breite  l"  Iii'". 
Platten-Breite  14"  .f.  Höhe  7"  10-11"'. 

Im  ..Ooeltinger  Talchen  CALF.SDF.lt  com  Jahr  17S  I  heg  J»f< 
Chr.  Dietrich  ■  Mit  Krklarung  «1er  12  Kupfer  von  Müller  selbst 
auf  S.  111—117. 
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üben  K.  1  U.S.  Bin  doch  kurio*  zu  triflrn,  »reu  da />,  grnhlet, 

Siegfried  von  Uhdenberg.  X'Theil  <M\.  S. 
Unten  in  der  Mitte  ../>.  ('»«WiVnK  rfw.  */  ScnI/u.- 
'  ■  2  Mama  feiiger  hat  fr  imhl  reiht,  dnfz'n  Kafjlier  immer  mehr 

icei f:  a~W n  gelehrter.  \.rTh.  l»S.S. 


■■      *    3  /ern'Wr  1/77/.  |!m..V. 

.     .    4     .      MV«  rfir  </.« fehttne  Siljii*  gefegnen  1/77,.  21 1. ». 

-  -    .')     -      Ei  mein  lieber  Herr  Eis.  das, eure  ja  Schön.    1  .TA.  2:14.  .V. 

•  0     »     //öi-  .&>  rnaM,  «n«»  i/'/rVv  -V.in«.  /o/s  J?r  t/o*  'n  o/iaVr  fikiA/ 

unterwegene.  Bin  gor  nicht  für  da*  Alfunzen,  ficht  Er. 

IISTh.  23.  6". 

„      .     7  —  f,M  .JCA/  ,„i.r  l'ierzchn  Tage  f'/mng  würden  den  Leib- 

Acifen  Drucker  für»  ganze  Künftige  über  dergleichen  an- 
l^tiemlichkeiten  ireg  fetzen.  11/ Th .  I  .Sit.  S. 

»    S  H'cüz  Er  icast    ■  Er  ift'n  Flegel  —  da  teilt  ich  Ihm  $  Bor- 

teilt  drüber  geben  laßen.  11.' Th.  3.  «. 

»      »     9  Hat  Er  tla*  I/ingtgen  beg  Sieh II .TA.  53.  6'. 

-  «10     -     A'ee.  Sieht  Er,    -  nu  juift  mir*  n/cht.  Sicht  Er.  Link*  um 

Leute!  II/Th.  Ifi4.fi. 

•  1!     «      7?iWr  —  '«  Aaf  nichU  zu  Sagen.  Brauchen  Sie  Ihre  Ku- 

modite.  II.'  Th.  172.  S. 

»12     -      —  ich  bin  So  müde  nicht,  flu f;  ich  Ihnen  zu  gefallen  nicht  noch 
bie  an*  Ende  am  der  H  ell  reiten  wall*  -.  '  //.TA.  177.6'. 
I)ie.e  12  Blatter  vergrößert     S.  20 1,  Note  170) 

Io  den  ActidrU.  k«ii.  Iii*  rot  »Ikr  Srhrifl,  »t  i.  B.  bei  J«o.  4.  5.  ».7—12.  il*r  1 


In  drf  nAfnmltiag  Ar*  llrrra  ThicTiniuin 
»ehrin  rom  Kun.lUr  mit  Tinte  »or*r«hri«U-o  ct.  und  unt»n  dir  Wort»:  ,J4  bitte  4)mn 
«Btr^rr  S.'  mir  tu  c*ti(lt  jn  «r*en, 

SU.  d>.  linl«  im»»n  f(it4«f*rlit,n ,  fbne  an  »Ic  timidjnina.  tief«  fid>  ja  feb^n.  t«  fit» 
l<tat  TTr«».  jtrr  tale  »ri, 
t*  bitte  »«" 

Die  frhlenderi  Wort«  »tnd  mit  drm  Pa|n«mn'ti*  .ibgrichnitten. 
I.  I'or  tfcr  Sehriß,  mit  den  Xrn.  7,  s  u.  '.»  oben  Recht»,  und  die  Theilmig striche 

nur  leicht  gerieten. 
II.  Mit  der  Schrift. 

In  den  »pateren  ausdruckten  und  von  fremder  Hand  retouchirten  Ab- 
drücken  i-»t  die  Platte  in  2  Thcile  >cr*chnitten. 

481. 

12  Blätter  zu  Adelheid  von  Veltheim. m 

Stich-Höhe  3  '  3",  Breite  l"  lü  '. 
Platten- Breite  14"  2  ",  Höhe  7"  II'  . 

Im  I/auenburger  genealogischen  Kalender  auf  das  Jahr  1784. 
Der  Titel  und  da*  Portrait  hierzu  s.  No.  4*»3. 
Oben  Ii.  I  U.  S.  Frauenzimmer .'  ich  flelte.  euch  hier  meine  erfte  Gemahlin 
Adelheit  Ton  Veltheim.  // Aiifz.  3.' Auftr. 

Unten  in  der  Mitte  „  D.  ckeJe^k,  Jet. .( 


IM)  .Jl/Udt  rcntfett>etm,  ei«  »»<Hrit(  mit  »efano.  in  t  Sftes  ucn  *  8  38.  &zci<= 
ma«n.  »«Itjl^  l/M.  Xtff$»  *u*banttut4  "  In  n*. 

<t,od<mir<-U.  •  32 
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Oben  K.  2  L'.S.  Du  bift  bru  Laim*,  Adelhtit,  bift  fo  ruhig. 

"  '       11.' Auf:.  1.'A»ftr. 
.     -    :t     -     Zittre!  ftiri hie  «««  «rttfi  Ilaehe: 

Fürchte  der  rrr/chmlihten  Liebe  IVuth  !  II/Aufz.  h.'Außr. 

-  -  I  -  Saqe  mir,  Trauter,  irarum  du  fn  trübet  II.'Aufz.'.'Anßr. 
n  .  .',  •  Welch  eine  Sacht  hab  ich  durchlebt !  III/ Au/z.  \.'.Mfr. 
.     .    Ii     .      Hier  liegt  meiu  Xorfi.  III. 'Au/z.  2/ A« ffr. 

-    7  Ofmann,  Laf*  mich  deine  Stirne  nicht  immer  fo  umtrtikt 

/ehe,,:  III. 'Aufs.  A.'Außr. 

»     -    «.  Ah,  Meftieuri,  Meftieur*.'  fi  et  u'eß  in*  par  Amour,  rn- 

lerrz-mmpar  chari'te."  lll.'Aufz.  U.'Auftr- 

-  «    W      -      Wir  erkennen  dich  alfa  -  de*  Tode*  fchuldig. 

IV.' Aufs.  3.rA,,flr. 

,     -1t>     .     Mein  Vater!  IV.'Aufz.  \.rA*flr. 

»     «II  ]'erzeih,  Herr,  der  herrordringrnden  Thräne  —  lirA  itn 

Vater!  IV.'Aufz.  4..'A»ftr. 

■     »12      -      (iro/müthiger,  edier  Mann!  IV.' Au/z.  A.'Außr. 

OielUihenfolKe  der  Nm.  auf  der  Platte  in  foljrende:  1 . 12.3.  ln.:..s.  IT.  6.9.4. 1 1.2 
In  .Im  AMKltüflfB  fehlt  i.  I».  hri  So.  i.  II,  7.  s.  dir  Luft,  «••Irhf  ra«n  In  «>ll»iid»t-n 
Abdruck.  l>  durvh  di-  (MtlTlhm-n  •  l.l.t.  In  .fem  l.»«-ii,i>Ur  hri  dttl.  Kum-m.»  Albrrtht  LI 
•ptterr  üchrifi  vmu  Kuuttlrr  mll  Tlnt«-  *i.r*r»<-hrtrl«-n. 

|.  Vor  aller  Sehriß. 
II.  Mit  der  Schri/t. 

Sp&lcre  Abdrücke  »ind  retouchirt. 

V  r  r  f  *  I  •  <  h  t  r  Abdrucke: 
I)  dl.cn  Recht,  »ni,  N„.  «.  :  ^n  oncnUII«r|,rr  Kopf  Ii 
I)  Hxehu  vuu  Sa.  \». :  rmv  kleine  rlcureu  farr.unil  i 


1>I»  Copian  ...n  II.  Hrrger  1r»r-n  •«<•  fr.n.rt.l.rhcn  rntrwhrtrUn  und  find  rar  frin- 
t'alrmkn  braubl. 


lOii.rliru 

482. 

12  Blätter  zu  Le  Sage.  Gilblas  de  Santillane. 

Stich-Höhe  3"  3'  ,  -4  '.  Breite  I"  10'/,"'. 
Platten-Breite  14   2',,"',  Höhe  7"  11%"'. 
Im:     ALMANAC  DE  GOTHA  etc.  POl'R  LANXEE  MDCCLXXXIV. 
GOTHA  che*  C.W.  ETTINGER. "  Mit  4  Modekupfern  ..  Idenheim /«.•■ 
(80  u.  1  SO  8.)  in  IÜ°. 

Oben  H.  I  L".  S.  Seigneur  ptißant.  auez  pitie  de  qrace ,  dun  panrre  S»Uat 
e/tropie      '      Oil  Blas  de  Santillane.  Line  K  Chap. 
Unten  in  der  Mitte  ,.  D.  rw«ri#dri  ,M.  c../»r.f." 
2  Ah.  pui/qur  ri"i*  appartenezau  Seigneur  Ordomurz,  il  faul  qut 

rons  fayez  un  garem  de  bien  et  d'honevr.    Lir.  II.  Chap.  K 

■  •    :t      -      Ca  r»yon*.  Qu'nnt  eile*  ä  me  donnert     Lir.  II.  chap.  J~. 
-     I      -      AV  pretendezmu*  p,a  Undriguez,  qtte  je  change  de  conduitet 

Hr.  III"",  chap.  S~ 

■  ■  Tel  que  rniu  le  vogez .  ee*t  un  grand per/onnage ,  un  genie 

J'uprrieur.  Lir.  IV™.  chap.  f,~. 


Maitrr  Samuel,  Je  rnun  dr/en*  de  la  part  de  la/ainte  Inqui- 

Jttmn  de  toucher  ä  ce  ciutenas.    Lirrc.  VI.—  chap.  I.-' 

H'tta  ho.'/ageAumönier  de  religietue*,  allez  faire 
re  delicieus  rin  de  Lucene.  dmit  rou*  m'arez'fait  fite. 

Lic.  I  II-  chap.  5.~ 
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Ob*n  II.  S  U.S.  Voiläcomme  ron$  itenfaU»,  r«m  antres  Noble*  ä  Chaumirres, 
rous  arcz  une  ranite  ridicule.  Lir.  VII.™  chap.  1 2.^5 

•     •    St     •     Vom  m'arrz  amene  la  de  rilaines  gens. 

Lir.  VIII™  chap.  !*."•• 

•  10     »     Mon  eher  Ami!  mici  Uil  lila»  rotre  ßls  qoi  rous  prie  de  lui 

pardonner  les  ehagrins  qu'il  rous  a  cau/es. 

/.«'.  A chap.  2.""' 

•  II      »     J'ai  tmijmir*  fait  te  melier  (F Auteur  —  J'ai/ait  de*  Hornaus, 

riet  Comedies  —  J'ai  fait  mon  chemin,  jcj'tii«  it  fhöptlal. 

Lir.  XI."^  chap.  7. 51 

»     »12     •     X'astu  jms  rendu  au  Monarque  de*  Jerriees  qni  mrritrnt 
une  rcrompenfe  T  I.ic.  XIImr  chap.  Ö.üf 

In  den  Arlt  drucken  in  i.  B.  bei  No.  I.  dir  l.uft  nicht  »nllendct  und  Art  Himmel  tum 
Tbeal  weiM. 

In  einem  tolrhrn  Aot«drilrk.c  in  der  HcrtrlVhen  Saranüunf  l»t  die  «purre  Cnlrrw-hrut 
Tom  Künstler  mit  Tll>U>  Torfrurhrteben  und  unten  niuierhilh  de«  l'Utt.  r.nuiito  die  Wort»: 
„34  lulle  4xm  *?ujtr  ferner  inimn  an(ufan^rn  kiefr  Edirüft»  |u  tirrvartrrii  Nullit  i*  tit 
.ttlJtit  auf  »in  «ScnnaDcs»  »ofdjid'ta  l^nnt.  eic  ruuAtit  fi<fc  au  tu  Wart  m  Linien  ni*t 
.}»  Mm  ei  (Ui»  ttin»  *rr(e  «i»t 

„3±  ff«»»  «Wer«.«  kit  *latt«.  ÄW«ri««  W<  7""  V*"  IIM." 

I.  Kor  aller  Schrift. 

Auf  dem  Kgl.  Kupfcrstichkabinct  in  Dn*(li'n  befindet  sich  ein  Expl. 
wo  bei  Xo.  1  -4.  die  Untemchrift  dem  Schriflslecher  von  dem  Künstler 
mit  uleHum  \orgescnneuen  ist. 

II.  drr  .ScAri/?.  >ttWA  mir  <i««  nachfolgenden  Fehlem  in  derselben:  Bei 
No.  I  fchll  hinler  pa/sant^  da»  Komm». 

-  2  ethoneur  »Utt  dhuneur. 

-  3  o  »um  o 

-  \  prelendes  statt  j 

-  5  oe-nir-  sUtt  yrni«. 

-  6  a  ce  »Utt  li  c*. 

-  7  Holaho  »Utt  Z/o/a  Au.' 

-  •  religieuies,  alles  i 

-  »  row  m'ar«  statt  rat«  m'arvs 
»  8  >~oi7«i  statt  Foiü 

-  «  hinter  /m'l>  kein  Komma 
'  '  a  Vhaumieres ,  statt  ä  Chaumierrs. 
»  *  rous  utes  uns  cani:  ridicute  statt  raus  arez  une  ranite 

•  U  Vons  mores  amen«"  la  statt  Vous  m'aeez  amene"  lü 

-  1 0  eotu  a  canfes  »tatt  rous  a  cau/es. 
'  1 1  metier  statt  melier. 

-  '  Jai  fait  mon  chemin  »tatt  Tai  fait  mon  chemin 
»    »  a  rhopüal  statt  u  thopital. 

•  VI  y'a  tu  »Utt  X'asln 

la  der  äiunmlung  de»  Herrn  Thirrmuin  in  Berlin  befindet  »It  h  etn  Prv>I>e^lrue*, U-Uer  «neaer 
aVn  rtirvtrhvnden  Bucbitabenfebiem  noch  aeht  wettere  liat.die  der  Krtmtler  r^rrigitt  umt  die 
VtTtwnrranfm  mit  Tlnt*  »n  den  Hjuid  fem-hrietien  :  Bei  So.  0  iet iien  IT"'  in  VI. ;  bei 
Xo.3  „Ci".  in  (•«;  bei  .No.  7  „Lwr.  rill",  in  III;  b«;  So.  S  ..«»■«••,  in  r«u.  htnurr  ra». 
tind:,  Torri<firti»/Ul  „l/";  bei  So.  11  »t  „mW.er"  in  »wfier  und  bei  No.  H  ..r^mpe^/.T" 
iit  du  ertu  »  in  ;  eorrignrt.  AuMrlulb  dr.  i'umromndci  hu  der  klinetl«  dir  Worte  je- 
•chrtebrn:  .«Uc  Vrcbtruitc  reu  ticier  IJlatu  Rne  gfü-ri»!,  rrn  »iiftr  No.  :i.  1.7.  11.  \i. 

.3(6  Mtrt  nc*  um  (tsnt  unt  auf  (int  tDirrtrl  etunn  ui  tMatt«.' 


Leidet  Ui  »neh  die»«  ttnieum  im  dm  V» 


der.No.  Ii).  1 


1  nteJit  fnrhtlUt  feiwmen.de'iiii  im 
■  Kt)|ilr,  Profile  .«ch  BeehU,  rinf 


lü.  Mit  denselben  Fehlern ,  jedoch  mit  Ausnahme  ron  Xo.  S.  ,co  „nur  rani: 

ridicute,"  be-reits  in  ,,unc  canite' ridicuU"  corrigirt  ist. 
IV.  Hit  den  nun  vollständig  corrigirten  Unterschriften  irie  obi 
Spätere  Abdrücke  sind  ausgedruckt  und  retouchirt. 


17» 

IM.  Oopi«a 

«on  CWywr,  mit  deutscher  l'nteriehrift  n*eh  der  fJebenrtionf,  von  Mylitu .  befinde«  »ich  in  der 
deulirhen  Au«*»be  aVurlben  Alluuiwhn:  „GOT1IA18C1IEK  1JOK  KAl.EXDEB  et«,  ul  du 
Jahr  17sl.  G"thi  bei  C.  W.  Kttimfer."  Mit  i  Mndekorrfern  „  /WhJMm  Jme."  (ItM  ».)  IC*.  Eint  Er- 

483. 

Titel  und  Portrait  zum  Lauenburger  genea- 
logischen Kalender  auf  das  Jahr  1784. 

Stich-Höhe  je  3"  4"',  Breite  je  1"  10'". 
Die  12  Kalenderkupfcr  hiorxu  «.  No.  4H|. 

a)  Kocht»,  der  Titel.  Oben  auf  Wolken  sitzt  eine  geflügelte 
weibliche  Figur  (Friedensgöttin)  mit  den  Attributen  des 
Friedens  und  des  Handels,  und  schüttet  ein  Füllhorn  au^; 
unten  schweben  auf  Wolken  zwei  «ich  küssende  Genien. 
In  der  Mitte  die  Inschrift  ,,  Kfinigfi.  Gnu-Brii^.  Genta- 
logifcher  KALENDER  auf  das  Jahr  I7S4.  Lauenburg  bey 
J.  Cr    Brrenberg .  " 

b)  Links,  das  Brustbild  Profil  nach  Links  in  einem  von  Kosen 
eüigefassten  Medaillon  mit  der  Unterschrift  „SOPHIA  gtb. 
d.  V™  November.  177b." 

Unten  in  der  Mitte  „  D.  CAonWi«-«  «e.  ,t  s,a.>..»  '•') 

1.  Y,.r  aller  Schrift  und  cor  ,lrt„  Tr*„n»„q,striche  in  der  Mitte  der  1'latU, 

ebenso  ist  die  Tafel  unter  dem  Medaillon  iceiss. 
II.  Mit  der  Schri  ft  und  mit  diesem  Striche  u.  i.  u\ 
Spätere  Abdrücke  iiod  aufgefitzt. 
Verfluchte  Abdrucke: 

1)  Von  1.:  im  weinen  »Id*  unter  dem  Pvrtratt  I  ein  mkunlicher  Kopf  mit  dreeekife»  HuU. 

PMU  nach  Unk». 

2)  Von  II. :  unter  dem  Titel :  ein  kleiner  mlnnlieher  Kopf  mit  K&ppcnen .  Trolll  u,  h  l  ink«. 


484  —48«. 

— f».  Matt  zu  Lavater's  Jesus  Messias. 
Erster  und  zweiter  Band. 

Die  übrigen  Kupfer  ».  Xo.  465,  06,  512,  2%  32. 
484.  Jesus  von  Engeln  bedient,  nachdem  er  der  Versuchung  des 
Satans  widerstanden ,  hat  sich  an  einem  Baume  niederge- 
lassen und  Engel  knieen  und  stehen  um  ihn.  Jesus  nimmt 
die  dargereichten  Früchte: 

.Dt'fu«  '«ttc  ci<  4>«nb  na*  Kr  «n9»lb«n<rien  Senf», 

„9tad)  Ntti  ttärfntcm  franf ,  9er  €öl>n«ii  fcrt  £antl6  gcbtadit  ic." 

Unterschrift  „Jeus  ron  Engein  bedient."  ^i  tid-  8"  ,9I  ) 

Unten  KechU  ,.  B:  Ck*imn~t>  M:  »/rnttf" 

Stich-Höhe  5"  1  ',  Breite  3". 

IfiTl  Herr  l.inrk  in  Rrriin  pelit  im  ..  Deillx-lirn  KuntlhUttr  1SJI.  No.  :W."  »n.  Uua  in  dm 
■  weiten  Abdrucken  du  Wort  ..  äi-AnIjm."  in  ..  «i-k(;>«."  <imr**t>itctl  fri.  Bri  »Hen  »rucken  dt« 
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In  den  Aelidrurken  »ind  I.  U.  alle  Fifufrii  nur  halb  au»gv(iihlt. 

I.  Vor  der  Unterschrift. 
II.  Mit  der  Unterschrift. 

Verfrachter  Abdruck  «nn  II.:  Ol»,,  :  ein  kreuz. 

Eine  Mar  arhlrchte  Oopi»,  «hilc  »II»  Schrift,  i.l  «on  der  Ciefcnafitr. 

4K5.  Maria  und  Josrph  finden  Jesus  im  Tempel,  als  er  1 1  Jahn- 
alt  vor  den  Priestern  predigt,  l'rci  Priester  sitzen  Links,  in 
der  Mitte  steht  Jesus,  welchen  Maria  hei  der  Hand  halt,  da- 
hinter steht  ein  Triester,  Hechts  Joseph: 

 «*:  «obn! 

Mixxitn  »«»filff»  $»  *kr .  .  .    3*  iü*tc  S.d,  !<.<,*,  «ub  «a*iv  - 

(I.  IM.  S.  122.) 

Lutea  Hecht«  „  D:  ChoAmutk,  4tl:  4J**M  •• 

Stich-Höhe  "."  I',  ',  Kr«iii>  2"  II  ". 

In  drn  .1  rtidrocken  l»t  r.  II.  da*  flberktrul  vmi  J«*m  nml  all.-  K.mfe  mir  lulti 
auarrfllhrt.  DieProbrdrucki-  «lud  l.  U.  «irr  Verstärkung  der  Srhallen  auf  den  kurtfni. 

I.  Vor  der  Unterschrift  und  vor  „II.  J  I  2  ••  unten  Link*. 
II.     "      "  *  und  mit  dieser  Vagina. 

III.  Von  der  re  tu  ueh  irt  e  n  Platte,  oben  mit  dir  'Atihl  „IV"  und  mit 
drr  Unterschrift  ,,  Jesus  im  'Pm/>cl":  bei/1, i  mit  llitrhtlr<icki  W>  ttern  ein- 
gedruckt.  i*t  sjiäter  :«  „3.  Kill).  Sütlf  ti"  mlltiänNiirt'  OlfMbiid)  für  fa- 
tricliffjjf  (5fcrift<n  !<.  Wundjcn  I7«r..  «turn«.-  verwendet  <n„d,n. 

Copira : 

1.  Dir«*»  befindet  «ieh  «iVr  ti,i  Bnrhr: 

ai  Unten  Rerht«  in  verkehrter  Nehrift  .,  .VrAeMenaery  «rtrA  f'AiHiWn  i  .u und  '»line  'Ii' 

Unterschrift  ..  itari«  und  rfVr  *»«»«  .»/W 
I.)  Mit  <ii*M-r  Untcracbrifl,  doch  ohne  SehrllenW r,-.  Kamen. 

fheae  Cufiie  unterscheidet  «ich  br»rmdrr»  dadurch  .  da»,  da*  U<»trlit  der  alatia  im 
rciell.  und  um  die  lUlfte  de«  Köpfet  iluTi'li  getehlaarn  i»t.  urnje-ie«  heim  <>t:>4Mii! 
der  Kopf  mehr  nach  Hc-ht«  f  „md»l,  da»  Tneh  dm  Ki»irf  beinahe  aan«  vrrdeekt  um' 

l.  Ohne  Angab«  de»  Sterhrr»,  mit  der  obigen  I'  ntei  schrill  und  i.hen  ..  et.  »I.  Li  '<  \^ 
C.  lt.  r.  it.  IS." 

:i.  In  A.|ii»tliita.  in  einem  grossen  Medailluu  von  (t~  :>"'  Hohe  und  7  "  l'~  Hrrlte  mit  der  Int. 1 
whrlfl  „Christus  im  Tempel  SPit  fcjbcn  Mit  mit  «rfrmrrttrt  ^ffuifrl  " 
Hlenon  gtebt  r«  auch  Abdrucke  in  brauner  Farbe. 

486.  Jesus  am  Oelberge  kniend ,  fleht  mit  gefallenen  Händen 
und  gen  Himmel  gerichtetem  Micke  um  Kraft  aus  der  Hohe 
für  die  von  ihm  erwählten  zwölf  Apostel.  (Zum  2.  Haiide  / 
Untenichrift  „Drr  betende  Jesus." 
Unten  Recht»  in  der  Hadiiunfr ..  D:  vk<me*iu" 
Stich-Höhe  5"  2"',  I.reite  2'  II  ". 

In  ilen  Aetidrürkei,  ist  s.  It.  da*  Im  llinl' r^nind"  ltie,»mile  W/at«er  und  dl-  linke 
Seite  der  jenseits  dw  Waaser»  steh«iHlen  Mauer  neben  dem  Thurmc  weiss  ;  rliena»  fehlen 
für  der  Jeao»ngiir  die  feinen  Striehlaffrn  auf  dem  Knlbodrn  ;  auch  t»t  Platterurtat  «n-litbar. 

I.  Vor  drr  l'ntmchrift.  Ita*  Wanarr  im  Hintergründe  hat  hier  eine  icaage- 
rechtf  und  da*  Mauerwerk  ebenda&rthst ,  eint  »enkrerfitc  Ütriehtagt ,  trir 
die  Platt«  uhtrhaiipt  ror  mehreren  Citri <  a>  beitutiyrn  itt. 
II.  Ehenfailt  vnr  der   Unterschrift.    Ihm  Mauerwerk  hat  imrh  eine 
waagerechte  und  da*  Wauer  eine  'diiignua/e  Krenau-hroßroiig  erhaC-n 
III.  Jfcfif"  iler  UnttrtcAriß. 


.254 


178$. 


487—490. 

4  Blätter  zu  J.  G.  Müller' s  Siegfried  von  Lindenberg. 

Titel:  „£  icitf  rieb  \>cn  Cinbtnbrr*.  OBou  3ch.  ©ctrtwtb  «Rull« 
Iren  3p<bcc).)  IMU.  Xiittt  icibtmdjti^  unb  btud^bcnb«  flcirtrcrtt 
2lu«flabe.  ficipjiy,  bei  «arl  (Intbdi*  2*ncib«n .  1 7S3."  in  S".  und  „SBintt 
reAtmdiiiflc.  rem  2<crfn(tcr  rcrbciHiit  fflutf^ab».  itifH.  bti  öbenbrnfribtn. 
17S4."  (I.  II.  350  u.  III.  IV.  Tbl.  3:<6  S.)  in  bu. 

Dieic  4  Kupfer  wurden  in  den  ersten  Abdrucken,  bei  der  Mun  Auflagt*  unter 
dem  TiteUini*chIng :  ,1'ier  Änrfrr  »ur  Wo*. Ate  Sirgfrirt  reu  Sinrrabfta.  gqcicbiul 
un>  geftefbra  ren  I^nicl  (^hcrctriedi.  ?«J)n(l#  tri  C?arl  rhutrritb  €cfenfiofr«,  1784." 
in  >*.  und  auch  einieln  mit  dem  obigen  gedruckten  1'ranchlage  abgegeben. 

Bei  der  ernten  Aufgabe  ,  Hamburg  1771).  in  %>".  und  bei  der  zweiten  recht- 
müMigen  Ausgabe  Leipzig  1*H|,  vi.  befinden  lieh  die»e  1  Kupfer  noch  nicht. 

487.  '•*)  Erziehung  des  jungen  Siegfried.  Er  steht  in  Husarenuni- 
form  seinem  Erzieher  Rechts  gegenüber,  der  ihn,  sich  einer 
Pfeife  bedienend,  im  Exerriren  unterrichtet.  Auf  einem  Sopha 
nn  einem  Tischchen,  worauf  eine  Flasche  mit  Glas,  sitzt  Links 
seine  Mutter  und  Hechts  sein  Vater,  der  Husarenobentlieute- 
nant  von  Lindenberg,  '  ine  Pfeife  rauchend.  (1  TM.  S.  50.) 
Unten  Itechti  ..  Ii:  c        it*.  J.u  4  /«-»,>/;  i;s;i" 

Stich-Hrthe  i    n1.'  ',  Breite  2 '  IV,'". 

In  J.n  V.l.  dr.i.  ■  k  ■■     .„.,)      Ii.  »Iii-  lVr..in<Mi  nur  hilb  Tollrndct. 

I.  übt >i  Link»  „/•'. 
II.'")  lietouebirt  mit  der  V „t.-r.chriß  ..lü-.Uhuny  de*  kleinen  SUa/rkJl." 
Oben  Hecht»  ,,/iaj/.  Vi." 
V.-rl»l.fliU  AbdrtuW  ,.,u  I.: 
t'   Unk«:   Flu  weiblicher  Kopf,  beinahe  eil  fic-, 
■i:  die,.  :  «Irr  Kopf  „„«  .HiUrnW  i.M  r. .  n.eb  Unk.  ,rh«„.l. 
:i       -      cm  unbe<i«kier  ...ko.ih,  I.r,  Kopf,  l'ronl  uxh  Uoki. 

488.170)  llesuch  des  schwarzen  (ienies  beim  braunen  Manne.  Der 
Schulmeister  und  Lector  des  Herrn  von  Lindenberg,  llarthel 
Schwallte ,  Rechts ,  besucht  auf  seiner  Reise  den  sogenann- 
ten braunen  Mann  ,  den  er  im  Wirthshause  kennen  gelernt, 
in  seinem  (»arten.  Links  sitzt  auf  einer  Hank  seine  Frau, 
umher  spielen  ihre  Kinder.  (2  Tbl.  S.  17:».) 

I  nten  ItechU  ..  D:  CWor.ee«  «VI-  *  - 

Stich-Hohe  17",  Breite  2    4  . 

In  dm  Aetidruekrn  »ndi.B.  tili  Pmomn  nor  l.«Jb  lollendet. 
I.  OUn  I.u,k*  „II". 
II.  lUtourhirt  und  mit  der  Untenckrift  ,,  Ilt  fxrh  des  Ludimogifter,  beim 
braunen  Manne." 

Oben  Link»  „III"  statt  der  früheren  //.  und  oben  Recht*  „P.  m." 

Ift*.l  In  Jaf»ili\*.  Vcrten-Inn»  ist  dieae  Summer  faUrhlirh  nirheettvilt  ulid  1I1N0.  4SS  brleifhnel. 

Iftlli  Diwl  BUtler  beelnden  «ch  in  den  retourlurten  Abdrucken  tu  d.  r  ,  tt  n  i 1 1  n  tfttnniFL: 
An.  rrm  'IterMffrr  t  jr*j(»mM  rtrSrffrrtrn  ant  rertmbrtni  Sii»aar«.  t 'It)rilt.  Wit  tS  Äwr'rni. 
Semil*.  t7UW  Ii  *r  e*..flt.r-  (1-  ll.Theil  4illS.  III.  IV.  ttnlll«  8.),  »urh  und  die  kleiftetra 
12  D«r»tellunfe>i  wkr  So.  4»".  10  O, ui-Fotm»!  Tcrfrdwr»  und  dic»e  Au.»kbe  mit  noch  12  Bliitere, 
Ton  O.  Dorttf.r  11.  And.  fci.lcnru-l,  »rrroebrt  «oeit.ii. 

17U)  In  Ji«ol.,V  V.T.ncln,,..  ,.t  d:c.e  Summer  fUrthttct.  tuent  f  ■--«•eilt  und  »1.  So.  4sT.  bwlehnrt- 
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V  er  fa  Lebte  A  Ii  il r  ll  r  V  f  vm,  |.  ■ 
I)  Link.:  eine  mknnliehe  Hgur  mit  Jagdta*-!,*  und  Mulie,  ««I,  Unk.  gewendet. 
2»  Bechl.:  ein  Krieger  um  Stliild  und  Sperr.  nach  neeJiti  gebend. 
»)  Cnten :  drei  im  «'iwr  iiarli  Kcrhu  •rhwimiarwJr  ».b»ime. 

I)  Reeht.  :  eine  Jdagil  mit  einem  runden  ».-nkelkorbe  am  Arme,  »nn  hinten  frifli  

489.  Siegfried  von  Lindenberg  überrascht  seinen  Schulmeister  und 
Minister  Schwalbe,  das  schwarze  Genie,  bei  einer  häuslichen 
Scene,  in  welcher  Letzterer  von  seiner  Krau  Brigitte  mit 
dem  Pantoffel  geschlagen  wird.  Heide  fallen  bei  des  Junkers 
unerwartetem  Anblick,  der  hinten  Hechts  zur  Thüre  herein- 
tritt,  Ton  der  Hank  und  über  einander,  so  dass  der  Kopf 
des  Mannes  zu  den  Füssen  der  Krau  liegt.  (:..  Thl.  S.  85.) 

Unten  Links  „  D  Owdewirrki  <fet  t/r 

Stich-Höhe  4"  *'/,'",  Breite  2"  :»%'". 

In  den  Aetidrueken  und  i.  B.  alle  rVr.ulleh  nur  balb  vollendet. 

I.  Oben  Link*  „III  '. 
II.  Retouchirt  und  mit  der  Unterschrift  „Hab'  ich  alf  m»m  Lehtagt  Jo  «■<„ 
erlebt.'-" 

Oben  Links  „AT/"  an*UU  der  früheren  ///,  und  Recht«  „pag.m." 
Vfrfll.tht.  Abdrftekr  von  I.  : 
I)  Tnun:  ein  mit  Laub  l»'kritn>(«-r  K<-|.f  en  tnrr. 

Ii       *       riebt  ein  Mann  mit  einem  stocke  auf  einem  Hügel,  und  ein  «weiter  Mann  am 
Fuaae  deMrlben  Ke<ht«  null  hinten. 

3)  -       ciu  nach  ob.  n  mi-gcnder  Storrb. 

4)  -       eine  weibliche  Bo.le  mit  mMdiachcfli  Kii]>f|MlU,  nach  Hechle  gewendet. 
j)       -       ein  männlicher  Kopf  mit  Hut  im  Profil ,  nach  Link,  «rhend. 

490.  Siegfried  von  Lindenberg  führt  in  Ermangelung  einer  passen- 
den Kühne  in  seinem  Kuhstalle  die  Minna  von  Harnhelm 
auf.  Er  selbst  in  der  Mitte  liest  seine  Holle  des  Grafen  von 
Bruchsal  aus  dem  Buche  ab.  Der  Jager  Paul  mit  dem  Stelz- 
fuss Hechts  als  Teilheim ;  an  seinem  Arme  eine  alte  COjahrige 
franzosische  MadcmoUellc  als  Minna;  hinter  dieser  die  alte 
Haushälterin  als  Kranziska;  Links  der  Justizminister  als 
Wachmeister  Werner,  Christian  der  Wirth  u.  s.  w.  (4.  Thl. 
S.  191.) 

Unten  Rechts  ..  D:  CM»<ri»rki  <f<;  ♦/<■  ■• 

Stich-Höhe  4"  b  ",  Breite  2"  b  ". 
In  den  Aetidrackeu,  die  tineh  »irr  den  Nummern,  »ind  i.  B.  alle  ftnon.ii  weniger 

i.  06«n  luchu  ,,/r." 

II.  Retouchirt  und  mit  der  UnUrtekrift „  Vorstellung  dtt  Schauspiel«:  Minna 
r<m  Harnhelm." 

Oben  Linki  „XXIV"  anstatt  der  früheren  IV,  und  Recht*  „/mg.  21 2." 

V#rfftt«rhti*'  Abdrückt  *°m  I. : 
I)  Link»;  t\n  wrtbllfh^r  Kopf,  betnftbp  itn  tmee  nuh  Link». 
Ii  UnVen  :  ein  iwlKh*»  Biuchwrrk  i.ti*n<Wr  kUur. ,  nach  rUcbU  •»bend. 

5)  B«bu:  eine  alte  I>«o  mit  fetotk  t  n*cb  Link*  itrhen<l,  ran  baut«,  reiben. 
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Titel-K  upfer  zu  Kathiirina's  Zarewitsrh  Fcwei. 

Stich-Hohe      l  ".  Breite  2"  V/,  '. 

]>n*  '1  it.-IWupfer  zum  I .  Theil  «.  Xo.  Ili7.  und  zum  .1.  Theil  s.  Xo.  .M.l. 

Titol:  „üJJatdu-n  rem  Jo retritf*  ftcwfi.  2<en  3.  W  t>.  A.  t.  St. 
(ret  Heilerin  rrn  SBifdanr,  Katharina  II.)  Berlin  tinr  rteilin.  hft»  prierti* 
«keim   1  Ts  1  ■   ')>  s    kl.  !»•. 

Sp  iti  r  wurde  da«  Kupfer  tu  denselben  Werke  unter  dem  nachfolgenden 
ventilierten  Titel  benuUt:  „(Jr^hlunacn  unt  ^flVrädj».  tüca  3.  it.  W.  l\  Jr.  J.  Ä. 
3ier't(t  4  l>f .1.  ÜBfilin  ttr>  elfllin,  tft)  Ätirtnd)  'Jbcclm.  I7M."  —  Auch  unter  dein 
Titel:  „'.b-.Mtetijff  tirt tS*rejfurö«t  Slltwntit  unt  B»näjntm  tc.  Snatex  Ipetl."  in  s*. 

I'ow.'i  will  auf  dem  Wasser  fahn-n ,  und  steigt  in  der  Mitte  in 
einen  Kahn,  worin  ein  Fiselier  steht,  am  Ffer  Keehts  zwei  Küssen; 
,.ft  ftant1  reit  rer  '.Hanf  auf,  a,mu.  ou*  ret  Ibüre,  tuftt  ten  i^ifaVt.  unt  cueit.} 
.  bin  üd>  in  Ivtt  Äabn  »u  ffpen.  To  tarnen  nun  Sie  ferne  nnjelaufen;  eini*: 
..faxten  :  e«  fen  »vfährli*  in  einem  fe  fleinen  Äahn  ;u  fahren  sc    S.  13. < 

I  nten  KeehU  ..*>.  rWm...,,  l,  M;  *  „ltf. 

In  il-n  Art  ( .1  r  •■  ■■ ).  f  n  I»  flnrt-.,  »irh  ..  II.  I.uiI.t  und  um  dir  «  .ri„  n.ir  H«rul  dft  llrerr- 
.t-t.. -i.j.  :i  K  "H»ir  -ml  .l.  ni  ll'titrii  .in  *»t  ihm  «<rh«.|»dm  iwriun  KttMrn  «sd  Orr. 

IIa  .  i  >ei  J.     ii  !r  rTfh.  *tr:».r  Strll,  ir. 

Die  »i«Hf»i-n  AhdrUrke  befinden  »iili  uut  «rauem  «ehlethtem  Papier  neben 
«lern  gedruckten  Titel  lies  Buche*. 

\  .rfi|..>,  1r  HJlllftPt 
1  |  Olrrn  :  rill  *>rr  mit  eleu  r.i  S.  In  tli  .  U'i  :  Hrf  hl»  rln  yr«««  r  F.  Imtj. 
Jl        •        «  In*  rtiAlirili.  il'    II  i»t.    ti  li  lif.  ill.riT  j;.      in  llnlr.  l'fultl  Hlrh  Rrrht». 
ij  i-vrr  Mrte.  niArrrrli.hr  HiriM'-ti  ml-rri  ririiimlrr.  I»n>ltl  n*rlr  KrchU. 

I>  t'nt.  n  :  rm  llni,-i  rn-tnnti.  l'-r  h-ft  irnl  r-il.rl.nl  und  «tar.ii.trr  Inn  nulirt :  ..  tr«r  Stern  >•  * 

7tlr*r  rjirf'f.  «»mr  «tUjrirf  wrr»  " 

'*»  t'utrn  :  'in    mtir.rjli.-hr  Iliut...  IV.rtl  narl,  Ttrrhl«. 

492. 

12  Blätter  zu  Sprengers  Nordamerika... sehe 
Ke  volu  ti  on. 

Stiel, -Hobe  :t",V  .  Breite  2'  10V,  -  11  ". 

Platten- Hohe  s'\  »reite  I  l"  2  ". 
In:  .  AMfioti'd' -Ai-iif alr^i|*et  i«alentct  rtet  3ahrbu<b  tet  ntft! 
lriirfiiiften  iniint  Aielt  ■  i'c^rKnheiteii  tut  1 7 s J  .  i*ei^ii»  jur  Wttfit  b<»  l^au^f 
uiif  ii-ener  in  JVilm."  (IhJS.'i  in  10".  Zu  dem  Aufsatze:  ..Me  Wef*t*u 
^,■f  9iet>eluiicn  rnt  Wert  .flmetu a  ren  IV.      3ptenitel."  Mit  .1> 
Kupfern  und  einer  Landchorte. 

O.H-1.  B.  I   l  .  S.   /»..•  .  lni.  ru  <i,„;  ,r,r,l,;  „  tun  »ith  drr  Stempel-. .  fetc.  «*4  rtr. 
nennen  da*  m<* 

l'apier  zu  llnftmt  im  Anguß  ITl.  I. 

Unten  in  der  Mitte  ..  0.  r-'t^Hfa.      ri  .Wji  ■■ 

Oben  Link«  ,,.V  Iii." 
-  Die  lUitwihner  r«h  tinfton  irei/en  den  enf/li/ch-ulliuduelxen 

Thee  >nn  Meer  am  1 1»  Ih-cnnl.ri  17TJ 

(Hu  Ii  Link»  „A\  71." 
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Oben  II.  3 


U.S.  Da»  rrfte 
Frey  heil. 

Oben 
Die  erfte 


Bürger-Blut ,  zu  Gründung  der  Americunifehe 
rrrgatfen  bry  Lexington  am  \'J  ~  April  1774. 
Link*  „S.  Hl." 

förmliche  .Mimt  mischen  den  Americanern  itn 


Jim  tut  1774. 


Engländern  bei/  Bunkrrt-llill. 

Oben  Link»  ,..N.  SV" 
Ih-r  Cmtjref»  erklärt  dir  l.'i  rrreiniglen  Staaten  ron  Xurd- 
Amerirti'fiir  independenl.  am  i'J^Juty  1 770. 

Ob.n  Link«  ,,S.  99." 
Dir  Ilcsfen,  rotn  General  H'a»hington  am  2.V'"  Drc: 
zu  Trrnton  uberfallen ,  tcerden  ah  Kriegtgefangnr  in  Phila- 
delphia eingebracht. 

Oben  Link«  „S.  III." 
Die  Amrrieaner  machen  da»  Corp»  des  (,'eneral  bonrgoyne 
zu  Gefangnen  heg  Saratoga.  am  Iii'™  Oetober  1777. 

Oben  Link»  ,,.V.  119." 
DZ  Franklin  erhält,  aU  Gef amtier  de»  Americanuchen  Frey 
Staat*,  urine  er  He  Audienz  in  Frankreich,  zu  Vrrfaille». 
am  In"»  Maitz  17 ib. 

Oben  Linkt  „  8.  121." 
Landung  einer  Franztltifchen  Hülfe- Armee  in 
Rhode- Jfland.  am  W»»  Julia*  17S0. 

Oben  Link»  ...V.  KU.." 
Major  Andre',  ron  drey  Americanern  angehalten  zu  Tarrg- 
town  am  2.1"-  Septem*  17  so. 


I 

II 
III 


10 


Oben  Link.  „S.  142." 
»II      »      Die  Amerieaner  machen  den  Lord  Carnu-alli»  mit 

Armee  zu  Gefangnen,  bey  Vurktoum  den  19^  Octobr  |7s). 
Oben  Link«  „S.  137. 
»12      -      Ende  der  Feindtrcligkeilen.    Die  Engländer  räumen  tlen 
Amerieanern  Xeu-York  ein  —  I7S3. 
Oben  Link«  „S.  144." 
la  ilrn  AirtidrUrkrn  i»t  i.  B.  bei  >"».  I.  1.  6.  7.  u.  II.  «Irr  Horiioot  «ri*«t. 
Vor  aller  Schrift.  Man  sieht  auf  Xo.  II  Recht»  eine  Fe»tung»mauer 
mit  Schie*s»charten  und  am  Ende  der  Haxtum  einen  Wartthurm. 
Vor  aller  Schrift.   Der  H'artthurm  und  die  Sehirxttcharten  »ind  rer- 
tehtcunden,  und  sie  ht  man  »tatt  der  letzteren  auf  dem  Halle  EnlcrhBhungeh. 
Mit  der  Schrift. 

Vrrf&l.rbtrr  Abdruck   «oll  I.:   l.tnki  »■..«  Nu.  II.:   .ll>r  kl.  III» 
ro  f»rr-  i ei  kumni  M-uiti-1. 

•Ind  i.io  D.  Berftr. 


•493. 

2.  Kupfer  zu  den  Memoire»  des  Röfugies  etc. 
Tome  II.  Berlin  1753.  (382  pag.  i 
Stich -Höbe  4"  S '        Breite  3"  1%"'. 
Die  übrigen  BUlter     Xo.  IM),  529,  m,  73,  93,  63\  711  und  91 S. 
J)erChurfürt>t  empfiehlt  auf  dem  Sterbebette  die  Refugies  winem 
Thronerben,  der  Links  mit  Ewci  weinenden  Prinzessinnen  steht; 
Hechts  neben  seinem  Kette,  worüber  ein  Baldachin,  steht  ein 
Geistlicher,  Links  hinter  den  Weinenden  ein  zweiter,       U*  ; 

clioduwinki. 
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mamlu  <i  ton  surcrfleitr.  &  J'rmbloit  fr  reganler,  moin*  eomtne  U  Maitrt, 
ijue  commt  U  Perr."  'S.  49.) 

Unterschrift  ../.<■  i/rantl  Kirclrur  mourant  recommandt  le*  llrfugirt  ä  Jon ßlt  " 
Oben  Hecht..         //.  tMt).  I!»." 
|,  l'or  (/er  Untemchrift  und  r..r  Antjahr  drn  Theilr»  und lirrl'agina  oben  Rtthts. 

Unten  Link»  ../)■  cw/.„.  *i  «w.  .«/,." 
II.  .Vi  /  dieter  Schrift. 

Unten  Link*  .,/).•  rw«r^i.  .«+/.•  •• 

In  Je,  A  r  1 1  d  r  il  r  k  r  n  i.1  r.  It.  ,1»  Ki>|>fk>wti  .u  lieidcn  Se,t™  mr  HUfU  wrw,  ebrn« 
•U-t  h»|>(  .tr.  »■hurfur.fu  und  «■..»■  M.llie  S»>u  »,i». 

\  .  tf  il.tbl-r  Ahdiurk:  IN*»:  «n  kl™:,r  lürli?rr  nwh  IjnU  r»mdeliT  Kop«. 

•494.  495. 

'A.  4.  Blatt  zu  Salzmann's  Carl  von  Carlsberg. 
Zweiter  Theil. 

Auf  einer  7"  6'"  breiten  und  V  5  "  hohen  Platte. 
Die  Kupfer  tu  den  übrigen  Mauden  ».  No.  17.1,  77,  MO,  II,  516,  37. 
Titel:  „iforl  von  tfatleberfl  etc.  rem  tlht.  ©.  Saljmann.  3»'et(t 
Ibcil.  ;Jtrct)tc  ctibciTcrtt 'Hufl.  i'cir;i<i  u.  |.  m.  1 7 1>4 (331  S.)  in  H*. 

494.  Titel-Kupfer.  Der  Superintendent  Rechts,  Jungfer  Men- 
zerin  ,  die  Hruut  des  von  ihm  zu  Tode  examinirten  Prediger 
Kollow  mit  ihm  sprechend  und  ihn  zur  Kedc  stellend,  weiter 
Links  Henriette,  diu  Krau  des  Diaconus  Rollow,  hinten  der 
Diaconus,  vorn  Links  Carl  von  Carlsberg,  theils  neben,  theil« 
hinter  einem  in  der  Mitte  stehenden  Tischchen ,  worauf  ein 
Licht  brennt.  (S.  C!).) 

Unten  Links  „ofWarwü- 

Stich-Hohe  5",  Breite  2"  *>'", 

In  d.n  A  r  t  l  0  ru  r  k  ■- n  erkennt  man  driilli.h  den  Nirarn  dr«  KtuiMlrr»  antra  Link«, 
welrlirr  In  den  i  .•]).  ml,  l^u  AMrii.km  nur  »ehr  trh»*rh  oder  f*r  nirht  rorhr  tu  erkmart 
i.t:  «.id.  »uft  »  H  d».  Ii.  Iii  k.„„-  s,T,i,|rn  und  d.e  "»teil*  i.t  wei.i. 

In  i.j)iiteren  Abdrutken  sind  die  Schatten  auf  der  Wand  schlecht  und 
unrein  gcuunJci). 

V,.t(»l-.-r,  irr  Abdruck  mit  X«.  !!•%.  auf  einem  Kntfrli.  ..  X...  IS». 

Kmr  Copie  i.i  um  r-«:*l, 

495.  Titel-Vignette.  Ein  Mann  in  der  Mitte  en  face  unter 
einer  K.iche  sitzend,  halt  einen  Strick  in  der  linken,  und 
ein  Terzerol  in  der  rechten  Hand;  er  hatte  sich  erhängt 
und  der  Diaconus  und  Carl  von  C'arlsberg  hatten  ihn  losgc- 
schnitten.  ('S.  320.) 

In  Medaillon  mit  jrravirtem  Rande,  im  Durchmesser  2" 
Unten  Link«  ,.D:(M.ri»l,/.- 

ln  den  AftldrOckrD  frhlt  «.  B.  dir  Luft,  und  der  Kopf  iat  nur  halb  .u.jrfuhrt. 

Die  späteren  Abdrücke  »ind  von  der  zerschnittenen  Platte,  die  ver- 
kleinert und  aufbaut,  und  nun  2"  9"  breit  und  2"  .V/,'"  hoch  i.t. 

Vr  rf  •]•<  Ii  I  r  Abdrucke: 
Ii  Lilik«  net-ti  Xn.  nn  niannlirhcr  nach  Link«  lirwcndrtrr  unt.edrrktrr  Kopf,  und 

über  Xd.  :  rinr  naektc  Iwlrilitr  «rritilirhr  HjTir  mit  flu-genden  llurrn  tath  linkt. 

dl»  »ich  einen  s,,i,  „.  1  v,»r,.IUt,  mit  drr  I  nU-r..  bnfx  :  „  l'ntiM  .1  U  frmiWtW.." 
i)  Hecht«  r,.i«„  X...  im»,  :  »im-  wrihUrh«  Uu.tr  mit  nurm  Toeht  über  den  Kopf,  Protl 

nach  Bn  til»." 

Die  Copi«  ron  itl.Khrr  fir,,.«-  itt  unUTi  Bccbt.  ..  F"  { Frnatt  1  betrichoet.  und  jifbt 

«■«  ^urh  AMni'kr  um  dii'XM»  lluclitubrn. 
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•496—49». 

Vier  Blätter  zu  "Weisses  Briefwechsel.  Krster Thcil. 

Titel:  „iBtie f»e d> fei  t<t  rfanulic  rc*  Äincetfreuneee  ri'cn  (il>riflian 
SelirSJeiffe.)  (Gtjler  Itteil.)  t'cir^.  bei  giccifrirt  febn*t  l<rujiu«.  I7SI  " 
;:t2Ö  s.)  in  S°. 

496.  Peter  der  Grosso  führt  etilem  Ohristen  eine  Hrnut  zu,  die, 
um  den  Liebesanträgen  des  Czaaren  zu  entgehen  .  in  einen 
Wald  geflohen  war,  auf  der  Jagd  aber  von  dein  Obristen 
entdeckt  wurde,  ih  r  sie  nun  durch  die  Hund  des  Czaaren 
zur  Frau  erhält.  (Eine  Aneedote.)  Der  Czanr  steht  Rechts 
vonCathanna  und  einer  Hofdame  begleitet;  dcrObrist  Links 
in  einer  Verbeugung  gegen  seine  Kraut.  Im  Hintergründe 
an  der  Thüre  zwei  Wachen.  |  S.  ">0.  j 

Oben  Kechta  ,,7'A.  1.  pag:  :>U."  Unten  Hechts  .,  D:  PW»»^li 
Stich-Höhe  4    II'/,  ",  »reite  2"«"'. 

Die  FroWdrOckv,  tkorl,  vor  de»  Klinttlfra  N»mrn,  »ind  ror  einirrn  Ueber- 
arbrltunren  ,  i.  D.  irt  »af  de-ra  Kopf«-  ilrt  Ohr..tin  Link-  eine  wri«.e  stelle,  nieht  iu  ><  r- 
wethrrln  mit  den  II.  Abdrucken .  wo  i.  B.  mi  du  .er  Sti  ll'  du-  k»ltr  N.dcljxbrit  >rt- 

•chwunden  Und  die»«  Stelle  tlicilwrl»  wci»c  rmchetut, 

I.  Vor  Angabe  des  Theilr»  und  der  Vagina. 
II.  Mit  dieser  Angabe. 

Vtrfklicbtc  Abdrucke  vun  I.: 
I)  link»  :  der  Ko]>f  rinn  Minor»  rn  face  mit  hoher  IVUnniU.'. 

21  Die  !»it>  llelleb»rdc  de»  II«hU  unter  dem  Bog.  11  tti'h.iidrn  Gantutcii  i*l  vom  I'ii|nrr- 
aiiin  lirt.  und  er»chrinl  «tr:n.  ________ 

497.  Hannehen  und  Mariuncheu  in  dem  Lustspiel  von  Weisse: 
„ttx  Weit«  bringt  fieb  felbft  um  fein  3J r o t."  Hainichen 
steht  weinend  über  die  verlorenen  Zuckersachen ,  mit  dem 
Schnupftuch  in  der  Hand  Rechts  vor  Marianchen.  Links 
auf  einem  Tische  ein  Korb,  und  daneben  liegen  Zucker- 
sachen. Rechts  eine  geöffnete  Thüre.  (S.  lo:t.  ) 

Oben  Recht*  „Tk  I.  /**/.  Mi:»."  Unten  Reehts  ,,/>.•  0,«^,^*./! •• 
Stich-Höhe  V,  Hreito  2"  s"\ 

Die  Aetidruekc.  »ind  ror  .1«-.  Kunrtler»  N»mcn  nii.l  i»t  i.  Ii.  d. -r  Knpl  ton  ll»nn- 
C-hen  beinahe  r_ni  weil«. 
I.  Vor  Angabe  den  Theilet  und  der  Vagina. 
II.  Mit  dieitrr  Angabe. 

Verf.lichter  Abdruck  »on  cili.TO  \.  Udiurke  :  Vutci.  iu  drrMat.-;  .iu  w.-lli- 
liehe»  nach  Link»  gewmd.tr,.  PruM.  In  d.r  Sainii.liiu»  du»  Herrn  Tin.  nimm. 


498.  Zu  „SbrliA  trabt t  am  lä tieften,  etet  Untieuc  fcbläflt  feinen 
eignen  £emt.  Gin  Sdtaufriel  in  einem  aufjuae."  Kurl  hat  den 
Hrief  »eines  verstorbenen  Vaters  Gotthard  übcrbruchl,  der 
ihn  erstaunt  gelesen  und  eben  die  Hrille  abnimmt.  Der 
Letztere  steht  Rechts,  Ernst  sein  Sohn,  Karl  der  Geliebte 
stehen  Links,  Jettchen  seine  Tochter  in  der  Mitte,  sich  bei 
den  Händen  fassend.  (S.  :tl  3.) 
Oben  Recht»  ,,7'A  I.  pag.  313." 

»  NWn. 


Ohne  des  Künstler»  ] 

Stich-Höhe  5",  Breite  2"  ü" 
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In  dr„  Art  i  ilrlif  kf«  t.i  i.  H.  dir  Hnrfturhit  An  in  drr  Mille  >trhrn4rt,  K4rl  h»t 
([»Iii  w«  !■»  ,  i>lti>>-  kdltr  Niulrl.ubnt,  »iii  h  «lud  dir  m-hlni  Plattrncrkr»  »pitt. 

I.  I'or  Angabe  de*  Theilejt  und  der  Pagina. 
II.  J/ 1/  </iV*«T  Angabe. 

V«  rfMtrhlr  AbdriHkr: 
1)  V«m  I.:  II  l'iitrti  In  iin  MUtr  :  riu.  niumrniruirlaudr  mit  ilrr  Intrhnft  darubrr:  „**'"'" 

xl)  Link«:  .in  kl.ttirj  i.  mixU.  r  k..|.f.  l>r..!tl  ii»rb  Rrrhla. 
■J!  Vud  11.:  I    I-inki  frin  mim :  rli»-  u|.,„r  »r,M,.|,r  H.lbfiitiir,  ProHl  nach  R«hu. 

•>    tjok«:  ei»  Kl.  inr--  inkniili.  I.r.  FW,|  i»rli  Lmktnut  (rinrtrm  llus. 
.Ii  Hrt  lita:  ein  rn'«Mi  Kiu.t  Ton  luntrn  fr»ehni. 

499.  Titel-Vignette.  EiiioFrau,  mit  Schreiben  beschäftigt, 
sitzt  Hechts  an  einem  Tische  nach  Links  gewendet  und 
hört  einem  aus  einem  Kuche  ihr  vorlesenden,  neben  ihr 
stellenden  Mädchen  zu.  Neben  dem  Mädchen  stellt  Rechts 
auf  der  Erde  ein  Korb, 
l'nten  Hechts    n  chaJovieeki 

Pl»tt*n.Hohf  S"  3"',  Breite  2"  11"'. 

|„  <|.„  Artl.ltUr  1,1.1,   |.<  dir  Hittr  V  |ll'"|,ürh.  U«d  Ml  d*f  SUll».  HO  .oJebf  B*  b- 

b.r  „hrti  dur.  li..  Iniiltrii  »tirdr,  b-fli.drt  .Irl,  rlu  fclnrb  ,  tWui..  m  dit  l'Ultr  »n  irt 
l.rkru  untrn  It.rlit.  und  Link«  gmu  ijhU. 
I.  Auf  der  2"  II  "  breiten  und  2"  5',  '  hohen  Platte,  und  „nd  die  beiden 
unteren  Keken  noch  .«/"f-. 
II.  U  iV  entstehende  I.;  die  'interen  F.cken  find  jetzt  aber  abgerundet. 
III.  Auf  der  jetzt  nur  2"  2' ,  "halten  Platte,  tcelche  zum  Uuehe  rencendet  irW>. 

KilirCopiB.utt.  tir  rlirnfitl«  inr  Or,|f i u \Uu>|rfibr  dr.  Burlir«  Trmeildet  worden  Ut- 
lr*(ft  unUn  ItrvliU  dir  !'[,;■ r.  Imtt      'K*<t/«rt*,  Al  rfW.",  i»t  1"  l\|'"HxKh. 

■500. 

4.  Blatt  zu  Klein*  Loben  grosser  Deutschen 

2tor  Hand. 

Stich-Höhe  i"  3"',  Breite  \"  >'/,  "'. 

Die  übrigen  Blätter  s.  So.  I:i0,  litt,  47'",  .VU  und  576. 

Titel:  ..A  Klein  *  Leben  und  Bildniftt  grofrr  Deut/cAen."  2.  Band. 
Mannheim  17*7.  in  Fol.  - 

/.U  ..Edler  Zug  ata  dem  Lrben  Lud«  ig  des  Frommen.  Ludwig  im 
Kriege  mit  seinen  Söhnen,  rath,  nuchdem  ein  grosser  Thcil  seiner 
Parthei  0 hergegangen,  den  wenigen  Treuen  sieh  seinen  Söhnen  nicht 
zu  widersetzen.  ,.Ich  befehle  euch,  gehet  zu  meinen  Söhnen;  ich  will 
nicht  dal»  meinetwegen  nur  ein  einziger  da«  Leben  oder  ein  Glied  verliere." 
Sie  weinten  und  gingen.  (S.  1.2.)  —  Er  sitzt  Links  unter  einem 
lialdachiu  ,  zwei  (ietreue,  wovon  der  eine  weint,  stehen  vor  ihm, 
drei  andere  «eben  zur  Thüre  hinaus ,  vor  welcher  Wachen  stehen. 

Unten  Kirnt*  ..  ß  (  Wmv.li  J,i.„,*r<t  4 /r*!PAt  i;»c 

Die  Prob.di.u  kr  .IikI  «rni;-r  rollrndrt  und  rot,  pnorr  Kl»fti»it. 
I.  Vor  der  l'ntertrhrifl. 
II.  iltt  der  l/ntemehnfl :  ,,(/eht  zu  meinen  Sfthnen,  ieb  tetll  nicht  haben,  dal' 
meinet  wegen  nur  ein  einziger  da*  Leben  otler  ein  Glied  verlieren  foli.  Sit 
treinten  .  und  gingen.  Schmitt*  fievh:  der  T.otfehen.  pig.  U2." 
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III.  MitderUnter$ehrjß: 

lentis  le  dehonnnire  I.tidirip,  der  gutmttthigr, 

arthmne  ä  Je*  frrnfetir*,  befiehlt  »einen  freuen, 

de  ß  joindre  aß*  ennemi»,  zu  seinen  Feinden  überzui/ehen, 

jtour  Miurer  Irt'tr  rie.  um  ihr  Lehen  zu  reiten. 
Die  Jahrwhl  „17SI"  unten  Hecht»  Ut  hier  au»gcthan. 

IHe*e  Abdnicksgattung  i«t  ru  dem  unter  Xo.  4.)».  B.  c.  aufgeführten  Werke 
verwendet  worden. 

Verf W.ehtr  AhdiUrkr  Ton  II.: 
!|  *>b*ll  :  eine  mkntlhrlle  Illl.tr  piit  M*ltfi-  rn  fare. 

T>  hVrhU  :  ritt  £n>*«i-r  Ritter  niit  Kcderhut  und  hmi  lUrtitiiirMi» ,  tmrii  Kt-rliS  »U-li.  n.l. 

:  1  Link«:  nn  »bnluhrr  nltdeutu  lin  Kruft  mit  K-dithut  uoil  kinnornitWrlii,  na<  1.  II.  .  In»  »t.  hrnd. 

501. 

Titel-Vignette  zu  Seyffert's  M orgeniiudachtcn. 

Medaillon  im  Durchmesser  2"  3 "'. 
Platten-Höhe  2"  W",  Breite  2"  4'/,"'. 
Titel:  „9inie  fKct^t tt anfochten  auf  allt  Iaa,f  im  Jabrc  ron  3chonn 
Gbriilian  St  im  tri.  3weitc  «uflacjc.  Vfipjia..  bc»  gtiebri*  <*cttbclc  3<»ccbä«. 
17S7."  in  S*. 

Jacob  in  idyllischer  Kleidung,  mit  gen  Himmel  gerichtetem 
Wieke,  erwacht,  staunend  über  den  (jlanz  der  Morgcnrdthe,  Links 
unter  einem  Kaume;  sein  Stab  lie«;t  neben  ihm.  Im  Hintergründe 
der  Landschaft  ein  Huss  und  die  aufgehende  Sonne. 

l'eltemchrift  um  den  ohern  Th.  il  de*  Medaillon»:  „Hie  iß  nicht»  amier* 
denn  Hatte*  Ilmi,  -  I.  .Vf».  XXI  III.  Iii.  17.'* 
I  nten  Hecht»  „  D.  ChoJe*  «cki>- 
Ciegenstück  tu  No.  51s. 

In  <ler  Sammlung  de»  Herrn  Thiermann  in  Berlin  befindet  »ich  ein  Abdruck 
noch  vor  de»  Kunstler«  Namen,  den  derselbe  mit  Bleistift  für  den  Stecher 
angegeben  und  ebenso  die  nachfolgenden  Worte  darunter  geschrieben  hat:  „.Reil: 
„iub  mit  ttt  4j«rrn  Seidel  ^L-tftffljfbeh/  beute  biefe  iEdjtifft  (bdien  '<  irt<  b-illr  fir  oaru, 
.rennen.  Qt  lutt  all<nfj|l#  3t;l  bif  s  cb.t  '.i  Uhr.  fcnt't  mui  <e  Intet  .jai  bleiben." 
I.  \'<.r  der  l'eberu-hrifl  um  diu  Mnl<iill»n. 
IL  Mit  -/er  Ctbenehriß. 

T>02— :m. 

Drei  Blätter  zu  Kwalds  lialdcr's  Tod. 

In:      Johanne*  Ewald»  J'amtlige  Skri/ter.  Deel.  t.  A*t>.  3S.').'- 

Auch  einzeln  in  der  rebersetzung  unter  «lern  Titel:  „^alffr* 
let.  Gin  Iraucrfvitl  mit  (Mang  Mn  3-  trwalt.  flu«  l»<m  ?änil*fn.  iVacb 
ttt  SHufif  tv<  -venu  tfeiummtiftcr  £uitmann.  Twente  flufl.  mit  3  Äurf.  r.  (5bc> 
ttaitti.  Äoixnbaacn.  1785.  'falzte  tibtift.  («cttlcb  freft."  (1 12  S.J  in  8». 
502.  In  einer  felsigen  Gegend  stellt  Hother  mit  einem  Spiesse  in 
der  Hechten  von  der  Hechts  siebenden  Nanna  ahnungsvoll 
zurückgehalten.  Kr  ist  im  Hegriff  Halder  aufzusuchen  und 
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zu  bekämpfen.  1.  Aufzug.  Sechster  Auftritt.  (S.  31,  32. 
der  Ucbcrsetzung.) 

Oben  Recht»  „3*'  />«■/'•  "").  Unten  RechU  ..  D:  ch^^cki  «w.  ■■ 
Stich-Höhe  4"  11"'  Breit«  3". 

In  den  ttitrn  Artidrllrkrn,  dir  »chnn  mit  der  Schrift,  fehlet»  mehrere-  Sehatteo- 
lagen,  t.  B.  ll>  den  Kleidern  und  Kftpfen  der  iwei  Figuren,  auch  tat  die  Platte  an  «He«  »irr 
Lehe«  »piti.  In  den  infllm  Aetidrarkcn  und  die  Ecken  der  Platte  aherrruodel 

Die  »pateren  Abdrücke  »ind  aufgeaUt. 
Vitfllttkir  Abdrfteke: 
I '.  Auf  einem  erttenAetrdrurke  in  Thiermann'»  Sammlung  :  Linki :  eine  kleine  n»r>. 

Kerhu  gehrndr  weibliche  Figur;  l'nten :  ein  galoppirender  Heiter  nach  Recht»  gewei>rlel. 
■Ii  rnten:  rill  w.lt.l.,  hr»  l'rolll  nach  Recht!  gewendet. 
II       •       rln  nach  Hecht,  gewendete»  »tuende»  Frauenrhnrocr. 
I  i  Oben  :    ein  männlicher  K«pf  mit  brciUrlmpurrtn  Hute,  Profll  nach  Linkt. 

503.  In  einer  felsigen  Gegend  Mellen  Links  die  drei  Walkyrien 
in  Waffeiirrtstung,  welche  Hotlier  erscheinen  und  ihm  Speere 
zum  Kampfe  überreichen.  Zwei  Speere  hält  er  bereits  in 
der  linken  Hand,  den  dritten  ist  er  im  Begriff  in  Empfang 
zunehmen.  2.  Aufz.  Zweiter  Auftritt.  (S.  45.  Ebend. ) 

Oben  Link*  „3**  /W",  l'nten  Recht*  ..  />.-  fhadotrirth  «Vi:  4 /«;»  •■ 
.Stich-Höhe  i",  Breite  3"  ',,'". 

1)1»  Aeti drucke,  welche  acr.im  mit  dir  Schrift,  »Ind  rar  mehreren  Schatlraiarm. 
1.  H.  auf  der  Spille  de«  mitteilten  Feiten»  und  in  den  Kindern  der  drei  Walkjnc-; 
auch  Li  dir  Platte  üben  und  unten  an  der  linken  Seite  apitl. 

Die  späteren  Abdrücke  aind  aufgefitzt. 
Verfluchte  Abdrucke: 
Ii  Aufritxm  Anidruckr  In  Thiermann'.  Harnmlnng :  Hecht,  gebt  rlae  D*a»  mit  Feder- 
hMt  nach  Link. .  darunter  ein  (.»»..  l.t.  Profil  nach  Recht».  Unten  in  der  Mitte:  ein  Hand 
rii'h  Recht.  ir.helld. 

■Ji  Hecht»  :  cm  männlicher  Kopf  cn  face  mit  Bart  und  mit  oriejiUliacheT  Kopfbedeckung 
:i        -       eine  Krau,  welch»  »In  breite»  Ofaa»  auf  dem  Rucken  tragt,  von  hinten  geaebc». 
I!       «       ein  Knabe,  der  »einen  Hut  Tor  aich  halt,  nach  Link»  »lebend. 

-       »ine  kleine  männliche  lloalc  mit  Mutie,  Profil  nach  Recht», 
bl        -        »lue  mkntilirhe  nach  Recht»  gewendete  Figur. 
~1        -       eir.c  männliche  nach  Link»  gewendete  Figur. 

504.  Halder  hat  »ich  den  von  den  Walkyrien  geweihten  todtbrin- 
genden  Speer  (Schwert),  der  noch  neben  ihm  liegt,  in  die 
Hrust  gerannt  und  getödtet.  Rechts  steht  Hother  die  Hände 
vor  dem  Gesichte  und  beweint  ihn;  Links  die  stummkla- 
gende Nanna.  Rechts  sieht  man  die  bewaffneten  Walkyrien, 
und  in  der  Mitte  des  Hintergrundes  treten  Thorr  und  meh- 
rere Asen  wehklagend  über  den  Tod  des  grossen  Halder  aus 
einer  Felsenkluft  hervor,  über  welcher  in  den  Wolken  Odin 
und  Freia  wehklagen.  3.  Aufz.  Letzter  Auftritt.  (S.  106,  7. 
Ebend.) 

Oben  Rechte  „3*' Deel".  Unten  Recht*  „»  CW»«i»«JN  d*l4/c*)tf  um ■• 
Stich- Höhe  5'  '/•"'.  »reit« 

In  den  Aetxdrucken,  die  »chon  mit  der  Schrift,  fehlt  f.  B.  oben  in  der  Mitte  die 
Luft,  und  die  unteren  F.ekcn  der  Platte  aind  ipiu. 
Die  spateren  Abdrücke  aind  aufgvatxt. 

171.  F.inige  Angaben,  daa»  e»  von  den  Nummern  SOl —  4.  Abdrucke  tor  der  Be»etehnunf 
„.l*rfte»l"  gab».  hrri.be«  auf  einem  Irrthnme;  rbenaowenbr  giabt  e«  Abdrücke  mit  der  Angab» 
der  Acte. 
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Vcrfilichle  Abdrucke: 
l!t  Link«:    «ine  kleine  Frau  mit  breitem  Ilute,  *on  bluten  fefchrn. 
7)      "         «in  Mann  in  Pfrrdr.  »nn  hinten  frechen,  nach  l  ink«  hinten  reitend. 
'X)     -        otne  mknnbctie  Y\<fw  mit  Jacke,  die  Uknde  in  den  SeitenUaehen.  nach  Link« 
•lebend. 

4)  BeehU  :  eine  kleine  weibliche  Klfur  en  face  mit  Henkelkorb. 

4)  Unten  :  ein  minnlicher  Kopf  im  Prodi  nach  Hecht,  »»«endet,  mit  Hut.  de~.  n  Krampe 
81     .        "nkwlli^nnbenkopf  mit  Schirm  an  der  Motie,  Prodi  nach  K~ht., 

•505—507. 
Drei  Blätter  zu  J.  Ewald.s  Fischer. 

In:  ,  .Johann  tt  Ewald'»  fatntlige  Skri/lrr.  I  Deel*.  Kopenhagen 
I7S1— 91.  Pro/V."  in  b". 

Auch  einzeln  in  der  Ucbersetzung  unter  dem  Titel :  „Zit  giftbf  t. 
öin  einfiel  in  3 »ufjüfltn  nad>  3obannt«  ßwalb,  wbtutfd;!  ton  Cbrifiian 
irritbrid)  £ant>fT.  «Kit  SHuftf  ton  Äunjen ;  unb  3  Äupftrn  ton  3>.  übebe»irdy 
*ot<nbagtn,  bct>  Cfjrifl.  ©ottleb  «Ptcft.  1786."  {108  S.)  in  8°. 

505.  In  einer  Fischcrhütte  sitzt  Rechts  Stinc,  Martin'«  Tochter, 
mit  dem  Netz  auf  dem  Schoosse,  und  macht  dem  vor  ihr 
stehenden  lJrautigam  Franz  Vorwürfe ,  das  Grundnetz  bei 
dem  gewaltigen  Sturme  im  Stiche  gelassen  zu  haben;  in  der 
Mitte  steht  ihr  Vater  Martin,  sie  beschwichtigend.  (1.  Act. 
3.  Auftr.) 

Oben  Recht*.  ,,3*'  TM"  und  Link«  „I.  Art." 
Unten  Recht»  ..  n-.  rw»«™*  M:  *f~i,fi  •• 

Stich-Höhe  :.-%  ".  Breite  3  . 

In  den  Probedrucken,  die  ror  mehreren  trebcrarbeituiiecii .  itl  die  riatir  an  allen 

I.  Vor  Angabe  der  Acte  oben  Links. 
II.  MM  aieier  .ingaoe,  rerournirr. 

VerfnWrhte  Abdrucke: 
1)  Auf  einem  Aeti  drucke  in  Thiermann'«  Kemmlunf  :  Link»  :  ein  bärtiger  Kopf  cn  face. 
t)  Von  I.:  I)  Unk«:   eine  kleine  männliche  Heute  mit  rundet  Multe,  deren  Krampe  fr- 
•polten  und  aanrevrhlaarn  i«l,  Profil  nach  UechU. 
2}      -        eine  männliche  Figur  mit  Stock. 

'Ii  ReehU  :  eine  männliche  Figur  mit  Langem  rnterrocke,  nach  Recht»  »trhrnd- 
X)      -        ein  Bauer  nach  Link»  itehend,  von  hinten  ge»ehen. 

506.  Anne,  Leue  und  Stine  bringen  den  Schiffbrüchigen,  den 
die  fünf  Fischer,  Martin,  Franz,  Karl  und  zwei  Andere 
gerettet  haben,  geführt;  1/Ctzterc  gehen  hinterher  mit  ihren 
Rudern,  Kinder  und  andere  Uewohner  des  Fischerdorfes 
eilen  hinzu,  den  vom  Wasser  triefenden  Fremden  zu  sehen. 
(2.  Aufz.  9.  Auftr.) 

Oben  Rechts  „a*:  Herl"  und  Linkt  „2.  Art.1- 
Unten  Rechu  „D  c»oow»cd.  M  4fn>W  UM" 
Stich-Höhe  4"  11%'",  Breite  3". 

Die  Aetadrueke  «ind  vor  mehreren  LVherarhe-ituneen ,  dir  obere  Stirlilinir  tat  noch 
2~  über  die  rechte  »tiehlinie  Hark  hinaufgeführt,  cbenao  die  Stichltnie  der  rechten  Selb 
aber  die  untere.  Dl«  rechten  PUttenecken  «ind  apiti.  Bei  den  Probedrucken  «ind 
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I.  V'nr  Angabt  der  Acte  oben  Link*. 
II.  Mit  dieser  Angabt ,  rttonehirt. 
Vrrfulachtt'  Abdrllrkr: 

1)  Auf  einem  A  f  u  J  r  «  c  k  f  In  Thiermann'«  Sammlung:  Unk«:  ein  Schiffer  mit  Lmm 
Pfeife,  nvh  Hrrhli  gehend:  (lfc.ii  .  eine  Blute  mit  l'rltmutie.  Pro«!  Harb  Kerbt». 

2)  Von  I.:  11  l'ntrn:  ein  männlicher  Kopf  mil  fn.irt<  m  Haar,  Ureieirrtel  gracben,  nach  Reckle 

21      »      rin  rurhrnk..|>f  mit  Burt  und  Turban,  nuh  Linkt  «rhend,  Iclrhl  radirt. 

;l|  Üben  Link«  :  eine  1  rau  mit  «nrn  Kind«  eti  face. 

41  Linkt .  ein  Schiller  nach  Hcchu  |mrn.lrt. 

,1  Kewhia  :  «n  Mann  in  IVai  k ,  dir  Linkr  >n  der  UWnlaMue. 

")07.  Herr  von  Pless  in  der  Mitte  zwischen  den  Fischern  und 
ihren  Krauten  im  Dorfe  stehend,  verkündet  ihnen  den  Lohn 
Dänemark.«  für  die  aufopfernde  That,  die  sie  zur  Kettling 
de*  Schiffbrüchigen  wagten  und  dessen  dargebutenen  Lohn 
sie  ausschlugen;  Rechts  steht  Kranz  und  reicht  ihm  dank- 
bar mit  abgenommenem  Hute  die  rechte  Hand.  (3.  Aufc. 
letzter  Auftritt.) 

Oben  Ktcht»  „:\ü  ltttl"  und  Link»  „3.  Act." 

L  ntoli  KrcliU  ..ßr  UM*wi**i  M:  *Jnd," 

Slich-Hölie  4"  11  V,'".  Br«tc  :f. 

Dir  A.tiJrurW  .ind  wenig  v„|]ct,dct.  und  die  PUtuneckcn  tpiti ;  in  den  Probe- 
d  r  ü  r  k  e  n  .ind  die  Platl.neeken  rt.cnfill.  no.  h  «,iiti. 

I.  IV.r  Angabt  ,ltr  Acte  oben  Link*. 
II.  Mit  ditttr  Angabt,  rtttwehirt . 

Verfälschte  Abdrucke: 

II  Auf  rliiem  Arliilrnrki  in  Thiermann'«  Sanftilung  :  l  lileu  :  auf  einem  Steine  ein- 
lach Krchl»  «tuende  l'rnu  .  und  Krclit»  :  ein  s.  hDnuteinfrgcr  mit  einer  Leltn .  urh 
Refill,  gehend. 

'.')  Von  I.:  I)  Rrehu:  ein  nach  Link»  .1.  Ki  nd.-.  Batiemiailehrn  mit  kuneni  Rin  ke. 

2>   Cnlell  :    eil»'  kleine  ».  üih.'l.e  BiUtr  li.il  Si  Meter,   Drrlrletlel  gesellen  Jtrl 
n»rh  Iji.ki  f •wild'«. 

3)  -       eine  männliche  Hu«le  mit  bn  itkitrapigem  Hute  und  Schnurrbart. 

en  fker, 

4)  I-ink.  :  ein  kle.ne.  .Ite.  Weib,  nach  Link.  f. «endet. 
.••)  Keehu:  ein  Türke  n.it  Wnnl.l.  nael,  Unk.  gewendet. 

III  Von  II.:  Inten  :  eine  männlich.  Botte  ,a  blo.«cin  Hupfe.  Dreiviertel  ge^-lwn  und  nark 

Krvlit«  gewendet. 

«r)08.  .509. 

4.  b.  Blatt  zu  Reichard's  Bibliothek  der 
Romane.  Zehnter  Band. 

Auf  einer  7"  V"  breiten  und  .'>"  V,,'"  hohen  Platte. 
Dit-  übrigen  Kupfer  «.  So.        474,  75,  i20  und  .VIS. 
Titel:  „üHHictbef  bei  Wcrnanc.  töttau^eftcbtii  ron  £.  <Ü.  Cttff 
Nfittair  u.  'An*  )  .Jebntcr  Wen*.  Üüati  I?1»;,.  bt-n  >bunn  gricbrid?  ^ail 
tue*."  (355  S.)  in  S°. 
."i08.  Ti  le  1  -  K  u  pfe  r.  Zu  dem  Aufsatz  unter  I.  Ritter-Romane: 
„■l?ol m n  i Ii  t>pn  Clira."  Er  soll  vom  Prinzen  Florendos  zum 
Ritter   geschlafen  werden ,    ein  Geistlicher   steht  unter 
einem  Kalduchiu  in  einer  Kapelle,  Links  bringt  eine  junge 
Dame  Falmerin  das  Schild,  worauf  der  Arm  einer  Dame 
tiargestellt  ist;  zwischen  beiden  ein  Fussbankclien ;  Recht* 
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steht  der  Zwerg  Urbande  der  Florendos  Helm  trägt,  Fresene 
und  die  vornehmsten  Ritter.  „  —  £u  eblcr  $a(nwin,  bei  Seife, 
cct  midj  fenbet,  bätt  bidj  a,w|,et  (Sbrtn  »rrtb,  unb  fdvidt  für  bid)  bieffn 
Sdjilb  JC."  (S.  97.) 

Unten  in  der  Mitte  „  D:  CkoäorurH  M:  *fi«lRf:  um." 
Stich-Höhe  4"  "5"',  Breite  2"  4  ". 

Die  AetidrOek*  .lud  i.  D.  ror  mehret.«  r,mktirun»en  >■  den  Konten  um)  drt  Khm 

•tod  «.  B.  tot  den  Vet.l*rkyn»en  in  de«  Scliaiwup«rthWo  und  rwWnl  <U>  0>nw  lichur. 

Die  späteren  Abdrücke  »ind  Ton  der  aufge*titen  Platt«  und  dem  Titel 
»U  a  »i»  eingedruckt.  

509.  Titel-Vignette  zu  demselben  Aufsatze.  Palmerin  wird 
nach  dem  Siege  über  den  fremden  Ritter  „ton  ber  reutfeben 
Aaiferin  unb  $olinarbrn  frlbft  entwaffnet."  Links  sitzt  der  Kaiser 
auf  einem  Lehnstuhl.  (S.  50.) 

In  einem  Medaillon  mit  irravirter  Bordüre,  worüber  oben  eine  Kown- 
Guirlande  und  auf  deren  Mille  ein  Köcher  und  Bogen  mit  brennender 
Fackel  liegt. 

Unten  Link«  „d  cw.mVcü  m.-  nt»i  •• 

Medaillon  im  Uurchme«»er  2"  1 "'. 

In  dm  tettdruckrn  fehlt  1.  B.  die  Luft  bei  der  jeftirneten  Thor».  ladenProbe- 
ti  1  Ii  r  k  e  n  i.t  1.  B.  der  knöpf  uif  der  tttubUebn*  |ui  weu>. 

Die  ipiteren  Abdrücke  »ind  von  der  aufgeaUlon  Platte,  und  auf  dem 
Titel  de»  Buche»  eingedruckt. 

Verfklirbte  Abdrücke: 
II  Vrber  dem  Medaillon  :  eil»  Kreni  mit  einem  brennenden  Hrn.  mil  einem  Kraai  behinfrn. 
1)     •       •  .         «n  irriuKpter  KHbe  mit  einer  Kope.  «meb  Unk.  r*  wendet. 

•510.  511. 

5.  6.  Blatt  zu  Salzmann's  Carl  von  Carlsberg. 

Dritter  Theil.  Leipsig  u.  a.  w.  17S4.  (354  8.)  in  tt*. 
Auf  einer  uniernchnittenen  7"  5"'  breiten  und  5"  9'"  hohen  Platte. 
Die  Kupfer  zu  den  übrigen  Bänden  ».  No.  47t>,  177,  49 1,  'Jj,  53b,  M7. 

510.  Titel- Kupfer.  Ein  Soldat  soll  Spiessruth.cn  laufen.  Der 
Cotnmandcur  Links  zu  Pferde  winkt  mit  seinem  Degen  dem 
Tambour.  Rechts  einige  Zuschauer.  „Jet*«  Sc-ltat  bult  im  Hnftti 
"3hme  fein  ©erre  bt,  unb  in  ber  rechte n  £anb  eine€rMc*'j,erie.  6in  junger 
»obljtwadienft  SJJenfcb  würbe  burdj  jrctn  Gorporale,  Die  bie  ipifcen  ihrer 
Spcnton«  nndi  ihm  juaefehrt  hatten,  bura)  tiefe  fdjeu*Ud>e  öaffe,  bie  id> 
eber  in3apan  als  in  fteUfeiOtrmutbet  bitte,  geführt."  (S.  322,  23. 

Unten  in  der  Mitte  „  D:  cho*>mtein  <Ui:  4 /r. " 

Stich-Höhe  5",  Breite  2"  10'". 

In  den  Arlidrttrken  hu  i.  B.  die  ljrhueile  de.  hintmtea  Kinn  noch  keim 
■enkrechte  Slricblif«. 

I.  .Vit  .V».  511.  au/  der  un>.r  .  c  hn.tttn.m  7"  5"'  breiten  und  5"  9  " 
hohen  Platte. 

11.  Von  der  lertchnittenen  Platte,  vtkht  nun  3"  3  "  breit,  und  m  ä  vi» 
dem  Titel  den  Suchet  ewgedruekt. 
Spätere  Abdrücke  lind  aufge&Ut. 

<iiMo»i„k..  :i4 
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511.  Titel-Vignette.  Kechu  ein  Richtsatz  mit  Galgen  und 
Hadern  mit  Hingerichteten.  Links  im  Vordergrunde  ein 
Kaum,  im  Hintergründe  die  untergehende  Sonne. 

lu  einem  grnvirten  Medaillon  worauf  oben  in  der  Mitte 
Ketten,  eine  Schlange  etc. 
Unten  Link»  ..  fl  cko*mKU/!" 

Medaillon  im  Durchmesser  2"  ' 

1»  dm  Amdrurken  aiivd  i.  II.  du  rfrtler  de»  OalfMM  vor  de 

SUlcliU|C«B. 

I.  .Vi/  -Vo.  510.  auf  der  unzertchnittenen  Matte. 
II.  r«n  t/er  zertchnitttnen  Platte,  Kelche  nun  2"  9"  im'/ «W  2"  5  " 
/WA .  und  auf  dem  Titel  de*  Buchet  eingedruckt  üt. 

Vrtliltrltf  Abdrucke  Tod  I.: 

I!  t'ntrn.  drrl V,  Tadr  Noten  Im  A.  nur  k  der  nachfolfrndm  Melodie  und  mit  der  fatir- 

►.-hrift :  „r>f  —er  7V«.  «nd  Mlickkeit." 
V  l'e'.er  .lrm  Mrdi^lnn^ein^unter  Gebtwh^irfetjdrT  norb  Unkt  r»rndrt>r  jn-n  F.*W. 


512. 

!».  Blatt  zu  Lavater's  Jesus  Messias.  2.  Band. 

Stich-Breite  3"  VI,"'. 
Die  übrigen  Blatter  ».  Xo.  465,  ttö,  \S\  — -SB,  52h  und  532. 
•le*us  Links  stehend,  heilt  den  ihm  gegenüberstehenden  Blind- 
gebomen,  indem  er  ihm  die  Finger  auf  die  Augen  legt.  Hecht*  am 
Thore  »teilt  ein  Altar,  und  Links  hinter  Jesus  stehen  drei  Jünger: 
.©iUft  bu  »iffm,  »a.  erbn  ift  ;  €c  <,fb<  )Bm  CaiUr!  S.leab 
,9iUrr  bt«  Wrf.*t  *ir  «.bei.!«  (S. 

In  drn  \rlidrurkrn  ul  dir  Pl»«l*  unten  an  den  Ecken  iplu  und  i.  B.  du  ober 
«an  Jrtu.  ».«nahe  f»ni  wrtt.  ,  w».  bridenProbrdruckrn  achoo  rorbr  »u.frfnhr 
Platte  auch  untrn  abgrrundrt 

I.  Vor  der  Unterschrift.  Der  ütieh  ut  unten  grtiuer  und  geht  um  2 
herab,  tu  da*»  dir  titichhOht  .'>"  3"'  beträgt. 

Unten  Link*  radirt ,,  D:  cnodometki  M:  4 /™i»/> " 
II.  Die  Damtrllung  ut  um  1"'  verkürzt  um  Platz für  dir  l'ntertchrifl  zu gnrin- 
nrn  ,  und  betrügt  die  StiehhOhe  jetzt  5"  I'". 

Unterschrift  „<irh  hin  zum  Quelle  —  Siloah  wird  dir  helfen.-' 
Unten  Link»  gcatochen  „ftrMiirMi'atiiw^'' 
Eh»  Copia, 

nnt.t.  Rrrlü.  ..J.  J.  Wcfnrr /«.r,».- ••.  obru  Rrrbt.  „Tk.  1.  ».  TT",  hil  die  Vntrrachrift  ..TS» 
rirtl«**  det  lUmdfekokrmn  durch  Carurw." 

513. 

12  Blfitter:  Sechs  männliche  und  sechs  weib- 
liche Eigenschaften. 

Stich-Höhe  I"  II",  Breite  >'.,"'. 
Platten-Breite  7"  A'",  Höhe  3"  9'/,' ". 

Im:  „ÄUtnen  I u f ch c n  =  (ialtnt'ci  auf  fco«  atmeinc  3«&t  1 " Sö.  mit 
«upfetn  af jicrtt  unt  —  ni  iPfilin  berauschen  (auf  Soften  pt**>cfiatb*  CeifelM ." 
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ObenR.  „1"  Oben  R.  „•»■«  Oben  lt.  „3" 

U.  S.  ,,Liehen*tr1trdig.  U.  S.  ,,Sj»-tkle.  U.  S.  „Artig. 

La  Graeieuse."  La  Dedaigneuß."  La  Jolic" 

Unten  im  innern  Rande 

„  D.  CTorfWwrtt  M.tt  Sc: 44 

Oben  R.  „4"  Oben  R.  „5"  Oben  R.  „••" 

U.  S.  „Freek  U.  S.  „Arbeitsam.  U.  S.  „Faul 

L'effrontee"  Im  iMborieuse"  La  l'aresfetue." 

Oben  R.  „7"  Oben  R.  .,8"  Oben  R.  „9" 

U.S.  V.U.  „Sc/.lofmiltzc  U.S.  „Ordentlich 

Le  Lalorieitx."               L' Indolent."  U  ItaisonabU" 

Oben  R.  „10"  Oben  R.  „II"  Oben  R.  „12" 

U.  S.  ,,Xachltisfig.  V.  S.  „Beseheiden  U.  S.  ,,  Windbeutel 

Lt  Negltgent"               I*  Modeste"  I*  Fanfaron" 
Die  Reihenfolge  der  Nrn.  auf  der  Platte  ist  folgende:  I  .r..'J.  .">.:(.  1.17. 12.  >.  1 1.9.10. 

III  den  Probedrucken  frblt  I.  D.  Ul  No.  i.  du-  Minkrrrhlr  MtnrkUgr  IUI  der  Wind. 

I,  Vor  der  Unterschrift  und  dem  Xanten  des  Künstlers. 
n.  M Uder  Sehriß. 

VorfiUcbter  Abdruck  ton  I.:  Mit  vier  EinfUIrn:  Urehu  nrb*n  4. :  tiu  U*1»rT  Maua 
ond  darunter  ein  männlicher  K.inf  mit  Kap)»;  Link»  neben  7.:  ein  »etblleher  Kupf  mit  Nachl- 
aiüe.  Pro«  nach  Unk...  Hechu  nebco  IV. :  ein  langer  lllailmweif . 

514. 

12  Blatter  zu  Shakespeare's  Macbeth. 

Stich-Höhe  3"  1-2"',  Breite  1"  9  ". 
Platten-Breite  Ii"«",  ",  Höhe  8". 
Im:  ,,Goettinger  Tafchen  C ALENDE R  vom  Jahr  17S5.  bey  Joh. 
Chr.  Dietrich."  (208  S.)  in  16°.  Mit  8  Blattern  zu  dem  Aufsätze: 
,.fcc>3«tb*  Men  eint*  JirttTlidjen",  die  vorzüglichsten  Köpfe  aus  IIo- 
garths  Blättern  darstellend,  12  Blätter  IlabilU- 

mens  und  Coejfures,  2  Madchen  aus  den  Sandwich-Inseln  und  O-ta- 
beite  „x.  ^kaoin  /.•• 

ObcnR.  1  U.S.  Husch!  durch  Schlickerschiacker  fort! 

Macbeth  lÜ'Aufit.  l'Auftr. 
Unten  Recht«  „fl.eWMri««  «w.  ,t/MP:» 
.     .    1     .      Glück  auf,  Macbeth!  Glückauf  dir,  König  dereinß. 

\rAufz.  VAuflr. 

•  •    i     •     Komt  jetzt  ihr  Geister  alle,  die  ihr  Mordgolanken  einhameht, 

und  enttreibt  mich  hier !    II'  Aufl.  V  Auflr. 

»4      »     Welch  ein  Weib!  Gebier  mir  keine  Töchter! 

lUAufi.  V  Auftr. 

•  •  Ä  Fort !  Drei  Schritte ,  fo  ist  es  gethan !  II?  Aufl.  V  Auf tr. 
■      •    6     »     Sie  ist  gethan ,  die  Thal.    II' Aufl.  0r  Auftr. 

•  -   7     -     Wir  find  Menfchen,  gnädigster  Herr  —  II  I?  Auf z.  V  Auflr. 

-     •   8     -     Hinweg!  am  tneinen  Augen!  Laß  die  Erde  dich  verbergen  .'  — 

,  ,  ...  II V Aufl.  t/ Auftr. 

•   9  Getfter,  schwarz  und  weuf  und  blau, 

Was  ihr  quirlen  kannst ,  qmrlt!   I V  Aufl.  I  r  Auflr. 
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Oben  lt.  10  U.  S.   Wo*  ich  in  der  Thai  bin,  eteht  nun  dir  und  meinen  armm 
Vater  lande  su  Dien/U.  IVr  Auft.  <V  Auftr. 

•     m    11      •      Zu  Bette!  Zu  Bette!  Zu  Bette!  -  Sackte! 

V  Aufz.  I?  Auftr. 

-     '12     -      Halt!  Genug!  VT  Attft.  V  A»ftr. 

Die«  Untenchriften  «ind  aui  Bürger1«  1 

In  Ar*  Ael, drucken  fehl«  i.  B.  M  Na.  «od  II 
<li«  Ueblrr,  nd  bei  10.  lind  dir  Hwmm«  tum  Tnril  wriie. 

r.ln  »nli-her  Actadruek  bei  Thiermann ,  wo  die  •pUcra  Schrift  tob  Konrtler  mit  Ttate  »or- 
feerhrieben  i»t,  tri.fl  unten  in  der  Mitte  die  *ifcnhlndl(*  nachstehende  Betwrkune :  ,3dl  htte  I<1 
.e«i*  »iefer  Uiitm'*n(tffii  beterje».  D  riaaWwrfti  *  und  datunter  mit  Bte»tin :  „»«in,  *TW 
.tag  «rr»»  ferrt»  frin  fem.,  *4t#  mir  ftbi  lieb.  Mmil  Coiaafcai»  fru»  at^rtruiü  «mm  Itair." 

I.  lor  aller  Schrift. 
II.  JfK  rfer  Ä-Ari/t. 

Spatere  Abdrücke  sind  autgt-ftlzt. 

Verfälschter  Abdruck  rori  der  auffrititcn  Platte:  Linkt  neben  1:  ein  kleine«  weib- 
liche*- Profil  nach  Recht* :  Recht»  nelieu  4  :  eine  kleine  oiknnliche  ngar  nach  Rechta  fehend;  Links 
neben  Ü:  ein  kleiner  weiblicher  Kopf  mit  Haube.  Profil  nach  Recht»;  Recht*  neben  13:  ein  klrrar* 
alte*  blaaltche*  weibliches  Profil. 

Die  OtpiMl  »ind  ohne  Angabe  de»  Stecher*  nnd  auch  ia  nachfolgendem  Werk»  bellum: 
.TOotrrtb  «tn  ««atiffxl  in  fünf  «»(jüjirn  im«  «huft*«."-  «einem  iraverfteeli«»  BrcuiM 
"i  eicflrr  Ii  «etlin  jietritmet  »e«  9.  «.  P  u  r  g  i  r.  3»«Tte  SiifUje.  «cltinj«  M  3f>. 
1T»4.-  (IM  8.1  in  16*.  Ü-Autt.  i:M.) 


515. 

12  Blätter  zuChr.  Fr.  Bretzner's  Eheprocurator.'7- 

Stich-Höhe  3  "3"',  Breite  t"  10 •/,"'. 
Platten-Breite  14  "9  ",  Höhe  S"  2"'. 

Im  Laucnburgcr  genealogischen  Kalender  auf  das  Jahr  1 7S5. 

Der  Titel  und  das  Portrait  hienu  •.  No.  516. 

üben  R.  1  U.  8.  Brav,  Doctor,  brav!  das  itt  der  teahr*  Gang  der  Liebe. 
Bravo,  iJocteur!  c'eet  lu  l*  rraipa*  tfamour. 

Unten  in  der  Mitu  .,  D.  r*«*«*«*  «v  *«  5c*j*>." 
»     "    2           Und  ich  bin  doch  eine  gute  Art  Mädchen ,  noch  immer 
häbteh ,  »patfhaft  

Etjefuit  pauriant  une  ti  bannt  pate  de  jtlle ,  toujourt 

joiie,  badine   /.  Au/z.  4-r  Auftr. 

»     -    M      -      Xneh  Jungfer  t 

Eticore  p--lef  II.  Aufc.  &  Auftr. 

m     «   4     »     Mit  2t>  konmim  urir  nicht  fort 

Arte  2s  tum*  ne  paiferone  pa$.  II.  Aufz.  V  Auftr. 

■     •   5     -     Wirklieh ,  da  hatte  die  Mama  recht. 

Mafoi,  maman  aeoit  raifon.  II.  Aufz.  V  Auftr. 

1721  .Qirtllert  Br.  SrelRcr,  riete  na*  »er  9Pieb«.  eMt  Mt  » bester« ralor.  Qin  ?B*fr«l 
».  ter»|iS  17*1.  3afebdet.  -  i»t  t.  A  K«B.  »real.  UM  um  1790.- 
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Oben  H.  C  U.  8.  IT«  liebenttciirdig  mt  die  Tugend  in  der  Gestalt  eine*  weib- 
lichen Engel,.' 

Oh .'  cankien  rtt  amnable  la  nrtu  fou*  la  forme  a">in  ange 
feminin.  II.  Ah/z.  ">r  Auf'tr. 

-  1  Diu  he{fs  ich  mir  mit  Hecht  eine  Mariane  in  rollern  Gallnpp.' 

Vaila  ma  foi  ttn  mariage  au  grand  gallopp. 

III.  Auf;.  VAuftr. 
»     *    S     «     Ah ,  Grausam*.'  —  ein  andrer  t  tri»  itt  er  t  teer  i*t  er  t 
Ah ,  crueile  T  —  ttn  autrrT  ouett-iit  qni  ett-ilt 

III.  Aufz.  MAuftr. 

»    '.I  Tl'iet  —  vertagt  t  vertagt  t 

QuoiT  —  promifet  promifet  III.  Anfz.  Ur  Außr. 

»10      »     Jl'atfürein  Ungeteilter  fahrt  euch  nach  Berlin  t 

Quel  oragr  rou«  amette  a  liertin  *  IV.  Auf z.  4'  Aufir. 

-     .11      -     Da,  lieber  Hauptmann,  nehmende  eie  hin    Hier  „t 

die  Frau.' 

Tenit,  Capitaine prenne,  lä      vaici  la  fernme.' 

V.  Anfz.  »f  Auftr. 

-  12     •     Datmal  bin  ich  gnttlat  ge/iretU ! 

I'our  le  roup.fai  Mi  dtablememt  beute'.'  V.  Auft.  \VP  Auftr. 
Die  Reihenfolge  der  Nrn.  auf  der  Platte  i*t  folgende:  1 . 1  J..H.  10.5.  S.|7.ß.9.  I.II.  2. 

In  den  Aetidrficken  fehlen  i.  B.  Verttarkunfen  In  den  ittiriMtrn  Stellen,  auch  gewahrt  man 
rutunfimt  und  dir  Einfaatuflgallnlni  alnd  noch  weiter  fortjeflthrt. 

Bei  rlnra  aolchen  Aetidrackr  M  Thiermann  tat  Hie  epatere  fc>hrirt  mit  Tinte  von  Kumtlrr  \r*r- 
tnehneben,  und  unten  in  der  Mitte  im  No.  I  —  anne  etj-roHmtife  Be»,,k.,i,i; :  „Utttertcjitn  rar 
.1»  rr«fcminf«i«  «laett  nc*  rttcucfcit«.  bittt  I*  $frm  Beiger  hi.i.«  ti<  «dji.PMt  r-«,Ht<tiiirn," 

I.  Vor  aller  Sehriß. 

II.  Mit  der  SchrifU 

Spätere  Abdrücke  sind  aufgeatit. 

516. 

Titel  und  Portrait  zum  Laucnburger  genea- 
logischen  Kalender  auf  das  1785.  Jahr. 

Stich-Höhe  je  3"  4  ",  Breite  jo  1"  luV«"*- 
Die  12  Kalender-Kupfer  hierin  a.  No.  515. 

a)  Rechte  der  Titel.  Ein  aufgerolltes  Blatt  wird  <>l>cn  Recht» 
von  einem  fliegenden  Genius  gehalten  und  bekränzt;  ein 
zweiter  steht  unten  Links  und  halt  dasselbe  mit  der  Linken, 
indem  er  mit  der  Rechten  auf  die  Inschrift  zeigt:  ..Kenig 
Grosbrit:  Genealngifcher  KALENDER  auf  da*  1785  Jahr 
Lauankurg .  bty  J.  G.  Beranberg . ' ' 

b)  Links  das  Brustbild  Profil  nach  Link«  in  einem  mit  einem 
Rosenkranze  umwundenen  Medaillon.  Darunter  ein  kleineres 
Medaillon  mit  der  Inschrift:  ,.AMALIAy?6.tf.  7.  Aug.  1783. 

Unten  in  der  Mitte  „ D:  c»«to««ta  *;*/.  1  ;hi 

Inden  Aeti  drte  ken  Ut  t.  B.du  kleinere  Medaillon  unter  dem  BriuttiiMr  \or  der  Inethnft  und 
flu  tom;  rtffDH  fehlt  Berhu  ebeniWIla  die  lruchrifl,  «od  sind  «II«  Ktfuren  nut  halb  voUradrt. 

Verflachter  Abdruck:  Unter  dem  Titel:  Hw  kleine  bei  Oe««r»U'h  auf  -.nem  steine 
«i.  n*.  rn*  nneh  UnkJ  |mn.H;  und  ubor  dem  Titel :  eine  kleinr  weiblirl.r  BUeie,  nr-iti.r>,  1 
fetten,  nach  UcchU  gewendet. 
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517. 

12  Blätter  zur  Geschichte  der  Menschheit 
nach  ihren  Culturverhältnissen. 

Platten-Breite  1 1"  s",  Höhe  S". 
Stich-Höhe  3"  3'",  Breite  I"  in'/,". 
Zum:  ,.ALMANACI)K  GOTHA contenant DIVERSES CONNOIS- 
SAXCES  CURIEUSES  ET  UT1LES  POUR  L'ANNEE  MDCCLXXXY. 
GOTHA  che*  C.  W.  ETTINGER. "  Mit  der  Erklärung  der  12  Dar- 
stellungen  auf   S  Seiten,    und    1  Blatter  Moden  „7tan.*«»/r.  lh^,  •• 
HGu  S.  i  in  16*. 
Oben  R.  1  U.S.  Etat  jrrimitif de  t  komme."') 

Unten  Recht»  „  D.  cw»««i.  .r/r." 
«    2     -     Etat  du  yrrmier  Cka/teur  et  tiuerrier. 
»     •■    3     -      1  Vc  jtattorale. 

-  4      -     Origiue  de  la  SocieU. 

-  5      -      l'rogre*  de  la  Socictr. 
'    ti     -     Origine  de*  Etat*. 

*     »    7      »     Etat  police". 

•  8     «     I'rogri»  de*  Art*. 

»    !•  rrupagation  des  Art*  et  de*  Science*. 

'  lU  Itaßinenumt  <Um*  la  Culture  de»  Art*. 

»11  »     t'itlture  de*  Art*  degenrrce. 

•  1 2  «      Suite*  de  la  Culture  de»  Art*  degeneree 

In  den  A  e  1 1  d  r  0  r  k  e  n  fehlen  I.  B.  bei  So.  V.  auf  .Um  Bilde  taf  der  Staffelei  die  »ellkrtrBtt-i: 
soi.-l.lafe«.  und  unter  So.  II.  .tehra  auaaerhalb  da  au. «reo  Elnfauun»  aliui.  die  mit  u«r  Nadel 
rnn.etien  Worte  „  D  Ckodorittki.  D  CA«W." 

I.  Vor  aller  Sckrifl. 

II.  Mit  der  Sckriß.  liei  So.  12.  Link*,  Uber  der  Tkäre,  au*  tcelcker  eine  Alte 
und  eine  Junge  kerauxtreien,  iit  die  Uebertckrift  bei  der  vorttekenden  Ab- 
dnicktgaUung  „POCKEN  HAUS  "./'erst  re 
davon  tickt  bar. 
Die  ap&teren  Abdrücke  »ind  aufgefitzt. 

VerfU.fl.tr  AbdrOf  k«  von  I. : 
IS  Beeilt,  neben  <  :  ein  Huaaienkopf  mit  Bkrauue,  Profil  n» 
T.  Zwiacben  I  u.  12 :  ein  weiblicher  Kopf  mit  Haube.  ProtU  i 

Die  Copian 

tuii  freyrer  mit  der  drut.rl.  en  ITnter.cbrift  befluden  lieh  in  der  deutarhetl  Atuurabc  deuelben 
Abnanarb»  ,.GOTIIAlM(  HER  ItOr  K  ALENDF.B  tun  Nutten  und  Verjnujm  «Ufvriehtet  auf  du 
Jahr  l.ij.  GoUia.  bey  V.  W.  Kuinfer,  mit  b  K  Krkllrunf  und  4  Modekupfern  DemAetm  fc" 
(IMI  S.t  18*. 

518. 

Titel-Vignette  zu  den  Abendandachten. 

Medaillon  im  Durchmeaaer  2"  2%"'. 
Titel:  „9i«(  » t« c ntxjttt ad; tut  auf  ade  Zagt  im  3<tbre.  8«|Jjij, 
Arictri*  ©ottbelfc  Joccbitr.  1784."  in  gr.  8°. 

David  betrachtet  mit  gcfaltenen  Händen  und  empor 
Haupte  nach  Links  gewendet  den  gestirnten  Himmel. 

171)  Jacobj  hat  .irh  frlrrt.  wenn  er  die  Abdrotlw  mit  der  de 
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Oben  mit  der  Umschrift!  „  Wenn  ich  Jen  Himmel  an/ehe,  den  Mond  und 
die  Sterne  —  wo»  iß  da  der  Men/chf" 

Unten  Rechu  cw«iri»dki" 

Go^'tTutuck  zu  No.  501. 

In  den  wenig  fertigen  Aettdraeken  lind  dir  iwH  Reken  der  oberen  und  unteren  PUttr 
Linki  epiu. 

1.  l'or  der  Z'm»chr\ft ,  die  vier  Ecken  lind  jetzt  abgerundet. 
II.  Mit  der  Utn»ckr\ft. 

^      Yer  f  » lit  heer  A  b  d  r  u  c  k  :  Unten  Link«:  flu  lUbu  und  in  dir  f>g,iiubrr*Ulicndrii  rerbten 

519. 

Titel-Kupfer  zu  den  komischen  Erzählungen. 

Stich- Höhe  4"  2 '/,'",  Breite  2 "  5 "'. 
Titel:   „Äemifdje  ßtjöblunfltn  in  Serfen.  ißert  einem  ftreunbe 
neben  Sdjerjeti  unb  beitter  Saune,  »exlin ,  1785.  bei  ^briftian  griebri* 

Apollo's  und  Mursyas'  Wettgesung.  Apollo,  dessen  Haupt  um- 
strahlt ist,  steht  Rechte  in  einem  Ilaine,  auf  einen  Stamm  gestützt, 
worauf  ein  Notenblatt  und  eine  Geige  liegt.  Ihm  gegenüber  Links 
steht  der  Satyr  Marsyas,  welcher  eine  Geige  stimmt,  zwischen 
beiden  liegen  auf  der  Erde  vier  Kränze  und  hinter  beiden  Kämpfern 
steht  ein  Pferd.  Im  Mittelgrunde  Midas  und  mehrere  andere  Fi- 
guren in  tanzender  Stellung. 

Unten  Links  ,,  0:  viuJorutki." 

In  drn  Aettdrncken  fehlt  i.  B.  mal  dem  Mantel  de«  Mid»  die  dlivtonkJe  Srhatuulice. 
auch  i«t  die  obere  rechte  und  die  beiden  unteren  Kekrn  der  PUlle  epilj. 

Vrrflliebte  Abdrucke: 

11  Auf  Tiolrtt  (rfirbtn  Papier. 

Ii  Oben  :  ein  Blunenkram  ,  worin  iwcl  Uber  du  Xreu.  jeJejt»  r*l.,,.  nn.rijjr. 

520. 

6.  Blatt  zu  Reichard's  Bibliothek  der  Romane. 

Eilfter  Band. 

Stich-Höhe  4"  7"',  Breite  2"  V„ "'. 
Die  Kupfer  iu  den  übrigen  Binden  «.  No.  325,  4T4,  75,  508,  009  u.  53S. 

Titel:  „iPibliotbef  bet  JRomane.  (.$>crau«flea,cben  ron  £.  %.  Dttef. 
SciAarb  u.  2lnt.)  eilfter  2k»b.  5iida  beb  >l>.  glich.  £attfnod\  1784  ' 
204  S.)  in  S°. 

Titelkupfer  zu  dem  Aufsatze  Jcmont  bet  flutMdnber 
Fortsetzung  des  Auszugs  aus  dem  Payfan  perverfi.  Edmund  wird  vom 
Marquis  seiner  Frau  vorgestellt.  .,t\t  SNarquife  trat  am  9ladtftifd>,  al# 
.mid?  ibt  (Gemahl  bei  itjr  einführte.  Da  id)  bie  biefia,en  bitten  »enia,  fenne,  fe 
jrat  id>  erftaunt ,  eine  balbnadenbe  Schöne  vet  mit  ni  febn ,  beten  gcbäfce  ba« 
«bmifAefie  jinb,  »a*  ein  £tetbli4et  etblirfen  tonn."  (S.  2G7.  Die 
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Männer  stehen  Links,  im  Hintergründe  ein  Himmelbette,  wovor 
ein  Stuhl .  Hechts  sitzt  die  Manjuise. 
I  nlcn  Link»       ( Ww  »rt,  «v/:  +/.  '• 

|t>   l.-ii  ArtiJiurkrn  «n-lit  m.iii  l.  II.  auf  iirn  Beinkleidern  dM  Mviiuia  krinr  »riik. 
tKbltn  " iml  U»»n.  »«rli  und  dl.  UUlrt>  mliMi  Cd»  .Irr  I1UU  aplU. 

Mio  Mi  iti  rvii  Abdrücke  »iiul  uufiteitit  und  dem  Titel  de«  Buche»  gefrenüfxr 

eiri^'ilrutkl. 

V  <■  t  <  a  I  •  ,■  h  -.  .•  AMnirlt: 

I;  ljnk. :   .ir  |TT.-"iT  HrtT  inll  IKfrii,  dffU  ntinr  Hut,  narb  Unk«  .teilend, 
i'i  ml.  jiiti'-.T  Türk«  Hill  Ffeif»-,  nacb  Reehta  •t.hrud,  »im  hinten  ev»rbe«. 

i)  .  in  nr.wr  Mann  mit  Hm  un.l  Stock,  nach  Link,  c^heiid. 

I  i  I.  r.t.r:i  :  m   i*  .-ihlic h.  r  Kojif  beinahe  rn  face. 

521— .527. 

1—7.  Blatt  zu  Richardson's  Ciarisse, 
französische  t'ebersetzung. 

Die  folgenden  «lütter  s_  15.  *.  So.  550-57. 

11»  AMiiniflf  «ind  Ixacind.T.  mit  «larknn  rUtteOfrat. 
1.  I  iir  den  Summern  td/en  JlechU,  und  ror  den  mit  Ausnahme  rm  X".  1.  aoei 
nullt  zerschnitten!  n  Platten. 
II.  Mit  dtn  Summern  oUn  Keeht*  undmn  den  in  zfri Hälften  aeil:  altem  PUtten. 

Dm  BUll  So.  I.  befindet  .ich  ml' inner  1'UlU,  und  die  Xo.  2—15.  jt  w-ei 
Blau  auf  einer  I'lattr. 

1  itcl :  .  ,C  lar  ij's  r  II  a  r  lo  tee ,  Traductian  nourtile  tt  Jeult  com  fielt 
pur  M.  Li  To  urne  ur  faiU  für  I  idition  originale  par  Richardton 
aoec  fufurt»  J  apres  Mr.  Chodöwuck,  de  Berlin.  H  VoU.  üetuhe  et  Paris 
17*5— s7    Hardt  '    in  b". 
521.  Clurisse  empfangt  die  Vorwürfe  ihrer  Familie,  wahrend  ihre» 
Aufenthaltes  bei  ihrer  Freundin  Howe,  die  liesuche  von 
1/jvelaee  eingenommen  /u  hahen.  Sie  steht  sieh  vertheidigend 
in  der  Mitte.  I  m  sie  sitzen  ihre  Eltern,  Onkels,  ihre  Taute 
Hervei,  und  ihr  Urinier,  der,  von  Lovelaec  am  Arme  ver- 
wundet, diesen  in  der  Binde  trögt.   Hinter  dem  Stuhle  des 
Bruders  steht  ihre  Schwester  Arabella.  , 
Wiederholung  dieier  Daratelluni;  «.  So.  T'.IT. 
Unten  Link*  ,.J>  i  W»inli»i:*H/r:" 

Stich-Höhe  V  In', "'.  Breite  !"  In'., "'. 

In  Jmi  Art tdrurken  >ial  i.  8.  du-  Uiikf  Seile  d.ir  Thür,'  ihkIi  keine  Ktiirrcktf  Slhrluir, 

I.  Vor  der  ,...\?  I."  ••bell  Pichls. 
II.  Mit  dum  Xr.  ohen  Iterht*.  ]Je*  KiintHrrs  Same  ist  fönt  r er schir linden. 

V  e  t  {  n  1 ■ <  Ii  I  r  t  Abdruck  von  1.  r  Uneefi  :  ttn  kleiner  Bkonlicbcr  Kopf,  Diel; 
ll.'.-lit.  if.  n  er..tet. 

322.  (.'lari>si'  i>t  mit  ihrem  widerliehen  Freier  Salmes  nui  h  dem 
Frülistii«k  allein  gelassen  worden  und  entzieht  sieh  sehnell 
nach  lUi  lits  hinaiiseilend  seiner  Anrede.  Er  steht  Links, 
in  der  Mitte  der  Theetiseh  und  darum  Stühle 
Unten  Link»  ..  A  rw^ct,  w.-«^" 

Stich-Hohe  I"  10'., '",  Breite  2  Ii»' 

In  <|.ii  AetidrUekeri  s-hl  >   B.  an  fem  He»,.t  ualar  d«ra  aü.f.  »treckten  Arm»  de» 

»•  ini"!  krw  »•  nkr.-.-hl.  Sli..Mn.-. 

I.  Vi.r  drr  2."  «heu  Recht,  und  mit  \n.  .^2J.  auf  einer  Platte. 

II.  Mit  dieser  .Xo.  1>„  Kiin*tlrr.  Xa.ne  ist  fa.t  rersenvwnden . 
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523.  Ciarisse  wird  bei  ihrer  Rückkehr  aus  dem  Garten  im  Holz- 
hofe von  einem  Manne  überrascht,  der,  in  einen  Reitermantel 
gehüllt,  »ich  ihr  als  I.ovclacc  zu  erkennen  giebt,  und  von 
Links  auf  sie  zuschreitet.  Sie  lehnt  sich  vor  Schreck  Rechts 
an  einen  Pfosten. 

Unten  Link«  „  D:  C»o+mimki  M:  4fmlp/i " 

Stich-Höhe  4"  II'",  Breite  2"  10%-. 

lu  den  Aett  drücken  fehlen  i.  B.  mehrere  Schatten  auf  den  Kleidern. 
I.  Vor  der  „.N?  3."  ober,  Hechts. 
II.  Mit  dieser  A'o.  Der  Xatne  dm  Künstlers  ist fast  gänzlich  gtsehtcutulcn . 

524.  Anna  Howe,  Rechts  aus  der  Hausthüre  tretend,  verab- 
schiedet ihren  schüchternen  Liebhaber  Hikmann,  welcher 
vor  ihr  einen  tiefen  „Sücflina."  macht.  Hinter  ihm  werden 
seine  Pferde  von  zwei  bedienten  gehalten  und  noch  weiter 
hinten  fahrt  eine  Kutsche  nach  Rechts. 

Unten  Link*  .,  D:  CWwkJi  «W-  4/ntit/t " 

Stich-Höhe  4"  ll'/V".  Breite  2"  lu'". 

In  den  Aetidrtlrken  Ton  Vi  I,  25.  i»t  unten  io  der  Mitte  de»  Theilunpatnrhe«  »in 
Aetirleek,  und  Recht»  e.n  S2i.  2S.  «inljc  .Nadelprahen,  and  hei  SJA.  beltn.tet  Och  ',  ,*'  »an 
der  linken  r.infa».unf»llnle  entfernt,  noch  eine  iwrite  feine  Linie. 

I.  Vor  der  „N?  4."  oben  Jiechls  und  mit  Xo.  525.  auf  einer  Matte. 
II.  Mit  dieser  Ao.   

525.  Ciarisse  wird  von  ihrer  Tante  Hervei  und  ihrem  Onklc  Anton, 
welcher  ihnen  Links  gegenübersitzt,  gezwungen,  Herrn  Sol- 
mes,  der  an  ihrer  rechten  Seite  sitzt,  noch  einmal  Gebor 
zu  geben;  dieser  will  ihr  einen  Hrief  über  die  Schlechtigkeit 
Lovelacc's  vorlesen,  wird  aber  von  Ciarisse  unterbrochen. 

Unten  Links  ..D-.  cw<j«ne«-*i  •>/.-  tfcvinr." 

Stich-Höhe  4"  II',,'",  Breite  2"  II  ". 

In  den  A et  id rocken  «lad  t.  B.  SolreiV  Beinkleid«  halb  wein». 
I.  Vor  der  ,,.N?  5."  oben  Hechts. 
II.  Mit  dieser  A'o. 

526.  Clarissc,  durch  den  Lärm ,  den  der  von  Lovelace  bestochene 
Bediente  an  der  Gaxtenthüre  macht,  erschreckt  und  in  Ver- 
wirrung, wird  von  Lovelace  in  den  nahen  Wagen  im  Hinter- 
gründe entfühlt,  an  dessen  offener  Thüre  ein  Itvdicntcr  ihrer 
wartet,  so  wie  ein  anderer  den  Wagen  zu  Pferde  begleitet. 
Der  bestochene  Hediente  lAuft  mit  einem  Pfahle  Rechts  aus 
der  Gartenthüre  ihnen  nach,  um  Ciarisse  in  ihrer  Meinung, 
das*  sie  von  den  Ihrigen  verfolgt  werde,  zu  bestärken. 

Unten  Link»  ,,D:  CW«rtec*i  dtl: 

Stich-Höhe  4"  II'",  Breite  2"  Hl',"'. 
Di»  Acttdrttcke  hahcii  nuten  in  dir  Mitte  des  Thrihinrutrlehe»  eon  526,  27.  Hw 
»eriute  Stelle,  auch  jehrn  die  Kinfauuiiplinirn,  unten  und  oVu,  Unk«  ton  ilti.  und 
tifi  '>27. ,  euentall»  nnten  und  oben .  bi»  an  den  Plaltcnraod. 
I.  Vor  der  „.'S"  l>."  oben  Recht*  und  mit  \a.  527.  auf «'»er  Platte. 
II.  Jtfir  dieser  A». 

<hn*i«i,rki.  :»;, 
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527.  Lnvclace  in  dem  Milchgeschäft  zwischen  den  heiden  Töchtern 
der  Witwe  Snrlings,  denen  er  schmeichelt:  der  Rechts  vor 
ihm  stehenden  greift  er  ans  Kinn,  der  neben  ihm  etwas 
nach  hinten  an  einem  Butterfasse  stehenden  an  die  Hand. 
Unten  Links  .,  7>-  cw«ri«-Jh 

Stich-Höhe  4'  II'",  Breite  2  11". 
I.  Vorder,,*-  7."  «6**  Recht: 
II.  Mit  die.er  So. 

527.  u. m) 
La  Cavalcata  infortunata. 

Platten-Höhe  3"  11%'".  Breit*  :i"  \W". 

Ein  Herr,  (Wilhelm  Chodowiecki,  der  Vater  des  jetzt  noch 
lebenden  Musiklehrers,)  hält  nach  Links  laufend  ein  Pferd  am 
Zügel,  worauf  eine  Dame,  ein  Fräulein  von  Heguelin,  nach  Links 
galoppirt,  und  bei  starkem  Winde  an  die  Zweige  des  in  der  Mitte 
stehenden  Haumes  anstreift.  Nach  dem  Hintergründe  Links  reitet 
eine  zweite  Dame,  hinter  welcher  ein  Herr  läuft. 

Eine  satirische  Anspielung  auf  das  Reiten  der  »amen.  Die  Scenc  ist  im 
Thiergarten  bei  Berlin. 

Ucbcrschrift  „LA  CAVALCATA  INFORTUNATA" 

Unterschrift        ■  a  la  A'iV"™  Enrichettu  ]',;*/itt(i 

)ier  tlfuo  hmn"  «V  drrofl  ferro  I):  t'Aif  " 

In  einem  ersten  Abdrucke  in  der  Sammlung  der  Frau  Och.  Rät  hin  du  Boi« 
in  Berlin,  sieht  statt  ]'~»»Jma  „IMina." 

VFrfslichl«  Abdrücke: 
1>  Aul  (rillt- ,  21  .Ulf  rollt  -  (t-raiblrs  Tapicr. 
:ii  litt«  Hecht.:  «o  wrihlirlirr  Kopf  mit  Hut,  frorll  t.»cb  Lluki. 

528. 

7.  Blatt  zu  Lavater's  Jesus  Messias.  2.  Band. 

Stich-Hohe  :»",  Breite  :i" 
Die  uhrigen  Blatter  ».  No.  4f;5,  tili,  4S4  — Mi,  512  und  5.12. 

Jesus  sitzt  Links  unter  einem  Maume,  vor  ihm  kniet  die  Mutter 
der  Zebedäiden ,  und  bittet  Jesus,  dass  ihre  Söhne  Johannes  und 

1*1)  IM  rrhrrsrniiunf  drr  So.  ITT.  SM,  tl>l.  uiiil  Jkir«  DUtln  »rbrriM  <lrr  KIllMtlrr  Im  Jilirr 
IT»l  «i  ilrn  llitfinslrt  A.  Griff  In  l>rr«lrn :  „;1B7«)  ri»  Hrmtl  «Halb  teeaa*  »«  gammln  lacistr 
„tltt-iiim  i.t'cii  Ijn^t  fruitt«,  um  Ii  nur  4  *ijtb  tirvn  jb^ctnifll  |nrhmli<h  tun  den  rr»u-n  Ab- 
dru.kni  mit  ilrr  l'iitfnrhrin  ..  fl../i»a.">  Hut  in  ftd>frr  £,in»r  ^ffcmmfU  »«fn  ff  tif  tm  J"t>n»t 
„taten  (41  Si'inr  babrn  rennt*  «cdi  twitijcr  Ö*fl«4«nlmi  c(  in  fit  6aat(  mt  «M«  fnn  roatrtbuul' 
.4)itcl  Mrmnirn  jii  Ivnncn^  fo  ifl  c»  au*  nedj  nidii  Kevin  nrrittn.  Iinrf  HlJI*rn  («renn  *jtt  t* 
.in  Jbrr  Sammlung  rintonjircn  tt'ritrn)  qrbrn  jirifitrn  No.  427«  2S  Trtm  r.im.ibH  ifl  t*  <|rpnad>l 
•orirtn  iint  ren  rrt  Dsmis-illn  inf«nuit>iit  tif  fl  rctfttUi  tm  Kmbnriro  n>ic  auf  tie  trän).  £<fcttrc  m 
„tfn  tfr.a.lij*rn  ^(Ir^i  ttcrrm ,  irrldirf  vor  mmo/n  J.i^tn  oft  aufatbi'brn  «rtKit  IB."  I>n-«t 
llnrf  nlinr  Dttliiin  brflndrl  «ich  rbrufallt ,  »m>  alle  ar,(rfnhru-n  Urirfr  Jr.  Kümllm  »n  GralT.  in 
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Jakobus,  die  hinter  ihr  stehen,  „Hc  ?fdftejUii  frtjn  on  ccmftrnij",  worauf 
Jesus  antwortet  „Sinei  3br,  im»  Jhr  Mtrrt?  ?br  wipf«  niebt."  (8.  220.) 

Unterschrift  „Ihr  tri/u t  niht  was  Ihr  bittet." 

Unten  Rechte  „D:Cka*mitrkiprit." 

In  den  Aetidrnchen  fehlem.  D.  luchrer»  SehattrnUfeii  In  der  I.uft  und  auf  den  K-ffci, 
der  »irr  fifuren,  «bonao  rind  du  linken  Plaiuneckco  .|«u.  In  den  l'rotirJnitk.u  i.l  .11* 
PlaU»  iwar  d«  nock  iplü ,  allein  dl»  l,uft  nnd  dl»  Gelichter  «lud  mehr  »ulleml»t. 

I.  Vor  der  Unterschrift  und  auf  der  6"       hohen  VlatU-. 

II.  Mit  der  Unterschrift  und  ron  der  oben  und  unten  verkürzten  und  rrtourhir- 
ten  I'latte,  welche  jetzt  nur  ä"  1U  "  hoch  ist. 

Vtrfkltehte  Abdrucke: 
I ,  V uti  einem  Probedruck»  in  Thiermann1!  üammlung  : 

1)  Unten:  der  Kopf  ChrlaU  na.li  UWhl»,  und  d»r  drr  Mutler  nach  Linkt  iul«im 

gewendet, 

2)  -      »in  weiblicher  Knpf  u»ch  unt»n  blickend. 
X  Von  I. :  I)       -       »in  Hahn  nach  Heeht.  rfehe«d. 

1)       .      der  Kopf  fhri.ü  m.l  Dornenkrone. 

'529. 

3.  Kupfer  zu  den  Mcmoircs  dos  refugit's  etc. 
Tome  III.  Berlin  17S4.  (3S0  pag.)  in  Su. 
Stich-Höhe  4"  9"',  Breite  3"  %"'. 
Die  übripTen  Kupfer  ».  Xo.  46«,  493,  5«0,  73,  93,  ßjs,  741  und  9IS. 
Der  podagrakranke  grosse  Churfurst  in  Schlafrock  und  Pelz- 
mütze sitzt  Links  auf  einem  Kollstuhl,  hinter  welchem  zwei  Lakaien 
*tehen.  Hechts  sitzt  seine  (.einnhlin  neben  einem  Tisch  worauf  ein 
Küstchen  mit  den  Krön- Juwelen;  hinter  dem  Tische  steht  Mr. 
Pierre  Fromery,  ein  Refugic,  welcher  in  sein  Taschenbuch  die 
gegebenen  Aufträge  notirt.  Der  Churfurst  ist  erstaunt,  dass  seine 
(icmuhlin  solche  Schätze  vor  Fremden  zeigt,  worauf  sie  erwiedert: 
Mai*  ce*tun  Rifugii."  (S.  IS...) 
Unterschrift  „Mais  c'eft  un  HifugU 

MmVitCftrvT  a  L'hißoire  des  rtfugies.  T.  III.  p.  ISS. 14 
Unten  Link*  „ D. cw«iri«ii  <w.-  itii" 

I»i»  »raten  Pro  Ii  »druck  e  lind  auf  »in»r  oben  und  untrn  gn)«»»rra,  <i~h""  hohrn  Hau». 

Auf  dem  Konifl.  K«pfer.iichkabliiet  in  l>re„len  befindet  .ich  »in  Kaemplar,  wo  die  .pater 
»erklemerte  Platte  oWn  un.l  unlen  mit  Hlcirtift  rorrcrrichnel  i.t.  Kl««  hat  hier  der  Klin.t- 
l»r  den  »rhrifulerhcr  die  ■pktere  Vutrrarhrifl  mit  lllei.tift  und  Tin!»  »uryachrl» bell. 

I.  Vor  der  Unterschrift  und  ron  drr  qrnssereu  I'latte. 

II.  Jf.f  der  Unterschrift  und  ron  der  Verkleinerten,  nun  0"  I  "  hohrn  I'lati,: 

Verfalle  hlrr  Abdruck  T.m  I.  :  Clllen  wo  die  spatere  Unlerachrift:  ein  dicker  männlicher 
k»rr  mit  I^kenbaa»,  ProM  nach  Link.. 

•530. 

Portrait  des  Prof.  Audr.  Bochm  in  Giessen. 

Stich-Höhe  5"  7 Breite  3"  5 '  '. 
Titelkupfer  zu    31 1  Ki c m e i n e  ccutftbt  "Bieliptbef.  £c*  jtcbtn 
«nc  ft*-iaftcn  Sancte  erjitd  Stürf.  'Berlin  utiv  Stettin ,  tei1ed,M  {ütiecrid4 
l'iitcloi.  178«."  in  gr.  S». 
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Brustbild  Profil  nach  Links  in  einem  Medaillon.  Darunter  auf 
einer  Tafel  die  Inschrift  „ANDREAS  HOEHM.  Geheimer  Rath  und 
rrßrr  Pn.fr/sar  drr  Weltweifheit  im  Giffeen  geb:  den  I  7  Xuvrmber  1 720. 

Unten  l.illk»  „Beteif*««  ro«  Ckri/li***  GrMffi,  r**  Uh  l~*ack  —  

und  Ht'diU  „y»i.  ~»  D.  nw««cti." 

IM»  Arlidtlrkt  »ümi  rat  allerSchrift  und  die  TalW  unter  dem  Medaillon  IM  ram 
weit« .  voil  In  drin  Kieoifdare  b*i  Tbiecmann  ial  di»  ipllm  Cnterarhrift  mit  nketatirt  *or- 
ireaclinebeii ,  auch  »teht  dort  i.  B.  ouel.  der  faiael.»  .Naaae  bOKIIMK." 

Spätere  Abdrücke  lind  neben  dem  lünchpapiernen  Titel  des  Werk» 
eingedruckt. 

VerfaUrbtcr  Abdruck  eine«  Actidrnrke«  bei  Thiermann  :  Auf  der  weiaaeri  Tafel  unUr 
dem  Medaillon-  eine  kleine  1-ar.d*  l.»fl  Linkt  mit  einer  Weide  und  kleinem  Gcatrkuch. 

531. 

Titel-Kupfer  zu  De  laVeaux  Grammaire. 

Stich-Höhe      9' Breite  3"  3'/,'". 

Titel:  .,£«  rrai«  principe!  dr  la  langue  franeoite.  9Jrut  franjCftfiK 
(«wniraarif  für  »dt  Imtfcbrn  Pen  tinn  ffltftUfdjoft  ©clcbrta  betj^r  «atienen 
(3«elt  J.  C.  Theobald  de  laVcaux.)  »«»in.  17S5.  btt)  GfnijHon  griten* 
£tmruia,."  in  gr.  8*. 

Ein  Cavalier  zeigt  einem  Knaben,  beide  im  Costüme  der  Zeit 
Ludwigs  XIV.,  die  Links  auf  einem  Postamente  stehende  Huste  dem- 
selben. An  der  Wand  im  Hintergründe  befinden  sich  in  einer  Reihe 
vier  Brustbilder  in  Medaillon,  mit  der  Unterschrift  „Corneille", 

„BOILKAU  I)EM\",   „LAFONTAINE"   Utld  „RACI.NK". 

L'nten  Hechts  .,  D  CAtdavWki  «vt  *f~ltr.  I'M  '• 

Dia  Probedrucke  aiod  i.  D.  In  den  K6pfen  weniger  t ollcadct. 
I.  Von  rinrr  grnmen  7"  \"'  hohen  und  l"  6"  breiten  Platte,  vor  der  Intrhrift 

auf  dem  Pnetamentt. 
II.  Von  der  rerkteinerten  Platte,  tretehe  jetzt  ff  i"'  hoeh  und  3"  10"'  breit  vi, 
mit  drr  Inschrift  auf  dem  Pottamrnte  „SIF.CLK  D  OR  DE  I-A  LANGIE 

fua.ntoi.sk.'" 

.Spätere  Abdrücke  sind  aufgeätxt. 

Verfluchte  Abdruck*  von  I.: 

pitea  Haar«  Harb  Bachta. 

1)      "      ein  uiAuidirlter  K<>|)f  mit  Helm  und  Federn,  im  Profil  nach  Her  kl». 

3i       •       ein  tnaui.li.  lira  i'ruAI  uarli  It/ihta. 

4|  l.inka:  ein  kleiner  Wiehl  radirtrr  Ko|.f.  I'rofll  nach  ab-r-Ma. 

11  Mit  drr  rli.redrurkten  In.rhrifl  auf  dem  r.wlam,  nie :  „HIWLE  1>-UB  SOUS  UH19  XIV"  '  ' 
Diea«  Schrift  IU  n>Ll  einer  .rh»»nrr*n  ry.«  |ed.uckl  al.  ,!aa  l.Vbrlf*. 

532.  1785. 
8.  Blatt  zu  Lavatcr's  Jesus  Messias.  3.  Band. 

Stich-Höhe  .'»"  1"',  Breite  3"  V/t  ". 
Die  übrigen  Mütter  s.  No.  4«,  66,  4S4  —  S6,  512  und  52V 
Jesus  und  Barrahas  vor  Pilatus.  Letzterer  zeigt  von  Rechts  auf 
den  gefesselten  nackten  Barrahas  der  Link«,  und  Jesus  der  in  der 

17  .;  Ilm  I.inek  in  Berlm  nun  «rb  bähen  Uuielier.  laaaen ,  «renn  et  im  „  DeuUrlien  KuuU- 
bUtlc  Ihil.  No.  Sh."  .r.|<l»e  al>  ..«eiuaerK  ~lfr*  ■■  ,„,.1  ,1.  „eile  Abdrucke  be.eiehlKl ! 
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Mitte  steht ;  dahinter  romische  Soldaten  und  unten  vorder  Erhöhung 
schreiendes  Volk: 

'  »fBfl<trn,  3fwrlitfit,  Kr  3w<»  feil  dm  logf  ta  Jrttrr 

gtrtj  i«  (tii<t«  fttbm?  »«maM  —  C»n  3öu«  SMia«?-  (S.  122.) 
Untewcl.rift  ,.  Welchen  wW/V/  /Ar  —  llarruha»  oder  Jefus  Meßasf 
Unten  RechU  ,,ftOi*.«t,>.'iM» 

In  den  Aelidrfiekra  iat  i.  B.  der  KuMhotit-n.  worauf  Jr*ua  »tehL,  f%nt  weit«,  flmim  die 
r  drei  Uellebardrn  Borhta  unJ  der  l  weiten  l.inka,  «urli  «iuü  dir  l..krn  drr  PUlle  »pit«. 
In  drn  rtabidrUrkrn  hat  «.  B.  der  Helm         enteil  Ijuki  ateheuden  »uldatru  eine 
■  stelle,  alle  «irr  Krken  der  Platte  aind  aber  n«h  a|>iti : 

a)  mo  t'hriatua  Hnn  Bart  hat, 

b]  wo  dleaer  cutfertil  lat. 

I.  Vor  der  UnterscMrift. 

IL  31  it  der  Unterschriß ,  r/i«  Platte  ist  aufgefitzt  und  an  alten  rier  Eekeu 
abgerundet. 

Vermacht«  Abdrucke: 

11  VOT  einem  Probedrucke  h)  in  Tnnrraann'a  Sammlern,- : 

I)  Unit«:  da.  HraaiMbl  eine.  Me.ai.rVat.  r»  in  halber  FVjrur  mit  einem  CmclAx  in  der 

Linken«  und  die  K.chte  aUKgv.trccM. 
1)      "      ein  Clierutini. 
2l  Von  1.:  Unten:  ein  Kreui  in  eine  Dornenkrone  treateekt. 

533. 

12  Blatter  zu  Thom.  Smollctt's  reregrinc  l'ickle. 

Stich-Höhe  3"  I'",  Breit«-  I"  10%'". 
Platten- Breite  13"  I»"',  Höhe 
Im:       Berliner  gencalogifchen  CA  LENDER  auf  da»  Jahr  17S(i. 
Mittlem  Bildu.  von  Hawser-Trunion.  h.  No.  '.47.1"  in  IG*. 

Oben  R.  I  U.S.  Wo»  ÜliU  und  Donner!  Wilh  Iiotccr  ein  l'air.  von  diesem 
Klinigreiche  !  ein  Gelbschnabel  —  Und  ich  Ilmcser-Trnnuion 
—  teerdr  per g rufen. 

Begebenheiten  de>  Peregrine  Pickel«.  I.  Theil  2.  Cap. 
Unten  Recht»  „o.  tw.«***. /«.,.*• 
*     •    2  Iiier  bin  ick ,  bereit  mich  in  den  Eheßandtbloek  spannen  zu 

laufen:  verflucht  fry  alte  der  um  erfindliche  Mi»rhma*ch. 

I.  Theil  VII.  Vmp. 

3  .      Haben  Sie  nicht  f  oder  fühlen  Sie  nicht.        I.  Th.  III.  ( 'ap. 

4  '      Ich  Euch  jdagen ,  dafs  dich!  ich  glaube  es  itt  nicht  richtig 


in  Eurem  Oberstübchen.  I.  Th.  1-1.  Cap. 

Sagt  dem  alten  Schelm,  der  Euch  hierher  geschickt  hat, 
daf:  ich  ihm  inj  Angesicht  speye,  und  ihn  einen  Karngaul 
nenne;  I.  Th.  lti.  Cap. 

«     -     f. ntt  sey  wm*  gnädig!  irof  tat  II.  Th.  VI.  Cap. 

7      »      Madame.  Ihr  habt  Emen  Unterrock  im  nächsten  '/.immer 
rerlnhren.  II.  Th.  42.  Cap. 

S      •     Mein  Herr  ich  verachte  Sie  zu  »ehr,  dass  ich  Ihnen  Ihre 
ehmaligcn  Gelübde  vorhalten  und  vertecisen  snlte. 

III.  Th.  72.  Cap. 

U      -      —  die  berühmte  Lady  —  ///.  Th.  87.  Cap. 

It)      •      Christe  sey  uns  gnädig!  It  ahrhaftig  er  ift  ein  eingefleischter 
Teufel.  III.  Th.  90.  Cap. 

1  I      -     Zum  Zeichen  der  Freude.  IV.  Th.  1 141.  Cap. 

12      -     /lote  Velten ,  >ca»  für  eine  prächtige  (ialecre! 

IV.  Th.  III.  Cap. 

Di«  Reihenfolge  der  Nrn.  auf  der  Platte  i.t  folgende:  1. 12.3.  lli.;,.s.|7.»..!>.4. 11.2. 
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Io  dm  Mmmlan^o  dr»  Hotn-n  Urbich  in  Hamburg  und  W*«rr  in  Dradra  tw-flnd«  urh  <• in 
A  cti  druek  ,  auf  wlcbm  i,  II.  dir  n  idlr  Thrtl  urrlkr.kc  »«in  So.  I.  rlnr  andere  Balkro- 
la.'c  htit  und  die  *tfnhlrti  der  Lirbter  u*-i  Ii.  *.  *  u.  I".  vrnnf  toHrnd»*  «ind. 

In  t  iin'Oi  »pMrren  rrobrdrurkr  auf  Arm  kflnifl.  K  upfcrvticklLabtnet  in  Dnwdca  und 
l.  Ii.  bri  N.i.  lü.  dir  Stimlll»-!»  lim  dir  I.irhlrr  rtwnfnlli  mein,  und  bei  So.  I,  6,  7  n.  V.  l.t  dm 
Srhrin.whrr  dn-  Ciih-rtt-hrift  vom  Kuo.tlrr  mit  Tmlr  .orf.rhneb.-n ,  jrdork  mit  mf»irr»n 
\  bwrirtiuugrn  von  ti<_r  »|Kiti*r  g^torhenf  n  Schrift. 
I.  i  or  n//*r  .Schrift. ■  dir  Piatie  iW  n«rA  I  l"  9'"         un<i  S"  A«-A. 
II.  .V.f  «Zrr  Schrift;  die  Platte  ist  t*rkl*i**rt  und  jetzt  nur  13"  !•>'"  breit  und 

:"«•"*«■*. 

Spätere  Abdrücke  sind  retouchirt. 

Yrrfki.rhtc  Abilrurkr  von  II.: 
1 1  Link«  nr»iro  ». :  nn  Judr  mit  UnjTm  KnfUn ,  narh  Link«  .Uhrnd. 

21      -         .      -     iln  Mau»  mit  unt..-dr. Item  k.  pl.  und  k.ir«r  Jarhr,  uarb  Unk»  «rhend. 

Dir  Copiea  Ton  0.  Aryw  mit  (ran  i  o.i.cher  L'ntrr..  lind  .iral  IUI  fraoiOHK-ara  Au.gaU 

dox  llM-n  (  »J.  ti.l.-r»  vuifrndrt  «urd.n. 

•53.. 

5.  Blatt  zu  Kleins  Leben  grosser  Deutschen, 

1.  Band. 

Stich-Höhe  .Vi",  Breite  4"  .»•,'". 

Die  übrigen  Btätlcr  i.  So.  4 4t>:i,  47!l,  5llll  und  57(5. 

Titel:  ,,A.  Klein*  Leben  und  Biklnifse  der  graten  Deut/chenr 
1.  Hand.  Mannheim  I7s;>.  in  Fol. 

Zu:  ..Hermann'  .  „Segest,  nachdem  er  die  Römer  zu  Hülfe 
gerufen,  übersieht  an  Germanien*  die  Hurg,  und  mit  ihr  Thusnelde, 
llennunns  schwangere  (iattin  mit  ihren  Frauen.  (S.  1  — 13.) 

Segcst  tritt  Links  mit  den  Frauen  und  den  gefangenen  Man- 
nern auf  einer  an  Ketten  herabgelassenen  Krücke  aus  der  Burg  und 
überreicht  sein  .Schwert  dem  Germanicus;  hinter  diesem  römische 
Krieger  mit  zwei  römischen  Feldzeichen. 

Unten  Itctht«  ../).  Clkadnteierki  fii-H." 

In  den  l'r  o  Ii  r  d  r  U  c  k  r  n  iit  i  II.  du  trniebt  di-r  ThumrliU  w«ui|»  an.refnhrt  und  bri- 
nahr  rani  »<■!... 

I.  Vor  der  Unterschrift  und  cur  dem  Xamen  de»  Künstlers. 

In  einem  Kxemplare  bei  Thiermann  i«t  die  »pftlere  Schrift  vom  Kün»tlermit 
Tinte  vorgeschrieben  und  darunter  dieWurir:  .NB.  (It>  juib  Ht-tt  Mit»  Üeiit.' 
II.  Mit  der  Unterschrift:  „Die/es  große  deulfeht  Weih,  zu  gmft  ftir  Srgeftem 
Trichter,  aber  würdig  llrrrmaiint  t iattin  zu  feyn ,  würdigte  den  ftolzcn 
Sieger  weder  einer  Throne  noch  einer  Uilte,  mit  einer  eilten  G'rfiffe  in  ihrem 
Micke,  den  jie  auf  ihren  frhusungern  Leib  herab  warf,  zeigte  Jie  dem  llBmer, 
dafi  der  lie  ft  einer  gefangenen  Deutfchen  dach  frey  feg. 

Tacil.  Anna].  Lib.  I.  Cap.  57." 
III.  Mit  der  errändertrn  Untertchrift  und  ton  dar  aufgeätzten  Platte: 
,,  Thusnelde  en  captiritc        Thusnelde  in  (iefangen- 
moutre  jdus  de  grandeur        schaff  zeigt  mehr  Grösse 
gue  le  rainqiirur.  als  der  Sieger. 

L)ie»c  Abdruckapattung  int  zu  dem  unter  Xo.  436.  B.  c.  aufgeführten 
Werke  benutzt  worden. 

Verfal.ehtc  Abdrurkr  tun  II.: 
II  Ohrn  :  tnei  matmlirlip  wnerrW  trennter,  l'rnfll  iiaeh  Beeilt*. 

^1      «       ein  männlicher  Kopf  mit  .tru|>|U|{iii]  Haar  und  Schnurrbart  und  vor*prin(eodrr  Ober- 
lippe, Crudil  nach  Link». 

II  lt.,la.  utr'.t  <!,>,  \l.u,n  .  n     .   mit  k.ir..  m  Mknl.  I,  hm  »i(  d«  rm-htvu  Schult«  und  .Ii»  Ui.kr 
aul  ■■nun  sti«-k  f  -tut«!. 
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Titel-Kupfer  zu  J.  .1.  llousscau's  Heloise. 

Stich-Höhe  J''  »%"',  Breite  2"  .V". 

Titel:  „X* i e  neue  $tlcife,  ober  ©riefe  «rener  l'iebcnbcn  au«  ein« 
fleinen  3tabt  am  gupe  ber  fllpen;  a/faramelt  unb  berau*o,ea.ebtn  cen  3c bann 
JaecbMcuffeau.  Ueberfefct  ren  (i.  ß.  (5  ramer.  3edj*  Ibeiie  (in  4  Sänben  | ." — 
Auch  unter  dem  Titel :  „3.  3.  SHcuffeau«  3ämmtlid>e  ©erfe.  dritter 
bi«  £e<bft«  ibeil.  Berlin .  1 783  —  87.  3m  $erlaa,e  ber  £ReUiiabfd)en  3MiaV 
huderen."  in  SQ. 

Emter  Theil.  Mit  (I)  Kupfern  »on  D.  Chüduwiecki.  I7S5.  —  Zweiter  und 
dritter  Thoil.  17«>6.  (XXXIV  u.  HO  S.)  Vierler  und  HiJfte  des  fünften  TheiU. 
17  Vi.  (112  .S.)  —  Zweyte  Hälfte  de*  fünften  und  sechster  Theil.  17»7.  (304  S.) 

Heloise  fällt  in  einem  Waldchen  der  Rechts  stehenden  Cousine, 
nachdem  Sie  St.  Preux  gekusst  hat,  in  die  Arme;  St.  l'reux  steht 
Links,  „ta  fab  ia>  auf  tinmal  £idj  etblaffen,  bie  (dienen  »uvten  fd>!iepenr 
?u  lebnteft  Itd)  auf  reine  gteunbin,  unb  fanfit  in  Cbnmadjt  »ea,!  3c  r-cr- 
tilgte  ba«  3d>teden  bie  23cnne  wieber :  unb  mein  ftliicf  fdjrcanb  bin  ;  ein  SMife !" 
I.  Th.  S.  85.) 

Unten  Rechts  „srbMrii     4  j<»ip: » 

In  den  Aetidiu  cken  enebeinen  1.  B.  dir  Kopfe  dir  beiden  Frauen  heinnhc  »Uli  wrin. 
V«rf»l»ebte  Abdrücke: 
l!  Unlu:  ein  Ortcnt»l*  n»eh  RrfhU  gmrcndrt. 

:i  KrHiU  :  ein  U»urr  mit  Hut  und  einem  stock  in  der  Linken,  nsch  Link»  yrirendel. 

i  ^    .       rin  fTowrrUerr^bne  Hut,  £  Frack,  kunen  llo«n  und  »trumpfen,  nach  Unk.  .t.hrud. 


•536. 

7.  Kupfer  zu  Salzmann's  Carl  von  Carlsbcrg. 

Vierter  Theil.  Lcipiig  u.  s.  w.  1785.  (3SO  S.:  in  8°. 
Stich-Höhe  5",  Breite  2"  9'". 
Die  Kupfer  tu  den  übrigen  Bänden  8.  Mo  470,  77,  -191,  95,  510,  1 1  u.  ■">.!:. 

Titelkupfer.  Fünf  Örtliche  verschiedener  Cnufessiou  stehen 
«Hammen  vor  einem  Portale.  Der  Mittelste  ein  Bischof  im  Ornate 
in  der  Stellung  eines  Betenden.  „2i5öre  e*  reebl  a,ut,  wenn  (in>.  ruraV 
-Uudbt  eine  Äirdje  beftimmten,  rec  weber  Sfutbevifdt  ttcdh  Siefctmirt.  weber 
..Äatfcclifa)  neeb  3ccini|"d),  fenbem  —  (ibrijtlidj  (Sott  mehrt,  unb  —  bie 
..obriften  d,trabeui  angefübret  würben,  fidj  nad)  ber  "Jlnweifun^  3efu  ,u  beffem 
..unb  fc  alüdlicher  ju  »erben."  (S.  305,  306.) 

Unten  Rechts  „r>:  CM<m  i*?inw 

Inden  Probedrucken  gebt  >.  I).  nl.cn  Kerbt*  der  Verhäng  Uber  die  Kin'w.uQf  »linir 
noch  um  .T"in  feinen  l'mriwn  hiiiiui:  in  »piterrn  Probedrucken  itt  ilicier  in»  noch  huht 
•ichlbtr.  ltfcde»4en  iet  der  hcnibhuigrnde  Vtirhmg  Link«  dnfcgeu  nir  lLüftc  tiri»». 

I.  MüX».  537.  auf  rinrr  unieme  hnittenen ,  ""  2*.-«  "'  breiten  und  V  U" 
hohen  Plattr. 

II.  Inn  der  iertchn  it  leiten  Platte,  tcelchr  mm  3"  3'"  breit,  nthl  nebtn  drin 
T,tel  da  ltuehe,  rinffedmrlt  ht. 
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S.  Kupfer  zu  Salzmann's  Carl  von  C'arlsberg. 

Sechster  lletzter)  Theil  nebst  einem  Register.   Leipzig  u.  s.w.  17-sS 

( H 3 Ii  S.    in  8°. 
Medaillon  im  Durchmesser  2". 

Die  Kupfer  xu  den  tihri(ren  Banden  ».  No.  476,  77,  494.  95,  510,  II  u.  5.V.. 

Titel- Vignette.  Die  Heuchelei  in  Gestalt  eines  Frauen- 
zimmer« in  Nonncnkleitlung,  mit  einem  Gebetbuch  und  Ro*et>- 
kr.in/.  in  der  erhobenen  linken  Hand,  an  den  Füssen  aber  Krallen, 
Riebt  mit  dcranih-ru  «lern  Links  unter  einem  Räume  sitzenden  Win- 
den prahlerisch  ein  Almosen. 

In  Medaillon ,  über  welchem  eine  schleichende  Katze. 

Unten  in  der  Mitte  „D:  cwoirwrfci/i" 

I.  Mit  AV».  iilö.  auf  einer  un  zerschnittenen  IHutte. 
II.   Von  der  ze  r  n  en  n  i  1 1  en  e  n  Platte,  welche  nun  2"       breit  und  2"  ~"  hoei 
ixt,  und  a  >fdrm  Titel  <!ex  Buchet  eingedruckt  wurde. 

\ r r fil. .  btr  AWrOcU  «on  I.  n  brr  drill  I 


I  i  Kl»  Uli'  iifubnr,  der  iimu  llkr  Um.  n  la.it. 

'Jl    Kill  K.IVT  in  klaittrl  und  Krih-rbarrtt,  ll:u-h  l.tllk.  ati'lirnal. 

Km  uarb  KrrMa  nnf  nnrli  St..rk  (ratul'U-a  W,.ib  in  nnrr  llaubr. 

Ii  Kin  KnnV  »IUI  na.li  link*  [r»  Irt  an  rlnrni  Bauinalaintrji-  und  !ir«t  «ai  rinrm  Burhr. 

Vi  hin  ArbHtrr  nul  M'itrr  snf  ib-m  K.itdr.drr  «ich  mit  drm  rrrbtrn  KUt-nbaa^n  auf  eint  Maurr  »ttilit 

Ulfcd  dir  Linkr  Kuf  drn  llllrkrn  Ifrlrirt  bat. 

».i  1.11  Um.  r  mit  l'nlrf  barrtt,  iK-jfi-n  und  iunrm  Uautrl  auf  drr  rrcbwn  Nrhulu-r,  ro  facr  rtrbri.  L 


71  I.II.  Jit;.r.  die  Unit,  unter  d.U.  rreblaa  Ana«  und  mit  Jafiltaarbr,  Mab  Ras-hU  fr' 

■  III..U  mit  I 


>)  Link,  an  drm  Mrdaillm, :  etac  kl.lnr  mkniil.rbr  HiuU  mit  rVArhiil,  vOU  btuu-l.  p»arh». 

5.38. 

7.  Blatt  zu  Reichards  Bibliothek  der  Romane. 

Zwölfter  Band. 

Stich-Höho  4"  2'",  Breite  2"  5"'. 
Uie  Kupfer  xu  den  Übrigen  Bänden  ».  No.  325,  474,  75,  501,  509  und  5i0. 
Titel:  „üHbliotbff  ber  Dtemanr  3wölftrr  *anb.  Wifla  17S5,  bet 
?cb.  f.ricbn*  £artfne<b"  (326  8.1  in  8°. 

Titelkupfer.  Zu  dem  Aufsatz  „II.  Äittcr.Äpmont.  $*f*lnF 
be*  immer  in  ber  Üv'flt  betunurie üben  Gliben«.  Der  ewige  Jude 
geht  Links  zur  Stubenthüfe  hinaus ,  indem  er  sich  nach  Rechts 
gesell  vier  Manner  verneigt,  welche  an  einem  Tische  mit  Tabacks- 
pfeifeu  uiul  Hierkrfigen  stehen.  „T>tr  inenbe  Dube  entfernte  fi*.  inbem  et 
du  rttfiimdurcvjcicbcn  martte.  Xit  tier  4}enen  riefen  ibn  ne$  jebet  in  feinet 
ipratbe  no*:  flbje,  lieber  Jube.  a,  1  ü <S lidje  Sei  ft !"  iß.  136.1 

Unten  iu  der  Mitte  „  D:  vktdotrur  ki/*: 

Iii.  A.tiJrUrkr  .hui  »<ir  roebrarrn  Viillen«liii>$rii  i.  11.  auf  dm  Ko.pt,n  alter  Pnaivnrti. 
und  bat  dir  iwrilr  Kirur  tiiii  Link,  krinc  djaf.malrn  und  •■•ukn-rhUli  NlrirliUfra  auf  dwr- 
.niifr.tr.  rktrn  Armr.  dmi  U<t<-k»chor*.r  und  dt-n  llriiiklr-idrm  .  dir  in  riuem  lArmplarv 
Tin*  rrnann  mit  Hb'ittift  t*irtf.-i>-i.'hm  t  «tnii. 

Die  späteren  Abdrücke  sind  aufjeeaUt,  auch  neben  demT5tel  de«  Buches 

eingedruckt. 
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Verfllachte  Abdrucke: 
!  l  Vno  Aetidrneken  in  Thiermann*»  8*.niinJunf  : 

1!  Cnlen:  dir  lliisu  mint«  Prediger«  mit  Loekenpemirke,  PniAl  itaeli  Link», 
il  Linkt  geht  «-in  Jude  luit  dreterkiei-ln  Hute  und  Mttrk  uarli  Rei-hu. 
0  Oben  :  i«ei  männliche  Piirtniiw  nel»et>einand.r,  Pn-tllf  niu  I»  Link». 

1)  Link.  :  ein  rn«n  Weib  mit  auff  e»rb«ntera  Kindt-  und  Tlith  Olief  dem  K..r.fe.  narti  Itc.  Iii. 

Si  Link»:  die  llaib«f«ir  «•»■"  ■  >»U  mit  btoek  in  der  Heckten,  IToAl  lue  h  Unk.. 
.'I  Von  rolleodrten  AbdrOrken: 

Ii  Cnlen:  »in  kleiner  n.rh  Link»  grbrnder  Jude  mit  e.nctii  si.l.e  IWr  dir  Arhael ,  woran  ein 

Bunde! ;  mit  der  t'ntert-ehtin  ..  Ihn  e*et?r  Jml*1'. 
21  Unten  :  ein  mknnlirbrr  Kupfintl  brritkrJwipirrM  Hute.  Pr»inl  nach  Linka. 

11  Viin  einem  atlfrraMMD  AUirurkr  in  Thiermann »ammluiil;  :  Recht.  :  eine  niatl  gcdmrkte  »eil>- 
liehe  H»ur  mit  einem  Bunde)  auf  dem  Kii'kcn  .  nach  H.  rhli  .tehrn.1. 

539. 

12  Blätter  zu  Shakespeare'«  Köllig  Heinrich  der 
Vierte,  nach  Kschenburg's  Ueberset/.un^. 

Stich-Höhe  3"  1"',  Breite  l"9'". 

Platten- Breite  1 1"  Hl",  Höhe  s"  I"  . 
Im:  ..Greilinger  Tafchen  OALENDER  vom  Jahr  I7!>(J.  6ry  J»h. 
Chr.  Dietrich  "  (20S  S.  in  16".  Mit  8  Blättern,  A— H.  lu  Hogarths 
Heirath  nach  der  Mode ,  mit  33  Köpfen  und  dessen  Mitternachtn-Club. 
1 1  Köpfen  .,/•**.«*.  «/»/.",  1  S  Modeknpfem  ., Sirpmimun jfni."  und  ^Blat- 
tern Erklärung  zu  den  Monatskupfern. 

Oben  H.  I  l'.  S.  Geh  ich  nur  noch  rirr  Schritt  weiter  zu  Fuß,  fo  muß  ich 
platzen.    Konix  Heinrich  der  Vierte. 

\V.  Shakefpear'»  Schaufpiele.  II.  Aufl.  2"  Auftr. 
Unten  Recht*  „  D.  ck*4»*rU*M  t«e.  «■  st.~ 

-  -    2     -     Euer  Geld!    II.  Aufl.  V.  Kühr. 

-  3  Verfehwicgen  biß  du  mehr  alt  eine;  denn  ich  glaub'  es  wnhl. 

daf*  du  Jan  nicht  fugen  wirft,  irrt«  du  nicht  weifzt; 

II.  Auf».  :»'  Auftr. 

-  I  Sich  ,  fo  lag  ich,  und  fo  führt'  ich  meine  Klinge. 

II.  Auf».  4'  Aufir. 

-  .'i      -     Ein  hübßher,  ehrenfcfler  und  unterfetziger  Mann;  ron  ein- 

nehmendem Blick,    Ii.  Auf*.  )'  Auftr. 

-  •'■      -      Tien  dielten  Hann  fortjagen,  hiefne  die  ganz* 'Welt  fortjagen. 

II.  Aufx'  4-  Auftr. 

"      -      firm  einen,  Kapaunen,  2.  Seh.  2.  Vf.        Item  Sekt,  zwey 

Stäbchen.    II.  Auf*.  V  Auftr. 
«.      ,      Jhrfegd  mir  Geld  fchuldiq,  Sir  John ;  III.  Auf*.  3'  Auftr. 

-  '1      -      Wo,  den  fitr  eine  lteftie  du  fehleehter  Kerl  du  T 

III.  Aufi  3' Auftr. 

-  -  Hl      -      Futter  fitr  Pulver,  Futter  für  Pulver,  Jie  füllen  eine  Grube 

fo  gut  au»,  wie  btftrr  —  hinter  fterbliche.  Leute. 

IV.  Auf«.  2'  Auftr. 

•  II  Ich  wollt,  e*  wäre  Schlafenfzeit ,   Hai,   und  alle*  wäre 

rorbeg.    V.  Aufl.  I' Auftr. 
1 2  —  wenn  ich  nicht  Hann*  Fat  floß  bin  ,  fo  will  ich  Hann* 

Dampf  feg».  Hier  iß  i'wcy; '  VT  Auf*.  V  Auftr. 

f   fiw'1*B  A""lrn''k*n  ,in<i  '•  B-        No-  s,n,"1'n  l  'ehter  »rn«er,  und  die 

'1ind««k-rW.  M> 
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|.  ]:,,  aller  Schrift. 

II.  M  i  t  ,1er  Schrift :  mit  Jen  fehlerhafte»  Untertchriften,  bei  Xu.  I.  .,Srhritf. 
hei  An.  a.  ..teeiff,  bei  Xo.  y.  .,  Hm  «Vn"  unü  bey  Xo.  12  „Party" 
III.  .Vi/  oV»i  orrigi'rtet,  Vntertchriftet,  he,  Xo.\.  Hat  man  jetzt  „Schritt 4ri 
Ao.  :».  „ireifzt",  bei  Xo.  9.  „  »C«  «iV»-  »«,.  fW  .V«.  12.  ,,/Vry." 

V  e  r  f  k  I  •  r  h  t  e  A  b  il  r  l>  r  k  e  : 

!:•  Von  I.:  Cnier  IX«.  2. :  rin  Kaeltresber  oatt  einem  beladenen  Keel  naeh  Link«  feb«tad. 
2  Von  III. :  n  Kerhla  nelwii  N".  ;l :  dr  I  kleine  «»In  Irnlit  radlitr  Ueatrhler  in  Profilen  uacli  Beckl» 
2l  Reihta  neben  Nn.  12,:  em  Madcheukufif  mit  Haube.  PrnfH  nach  K 
Hiervon  fi'  Iii  ««  in.  Ii  Copien.  jedoch  "hn>  den  Namen  de»  »treuer». 


•540. 

Herzog  Leopohl  von  Braunschweig  geht  seinem 
Tode  in  der  Oder  entgegen.'™ 

Stich-Breite  '"  Höhe  fi"  7"  . 

Per  Herzog  ist  im  lieijriff  in  einen  Nachen  mit  drei  Schiffern 
zu  steigen  um  den  am  jenseitigen  Ufer  durch  Wasscrsnoth  Hedrtng- 
ten  Hülfe  zu  leisten;  mit  dem  rechten  Fusse  steht  er  bereits  im 
Nachen,  mit  dem  andern  auf  dem  I-nndc,  und  beruhigt,  seine  Linke 
ausstreckend ,  die  Hechts  am  Ufer  Stehenden ,  von  denen  der  eine 
seinen  Hut  abnimmt;  daneben  eine  kniende  alte  Frau  mit  gefalle- 
nen Hunden.  Den  ersten  Schiffer  Links,  mit  einem  Ruder  in  der 
Linken,  hat  der  Herzog  am  rechten  Arme  erfasgt,  der  mittelste  legt 
ein  Hrett  quer  über  den  Kahn,  und  der  letzte  Rechts  hat  ein  Ruder 
in  der  Hatid.  Im  .Mittelgrunde  die  mit  schwimmenden  Trümmern 
ungefüllte  Oder  und  am  jenseitigen  Ufer  sieht  man  Gebüsch. 

UnUrsehrifl  „II  kltzoo  I.FOl'Ot.»  VON  BRAUKfJCHWKUi 
,/,-'if  /.einem  Toile  in  der  Oder  entgegen 
Frankfurt  den  T.'Sl  April.  KV,. 
.Sri'nr  letzten  Worte: 
..  Ich  bin  ein  Menfch,  ,ric  Ihr,  und  hier  klimmt  e.  auf  Menfchcnrettung  an.- 
Den  durch  die  l'berfchwemmung  Verunglückten,  gewidmet  ro«  D.  Vhodnvircki.  - 

In  rfi-li  ArtidriU  krn.  »Hr Kr*  i.  Ii.  In  dem  hinteren  ßuiehwerk  uml  den  Waaawrtlutheti 
wrnlc  ai..r-l*ultrt  »inil.  lirrtndet  «'.rh,  aut.rt  drin  ftn  nn.n  llalken  «ich  anhaltenden  aeliwur.- 
mendrn  Mni.eli.-n.  l  ink.  In  d.n  Huthrti .  i.rl„i,  drm  Kurier  de.  »ehiHert  in  der  Mitte.  Iiai. 
,  in  .  <  Ii  v.  i  m  m  e  n  .1  -  r  <  >  r  I,  .  ,  von  d-vn  man  den  Kopf  und  »wet  Harner  .Ith«.  Ebenen  ku 
dir  llrn»(  ki-mi-  s   l.Vrpr  um  den  Leib: 

>|  Uli  dmi  .cliwimii».  nilvn  «leinen  "»)  und  dem  »i  hwinimellden  Merl«  heu  : 

llrr  W.'Ctn.'  lr*;,'t  n<^  Ii  k'-il>r  ^.'likqir. 
Iii  K(n*n*f>,  di-i  Heim.'  «Iit  mit  der  Hehkrpi-. 
•     II  Ii  Ii  i*  lim  acJiWI.ulllli-tii.fii  (h  li.»li. 

17*1)  Vi>n  wilrluT  iHatriatiarlirn  <»i-i.liiiiiin|r  uu-i-r  KQf. aller  erfüllt  war  und  wie  er  aeinr  kunet 
au 'Ii  in  wohltbktleru  ZwivkfO  anwandle,  beweial  »eine  |rn.»aa  Th'iliiahme  für  dir  in  Frankfurt  a  U 
I  i  bern-nwe-romten.  Er  Iwatinimte  den  duich  drn  Wikauf  dlr.e«  Blatte»  errlcltro  I VI  rag  fr»  dar  Cefaer- 
aehwi-mmten.  und  aua  einersehrin  in  I*  Ton  »M  K*-it.  n.  fedrurkl  in  Frankfurt  a/O.  unter  den  Tilrl : 
,.'Ji4<bM(t,l  von  nn  miltm  S'rilrinrn  n  rld-r  |«r  Unrrr^u|iin<  »<«  turd'  MC  UttafitTOinniiilia]  hctCsrt 
„um  17.  flrril  l7n5Trmmluifloi  Oinirrtnii  fti  lamnirrrfiad  iu  Äunllorl  a  *  C.  rrn^rf tmmni  m  ' 
Ifrht  brnm.  da»»  Ti>n  drn  i-liifr(ani;>-tien  Caldern  .  in  Summa  MI''  Thlr.  22  Gr.  ft  Pf . .  allein 
IT  rllThlr.  22 (it.  »on  dem  KUnatli'r  diurh  den  Verkauf  de»  Hildea  brijreateurrt  wurden.  In  einem 
Hriefe  Tum  V:  Kebr.  dra  Jahre.  ITS7  vnn  dem  1're.llfer  Job.  Guat.  Hermann  in  Krankfurt  a  (>.  an 
drn  Kanatler.  dankt  ihm  di-rarlbe  im  Namen  der  (learllaehaft,  die  aleli  iiir  l'nteratütiur.»  der  eei- 
uuduekten  Einwohner  Tertiundcn  liatl»,  fQr  die  rrirhlirhr  Srhenkunf,  wnmll  er  die  VeranflOrater, 
unieratdiit.  und  »ehreitit  ihm:  .ÄniiMaTt  mir»  «I  ni«  ntjcHm.  in  Mt*  Jti'fbtn.  all*  Um  Salh 
..«uuiili<l'<n  ardSir  »n»  in  oürit  ««iblinM«  feil  cm  ttrrmrl.u  (*r  «rtrutfitn  Hattnau  wotmi  er 
Ii»  E»e»i>|iUre  mii.r l.irkt1  iat  tu  Wadiirrlt  brvmir^l  »rrrrn  " 

W.    IH»».  .ler  K i  uatlei  .ell..l  naM,  Verlauf  .ein  »eeh.  Jahren  in  »e.ner  Inleratuliunf  nicht  er- 
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I.  Vor  aller  Schrift. 
II.  Mit  dt r  Schrift  und  mit  dem  schwimmenden  Menfchen.''') 

III.  Jlbetuo,  und  unter  der  fünften  /eil«,  befindet  «ich  ron  ,,trie  Ihr  —  Mrnl'rh- 
ein  Strich. 

IV.  Ohne  den  schwimmenden  Menfehrn. 

Die  späteren  matten  Abdrücke  sind  von  der  ausgedruckten  Platte. 

Verfilarhle  Abdrücke: 
Ii  Van  III.:  Auf  braun  feflrbt**  Pipirr  und  dl»  Lichter  mit  d'm  l'ini'l  wri»»  gehohl. 
Ii  Von  IT.:    I  I  Recht«  unten  :  ein»  Ansicht  »nn  Frankfurt  •  O. 

I)  Unk.  unten:  »in  Kuhn.  d»r  »ou  einem  nsrh  Link»  »teheuden  SeMif.«  r<i.n  «ird. 

31  Becht»  unten:  d>eeieTHiu|jtr>rr»caend«TD*r>trllunjr,  «och  r  innist.  »l»-r  <rrklrin»rt. 

Coolen  i 

1.  Mit  drr  Uoteetrhrift  „  Htrtot  —  Mtnfckmrttttmf  an. 

Xark  drm  Orifimml  nn  D.  CWoirirrti  fc/torAr«  und  r«r/iy(  ro«  Marl.  CnfMrtrml  .4.  r." 

Breit»  tlnh«  «"*"*. 

J.  Von  //.  I»".  jt/eicee  {/»r/ tTrarewr)  in  Muldfb.irj."*! 


541. 

12  Blätter  zu  Schiller's  Cabale  und  Liebe. 

Stich-Höhe  3"  3  ",  Breite  1"  10" 
Platten-Breite  14"  5  — 6  ",  Höhe  7"  10"'. 
In:  ,,Kfinig  .  Grotbrit.  Genealogifcher  KALENDER  auf  da»  Jahr 
1786.  Lauenburg  bty  J.  G.  Berenberg."  in  10°. 

Oben  R.  1  Ü.  S.  Wüft  du  dein  Maul  holten  t  wilß  da»  Violoncello  am  Hirn. 

kaften  triften?         Kabale  und  Liebe.  I.  Aufl.  2.  Auflr. 
Unten  Hechts  .,  D.  f  AoJoiri«*.  i«r.  ,i 

-  2  Mir  vertraue  dich  —  Ich  icill  mich  zwifchen  dich  und  diu 

Schickfal  werfen  /.  Aufz.  4.  Auftr. 

•     »    3      -     '/.um  f/ltlck  war  mir  nnch  nie  für  die  Amführnng  einet  Ent- 
wurf i  bange.  I.  Aufz.  .V  .««/fr. 

-  4  Mäßige  dich,  armer  alter  Mann  Sic  werden  wieder  kommen. 

II.  Aufz.  2.  Auftr. 
«    5      ••      Ich  liebe  Mytatly  —  Liebe  ein  bürgerliche*  Mädchen. 

II.  .i.ifz.  ;t. 

-     .    «     -      Wem  der  Teufel  ein  Ku  in  du-  IHrthfchaft  gelegt  hat,  dem 
wird  eine  kühfehe  Tochter  gebohren.      II.  Anfz.  4.  Auftr. 

»»iiete,  beweist  ein  im  Jahre  drn  5  Juli  ui  firstf  in  Dmdrn  ee»rhrirl>»i>»r  Uri»f  :  »tHj»  Ms 
-Srerrlt  mit  Km  Crbitimmeneer.  CoMcn  »nbelJR.it  reu  Um  b.ibe  «b  sc*  (tvi?  c»tr  itt*  flbuucte 
„«reibt,  unt  bebt  gc  <m  Sfiebbaber  »  IHblr.  ta»  €tu<t  rettautft.  2ie*ijtcrt  rielleictt  taiirb  tiefe 
."flirte  an«  alle  »cn  ibr  geioaencn  4000  Abtiurte  Miien  Minablf  ita  etciVr  't;iun  citrjnql  ruintrtrn 
.Tanunbrwrbnrm  aritiimirt  batte  aurb  tri  StHiO  ft  »  700'^  ten  ^ctr.ij,  tu  tbrer  llntcrftuQiinj  tsrib 
.meinen  Ctb/npiciierfi'bn  (Pspinl  emploirtn  lieü.  nie  Sic  au«  brr^cbtntcn  4<l jirrbtn  fctiru  d'nnen.  rrd s 
.nan  »p*  üf  rta  Hieb  N  rn  bähe  nj*  unt  nA<fc  artrurte  ceifjufft  unt  wenn  «er  K*((ra4  alftenn  fieb 
.!fT»ob<  lebste  be»  »cm  Jaltlirbrn  »rd  «-riebe«  an  Mm  laac  la  »erttri»)  Iii  ttttn  »erlebt  aefeiHrt 
.x  tt,  «nier  lie  neeb  lebencen  flrmrtrn  t  inn  (jinirebnet  cenbeilen  la»e,  M  <(b  nun  fJb  tai  nun  mti 
.tiefen  Cdifen  Tlbttiicfen,  »rlfbrl  »>e  etfte«  Dtcbetriiffe  RMtrn  ^oiiitel  trieb  Kenn  fetter«  brütet  ter 
,iie  tbtturfte  b*«e  fnb  ven  bieten  oll  enieb  nun  ten  lertidten  itie  kNibJnrt  iet\  allen  meinen  Hbtrucfra 
.40t  rerfebe' I  cerf.iiiffte  i*  aacb  t-efc  ^tfb  Jlbttude  »ie  ^efaat  *  5  Iblr  unt  fantie  a<4cn  ten 
.»Itrnn  t  .Ubtl  I7jblr  jum  4<rtlbeilen  na*  grandfnnb.  Fspln  unt  >rr  Vretiqer  t«e  £amm~ 
.'!)crfl«tt  Mr  tie<e  Veute  beffet  (eint  b^bet  bie  Hill Ibeilunj  aemad>t." 

ITVI  Herr  Linrk  in  Berlin  führt  im  . Jtnnflt'lollr  )nm  S.'cr^nbUftt  iMt».  No.  «1."  rinrn  Ab- 
üniek  sa,  wo  Link»  in  den  Fluthrn,  nrb»n  d»m  *rhwinim«'mb-n  M»n«rh»n.  noch  »in  »oin  Wu»r  fort- 
ftriebener  Äff»  liehtbv  itt.  Di»»«  Curiusam  i»t  mir  bi»  Jrtit  nicht  tu  Geeicht  (»kommen  ! 

IT«)  AU  dem  K amtier  di»»»  Ctvpi»  »on  Mewe*  ob»r»*ndt  «iinlr.  mseht»  »r  ihm  Vorwurf»  dsrnher, 
«oraaf  uch  der  I »titer»  in  einem  «weilen  Brief»  »am  Ii.  Juli  I7»i  häehet  n»i»  dtnill  rnUchnldijt. 
.tti  rtmt  leint  Ärenste  niebt  tu«  'ülert  ten  '.Irmen  „«mitm«!  «tfljisteit  bJitt  " 
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Oben 


K.  7  U.S.  (>hrf«9  '">•  <>/>r/eig      <1<"  ißjo  Tax  6ry  «n,  -  Halt™  z, 

■      -    N      .     s'eh^n  Sie  mein  Herr.  Et  iß  mein  ehrliche^' Xah^'^a 
ifl  Ferdinand  -  t/t  dir  ganze  Wonne  meinet  Leben*. 

III.  An/z.  «i.  Aufir. 

•  9  IVir  irril  kammß  du  mit  ihrt  Ich  drilcke  ab,  oder  beleniu. 

IV.  Auf:.  X  .4«fYr. 
-  1  ((      -      /rA  rer/trh  euch  meinr  guten  ,  I*bt  rcohl.  I*bt  C*C\g  wohl. 

IV.  Ah/z.  «I.  An/h. 

-     -II  Tochter.'  Tochtrr.'  gib  acht  da/z  du  (,'otttt  nicht/potte/t,  irnn 

du  /einer  am  mei/ten  von  XotMen  ha/t.     V.  An/z.  1.  Außr. 

•  12      -      (le/chlip/  und  Schüfifi-r  rerlaßen  mich,  Soll  ketn  blick  mehr 

zu  meiner  Ertjnickung  /allen  t  Letzter  Au/fr. 

Die  Reihenfolge  der  Nrn.  auf  der  Platte  ist  folgende:  1.12. 3. 10.  Ii.  S.|7.5.9.  4.  112. 

In  dm  Artidrllrkm  freien  1. 11.  bri  N...  II.  die  Uchutrahlrn  um  die  Uln».  and  l*i 
No.  II.  und  dl»  t>liit»r»t»l>  Prraon«!  wrnij«r  au««'  fuhrt. 

I.  Vor  aller  Schrift. 
II.  Mit  der  Schrift' 

Spatere  Abdrucke  »ind  relouchirl. 

Vrrfl  !•  r  h  t  r  A  Ii  d  r  II  r  Li  : 
I'  Zwi»rhro  No.  I  u.  II.  *l*-hl  rln  Mann  rn  fac*  In  »nrt«*m  Mantel.  Kraa»|j«iihiit  tin4  Stirfrbn. 
.'I  Auf  rinrm  rrlotiflilFVn  Alxlmrki-  hri  llt  rtti  nurtmitn :  Links  nrbrn  No.  .1.  :  »In  uarli 
•Ithrndrr  «Wm  M*nn,  d.r  i-mki,  **ii»-k  v..c     >■  Mit;  l-ink.  n»l--n  X...  II.:« 


T»42.  54.3. 

Zwei  Vignetten  zur  Elegie  auf  des  Künstlers 

(iattin.*' 

Titel:  ,,DER  NAC  HRUHM.  AM  BEGRÄBNISSTAGE  MEINKK 
SELIGEN  FREUNDIN  IHREM  CHODOWIECKY  GESCHRIEBEN 
I)EN  VIERTEN  JUNI1  MDCCI.XXXV  VON  A.  L.  K.  Anna  Louijt 
Kartchin  Berlin,  gedruckt  bey  G.  J.  Dirker.  Königlichem  Hof- 
buchdrucker. "  4  Seiten  in  4". 

542.  (.lac.  oVi.)  Der  Genius  des  Tode;»  hat  seine  Rechte  auf  dii 
neben  ihm  stehende  und  mit  Rosen  umgebene  Urne  gelegt, 
und  stützt  sieh  mit  der  Linken  auf  die  umgekehrte  Fackel. 

Auf  dem  Titelblntto  eingedruckt. 
Unten  Recht«  .,  /'-■  iM<nnf<ii f:  " 

Phitten-Höhe  2    I  ",  Breite  I    Iii', "'. 

\  rrflltehli-  At.drilckr: 
1 1  Auf  irr  Vrne  M»ht  -in  ..  A'".  —  1)  Ohm  Unki  ai«ft  rin  kleiaer  Schmettrrilnf . 

543.  Mac.  544.)  Die  Resignation  in  Gestalt  eines  nackten  Man- 
nes en  face,  über  welchem  das  Auge  Gottes  schwebt,  steht 
sinnend  den  Finger  an  den  Mund  haltend  mit  der  Rechten 
auf  einen  abgeschnittenen  Stamm  gestützt. 

Zu  Anfang  der  zweiten  Seite  eingedruckt. 
Unt4?n  Recht«  .. 

Platun-Höh«  2    I"  .  Breit*  I"  in«/,"'. 

Imij  D>»r  Yirnotlrn  fnhrl  Jamby  nnt*r  irr  Xo.  44:1  n.  W4.  auf:  da  nUSr  ,hr,  m  4rr 

rbip-n  llrp,  ifh.wrn.  fal.  irh  ihnen  die  Nm.  Mi  und  MV 
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•544.  545. 

Dritte  und  Vierte  Vignette  zu  einer  Elegie  auf 
des  Kunstlers  Gattin. 

Titel:  ,,  DER  HIMMLISCHGEWORDNEN  EHEGATTIN  OES 
HERRN  DANIEL  CHODOWIECKY  NACHGERUFEN  VON 
IHRER  FREUNDIN  A.  L.  K.  Anna  Lcuije  Kar/ckin.  Im  Rofen- 
monat  I  7 S ."> .  Berlin,  gedruckt  bey  George  Jacob  Decker,  Königl.  Hof- 
buchdrucker." 4  Seiten  in  1°. 

Auf  dem  Titelblatte  iit  die  Vignette  ~>42.  (Jac.  5i:i.)  abermals  abgedruckt. 

544.  (Jac.  542.)'*')  Eine  weibliche  Figur,  die  verklärte  Entseelte, 
schwebt  auf  Wolken  mit  emporgehaltencn  Hunden  und  sehn- 
suchtsvollem Klicke  nach  Rechts  dem  Himmel  zu. 

Zu  Anfang  der  »weiten  Seite  eingedruckt. 
Unten  in  der  Mitte  .,/>. '  w»™.  t, /:  •• 

Platten-Breite  >"  4  \  Höhe  2"  I  Vi"'. 

.">45.  Ein  Kranz  von  Lorbeeren  und  Myrthen. 
Zu  Ende  der  I.  Seite  eingedruckt. 
I  nten  in  der  Mitte  „  D.  cuJveürkij: 

Platten-Breite  2"  I  Höhe  l"V. 

Dir  Attidrurkr  rirr  utr  lllattrr.  No.  Hl-  «  ■.,  »rlclir  tllr  ..  I,..n  .1.-.  KilmtW-r» 
Nttora  Ingen,  brflndrn  «trh  ur«]tirunsUrh  »*if  r  1 1,  r  r  4  "  l'.',"*  Indien  um!  ;t"U  *'  hrriu-n 
Pl&ttr,  woran  baeh.lrn»  2  —  -*  U/ilmck'.  tfrmftrlil  riiitlm.   lh*  PUtlr  v,  ur.li.  «jMluin  iu 
tlrrThrilr  n«rh  ihrm  Itanti-Uunrm  rrrwhnUtrii .  dir  F.rkrn  »b*.  ri>nii.  i  "ml  <lir»r  «Irr 
KlUtrr  «..wohl  «inirln  »1.  in  ilrn  Elegien  »bfwuwkl. 
VrrUlirlitr  Ahdrdrkr: 
I)  tu  der  MiUr  dr,  Kramet ;  nn  r«1t*iik«|ir .  ««r»ui  «n  .KhinetWrIing  .iui."  i 
2]   -    -   -in-  ffrflnirrllr  *ar,dutir. 

546. 

Vignette  zu  Holtzendorfi's  Genesung. 

Platten- Breite  ti"  2<  ,"\  Höhe  2"lU','"- 
Titel:  ,,DER  GENESUNG  IHRES  V E  R  E  H  RU  N  GS  W  C  RD1 0- 
STEN  BEFEHLSHABERS  HERRN  GENERAL -  MAJOR  VON 
HOLTZENDORFF  AUS  EHRFURCHTSVOLLER  FREUDE  UNI) 
EKGEBENHEIT  GEWIDMET  VON  DEN  SÄMMTLICHEN  OFFI- 
ZIERS DES  KÖNIGLICHEN  ARTILLERIECORI'S.  BERLIN. 
MDCCLXXXV."  I  Seiten  in  Folio. 

Zu  Anfang  der  »weiten  Seite  den  Gedichte*  eingedruckt. 
Ein  Greis  im  römischen  Costüme  sitzt  Rechts,  auf  ein  Schw  ert 
gestützt,  auf  einem  erlegten  Löwen,  neben  welchem  Schild,  Pfeil 
und  Bogen  auf  der  Erde  liegen.  Hinter  dem  Greise,  an  einem 
Palmhaum,  steht  ein  Genius,  welcher  ihm  einen  Helm  aufsetzt, 
ein  zweiter  neben  ihm  hält  in  der  Rechten  den  aufgefangenen  Pfeil, 
den  der  Links  in  den  Wolken  schwebende  Tod  auf  den  Greis  abge- 

1*1;  In  i»robT-t  VrrwiehnlM  fuhrt  dir«*  No.  dl«  B.i»hnw|  No.  Mi. 

Ilrrr  Linrk  in  Berlin  h.t  rlrh  f-irrt,  »rnn  r,  im  „  Drournrn  Kun.1hl.Hr  l>M.  X...  .U.. ■■ 
4>  '  "  IbdrtXke  «1.  „  .r  1 1.  n  r  P  ,  o  b  .  d  .     r  k  »  "  rr..  hrmr,,  U..I  !  ! 
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sehnten  hat.  In  der  Mitte  steht  ein  rtiuiisehcr  Imperator,  welcher 
einen  Hahn  auf  einem  Altar  opfert.  Links  ein  Genius  auf  einen 
Anker  und  auf  eine  von  einer  Schlange  umwundene  Keule  ge- 
stützt, und  hinter  ihm  ein  Würfel  an  dessen  Vorderseite  eine  von 
einer  Schlange  umgebene  Sanduhr  befindlich  ist. 
Unten  Link*  in  verkehrter  Schrift  „/>.  cw.*<««i." 

In  den  A  (lidiflfkm  l.<  «.  B.  dir  raHu-Ut»  <u»l  «hrni*  Seit,  d..  Link,  itrbrnd«  Wor- 
Irl«  gani  ».i... 

I.  Der  linke  Flügel  de,  Tode»  und  die  beleuchtet», ,  oder  Hehlen  ThriU  ief 
Wölk,,,  unter  den  Flügeln  des  T'hUs  ni„d  nicht  beschattet  oder  treiss.  Vor 
dem  Xanten  des  Kann/Irrt. 
n.  Mit  den  Schattirungem  de*  linken  Flügels  und  der  Wolken ,  und  mit  dm 
Xamen  de»  Künstlers. 

Die*e  Abdruckugattung  in  xu  dem  »ehr  seltenen  Uediclit*  verwendet  worden 
V.rfal.rht.  Abdria.  Tun  II.: 
I)  In  de»  W.>lkrn  .in.)  »neh  dl.  de.  und  ein.  *m..  ..«-MI,«.'«) 

IM.»..  I  al.u»  i.l  mit  briualirbrr  ratl*  rinrdrucl«(  und  ui.t.  rrhrtd.t  «.h  dadurrh  xbr  kvH. 

547. 

Portrait  von  Hawser  Trunion. 

Stich-Hohe  3"  2'/,"',  Hreite  1"  II"'. 
Platten  Breite  6"  1".  Höhe  f. 
Titelkupfcr  zum  Berliner  genealogischen  Calender  auf  da> 
Jahr  176(i. 

Die  1 2  Kalenderkupfer  hierzu  a.  Xo.  kU. 

Brustbild  des  englischen  Admirals  Hawser  Trunion,  nach  Link* 
gewendet,  in  Allongeperrücke,  dreieckigem  Hute  und  mit  aufge- 
hobener geballter  rechten  Faust.  In  Medaillon,  worunter  Schiffs- 
geräthe,  eine  Flasche,  Palmzwcige,  Degen  etc. 

Unterschrift  im  Postamente  „HAWSER  TRUXIOX  ESOL:  aomiiul" 

Unten  Link*  ..  D:  CUfc»««  ad  rirmn  pins:  *  fr:  17-5  " 

Dl.  A.Udrnrk.  .Ind  «or  Chndowir<U'»  und  Herfen  X»«««.  eben*,  fehlt  noch 
Uoterathrift  und  d»  Feld  !■!  ran.  »in. 

Dieses  Bild  ist  auf  der  rechten  Seite  einer  Platte  gestochen,  deren  link' 
ebenso  grosse  Seite  durch  einen  Sfrieh  getrennt. 
I.  Die  linke  Seite  der  Platte  ist  leer. 
II.  Auf  dieser  Unken  Seit*  befindet  sich  dasselbe  BiUniss  mit  französischer  Unter- 
schrift in  einer  Copie  cor»  D.  Berger. 

Unterschrift  „HAWSER  TRUXIOX  Admiral  anglois." 
Unten  Links  „ D.  CA»*)«-!«*;  <ui  >,r>.       its.v  •  und  Recht»  „ D.  B*ra*r  \;<>r 

V.rflLchlii  Andrurk.  Tun  I.: 
II  Quer  tat  .lern  Kaken  limi  Kaum,  hedndet  lieh  ein  traun  RniMMld  «Inn  altlirhen  Munite» 

mit  Pcliroek  und  Pcliwut»,  nach  Link*  pindrl. 
1)  Auf  rbeiMlemai-lben  linken  km.  Baun.:  .In  pi»Kf  Zielen  bock,  köpf  ">H  «-ro»«en  Hamm.. 
:>J  EbnMM :  daatrlb.  fViimil  «>»  H.  Tmnln«  ,.  OMur  In  Medaillon  mil  .ln.r  einrVbm 

Einfaiiun^tluu^, 

K.  (M,t  urb  «n.  Copie  auf  .i»r  «" 7';,  "  höh.«  und  I"  II  ~  breiten  Orta.  IW,  -Irt. 
nur  da«  BildnkM  ahn«  Cntm.hrift  In  der  MedaülonelnftMunr  dar»tellt,  allein  ».der  «rw  ch<.i«- 
wiFckfa  noch  Berger'»  Hand  h.rrohrt. 

ISJ)  Hctt  I.intk  in  Berlin  hat  aich  eeirrt.  wenn  rr  im  „  Deutarbrn  kunatblalle  So. 
»olehe  Abdruck,  ah  ...r.t.  ..U.n.  Abdru.ke"  anfuhrt!! 
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548. 

Titel-Kupfer  zu  Krasicki's  verjüngter  Greis. 

Zwei  achteckige  Darstellungen  auf  einer  Platte. 
Stich-Höhe  4"  11'/."'.  Breite  2"  7  ". 
Titel:  „(Sine  flcfuntene  (flcf  Aid)tt."  —  Auch  unter  dem  Titel : 
_tet  ftfcon  öfter«  w|ün<uc  (JkeU.  2Jon  3tfiia8  Weidjfuaf  ton  Ätofid i,  gürft 
Üifdjef  rem  »rmelont.   flu«  rem  'Jolnifdjen  von  3.  iP  — n.  CPerncuiai.) 
»ahn  I7S5.  »erneniilli."  in  b°. 

a)  Oben:  ein  Greis,  gebückt  und  auf  seinen  Stab  gestatzt, 
kostet  das  Harz  das  aus  der  Rinde  des  Links  stehenden 
Baumes  quillt.  Rechts  strömt  Wasser  von  einem  Felsen  in 
einen  Fluss  herab. 

b)  Unten:  der  Greis  ist  verjüngt  und  die  Krücke  liegt  zu  seinen 
Füssen;  er  danket  Gott  für  das  an  ihm  gethane  Wunder; 
die  Gegend  ist  mit  einigen  Veränderungen  dieselbe. 

Oben  Recht«  ,,  P£  S".  Unten  Recht»  „  D-.  i'MmwM      4 /tuitf  Kai" 

In  dm  AatldrOcken  «ind  i.  B.  die  lkhtrn  Seiten  dnffum  Rerhu  urlw. 
I.  Vor  der  Pagina  oben  Hecht». 
II.  Mit  dieser  Pagina. 

Spater«  Abdrücke  lind  aufgeatxt. 

VerflWrht»  Abdrucke  Ton  II.: 
1   trinkt :    tta  rn  Uce  »teheuder  Trke. 
.'  (Ibra  :     ein  nrh  Unki  teufender  Hund. 
»  raten:  «n  mal  der  Erde  •» 
Ii  Hecht»:  tu.,  mit  »nfcnebUr 


549. 

12  Blätter  zu  le  Mariage  de  Figaro. 

Stich-Höhe  .V'2%  ",  Breit«  I"  lo"\ 
Platten-Breite  14 "  9%",  Höhe  S". 

Im:  ,,  ALMANAC  DE  ÜOTHA  etc.  POCR  L'ANNtK  MDCCLXXXVL 
OOTHA  che«  C.  W.  ETTINGER."  in  16*. 
Üben  R.  I  U.  S.  Voila  cotre  bmfer  Monfieur ;  je  n'ai plut  rein  a  Vau». 

La  folle  journee  ou  le  Manage  de  Figaro.  Acte  P  Heerte 
Unten  Link»  „  D.  chedmeueki  M.  4 

'     •    1     "     -  etjtvoi,  4h!   Acte  T.  Je.  9. 

*    .1  Auprit  ifune  fontaine  Qne  mon  coeur,  «um  eoeur  a  de  peine. 

Acte  II.  fe.  4. 

-  4  ••  Tnr'$  tltinc  et  mechant  Page.  Actell.fe.il. 
'    .*i      '     IMiicieuxe  creature!  Acte  III.  Je.  9. 

-  -  6  Vieu  c'eft  Im '.'  Acte  III.  Je.  16. 
•     -    -      ■■     AA.'ce  baijer  —  lä  m'a  Hi  hien  hin !  Acte  IV.  Je.  4. 

-  -    *t     -      //  low*  rend  ehafle  et  pure  an*  main*  de  rotrt  epoux. 

Acte  IV.  Je.  9. 

-  9  Tnut  ea  jtmirtmt  m'a  cont/  unßer  batferjur  tajoü*. 

ActeV.  Je.  \TT. 

-I«      -     .Smon,  Husnn.  Suson ,  aue  tu  mr  dornte*  de  tnurmem. 

Acte  V.  Je.  3. 

-  1 1  -  A  quoi  hon  t  fioun  n'aront  rien  a  lirr.  Acte  V.  Je.  7. 
-12      -     Iln'yaqu'un  pardon,  bien  genereux  —  Acte  V.  Je.derniere. 

Dir  r  r  0  b  e  d  r  Ii  r  k  e  tlnrf  »roirrr  »olte»d.t . 


28K  17«. 

I.  J'or  aller  .Schrift. 
II.  M it  der  Schrift.  —   Hierein  giebt  e*  auch  Cnnlrndrücke. 
III.  Tragen  itrar  ihtnelbni  I  'nternchnften  allein  bei  An.  1 1 .  befindet  »ich  da*  i\  <w< 
nw  in  ,,noün"  umgeändert,  die  DarMteUungtn  und  retoxtchirt  und  »itlln- 
trei*  neu  ijettix-hen  und  die  Fatxbnden  der  Xu.  I  -  H.  beinahe  ganz  iceit» 

Ver.aliel.tr  AbdrO.k.: 
Ii  Vnn   I.;  1'eber  So.  I  1   ein  b.j.i.kte.  MiuHhier,  lon  tainUn  »r»r>brn. 

1)  Von  II. :  l  ink«  nrbrn  No.  1. :  dir  ll^ur  rinn  froren  Pl.rn.t  mit  tVdfrhm,  Rarli  Krebt»  iirl.mn 
Dir  Copitn  Tan  Gtyirr  mit  der  drut.ebrn  tlnlrrechrift  befinden  »Mi  lo  d«r  druUrhru  Ai. 
<h-.».  Ihm  \ln.»..».  I.»:  .(Vf-tbjiiii'fr  I.n'rt'dihu*  »um  'J.urrii  nnt  1'fTjTiuafii  auf  tit  ,l.irt  I7<* 

iVctba.  t-n  Ujrl  «Utlkilm  0<tm.i«r."  III".  <*«  u.  IJ7  s.  mit  Anl.ir.».)  Kl«  Eiklknin«  .Irr  HU"" 

i.t  nicht  im  Bri.-hr. 

550  -557. 

8.  — 15.  Matt  zu  Richardson's  Clarisse. 
französische  U ebersetsung. 

Du  1—7.  Blatt  n.  No.  r.2l— 27. 

])ie«e  acht  Hlfctler  befinden  »ich  auf  vier  Platten,  deren  jo  eine  So.  vrr- 
kehrt  oder  von  der  andern,  entgegengesetzten  Seite  gektochen  wollen  Ut. 

550.  einrisse  von  ihres  Bruders  Plan,  sie  zu  entfuhren,  geängstigt, 
bricht  auf  Lovelaee's  Antrag,  sich  mit  ihm  trauet,  zu  lassen, 
in  Thranen  aus  und  will  sich  seinen  umschlingenden  Ann«» 
entrissen ,  indem  sie  zu  der  Links  geöffneten  ThQre  eilt. 

Oben  Kerbt«  ,.  A°  s-.  Unten  Recht»  „0.  rw«MN  «vl-  4A  " 
Mit  der  .\"o.  jr>  I .  auf  einer  Platte. 

Stich-Höhe  1*1 1    .  Breite:.'. 

Indru  Vrt.drü.  krl.  1.1  l.  II.  du  hintrr.tr  Ti.rhbe.n  wrlal. 

V  rr  (»1  »eil  Irr  A       ru  .  k  :  l'nlril  :  rtne  mit  einrir.  atorkr  nach  KrehU  frhrndr  Allr 
und  nrbrn  ihr  .itil  Link«  rtri  Knabe  mif  d<-r  Krdr. 
Line  OOpiC  i.t  von  Ii",  ChatioK-irrkt. 

551.  (Marisse  sitzt  Hechts  neben  Lovelaee  an  einein  Tische  mit 
brennenden  Lichtem,  Speisen  und  (jetranken.  Seine  Freund. 
Uelton,  Mowbrav,  Tourville,  Helford ,  die  Witwe  mit  ihren 
Nichten  und  Miss  I'urtiiigton ,  sitzen  um  den  Tisch  herum. 

Oben  Hecht»  ,.  .V"  !l".   Unten  Hecht*  ..  D:  rWca-ue*.       ♦  •• 
Slich-Höhe  I"  11",  Breite  .i". 

In  dm  Arl.drncken  l.  II.  dieKapfr  wrnir  vi>)]rt).lr|  und  dir  weiiarD  SrmlilriJ 

um  dir  l.irhtrr  writ  rr.'.Mrr. 

VrrUl.rhtrrAbUrurk:  Unten  :  rin  Urinei  Biurnnkdrhrn  mit  rinrm  Krur  t 
.Irr  Ijrikrii  und  v\u  Jung*  hinti  t  ihr,  nach  J-ii.k»  fcbrn.l. 

552.  l.nvelacc  in  einem  Himmelbette  und  einen  Blutsturz  heu- 
chelnd, ergreift  dankbtir  die  Hand  der  Clarisse,  die  Kecht> 
un  seinem  Bette  steht,  und  spricht,  als  sie  nach  seinem  Be- 
finden trugt:  „C  meine  £clre,  idr  bin  fdjrn  abriefen,  alle  betlcnctn 
Aräfte  rubn  in  ihrem  üdebeln  ! "  Links  stehen  die  Kupplerin 
Sinclair«-  und  die  Magd  Mabelle,  Rechts  die  beiden  Nyra- 
phen  Sara  und  Marie. 

Wiederholung  derselben  Scrne  t.  Nt>.  s"<i. 

Oben  Recht*  ,.  X"_  l<>".   I  nten  Hecht»  .,  D.  ChoderirrU  A*  */•  •• 

Mit  der  Ao.  i.)H.  auf  einer  Platte. 

Stich-Höhe  \"  11"',  Breite  J"  II'/,'". 

In  den  Aetidrneken  fehlt  i.D.  Linlu  an  d>r  Wand  die  «rnkm-blr  kre.w 
.rbrnfllrnn»  bei  drr  ».il.lirhrn  rlfur  Ijnk.. 

VrrlHUchlrr  Ah.lrurkMH-.lr  ...  dr,  Mitte  .itrt  ein  Bauer  auf  Kur...  Rerl  I > 
v.t  Ihm  «trl.l  eine  llhnrnn. 
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553.  einrisse,  durch  falschen  Fcucrlflrm  in  der  Nacht  aufge- 
schreckt, wird  von  Lovelace  in  ihrer  Schlaf»! übe  im  Hemde 
übernf-cht.  Sie  liegt  auf  ihren  Knien  und  fleht  um  Schonung 
ihrer  Tugend  und  Ehre. 

Wiederholung  dieser  Scene  *.  No.  '•n". 

Oben  Hecht«  „.V  II".  Unten  Rechts  „  D:  r»o«Wirr«-i  Jti:  +/<■  l;s." 
Stich-Hohe        Breite  .1". 

In  ileo  Aelidrilrkm  frhlvn  i.  B.  Link«  am  r~u«»bodrti  dir  dUfoualrn  und  wiik 
rechten  SlriehUffrn. 

Vrrfil.chtcr  Abdruck  :  Üben  in  drr  Mitlr  :  drr  hnpf  nur.  Hiurrn  mit  KtHiuu.ii- 
but,  en  far*  raarh  Link«  grwrndet. 

55  i.  Ciarisse  ist  aus  dem  Bordell  nach  Hampstcud  entfluhen  und 
in  einem  rechtlichen  Gasthofe  bei  Frau  Moore  eingekehrt. 
Lovelace  hat  sie  ausgewittert  und  ist  in  eiuer  Verkleidung 
bis  in  ihr  Zimmer  gedrungen ;  indem  er  diese  abgeworfen,  er- 
kannte ihn  (Marisse  und  fiel  ohnmächtig  zu  Hoden.  Kr  kniet 
neben  ihr  und  hat  ihren  Kopf  auf  seinem  Knie  ruhen ;  Krau 
Moore  und  zwei  Mädchen,  Wilhelm,  der  Itediente  I.ovelacc's. 
und  ein  fremder  Herr  Hechts  un  der  geöffneten  Thür  kom- 
men herzu  um  ihr  beizustehen. 
Wiederholung  dieser  Scene  a.  No.  MIS. 

Oben  Recht«.  ,,  .V;  12".  Unten  Recht»  ,.  D:  rAwtarwok.  «w.-  * />.-" 
Mit  der  No.  555.  auf  einer  Platte. 

Stich-Hohe  ."<",  »reite  2"  1 1 '/,"'. 

Dir  At'txdrackr  find  vor  TiMe-n  VtillrmluTigen  in  den  Klndrru  und  frhlt  l.  II. 
dir  »rugrrrtbU-  StrichUjr  Link«  auf  dem  »rhrankr. 

VrrfaWrh  trr  A  liii  »  uc  k  :  Ciiln.  In  d--f  Mittr  :  Baurrn.  rinrr  «iut  wir  Ii  Link, 
fewelulft  auf  Kaaru.  der  »lidrrr.  die  liandr  auf  drtn  Buckrn.  «Irht  Unka  tur  ihm. 

555.  Ciarisse  sucht  Lovelace  in  seinem  Zimmer  auf,  halt  ihm  mit 
Würde  vor,  wie  sie  durch  ihn  schutzlos ,  entehrt  und  aller 
Ruhe  und  Tugend  beraubt  sey,  verwirft  jede  Entschädigung 
durch  Heirath  und  bedingt  sich  nur  die  Freiheit.  Lovelace  steht 
im  Schlafrocke  Hechts  an  einem  Fenster  ueben  einem  Tische. 

Wiederholung  die»er  Scene  ».  No.  Sil. 

Oben  Recht«  „X>>  13".  Unten  Rechte  ,,B.  CW.««lh  rfW»//- 
Stich-HOhe  I"  II  ",  Üreite  .i". 

Di.'  \rttdrQrkr  «lud  «rni,-rr  vollrndrt  und  frF.lt  ».  H.  ..Uli  Rrrht.  Uürr  .Ion  \ 
htagr  dir  dlafonalr  stmliliurr,  dir  um  Unk»  niu-l.  R.rl.1«  Ii.  nibfrlit. 

V  r  r  f  a  I  ■  r  Ii  |.r  Abdruck:  t'ntrn  :  » in  »uf  dri  Krdr  nach  Rrrhl»  lirgv-ndrr  rUurr. 

556.  c  larisse.  um  sich  vor  augenblicklicher  Entehrung  durch  I.ove- 
lace's  Näherung  zu  schützen,  droht  ihm  sich  mit  einem  Feder- 
messer zu  erstechen.  Sie  sieht  Rechts  mit  emporgerichtetem 
Mücke  an  einem  Tische  mit  drei  brennenden  Lichtern;  die 
Weiber  Links  sehen  betrübt  und  weinend  zur  Erde,  und  trock- 
nen sich,  gerührt  über  so  viel  Tugend  und  Muth,  die  Augen. 
Lovelace  Rechts  auf  der  Erde  kniend  beschwört  Ciarissen. 

Wiederholung  diener  Scene  *.  No.  s|2. 

Oben  Rechte  ,. X"  I  I  •'.   Unten  Rechte  ..  />•  ckmUwir,*  «vi:  4  f-  " 
Mit  der  No.  .LS",  auf  einer  Platte. 

Stich-Holu-  4"  II",  Brate  .V. 
■  i...wi,.L,.  :iT 


In  dr-n  r  l  .  I .  Ii  A  e  1  idrQrkcl»,  «.Irl.»  t.rM»lrr»  in  ilrn  Klridrm  »ptiiS  riilltJ.- 
i.l  r.  11   ,»:..  A-mr  und  .!.-■»•  I  .■■(.  riLn  .«r  rinr  »nur  »Mir,  ebraw>  e*lirn  »n  I- 

Waml  in»- Ii  k'-ii"  <li:ie-«inhil  Slii.lir  «im  Link»  narh  Brrht».   In  dm  iwritinA. 
il  r  u  f  kr  ti  ut  dir«.«  ».:..»-  st.  Ii  •  »I ti  Iii  hm  lir  •  i.-li'.l.ar. 

Vrtm.rhtrr  Abdruck:    "-i'ii  in  .l.-t  Will.-:  r,n  nur  drr  ttdr  »Hirlid.T 
llr.  hl.  i.mii.li^r  B»u.r  mit  .  iii-iii  «ikV  in  drr  IUvbtm. 

357.  Belford  sucht  (.'larisscii  in  ihrer  Hüft  auf  und  findet  sie  in 
«l.s  Schergen  Rowlands  finsterem  schmutzigem  Kerkerzitu- 
nu  r  kniend,  den  Kopf  auf  ihren  gekreutzten  Annen  narh 
Links  auf  dem  Tische  liegend,  und  neben  ihr  die  tiufy- 
schlagen?  Itibel;  hinten  an  der  offenen  Thüre  steht  Rnwland 
und  seine  Frau. 

Üben  Reiht*  „  jV-  15"'.  Unten  Hecht«  -  D:  cw«.iri»r*i  <ui:  +  /«/f.- 
.Stich- HoV  4"  Hi",  Breite  2"  II'/,'". 

In  ilrn  rr.t'ii  A  r  I  i  I  r  n  r  k  r  n  ,  w.llir  fi.-.nndrr»  in  den  Klridrm  wrui|f  »i'll'inl'i 
•in  I.  Int  l.  11.  dir  hinl.-T.lrWMil  Horn  kr.nr  dti;.'iulrMri'Mi|r  rnn  link»  narh  KrvM.. 
II.-,  il,l,i».nrn  A.  tidrurkm.  ,l.r  »rhou  im  hr  au.fr.uhrt,  halwii  i.  B.  die  W A<n 
K .1,-r  liinl.tni  l'umrr,  ii,„h  «ni,|  S.  hatten. 

\  .  r.kl.rht.  r  Ali.lru.  k:  llki,  nii  i.».!i  K.rtit.  (rhndrf  krämrr  mit  rmrm  Muri. 

558. 

Titel-Vignette  zu  Hermes'  Beyträge. 

Platten-Breite  2"  3'  ,'",  Höhe  2"  1'  ,"'. 
Titel:   ..BEYTRÄGE  ZUR  VERBESSERUNG  DES  ÖFFENT- 
LICHEN GOTTESDIENSTES  DE  RUHRISTEN.  VON  (JOH.  AUC 
DEHMES.    GTI.I.  NATU.;  FISCHEHUND    CHR.  GHF.  SAI.Z- 
MANN   EHSTER  BAND.  LEIPZIG.  1 BEI  SIEGFRIED  LEU- 
RECHT  CRUSIUS.  -  iL  Bd.  2  Stocke  17S5,  S>«.  244  u.  25S»  S.)  in  S". 

Christus  sitzt  Hechts  hei  einem  Ziehbrunnen  auf  einem  Steine 
am  Gebüsch ,  und  spricht  mit  der  vor  ihm  Links  stehenden 
.Sanmritcrin. 

UnUriuhrifl  ..Dir  ihn  „nbrthrn .  muhen  ihn  im  (iri/l  und  in  der  JCahrkr.t 

„,d.,ll,r,,.- 

Unten  Ili  i  hts  ..  t>- :  <-*W»r.« -,r,  *i  /" 

I.  IVir  drr  l'nfrrschrift.  dir  Pluttrurrhrn,  hrxnndrr*  dir  uhrrrn,  *ind  noch  ij*t- 

und  dir  l'tnltr  2"  1"'  hrrit. 
II.  M  it  drr  t'ntrrtchrif*  und  di  n  ubtji  i  uiidi  trii  l'latlrnrekrn. 

55«.  1786. 
12  Blätter  zu  Jffland's  Jäger.'*' 

Stich-llnhe  :t".  Breite  U  In  --  II". 
Platten-Breite  15",  Hohe  s"  3'". 
Im:   ..Jirrlinrr  yenealw/ifrhrn  CALENDER  auf  da*  Jahr  17s7 
Mit  tiein  Bikln.  . , kki  i  m  m k k  <  h  a  ki.o  i tk  i  i.rikf.  catiii  kixk  IVi»- 
dr  l>ru**e  Prieure  de  Quedlinburg .":  in  IG*. 
Oben  H.  I  U.  S.  Wo»  ,ri»fr(  Ihr?  T.nhm  prügle  irh  Euch  —  wo»  iri*H  Dir* 

Die  larfjer.  /.  An/z.  2.  .Mir. 
Unten  Link*  ..  1).  r».w»«-irri.  rfw  ,i 

tsl'.  V ii»  <  inrm  Bii.  fr  \mi  IT»',  vnn  Oi  »frld  in  B<-iluv.  dm,  Pkrtiti  l  .1.  •  Kah-iid,  I«,  »n  dm  KLnV.>- 
l.i  i  I,.».  du.»  dir  .-r.u-  l'l.ttr  i.t,  wrlchr  .  ,  >oh  .►«•« llilr.  Mit  aiw  TMr.  rrhihtr. 
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Oben  R.  2  U.S.  Ei,  wozu  hat  man  den  Mund,  alt  zum  Rethen! 

I.  An/z.  5.  Auf/r. 

•  3      •  —  </o  &rw»£  ich  Dir  Drin  Rickchen,  mein  (Jnldntüilchen 

I  .Im/:.  S.  Auftr. 

•  4      -     Mein  Riekchen!  bist  du  da?  Gott  seg  Iktnk! 

II  Au/z.  4.  Aufir. 

..    5     -      Riekehen,  Sieh  mich  an!  Gott  treu/,  es  ist  kein  falsch  in 
mir.  II.  A„fz   5.  Auftr. 

»Ii     »     Sun.  rerqefsen  Sic  et  nicht,  ich  kan  nicht  leben  ohne  das 
MSdchen'.  II.  Aufz.  »i.  Auftr. 

-  7      *     Ach  lieber  Goti !  III.  Aufz.  7.  Auftr. 

-  •»      -      .Vi«  nun  -  lafi  thich   -  »prich  doch  nicht  cm  so  was. 

II'.  Aufz.  HJ.  Auftr. 

-  !l     -      Ach  Anton:    -  Das  einzige  Kind  -  (.oft  erbarme  dich 
unser  IV.  Aufz.  2.  Auftr. 

•  Hl      -      Wir  sagten  Sie  vorhin  t  flott  will  ihn  ?  Weihen  Sie  bei  dem 
Gedanken  V.  Aufz.  3.  Auftr. 

-II      -      Hut.   In  rier  Wochen  icird  meinem  Sohn  der  Kopf  abge- 
schlagen. V.  Aufz.  VI.  Auftr. 
»12      -      Und  Wilsten  Irir,  ico  jemand  traurig  lüge ,  wir  gäben  ihm 
den  Wein.'  V.  Aufz.  II.  Auftr. 

Die  Kcthcnfo!(?e  derNrn.  auf  der  Platte  i»t  folgende:  1. I2.»>.9.4. !  1.12.3. 1«.: 5.S.7. 

In  dm  Artidriwkrn  tin.l  i.  11.  dir  linkm  und  iwhtm  siirhlloirn  bi>  nun  HUUrnrjndr 
fortfrfuhrt,  und  auf  Xu.  ■>.  i.l  dir  rrrhlrgrUo  .Irr  Brlnktridrr,  .lir  Sürfrln  dri  Link»  .Irtamdrii 
Mann«  und  dir  InntrT  ihn.  bcflndlicbrn  i»rl  Kttlrr  h»l>j  «-rm. 

I.  Vor  aller  Schrift.  Die  fortgeführten  Stichlinien  sowie  die  Trennungsstrith, 
zwischen  den  einzelnen  Darstellungen  find  nur  noch  schwach  sichtbar,  zum 
Theil  ganz  geschwunden. 
11.  Mit  der  Unterschrift:  die  Trennungsstriche  sind  ton  neuem  verstärkt  worden. 
Spätere  Abdrücke  »ind  retuuelurt,  und  die  Platte  in  Jtwei  Hälften  zerschnitten. 

Vr  rfkl.rhl,-  AtdrUrltr  von  II.: 

1  I  ntrr  Xo.  III.  :  rin  klrinm  narh  Hn  tiU  ttrliriul' <  Madrlirn  mit  cinrni  HnndWuc. 

2  -  4. :  mir  mim.licfae  Uu.tr  mit  ln\,t ,  HruBl  nur  1.  K«rlu«. 

.1.  Uuk.  D.bro  Xo.  I.  :  «n  »rowrr  Il»ndwrrk.>.ur«lir  iiirti  Kr,  hl.  (.hnid. 

^      Dir  Copi«n  naJ.  rentut  ntto  t .  an  i .  i  .r  h  •  n  tut- hritt  ,ir..l  .,.  d.-r  Ir.mu.i.rhrn 

'560. 

4.  Kupfer  zu  den  Memoires  dos  refugios  etc. 
Tome  IV.  Herlin  I7S:>.    Ittil  paR.)  in  S°. 
Stich-Höhe  4'  Breite  3"  2  ". 

Die  übrigen  Kupfer  s.  No.  4ii»,  493,  :»2U,  73,  93,  «3«.,  741  und  9IS. 
Zudem  22.  Capitel:  ..Influence  des  Rifugiis  für  le  Commerce  & 
l etuhlijfemcnt  des  Manuf'actures  dans  le  Ii rändert hourg."  (S.  2E>I — 34  7./ 
Der  Churfürst  sitzt  Links  an  einem  Tische  und  wendet  sich 
nach  dem  hinter  ihm  stehenden  Minister,  weit  her  ihn  auf  den  von 
drei  Refiigies  vorgezeigten  Seidenstoff  aufmerksam  macht ;  ein  vier- 
ter steht  im  Vordergrunde  ebenfalls  am  Tische  Hechts  und  hat  seine 
Rechte  auf  einem  Por/.ellangefnss,  seine  Linke  auf  dem  Tische,  auf 
welchem  eine  silberne  Suppenschale  .-feht. 


l'ntcrnchrifl  ,,Le*  Rijugie*  Francoit  ÜaM\ftrHl  tle*  Fabrique»  <Uuu  l> 
HramlrnboHrg. 

Mem.'fHmr frrrir  u  tlliftnire  du  Heftig*  T.  IV,  pay.  251." 
Unten  Hecht»  „  ßr/i:  4  fr:  par  Tl  Cko&ntiecki." 
1>lr  tpliilrllik«  und  wrtii»  »..ItrniWt. 
I.  Vor  aller  Schrift. 
II.  .ViV  Her  Schrift. 

Vrrfkl.rhtt  Ahdrurkr: 
II  Von  I. :  l'ni™  :  eint  »11*  mtiiolirbr  Bu.tr  in  rinrr  Primat»  und  mit  »»rb<ili<l«iirtn  knpfr, 
.')  \.m  II. :  Ii  Unk«  :  rtiw  nwh  Kr<-Iit>  .trhrndr  M»td        Mundkrrti  In  drr  Ri-rlitrn. 
'.')  H>«-hU  :  rtn  kltinrr  K«|if  nin  »drrlxitni,  Fni«l  iwh  ftrrhu. 

•561. 

Titel-Kupfer  zu  Katharina's  Erzählungen. 
Dritter  Theil. 

Stich-Höhe  4"  2  ".  Breite  2    1'  ,  . 

l»w  Titelkupfer  zum  1.  u.  2.  Theil  «.  No.  4«7  und  Xo.  491. 

Titel-  ..tfrjäbluna.cn  unt  «c|>iddjf.  $cn  3.  Ä.  SW.  t\  Ä.  a.  S.  (Nt 
Äuiffrin  flatbatina  II.  von  MiiRlanr).  rrittft  Ifjcil.  Sellin  unb  Stettin,  r<t> 
%utU\4>  Micclai.  1 7SÜ."  2IS  S.i  in  5>".  —  Auch  unter  dem  Titel: 
..»iblictbff  ber  (»repfürfttn  ?ll<ranber  unt  Aenftautin  etc.  Xrittet  Ibeil.  tnv 
boltcnt  Jluffä(if  berteffenb  He  ruffifebe  C«cf*iAte  .- 

(iiistoiuüsl  liisst  vor  seinem  Ende  ün  .Iithre  $60  die  Landes- 
ältesten  zusammeulrerufen,  und,  da  sie  sich  nicht  selbst  zu  regieren 
im  Stande  seien,  empfiehlt  er  ihnen  drei  Hrüder  unter  den  Warä- 
gern, die  sie  beherrschen  sollen.  Er  liegt  Keehts  in  einem  Himmel- 
bette und  spricht  mit  den  Links  stehenden  Landes&ltestcn.  (S.  4  •>. 

Unten  Link»  ..  />.  rtwWifrti/  •• 

In  drn  A  r  1 1  d  r  n  r  k  rtt  hat  ».  B.  i!<  r  Vnrlnny  *imi  T.ink.  »htm  n»rh  ohrii  RriM*  1;..:: 
kmi*  ScS.timlurr,  und  dir  PUttr  i.i  »Ik«  »rrhti  und  l.mki  und  uii«*ii  R.-cliU  n.vh  ^nti. 
Vcrfilirblf  Abdruck«: 
I    K.tIiI.  :  ,  m  ntsh  Unk»  '««rndrtrr  Turk«nki>j>f- 

r-m  mkrinhrlirr  unl..di-.k!.t  K"|.f  i-nl  H»li,  li»ih  Link*  yxriidrl. 
l         -        rill»  rn  Imrr  .tibrtidc  wriMichr  Kirur. 
i'       -       «n  Kindskopf  in  riwr  Munt.  Tr..«  n»ch  It-rM.. 

-        rin  Urin«  Ru..r.  dir  II  »ndr  inldm  RQckrn,  rn  hrr  .uhciwi. 
K  l^t:^  ,-ii,JM„mh  n»d.  him.i,  j-hrod.     ^     ^     ^  ^  ^ 

562. 

(>  Blätter  Ostindische  Gebräuche. 

Stich -Hfthe  3"  :t  -  av,   .  Breite  2"  I  -  2  . 
Platten-Breite  s"  3V,  ",  Höhe  s". 

In:  ..  Hiftnrifrh-Genralogifrher  CALKNDER  oder  Jahrbuch  der 
merkuiirfiigite»  neue»  Wrli-Regehrnheilen  für  17S6.  Leipzig  zur  Mtnr 
heg  Htiude  und  Speuer  von  Berlin.''  61  u.  272  S.)  in  16*.  Zu  dem 
Aufsatze:  „.VHttbuA  bor  mcrrrc-ütbiidifn  neuen  £kltbeo.cbenbeiten  für  1  Tä>«i 
cnthaltenb  tu  w«-|cbi*ie  ^<r  reid)ti»\rt<n  3t«at«.  unb  £anbcl«wränrrntna,en  rf« 
Cilinbitn  "  Mit  16  Kupfern.  >  Tortraif»  und  1  Landeharte. 
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Oben  K.  I  U.  S.  Indianifches  Bad 

Bajaderen,  oder  Mädchen,  zum  Dienst 

Unten  Link»  .,  D:  cwmtm«*..  **i  »t.  .w*." 
-    2  Verfchitilene  Arten  zu  reifen  in  Ost  Jndjen 

1.  ein  Xabob  in  seinem  Hiickri. 

2.  Indianerin  im  Palankin  getragen. 

:i.  ein' Marotten  Rajatz  auf  die  jagd  reitend. 

•  3  £m  Xabob  in  »einem  'iurlen,  der  Jich 

an  der  Muße /einer  Weiber  ergötzt. 
..    4      »     </rr  Mogul,  auf  seinem  Ete/thtmten. 

im  Staat  ausreifend,  n.  grld  auf  werfend, 
m     m    5      «      <2?mi  Mogul  der  sieh  aus  dem  l'aliaft  nach  meinem  f /arten  trugen 
lü/st,  wird  mm 

l'tzier,  ein  r.iropaifeher  OJieier  rnrgeftellt 

•  ti     ••      Freywillige  Verbrennung  einer  indi'anifchrn  H'ittwe. 
Die  Blätter  sind  nach  Zeichnungen  Ton  Legentil. 

Die  Blätter  No.  7-12.  zu  dem  obigen  Kalender  enthalten  ebenfall»  ostin- 
dische Gebrauche,  unter  Xo.  7.  steht  unten  Links  „  D:  <W«.W<  J,f! »  und 
Hecht«  ../>.  Brriir  sn,ip.:  I7s4.";  die  übrigen  Blatter  tragen  weder  Chodowiecki's 
noch  Bcrger*  Natnensunlcrschrifl. 

Di*  ArUdrllck«,  tat  rithn  rrb*T»rbriWlifrn ,  «Inj  »i>r  »11 f  r  8c  h  r  i  1 1,  und  i.  B. 
bei  No.  2.  nur  die  Lufl.  bri  den  Probedrucken  iiuth  die  Wolkru  ticblbv. 

I.  Mit  der  obigen  Unterschrift. 

II.  Mit  derselben  Unterschrift,  jedoch  in  kleineren  Charakteren  und  mit  einigen 
Veränderungen  z.  Ii: 

Bei  No.  1.  ist  hinter  ..Bad-'  ein  Punkt,  und  hinter  ,, Mädchen"  kein 
Komma;  die  zweite  Zeile  endigt  mit  „des",  bei  I.  mit  Dien/t. 
Unten  Links  „  D.  Chodomeeki  dtl.  tl  .»f." 

-  2.  steht  ,,llajah,  auf  die  Jagd  reitend." 

■•    3.  endigt  die  ernte  Zeile  mit  „der",  bei  1.  mit  der  Jich. 

•    4.  endigt  die  erste  Zeile  mit  „Elenhan-",  bei  I.  mit  Elefihanten, 

-  5.  endigt  die  zweite  Zeile  mit  „wird cum  Ve-",  bei  1.  mit  wird,  r*>m. 
•     -    fi.  ist  em  Ende  des  g  bei  Verbrennung  noch  ein  SthrifUug,  der 

bei  I.  fehlt. 

Hiervon  »ah  ich  bei  Thiermann  ein  Exemplar,  wo  auf  No.  2  anstatt  Rajah, 
das  fehlerhafte  „Jtajath"  iu  lesen  war. 

In  demselben  „CAI.EXDER  für  I7S7"  welcher  nur  eine  (um  34  u.  LI  V  S. 
und  uni  da«  Portrait  von  Lord  Cornwalli»)  vermehrte  Ausgabe  desselben  vom 
Jahre  i7sfi  Ut,  und  auch  unter  dem  Doppel -Titelt  „Slllgrmrinr«  hi(lcrit$if  ftifcbriu 
iaä)  ebrt  91  t>rtR  b<r  mrTfirtiTfciqtWn  nrurn  'ü'cIl.-'IW^rbc  britin,  rntbaltmf  t:e  OMcbiAtr 
tri  n?i*ti>}Öfn  SUatti  unb  6an6tl»D<TäntfTBtt^fn  »cn  Cliinbirn  seit  SR.  15.  ©pr<  n$cl. 
IRit  IA  Jtnp'mi,  3  $crtruil«  unb  rinn  ülHminutcn  JjnrLirtf  ttarlfn,  tri  ^unibc  im» 
Spnirt."  (72  u.  321  S.)  in  Ifi*.  erschien,  befindet  sich  No.  I.  u.  2.  wie  bei  der 
ersten  Abdrucksgattung  und  in  andern  mit  den  No.  3— fi.  in  den  Copien  von 
./.  l'enzel,  auch  No.  7—12.  zum  »weiten  Male  von  D.  Berger  gestochen,  so 
wie  die  No.  :;  — 12.  abermals  in  den  Schriftzügen  der  Unterschrift  abweichen. 

In  demselben  „CALEXDER  ßlr  17Mi"  mit  dem  Doppel-Titel  als  .«II« 
itmtiut«  kljlciiidje«  I a f *<n b n dj  «.f.».  für  I7SG."  (U4  u.  262  S.)  in  Iii*, 
welcher  mit  dem  vom  Jahre  17*7  gleichen  Inhalt  hat  und  zweimal  ausgegeben 
wurde,  befinden  sich  bei  No.  I— fi.  dieCopi«,  von  J.  Penzel,  die  weder,  sowie  die 
folgenden  No.  7  -12.,  den  Namen  unseres  Künstlers  noch  des  Stechers  tragen, 
und  abermals  alle  von  den  vorhergehenden  abweichende  Sehliftzüge  haben. 

Verfkl.cht.r  Abdruck  «.«.  II.:  K»rkt,  neber.  No.l.:  ein  ton  hlnlen  y. •«•lirnrr  Mx.u 
in  J~kr  und  numUm  Hut*,  nach  Recht,  «rl.rr.d. 
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563. 

ßlanquet  zu  den  Patenten  der  König  Hellen 
Acadcmie  der  Künste  zu  Berlin. 

Stich-Breite  13",  Hoho  lo"  J"\ 

Kin  quer- Folio- Watt,  wozu  der  Künstler  eine  7"'  breite  gravirtf 
Einfassung  gestochen  hat.  Oben  in  der  Mitte  desselben  schwebt 
von  Sonnenstrahlen  umgeben,  der  Preussische  Adler  mit  seinen 
Insignien  ,  den  Kopf  nach  Hechts  geweudet.  Unten  in  der  Mitli- 
der Einfassung  steht  auf  einem  Postamente  eine  antike  Hüste,  um 
welche  vier  nackte  Knaben  auf  Wolken  liegend,  sitzend  oder  kniend 
sich  mit  den  zeichnenden  Künsten  beschäftigen. 

Unten  Link«  nach  der  Mitte  ,./>.-  fW»*.»rli/. ••• 

Auf  dem  innern  Itaumo  befindet  sich  die  nachfolgende  Inschrift  auf  15  Zeilen: 

„  Da  die 

KÜMGI.H  11».  ?KEIS.SI8CHK  ACAUKMIK  HEU  KtNSTE  l'NU  MF.enASISCIIF!« 
WlSSF.NSl  HAKTEN  den  /.treck  hat,  rtrhtiije  Kenutuifse  der  Kunst  in  den  KlinW- 
lichen  Stufen  zu  rrrbrtiten  und  Käu  flirr  zu  bilden,  deren  Werke  der  Xatirm  Ehrt 
machen;  io  liegt  ihr  ab,  mlche  Männer  zu  ihren  Mitgliedern  wühlen,  'un 
d,re„  Kunst fä'higkeiten  und  Kenntnißen  sich  die  Erfüllung  dieses  Zweck,  ,m 
Jichersten  erwarten  läßt,  und  durch  deren  Einsicht  die  Aca,lemie  ihrer  Vollh*,- 
mrnhrit  immer  näher  gebracht  werden  könne. 

In  dieser  Rücklicht  hat  sie 

den  sie  mit  diesen  Talenten  hinlänglich  reriehen  gefunden  um  Ihn  zu  ihrem 
Mitglirde  aufzunehmen,  in  ihrer  heutigen  t'onferesz 

dazu  erwählet  und  bestätiget;  wodurch  Derselbe  aller  Freiheiten  und  I'ririlrgm, 
welche  der  .-trade mir  ron  ihrem  Allrrtiirchlaurhtigstrn  Stifter  den  in!  März  M>!W. 
und  den  A\!  Augiut  1707.  ccrlicfirn  worden,  theilhaftig  wird.  Er  verbindet  <wA 
dagegen  auch  die  Acadcmie  mit  seinen  KunJfiihigketten  und  Kenntnifsen  in  allen 
Fullen,  «»  wie  es  eines  Jeden  Mitgliedes  erste  Pflicht  iit .  zu  unterstätzen.  /« 
mehrerer  Ilekräftignng  hat  die  Academie  Demselben  dieses  Patent  mit  ihrem 
(/rn/seti  Siegel  ausge fertiget 

Berlin  den 

Kßxfui..  I'kk.i  ss.  Academie  reu  Künste  i  xb  Mechanischen  Wisrev 

*(  HAFTEN 

In  d.n  AMidrflrkrn  dn<t  i.  B.  dir  Wolkrn  um  dir  Hn.tr  nur  mit  wrnifrn  v.ru-h.- 
»nrrirl.ni;  In  u>n  Pru  b«  d  r  Ur  k  c  o  rrclirinrn  die  *tli«lt»n  «Her  Fifurrn  IlchUrr:  iu 
■pkw-rrn  Ururkrn  »ind  Kilrhr  ubernrtirltrt. 

I.  Vor  dieser  Inschrift. 
II.  Mit  dieser  Inschrift. 

VrrfklirMr  AhdrUrkr  ron  I.: 
I|  In  der  Mlttr:  Klnr  (n.«r  l-an.ltrhaft ,  »nrin  Rrrhu  »lurk  brUtihtn  Ort>u*-h  und  Blumr.  .1»'  r 

rin  MWrlirn.  wilrbr.  rinr  h.ib  melkt;  Unk«  rt»»t  Oeblltrh  und  im  Mlttrlr™,r.'.- 

rine  l>rn»icht  Uber  Wuwi,  im  Ulntrryrundr  Ilagel. 
'il    -     «      -        KrrliU  »tritt  »llf  Su-inrn  eine  S»ulr,  auf  «rlrhrr  rinr  bedfttblr  Nuch«.  in  wri:  1*7 

Art  ifrkrrut i|,Mr  l  hri»lut.   Am  Fu»»r  drr  skulr  kniet  rin  ton  »einem  nftrh  rimtrn 

»trltrnil.il  Pfrrde  alnc»ljr|reiieT  Itrltri  und  lirtrt.    Link»  frltt  rin  Wrff,  danebrn 

felnnr  und  Geltrfturb. 

Ii  -    -      -       Kiw  WnJd.Mirllnr.  in  wrlrhrr  In  drr  Miltr  »uf  rlnrm  Wryr  rin  E«-l  fehl,  »«»a' 
nur  Fr»u  nwh  Link»  rritrl  und  rin  Muin  Krrhl.  dauern  hrrrrln. 
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564. 

Titel-Kupfer  zu  Wills*  Triumph. 

Stich-Höhe  1"  ft« »reite  2"  V/,'". 

Titel:  ,.THK  TRIUMPH  OF  BENEVOLENCE;  OR,  THE 
HISTÜRY  OF  FRANCIS  WTLLS.  BY  THE  AUTHOR  OF  THE 
VK'AR  OF  WAKEF1ELD.  YOL.  I.  BERLIN:  Sold  by  AUGUST 
MYLIUS,  1 7S(J.  -  in  S°. 

Hechts  auf  einem  Kirc  hhofe  mit  hohen  Häumeu  steht  Will  mit 
untergeschlagenen  Annen  und  sieht  auf  das  vor  ihm  befindliche 
Grab  herab.  Links  ein  Monument  mit  einer  Inschrift. 

Unten  Link»  „X>:  Chodoviecki  .v.r.  ♦  /«'/••" 

IndfDAtlldlllckrll  fehlen  I.  B.  vom  in  der  lichten  Seite  de.  Rockt*  dir  acnkrrcbti-li 
SlrichUgco  uod  eracheiueu  die  (Stellen  wei». ,  ebetiao  hat  du  Ort»..  Ii  riecht,  keine  ni|f. 
rechten  ritrirhclunfi'n. 

Verfal.chte  Abdrucke: 
t   l'iiten  :  ein  Heiner  Kopf  en  f*c*.  nach  BechU  j»w«-ndrt. 
.'       -       ein  männlicher  Kopf  mit  Zopf,  Plofll  Dach  Link.. 

-      rtn  »aaallrbcr  Kopf  mit  Kap,*bciit  Pro«!  ueb  Unk.. 


"565. 

Ziethen  vor  seiuem  Könige  sitzend. ,w- l8*) 

Stich-Höhe  20'  5-,  Breite  15"  9"'. 
Im  Pitrolc-Saale  auf  dem  Königl.  Schlosse  zu  Berlin  sitzt  Links 
der  alte  Ziethen  und  sieht  den  vor  ihm  stehenden  König  Friedrich  1 1 . 
an,  welcher  seine  Hand  auf  Ziethens  Schulter  legt  und  ihn,  der 
eben  aufstehen  will,  ersucht  sitzen  zu  bleiben.  Um  die  Gruppe 
herum  stehen  die  Königlichen  Prinzen,  Generale  und  andere 
Militair*. 

Unterschrift  „Ziethen  tilzend  rnr  Meinem  König 
den  2512!  Januar  I7S5 
Der  hinter Uif tenen  O'attin  dtt  Helden 

ehrcrbieligjt  9**>dmet" 
Unten  BechU  ,.tnrich»rt  «»J ,«tor*e»  ™  D:  c*.«Wd«cii." 

Da*  Genenntück  hierzu  ».  No.  94*;  beide  sind  an  Dimensionen  die  größten 
Blatter  unser»  Meister«. 

In  den  errtenAetldrnrken  sind  i.  D.  alle  Köpfe  »enl»  «ollendet. 

In  den  iwritrn  Artidrnrkrn  »ind  i«u  die  KApfe  m.hr  nillcnttct.  »Ilm.  unter 
Ziethen'.  Stuhle  und  unter  und  ncl.cn  .Iren  Unk«  .teilenden  Miltttr  fehlen  auf  dem  r'a.rboden 
all*  düujonalca  von  llechu  Buh  Link.  Iirrabgrliruilun  Slrichuurrri. 

I.  Vor  aller  Schrift. 
II.  Mit  der  Schriß. 

In  späteren  au  fjr  ea  t  rt  en  Abdrücken  ist  z.  B.  das  grosse  Gemälde  hink» 
»uf  der  »  and  kaum  noch  in  Umrissen  sichtbar. 

!s&)  Nach  einer  Antrier  de.  Kun.tlrr*  vnm  Jahre  17*.j  wurde  die..  Blatt  rnm  kOtngl.  llof- 
bnrridnaeber  J.  O.  Decker  io  Berlin  tu  dem  teub.rription.pm.ae  ron  1  Tlür.  15  8fr.  verkauft. 

i+t:)  In  einem  llnefe  vom  ü.  Mai  I.Mi  vom  Kuii.tler  an  Graft  In  Italien  tchreibt  er:  .tocaca 
.in  i*<t  Httriitfr  tbut  mir  Ine  ta«.  Sir  «2i4  fr  ffdth  iiirlttn.  lie  Subfcriptioni  Jtit  mar  fdjeit  [tu 
-öni«  SNttt  I»«»«.       3»'  »tcuito  ra«t>tr  au«  nur  ldjled.tr  Abtrudt  hfcmtn,  td  Mr  Sublriumcn 


2i»6  1788. 

VerfaUrhte  Abdrucke: 

1  Vi.ii  I.:  In  unteren  ll.ndt  Link«:  ein  raknnlieher  Kopf  mil  Hm  und  lachender  Vi.-..-, 
1'roBl  nach  Link«;  nach  Recht« :  eiu  mit  Laub  bekrUntci,  ni<k  Link,  f  ct>  eii.btcr  K.i^, 
du*  Iiu»te  ein«-»  Krieger«,  neben  welchem  Link«  einlfe  Kirn  he  Itcnwrkbar,  dir  ciim 
undcutlit  Uvn  rleur  antiiirrlkArrn  arhclneu ;  weiter  JUchta :  ein  Kopf  mit  H>>rn<-rT- 
Icn  Imkert  Kunde  in  <b-r  Mlt'e  .  ein  alter  auf  einen  stock  eeatOMtcr  und  nach  UV  Iii. 
«teilender  Mann.  Im  rechten  Kande  eben  atehl  ein  Grenadier  aua  IrveaWV. 
Zellen,  die  bt-iden  Hände  auf  «ein  Gewehr  fefttuUt. 

.'1  Nun  II. :  Im  unteren  llan.le  i.l  <Ur«elb*  |m«  Hund,  der  «chtm  bei  So.  ».  ISa..  7ml.  ttM  und  'III 
benutlt  wurde,  .lUfetiruekL. 

Copien : 

I.  1'nb.i  lt.  der  Milte:  .,  Ziel*«,  .iraod  rar  «r.-ea.  KSmi0  dem  IS'™  Jenmee  KW."  tut, 


I  nb  „  III  der  Milte  :  .,  .iracad  ror  «eine..  KSnif  dem  li'rn  „ 

,»'/-•<■        yoA.-  AW;  Kltn/rr  Jmm~r.  .\  o  r  i t :  ..<.  ß.  C 
blirh- Breite  I Uul.e  ll-s-. 
2.  Mit  der. eine,,  l  nter«<hrift  „n find«,  bry  Jvh  BaptuUt  Kitin  im  Letptxf Unten  Kr.-M. 
,.Cart  Ilvrmktim  /rwiaa."      yoa  jpr  (jrüM^  dri  Original«. 

J.  Mil  der  ae  Iben  Unter.chrift.   Unten  Kechta  „war»  Ckadmrimki  ft/ttkem  ~«  Feint  Sri 

'•"':'»  "sl1"  Voa  der  Ort«*  de.  Onftnala. 

I.  Um  ein  Viertel  verkleinert,  mit  d.  r  Intenehrtfl  ,,  Frrderir  7/.  R<n  dt  PrvjM  /nimmt  mjtrmr  r\ 

ia  prttrw  I'  t.tnt'rnl  /ittlUH."   I'llten  Kecbl«  „  fl:  CWwier*«  dtl:  and  unten  Link«  „JW 

Voycr  irrWif /.oiidmi."  In  fra«lrter  Klli(a..iil>g. 

btiet.-Breil.  II"  7  ",  Hol.«  »">"'. 
V  In  A<iu-.tinu,  um  ein  X  irrte)  verkleinert,  unten  mit  den  Natten  dar  23  enrtraita.  üben  un  B  U» 

auf  einem  B«n.b  ..  /.«Med  nttrnH  rar  tnmtm  KSmtt  dtn  li.Jmmmmr  Loten  Recht«  „Jü. 

Murlift  Will  rjrudtt.  Ans.  V i  m  d."  und  Link«  ,,  oese.*'Ai«e(  rö»  D.  (,'kodowtetki  ä  Aerfiti." 
Stirll-Urrlt«  |:t"J '/,"•,  Holle  !lT". 
b.  Kiue  um  die  Hllrtr  verkleinerte  (  opie  von  Sinkt  in  Nunibenj  i«t  mir  noch  nicht  tu  Ge»irbr 


*5Ö6. 

1'inrisse  der  Köpfe  zu  vorstehendem  Blatte. 

Platten -Breite  12  ";"'.  Höhe  S  "  4  '. 
Ein  und  zwunzig  Umrisse  der  Köpfe  von  den  sehr  Ähnlichen 
Bildnissen  auf  der  vorherigen  Platte  mit  itenennung  der  Personen. 
L  eber  utul  unter  den  Köpfen  befinden  sieh  die  Zahlen  1  bis  21. 
ObcnKcchu  „Zum  Kupferstich,  Zielen  fitzend  vor  seinem  König 


Oben  in  der  Mitte  „1.  Sr.  Majestät  der  König.  2.  Hr.  K/m.gl.  H>Ae<t 
der  lrinz  ron  lbe,,fsen.  3.  Hr.  Künigl.  Höh.  der  i'nns  Ferdinand,  Bruder  tirt 
KOnig*.  4.  Sr.  Durchl.  der  Herzog  Friedrich  v.  BrautuehtMig .  5.  Ür.  En 
Hr.  Hatu  Jnoch.  v.  Ziethen,  (reu.  r.  d.  Carallerie." 

Unterm-brift  Sr.Exr.  Hr.  ft  tchiirdJoiu-h.  Heinr.t.  MöUendorJT,  Gen.  V 
und  Ouurerneur.  7.  Sr.  Kre.  Hr.  Frit  tlr.  U'iihelm  v.  Warlenberg ,  Getier. 
I.iruienant.  S.  .SV.  Exe.  Hr.  Hrinr.  fiottlnh  r.  Üraun,  Grn.  Lieut.  und  Cum- 
tmdant.  9.  Hr.  J«ach.  Jiertihtird  v.  l'rittwitz,  Gen.  JtlaJ.  und  Intttecl.  >irr 
Varaller.  IM.  Hr.  I*mn  liudolyh  r.  «/.  ISehuletihurg ,  Gm.  Mnj.  ima  A'nry»- 
minifter.  II.  Hr.  Get/rgc  Ernft  v.  Hokendor/T,  Gen.  Maj.  und  Chef der  Artil- 
lerie. 12.  Hr.  Dietrich  Go/rin  r.  JJtJfx,  Obriut  und  Cnmand.  der  Gent  i Ar- 
men. 13.  Hr.  Erich  Magnus  r.  H'olfradt ,  Mai.  u.  Comand.  d.  Zieth.  llafar. 
/iV</^  H.  Hr.  Jnh  Fnedr.  r.  I.entz,  Major  des  Ziethen  frhen  Hu».  Regiment*. 
\.t.  Hr.  George  Fried,  r.  Temjrelhnf,  Major  der  Artillerie.  Iii.  Hr.  Carl  Otto 
r.  Wedel,  Lieut.  und  Adjud.  des  Reg'',  r.  Woldtek.  17.  Hr.  Lud.  Friedr.  r.  Garten, 
l.irut.  u.  Adj.  defsellten  Regiment*.  |s.  Hr.  timrge  H'ilh.  r.  J'robxt ,  I.itut.  u. 
Adj.  des  Gener.  r.  Ziethen.  III.  Hr.  Carl  Ilemr.  r.  Eichstädt ,  Lieut.  u.  -Iii/. 
J<a  Omer.  r.  Ziethen.  2M.  Hr.  Fr.  Christ"  Lud.  e.  Ziethen,  (Sohn  des  Hr.  Gener. 
r.  Ziethen)  Lieut.  bey  fei 

nes  Herrn  \  atcrs  Regiment. 
21.  Eine  Schildiracht. 
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lbeAetrdrkek»  und  tot  aller  Schrift  and  die  i  wri  oberen  Reken  der  Platte  «plti. 

Auf  einen  eolrhen  ArUdrurk  in  der  «ammlaiif  de«  H-rrn  Thiermann  hM  der  Ktm.tlrr  mit  Tinte 
die  »ach  folgenden  Worte  rcechrieben  :  „Ter  £trt  fl»(bnmt  2«frrtir  lsotime.no)  fin»  CNfbrajl  *e. 
rrrtei  tu  4?Anfft  |U  kefer^m.  D.  Ckodneitki.'  Oben  i.<  mit  Time  fcechrtebcn :  „/«»  —  Ute 
ftXAteX"-  und  ober  den  Köpfen  die  Zahlen  1  —  '11 ;  die  sbrife  Schrift  fehlt. 

V.rfklaehl.r  Abdruek:  Cnlen  Heehu:  die  Bo.t»  Friedrich'.  II.  in  Hut  nach  Recht, 
rnreadet;  unten  Unke:  eine,  I-aiideehaft  mit  Nteinen  und  (icbiiarb,  in  deren  ! 
»»•.rrfearhlagrocti  Annen  »uf  einem  Ktrl  nach  Unke  t  '" 


1.  Von  JVenraW  in  Leipiif.  17s« : 

Oben  KerhU  wie  beim  Original 

Oben  in  der  M.lte  ..  St.  il^ttlät  oVr  KSaif  TtieärUh  rfer  //.' 
Unten  Herhta  die  leite  Zeile 

„X.teafn.  key/nau  Htm  Tatort  Bfmut." 

Platten-Breite  12"  »Vi",  Hulie  »"«Vi'". 
Hiervon  giebt  ea  auch  A bdracke  Tor  dersebrifl- 

2.  Van  einem  Unbekannten.  Oben  Reehte  wie  beim  Original. 

t  aten  Recht«  al«  tetit»  Zell,  „key/ww*  Wirr»  FolrrJ  Stfimatl." 
Vo»  der  Or*»e  de»  Original«.  % 
:t.  V«,  einem  Unbekannten.   In  der  »cbU  obenitebendei.  Zelle  l.l  fklathl.eh  ,,/tfW  Matt 

../ifemd"  feetochen. 

I" titen  Rechte  all  lerne  Zeile  .J'ttntt  JIrrrn  Tai*»  Äe^unext." 
Von  der  Oroeee  dea  Original». 

567. 

12  Blätter  lirandcnburgischc  Kricgs-Scenen. 

Stich-Höhe  3"  5"',  Breite  I" 
Flutten- Breite  15",  Höhe  S"  :\". 
In  ,  .Genenlogifcher  Militairitcher  CALENDER  auf  da*  Jahr  17S7. 
.»mV  Kupfern  gezieret  und  mit  Genehmhaltung  der  König  l :  Arademit 
..der  Witfenfchaftrn  zu  Berlin  herausgegeben.'-  (Mit  dem  Titelkupfer 
.. Friede.  Wilhelm  Freyherr  r.  Seidlitz  h'nnigl.  l'reufil.  General  von  der 
.  J "draller ie."  .,  ;;•>«  dtl.  ti/t.  Bmi.  \lsu.-  in  12". 

Obe-n  R.  1  V.  8.  Merckwürdige  Scenen  au«  den  Kriegen  des  Brandenburgi- 
sehen  Hauae». 

Frobent  Treue  gegen  feinen  Kurf  Unten  1C75. 

Scenea  remarquable«  dan«  lett  guerres  de  la  maiaon  de 

Brandebourg. 

Fidelite  de  Frohen  entert  ton  Fdecteur.  Ifi'.V 

Unten  Linkt ../».  (W«*tiA;.  »»/■.  /h-,.r.  nst..- 

-  2     •      DrirArn,  Tapferkeit  1712. 
liraroure  de  Dritten  I  742. 

•    .1     .'     Todttrthofiitwgn  etilen  lYinzsnWtiMm  v.  Brandenburg.  1744. 
Muri  du  'Peine*  t.uillaume  de  Brandtburg.  1*44. 

-  4      »      W'arnery't  kühne  That.  I ".'>»>. 
llardirfte  de  li'arnerg.  I7.'ili. 

-  *>     «     Schwerin*  Tod  fürt  Vaterland.  I7"i7. 
Mort  de  Schwerin  paar  la  patrie.  17 57. 

-  t>     »     Schwerin*  Ehre  nach  dem  Tode.  i">l. 
Honneur  rendtl  ä  Schwerin  uprit  Ja  Hort.  1757. 

-  7  l)ci  Prinzen  Franz  ron  lirnnnfehweig  threnn.lUr  Tod.  17öS. 
Mort  qtnrieutf  du  l'rinre  Franzi,  ,1c  Hr.nvrir.  I  75S. 

■    s      .     Menschlichkeit  der  Feinde  a*.,e»  den  eerwundeten  Kleist.  1  7.V». 

Humantt,  det  ennemis  rncert  le  Major  de  Kleist  WWW.  1 75'J. 
«    51     »     Kltiß ,  mich  seinem  Tode  von  Feindet»  geehrt.  I  75!». 

Klent ,  honori  apris  fa  Mort  par  let  ennemis.  17551. 

3S 
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ObcnR.  10  U.S.  Wolßrr$dnrf$  »chntlle  Oegenicart  de*  (.eilte*.  1759. 
l'rrlrnce  Je*,»-«  de  Wotffer*darf.  )".!>. 
-      -    11      •      Trauhchken*  Trene  gegen  »einen  Herrn.  17f.O. 

FideUtede  Traatechke  entert  Jon  Ma.tre.  lTlil). 
.      .12      .      Heyden,  ruhiger  tileirhmuth'bey  naher  Urfahr.  XIM. 

Courage  traiiqiiille  de  Heyden  ä  FajijM-oche  du  danger.  ITti:. 
Die  Reihenfolge  derNrn.  auf  der  Platte  int  folgende:  1. 1 2. 3. 1 0.  V  s.  [7. 6. 1 1 . .'- 

In  ilrn  Probedrucken  aind  i.  B.  in  den  Wolken  1>«1  Xo.  2,  4.  III  und  II.  «ir|«  «eu>*» 

Strllrn  .iclllb.r. 

I.  Vor  aller  Sehriß. 
II.  3/i'/  der  Srhriß,  jedoch  rar  Angabe  der  Xo.  1—12.  oben  Hecht*,  Ih-i Wo,  '. 

»fehl  in  der  Unterschrift  fUhthlirk  ,, Franz  eois"  und  bei  Xo.  10.  ,.d  es/int." 
II.  Oben  IteehU  mit  dm  Xrn.  1   -Ii.,  und  da»  falsche  Wort  bei  Xo.      ul  ui 
., Francm'*"  und  bei  Xo.  10.  tii  ,tn*apriV*  umgeändert. 
Spätere  Abdruckt  sind  retoutliirt. 

V  r  r  f  k  I  t  c  Ii  t  e  Abdrucke: 
Ii  Auf  riiiein  Trobcdruf  kr  In  der  *animliing  dr*  Hfrffl  Tbirrmaun  :  Unter  No.  I .  im  wfl^n 
rrl.lr  :  d.-r  Koj.f  eine»  hfi.-if.-ra  mit  Helm.  Pn.ril  nach  Linkt;  unter  No.  !».  im  weiaarn  lrldr 
ein  niknnli,  lirr  K«|.f  Bill  dnlrrkl«.!«  Huf,  IW.L  »ich  Bechta. 
T,  \oo   II.:  Ii  Rr,l>t,  Neben  No.  1.  :  ein  klrlber  n*  h  IteebU  fehender  Um.  mit  Stock.  11* 
m,d  Z<i|tf. 

.')  U^lit«  iieb.0  No.  >. :  riu  »n.»»rr  II. n.  naeh  Hrchu  atrhrnd,  in  Pcrrock».  Aen 

l>.  K«*n  In  drr  llatid  uimI  Hut  unter  dmi  rr<  btrn  Anw. 
-l|  iEw:^-hi-n  N<>,  *•  11,  In.  :  ein  tun:;»-.  MI.i1i-1i.-ii,  dir  Armr  In  dir  Seite  «teiumend  und 

nailt  Itrrlita  ■'r-lirnil. 
Ii  Ui-tht«  nrbcu  No.  7  u.  V  :  riti  bei.  ibw  yn,*«er  Mann  mit  drr-ieckifem  Ilm  <iv* 

Slnfk  und  in  die  e>itr  rr*.-ti1rr  Hand,  nnrh  «Vrht«  «lebend. 
II  Von  III, :  II  /.wurbm  Nn.  :  11.  tu. :  rin  kleine«  Madrbrn.  die  ein  faaa  auf  einer  Bank  «ebene«. 

-I  l  ink»  neben  No.  7.  :  cm  Mollrli  rn  lare,  lur  Krdc  at-hrnd  und  mit  untcrfcarblaseo.t 

tniKn. 

l,  Linkt  n«b«-n  No.  I.:  ein  niitnnlich.r  Kopf  mit  brHtkrtinpafrtii  Hut»,  P rollt  wi 
Link»;  nrWn  No,  :  die  Wut.-  eil,.-.  H»,i.m  mit  Hut.  .11  face;  neben  Nu.  '.: 
■■in  v.- .1.1-.  I..  r  h"i»f.  .-In  Tu.  Ii  um  dl.-  Haar,  reaeliliftn.  Profil  na-li  Recbli;  nrt« 
Nu,  v  :  rin  auf  r111.11.  II. ijj.-l  nich  Link»  »iticnder  gmaarr  Invalide  mit  ist.lif'»*. 
Hilf  Mi  neu  Sl.tck  ^..tülll. 
I»n-  Copitn  '  Hl  Henne  und  nnl  drill.,  lu  r  l  11t.  r..  Srift. 

:.<;s. 

12  Matter  zu  Shakespenre's  lustige  Weiber  zu 

Whidsor.'"7} 

Stieli-Hohe  .t"  I'  , -2  ".  «reite  I"  1 0 '  ,  —  II". 
Platten- Ureite  IV  I'",  Hohe  >"  4  ". 
Im:  ,,Gorllingrr  Tafchen  V.tLF.XDKR  vom  Jahr  17S7.  bey  Jak 
Chr.  Dietrich.  '  Mit  22  Modckupf.  uud  12  Kupfern  zu  Hogarth's  Leicht- 
gläubigkeit. Aberglauben  u.  FanatiMtnuN  .">  Hltttter,  und  ein  Wahlschmauss 
7  Blatter  Erklärung  der  I  2  MonuUkupfcruuf  S.  257 — 72.  272  S.;  in  Hi* 

()l«n  in  der  Mitte  Kit.  I  U.S.   l>a  fchien  denn  die  Sonne  auf  einen  Mi>>- 

hauten.        Die  luntigen  Weiber  zu  Wind** 
/.  Anfz.  -.  Auftr. 

Unten  Link»  „  D.  Ckoio*ie*ki  dcl.  rt  Jr." 
*  ••     2     «      Lieber  Herr  Thirtor  ich  kann  nicht  fechten. 

II.  Aufz.  il.  Auftr. 

An.  r,.,,.n  üri-fr  ,-u.  Und.   n.  (llf.ri'iarli  t..m  Jalin-  17s:  fehl  hervor,  da»  .I-t  hftD.tlrr 
l>   I'latte         IHrtrnrh  Iii  liottiugrn  IWiThlr.  erl.ielt. 
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Oben  in  d*r  Mitte  N'o.  :S  U.S.  Hab  ich   dich   erhascht   mein  himmlische! 

Kleinod  t  Ha.'  itzt  will  ich  gern  flerben. 

III.  Au/z.  >.  Au/tr. 

-     »     »      -       .     {     .      Hilff  deinen  Herrn  mit  zudecken  du  Bursche.' 

III.  Au/z.  9.  Auflr. 

>     »     -      -       »     ö     «      Xun  wa/s  geht  denn  dich  das  an  wohin  sie'* 

trage».  III.  Au/z.  10.  Au/tr. 

•  '     »       -       »     Ii     »       t> eh  nur  hin,  und /viele.  Ii'.  Au/z.  I.  Au/tr. 

*  »     »       «  7     »      Der  Himmel  Irite  ihn  zu  deines  Mannes  Prügel, 

und  der  Teufel  leite  feinen  Prügel  hernach. 

IV.  Au/z.  3.  Au/tr. 
«     »     »      »       •     •>     »      A'omm  herror  guter  freund. 

IV.  Aufs.  4.  ^«/tV. 

-  •■       »     <J     »      2J«  Vettel,  du  Lumpenpack,  du  Meerkatze,  du 

Xichtswurdiges  Mensch.'  /ort!  /ort',  hinaus. 

I V.  Aufs.  5.  Auflr. 

•  «       •   10     -      .ViVA  A«<  won  betrogen  und  geprügelt  oben 

drein.  IV.  Au/z.  9.  Auflr. 

-  -      «       .11»      /irr  Teufel  hole  die  eine  Partheg,  und  seine 

tirosmutter  die  zwegt«  IV.  Aufs.  10.  Au/tr. 
■     „      -       -12  Xun  lieber  Sir  John ,  wie  ge/allen  Ihnen  die 

Frauen  zulVindsor.  I  .  Au/z.  5.  Au/tr. 

Diese  Unterschriften  sind  au*  Eschenburg»  Uebeinetzung. 

Hie  Aetulnlrkr  »llwl  nur  vtdni  Vollendungen  ,  i.  B,  bei  No.  1 1 .  dU  Z«n»l  u  der  W»nd 
iifiM,  und  die  giicblinirn  noch  fortgvfubrt. 

I.  Vur  nl  Irr  Schrifl. 
II.  Mit  der  Schrift ,  und  ror  den  Xummern  1  —  12.  oben  in  der  Mitte. 
III.  M  it  der  Schrift  jedoch  m  it  den  Nummern  und  ist  die  Platte  in  zwei  Htil/ten 
zerschnitten. 

Dica«  letztere  Abdrucksgattung  i*t  auch  zu  dem  nachfolgendem  Werke 
benutzt:  »Die  luftigiB  9Dcib't  )u  3U  in  Met.  (Sin  gnüfpiel  een  GbaftffMt. 
i*nr  tcntOitfllif*«  «bftffjt  vcn3ol?.3i!a*.afd)fHbur8.)  ©i>ttidgfB,bri3oi>.<J$Tif»lan 
tirtmch,  lisß.-  (192  S.)  in  IfJ'. 

Verfluchte  Abdrucke  t<>ti  II.: 
!•  Itei-hU  nebenNn.l". :  eine  Frnu^roit  einrni  Korbe  am  llnkraArcne.  ^  ^ 

Die  CopitD  wo  i?.  Btrytr  tind  ebenfalls  in  di**«*Tn  C»l*?nd rr  verwendet  worden. 

12  Blutter  zu  Karoline  von  Lichtfield."*' 

Stich-Höhe  3"  27,-3'".  Breite  I"  10%  —  11"'. 
Platten-Breite  l.r>"3',  Höhe  s"  4%"'. 

In:  ..GOTHAISCHF.R  HOI*  KALENDER  zum  Xutzen  und  Ver- 
gnügen eingerichtet  auf  da*  Jahr  17  SS.  Gotha  heg  C.  W.  ETTINGER." 
Mit  6  8.  Erklärung  aus  dem  Romane,  und  4  Modekupfern  „XboW/c." 
124  S.)  in  16». 

Oben  L.  1  U.S.  Xos  chalnes  dorre* /im  t  quelques  fois  bien  pesantes. 

Caroline  de  Licthfield  T.  1.  p.  5. 
Unsre  rergaldtte  Ketten  find  zuweiUn  /ehr  /chwer. 
  _        Unten  Links  „  D.  ChUmeutki  M.  ,t /c" 

l*Sl  „Gar« Im«  »an  IM  Al  fiel«.  öm«  OMAidju  (Uul  Km  ÄraitjcfilAm.  1781  u.  folg.  3. 
3.  $fl.  Uaart  i  Z  tfiMr  !>.  Berlin  ( I7S7.)  17B8.  UBOM."  I  Tblr.  Von  Mad.  de  Cbarricr;  n*ch 
Andern  ut  Mad.  klnntoueo  die  V.rfwrin. 


im 

Oben  I..  2  U.S.   Flnunenre  puterndte.  r.l.pag.i 
Väterliche  Ilrredtamkeii. 
.    II  tth  perdei  rette  indijf.rrnre,  et  rout  connnitrez  U  rrai  hu» 

T.  I.  JM,,.  V, 

EuUane  dioer  fi leichgUltigkrit  so  wirst  du  dir  wahrt  «V/W- 
Jceligkrit  kennen  lernen. 
»    4  ('her  I.indwff — an  uom  du  riel  culmrz  rous.     T.  I.  jmg. 

Liebster  I.indnrff  —  um  Himmelt  Willen  beruhigen  Sit  Sirs. 
■■    5      -      Comiite  il  m'aurnit  aimir  T.  I.  jiag.  IVi 

Wie  er  mich  wärde  geliebt  haben. 
»     »    «>     •      Ah!  Mamim.  Maman  qu'acez  rnusfail.  T.II.pag.^. 
.ich  lirbe  Mutter,  icn/s  habe»  Sie  gemacht. 

-  7      »      Sernit-il  crtii  quelle  nnus  est  renilur.'  'F.  II.  pag.  '•'>■ 

Solle  es  war  sein  da/s  Jie  uni  wieder  geschenkt  ist! 
m      -    H      •      I.inilorjf frruit-il  icit  sc  pnurtut  il?  T.  II.  png.  II- 

Soltr  I.indnrff  hier  sei/n  1  J»llr  das  mtiglich  segn 
•    U      ••      ( 'her  et  crutl  Ami !  An-tu  pu  quitter  ainji  1a  Caroline. 

T.  II.  png.  152. 

Lieber  grausamer  Freund!  hast  du  deine  Caroline  so  irr- 
lu/trn  kliiiuoi .' 

-(10)     »     Vice  Mtmjlciir  le  Comic  et  Mtulamr  la  Comfefte. 

t.  ,  ,       ,  -      ,      ,     ~    ~  ?  JI-  ''"!>- 

i.t  fr-rV  Mff/rr  t'rnff  und  irn/re  GrHjpnn. 

Matt  der  So.  Iii.  i»t  ,,l'i"  r».llr1. 

-  1 1      »      JA.  oui  Madame  Li  C um  Ufte ,  c'rtt  bim  ma  belle  lsmi»e. 

T.  II.  pag.  I ">• 
O  ja  gnädige  Frau  das  ist  wohl  meine  schöne  Imuuc. 

-12      -     Heitel  Madame  k  Comle/tr,  rrftez  »euletnent 

Weibe»  Sie  nur  tlräßnn  bleiben  Sic.  T'  11  W'  1 ' ' 

1)1.  A1-I1.I  r  lif  kr  lioil  «.  nij.-t  «<ill.  ml,  t,  im  der  X      r»i liriM  und  t  u  r  drt  KunUtrn  Nia.ru. 

Es  kommen  nurli  Exemplare  der  12  Uliitter  mit  dem  gedruckten  Umschlag: 
«XII  Hutncr  \a  .« jrclmr  ven  Üidjinrl*  svn  (■itvcrtrudB  "  vor.  wie  »olche  ausH-r 
«Um  Buche  verkauft  wurden.  Die  Abdrücke  sind  in  >•.  Format  «b^tioftcn.  so 
du»»  beim  Druikm  die  nebeu>tehciidcn  DarnUlluiiKcii  zugelegt  worden  »ind. 

Verfalfchte  Abdrucke: 
1 1  I.lukt  neben  Nn.  1. :  ein»  Iran,  welche  mit  i  lrirm  Kinde  auf  dem  Ann»  uth  1  Ink»  reht. 
■1\      *         -      -    T.:  ein  f»" '  Mann  n>><  KriUUrfclii ,  Sooren  und  drrleekl|rni  Hütt,  narr, 
Re,  M,  .11  l.cnd. 


Ii  Zwirnen  M».  II  u.  12.:  ein  niVmilirhrr  K"|if  mit  lt.^>f,  Tn^ll  1 
Ii         «  2  11.  II.  :    rin.*  ininnll^l»..  tl^iir  «im  lnnlrtl  ff»t' 

.'11         »        "        u.  III.:  pln  <  hiiM-»*  ton  liiotm  (f'^lirn. 
Ii)  Recht*  iwb*Mi  Xo.  Ii.  :  rüi  Uaurr,  der  einen  nach  Linkt  feigenden  Knaben  auf  dem  Anw  trtfl. 
T«n  hinten  r**t«-hen. 

7)  Vehr«  Xo.  I. :  eine  maanliehe  n.l.te  mit  dteleeki^ni  Hute,  Pronl  nach  Unk«,  daneben  Breill«  : 
eine  mamillehr  Un.te  mit  Hart  und  runder  Mut».-.  IV.nl  nju  b  Iteehu. 
Ihr  Coplen  »ind  Ton  (,'eyet . 

r,70. 

Die  Kinsetzung  des  Abendmahls. 

SUeh-Hreite  2   5",  Höhe  1"  II'". 
1  i t e  1  - V i lt  1» c 1 1 1 c  zu  ,.(3cb.  (ibrifiiiin  «(cffttt'«)  ÄntadMeii  bfo 
ttt  hfiüa.n  9ia*tm«ih!#frt)«  für  FfttffnlV  (.«brifttn.  3trctc  €ammlunj.  2fü?5<4. 
bei)  rtticttid)  k^cttbelfc  Jafebcirt.  17S7."  in  S°. 
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Jesus  sitzt  Links  beim  Abeiidm.ihle  an  einer  'Intel,  darum 
"tiue  zwölf  Jünger,  theiK  liegend  theils  sitzend,  in  einem  Saale, 
,111  dessen  I)e<ke  ein  Kronleiu  liter  brennt. 

l'eber»clirift  ,,Da»  thut  zu  meinem  f.'ediichtni/s.  Luc  21  Iii'- 

Inten  Liukt  ..D.  rw«w." 

In  it.-.i  \.'li<ltnrkrn   1  i.  II.  .Iir  stnlit.n  )..<■  ,1.  m  h, . >»].,.  hl,  i  t,ir|.[  iU»Srlul;n. 

i.ich  .ind  die  r,  clitm  trkm  il 


I.  Vor  aller  Schrift. 
II.  Mit  .Irr  Sc hn/t. 

Spatere  Abdrücke  »ind  aul>(entzt. 

.*»/  I . 

12  Blätter  z.u  Sh  a  kcspearc's  Coriolan. 

Stich-Höhe  ;i"  2'., —■■>'",  Breite  1"  In "'. 
Platten- Breite  l.'i".  Höhe  s"  ■>"'. 

Zu:  .,K<Snigt.  Gro»brit.  Geiitalm/i/chrr  KALENDER  auf  du»  Jahr 
I7S7.  Ltiumbur,/  bei,  J.  G.  Rcrcnberg.'  in  I  «• 

(»bei,  I..  1  L7.  S.  Schütte  demen  Schmerz  in  meine  Ilru.it  und J,,h  ob  „Ii  nicht 
im  ,',/e  n„  bald  er  die  deinitje  danm  h, /reit. 

Coriolan  /-  An/z.  ::.  An/t,. 
I  nten  Link*  .,J).  r*~kweeUM<t  ic" 
»    2      -      Aber  trenn  er  in  der  Schlucht  geblieben  tr;<,;  ,  Mutter  f  trte 
denn?  II.  Anfz.  I.  .^//fj\ 

-  t  -  OJ«nn!J,<nn  II.  A'/z.  2.  Au/tr. 
'     J       -      A<  KWJf  rf/r  Mutter  einet  Kfhu.i»,  ich  bin  nur  keiner. 

t),.-  ..  I"  <,(,,«  Unk.  >.t  „, kehrt  nulnl.  /7  3- 

-  ">  -  Marciii»  verbannt.'  III.  A'/z.  1.  .luftr. 
■    t.      -      Hier  tun  faß  ich  den  Arnim»  weine»  Schnei  dt* 

in*  .,«,"  ..Un  l  .nk.  ..|  v.-,k.l,.t  ...li.i.     111  ■  Au/z.  j.  A'/tc. 

-  '  Dir  fiottheit  i»t  mit  im»  nei/d  einii) 

ill.  An/z.  s.  Au/ti. 

-  >      -      Em  Steijer  inu/%  nie  müde  »etjn  ,  Tuttn». 

IV.  An/-.  :\.  Au/tr. 

■•    II      •■      I.af»  dich  umarmen  be*ter  Theil  r.m  nur  »,lit*t 

V.  An/z.  ...  .I«f7r. 

"  In      »      Ich  tnti/t  erid  ici/sen ,  ob  ich  einen  Feind  oder  einen  itohn 
umarme  V.  Au/z.  i.  Au/tr. 

II      -      O  Marcitu  du  bist  noch  immer  »ehr  mächtig 

V.  Au/z.  ti.  Aultr. 

-12      ■>      /.er»  ret  zeiht  mir       H  eil  ich  verzieh       und  laf»et  mir  iineh 
die»  sehen  V.  Au/z.  6.  Au/tr. 

I.  Vor  der  Vnter»chrift  und  vor  de»  hünttlert  Kamen. 

II.  Mit  der  Schrift. 

VrrUI.rh.tr  AhdrOrk»: 
Z*.»ch*n  So.  6  u.  9. :  eine  maiinli<')i*  OKfh  I-inkJ  itchrndr  Fijur. 

-    «  u.  ». :  «n  alter  unrh  Krrhti  »rhrndcr  iVttl.  r  mit  Qui-ruck  lind 

Work  in  Art  rrrht.n  Huiul. 
-du.  ». :  «In  n.rli  Link-  Ui.fpii.lrr  Bai»-t,  .Irr  m-Iik-ii  lt  ..  k  i.h.t  ,l«i>i  \imv  i 


'        -        -  J  u.  10.  :  ein  Kopf  tn.t  Hrlra.  darunter  *l  ckr.  C«lf  ht.  Pronl  n.cli 

'  :  cta  nach  Lü 


.1«.I0.: 

•  ■  !>(*,  Jf..  J,  e  u.  S.  in  d*t  Mitte  .  Aer  Kopf  .irw.  Uittc»  mit  frflCipltdT.  llrim«.  r>..m  n »eh  Rr.hu 
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Verbesserung  der  Sitten. 

lMmn-n-Hmte  12    J'".  Hohe  7"  !)". 

In  einer  aus  Arabesken  und  grotesken  Figuren  bestehenden 
Kinfassutig  ist  in  der  Mitte  des  Hildes  ein  Gerüste  aufgeschlagen, 
auf  wcl<  hem  ein  Tablcau  mit  dreizehn  Darstellungen  menschlichen 
Glückes,  Klends  und  Verbrechens  aufgehangen  ist,  welche  die 
Unterschriften  tragen:  „Hnnarhfrti  Neujahr  Ball  Sehlittenfarth  Hoch- 
zeit Uneinigkeit  Elxtcheidung  Cottcfirt  Schauspiel  Diebstahl  Mordbrenner 
Picknick  Kranckheit"  Hechts  steht  ein  Itänkclsfingcr  mit  Hirschfänger 
zur  Seite,  in  Pelz  und  rundem  Hute,  und  zeigt  mit  einem  Stocke 
erklärend  nach  Link-  auf  die  Milder.  Links  spielt  ein  alter  Mann 
mit  Sti  lzfu>s  auf  einer  (icige.  Um  das  Gerüste  herum  stehen  Per- 
sonen jede*  Standes  und  Alters  und  hören  staunend  dem  Erklärer 
zu.  Hechts  und  Links  im  Hintergründe  satirische  Anspielungen, 
('ariealmen  und  Verbrechen.  Links  in  der  Luft  ein  brennender 
Luftballon,  aus  welchem  ein  Mann  herabstürzt. 

Unten  I.inki  „gezeichnet  und  gestochen  Von  ('.  D.  und  E." 

In  der  Milte  die  l'nlcmhrift  „frrhe/serung  der  Sitten"  und  Recht« 
„zu  haben  bfj  l).  Ch<Mtct<rki  in  JUrliif 

In  meiner  Sammlung  befindet  sich  ein  Abdruck  mit  nachfolgender  vom 
Künstler  eigenhändig  darunter  geschriebener  Bemerkung:  ,€atst(  übrt 
Merino«  »  n  f  u  n  » 14  un  a.  rin  c  t  %>  c  &)  t  n  $  l  a  t «  wrlAjc«  ■  3  «caalb 
fmta.rlr&t  w  11 1 

Di,  \»i  1 1I1  Ar  Vi-  «mit  «.>r  >  1 1 ,.  r  H  i  Ii  r  i  f  t .  vor  drti  1 n  Intrlirtftrii  auf  drin  Ti- 

bi..™. iHtrli  f.  !.i.-n  i,  Ii.  Im  Illnt^nfrunJ«-  dir  Wolkrh.  In  drn  Probrd  rU  rk  c  n,  wrlrb' 
mIkvii  tril  ilrr  Schrill,  ff  I.Ii  i.  IS.  rill--  wranurrrrliir.  dir  Lnft  andrutrodr  Slricblaffv ;  dir*rlbr 
bryinnt  Linkf  Iki  «lrm  Hailchr  drt  »ich  rr»<"bir»»riulrn  Uinnn  und  rrttrrckt  tirh  lurh  ob«. 
Hrcbt*  l.it  an  dir  Wolkrn,  ü"'  jrjcnubrr  drr  im  l'rn*.trr  nrhlb*rrn  l'rau. 

Nach  einem  Briefe  vom  3.  Januar  ITST  an  den  Hofmaler  Graff  in  Dresden 
uliersendct  der  Künstler  das  Blatt  als  zu  einer  „«errrte  tu  rinun  nrorrli*  jmr= 
fimfta.trn  Jtiit'fi-ttrttfr  „tt<  mcrfir-utoia,!trn  Seen»  Stalin*'  wenn  idj  triam  »ntWil 

b  ibc."  gehörend. 

Vrrful.clilr  Abdrlii  kr: 

Ii   Auf  IT- II,  «.f.rbl..  PanM-r. 

Obm  Kr.M»  in  d.r  Millr  :  iwi  miitinltVlic  fclüu-lM-  »rri.  rrtr  K^pfr,  m  für«  und  im  Prottl. 

Ii  Oben  l  inkt  Libur  <lrni  Hillon  :  rin  trarh  Kerbt»  n\ .     ndrr  Vojrl. 
II  Ot„r,  lt..         rin  n3,h  untrn  Itir^üte,  I)r..f|c 

Ii      -         -        riii«-  fT,i.tr,  nmh  mit.  n  blirknidr.  »ribliclir  liualr  mit  Haube. 
)•'      -        -        in  d.-i  Krkr :  rim-  Waldpartliic  mit  Rindcrbtrrde,  nach  RrrhU  iu  In  den  Walv 
Krb'  tnl .  ir.  Ktrl'lriliftillrr. 

"l  -       rin  nirki.  r  «rliwrlHculrf  (jrnlni  mit  Hierin  mit  i«rri  Krlnwn  In  der  Hund. 

s       «         .        rin  l.iiflbnllun  <ihm-  ScliitT  ilarulilrr. 

M  »        rin  jnMurr  :nrh  RrrhU  lirrab»tuM«idrt  R»ub*9jtl. 

•573. 

5.  Kupfer  zu  den  Memoires  des  refugiös  etc. 
Tome  V.  Berlin  I7SÖ. 
Stich-Höhe  4"  10", "',  Breite  3"  1 
Die  übrigen  Kupfer  a.  No.  460,  493,  529,  641,  93,  638,  741  und  91S. 
Der  ( 'hurfürst  sitzt  Links  an  einem  Tische  und  hat  ein  Gesuch 
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der  Refilgies  vor  sich  liegen.  Seine  Minister:  Herr  von  fmimbkow 
in  der  Mitte  hinter  dem  Tische,  Rechts  Herr  von  Gunltier  und 
neben  diesem  ein  Geistlicher;  sie  erklären,  duss  der  Schatz  er- 
schöpft M'v,  worauf  der  Churfürst  antwortet:  Eh  bien!  il  fauiim 
rendre  mu  raißrlle  plutöt  </Ht  de  U>  laiffer  mnnquer  de  Jtcoun.-'  (8.  A.Ui., 

Unterschrift  ,.A'A  //<>«,  il  faudra  rendrr  ma  raij\elte  plastot  qne  de  Im 
laiffer  inaiiijuer  de fec-urn.  Mem.  /K>nr  »<•)  /•;  a  VJliftoire  de*  llrfugii*  Tome.  ]'. 
l"V 

Ohne  de*  Künstler«  Namen. 

In  dtu  Aitldrürkcll   l.t  i.D.  drt  Uock  d.-.  Mi,).-,  .Km  Ti ..  l.r  .Irhrndru   Mltil.t.  r> 
U-l  |  >|>|  ».  U». 

I.  Tor  der  Schrift,  und  mr  dem  gruben  Hauwr  nif  der  Tiijtefe  im  Hinte,- 
ff  runde  Liuk.% ,  feiner  iur  der  dingtmalen  Krrir.sehrußrniiy  atf  der  Mitte 
det  Jlorke»  det  genannten  Minuter». 

II.  Vor  der  Schrift,  jedoch  mit  dem  Haume  und  der  Kreuz*ihr<ßrun<j. 
III.  Mit  der  Schrift. 

VrrUWrhtr  Abdrückt  «in  III.: 
1    Olx-n:  nn  mkiinliclirr  Kapf  mit  Helm,  Profil  niu  li  H.  rl.li. 

!\      -      rln  alur  mkiinlitlKf  and  rin  jun^r  «rihrirbrr  k»(if  iui  rinander  fWiit ,  mit  f'  |«i.t.  tt.  >i 
llurco.  Pruril..  nach  l  ink.. 

1787.  574. 

Allegorie  auf  die  Huldigung  des  Königs  Fried- 
rich Wilhelm  II  von  l'reussen  in  Königsberg, 
(oder  der  erste  Fächer). 

Platten-breite  l!i    lo      Höhe  W  V  in  «Irr  Mit«  . 

In  der  Mitte  eines  Ilulbzirkels  auf  einem  Postamente  mit  dem 
von  Lorbeeren  eingefassten  und  von  einer  Krone  überragten  Adler 
steht  die  Huste  des  Königs  Friedrich  Wilhelm  II.  von  Preisen. 
Hechts  zwei  allegorische  weibliche  Figuren  ,  von  denen  die  eine, 
mit  der  linken  Hand  die  Büste  umfassend,  mit  einem  Stube  in  der 
rechten  Hand  nach  dem  von  Strahlen  umgebenen  Auge  trotte* 
hinweist;  die  andere  steht  hinter  ihr  mit  einem  geöffneten  Füll- 
horne  und  einem  Merkurstabe  in  der  Hechten.  Links  vor  dem 
Postameute  steht  ein  Dreifuss  mit  einem  flammenden  Herzen .  vor 
welchem  eine  allegorische  weibliche  Figur,  kniend,  mit  der  rechten 
Hand  ein  neben  ihr  befindliches  Windspiel  streichelnd,  mit  der 
Linken  aufwärts  nach  einem  Bogen  greift,  den  ihr  ein  (ienius 
reicht.  In  der  Mitte  über  der  Büste  sehwebt  auf  Wolken,  nach 
Links  gewendet,  Fama,  mit  der  Linken  einen  Lorbeerkranz  über 
die  Büste  haltend,  und  in  der  Hechten  eine  Trompete  in  welche 
sie  blilsst.  Im  Hintergründe  Links  drei  xhwcbendr  («enien  mit 
Blumengewinden.  Zu  beiden  Seiten  Arabesken  und  allegorische 
Figuren.  Den  äussern  Rund  der  Einfassung  bilden  Adlur,  die  eine 
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fortlaufende*  Hlurncnguirlande  halten,  in  deren  Mitte  ein  strahlen- 
der Genienkopf  zwischen  Kör  her  und  Lyra. 

Kcchls  in  der  Mitte  der  oberen  Itadirung  „  D:  Ctedowt»»**  *»».-  4 /mW  I7*»T " 
In  i!ru  A»ti<lrUckrn  ul  1.  B.  »Inn  die  hlilmlt  Lnfl  nur  halb  aichtbar. 

Exemplare,  an  denen  da»  Panier  nicht  über  den  Plattenrand  beschnitten  wt. 

kommen  *«•  Ii r  »eilen  vor. 

Wurde  auch  auf  Seide  abgedruckt  und  zu  Fachern  benutzt.  Dietc  von  Jacobv 
angeführte  Seltenheit  Ut  mir  nicht  zu  üeaicht  gekommen;  ».  auch  No.  57S. 

Verf. I. cht»  Abdr^kc: 
1  !■  t'utrii  iti  der  Milt*  >U-%  Mtlliiirk.i  l»  :  eine  lUumj>*rtiiir  mn  ivrci  {m»rn  udJ  fünf  Meinem.  Bium*n 
n»*-!.  AethU  im  Hintrrf  rundr.   IHruntrr  unter  Art  E.nf&Munf*Hnir  von  Linkt  n*c\\  KetM« 
einvn't-  Ü Uti ff,  fünf  h*ll>kri*i»rormif«  Lamm  unter  einander,  rtwti  Butcliwrtk  und  eiu  mft»alirlirr 

k-»jif  mj(  Ilrlru  en  ficr. 

'Ii  Kbiii'ia*-  ll»t  in  hn  .d«  i»»jhct  :   ein*   frvftt«  Liiid»rh»ft  mit  mrbreffn  K»i  wrt.Ke.U*"n ,  I Juki : 
W*»«t  und  i»H  AU..n«. 

575. 

Apotheose  Köllig  Fried  rieh's  II.  (oder  der 
zweite  Fächer). 

Plauen- breite  19  s',  Höhe  >U"  S  '  in  der  Mitte. 
Leber  der  Mitte  des  dem  Vorhergehenden  ähnlichen  Halbzirkel» 
wird  Friedrich  der  (S rosse  in  antikem  CostQm,  einen  Lorbeerkranz 
auf  dem  Haupte,  den  linken  Arm  auf  Minerva,  den  rechten  auf 
Themis  gestutzt,  von  Meiden  in  Wolken  nach  oben  getragen, 
von  wo  ihm.  gleichfalls  in  Wolken,  Jupiter,  Mars  und  Apollo 
entg<  indischen. 

Hechts  auf  einer  von  Arabesken  umgebenen  Console  zwischen 
l.orbeci zweigen  steht  ein  offener  Helm  und  Panzer  und  davor  ein 
.Schild  mit  zwei  l'aar  verschlungenen  Händen,  Hechts  lehnt  an 
dem  Schild  über  der  Waage  der  Gerechtigkeit  ein  aufgeschlagenes 
Much  mit  der  Inschrift:  „cudkx  kkiueii."    Links  eine  Laute. 

I  cIkt  dieser  Gruppe  ein  Lorbeerkranz  in  Sonnenstrableu. 

Links  auf  einer  dergleichen  Console  steht  zwischen  Cypieswn- 
zweigen  eine  l.'rne  mit  dem  Namenszug  des  Königs  und  der  In- 
schrift: .  .MOKT  le  17  Aout  17St».";  Aber  der  l'rne  ein  auffliegen- 
der Schmetterling  und  über  der  Gruppe  ein  Sterneiikranz. 

In  der  Mitte  über  dem  Halbzirkel  „D:  Ck»*mi~ki/:'- 

Wie  In-i  dem  vorigen,  »ind  Abdrucke,  an  denen  da»  Papier  nicht  über  den 
Plattenrand  beschnitten,  sehr  »clten. 

Wurde  auch  auf  Seide  abgedruckt  und  zu  Fachern  benutzt,  kam  mir  aber 

nicht  zu  Gesicht;  «.  X(».  ;i7  I. 

Ihr  \-lr.|,iuU.mi  .»rü«Mi.,.ll,r.N«Kü  und  M.ll  ..  B.  die  nach  u»t»n  m  lantnidc 
,|.,1ir  KinfM.unfllnl*. 

V-rUl.eht»  Abdruck»: 

I I  Hat«.  ...  d«  Mut»  :  dl»  Bti.l»  rrMrkh.  II.  In  f. -«Hur.  und  B»chU  Mn  frrU.««  »In»  tnvmir 
Fi(ur  cul  dci  t:,.l.r..l,nn 

Jj  Kb*nda.»ll..t  in  K..-.d.tnanl»i  «>t  vi»re.-ki»»r  doppelt.-.  Kmfaa.ang.linl»  :  »in  Kinrnbor  mit  t-.i 
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6.  Blatt  zu  Klein's  Leben  grosser  Deutschen. 

Stich-Höhe  5"  5%'*'.  Breit«  4"  5 -Ii". 

Die  übrigen  Blatter  i.  No.  430,  403,  47!),  5uo  und  ."i.'H. 

Zu:  ,,  Kamii't  Leben."  lna)  Kam ii  die  Gemahlin  des  Sinatus, 
Königs  der  Galatier,  flüchtet  sich  nach  dem  Morde  desselben  durch 
den  Galatischeu  Häuptling  Sinorix,  der  in  sie  verliebt  war,  in  das 
Heiligthum  der  Diana.  Sinorix  folgt  ihr,  entschuldigt  »einen  Mord 
an  ihrem  Gcmahle  durch  die  Liebe  zu  ihr  und  beschwört  sie  ihn  zu 
heirathen.  Sie  führt  ihn  zum  Altar  der  Diana,  woselbst  sie  ihm  einen 
mitGift  gefüllten  Hecher  zutrinkt.  Die  Ilildsflule  derDianastcht  Links 
unter  einem  Hahlachin,  daneben  Sinorix  mit  dein  1  tot  her  in  der  Hund, 
und  gegen  Hechts  Kama  mit  aufgehobenen  Händen,  die  unter  I. 
aufgeführten  Worte  sprechend;  hinter  ihr  stehen  ihre  Frauen. 

Unten  Rechts  „n:  cwon-iedu  mr:  ♦/«w  i"it" 

In  den  Probedrucken,  die  vor  dc-r  Untertdirift,  »i»d  t.  II.  tlle  Purtoneo  wenig  Aufgeführt. 
I.  Mit  der  Vntertchrifi ':  ..Heil  nur.'  Treue  und  mein  Siiicit.it  Jind  gerächet.  Zu 
lang  lebte  ich,  da  ich  meinen  (iatlen  überlebte- !  Jlinna  J'chtitter  vpjertc  ich  nie! 
Furien  liereiten  dier  dein  Ehebett,  Ungeheuer .'  Xurli  hat  SiiHittu  meinet.  Er- 
kenne //erbend  »einen  (feitt  in  mir:  ich  verfolge  deinen  Schatten,  fielt  ihn  dem 
Snintut  vor,  da  verantworte  dich,  l'luiarch  de  l'irl.  Malier,  et  in  Erol: " 
II.  Aufgeatzt,  mit  der  UntertcJiviß : 

,,Kamma  Triumphe       I  Knmma't  Triumph 

du  mrurtrirr  de  ton  epous.  |  Uber  den  Mtirder  i/irrt  (rrmahlt." 
Diese  Abdrueksgnttung  ist  zu  dem  unter  No.  B.  c.  aufgeführten  Werke 
benutzt  worden,  dagegen  ist  die  I.  Abdrucksgattung,  ohgleich  ich  solche  unter 
dem  obigen  Werke  mit  Aufgeführt,  weder  zu  den  ersten  drei  Bänden,  noch  dem 
vierten  Bande  verwendet  worden.  Die  sechs  Platten  sind  jeüt  im  Besitze  des 
Herrn  Job.  Wirth  in  Mainz. 

Verfluchter  Abdruck  rnn  I. :  Oben:  »wrl  Kind,  rköpfr,  der  eme  rn  f»cc,  der  widere 
Jer  ein«  kleineren  Kindel,  im  Prodi  nach  I.Inka  genendet, 

•577— ä-SO. 
Vier  Blätter  zu  Goethe's  Schriften. 

1.2.  und  4.  Kund.  Leipzig  17S7. 

Titel:  „©r-etbc'«  Sdjrtften.  örjJrr  ÖaiuV  i««utbalrent :  T>ic  SciNn  Itt 
juniirnSfrtbci.)  (MitTit.-Vign.  vonJ.  W.Meil  undTit.-Kui.fer  nach  Hamberg 
gest.  von  Geyser.)  ÜVityty,  ben  ©cc-ra, Joachim  Wc)"cbcii.  17>7."  ;:<10S.)  in  8Ü. 

  — . —  ,.3>"cwtvr  "i^ant.  <(*uthaltfiip:  ©op  rcui  5*ctlidjimun.  Tic 

iRitfdjulM.'fn.)  (Mit  Tit.-Vign.  „cws«*«.  -  Gey.«-«-."  und  Titel-Kupf. 
.,/).  Äeryer«-.  i;»:."}  (ibtnbaf.  1787."  in  Sc. 

 ..Giertet  $anb.  Itfntbaltcnb :  Stella.  Ttx  Iriumph  b« 

lrmpfinb|amffi,.  £it$ÄKl  )  MitTitel-Vign.  s.  No.  ">S0r  und  Titel-Kupf. 

..JfeeA«.  de/..  (7r,rer«e."l    Öbdlbflf.   1787."   in  b". 

1V.<i  In  einem  Briefe  t«m  2:..  Juni  17«  »ur,  dem  Oeh.  Beer,  und  Pr..f.  A.  KW«  iu  Msonheira 
«i  d.-n  Kunetlcr  Khreibl  er.  diu  er  lieh  nicht  tantellt-n  k<mpc,  diu  dieve»  Stllrk  »<>o  .einer  Hand 
•el.  „tfr  (ans  c#  sidjt  «rttn  im  ubri*ni  Jtarfcrn  MI  «Berte*  o»s  ism  im*  *»»»»■  Jtäntlmt  ftrllrn." 

CWowierki.  MI 
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577.  Kupfer  zu  Werth  er 's  Leiden,  zwischen  S.  142,  43.  vom 
1 .  Bande  eingebunden.  Stxlanu  noch  als  Titelkupfer  benutzt 
zu  den  „Veiten  tet»  jungen  Sertljer*.  3>en  ®oetlje. 
bep  <9.  3 .  $cfd>en.  1787."  in  8",  welche  nur  eine  neue  Ti  tel- 
ausgabc  der  obigen  „Schriften.  (Srficr  Bant."  ist. 

Lotte  und  Werther  beim  Brunnen  zu  Wahlheim.  Er  steht 
an  einem  von  einer  kleinen  Einfassungemauer  und  hohen 
Bäumen  umgebenen  Gewölbe  mit  Brunnen,  Hechts imVbrdcr- 
grundc  nach  dem  Hintergründe  gewendet.  In  der  Mitte  des 
Hintergrundes  der  vertiefte  Brunnen,  Rechts  neben  diesem 
„tat  rteine  9Ra!d>cn,  jid>  mit  ten  naffen  ApänMjen  tie  »atfen  reibent," 
vor  ihr  auf  der  Erde  ein  (ilas  und  ein  Strohhut,  Links  vom 
Brunnen  im  Gewölbe  steht  Lotte. 
Oben  Recht»  „I  Th.  "  Unten  in  der  Mitte  ,.  D  nw»kU/  n«.; " 
Stich-Höhe  4"  :>'/,'",  Breite  2"  3"\ 

In  den  Aetidruckcn  i.t  i.  B.  Kraam  «Hm,  ebroao  hat  dir  Mauer  >dw  Stellen. 

I.  Vor  der  Angabe  de»  TheiUt  oben  lleekU. 
II.  Mit  dieter  Angabe, 

V  er  fa  lachte  Abdrftek»  Ton  I.: 
I)  Oben:    eine  «ribliche  Bnate  mit  Haube,  Pro«  nach  Link«. 

1)  Unka:    ein  Mann  in  «reiten  Haara,  ttehuhen,  kleinem  Hute  und  mit  einem  Stack  in  der 

Kochten,  nach  Utika  atebend. 
3;  RcehU:  ein  nach  l  ink»  frwelwlrli  r  Ueiar-nder  mit  Raiitrl  auf  dem  Kucken. 
1)      -        ta  null  Hecht*  .leheiwler  <l>.ker  Herr  mit  drrlecklerm  Hot».  Schoben  and 

btrumpjen ,  die  rechte  1U...I  Im  der  Kacktuehe. 

57S.  Kupfer  zu:  „©ö^  Pen  ^trlidSingen.  CTrittet  2lct,"  zwischen 
S.  144/1.').  vom  2.  Bande  eingebunden. 

Götz  stellt  vor  dem  verwundeten  Selbitz,  welcher  Helm 
und  Waffen  abgelegt  hat  und  mit  seinem  Stelzfusse  Links  an 
einem  Buume  angelehnt  silzt;  hinter  Götz  sind  Georg,  Lerse 
und  ein  Trupp  Geharnischte  zu  Pnrde: 
.  3  (IHf   »lücf  ju!  V*^.  Siffl!  £kjj! 
Wöf.  Ibeu«!  3hcua'  Xu  biß  MttvuttM,  5  tibi*»- 

Oben  Recht»  „  //  7Vi;  "   Linien  Hechts        a~*m»rkij  t;s:- 
Stich-Höhe  4"2'.i-,  Breite  2"  3'". 

In  den  Acti  drucken  haben  r.  B.  dir  Il.utUDern  viele  wei,.e  »tellel».  auch  rjncl  .Ii' 
oUren  Stlrhl.nle,,  »och  weiter  forta-ciohrt. 

I.  IV» r  aller  -Schritt. 
II.  V»r  Angabe  de.  Heilet  oben  UechU. 
III.  Mit  duser  Angabe, 

Verfälschte  Abdrucke  Tnn  II. : 
I)  I.ii.k«  :    ein  rrlMirher  mit  einem  Taebe  nmtrhlafTBrr  Kttft ,  en  face. 
1   Hö  ht*  :  ein.'  Bin. Tin  an  einer  niilmlcl  apinnend,  en  face. 
3\  ein  Maudun  in  ein  Turli  r.  l.iilll.  en  face  itehend. 

579.  Kupfer  zu  „Xer  Siiumpb  tet  Gmpfinbfamf eit;  5trr  flft." 
zwischen  S.  in 4  5  des  4.  Bandes  eingebunden. 

Line  Laube,  darin  König  Andrason  und  die  Hoffräulein 
Maua,  Sora,  Lato  und  Mela.  Zwei  der  letzteren  stehen  zur 
Buhten  und  Linken  einer  Gliederpuppe  in  weiblicher  Tracht, 


Digitized  by  Google 


1787. 


307 


die  beiden  andern,  davor  knieend,  sind  mit  Büchern  beschäf- 
tigt, welche  And rason ,  nach  dem  Hintergründe  gewendet, 
mit  der  rechten  Hand  aus  einem  Sacke  geschüttelt  hat.  Auf 
dem  Fussboden  Rechts  ein  geöffnetes  Much  mit  der  Inschrift : 
 warl",  in  der  Mitte  eine  Ma*kc  und  Links  ein  Leuch- 
ter mit  brennendem  Licht. 

Oben  RechU  ,.  IV.  Th."  Unten  Recht«  „ D  CJkeaWiarh"  dtf  4 /e." 
Stich-Höhe  4"  3"',  Breite  2"  3"'. 

In  den  Aeledrnrken  Itti.B.  der  Fuaabodrn  Link«  um  den  Leuchter  wwm;  im  den 
PlobeillOckf»  i.ldiee«  welee»  Stelle  mit  waagerechten  Strichen  Überlegt ,  allein  dl* 
Spuren  der  fortgefuhiten  Kinfae.ungaliniin  eiud  oben  and  unten  noch  itchthar. 

I.  Vor  .ingabt  dt*  TheiU*  oben  Recht*. 
II.  Mit  dU*er  Angabe . 

VrrfiUchte  Abdrucke  ton  I.: 
1 1  Recht»  :  ein  nuh  RechU  •prinfender  Harlekin. 

I)       -       ein  nach  lUchU  ttriMnder  Handwerker,  welcher  .ich  mit  imm  Rücken  an  etnen 
Pfahl  lehnt. 

:i)       -      ein  Gärtner,  welcher  Blumvn  begicaet. 

580.  Titel-Vignette  zur  „S  It  IIa"  auf  dem  Titelblatte  des  4.  Bandes 
eingedruckt. 

Zur  Schlusssceiie.  Cecilie  führt  Stella  dem  Fernando 
wieder  zu.  Rechts  und  im  Hintergrunde  stehen  Stühle  und 
Tische,  Links  eine  geöffnete  Thüre. 

„3<rnanbo  ka/n  ■aiannrai.  SKtin !  ÜRfin ! 

„Sttlla  (tili«  J>u.  faftn».  »  ifim  hanam».  3d)  Mn  bfitl ! 

„ßtU  Ii  C  fri«  «4M  faff«».,  an  f.t.cm  *alf..  «Sil  flllb  tt'ml" 
Stich-Breite  2"  3"',  Höhe  J"  1". 

Di«  Probedruck«  «üve  vor  eisigen  kleinen  Votlrndungen ,  beeonder.  am  Kopfe  da« 

Fernando. 

Die  ipAtern,  aufgeititen  Abdrucke  »ind  ebenfalls  iura  4ten Bande 
der  Goethe'achen  Schriften,  Leipzig  „I7SK>"  verwendet  worden. 

581. 

1.  Blatt  zu  Gotter's  Gedichten.  Erster  Band. 

Platten  -  und  Stich -Breite  2"  5"',  Höhe  2"  2"'. 
Die  übrigen  Kupfer  ».  No.  590 — 92. 

Titel:  „©ccidjtr  ton ghebrieb  ©ilhtlm  ffletter.  (Stflet  33anb.  Öetba 
Ivo  (Sari  ffiilbtlm  (Silin««.  1787."  (468  S.)  in  8°. 

Titel-Vignette  zu  „fliuteebu«  unt  Sttatonicc.  Äomanjc. 
I7SC.» 

Der  kranke  Prinz  Antiochus  liegt  Rechts  auf  einem  Lager, 
Links  sitzt  sein  Arzt  Erasistratus.  Der  König,  sein  betrübter  Vater, 
steht  Rechts  hinter  dem  Lager.  Der  Arzt  bemerkt  die  plötzliche  Auf- 
wallung beim  Eintritt  deT  Stratonice,  der  zukünftigen  Stiefmutter  des 
Kranken  und  entdeckt  dadurch  die  Liebe  desselben  zu  ersterer ;  er 
eröffnet  diess  dem  Vater,  der  nun  seinem  Sohne  die  Braut  überlässt. 

In  der  gnmrten  Einfantang  unten  RechU  „ftciuiwirti/r" 

In  der,  wenig  roUendtun  P  r  o  b  .  d  rft«  k  .  n  rind  •.  fl.  Unk.  die  iwei  StuhUtoM  wei. 
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12  Blätter  zu  Camillc  oder  Briefe  zweyer 
Mädchen  aus  unserm  Zeit-Alter.19"} 

Stich-Höhe  a"i"',  Hnite  i  '  II'". 
Platten-Hreite  1.1'  In  ",  Höhe  s "  V". 
In:    ,,(itnealogischer  K ALEX  DER  auf  das  Jahr  1 7Sb.   mi/  f/'e 
nehmhaltuny  der  Klinigl.  Academic  Orr  Wijsmfchaften  zu  Berlin.  '  Mit 
den»  Bildn.  von    , , KKI tUKKIl KK  »UKOllIKi:  LtlMi  PH1L1PP1NE  /Vm- 
:r/?/fin  Tochter  des  lYintz  FFRDIXAM)  r.  Prru/sm."  [,. 
7\  /fr» /<:";    in  1  0°. 

Oben  lt.  I  l".  S.  H'i'r  ÄiV  ÄtitW/  Ca», Hirn  zueist  erblwkt    Ii.  I.  S.  >ö. 

CAM1LLE 
»oVr 

Jiriefe  zweyer  Mädchen  ans  unferm  Zeit  Alter 
Unten  Hecht»  „ß.  i'W«wii  *v/.  eijr.-- 

•  2  Ich  gab  allen  .li  m tu  Almosen  ,  und  da»  Aitfwhn  dm  ich 

gemacht  hatte  renli.itjtelle  »ich     lt.  I.  S.  lili." 
-      .    :i      .      er  hätte  allen  Onkel»  der  H  ell  zum  Muster  dienen  ktiHw.i, 

nur  feint  l'erttrke  war  im  konfus.     Ii.  I.  S.  >>S. 
»      »    4      »      l.aftcn  Sie  mich  nur  machen-    Ii.  II.  S.'il. 

•  »    5      *      ich  half  dem  Wundarzt  und  hielt  da*  Hei  ken  um  da* 

aufzufangen    Ii.  II.  S.  Itin. 

•  »    Ii     »      /c/i  — ftilrtzie  mich  zwischen  fit  und  hat  lie,  mich  in  Schutz 

zu  nehmen    It.  II.  »V.  IT**. 
■      ••    7      »      -l&«r  trir/  kirnten  Sie  Jich  icuhl  entfchlieftcn  die  Maitrejj'e 
meinet  Sohnes  zu  feyu ,  oder  tceniyffens  dafür  zu  grltent" 

Ii.  III.  S.  -1. 

»     •    5     •     Aliladt)  See/is  Tropfen  atU  r irrtet  Stunden  in  tVafier  —  und 

da  lieg  ich  in  Ohnmacht.    Ii.  III.  S.  I.Vt. 

..!).,    trirkltrh  fah  Mif».  uhngeachtrt  der  Lappen  und  lachet 

—  tnV  «•im«!  Königin  au»    Ii.  III.  S.  All. 

•  10      -      Ihre  Frrudenbrzengungen  iraren  rührend    B.  II'.  S.  il. 
»II      -     Sowie  lie  rollend»  Sir  tleuryen  erblickte,  fiel  sie  in  Ohmach! 

Ii.  IV.  S.  2:... 

.     »12     »      Sie  Aalte  Conrulsioneii  aU  ob  lie  das  ganze  (irab  umtcUhU 
Wultr.     It.  IV.  S.  M'.K 
Die  Reihenfolge  der  Nrn.  auf  der  Platte  ist  folgende:  1 .  1 2.3. 1 0. 5.  S.  1 7.  ü.  V.  i.  1 1 . 2. 

Die  Acti  drurkr  ■Hill  »or  tLlrll  VrlHmrlwriluujru. 
I.  Vor  aller  Schrift. 
II.  Mit  der  Schrift'  bei  der  Darstellung         steht  die  fihehlichs  Unterer,!' 
,.allt  Onkels'1  und  ,,1'crncke" 
III.  Diese  falfchen  Horte  sind  in  „alten  Onkels"  und  „/VrtVAV«  umgeändert 

»rfalirhw  Abdrtickr  »oti  II.: 
Ii  Zwl*-hen  No,  Itt,  II.:  eine  miniillrhp  noch  Rrrbt»  ptrhrndr  Pigur.  auf  einen  lUurk  gwtalxL 
V)  1' ntcii  jwjnl.'  fi  Nr..  -i  11.  In.  :  rin  iiiiMinliclirr  Kopf  mit  Hart.  Prodi  narb  ljnk«:  unter  So. 

iwri  wriblirhr  Kopf.-,  rtrt  eine  mit  Ualid  um  dir  llaarr.  drr  andrrr  halb  rrrhUllt,  Profil  nach  1-irA». 
'.{}  IVU.r  No.  4.:  t'in  tniuuiui: hr»  Portrait  mit  Zopf.  Pnifll  narli  Link«. 

I)..-  Copien  v>n  t.  S.  //ni«  mit  drut.chrr  und  fr  a  n  10.  i  t  <•  h  e  r  Intri.clirtfl  betört, 
..rl,  In  n.  r  Iran/,* 


iwil  .TJ.ftr.  Jrdaj.  (-*tblat-.  i<i.  iPtitnn')  Camilla  cUt  eri.fr  (ir.irr  _ 
n-frrm  .Hftaltrr   Hat  {rm  STOTii^fin.  tt»  3.  t.  3ünarr.  1,»Vi  ITM.  f  l»Hf*t  *».*• 

bantlunj  -  *  Ulm».  u>  b'. 
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12  Blätter  zu  Shakespeare*  Sturm. 

Stich- Höhe  ;;"  »"",  Hniio  l"  l « #  —  S 1  "'. 
Plalten-Hniu-  I  > "  t. ".  Hohr  s "  7 "'. 

Im:  ..Gncttinyrr  Tuj'chtn  CILEX  DER  com  Jahr  IT  SS.  be,j  J.  C. 
Didtricli.--  -  Auch  unter  il.  in  Titel :  ..  Ja|  dn-iiru*  ;uin  Jiiifccn  mir 
'l'awi.vn  »tili*  3»iht  ITSv  IVi;  MiivrVui  i  i'ii  tilu,Ci.,trh\tt\  notfi  teil  nciicj":. i» 
ütaiKiijiiiimer  <  unb  'AViituu*  .Mkiruii.wit ,  tu  Miivfrt.  i^ctttiuvu .  Ion 
>l\utit  L'luiflijn  lUutid'.'-  .Mit  ü  Kpf.  zu  „I\h*  Ihn  pch  t'alaw  i-r.  to 
i:i^if*<  «iiiNMbtaUti".  von  Ho^urtli ;  u.  mit  '.)  K])f'rn.  (D  —  Ml  zu 
ttc  failütiifiit^rabl,  freute,  hitu  mit-  twite  litwc ."  I»ie  Erklärung  der 
12  Monats- Kupf.  auf  S.  |!"7    212,  von  Hagedorn.    221  S.    in  16". 

Ohm  K.  1   I".  S.  Ich  hitte  ench  hleit.t  un'.n 
DE  II  .STlilM. 
.y„Uvv,,,„,<  .v/„„,^w<.      7  M  nj  ,  J(_,?1If/. 

I  Ilten  K<-L'i. t s  .,  II.  '  ,',  ,....«  ,„A.  i„r.  -f./r." 

-  ■>      -      /.w  Zw/, <ehUi/iij:    /.  ./  ;/;.  2.  ./"//f. 

•    3      .      O  «w-m  the.rrr  l'.iter,  cl.ihit  nicht  »»  ihm-',  «;«'  frceiije 

mit  Uhu.    I.  An/z.  Ii.  A>ih\ 
.     I       »       O/.ri.'  O;,«.'  Ich'icif.  e.icre  je»,  !,, ■>,.;,.'     I .  A'/z.  \.  A/tr. 
«    ,'j      •      //«.'  ir.M  ^TiA/..  /.i'i.      —   Mensch  tulrr  /WA.'  <"'f  iwiri- 

lehr ,„!,,)  f  *//.  ./■</:.  2.  .M/r. 
»    Ii      »      .Ich!  ir/i  bitte  ilirli  fl)t>nti  nicht  fn  eitriij. 

'      '    Jll.  Aujz.  I.  -i«/fr. 
«    T       -      Siuim  ihn  hm;  mul  trenn  tlut  ichmerkt  *<>  helft«  mich  ein 
miilermiil  trtder  titycn  !    III.  An/z.  II.  An/tr. 

-  s      «      W'tu  fiir  eine  II, it  niunit  >lt  tim .'  —    III.  Au/z.       Au  ffr. 

-  '.I       -      Ihr  Jini  drry  Munms  iler  Sii)itit    III.  Au/z.  i.An/tr. 

-  III      -      />.<;/./  i/m/,',.  hotte.  r'nj/niiiiu.'e.Sihnee  —  (//.•  //„V 
«n-iii/7-  /.eher  nh.     II'.  .Inf:.  1.  Auftr. 

-  I  I       -       //..  ,-  //,/,/.'  rf. /Ar  /r,,,/  '„//r  fr//  ,,'«.».*.•»•/. 

I'.  ./»./;.  -I.  .*»//r 

-12      ••      (.cht  mir  eure  Il.imie.'   -     I  '..U/z.  )../«///. 

Iv  d.n   »rlidnlrk-ii  .m.l  i.  B.  I.ri  So.  II.  ,1,.-  ...i...  r...  Wolk.nrklid<T  in  Jn  ilittf  -Ir« 

'«•'  I"-»"-  l'M  >'••  -'•  i»»r.l.r  \V..lk.ii.  »>...,  k.„„-  1...»  in.  Il.mnuu. 

lo  «or»  «.Irl.rn  V-  tldru.  kr  h.  ,  nii.-Tl..:...,.  M  dir  N-I..ilt  d.  in  M.«hrr  mit  Tiotr  Kl.h.lW 
•>i.~linrbrll  und  im  liut.ril  fUumnui.lr  .1.1.,  „  ,1,..  W,.,(,:  ..I.K  k.llr  <t„  Herren  Hell.  Se*,;f 

-f^Vh       *y/tr»yi  »  t^«#«  mririi.- 
I.  Cor  o//.  r  .VrAW/y. 
II.  .Vi  /  </rr  .SrAri//. 

In  einem  Kkemplar  bei  Herrn  Thiermann  fehlt  auf  Xo.  Ö.  die  Angaho  der  „••••. 

Vtrllliclilr  AbdrDrkF  Tnn  II.  : 
1    *ul  b»»nn  (rf*rt>tr>  P»pirr. 

-1  Linkt  unier  No.  4.  :  der  Kopf  rinn  Kitt.™  mit  Hrlm  und  Frdrrhuw h ,  Profll  narh  Rr.'hl^. 

■  Z«i»rhrn  No.  '1  u.  .t.  '.  rmv  minnlirhi*  l'i((«f  m  ivc 

■  Viitir       3. :  «in  Junfrr  mamiliclirr  Kopf  mit  Mu'.n'  und  «in  «ilMklirr,  dir  »k-Ii  *»feluiv 
.  D.  t  *orf«rin«  int'."  .lud  «  Ii  n  r  drn  M>mril  dr.  tti. .  hm. 
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Portrait  von  J.  A.  Hermes. 

Stich-Höhe  5"  s  ',  Breite  s" '"' 

Titel-Kupfer  zu  „Job-  'äuj|.  4»trmt*' ^ifltjten  ur-ct  tit  tran< 
j,clifd>cn  leite  an  reit  Souiw  unt  5<i*,flSfn  *(i  flonV"  3»b"*.  sur  SJefeitaun» 
rrt  bäu«lititn  Slnradn.  2  <&änlt.  2)iil  rem  'JMIrnifK  tc«  Safaffa.  pen  2: 
Chobcroktf i .  Jtrfilt  "Jluilu^c.  Berlin  unt  3  tettin  1 7SS .  bco  ßrietridj  Wicclai " 
(SOS.  u.  SOS  S.)  in  S". 

Brustbild  Profil  nach  Links  in  einem  Medaillon  mit  Schleife; 
darunter  auf  einer  Tafel  die  Inschrift:        A  HERMES" 

L'nten  Link»  „/>.-  r*<ni»«-««-*i  «mV:  ru:  «vi;  4/c:  l*s"'' 

In  den  AetidrUcken  itl  t.  U.  die  Scbblfr  ülwi  dem  Medaillon  und  der  Knpf  niu  Ui 
rollende!. 

VirUlid  ble  Abdrucke: 
l|  Oben:  ein  weiblicher  Kopf.  nsch  ReeMr,  Dfririrrtel  grrehen. 
'ii     •      ein  minnlirhrr  uulvde.  kt.  r  Kupf .  i..ii.liib  ru  Ute,  na.  h  Rechts  gewendet. 
Ii      -      iTiu  niikiinl.rli.r  K-pt  mit  s.birn.mrti». .  Pm«I  i»rh  Ueeht». 
Ii      .      nn  de.al.  irhru  in  einer  IVrru,  ke,  Pmlil  nach  Link*. 
I      -       Hil  «1— jtl.  leben  mit  Hut.  IVoM  usrh  Hecht». 

585. 

Titel-Kupfer  zu  Blumcnbach's  Naturgeschichte."1 

Stich-Höhe  3"  s"\  Breite  2"  4". 
In  einer  Stube  stellen  zwei  Naturforscher  Untersuchungen  au. 
Der  Erste  Hechts  sieht  durch  ein  auf  dem  Tische  stehendes  Mikro- 
skop ;  der  Zweite  neben  ihm  blickt  in  ein  vor  ihm  stehendes  ver- 
schlossenes Glas;  auf  einem  dritten  Tische  Links  im  Vordergründe 
steht  ein  grosses  (ilas  mit  Präparaten;  auf  der  Erde  liegen  todte 
Thiere  und  Hechts  auf  einer  Treppe  befinden  sich  ebenfalls  fünf 
(»läser  mit  Präparaten. 

Unten  Hechl«  ..D:  CMbrMi  «VI:  ,t/.*lpflt  m: " 

In  den  rrtltn  Probedrlirkrn  itti.  B.  der  link«  Tisch  oben  tur  II  Lifte  weis«  und  dl« 

linke  I.liit».«ui;|(«liiiln  liU  mm  riMiniruide  fortgeführt. 

In  iv  e  1 1  en  I'  ri»b  e  d  r  u  r  kr  n  ,  dl«  noch  mit  der  fortgefahrten  Unken 
l.t  i.  H.  du  TiMititiUtt  mit  rJller  wi 

Vfrl.lirhtf  Abdrucke: 
I;  I  nten  :  ein  Ksbn  «dl  .»e|  Rudernden. 
■1,       .  . 


580. 

Titel-Vignette  zu  Blumenbach's  Bildungstrieb."; 

Medaillon  im  Durchmesser  2"  4'/,"'. 
Halten-Breite  :i"2"'f  Höhe  3"  2". 
Titel:  ,  ,Joh.  Fr.  Blumenbach,  Prof.  m  Gau.  etc.,  über  den  Bilduug*- 
trieb.  Göttingen  bey  Johann  Chriftian  Dieterich.  17S9."  (108  S.)  in  S4. 

Ittl )  Er,  Irl  mir  nicht  möglich  gewesen  du  Werk  ran  Blunenbsxh  in  ermitteln ,  wem  du  obige 
Kupfer  benulit  worden  irt. 

Itl'2  Nach  einem  Briefe  vom  Jlhre  1?s?  schickte  Rlutnetlbsrh  die  erste  Zeichnung,  welche  einen 
»jihtnx  dsntrlllr.  •  »  den  Kunrller  «rieder  itlrtirk ,  und  w  Unechte  itmtt  dieser  einen  dichte«  Bäsch, 
»«  ein  Vofel  Im  Miele  seine  Eier  bidlel.  Er  schrieb  lüenu  :  .«#  ift  »cfb  <)an(  (rnhrrfc«,  Mi  rl  t'c 
.Aiijrtft  ftrarti  b.ili  tut  ein«  \e  aU^rr.««  «tlduSat  <«*«,  reit  tat  Jmjmi*ürt**1l  t«,  et«  «»»iMiJ«- 
.»nt  »cdb  ju^ltid«  tttfct  «preMi,e  unt  aUjtmnn  wtiU«iHi*t  4'rtUtlfti«,  ju  gthr».- 
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In  einem  WnMe  sitzt  vor  einem  grossen  viereckigen  Steine  eine 
brütende  Henne;  der  bemooste  Stein  trügt  die  Inschrift:  „yenkki 
ca el est i  gkxetkici"  In  Medaillon  mit  gravirter  Einfassung. 

L'nten  Link*  „!>:  eA•»Wi«•J^•/.,' 

In  dVn  CitbrdiDrkfn  «ind  all«  «in  Kckm  d«T  Platt»  »piti. 
V.rfil.fht«  AbiiriirV«: 
Ii  Hrrhta  in  in  K»kr :  rin»  frt>»tr  Ht.(r.  olw-n  narh  KntiU  •itiind. 

Jl  »V  »or»tcb«,d>  l|,  uud  uufn  n»rli  Unk«:  «o  klrturr  «Tl.urktn  IWU.|r.r,  nsrh  Unk«  an 

r.  Ü^^T,u:^hi'"u')1ii  ««eh  Unk.  .u-hmd,  in  u-khi»  Vmzi.~n. 
I      •        -        d«  h-.pf  'in«  h.n.ilx-1.  nach  Rrchli  .ruend. 

587. 

Das  Auge  der  Vorsehung. 

Stich-Höhe  3  "  II  ",  Breite  2"  S  ". 
Um  das  in  der  Mitte,  in  einem  Dreieck ,  befindliche  strahlende 
Auge  Gottes  befinden  sich  vier  Cherubim  auf  Wolken. 

l'nten  Links  ,,D:  Ouxlmrierki  <M  t  Je; " 

Dicts  Kupfer,  mit  dem  auf  einem  Blatte  daran  gedruckten  Gebote  unter 
II.  a)  und  bi,  wurde  nach  einem  Briefe  vom  21.  Mai  loi.  vom  Pfarrer  Thomas 
Cirem  in  Bcrtung  bei  Allenstcin  im  Bisthum  Ermeland  bestellt,  für  SBrütfts 
fifcaft  b«  Srrrbrun^  ©ettrt"  in  Bcrtung,  und  iu  einem  Gebete  gestochen,  um 
unter  die  Mitglieder  dieser  Brüdergemeinde  verlheilt  zu  werden. 

Ici  den  Artrdrurkrn  «ind  dir  ('brrublm  und  die  Wolkm  dar  unter  nirht  rollende«.  rli»-i»«n 
W.Un  in  dem  Dreieck,  worin  «ich  du  Aufi  liou«  Im  Itndct.die  Punkte  und  i.l  jene,  »nrh  »nm  «.  i... 

Oben  udn.atnblru.lrht  dir  darauf  grr«t<>rhrn*  In.rl.nf!  ..(it»TT  KU  H  KT  CM»  MUH»  T" 
«.I  nnln.  in  den  Sirahl«.  „GOTT  MlKHKT  Vnd  wird  KHIIAl  ". 

al  Vor  den  oblffil  iwrl  liurliriftin.  In  drr  Sammlung  <!«-.  Irrlin«  Alt.tt.-lit  in  Wi.  r,. 
b)  Mit  dir.™  liwrbrirtrt,.  In,  honiirl.  KuuirreLrhkabiiirt  m  Dn-dm. 
I.  Die  obige  Schrift  ist  ausgethan,  und  r »r  der  durch  1  unkte  ange- 
deuteten untersten  rerdiirkten firundlinie  de»  Jirciccks,  in  dem  das  .{mir 
Glitte»  rieh  befindet. 
In  der  Sammlung  des  Herrn  J.  C.  I).  Hebich  in  Hamburg. 
II.  Van  der  malerisch  überarbeiteten  J'latte  und  mit  der  rersUirktrn  t.mnd- 
tinie  de»  Dreieck* : 

a)  Mit  de itttc he n  Ituehdruekerlettern  sind  oben  in  den  Strahlen  die 
H  orte  eingedruckt:  .©CXI  Met  au»  rrtferart.-  und  unten  :  .«CTt 
ficfjti  null  icirt  »ftiorflfn." 

Diese  Abdrücke  befinden  »ich  nuf  dem  ersten  Blatte  eine.  Gibete», 
wie  c»  an  die  Mitglieder  der  Brüdergemeinde  zu  Bcrtung  vcrtlieill 
wurde ;  das  Gebet  selbst  ist  in  d  e  u  t  *  c  Ii  e  r  Sprache  in  I  •>*.  nut  dem 
zweiten  Blatte  abgedruckt. 

b)  Mit  der  in  po  Ini  »eher  Sprache  darauf  gedruckten  Schrift ,  ">>tn  in 
den  Strahlen  „BOG  patrzy  i  upatruie.".  und  unten  „BOG  patrzy 
i  opatny.",  satrir  da*  Hebet  eben/all»  au  f  dem  zweiten  Watte  in  \ 

in  polnischer  Sprache,  mit  lateinischen  Lettern  gedruckt  irt:  <•«  beginnt 
auf  der  dritten  Seite  mit  „Troi/cu"  und  endigt  am  Schlu*xc  uuj  da- 
tierten Seit«  mit  ..naszr' 
<■)  Spätere  nicht  zu  dem  flehet  benutzte  .Ibdriiekc  tragen  irnler  eine 
deutsche  imrh  polnische  Inschrift,  und  dir  malerische  Wirkung  ist 
verloren  gegangen. 
Beide  Gebete  unter  a)  und  b)  sind  gleich  selten. 
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Von  beiden  Abdrucktgntttitigen  »)  und  b)  wurden  je  1000  Abdrücke  pc- 
macht .  und  erhielt  der  Kuiivtlcr  luut  einem  Ilriefe  vom  Pastor  Grein  vom 
;}•>.  Juni  ITsT.  für  die«e  und  die  Anfertigung  di  r  Kupferplntte  M  Thlr. 
\>  r  f  i  I » i -ti  t»  A  !■  d  t  u  L  .•  %an  II.  r. : 

I  i  Auf  %i.il>-[!:>  flrtit.  .  P-pi.-r. 

Link«  -'.M  •Mir  iin.li  l.ltiV.  if.  Kitiii.ti-  I  "  i™»  lUurrfrau  mit  Mllttr  und  dir  lllndr  mr  ri.h. 
.1;   Wir  2;.  unil  «<>.•«  li  »h  nr„-  »l.  :t..-  I .ji<ilirh»!l  mit  (irblk«k. 

588. 

12  Blätter  zu  Ocilin  oder  (jpsrliichto  einer 
rt  i  che  n  Wa  i  sc." 
Stich-Hohe  :r  :«"',  Breite  1"  to\,". 

l'brr.  n-lireite  l'>"  s  ".  Hübe  s"  9'". 
Das  Titel-Kupfer  hierzu  «.  No.  5'.)(«. 

In:       König'  .  Grosbritannischer  Historischer  Genealogischer  (' A- 
L  EN  DE  Ii  für  1  7S!J.  mit  Kupfern  von  Chodawiecki ,  Lauen  burg  btti 
J.  G    Hemberg  in  Commifiion  beu  II.  C.  Sitdentopf  in  Gattingen 
112  S.)  in  16*. 

Die  Knahlung  befindet  sich  nicht  im  Buche,  i 
Krklsruug  der  Darstellungen. 

Oben  JS.  I  I  '.  S.  Eh  birn  ma  pmde ,  arrz  saut  doute  deja  im  i 
feei/,r.   T.  I.  !><•<!-  I^O. 
.V.fFi  mein  Iliinchrn ,  schon  ein  Liebchen  gehabt? 
treitiu.  !.  T.  Ibl  S. 
I " Ii t •  ;i  Beeilt«  ..  /'.  <x...'^.i>*<./,r." 
'.'  J'a»  y  </•«»»/»  «  Ütrerley,  Madame,  que  tout  la  receeir- 

arte  bunte.    T.  I.  ]>.  'M>\. 

/eA  Au4<-  Mi  ff  lictrrig  errfnrnehen  ,  Madam,  dafs  Kirf' 
gütig  aufnehmen  würdin.    I.  T.  273.  .V. 
»      »    .t  i'airrc  et  Jimplr  Culomhe!  a»  tu  honte  de  la  fanrretr 

T.  I.  ».  I"T. 

Arme,  eint  alt  it/t  Seele  '  und  fchämft  dich  der  Armutnt 

1.  T.  M  S. 

-      -     I  ~- je  fais  lr  the  anf.fi  liieii  qne  qui  que  ee foit.   T.  II.  }'.'">■ 

--  tc'h  eerft.!t  mich  brj/'rr  auf*  Thec  machen  als  jemand 

I.  T.  M  i.  >■ 

•     j  .Vo/«,  qn'est  nur  fite,  MaJrtnoifilie  Compact*  a  «Hl  ßU  teil 

qar  tv  in im.'     T.  II.  ji.  I  Vi 

.Vier  »ras  ,\f  nur  T-ehOr  Madame  in  Ycrylcichung  mit fM 
t.iucat  Huhu»  i    I.  T.  'ä'tl  «V. 
Ii      •      Aimabte  Mit»  Iteeri  leg!  de  quel  afrrujc  fjiectacle  arez  rou* 
itr  trmi.in .'     T.  II.  JI.  '.i»i~. 

Liebtntiriicdige.  Miß  Leeerleg,  mn  tcclch  einer  fehrechliehcu 
Srrrit  Jindjie  '/.rüge  geirrten.     II.  T.  17!).  .V. 
-7      -      Eccilrau  charmant,  ah  nr  mabaiidtmne  jamait. 

T.  II.  p  Iti'.». 

Süße  lichenstairdiae  I.mt .'  <)  Itaram  nicht  fo  auf  ewig. 

II.  T.  2(17.  .S. 

w.il      c  <  1 1 1 .1 .  rtti  <V»-dtiit<ff  rriKi  Tfi.tm  tii.iiff.  Ston  »er  $mafTTiii  stt  («tcIiiij.  (»tl«» 
Ktmit  llurr,.N.  «r'V"».rrl,.|  «I*  M'.S> .  i  «l'H  » rm  Ot-^l  it'd-nr  8  Jhilt.  ««tjid.  UM,  M  I3«i»- 
ti'  J',.*Kl-r1lltM  "  in  s" 
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Üben  R.  S  U.  S.  \on  —  e*  nett  pat  ainti  qua  neu*  Anm  natu  feparer. 

T.  III.  p.  tu. 

Nein  —  dietmal  dürft»  teir  niehl  fo  po»  einander  fcheulm. 

II.  T.  103  S. 

.     •   9     *     Je  m'u  opoe»!    T.  III.  p.  276. 

Ich  thueet!    III.  T.  35.  Ä. 

■  *  |U     •     Jutta  Cial.'  f* peut-il  que  ce  fail  U  Cecilet    T.  IV.  p.  3S5. 

I,t  da*  Ceciliaf    III.  T.  5b«.  S. 

■  »II      »     J?öe  »om*  quillt,  eile  dont  Farne  a  »neore  touta  fa  pareU. 

T.  IV.  pag.  416. 
Sie  entgeht  —  da  nach  keine  Schuld  ihre  Seele  ergreiß. 

III.  T.  f,S7.  S. 

.12     -     MZMartimer  Dehil/e  a  fu  *e  procurer  la  meiUeure  des 
T.  IV.  p.  44*. 

hatt  da»  btfta  Weib  gefunden. 

III.  T,  613.  A 

Üie  Reihenfolge  der  Nrn.  auf  der  Platte  ist  folgende:  1. 12.3. 10.5.  &.|7.ö.9. 4. 11.2. 

Diel'robcdrUcke  und  «or  »lelen  Voll«  uluofra  und  tot  »llerScbriH. 
Spatere  Abdrücke  sind  aufgciut. 

V.rf.l.clit.  Abdrucke: 
Ii  Unk.  nrbeo  Xi>.  I.:  ein  tn  tut  »lohender  Knbt  mit  breltkrftinplreai  IIuK  und  Uebarwurf  ober 
tina  Kleid«-. 

21  Hecht»  unlrr  Ne.  i. :  dl«  Bü»t«  ein«-»  »lUs«  kUanr«  all  draiarkip»  Uute,  Profll  nach  Link. ; 
untrr  >'«.  IV. :  der  Kopf  rinn  5.  liirr.Jiiujtii  cwl  bmlkikmpiecm  Hute,  nach  Luüu  mb*imi. 

*589. 

Allegorie  auf  die  Einäscherung  Ruppin's. 

Stich-Breite  7"  9"',  Höhe  8"  ÜV.'". 

In  einer  Landschaft  steht  Hechts  unter  einer  Palme,  auf  einem 
Kussgestell  mit  den  Attributen  der  Maurcrei,  die  Küste  des  Königs 
Friedrich  Wilhelm  II.  von  Preussen.  In  der  Mitte  des  Vordergrundes 
eine  nackte  weibliche  Figur,  Ruppin,  eine  Mauerkrone  auf  dem 
Haupte  —  auf  Hrandtrümmcrn  liegend  und  neben  ihr  ein  Schild 
mit  dem  preußischen  Adler.  Links  eine  bekleidete  weibliche  Figur 
—  Herliu  —  nach  der  ersten  gewendet,  mit  der  Mauerkrone  uuf 
dem  Haupte  und  aus  einem  Füllhorn  Früchte  spendend,  ihr  zur 
Seite  das  Emblem  lkrlins ,  der  Bar.  l'eber  beiden  Figuren  in  der 
Milte  auf  Wolken  zwei  andere  weibliche  Figuren ,  von  denen  die 
eine  Links,  die  Liebe,  ein  Kind  saugt,  die  andre  lüschts,  die  Hoff- 
nung, mit  der  Rechten  sieh  auf  einen  Anker  stützt,  und  mit  der 
linken  Hand  auf  die  Hüste  des  Königs  deutet.  Dartiber  drei  in  den 
Lüften  schwebende  Engel. 

Unterschrift  ,, Berlin*  Meufchenliebe  kommt  Ilnppin  in  der  Asche  liegend  tu 

Hülfe,  dir  Hoffnung  zeigt  ihr  den  —  der  <■«  icirder  erheben  wird.  Engel  de* 

Himmel*  freuen  eich  dieter  Wohlthöfen 

den  abgehrannten  Rutminem  arteidmet  . 

von  V.  L'hodoteitxki " 

Die  A  et  i  drucke  .ind  «or  aller  Schritt  und  l»t  t.  B.  du  «trhUd  ,  i 
pranüche  Adler  fwtoch.n  ,  irani  wei...    Kln  noch  I 

tnhmof  Albreeht  t.t  >u  Khwu  h  fiut  «od  er»clM>i 
In  rinn*.  Probedrucke  bei  ThlrrauBn  lat  <U« 
<Umnterje.cliri.ben.  und  der  Artler  in  dem  Schilde  i 

I  hndo.lcki.  III 
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Vrrftlicht«  Abdruck»; 
I)  tntra  RrchU  :  ein  mlnnllrhrr  loch  KrchU  r»»»nd»t»T  Kopf  mit  dreurrklfrtn  Hui«-. 

*        "  Bült»  »In»«  Bucholt«.,  in  d»r  Unken  einen  »ub  bittend,  nach  Linkt  frvrndrt 

J)  -        cm  nilnnlichtr  Kopf  mit  Lorurrrkraui .  Prodi  atrh  Rorbli. 

5!)0  — 5D2. 

2  —  4.  Blatt  zu  Gotter's  Gedichten.  Zweiter  Band. 

Um  Kupfer  tum  er»len  Bande  ».  IS'o.  5>l. 

Titel:  „©eridjte  r-cn  Srittrid)  Süilbelm  ©otter.   Jireiter  *»atir 
©ctba  bei?  <3ail  28ilbclm  etttna,er.  17S9."  (518  S.)  in 

590.  Kupfer  zur  Schlussscene  der  „Gleftra;  ein  Iraner  friel  "  Orest 
in  Raserei  sinkt  nach  Rechts  ohnmächtig  in  die  Arme  eine* 
Kriegers;  Pylade*  hat  ihn  erfasst,  Elcktra  mit  gefallenen 
Händen  und  auf  den  Knieon  sieht  zu  Orest  empor,  Andere 
stehen  entsetzt  herum.  (Zwischen  S.  1  u.  2.) 

„$9  labe  f.  dum  <B<Mgr)  Jtcmmt;  unk  tragt  itpn  jum  (War! 
«Stellt  unter  Cpf<r«  iljn  jur  ^imm.Ir'iuhttr  tar !  — 
äL'<nn  ti<S)  ei«  ©littet  flucti  —  vrnn  ritt)  tu  SRmfebrn  baffen, 
Crefl !  -  -  \<t>  bin  t>riri  $Trunt>  -  tu  bijj  nid)t  3««}  vettuffm.* 
Untintchrtft  „Orett  und  Electra. 

Wenn  dich  die  Menfchrn ßiehn .  teenn  dich  die  OtHter  haften. 
Orest  ich  bin  dein  Freund." 
Unten  Rechts  „D:  ckoJa^u/;  1T>7" 

Stich-Höhe  4"  ;-,  Breit»  2"  V,"'. 

W«  Pr«b»drurk»  lind  i.  Ii.  tn  d.o  K4pf»n  und  d»n  Klridern  w«-ni»  «olirwJ.1  um 
in  der  Luft  »Hin  Stellen. 

I.  For  tfcr  Untertchrift. 
II.  MitderUntertchriß. 

V  «rriUtlil«  Abdruck'  von  I.: 
Ij  Oben  :    inri  .11»  mknnliibr  KUjiiV,  ProMr  rurh  Rrcbti. 

J)     >       di«  Belau  »In**  Muiim»  mit  »drrtiut  und  luifrii  Huren .  Pro«  nun  Recl.r. 
S)  l.utcn:  dn»  intiiouch»  BlliU  mit  Nachtmütze,  DrrttrlrrUi  Meli  Link«  frwiMidrl. 

591.  Kupfer  zu  „OTerufe."  Im  Innern  des  Tempels  steht  Link* 
Acgisth,  neben  ihm  liegt  sein  Schwert,  Rechts  vor  ihm  Je- 
rone, in  der  Mitte  ein  l.ürger  von  Messene  "'),  von  Priestern. 
Priesterinnen  und  Kriegprn  umgeben.  —  Fünfter  Aufzug. 
Vierter  Auftritt.  (zw.mI.ciiS.  1SS.  IS»  eingebunden.) 

„OTerope.  —  35a«  tft  mein  rrittr-r  €obn  - 

Den  9!arb«#  reitet»,  »rrbara,,  o<o^  — 

35er  ömjifle,  t<n  mir  Do«  gdjicfjal  lief  - 

©au  ift  «efliftb!* 

Unterichrift  „Mrmpe.  du»  ut  Aegitl!  " 

Unten  Recht«,  „fl.-cwb»*.,*/.  +/.-.•  !;>.:.•• 

Stich -Höhe  4"  Breite  2"  4  ■/,"'. 

th»  Probedruck»  «11111  t,  B.  in  den  Kütten  und  dm  kUidrtit  »»inj  »vlUndei. 
I.  Vor  drr  Unterschrift. 
II.  Mit  drr  Unttrtchriß. 

V'll  Di»  Anjub»  iaml.y'« ,  du»  drr  ür»l.  N.rbu  auf  d»m  Ul.ll»  dufrtMIt  »Fl.  i.t  »in  Irrthum. 
■I.  di».»r  »r.t  im  V  Auftritt.  »r.cb.lnt.  und  .Ii»  Unt»r.ct.rin  .1».  Bbtt».  .leb  nur       d»n  .»-rt*« 

Auftritt  Urn»>ht. 
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Verftl.ehte  Abdrucke  »on  I.: 

1)  Inten:   twei  männliche  K»pfe  nebeneinander :  einer  en  face  nach  Link,  gewendet,  der 

.weit»  kltere,  Prodi  wli  Linkt. 

2)  >        iwei  männliche  Kopfe  mit  länglichem  Geeicht,  Profile  »uh  Linkt. 
Jl       •>        iwei  dergleichen  inil  geufTneleui  Munde,  Profile  nach  Recht*. 

I)       -        ein  auf  einem  Erdhugel  nach  Recht,  .tuender  LAndniinii 

Recht*  :  dl«  BO*U  eine*  jungen  Manne*  mit  brritrr  llaj.krauac,  Prodi  nich  Link«» 


592.  Titel-Vignette.  Medea,  kniend  nach  Rechts  gewandt 
mit  fliegenden  Haaren,  umarmt  ihren  jüngsten  Knaben,  der 
altere  steht  Rechts  daneben,  auf  der  Erde  liegt  ein  Dolch, 
aus:  „2Äct>ta.  ort  SWflcrtama.  fünfter  Auftritt.  <D2rtta.  nim  M  ium, 
•icAinMt  }ttu»»ma!  „O,  uuiru  ftint)« !  — "  bis  zu  Ende  des  Auftritts. 
In  Medaillon  mit  gravirter  RinfaMung. 
Unten  Recht»  „D:  c*o-ww>r*  d><:  «.yw  n«  • 

Medaillon  im  Durchmeiier  2"  I'". 
Platten-Breite  2"        Höhe  2"l  ". 

Dir  Probedrück»  »od  ror  einigen  Vollendungen  in  den  Köpfen  and  den  Kleide 
der  Medea. 

Vcrfal.ehte  Abdrucke: 
I)  Oben  Unk»  :   ein  weiblicher  nach  Linke  gewendeter  Kopf. 
?!     -     RrchU  :  ein  dienender  Vogel  en  face. 

1788.  *593. 
6.  Kupfer  zu  den  Memoires  des  refugies  etc. 

Tome  VI.    Berlin  17S7.   (328  pag.j 
8tich-Hflhe  4"  11"',  Breite  3"  I '/,"'. 
Die  Kupfer  xu  den  übrigen  Banden  ».  No.  460,  493,  i29,  60,  73,  638,  711  und  91«. 

Der  Churfürst  lasst  die  vertriebenen  Waldenser,  die  vom  Herzog 
von  Savoyen  Erlaubnis«  erhalten  haben,  zurückzukehren,  mit 
Geschenken  ausstatten.  Er  steht  Recht«  mit  seinen  Ministern 
vor  einem  Tische  und  Links  vier  dankende  und  sich  verbeugende 
Waldenser.  ,,1'EUcteur  tut  tncore  la  genero/iti  de  U»  faire  habiller  de 
„neu/ etc."  (S.  22S.) 

Unterschrift  „Frtderic  III  EUeteur  de  ßrandenbourg  jtermet  aux  vaudoü 
r'Jtiyir*  de  retourner  dam  leur  juitrie  ei  /et  romble  de  bimfaiU.  Mein.  ,>.  frrvir 
«  I.'hißoire  du  rußige.   T.  VI.  p.  22«v" 
Unten  Hechts  ,"  D.  CWo«ect.  Aril- 
in den  AelidrOeken  i.t  J.  B.  die  [obere  Tl.chtlarhe ,  ebene»  lind  dir  lichten  Vilen 

I.  Vor  aller  Schrift. 
II.  Mit  der  Schrift. 

Verf.leehte  Abdrücke  von  II.: 
I   Auf  reinlich  gefärbte.  Papier. 

Linke :  Hn  Mann  mit  Stock  In  der  Linken,  ron  hinten  gesehen. 
1.1     •       ein  Bauer  mit  einem  Kind«  auf  den  rechten  Arme,  nach  hintan  gehend. 
I  Üben:  ein  männliche*  gepuderte*  Köpfchen,  Frotll  nach  Recht*.  ■*') 

ii  Wie  roraubrod*  I)  und  Unk.  davon:  iwei  aich  bei.unde  Hunde,  und  dan.hu  Recht.:  ein 
Z.eig,  worauf  ein  kleiner  Vogel  aiut. 

IWi  Herr  Linrk  in  Berlin  irrt  aich,  wenn  er  im  ,Jt  u  n  ft  t>  I « 1 1 «  Jim  WorgntblatU  1*3*.  Xo.  I?." 
•uieo  aolehen  Abdruck  alt  tob  KOn.tler  gefertigt  anfuhrt.  De»  Plaltmeindruck  der  iweiten  »er- 
fYUcht«.  und  auf  da.  Original  aufgedruckten  Platte,  welche  nicht  *«o  nnatrm  Konatler  .tam.t,  tat 
bei  alten  den  AbdtQcken,  die  ich  aah  ,  dautlleh  Bchtber. 
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594.  593. 

Zwei  Blätter  zu  Ch.  F.  Bretzner's  Leben  eines 
LOderlichen.  Dritter  Theil. 

Titel:  „Tai  ?<btn  rUtl  Sütf rlicbcn.  ein  mttalifdxfatwd«« 
©tmülrr  na*  ($trrpn>trtfi  unr  fM'cwrtt»  (r-on  Chriflrrb  ftticpr.  :Btc$tUT' 
3  1brilr  iMic  btfi  ItfdfurtVrn . >  ecirjij.  17S7.  btn  triebt.  <*ertbrlb  >c 
Met."  i33G,  33!  u.  469  S.)  in  &•. 

Bei  der  2.  verbesserten  Auflagt-,  d  Tl.cile,  Ebend.  IT!)»,  «I.  befindet  »ich 
das  von  „t!ry»tr"  nnthgeslochi-ne  Bild. 

594.  Titel-Kupfer.  Der  Itruder  Lüderlich  durch  die  Hordell- 
wirthin  in  das  Zimmer  eingeführt  wo  die  Kinder  der  Freude 
mit  andern  M Ann em  um  einen  Tisch  herumsitzen,  zechen  und 
Bich  küssen.  Au  der  Wand  hängen  die  Milder  von  sechs  rumi- 
schen Kaisern.  In  Hogarth's  Geschmack.  (S.  S7  der  2.  Aufl.  > 
I  nten  in  der  Mitte  ..A  cw.««w  »r  */»•• 

Slieh-Ilöhc  4"        Breite  2"  S'". 

In  d»n  A.t.drittkr»  .,.,d  ..  B.  dl*  binur  aVi.ru»«»  .il.»nd».  od«  .t.W.a 
Mann»»  «od  rraani  f«t  nur  In  VmrlaMn  .i»hlb»r. 

V»,fklafht»Ab«rbck.: 

I )  lnt»u :  i.n  Iland«  iw»b  Link«  M^nd ,  wma  d»r  »b»  Mal»*  >uM»icl :  H«»bt.  .u< «» 

»in  (cnur»Kw  TeoM. 
II      -       dl»  BUat»  »l«»r  allen  fr»u,  I 
J)      -  < 
II      »  . 

Ä9ft.  Titel^Vignette.   Der  Bruder  Lüderlieh  hat  »ein  Glfnk 
im  Spiel  versucht,  Und  hat  Alles  bis  auf  den  letzten  Hcllfr 
verloren;  er  „faxt  nt*>  Ubr.  »in*,  »cnf .  »eftf  urtb  £ur.  nrtb 
palet  aud)  ric<!"  Er  steht  nach  Hechts  gewendet  mit  empor- 
gehobener geballter  rechter  Faust  im  Hemde  und  stampft 
mit  dorn  rechter  Fussc;   hinter  einem  Tische,  worauf  ein 
Licht,  streicht  ein  Spieler  Geld  ein,  ein  zweiter  sitzt  du- 
neben und  drei  audere  entfernen  sieh  nach  Rechts.  Vorne 
liegt  ein  umgeworfener  Stuhl  mit  Kleidungsstücken. 
In  gravinem  Medaillon  im  Durchmesser  2"  3',"  . 
Unten  Link«  „  d.  r»«/.«-.»»*.." 

Platten-Breite  :i"  3"\  Höhe  2"  V". 

In  dt«  Atttdrackaa  amd  i.  B.  dm  OrfraatlMaa  auf  daai  Tlarln  and  an»  Pttia« 
hiatn  draxlbrn  noY  «Wach  atektbatt  in  dr«  P  r  .  bvdr«  »  k  •  a  atad  dar  rmain  u  ..  • . 
«»affiea  kfelitbar.  tadorti  »Ind  ,.  B.  dt»  1  IrVtrtmh)»«  im»«  am  du  Dapprll»  tronr,  xl, 
M  d*e  Toll-ndrt«.  Abdrwk».. 

V.rrttacMr  Abdrarka: 

I)  Ob«*  Rtrbu :  »in  aataaUraar  Kapi  mit  Bart,  frool  aark  Rcchu. 
i)     ■  • 
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506. 

Titel  zum  Lauenburger  genealogischen 
Calender  für  1789. 

Stich-Hohe  J ".■»•".  Breite  I"  II',  . 
Hie  12  Kalenderkupfer  hima  *.  Xo.  5«. 

An  dm  vier  Ecken  einer  eingebogenen  und  verzierten  Tnf'el  be- 
finden sieh  die  vier  Jahreszeiten;  in  der  Mitte  des  oberen  Theiles 
der  Tafel,  in  einem  Medaillon,  die  mich  Links  gewandte  Huste,  des 
Saturmis  mit  der  Sense  mit  der  l'mschrift  ,,ti:mpi's'\  darüber  ein 
mit  Strahlen  umgebenes  gelocktes  Kopfchen.  In  der  Milte  der  Tafel 
die  Inschrift  König*!.  GrosbritannisrArr  Hittoriteher  Genealog itcher 
CALENDER  für  ]  789 .  mit  Kupfern  ton  Chodowiecki  Laueitburg  beg 
J.  G.  Berenbtrg  in  Commiflion  beg  H.  C.  Siedentopf  in  Güttingen.  " 

Unten  Hechln  ../>.  cw«ri«*i  i„r.  •  (.*•.•• 

U  dm  Probr  JrarV.n  .md  ,.  B.  unlrn  dir  Fift.wn  dr.  Hrrt,.tc  n.d  W,r,wr»  mtr  h»lS 

inllrndrt. 

I.  Vor  alter  Schrift. 
II.  .Vi'  /  «/er  Sehr  iß. 

Vrrfalirhtr  AbdrUfk,?: 
I    \<vn  I.:  Ohm  :  rin  minnlicbrr  Irirht  radirtar  Kopf  mit  B»rt  und  darunlrr  rin  t^ivhrnd'«  (Wl»»». 
•:  \.»n  II. :  Link.  :  cm.  Urin«  urh  B«rliU  Mrhrmtr  «,  H.Urh»  Fl*«'      "'»"  Stn.irM. 

Dir  Copte  vo«  JlMpnOaV"  irt        Jlhrg.ng  IMU  <i»M)bm  C«l«i>dcr.  vrtwmd«  «ordre. 

"597. 

Titel-Vignette  zu  Lavatcr*s  Menschenkenntniss.'**) 

Platten- Breite  3"        Höhe  i" . 

Titel:  „Strmifölt  unpbrifir^tteiiiit*/  Wekeln  jur  ■£drft«  nnc  fWtn- 
fdvnfrnmnijj  t>cn  3.  flafp.  ?avatcr.  3"1'*-  1*S7."  (224  SO  in  12°. 

Minerva  mit  Helm  und  Lnnze  stellt  Links  vor  Sokrates,  welcher 
Rechts  an  einem  Steine  sitzt,  sein  Haupt  mit  dem  linken  Arme 
stützend.  Sokrates  erblickt  in  dem  von  der  Minerva  und  der  neben 
ihr  stehenden  Victoria,  welche  in  der  Linken  einen  Lorbeerkranz 
halt ,  vorgehaltenem  Schilde  sein  Gesicht. 

Unten  in  der  Mille  ., D:  n«bri«h'  rfrl  d-yi-  ITs*-' 

Die  Original-Platte  rx-findet  »ich  im  Besitze  des  Herrn  IV  F.  P.  Usener, 
Schaff  und  Syndieus  in  Frankfurt  o/M.,  cben«n  eine  »weite  Platte  von  gleicher 
Grösse,  auf  welche  er  »einen  Namen  „USl-.XKK"  hat  stechen  lssscn.  llieae 
zeeite  Platte  benutzt«  derselbe  um  «einen  Manien  auf  Abdrücke  der  ürigirud- 
l'lalte  einzudrucken,  so  da*«  Kechts  auf  dem  Stein,  worauf  Sokrates  seinen  Arm 
»taut,  »ein  Name  sichtbar  w  urde.  Wenige  Abdrücke  hiervon  verwandte  derselbe 
alt  sein  Hibliothekszeichen. 

..Ein  mir  r  zirri  Exemplare  exiftiren  iro  die  Ilueh  Haben  de»  Xanten»  Ufener 
fenkreeht  Jtehen  :  da  die  Linien  a»f  dem  Stein,  auf  den  der  Philofoph  Jichfliitzi, 
rhenfall» fenkreeht  laufen,  fo  war  die  Schrift  nicht  gut  zm  lefen.  Ich  tiem  taleh* 
daher  schrttg  legen."  Hand«chiiftiiche  Milltieilung  Ton  Herrn  Usencr. 

Hierron  (riebt  es  auch  neuere  durch  Herrn  Usener  gefertigte  Abdrücke  auf  «*- 
fflattetem  Kartenpapier  in  schwanen  Drucken  und  :t-  4  Exemplare  iuColddruck. 

Itttil  Jfwh  rlnrr  Minhrtliinr  »oll  dir«  Vlfnrtt«  ramt  tri  drffl  fmuilrtr«  BnrV,  «wwth- WrT 
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VerfkUchtr  Abdrucke: 
1 )  Durch  ITcberdnwken  rinrr  iwritrn  Platt«-  a»  den  linkm  PlattrDrand,  wodurch  dtrorr  nun  ual1/ 
vrrfTü»»rrt  cracheint,  Iwnndrt  «ich  au  drr  Stelle  de«  uraprunflirhen  PUttroruidr*  rln«  auri. 
Lim«-,  hinter  wrlchrr  oiirr  dir  frin  frniKW  Inarhrift  tUht :  „Uni  itmanJt  U  J'rritr,  4ml  te- 
rra» ltr%-mrMf.  ( Avau/ra*).)'* 
Ii  Illou  lt.  rhu  :  nn  »cibliehcr  Kopf  im  ProM  nvh  Unk», 
■  i)  CHirn  Link»  :  dir  Unat»  rinn  alten  Krau  mit  HauW,  Prodi  nach  lUrhu. 

I  i  Obrn :  drr  Kopf  .  in«*«  Krir-fer»  mit  Hohn  ,  Profil  narh  RocbW ,  und  oben  Lüüu  an  Rand*  nach 
lt.  clilt  iturr  radirt :  drr  Konf  ein»»  Bauern  mit  dreieckigem  Hut».  Prodi  nach  Hecht». 

3'r«. 

12  Blätter:  Beweggründe  /.um  Heiratheu  uud 
ihre  Folgen. 

Stich-Hohe  3"  4"',  Breit*  I"  in'/.  —  II"". 
PUttcn-Breit«  l  t"  Ii"  .  Hohe  >>"  lo"\ 

Im:  ..Goettitigrr  Tafchtn  CALEXDER  vom  Jahr  1781).  bty  Joh 
Chr.  Dietrich."  Mit  VI  Modrkupfcrn  und  10  Blatter  Hugarth'sche  Kupfer- 
»tiche  von  Kiepen  hauten ;  a)  ti  Blatter  Au«rnar«ch  der  Truppen  nach  Finclik» ; 
Ij)  I  Waller  da«  lachende  Parterre;  c)  I  Blatt  da»  Co  liegt  um  medicum.  r!r- 
kliruug  der  12  MonaUkupfer  von  Chodowieckt  »elbit  auf  8.  219  —  221. 
2:t:t  S.)  in  IG0. 
Oben  IC.  1  U.  S.  Horath  durch  Zuneigung  Mariage  par 

Unten  Bccht«  .,  D.  t'kttrvirh  wr.  rl./r  • 


-     -    2  -  Htituliche  Glückseligkeit  Felicite  domatiaue 

•  3  Heyrath  ai*  Hochmuth  Mariaye  par  Jmlition 
•      -    4  -  Gleichgültigkeit  Indifferenz 

»     »    5  »  Heyrath  au»  Eigennutz  Murtage  par  Interet 

»      »IS  »  l'fordntf*  Ennui 

•  '  Htyratk  durch  t'rherredung  Manage par pertuation 
»    >>  •  lteue  fiepen  tir 

•  !t  »  Heyruth  aut  Verdrufi  Mariaye  t>ar  depit 
»      »10  •  Scheidung  liiroree 

»II  •  Heyrath  durch  Zwang  Mariaye  par/orce 

»12  »  Verzweiflung  Detempoir. 
Die  Reihenfolge  derXrn.  auf  der  Platte  Ut  folgende:  1. 12.3. I0.5.<».I7.6.!M. 1 1.3. 

In  einem  Pr  ..  h  r  d  ru  e  k  t  4uf  den,  KrVnnrl.  Kupfrraürhkablnrt  in  1 
.Imi  S^lmfutr,  licr  dir  l'ulrr»rbrifl  roUTint*  und  aoMerhall,  dr*  Plaltrnran» 
.  i<b  tuitr  rtn^iTinWfk:  £<licUir  er.itn.inn  rifff«  rMltnu',|lt*u  |«  b»f»rj™,  im»  Wn  biii  «M» 
.tlrbcnrcn  tfrae  mctit  lr|u|~<t>jb<ii.  D.  Vbodovierti  d*  .tu.  Aprtl." 

I.  Vor  aller  Schliß. 
II.  Mit  der  obigen  Schrift ,  und  bei  So.  0.  dai  fehlerhafte  „depit",  Kelche*  « 
der  III.  Abdruektgaitung  in  „depit"  umgeändert  üt. 
III.  Von  der  in  zwei  Theile  zertchnitteuen  Platte  so  da-  Mo.  1 ,  1 2,  3,  4,  1 1  und  J 
•  «im,  jYo.  10,  5,  !>,  7,  ti,  ö  die  zweite  Platte  bilden. 
Jede  Platte  ist  nun  6"  s  —  St  "  breit. 
Die  spateren  Abdrücke  «ind  aufgeatit  und  retouchirt. 

Vcrfklaehtc  Abdrucke; 
I)  Von  I. :    Cnlrr  Wo.  4.  :  rto  männlicher  Kopf,  Profil  nach  BochU. 

Ii  Von  II. :    I)  friu-r  No.  S. :  rln  S<hlltt»rhubUufrr.  der  nn»  »anw  nach  Hoch«  »uf  de*  T.t» 

■1)  Vnlrr  Mo.  >..:  nnr'klrlw  U 

No  IV.  :  rio  klrinrr  frin  ndlrlrr  I 
3)  Zwischrn  Wo.  VI  und  11. :  ein  nach  ] 
J)  Von  III.:  Ufbrr  No.  T. :  ein  lirfrixW  Hund. 

n  Na, 
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599. 

12  Blätter:  Modethorheiten. 

Stich-Höhe  3"  3% "',  Bn-it«  I"  II"*. 
Platten-Breite  13'  7"',  Höhe  ü"  2"'. 
I)»«  Titel-Kupfer  hierzu  ».  No.  Cul. 

Im:  ,,  Berliner  genealogifchen  KALENDER  auf  da*  Jahr  17S9.  ' 
Mit  dem  Titel-Kupfer  „Folie  a  la  moile"  gez.  von  D.  CAodo.ciecki, 
ge$t.  Ton  E.  Heime.)  in  l<>". 

Oben  1«.  I  U.  S.  MODE  THORUEI TEX 

Rnfcnfeld  in /einem  Serail,  um  ihm  feine  flehen  Jungt raxen 
Berlinische  Monat h  Sehriß  I7>>3.  S.  74. 
Unten  Hecht«  „D.  CW«**«-*, /<■.•• 

-  2     »     Der  Mond  Doetor. 
Bert.  Mon.  Sehr.  I7«>3.  April.  S.  3M>. 

»    3     •     Hexen  l'roeeft  in  (ilaru* 

Bert.  Mon-  Sch-  May.  17»3.  4 SO. 
«4      •  Ziehen 

Herl.  Mon.  Sehr.  17^3.  Der.  S.  52«. 
»    .">      «     Bacchanalien  in  der  Christnachf  zu  Zellerfeld, 
Bert.  Mon.  Sehr.  Jan'.  17*1.  .V.  00. 

•  ti     »     Mufefeld  der  feinen  Vaier  bekehrt 
Berl.  Mon.  Sehr.  I7>4.  Jnniu*.  S.  505. 

•  7      »     Ein«  Schatz  (.'rüber  Oefchiehte 
Bert.  Mon.  Sehr.  I7s4.  Aug.  IUI. 

•  S  Z>»r  H'undrr  Doetnr  Mathe». 
Berl.  Mon.  Sehr.  17S|.  .W.  .V.  44.:-. 

-  9     •      Z>rr  Brrlinifche  Planetenlefer 
Berl.  Mon.  Sehr.  Der.  I  TS  I.  55'.. 

«10     »     Lahre ,  der  neuefle  Heilige 

Berl.  Mon.  Sehr.  I7vj.  März.  S.  2SJ. 
»II      »  Caglinftro. 

Berl.  Mon.  Sehr.  I7>4.  /><•.  A\  ö.tti. 
»12     »     Di«  Kurmethaden  der  drrg  Doetoren   lfi-  Siif*  1)'-  Mark 
i>r  Sinn, 
Berl.  Mon.  Sehr.  I7M.  A\  155. 

Ihc  Reihenfolge  der  Nrn.  auf  der  Platte  ist  folgende:  1. 12. 3. 10.5.5.|7.fi.IM.  11.2. 

I»  «1«  P  r  o  b  r  d  r  0  c  k  <•  n  „od  ,.  B.  »uf  Xo.  2,  3  und     die  Schrine  um  .Ue  l.ir),l.  r  «e.t  fr6»n. 
I.  Vor  aller  Schrift. 
II.  Mit  der  Schrift. 

VrrfUichle  Abdrucke  Ton  II.: 

!    ('»Irr  Nu.  <i  und  I). :  rin  mBnnliehrr  noch  Ilreht.  r»rodctrr  Kcpf;  und  unlcr  >o.  II.  :  rio 


,<l  \  >, :  » 

In  dm  Copian,  brl  Nu.  I  unlrn  Rrcht»  „Clor  »l//rn«/r."  und  Linki  „  D. 
I*fcui|«i  «ich  oUrljilL  drr  druUchra  L'ntrnchrift  noch  eine  franuwirchr,  ul 
'or  f  r  »  n  i  a  1 1  •  c  Ii  »  n  Aiug.br  dtwelben  Kalender,  verwindet. 

lud.«  Aettdrücken  hirrron  rUhl  unten  KeobU  nur  „  llmu/.. 
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12  Blätter  zu  deu  Anekdoteu  und  Charakter- 
zügen Friedrichs  des  zweyten,  Königs  von 
Preussen.    12  Hefte. 

Stich-Hölie  3"  3%"'.  Breite  I"  10% -II'". 
Platten  Ureiu  N".  Hohe  S  '  5  ". 

In:  ..(JOTHAISCHER  HOF  KALENDER  tum  Nutzen  und  Ver- 
gnügen eingerichtet  auf  das  Jahr  1 7t>9.  Gotha  bey  C.W.  ETTINGBR.-  MIl 
Erklärung  auf  S  Seiten,  und  I  Modekupfern  „ Mm+erjt."  (112  8.)  in  Itt' 

Oben  R.  I  U.  S.  Meftieurt,  de,  hat  riet  gtthan. 

Meftieurt  ctlui-ci  a  fait  beaucotnjt. 

.Intakten  aut  dem  Leben  Friedriche  II.  IV he/t.  p.  iü. 
Unten  RectiU  ,.  D.  CA*<rWw**i>r.'' 
»     »    2     »     -Sie  haken  alles  gethan  wat  ich  htttt  thun  kennen 

Vout  ari.tfait  et  qut  fauroit  pH  faire.  Anecd.  IV.  H.  p  Vi 
•  Sir»!  dirfti  find  die  Vberbltibftl  eine*  unfeligen  Bucha. 

Sire.'  et  fönt  les  reftes  d un  malhtureax  Licre. 

Anecd.  V.  H.  p.  V 

••    4  Ja,  j a  ich  f eh  et  Herr  Vater  —  mein  Haut  iß gOnzlichzerßirt. 

Oui,  oui,  mon  recerendpere,  mu  maiton  ttt  entierementr'mitn 

Anecd.  V.H.p.W! 

»    •'>     ••     Serriteur  Herr  Landrath. 

Votre  ferxitemr  Mr  le  tontet!  Proaittcial 

Anecd.  VIII.  H.  P.  Vi. 

»     •'    >•     »     Xa  !  kommt  alle  her. 

Iii  birn ,  approchez  tous  Anecd.  VIII.  II.  p.~* 

»    7     ►      Ha!  die  Mutter  uur  tbich  teuhl  tinmal  fchOn. 

Eh!  la  mere  peat  anoir  iti  belle.    Anecd.  VIII.  II.  p-  I 

»      ••    'S  Ihn  itt  fcfiün,  recht  schön  er  hat  to  trat  galantes  in  feite* 

Itfcerl. 

Cela  eft  beai ,  bien  beau.  ro«»  aeet  un  tmtr  galant. 

Anecd.  IX.  H.  p.  (• 


Er  hat  den  Schmerz  auf  der  Zange:  und  ich  hier 
Vout  atei  la  dwUeitr  tur  la  Longa*  et  moi  id. 


Anecd.  XI.  H.  p.V. 
■  10      -      Hier  bin  ich. 

Me  c<*ci.    Anecd.  XI.  H.  p.  90. 
»II      <•      Sun  Mutter,  fegd  ihr  immer  n>jch  f<>  bitte  ! 

Htbieu!  ttet  rout  encor  loutjours  fi  ntechantet 

"    .Anecd.  XII.  11.  ;..  :iv 
»12     -      Wenn  et  to  itt  denn  userd  ich  vwhl  bezahlen  milfttn. 
S'il  en  est  ainti  il  fandra  bien  queje  page. 

Anecd.  XII.  II.  p-  -  ' 

Iii  Jru  l'/ub«  il  rd  rk  i-  n  ,  .reiche  »or  a  1 1 .  r  ■»  c  Ii  r  i  ( t  luid  \.tr  iti»lirvrv»  Vollrndunirri,  m 
lt.  hei  No.  2,  Z  und  t.  drr  Uumont  weit». 

Hiervon  befindet  sich  in  der  Sammlung  des  Herrn  Thiermann  ein 
Coiitradruek. 


In  rln.  >.i  ...l.-li.  u  l'r..l»^fu.  k.r  lirj  T»i(irin»im  i.t  tiV  c»nir  Srl.rlfl  Tom  Kamtln-  mit 
>»,^ctri.  brn  .....I  Link.  UM.T  d.in  rbtt«in.««V  dl-  Wort,  :  .  Dt  ~ 
..(yca>n,ijt,Mi,n  t-.ltc  nactfi'il  Hilf»  <ätl*  K>rMt  ,.  Mnttn 

Die  spateren  Audrueke  lind  >  ' 


Digitized  by  Google 


Verfsltekte  Abdrbrke: 

II  Crbcr  No.  10. :  ein  tut  den  Knican  nach  Links  milchender  Knsbe. 

i.     '       .     ».:  ei«  »Itrr  mlnnlkber  Kopf  tu  fw«;  und  Uber  Ne.  I.:  mm  »ribUcber  Kopf  nie 

Haube,  ProOl  nick  Becbt*. 
»     -       »     4. :  »In  »neb  HeekU  f»lopttlreuiief  Soldat. 

Ii  Zwischen  Ms.  10  u.  II. :  ein  tuh  Recbu  In  einer  »UiUiiij-  eteheixler  behUdknspB*. 

Die  i  «rel  Coplen  tob  Fr.  CKoJowucki  und  0eyeer,  beide  mit  deuteeher  and  fr*nio»i»ck*r 
Unterschrift,  sind  m  der  f  rtniOiif  «bin  Aasfnb.  desselben  KiUwUn  ««T<rendet  w«rd.B. 

601. 

Titelkupfer  zum  Berliner  Genealogischen 
Kalender  auf  das  Jahr  1789. 

Stich-Höhe  3"»',."'.  Breite  1"  1 1  ". 
Di«  12  Kalenderkupfer  hieriu  ».  Nu.  599. 

Ein  weibliches  Hrustbild  en  face  in  Medaillon ,  als  Sinnbild  der 
Thorhcit  und  Eitelkeit,  mit  Schellenkappe  und  in  der  rechten 
Hand  eine  kleine  Herme  mit  einem  Polichinellkopf  haltend.  Unter 
dem  Medaillou  ein  Blumentopf,  der  Kopf  eines  Ziegenbocks,  eine 
Krähe  und  eine  Eule;  hinter  beiden  letzteren  ein  Thierkreis,  und 
darunter  die  Unterschrift  „MODE  THORHEIT" 

Unten  Links  „Z>:  cw«riifii/" 

In  den  Aetsdrueken  Uti.B.  die  &rbellenk»p(M*  und  dke  Kleidung  der  Figur  derThornsit 
nur  balb  «wllrndet,  nurb  frlilt  der  Biwketab«  ../"  nsrh  C'Aodowiers», 

I.  Der  linkt  Raum  der  Platte  ist  leer,  mui  die  ganze  J'lalte  4"  *»'/,"'  breit. 
II.  Auf  diesem  linken  Räume,  neben  dem  Ch.  'sehen  Original,  befindet  »ich  die 
Copie  derselben  Darstellung  ron  E.  Hetme. 
Unterschrift  „FOLIE  A  LA  MODE" 
Unten  Link«  .,  D.  CAsdWr«-«  d.i."  und  Recht*  „  B.  nm*r/cs- 

III.  Die  Platte  icurde  nach  venigen  Abdrücken  in  der 
unti  irtirr  der  beiden  Theile  betdndera  abtieiiruckt 

Handschriftlich  von  Jacoby.  Ich  seibat  habe  noch  keine  Abdrucke 
wrtchnittenen  PUlte  gesehen. 

Der  xu  dem  Calender  von  17s».  gehörige  Titel  unten  mit  der  geflügelten 


Zeit  ist  von  E.  S.  Henne  nach  J.  W.  Heil 
Verfll.chler  Abdrnek  »us  I. 


602. 

4  Blätter  zu  der  (iesrhichte  des  holländischen 

Kriegs. 

Stich-Höhe  3"  i-,  Breit*  l"  II"'. 
Platten- Hohe  S"  3  ",  Breite  5"  9  ". 
Iii :  , ,  Geneahgitcher-MilitairUcher  KALENDER  auf  da*  Jahr  1 7  &9 .  *»V. 
zu  Berlin  /lerautgcatben. ' '  (Mit  dem  Bildn.  „  Friedericke  Sophie  Wilhelmine 
Prinze/sinn  von  Oranien  und  Na/sau."  „s.  Iteuntfi."  in  lb°. 
Oben  K.  o  U.  S.  Arrttirung  der  Princejsin  ton  Oraniem  tu  Gotcervcelfe  ßui, 
am  29.  Juniiu  17*»  7. 

Polit.  Journ.  17S7.  2.  b.  693. 
Unten  ltcchls  „/>.  CW«ri.r*.  /,.'• 
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»2  1788. 

Oben  R.  0  U.  S.  Einzug  der  Prince/tin  ron  Oranien  un  Haag  am  20.  Seid  I  >; 

UVW.  Zeit.  1787.  IIS.  Sf. 
-     •    7     .     FtnmiAm«  ron  Oorcttm  den  17  —  «nrf.  17S7. 

.ÖcW.  Inteiy  1787  .Vo.  117. 
.     .    3     .     .ictionbey  AmßeUeenden  I.  Or<.  I7V7 

-fW         ITS7  A'o.  122. 
Die  Reihenfolge  der  Nrn.  auf  der  Platte  iit  folgende  :  6.  7.  v  5. 

DU  So.  I.  2.  J.  4.  und  ».  10.  II.  12.  in  dum  Kalender  enthalte»  Budni.«  rai  üeaeral,. 

In  den  Aeti  drück  ta  i.t  i.  B.  bei  Xo.  «  und  k  der  Iftmiunt  »»im. 
1.  Vor  aller  Schrift. 
II.  Jfi .  der  obigen  UnUnehrifl  und  den  Xummern. 

m  E  StKÄÜ^  r"WA^ » 

IV.  Bei  Xo.  h.  Utda»  Wort  l+ince/tüt  in  ,,/Vi'rue/Wx"  abgeändert,  auch  ist  dit 
uriaränglithe  Xo.  „6"  auf  „Emsug  der  Prince/tin  von  Oranien"  in 
und  die  Xo.         auf  „Einnahme  von  Gorcum"  in  „Ü"  abgeändert  tcorden. 
Verfaltchl»  AbtiOitt; 
»I  Von  II.:  I)  Recht,  neben  Nu.  7. :  ein  Huaarenkupf,  Prolll  nach  Kvthte. 

2)  Link.      .      .   «.    rht  ein  Mädchen  mit  einer  Karbi.naach*  nach  Link». 
*     ■         ■      •   *. :  «in  mlnohcher  Kopf  mit  rundum  beben.  Hute  and  Bart 
U     •         -      -   ». ;  ein  Beiter  aaeb  hinten  reitend. 
2]  v«o  III. :  1   Bucht.     .      .  c. :  ein  Uann  mit  stock  .a  face  »lebend. 

603. 

t.  Kupfer  zu  Veit  Weber'«  Sagen  der  Vorzeit 
Zweiter  Band. 

Stich-Höhe  4"  *'/,"',  Breite  2"  5  ". 
Die  übrigen  Blatter  hienu  i.  No.  622,  46,  71,  737,  vi. 
Titel:  „gaflenber  Sorbit  ron  (ps.)  «Beit  SBkber  <©.  $b.  tjvhf. 
i'eonb.  Siebtet).  Jwctjter  Stallt.  2üolf.  ta«  beiliae  Äleeblatt.  55«  SRuüei 
M  Sd)*atjtbal"u.  Uer  graue  Srubet.  Stalin,  beu  rftiebrirb  fflaur«  I7SS  " 
141  S.)  in  b". 

Titelkupfer.  Zu  „Tu  graut  »ruber. "  Der  Münch  ..[bat 
•cmtlbcn  ben  ©rup  ton  ihrem  Gbeaemabl.  4>enn  Siea,munb,  mit  ti  tbät  auf 
(»riiiaen  ba»  gut  SiSeib  mit  hineilen  tum  Siethen,  bap  ihr  aud?  ber  ST'innrc>cfen 
entfiel,"  —  S.  III. ,  —  Rechts  „auf  ber  Ctbe  fieb  tväUenb.  «iej,muur. 
ba«  juna/£errleiir  tS.  413.;  mit  Hunden  spielend.  Links  im  Hinter- 
gründe ein  Huusultur. 

Oben  KechU  „ S.  4i:s."  Unten  ItechU  ,.D.  c*~u~ir<ki /: 

In  den  Aetidruckcn  i.t  «.  B.  dir  Uchte  Brite  de.  uoleraten  Bofen.  de.  Oeuolbe.  nur 
mit  »iner  einfachen  SdlchUffo  yedeckt.  auch  i.t  da.  rechte  Bein  de.  Knaben  faal  Ca«'  <"••>• 
I.  Vor  der  Pagina  oben  RnhU. 

Auf  dem  König).  KupfiTaticlikabinct  in  Berlin  befindet  »ich  ein  Exemplar, 
worunter  der  Ktinttler  mit  Kothttift  gexchrieben  hat  ,4)rrrn  Viaum«  4}e<h= 
rtfla'bcray  n<  %iaUt  Un  aeani  43  11)1».  abarbelt  »rrtfu.     1)  Chodovieeki- 
II.  Mit  der  l'agiua  ron  der  aufyeiitzlen  Platte. 

\  trfal.cble  Abdrücke  von  I.: 
I;  <>U,i  Hier  eine  TanlH-  mit  einen.  Bnrfc  in  dm,  8chnab.l  nach  Link.. 
J)  Wie  vUr.«el„.„de  I ,.  und  unten  nach  Link,  fein  radirt  ..Ahl  I,  Coemn  :■■ 
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604. 

Titelkupfer  zu  Halera's  Poesie  und  Prosa. 

8tich-Hohe  4"  lo",  Breit«  J"  B "'. 

Titel:  ..^ocfit  unb  $tef«  von  ©.  91.  i.  ftaltm.  $«mbuta,  b« 
Stnjamin  ©ettlitb  epoffraann.  1759.-'  (IV u.  385  S.)  in  8*. 

Zu  ..Tti  Wann  »on  Streb,,  dm  01bfnbutaifd>t  Seif« .©aUabt." 
Graf  Friedrich  ersticht  im  Zwinger  den  Löwen ,  der  Mann  von 
Stroh  liegt  daneben.  Von  der  Gallerie  sehen  fürstliche  und  geist- 
liche Personen  herab;  vor  dem  Kaiser  hängt  ein  Teppich  mit  dem 
kaiserlichen  Wappen  herab. 

„Unb  ba!  (fem  ferbtt  öttttitjuntr ) 

3)«t  84»"  retirgt. 
Crf)!,  mit  rutftnntftt  tat  «Blut  brr  Sanbc ! 
•rafBnrtriajfifflt.-  (S.  9S.) 
Unten  Recht*  „  D  cmkK  m  4fi*>p/= " 
Neben  dem  TitelbUtte  im  Buche  eingedruckt. 

In  «mA  e 1 1  d  r  a  c*  •  n  hat  s^^derSehsreif  des  U«rjwiw  TO«OTMlklaaMUM  tuid 

605. 

Titel-Vignette  zu  Hermes'  für  Eltern  und 
Ehelustige.  Erster  Band. 

Medaillon  im  Durchmesser  1"  II'". 
Platten-Breite  2"  3'.;"',  Höhe  I"  II  ". 

Titel:  .gut  GUttn  unb  GbdufHflf  unt«  b«  «ufgtfldrtm  im 
Dütttlftanbt  (int  ©tfdjidjtt  »cm  ©erfoffn  een  6el>bitn*  Äfift.  (Son  3ob. 
lim.  $trmt«  )  (ttrjttr  SBanb.)  feipjia.  bri  gritbri*  ©otlbelb  3ocobd« 
j5  »b«.]  1789."  in  8°. 

Ein  junger  Mann  und  ein  Mädchen  sind  in  einem  Garten  Recht* 
über  einen  Zaun  gesprungen;  der  erstere  läuft  davon,  das  Mädchen 
aber  ist  zur  Erde  gefallen.  Ein  zweiter  älterer  Mann  verfolgt  sie. 
indem  er  Uber  den  Zaun  steigt."7) 

In  Medaillon  mit  gratrirter  Einfassung. 

Unten  Links  „/>:  eWwri«-*./" 

Ia  dsn  ersten  Probedruckes  fehlt  i. B.  der  dunkle  Schalten  Unke  »n(  der  Erde,  und 
bat  der  linke  Arm  dei  Rechts  Laufenden  Mannes  noch  keine  Schatten  lajc  ;  in  t  «reiten 
ProbedrQekea  ist  der  entere  rorhanden. 

Bei  den  spateren  Abdrücken,  welche  sich  im  Buche  befinden,  ist  der 
iNsMQsB  dos  K. unstlcrs  unten  I^itilts  Ilaudi  qocH  RicKtlMur* 


1)  Oben  BethU:  eis  kleiner  männlicher  Kopf,  Prodi  nach  BeebU. 
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1788. 


•<;or>.  i. 

Eine  kleine  etruskiache  Darstellung. 

Matten-Breit«  2"  H'",  Hohe  10  ". 
Ein  Greift  stellt  en  face  in  der  Mitte  «ich  auf  cinrn  Stock  etQtxr ml. 
daneben  Rechts  eine  nackte  männliche  Figur,  die  auf  eine  «weite 
nach  Rechts  davonlaufende  aeigt;  Link«  eine  nackte  weibliche 
Figur,  mit  dem  rechten  Heine  auf  einem  FcUstück  kniend,  nach 
Rechts  Hebend  und  ihren  reihten  Ann  au  einen  Felsen  legend. 

*606.  1789. 
Eine  kleine  Landschaft. 

Platten- Breite  1"  S'",  Hohe  I"  I". 

Rechts  und  im  Vordergründe  sind  Felsen,  zwischen  welchen 
ein  Europaer  und  ein  Orientale  nach  Links  reiten. 

„Qinr  £$rtNn>ajf<"rt>icb<*  nach  einem  Briefe  dui  Künttlers  vom  ii.  Juli  l>'( 
an  Graff  in  l)re*<len. 

\>rfH»rhtcAbdr«rke  >lnd  «■f  |clbbftanlich  grftrbtr.  Piplrr . 

607.  (508. 

Zwei  Blätter  zu  Wieland's  ldris. 

8tich-Höhe  je  V  !',,  "',  Breite  3'  7"'. 
Auf  einer  S"  hohen  und  l"  9"'  breiten  Platte. 
Die  übrigen  Blatter  zu  dem  Kalender  t.  No.  596,  607  und  6<is. 
Im  Laucnburger  genealogischen  Caleuder  für  1790. 

fi07.  In  einer  Wuldlandschaft  steht  Hecht«  Zerlin,  »einen  Sohn 
/erbinet  in  dem  Arme,  aufsein  Weib  Lila  cueilcnd,  welche 
in  der  Mitte  des  Vordergründe«  auf  dorn  Erdboden,  schein- 
bar leblos,  hingestreckt  liegt.  Links  nach  Heiden  gewendet 
«teht  Idri«  geharnischt  neben  seinem  Kusse  Rospinette  .im 
innaftcn  ©ciiufic  t»  Säcituft  ertlunftn.  eine  tfmfltbat  mbütrt  & 
haben".  In  der  Mitte  des  Hintergrundes  der  nach  Hecht» 
gewendete  und  unter  Drohungen  fliehende  Ccntaür,  welcher 
die  schöne  Lila  entführen  wo!  Ute. 

Oben  Link«  „Tab:  I".  t'nttn  Link»  „Idrit  r.Otf:  t)\»Jir»pk*" 

Unten  JUcht«       CW»«*«K  «..  *  A«  "*»•" 

608.  Von  einer  Laubgmtte  umgeben  steht  in  der  Mitte  de*  Was- 
serbecken« eine  Statue  des  Amor,  die  brennende  Fackel  in 
der  erhobenen  Rechten  haltend.  An  die  Statue  klammert  sich, 
nach  dem  Hintergründe  gewendet,  die  badende  Rahituu  an. 
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Nach  ihr  gewendet  und  die  Arme  nach  ihr  ausgestreckt,  steht 
Links  Itifall.  Das  Wasserbecken  ist  von  Laubnisclien  um- 
geben, aus  denen  Nymphen,  an  Urnen  gelehnt,  durch  Wasser- 
strahlen die  Fackel  Amors  vergeben»  auszulachen  suchen. 
Oben  Link»  „Tab:  II ".  Unten  Link»  „Jdrit  V.  (.>/:  :Ußr; 

Unten  Httht*  „D:  CUinriteM  int:  4  fit:  IJSO." 

ladenAettdrOrken  eind  i .  B.  die  lichten  Seilen  rtr.  «Tun  r»  unierhilb  de.  «*u*rr- 
brekrt»  Dach  pur  «reite  «der  nickt  imt  irufereciitcn  Btrkhelunfen  ubrrdrekt. 

F.»  kommen  auch  Exemplare  vor.  wo  diese  beiden  Hlatler  eimeln,  d.  h. 
durch  Zulegung  vermittet«  Papier*  der  verkehrt  gegenübemohenden 
Darstellung,  abgedruckt  worden  «ind. 

Verfklirhte  Abdrucke: 
Link» :  »in  »Hbllcher  Kur*  mit  l-»uh  In  den  Huren,  darunter  etn  mJnnlichet  Kopf,  beide 
Pro«*  n»rh  Ijnk*. 
1)      •      ein  rn  nu*  «lehendcr  M»nn  in  -ine 


fiO». 

12  Blätter:  gute  menschliche  Eigenschaften. 

Stich-Höhe  l  'll  ",  Breite  S',— »"'. 
Platten-Breite  7"  I",  Hohe  4"  S>"'. 

Im:  „Älfinfii  Iai*cn(5alcurf  r  auf  tat  grmrint  3ahr  l  790  mit  Hupfern 
jtfjiwt  unc  ju  Berlin  brtau«d<a.<r<n."  in  32°. 


Oben  R.  1 

U.  S.  T-gend 
Verl» 

Oben  R.  7  IT.1 

\.  Eintracht 
Union 

Unten  Lii 

■kt  ../).CW«iciw*i/.  • 

Üben  R.  2 

U.S.  Fmhliehktit 
Joie 

»        -      H  . 

Wnhlthütigkeit 
Bim/aifane* 

-    -  3 

•  Vertrau«» 

t'onfiance 

-      »  . 

Trrnt 

FidUitr 

■            M  \ 

•  Mäßigkeit 

•  »In 

Vn/rhuld 
I  normet 

*  ,s 

-  I.irbe 
Amtnir 

v    |  t  <• 

Frtund/chajt 
Amitir 

'  nute 

Bonti 

-12  • 

Iteßitndiglct\t 
Cimjtantr 

llie  Reihenfolge  der  Nrn.  auf  der  Platte  i»t  folgende:  I  .rt.2.  j.3.4 .17. 12.».  1 1  .;>.  in. 

lo  den  A  e  1 1  d  rii  c  k  c  n  ilnd  «.  B.  hei  X». «.  d.c  »rrh.  VA»e|  .n  der  I..,n  nWht  .«rh.nder.. 
I.  Vor  aller  Schrift. 

F,in  Exemplar,  wo  die  Schrift  dem  Svhrifutccher  vorgeschrieben  wai, 
befand  «ich  in  der  leipziger  Auction  \om  15.  Mai  1*41.  unter  Xo.  412. 
II.  Mit  aer  Schrift. 

Verfklirhle  Abdrucke  »An  II.: 
'   Neben  JSn.  I.  quer  n»rb  ihm  :  Hb  tuk  Kecbtt  «itrcndrr  Äenrr :  »eben  \«.  T.  :  «in  f»ni  kleiner 

■■fcnnlieher  Kopf  mit  Hnt,  amth  Unk»  «lebend.  •<*•»  Hucken  fee*hen. 
.'  Kerbte  neben  Sa.  4. :  eine  klein*  null  Hechu  »lebende  mknnlich«  Figur. 

«•         -       -  10.  :  eine  weibliche  Duste  n*ch  Rrrbte. 
>  Unk»      •      »    7. :  eine  nach  Rechte  fewendete  »Ite  Fr»u ,  «celen«  eine  wate  Gen»  in  dt 


3t>fi 


1789, 


(»10. 


Titel-Vignette  zu  Hermes'  literarische 
Märtyrer.  Erster  Band. 

8lich- Breite  2"  3"',   Höhe  l"  10". 

Titel:  „3»etn  liitttatifdx  SNältqrtt  unb  bertn  graum  t>cm  ¥<t 
fofia  ven  Serbien«  Seife.  ('Hon  3cb.  lim.  $trnw4.)  (2  8inbe.)  Giftet  8«r. 
l'cipji*.  bei  >baiin  ßriebrieb  Jnniui.  1 7SU .-  (XVI  u.  526  8.)  in  6*. 

Hechts  liegt  die  Frau  in  einem  Himmelbette,  vor  welchem  ein 
Tisch  mit  einer  Waage  steht,  auf  welcher  der  Munn  den  neuen  An- 
kömmling, den  einen  literarischen  Märtyrer,  abwiegt;  Links  sitzt  die 
Frau  Ahn  und  im  Hintergründe  steht  die  Hebamme.  (S.  3  u.  folg.j 

Unten  in  der  Mitte    Z>:  CW«««*.  M:  4A-  tivi" 

In  den  AetldrUrk.il  fehlt  i.  B.  der  Schatten  dn  T«rderrtra  TWr.b«»«  Recht*. 

In  den  «pftteren  Abdrücken,  welche  «ich  im  Buche  befinden ,  i»t  der 
Name  de«  Künitler.  nicht  mehr  .ichtbar,  die  kalte  Nadeiarbeit  RechU  unten 
auf  dem  Pu»»boden  i»t  geschwunden-  und  die  Stelle  jeUl  weiaa,  aowie  die  Platte 
»telk-nwcine  aufgraUt  iit. 


12  Blätter  zu  Blumauer's  Aeneide. 

Stich-Hohe  r'2'/,".  Breite  1"  9'/,  -  10'/,"'. 
Platten-Breite  U"        Höhe  V  6"\ 
In:  ,,Kßnig>:.  Grotbritannilcher  Historischer  Genealog  iscAer  CA- 
LENDER  für  1  790.  wir  Kupfern  von  Chodouiircki.  —  Auch  unter  dem 
Titel  „lafd)enbudj  jum  lJiufccn  unb  JUtt^nü^tn  für«  Jabjr  1790."  (Mit  6 
Modekupfern  und  Erklärung  der  12  Monatskupfer  auf  S.  190  -196. 
Lauenburg  bey  J.  G.  Berenberg  in  Commifeion  bey  H.  C.  Siedentopf  in 
Güttingen."  (283  S.)  in  1 6*. 

Der  Titel  hieriu  iat  eine  Copi«  Ton  Riepenhauien  von  No.  596.,  auch  t.  die 
So.  ti«;  und  «HIV 
Oben  K.  I  U.  S.  VIHOILS  ,£NEIS 


trateßirt  ron  Utiimauer 
Mein  Aufler  hat  die  Lnngenfucht, 
Mein  E'irin  iß  nun  auf  der  Flueht, 
Und  dient  den  Zeitung.tfchreibem.    I.  B.  H.  S. 

Linien  Link»  „  D:  CkeJieittti/:" 


611. 


Vermaledeyte»  Lumpenpack  ! 

 A«  diefen  Schabernack 

Soli  euer  Herr  mir  büßen.    I  B.  13  S. 


.     -  3 


Mein  Kind  bekümmrt  dich  nur  nicht. 
Mir  iflßtr  ihn  nicht  bange.    IB.  18  S. 


.     .  4 


Da  iß  er!  —    I  B.  33  S. 


Wen  unfer  Wort  nicht  Überführt. 


•      *  6 


Denn  vir  find  infalU  bei.  IIB.  MS. 
A'ui»  —  Vater,  reitet  im.' 


Oieb  her  die  Hand  Aßtan ,  und  du, 
Kreufa ,  geh  tur  Seiten.    II  B.  77  «. 
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Oben  K.  7  U.S.     Alle gute  Oeifttr!  -    III  B.  90  S. 

•  •   !s  AlUin  ihr  fehltet  fchon ,  feh'  ich  wohl, 

Verfchnupft  ift  auch  mein  Spaniol; 

Drum  gute  Sacht  für  heut*.    III  Ü.  1 2  S  .V. 
■     •    9     »         Wae  /irr  beyden  Liebenden 
In  der  Höhlt  thaten, 
—  Uujl  —  Maro  um  errathen.    IV  Ii.  1 4S  S. 

.     -Ii)   Mufje! 

Sie  müefen  ohne  (Inade 
In  vier  und  ltranziy  SUinden  fort!    IV  B.  1  öS  Jf. 

•  »II      -         Da  Jitzt  Jie  fchon  ,  die  arme  Frau, 


Und  ließ  in  ll'rrtheri  Leiden.    IVB.  171  S. 
•     -12      -     Au  teeh!  ich  häng  —  ich  fterbe  —    IV  B.  177  & 
IM«  Reihenfolge  der  Nrn.  auf  üer  Platte  i»t  folgende:  1. 1 2. 3. 1 0. 5.  s. |7.  U.  U  A .  1 1 . 2. 

In  de«  AelidrScken  .ind  t.  B.  bei  No.  *.  die  Sehet«  um  dir  Uchter  in  Krooletithter» 
frowrr  and  tlcht  nun  keine  gehalten. 

I.  }'«r  aller  Schr\fi; 

a)  Bei  So.  3.  beßndet  »ich  am  Horizonte  eine  längliche  treuse  Stelle. 

b)  Diese  Stelle  i»t  mit  feiner  Sadelarbeit  wie  in  vollendeten.  Drucken 

II.  Mit  der  Schrift 

In  einem  Exemplare  in  der  Sammlung  des  Herrn  Hebich  in  Hamburg  i*t 
je  das  zweite  Bild  durch  Auflegen  von  Papier  beim  Drucken  zugelegt,  und 
dieie  12  Darstellungen  auf  4  Blatter ,  jede»  mit  3  Darstellungen,  abgedruckt. 

V.rfil.chte  Abdrucke: 
'  v„  |. ;  Vntrr  No.  II. :  .in  bei  f  luem  Korb,  nach  Linke  einende.  Mädchen. 
!  V».  II.:  1)  Rechte  unter  No.  ». :  ein  Mann  ui  dein  Sütel  ein»  nach  Hecht»  »trhrtiden  rferdc« 
beachafUgt. 

I)  Zwiachen  N».  I  und  Ii.:  ein  alte»  Sehu.ter  mit  ein  pur  Stiefeln  in  der  lt.rl,t.„ 


31  Zwiaehen  No.  II  und  Ii. :  ein  norh  Rechte  »teilender  Bltcbof  im  Ornate. 
I)  Zwiaehen  No.  4  und  1 1. :  ein  frtjeaer  Mann  von  biuleli  feaehen,  der  feinen  Hut  mit 
beiden  Hftnden  auf  dem  kucke«  und  unter  dem  rechten  .Anne  einen  stock  halt. 
Die  Ccpien 

in  IlUtler  I,  1,  S,  8.  dieeer  No.  »II.  und  die  BUtlei  Iii  und  II.  der  No.  (i>»S.  sinil  *er«Tti.at<rl,  uud 
<<c  Hilller  3  and  10.,  towie  da«  Blalt  11  um  No.  UM»,  In  tleduillolu  verkleinert,  und  ton  Carl 
t^tfwjn.  fettorhen,  befinden  «ich  in  der  Auejabe  «on  „  **liroi.iutrf  ißrrfrn  I  —  3.  Ibtil  *JL4:T4il« 
1<»cii  triwiirt  JtiJnijltrrj  IIHM,"  und  in  der  .»Ic«  •JturlaJ.e.  3  161»  Öbtti».  IMS"  ins*. 

012. 

Titel-Vignette  zu  einer  kleinen  poetischen 
Blumenlese. ,iÄ 

Medaillon  im  Durchmesser  2"  2"  . 

Zu  Hürger's  J.eonorc.  Wilhelm  sprengt  in  den  Kirchhof  mit 
der  hinter  ihm  auf  dem  Pferde  sitzenden  l.eonore.  In  einem  Me- 
daillon mit  gravirter  Einfassung,  ohen  in  der  Mitte  verschiedene 
Kmbleme  des  Todes  und  herumschwännende  Fledermäuse;  Hechts 
tili  Raubvogel. 

I  nten  in  der  Mitte  ,.  D:  CAadorirrki j-,  mv." 

Ia  den  Probedrucke  u  Ut  i.  II.  oben  .ler  Todtenkopf,  die  Senac  und  der  Spaten  wei... 

1  'M  Um  Buch,  in  welch»»  dU-ee  \  ipvrtte  Ter  wendet  winde,  i.l  mir  leider  noch  nicht  >u  C<-,|.  hl 


318  1789. 

I.  Ken»  der  grüttertn,  6"  5V,' "  kok**  und  4  '  breiten  Platte. 
II.  Von  der  ce  rk  lein  ert  tn ,  nun  3"  breiten  und  2"  *'/,'"  hohen 

Verfllicbtt  Abdrucke  »oo  I. : 
1)  l4ak. :  ein  n«k  Link«  fenre  Mieter  Reiter  idenelbe.der  aoeh  auf  No.  «II. 
Jl  Unten  :  rin  Hiuh  im  Callopp  nach  Ketht». 

II  Link,  unten  in  der  Ecke  ■Im  ein  Herr,  Ton  blute.»  eewheo,  iu  Hut  und 
t  in  d«  Hand,  in  de«  er  Ile.t. 


613. 

12  Blätter  r.u  den  Original- Anekdoten  von 
Peter  dem  Grossen.'"; 

Stich-Höh«  :t"  I  "'.  Breite  I  "9". 
Platten- Breite  14'  I ",  Höhe  *~  5%"'. 
Im:  ,,UoettxngerTafchtn  C  ALES DER  vom  Jahr  1790.  biyJohX'hr 
/Meierte A  "  Mit  14  Modekupfem  und  1 2  Blatter  Hogarth'acher  Kupfervuu 
Riepenhauiten,  mit  Erklärunn;:  S>  Blfitter  die  Tagesreiten;  2  Blatter  dir 
schlafende  Versammlung  ;  2  Blätter  der  Dichter  in  der  Noth.  Erklärung 
der  Monatskupfer  auf  S.  2ul— 21S.    bOu.  227  S.    in  16». 

Oben  R.  1  U.S.  AXECDOTEX  Peter  det  Grotfen  CXV/Anecd: einer  U'eu 
fagung  feiner  (Jeburlh    p,  3b. 

Unten  Link*  „  D.  CMwieU  M:  ♦/«.'• 
-2      -     V  Anecdote  Peter  de*  Grotfen  Beherztheit  in  Augen fchtin- 
licker  Gefahr,  bey  Verschwörung  der  StretliUen   p,  22. 
XXXIll  .Inecdule  J'eler  de*  Grotfen  Aufmunterung  ttu 
Beobachtung  der  Polizsyordnung   p.  tMi. 
•    4     -     XLI  Anecdote  Peter  der  Gräfte  tu  Wittenberg  im  Jlae/t 
tco  W  Luther  gelebt  und  grftorben.    p,  121. 
»     -    '»  LXXI  Anreihte  Peter  de»  Großen  chirurgifcht  Opmratu>ntn 

P.  2UH. 

r,      -      LXX  V  Anecdote  Peter  des  Grotfen  Thränen  Uber  Karl  XII 

Tod,   p,  22». 

■      •    7  /„V XX  Vi 1 1  Anecdote  Peter  det  Großen  Strenge  in  Crimi- 

nal-Gtfttzrn    p,  250. 

-  «  XL'  Anecdote  Peter  der  Grotfe  erklährt fick  zum  Haupt  der 

Kirche  in  feinem  Utiche,    p,  255 
'.*  XVI V  Anecdote  Peter  det  Großen  Aufmunterung  feiner 

Princeßnnen  Töchter  zum  Lernen    p,  2Ö9. 

-  IU      •      Xt  IX  Anecdote  Peter  de,  Gronfen  Favoriten    p,  2sB. 

II      -      CVI  Anecdote  7Vrr  de,  Großen  mittUidige  Ocßnmmg  «Ur 
leichte  fteifthliehe  Händen    p,  2<>7.  (2«7.) 
•  12      ~      VXJI  Aneckte  Peter  det  Grotfen  Ubent  Ende  oder  Vera» 

laßung  dazu   p,  .'I.'I3. 
In  den  Aetadrucken  sind  r.  B.  bei  Nci.  3  und  "  die  Wolkenumrin»,  Luft  aber  »kW 
sichtbar;  ebenn.  biÄnd.t  «rh  b.  i  Xn.  Ii.  in  der  Milte  de.  Schiffe.  Ulltrn  eine  niw  Stell', 
auch  und  dte  StiiTcilmlevi  bi.  luv  Platteurande  fortgeführt. 

1.  Vor  alter  Schrift. 
U.  Mit  der  Schrift. 

Vrrfkloeht.  A  bdrutke: 

Ii  Von  I.  :  Unter  .Na.  y  und  lu. :  ein  aller  männlicher  Kopf  in  XacMuiuUc.  Prodi  nack  BevliU. 
.,  Von  II.:  tj  Link»  unter  No.  lu. :  ein  Mädchen,  eine  Kub  melkend. 

JJ  Unter  No.  V.  :  ein  nach  unten  «eh*ii<l.r  männlicher  Kopf,  Prodi  nach  RcehU. 

<l  Z.iechen  Nu.  2  und  3.:  ein  |f.o.,er  Mann  tn  pulntarber  Tracht,  nach  Unk.  .e.re«!. 


IV*  .  C  tuml  'flnef  toten  rni  *etrt  rrm  *rrre«  ten  .W  rfsSlHli« 
firntf«'  urt  <>.,.tcl  "  V  H.  1  Thlr. 
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12  Blätter  Darstellungen  aus  der  neuen 
(iesehichte. 

Stich-Hahe  3"  3  ",  Breite  1"  10%  —  II'". 
Plutten-Breite  14"  I»'",  Höhe  tj"  3"'. 

In:  ,,Gothaifcher  HOF  KALENDER  :um  .V«(:«i  und  Vergnügen 
vorrichtet  auf  da*  Jahr  1790.  Gotha  bey  C.  W.  ETTINGER.  "  Mit 
Abbildung  der  Butüle,  2  Modekupf.  „x.  iim**Mtt/r.  r,s»",  2  Modekupf. 
..twwA«  und  14  S.  Erklärung  der  MonaUkupfer.  {102  u.  69  8.)  in  IC0. 

üben  K.  1  U.  S.  Der  Käufer  Jofefh,  und  Friedrich  der  Einzige  kommen  ITT» 
sw  Mährifch  Xcußadt  zifammen. 

Unten  Link»  „D.  cWwwcH  4/**iP/.-' 

•  i     -     Friedrich*  de*  Einzigen  Todt  IT>5. 

•  3  »  .Die  Staaten  ron  Holland  tatfen  durch  einen  Abgefandten 
dem  KOnig  von  Fretufenßtr  die  her  gefüllte  Ruht  danken. 
[Den  2.  Jsnr.  HSS.] 

-  4  •  flu*  der  I  '/  fegnet  com  Altan  der  Kayferl:  Hoffburg  zu 
Wien  da*  Volk,  [im  J.  I7V2.] 

-  S  -  OewaUfame  Entführung  de*  König*  von  Pohlen  SUmißau* 
Auguflu»  1771.  [Im  Novbr.  iu  Wawchau.] 

-  Ii     -      Ihr  Pohlnifche  Reichßag  I  «»!». 

-  7  Ludteig  der  XVI  König  ton  Frankreich  ertheilt  den  Prote- 
ßanten  Bürger-Rechte.  [Im  1.  ITST.] 

-  S     "     Vervüßungen  de*  Erdbeben*  in  Calabrien.  [Im  J.  1 7s3. J 

-  9  "  Lindum*  Ankunfft  bty  der  Kanferlichen  Armee  im  Ijtger 
vor  Dubitza.  [ITV».] 

•  1 0     -     Die  Eroberung  von  Oczakotc. 
[Potnakiu  M..I  den  Paacha  .or  »ich  fuhren;  in  J.  I">>S.J 

-  1 1  -  Verfammlung  der  Dican*  in  der  Xacht  da  die  Xachrieht  eon 
der  Eroberung  con  (Jciakow  in  Conßantinoj^l  angekommen. 

.  II     .     8eUm  de,  III  Thmnbeßeigung. 

[Den  Ii.  April  l.-!#,  nach  den,  Tod«  Abdul  Hamid",  den  T.  April. j 
d  dm  Prob. drücken  ..ad  ..  B.  bei  No.  die 


I.  Vor  aller  Schriß. 
II.  Mit  der  Sehriß. 

Spatere  Alxlruckc  »iml  retouchirt 

VcrfaleehteAbdrurke: 
I  Von  |. ;  Cnten  iwtechcu  >-o.  S.  u.  "J. :  »in  aller  männlicher  unbedeckter  Kopf,  Prot»  »ach  Recht*. 
Ji  V.»  11.:  I)  Oben  Recht,  neben  So.  «!. :  Prodi  eine,  alten  Manne,  mit  dreieckb/rm  llnte  und 
langen  Haaren,  o«rl>  Unk.  gewendet. 
2]  Link,  neben  No.  1. :  ein  fraaecr  Bauer  udl  brcitkr*m|H|rem  Hute  and  in  einer  Jacke, 
nach  KcIi u  »trbend. 

I)  Rechte  Ober  No.  I». :  ein  Reiter  au/  eine«  Pferd«  »ach  Unk*  fowendet  (der tri  be, 

der  auf  No.  61 1.  eiojedmekt  Utl. 
I)  Reehf  neben  So.  «1. :  ein  nach  Unk.  .lebende«  S|««">rr  im  ! 

»lt.  Cepien 

mit  Jer  franiA. lachen  L'atenclirift  befianlen  .Ich  in  der  franiO.I 
M-nanaeb.:  „ALMA.YAC  DK  GOTHA  POVM  L  ASSES  MPCCXC.  GoUm  c*e.  C.  G.  lt- 
'«eee."  (Sl  u.  »1  *.  ae-b.1  Anhalte.)  in  I««. 

a 
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6  lUätter  zur  Preussisch-Brandenburgisthen 
Staatengesv  hichte. 

Erster  Thcil.  Geschichte  der  Mark  Brandenburg  bis  t  4  1  5. 
Stich-Höhe  3"  .V",  Breite  I"  l"%  -  II  '. 
Platten-Höhe  V*  3"',  Breite  7"  Ml'/,'". 
Die  Walter  iura  2.  Theilc  ».  No.  fi.i.i. 

In:  „Hitturi$eh  Genealugiu-htr  CA  LENDER  auf  das  Jahr  17  «tu 
Geitrhmhultung  der  Köniyl  Academic  der  Wit/rn/c/ui/ten  zu  Berlin. 
Herausgegeben  von  H.  Siwickc.j"  in  |C. 

(N<>.  I.)  Hoihzeilsgebrauchc  der  Wenden.  Ein  junget  Paar  sitzt  Hecht« 

nn  einem  Tische  mit  Speisen  und  Gelranken:  im  Hintergründe 

in  einem  Ncbcngeiiiiich  sieht  man  durch  eine  Thure  eine  gasl- 

iiehe  Sccne. 

Unten  Link«  ,.D  Chothwinrki  «W  ffi:  ITSV" 
{  «    2.)  Morgeiigabe  der  Wenden  nnch  der  Brautnacht;  vier  Frauen  bringen 

Geschenke. 

(  »   3.)  Kampf  zu  Fuss  zwischen  zwei  geharnischten  Heerführern.  Recht« 
und  Links  im  Hintergrund«  stehen  Uewaffnete  als  Zuschauer. 
••    i.)  Eine  vor  einem  Tartar  in  einem  Kloster  kniende  Nonne  rettet 
ihre  Unschuld  durch  freiwilligen  Tod;  im  Hintergrunde  werden 
andere  Nonnen  von  Tartaren  verfolgt. 

(  -  5.)  Wuldemar,  vom  Kaiser  Carl  Öffentlich  beschämt;  er  lehnt  rieh 
Link»  an  einen  Baum,  um  Kelchen  Ritter;  im  Hintergrunde 
Lugernde  und  Zelte. 

(  •   »..;  Kaiser  Carl  verbessert  die  Justiz;  er  »itzt  in  einem  Zimmer; 

hinter  einem  Tische  mit  einem  Schreiber,  um  welchen  die  streiten- 
den Partheien  stehen. 
Die-e  Blatter  haben  keine  Unterschriften  und  Nummern. 

In  .1  1,  rrobrdrtlckrn  lind  l.  B.  t«rl  Nn.  t.dl.-  Srmr  d-r  In  d«  »Mir  auf  du  Krd-  U.  ■ 
trndrn  V.n.nc  ir»uj  «.  im. 

\erlslichte  Abdruck«: 
1 1  i«„, !,-,,  N«.  ■!  u.  3. :  rin.  »0n  hinten  «»rutnr  in4nnlK-.be  Hgur  mit  «-In™  Stork  Iii  dr,  ll.  rl,..  „, 

auf  d.-m  Kr.|if.-  dn^-dnu  kl. 

ti        '        ■■    -     ■     ein  n»rb  K.rhl.  .trhrmln  ifr>....-r  M»nn  mit  Hut  in  dm  Hand™. 
I,        -  -      -     riJi  n*£B  lUr-UU  C'ht-l..M'r  Mburb. 

\h,  Cupl«  i.l  vot.  />.  llim. 

«16. 

Titel-Vignette  zu  Klopstock's  Messias. 
7.  (icsang.  Ungarische  rebersetzung.''w) 

Medaillon  im  Durchmesser  2"  6"'. 
Platten-Breite  3"  3%"'.  Höhe  2"  II  . 

Titel  in  dcutM-her  Ueborsetzung :  „Ttx  TO effia*  turd)  A l c ^ fl c <t 
l?#  bat  ühetfefet  «tan^  von  Äajinc  ju,  &a,l.  Cberaufftbtr  ttt'Jtorionalfdjnlfn  K< 
MafaaiKt  Vitt,  »fjirtf«  rlc.  Äaftbau,  mit  3.  Gllina.frt  €Ariftcn  1790."  in  S>" 

Maria,  die  Mutter  Jesu,  soeben  vom  liichtstuhl  gekommen, 
wo  sie  .lesum  zu  ihrem  Schrecken  als  Angeklagten  fand,  trifft  im 

*«■■  !•».     numt*  W.rk  hsbr  uh  Iridrr  n«rl.  nirkt  .,1  Or.irht  .Th«;ten  k-.nn.-n. 
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Sciteupalast  die  Krau  des  Pilatus,  Portia;  diese  geht  mit  ihr  in  den 
Gurten,  verspricht  ihre  Hülfe  zur  Rettung  des  Unschuldigen  und 
erzählt  ihr  den  nächtlichen  Traum,  in  welchem  ihr  Socratcs  er- 
schienen sei  und  sie  auf  Christus ,  den  Grossesten  der  Menschen 
hingewiesen  habe,  "ter  Gesang.  Von  der  Stelle  an  „Unttiecü  fam  Me 
SRnttcr  e*#  eiebfteii  unter  con  ^ohntn"  bis:  „«DhMcr,  idj  ntb\  unc  wrine  mit 
lu  bei  rem  ©ratt  tti  IcNcn !" 

L'nttn  in  (1er  Mitte  .,  Dam:  t'Mnivrli  iitr:  f  /rxlpfit  Btnhni  17*1»"  *»') 

In  den  Ae nd  rücken  itl  i.  B.  der  Himmel  r»ui  »eitt.  und  h«l  du  hintentc  GeUaude 
keine  tenkreehten  Striche. 

Verflechte  Abdruckt: 
I  HU'n  Linkt:  derObrrtbeil  einer  nach  Unk«  frwendrlen  weiblichen  fif  ur  mit  TcncrrUiu  üeetcal. 
:  olieu  Rrrhtt:  ein  t  herab. 

.:  Vitien  Unk» :  ein  auf  einem  Hagel  tittendei  und  Iceemter  Mann,  ran  hinten  erteilen. 

017. 

Titel-Vignette  zu  Woltersdorfs  Predigten. 

Medaillon  im  Durchmeaaer  2"  3'/,' ". 
l'Utten-lireitc  3'         Höho  2"  II  ". 

Titel:  ,/;<icc igten,  aröpcjien  Ibril*  ijfbaltcn  »dbttub  rrt  gelbri««  r-cn 
>7!»o  H*  1701.  ten  Daf.  g.  &lolttr«tctf.  Äi»nift*t>c ret .  partum.  1 792." 
192  S.;  in  S°. 

Später  noch  einmal  benutzt  zum  „GJcfaiii»  bud)  »im  ©fbtaudj  ttx 
frangdifArtjermitttn  in  fünften.  9Jeuc  ?luf^ol'e.  .ftcnigsbrrg,  im  Serlocj  fcti 
Äeiüu.1.  qjreup.  ^cfbucbrjnicfeiep,  bei)  ©.  ?.  Jpartuna,."  (o.  J.)  gr.  S*. 

Christus  betet  kniend  nach  Links  gewendet  am  Oelberge,  in- 
ilem  er  nach  den  durcli  die  Wolken  brechenden  Strahlen  sieht. 
Hechts  im  Hintergründe  schlafen  seine  Jünger. 

In  Medaillon  mit  gravirtcr  Einfassung. 

Unten  irr  der  Mitte    D:  cw«a««rM/»" 

In  den  Aetidrockcn  fehlen  >.  D.  die  Strahlen,  die  «in  Link»  nach  Rcchlt  au.  den 
Wolken  herroileuehten,  limine  Stelle  tat  «etat. 
Verfaitchle  Abdrücke: 
Voten  Bechu  :  .'in  Krem,  «»räufeln«  OorneiiV  rww  tickt. 
:  Oben  Reclllt  :  die  Bfl.le  Chrirtl.  nach  Linkt  herabacbend. 

i  Oben  Linkt:  der  Obertheil  tinea  Eitaela ,  eiu  Kreut  in  d«r  Bedtlen  kältend  und  ba<li  U  .  1.1. 
renendrt. 

«18. 

Portrait  de»  Predigers  Fr.  Reclam. 

Stich -Höhe  5"  7"',  Breite  3"  I'". 
Titel-Kupfer  zu:  ,,Se  rmont  für  dtvere  textet  de  lecrtturr 
fainte  par  Mr.  Rrelam.    2  Torna.    Berlin,   de  la  Garde.   I77U.  " 
31S  u.  299  S.)  in  S°. 

2011  Katinety  tehrelM  den  II.  Juli  I7S1»  au  AltA-Bejroei  bei  Kaathao  an  den  Kunrtler: 
.HuS  nrcUt  idg  3i(  rillen  eanmtH  (M  frtttt:  Dam.  Chodorucky /mlavt.,  BtroHmi  I7M.  —  U«l  nnt 
,t arunt ,  tjmit  mjnd>r  Maar,  «rfrr  Nirdb  «ir  Noutenrlatlon  frrltn  anfmtrltam  toerrm  feilen 
.Arrrhd)  äffe  c<  ItJan*.  »tun  hti  NR  Sllfrtcn  fini»  Chodowbrckj  Berlin  »ra  jifAaurr  au^mrrliam 
.nuibi:  ni.«  wiit.dU n*irn  Itw.tle  tili«  aiimr  all  3»K  aRiltlitirNftt  fmnfB,  Ii.  II  Unjt  6u*<tn 
,.A  wc.l  }*t  r»t  nickt  4rftltt  ' 
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Mrusthild  Profil  nach  Links  in  Medaillon  mit  Schleife,  mit  dn 
Unterschrift  ..FRKDR1C:  RECLAM" 

L'ntril  I.illk*  ,.  D:  CtmAnritrki  md  rit:  M:  4 /rultf  l?ktt" 

Dir  iu»**-n>i  Mtrntn  Atttdrurkr  »u>d  saf  drr  link»  »orh  fn>M«rm  ristir.  drm*  br^iir 
Min&ch  noch  1  "">',,'"  leinst  und  »uf  «rlchrm  linkrn  Pl»ltnir»ndr  »lt.li  dir  »irhrolfrudrn  Nww~n 

htnrhm  ui  »pkurr  dir  PUUe  »Ii  -  und  irnchniUct)  worden. 

»,  Wr.  n.Tl.m-.  K«|.f  und  nt,rn  die  Srklrlfr  «rtiiri-r  ia>r-ruliTt  »lud;  »n  UI  t.  B.  rinr  *t»:i»  <c 
d,-r  KmnUde  «mm   IM  S...  Kl».  1.1  ..  B.  d.r  Übt»  «rlM .  and  IM  .So.  C21.  »ind  nur  Wölk«. 
andi  uiunfii  Dbco  Unk»  »icliUxt. 
b>  Wc  d.r  K..|>f  und  dir  K-MrttV  T,.llrndr«  »u.U.  Dir  Uanr  »uf  X«.  ..Ii.  i.t  Jrt»f  »rhstiirt  a>d  ,!■.. 
irulitm  WolkfOin«»lH  >i  .uf  Nu.  «21.  »ind  fr»rh«.iiKlrJi.  In  »pivreb  Audrurkm  brflndn  t  i 
i'mr  Tt-rtodi-rtr  Wulkrnbildultf'  >aod  Luft.  , 
Bndr  AMrürkr  »tnd  •«■hon  mit  d«r  Srlirlfl. 
VrrfkWrhtrr  Abdruck  d.  r  »oUrodrtrn  klrlnrn  PUUr :  Der  Kmjrn  K.  rUltl".  ImiNM 
ALdrurkm  aiMrkdlrt  und  rr.cL.ml  wrtw. 

*619. 

Der  Marsch  einer  Armee  aus  der  Zeit  des 
»Hljährigen  Krieges. 

Platten-Breite  2'  I  ",  Höhe  1"  4  --.'/,"'. 

Der  Führer  in  Hüstung  galoppirt  nach  Rechts,  vor  ihm  ciu 
Kulmen  träger,  welcher  auf  die  Recht«  nach  dem  Hintergründe  in 
einem  Holdweg  herabziehende  Truppe  zeigt. 

Die  früheren  Abdrücke  befinden  »ich  auf  einer  Platte  mit  der  No.  i>lv 
k.  diese,  wo  auch  die  Abweichungen  angegeben  sind. 

Beim  Abschneiden  und  Puliren  der  Platte  i»t  ein  1  heil  dei  Kopfes  de«  iur 
äussersleri  Hechten  gehenden  Fusssoldaton ,  der  auf  So.  iW*.  nach  vollil&cd.^ 
iu  sehen  ist,  fast  verschwunden  und  nur  noch  xur  Hälfte  sichtbar. 

*620. 

Reisende  und  Bettler. 

Platten-Breite  l"  lu"',  Höhe  1 "  4  —  .*>"". 

In  einer  l.umlschaft  sitzt  Links  eine  Hettelfrau  mit  zwei  Kindern, 
von  denen  der  kleine  Knubc  den  in  der  Mitte  stolzircnden  Herni, 
»lern  zwei  Hunde  vorausspriiigcn,  um  ein  Almosen  anspric  ht.  Nach 
dem  Hintergrunde  Rechts  fahrt  ein  bepackter  mit  drei  Pferden  be- 
spannter Wagen. 

Auf  einer  Platte  mit  der  So.        1.  dieae. 

Bpim  Abschneiden  und  Poliren  der  Platte  ist  Link«  ein  Theil  des  Baum- 
stammes und  des  untersten  Bockes  der  sitzenden  Frau  verschwunden .  eben») 
ist  der  ausserste  Pferdekopf  Kernt*  nur  «ur  Hilfte  und  die  davor  befindliche 
Luft,  welche  bei  No.  61».  noch  vollständig  lu  aehen,  nicht  mehr  sichtbar. 

■621, 

Belgische  Auswanderung. 

Platten-Breite  I"  1  f",  Höbe  1"  .V". 
In  der  Mitte  geht  eine  elegant  gekleidete  Dame  und  an  deren 
rechten  Seite  zwei  Kinder  nach  Links.  Hinter  ihr  zieht  ein  Trugu 


I 
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Auswanderer ,  voran  ein  bede«  kter  Wagen,  neben  welchem  mi  Husar 
mit  einein  Sack  auf  dem  Kucken  nm  h  Links  geht. 
Auf  einer  Plulle  mil  der  Nu.  Iiis.  ».  c!ic*L\ 

Beim  Abschneiden  uml  l'ulircii  dieser  Xo.  ist  milche  uli.  n  unil  l  inks  clwus 
ver»chnitten  worden. 

1780.  «28. 

2.  Kupfer  zu  V.  Webers  Sagen  der  Vorzeit. 
Dritter  Band. 

Stich-Höhe  4"«V,'",  »reite  2"  5'  ,'". 

Die  übrigen  »latter  «.  No.  iiu:t,  Iii,  71,  7:iT  und  7*2. 

Titel:  ,.£ao,en  ber  ä<cr*eit  ren  2'eit  'föebet.  Xmtci  2*anb. 
iii^fiitflM^cl.  Rellin,  bei)  Jvriebr".  Maurer  17!I0."  (fi.VI  S.j  in  Su. 

Titelkupfer:  Floribelle  in  männlicher  Kleidung  steht  Links; 
der  König  von  Frankreich,  der  Krzbischof  uud  ein  Hilter  erstaunen 
vor  ihr,  und  siud  im  Hegriff  «las  (Jcinach  zu  verlassen.  „3Jlit  ntcta  = 
jiifalaäenen  *ua,en  rip  gierige Ue,  im  («finacb,  Hi  ®amm«  an  ihrer  Urujt  auf. 
unb  ti  quoll  ber  fdjenfte  JJuffii  berrer.  <2djncU  unb  fittfamlid)  Mtbüllic  fie  fi* 
«rieb«,  b«  fföni,,  ftürjte  mit  bem  SHitter  unb  Grjbifdjof  tu  b<n  Saal,  unb  riefen 
cinmütbui :  Sie  ift  ein  JUeib."  (S.  27(i.] 

Oben  Hecht«  leicht  radirt  „p;  2TH". 

Unten  Link*  .,  D:  CkoJatrircki  M.  +  JcvlyJ:  |7!KI  *' 

iL  di-li  Arti.li  u  <-►...  u,  «iklv  »<T.I«-r  l\»eiii.x.  in  >.  B.  <Iw-  K-ikir  »»(  <t.t  Mnu.'  .Ii-»  Koni». 

b'Mlilliir  y»m  urlM,  Auch  •inü  ilU'  tut  hrkrn  ih  r  Platte  i|MU. 

I.  f  iillrntiet ,  dir  l'iatfr  ist  nbrr  noch  ßjiit:. 
II.  I 'titltmirt,  tiitttlhr  i*t  an  allen  vier  Ecken  abgerundet. 
Spätere  Abdrücke  lind  aufgeälzl. 

Vrrfklichtr  UdUclr  vou  II.  : 
I    Auf  braun-,  J  »uf  Kiuiii-fVIil«»  r»|il«l. 
i  Oh.ii  li.g.u  i  iulyr  r'rutlilr. 

633.  624. 

Titel-Vignetten  zu  Hiisch's  Erfahrungen.  2  Bände. 

"Titel:  ,.t«tfo  luun.\cu  Pen  3  c  bann  ©eora,  !»üfdb  »rrftflor  >«  t?J»it'«i 
.jrrt-i  Haube   Jftambuta.,  171)0.  bei  Henianiiu  ©cttlcb  flcffmaiin."  I.  :t 7 r»  S. 
u.  Ii.  ;iu  s.:  in  su. 
623.  Vignette  zum  2ten  Hände:    „Tie  pbtififdfc  l*rfabruna,." 
Eine  Alte  sitzt  in  einer  Landschaft  nach  Links  gewendet 
vor  einem  I'robirofen  und  stellt  Versuche  an. 

Unten  Kccllt.  ..  ß.  rW«r.rrii/  17' n  •• 

Platten. Breite  2  '  fi",  Höhe  2 "  6'". 

<»24.  \  igiiette  zum  l.-ten  Mandc:  ..Tie  ractalifdje  (itiabiuua.." 
Dieselbe  Alte  stellt  in  der  Mitte  einer  Landschaft  uud  zeigt 
einem  kleinen  Kual>cn  ,  welchen  sie  an  der  linken  Hund 
führt,  die  Links  an  einem  li.uiinc  aufgehängte  Wange,  in 
deren  einer  Schale  ein  l'elici.n  mit  drei  Jungen  sitzt,  in  der 
andern  ein  Adler,  welcher  Nahrung  nach  dem  Neste  bringt. 
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Die  zwei  Matter  beziehen  »ich  auf  keine  bestimmte  Stelle  im  Buche, 
sondern  nur  im  All^i-nu-inen  nul'diu  GegenstAndc  der  Erfahrungen. 
Unten  Hechts  ..  /).•  f*.irf»B-^r*i  ii.t  t,  je  i;:mi- 

Platttn-Ilöhe  2"  »I   ,  Breite  2"  Ii'". 
A.    Der  Künstler  lint  diese  Dar>tellungcn  zweimal,  Sc  auf  einer 
l'lntle  gestochen.  In  der  craten  »ind  die  Figuren  in  Zimmern  urni 
in  Medaillons,  2"  2'  '  im  Durchmesser,  in  der  Mitte  durch  einen 
Strich  getrennt  und  die  Kopfseiten  treten  einander. 

Diese  Platte  missglückte  alter  im  Aetzen  und  wurde  vom  KünM- 
ler  x  erwurfeii,  ilie  Platte  abgeschliffen  und  neu  gestochen.  Indessen 
wurden  hiervon,  jedoch  ohne  Wissen  de»  Künstler«,  einig? 
Act*  d  rück  e  gemacht.  *"*) 

Unter  beiden  Darstellungen  unten  Links 

„  D:  Clodnirwki  imr:  «t  JmlpJ'-  l  " 
und  die  ganze  Platte  ist  I    H  "  hoch  und  2"  ö  "  breit. 
B.  Von  dieser  neu  gestochenen  Platte  sind  die  Probedrücke  da 
beiden  Xrn.  <..'.<,  21  ebenfalls  auf  einer  Platte,  in  der  Mitte,  »u 
aolche  »paler  zen-chiiittcn  wurde,  durch  einen  Strich  Retrvnrit, 
und  1.  B.  auf  beiden  keine  l.uft  nicht  Imr. 
1.  Beide  Xumm*rn  an/tfVr  Mzt^/wit/rneM  aber  rolltwU  t.  ,,  I  lade. 
II.  I  on  Jtr  Hin,  in  zwei  Thrile  zrrtcJinitteHeii  l'lath  . 
VrrfHaehte  Abdrücke: 
al  V'oa  der  uatrr  .%.  genannte»  und  »,-rworfenen  Platin : 

1)  Auf  Mo.  N2-J. :  Oben  Link«  :  ein  kleiner  Kopf,  Profil  nach  lte.  )tt»  :  ot,<  1,  Itr.  M*  :  t*tu  m.  iri- 
boek  nach  Link,  ;  unten  Link» :  ein  tili»;  unten  R.-.       ;  ,ut  Ii.     nd,  t  11::  *>  Ii  h^rli  t_ini>. 
Auf  No.  li2l.:OI,.n  Link.  :  ein  belaubter  Zwei» ;  .,L,.(I  Kevin.  :  m,  .ml.  Links  !.„.(. 
Hiwh;  unten  Link»  (,:io  radirt:  *ino,  l»ri,kopf.  iia.1,  Recht»  gewendet,  tu  ll.rni  TI11«- 
mann'»  S-minilune. 

2)  Auf  No.  KJI.  ;  Ob,  1.  H.  cht.  :  d,e  Hu-te  eine,  o..|„mi»chtcn  naeh  l.ir.k»  :  unten  L  iA. 
rin  Kni([  und  eine  Srlmlr.   Vnf  N„.  t?l\  ;  Inten  Recht«  .  rinr  nich  Link«  llirfrndr Tiuh--. 
l'eber  jede  der  beiden  DTu.lellungen  gehen  «er  »tndi-.  die  ebenfall.  «turcl,  lue 
Platte  aufgedruckt  »ind. 

bl  Von  II.,  der  i  c  r  »e  h  n  1 1 1  ,  n  e  11  Platt,  : 

Ii  Von  No.«2.1.:  Ii  Oben  Link. :  ein  kleine,  »anullel.er  Kopf  mit  Mut.c.  IT.,«|  0«t,B^Lt.. 

2l      «         -        rie,  al.V  l>dr  V .....  i. 

-Vi  Linke  »,m  der  Luft,  sri :  ein  l,  i.  Li  rs.lin«  tUmn, 

4    Oben  Recht»:  ein  weibliche,  rr-tli  mit  Mitire.  Pl»f[  nach  Link». 
2)    "     -    621. :  I    Oben  Keshl.  ;  ein  weiblicher  nlt-  r  K"|<(  mit  Haube.  frolit  nacL,  1<<  :i.l- 
2i  Oben  Unk.:  cm  altci  niinnlnl...  fii.nl  nach  Link-  mit  breitkrem- 
pigem II  ule. 

Copl«  oder  I  m  1 1«  I  i  •  n : 

Ei  Jiebt  Ton  N«.  «2.1.  eitle  Ihtllirlie.  et«»  jtU.mtt  I>ar.lcltline.  welch»  UUrMich  dci. 
Namen  unter.  Künstler,  trfigt ,  auf  welcher  die  Alte  Rechts  an  einem  gros.cn  ttcbmeli'^fci. 
aittt  und  mit  einem  Blasebalg  da»  Teuer  anbL&st. 

2U2)  In  einem  Briefe  de»  Künstler»  i'jm  '..Juni  ITHS  an  Graffiti  Dresden  ej.'bt  deraejbe  (.»Ijeoii 
intrreaaante  Notli  Uber  die».,  platte:  „  t.i  ia>  .U'ticri  rir  (Vilf^mhnl  trr  'tltfrun  thltlttr  ni  t?ir  rrn 
„tlfTgrr  «rkJlim  fellra  c«ri<tine»ar»  reu  tri  flrl  tri«  tirfr  t*litt<r  in  t:rC«ti  rtr  fctqtrfdidt  ptjwijt 
.  jrfi-ranun  fittt  aif*rttt-(n  bjc»,  fo  mni  i*  nr*  fnr.i|i  Hn(it(t*{n  nttwär  Zu  mt»  t  cibJltiB  u«: 
„nur  »tt<  rfrfdtdffta  trinrn.  Ao.  I7B0  Im  l<!f«,iib  Jauuarv  ma*t<  i*  jirrr  tJuiintui  ,utf  einer  i;l  ni 
„tu  ?üf*e  UttabraBitf«  m  ruitero  s>uiiJä»«+m,  tnitTiUitr  miPlun.i  nur  tm  6*<^ripafter.  fr  tai  :* 
„nidn  rimnal  ilrrhrrtuftr  i  ircn  »rite  mj*m  Uitn  ,  foittttn  ftc  ;u  rrnt  Jtitr'rttrurtrr  if>rn»t  :rt 
_r.it  tmmrr  mnnc  Vlallrn  fd-lj^rn  retirrn  unt  rrrtlij/a  h(|ir  bt  Inu  unt  it»n  halt),  tat  <T  ic  '»•  = 
„^Ict*  Ubidilrtfr»  rrltrcn  '|lfrni««n  laüra  iclte,  t.iutt  i*  fit  tir.  intrtn  3  wifrei  ?rtcm»Brii 
„■  »»  ten  acinu  ant»i|»  fentf.  fr  Untit  au*  rrn  Haut*  Ijü  te:<  teKtr  t'Ult«  *rtjut  i*  tir 
.tl'i4n<ltra  No.  RS  uat  «t*  macHc.  ?!.:<teCT  crrofcr  i*  Mti  rculfirlNn  fthniitfr  mit  ttinK«  it.v 
„'"ai<an4f*  Mannt  »urten  »»  mm  mir  al'rr  Mut  jemra  (ritte  bthiiunKfi  id?  mut  larum  Bidat  trent 
.ie|t  ibtt  bab  id>  flf  b«v  tfnt  Oncttiinca  Dlatb  ?nt  Cttftle  «tebf  n,  ta  ef  at-cr  nmu-nft  n  arr  Ar  Irr 
,^rtjerlt  frlbÄ  tu  trrreni  fi  rtrltf  i*  €i«  tarin  liehet  Srtuitt  Milien,  rai,  ta  «it  rod'  mit  Km  !f  ntn 
.te«  Jtar'mtunTrri  Srltrnrt 'iHartrr  rrrarn  in  l^ticfir<d)frl  fttbea,  it-tn  \m  ritrni,  ta»  er  ,\tntn  t:t't 
.11  r  f  e  r  1 1 J,  r  *  t>  t  r  u  <•»  tu  4  b  n  1 1  a>  <  a  »KcritcUun^cn  »uSi.  fl'.'l  u .  24  c  b  t  b  J 1 1  e  n  i 
„m  tt  rstire»  <S  i "  f  a  f  i u  n  4  r »  i'.rer  mabl  (dsirfra  mcctlt,  um  i-k  «Sirnirt-t  irütt«  1*  fti»  a!»> 
.»aaa  *3ittra  mir  i-tcmm.n  tu  lafiea,  roel*r»  Sit  ibm  aber  ailtt  aiaiWn  inp.n  laiea  irtt«  fne  r»  *< 
_fe:aee.  Tie  9ln#laaeit  will  irti  Jbr.ru  atm  betabltn  renn  tafle  tr>1'  5^  tncitter  sanioiUina  qebtten 
Je  mefbte      üe  an*  nern  befi»»!!  aal  auf  itKitie  4<rrfdirriratBB<it  fuiBtn  *.e  fi*ct  rrtfrntr. 
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8.  Blatt  zum  Wandsbecker  Uothen.  V.  Theil. 

Süih-lireite  ■>".•,'",  Höhe  2"  ü  ". 
Die  übrigen  Blätter  ■.  No.  2"7.  UiS-47.1.  051. 

Auf  S.'Jli.  de»  .i.Theile*  einRedruvkt  mit  dir  Uebcmchrilt      i<  ®  cv^iftf 
zu  dem  AufsaUe.  »StttciKn  trt  .ffapfrt«  t>c:i  3-  p— n  an  rinrn  iitwiffrn  —  «ihcj 
Nif««  HnflUtei  Mi<ff«t.- 

Elf  Männer  in  verschiedenen  Gruppe»  disputiren  in  cxnltirte» 
Stellungen  und  Gebärden.  Im  Hintergründe  Hügel  und  Merge, 
worauf  Hecht*  ein  Hans  mit  rundem  Thurme  stclit.,uS, 

Unten  Hechts  „  D.  fwc«.«li  inr •  *.r  iT'in" 

In  Arn  AetldrOcken  fehlen  i.D.  dir  rwei  Vrti/rl  in  ilm  Mitte  oben,  ebenso  die  l.»lfl  in  (In 
Milte  am  Horiiante.  „  Dir  Platt*-  bat  üben  euien  »tarkrn  Zoll  und  untm  rttrn»  i*i-i.li:«-r  lo-ren 
Kaum.  I>im  Hanl«*  naeLbef  *l<,ri'*-rtthitti-ii  und  Mtirdrn  .Ii...  ICniid.r  it»iu  **rl.t»nit.**  .lliinl- 
•clirlftlieli  von  JatNihy.)  1)4»  emri(jr  mir  vin-tpLe,.-!!«-  li^.mgilar  <nr  im  P*[ilrr  vm-  imittt-n. 

I.  Vor  der  Ucberichrift       if  S  r  p  ^  i  jt  c  n ."  und  Irrur  die  rialle  zum  Hucke 
cerKendet. 

II.  3/i/  diener  Uebemckrift.  De-»  Künstler»  Xaw*  i*t  cvrtchirunden  und  tind 
diesr  Abdrücke  zum  buche  verwendet.  Hecht*  nieht  wun  die  Seitenzahl  .,!Mi" 
mit  JJttchätabenletfern  eingedruckt. 

Vrrfälicblr  Abdrucke  *on  I.: 
V  Oben:  rill«'  (rm*«r  fllefrtHlr  llulr,  uod  obeii  HWlil«:  nti  Irt.t.l  rüdltt.r  Kopf.  I'i.'lil  1..11  Ii  Link-- 
.''  Cotxrn  :  ein  ni&nnltrhrr  Ko|rf  mit  rundem  Hut«,  Prtvftl  niurb  U<rM», 

•       »on  Link*  nach  lbi-hta  :  iln  iiiAmiliclie«  1'ronl ,  rm  Kleeblatt,  ritj  ucitill.  lt.-.  rmfll,  .111 
kleiner  beUnhtrr  Zweif.  riti  iniinilltli'«  Profil,  tili.  11  u  Ii  K.  .Iii.. 
1  in«  Copi«  unten  BrchU  „II".  .Imy  Jctlp1,"  in  mit        ii  (.t  i:iiifwtuii|,'. 

«2«. 

Titel-Vignette  zu  Mahrdt's  (icst  hii  -hte  und 
T agebuch. 

Stich-Uri-ite  2'V  ,  Höhe  21  . 

Titel:  „(Scf du d> tc  nur  £a<veii$  mciiif«  CvoiaimiiiTc*  .tct'it  dahinten 
Uiiunhn  iinl  lJluf|£blmTcii  üb«  Icutfdjc  Union  ron  Dr.  i5ail  « rieb  rieb 
labtet.  $tilin,  1790.  bei  glich.  Wnctj  hm  iHmn."    l't'i  S.   in  S. 

Dr.  Hulirdt  vor  der  küuigl.  Kotnn.it>Moi).  liuhrdt  -iui  Hechts 
an  einem  Tische,  um  welchen  seine  diei  hupiiisitoren  sit/eu.  Links 
steht  der  Gerichtsdiencr. 

Mit  ichrarfirter  Einfauung. 

Unten  Link»  „ß:  Ckodo^u  d.i -4  jv  ittwi  •- 

In  im  Artldrurk.u  und  ,.  B.  Küi.ft  in»  ti.ll.  .Pi.g.  fuhrt,  und  l:.-.l.t.  w.  lu..- 
boden  fehlt  die  di>(»liale  Sthcbliifr. 

Vrililtrl.lt  Abdrueke: 
1.1  'Jben  :  ein  mftnnlielirf  Kopf,  Profil  iitrh  U.tIiK. 
!;      -      rille  ruu'li  iilitrn  fliejrnde  Tuul..-. 

IOS)  In  rinrn,  Bnele  ,u«i  ».  U.v  IÜMI  au  <,r.fl  Ur.^.1.1,  «-limbl  ,r  ,l»  r  die»  Blatt : 
..itninu  «.»«f*w,  M»  i|»  *Urt  «4.  id>  »en  Mt  «fct.1u.14  *W*  **«4fnfia».t#  wv.i  ' 


im 
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Titel-Vignette  zu  Lenz'  Geschichte  der  Weiber 

Medaillon  im  Durchmiwr  2'  2"'. 
Plauen- Breite  2"  0"',  Höhe  2"  I  ". 

Titel:  „GESCHICHTE  DER  WEIBER  IM  HEROISCHEX  ZEIT 
ALTER ,  VON  CARL  GOTTHOLD  LENZ.  HANNOVER  1790.  11,1- 
„myjHe  Ho/hurhh."  {V.\l  S.)  in  S°. 

ilckturs  Abschied.  Er  steht  in  römischer  Imperatorentrucht  in 
der  Mitte,  indem  er  seineu  kleineu  nackten  Knaben,  Astyauax, 
in  die  Hohe  hebt,  Links  zur  Seite  steht  Audromache,  Rechts  die 
Wärterin  ein  Tuch  vor  sich  haltend;  alle  nach  dem  Knaben  empor- 
sehend. Links  auf  der  Erde  neben  Hector  liegt  sein  Helm. 

In  Medaillon  mit  grnvirlcr  Einra*tun£,  worauf  eine  Kown-  und  Lorbm 
j?uirlan<lc  liept. 

Unten  Links    />•  tW.KM«*,  <.ir  #/<•:••  und  Rechts  ..iT'tu- 

lh  .1-  ri  A  r  t  t  il  t  ii  r  k  v  n  »iml  «Ii«'  Krkrti  Orr  PUllr  y»nt  «|*ltr. 

Die  Alidrüeke  im  Buche  sind  gemohnlirh  matt. 

V  .  r  I  1 1  <  •  Ii  I  -  r  A  I.  .1  tu  r  k  :  ln(i-«i  Link«  -in  mVinlt<-l..r  Kojrf,  l'rulll  a»r»i  Hrrtit«. 

(>2K. 

Titel-Vignette  zu  liunsen's  Siegfried  von 
Li  ndenberg. 

Medaillnn  im  l)urchme**er  I"  11"'. 

Platten-Höhe  .V'7% "'•  Breite  3"  7"'. 
Titel:  „3tfi\fnet>  v c n  Vinrnibfra..  rin  euftfptfl  in  r»  ?tuf;ü^cn 
:'iad>  WüUfrt  Neman  M  bcaibfitet  von  %<  V.     —  tt.  Oflunfrii.)  gtanffm^ 
a.  9Ä.  bcn  £  V.  ÜMihki  tmt>  in  flmitar-am  b«i  rieten**.  1790.*  VIII  u 
171»  S.;  in  S". 

Links  der  Schulmeister  Iturtlmlumüus  Schwalbe,  Rechts  Chris- 
tian,  der  Kammerdiener  Siegfrieds,  welcher  den  Fidibus  auf  dc> 
Junkers  Frühstückstisch  zu  legen  vergessen  hat,  und  Schwalbe  um 
Papier  bittet ;  ./Jlvm'e'  bat  tfr  niAt  (in  <5tü<Mirn  «BaW«  für  nu>  -  fri- 
er tc*  einmal  nach !"  ;S.  II.} 

Unten  Keellli  ,  Gn:  u;  ftfl:  von  D,  CW«mii  •■  in  verkehrter  Schrift. 
Iii  d.i.  Prubi-ilrUchrn  Ul  «.  B.  der  rrchli-  Ku>.        It..)it.  .1.  lin>.l. .,  <  lin.tm.  g-in.  ««••.». 
I.  I'r»r  j/rm  «friyrn  einijettoeheneH  Titel  r/r*  /itic/ir*. 
II.  .Vif  drin  einyestncheiien  Titel. 

(529. 

Titel-Vignette  zu  Klaiuer  Schmidt's  neue 
poetische  Briefe. 

Medaillon  im  Durchmesser  2"  2"". 
Platten-Breite  2"  7"',  Höhe  2"  4". 

Titel:  „Neue  r-c>ctifdK  Briefe  ron  Alant«  (Sberbarb  Äarl  €Amirt 
Üktltn.  1790.  t-fo  «riebn*  Wcrcca,  rem  älteren."  (XVI  u.  210  S.}  in  8. 

Zu:  ..£ie  3üolbiir«i*. «aebt  "  fabe  tiie  Strafen  all«  b«  armen 
„Sütiber,  cic  wibet  bie  *erem»  amJtnbilirh  cbet  nur  5tellenmeife  a.e|4riebfn 
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„baben;  «ntb  »o#  mid>  am  mttjten  »tmbtrtt,  mx:  bat)  id)  ned>  Ifbenbc 
„6(^Tiftf»<nn  baront«  fanb."  Zu  dem  Gedicht:  „XX.  91  n  SKtmt>." 
S.  123—130. 

„Ibcmafiu«  füpt  iNtd)M  Satana«  btn  fruriaen  ^Pantoffel."  „IBaijW  fein 
wbeutfd)trt  93örtrrbud>  auf»  unb  nietet  traa,enb."  Vorstehende  auf  einer 
Erhöhung.  Im  Vordergrunde :  „Salfltr  St  der  ouf  ^axttm  Äitftlfitin 
$itbt  ber  93et4,t  ecn  ©latii  ibin  »aftnfiübet."  .,£«  flbt  reit  fßarU  lagt  5Pcl» 
tairen  bit  plü|$ntn  $ofen  au^ieben  unb  mit  Svifptutbcn  peitfi^cn." 

In  einem  Medaillon,  auf  dessen  Mitte  oben  eine  Eule  mit  ausgebreiteten 
Flögeln;  Rechts  und  Links  fliegen  Krähen  und 

Unten  Links  „  JJ:  CMmcU  ine:  f      17*0  " 


Is  den  AetidrBrken  tat  I.  B.  hinter  dem  In  der  Mitte  kaieendrn  Ttiiwiim  »mt  der 
ErderbSbunf  eine  weteee  lulle,  auch  lind  die  ErJten  der  Platte  epita.  In  den  Probe- 
drucken, die  »thon  ibfiruDdet,  »lud  i.  B.  < 
»irteo  Bsodee  norh  nirbt  bu  iv  luwer 
Innfe  wiiiee  Stelle  beitretet. 

VerUIfchle  Abdrneke: 
I)  Unten  Linke :   ein  nexb  RecbU  eiöender  Knabe. 


,  Unkf  .iuende 


1! 

S)     .         .       der  Kopf  ein« 

ß30. 

12  Blätter  zu  Chenier's  Bartholomäusnacht. 

Stich-Hahe  3",  Breite  l"9- -»'/,'". 
Platten-Breite  13"  5"',  Höhe  s" 
Im:  „GOETTTNOER  7tycA«.  CALENDER  ßir  da*  Jahr  1791. 
%  Joh.  Chr.  Dietrich."  (22SS.)  in  16°.  Da»  Titel-Blatt  „d.  cw.  rfw.  - 
DornMm  je.  liif**."  Mit  7  Blattern  Hogarthischer  Kupferstiche :  1 )  Da« 
Hahnen-Gefecht  6  Blätter.  2}  Kinia  I  Blatt  „JKejw»*.  «Wj».'-  und  12  Blatter 
Modekupfer  /  "Die  Erklärung  der  1 2  Blätter  auf  8 .  2 1 0 — 2 1 9 . 

Oben  R.  1  U.  S.  Ihr  kennt  mein  Herz,  ihr  teiefl,  da*/ et  ohne  Mief  trauen  iß. 
Carl  LX.  ,uler  die  Itartholomaeu*  Kocht. 

lAu/z.  7.  Auflr. 
Unten  Links  „d.  Mm«./.' 


»2      *      Hrip  kann  ein  Kezzer  über  Frankreich  her/chen  f 

I  Aufl.  4.  Auflr. 

•  :i  Ifen  —  T  euer  /chwimkende*  Jlerz  v>agt*\  Jkh  de»  Etcigru 

Willen  vi  icieder/etze».    II  Au/z.  2.  Auflr. 

•  4  Las/t  nicht  beßändig  die  Illißinge  —  mit  eurem  Scepter 

/pulen  —  herr/cht  mit  eigner  Hand.    II.  Am/u  3.  An/, 
h     «      litt  Men/chen  Tugend  iß  nicht  glauben,  /andern  thun. 

III  Aujz.  1  Auflr. 

•  Ii     »     Ich  euch  flra/en !  nein  -  Kontier,  ich  glaub  euch ,  und  ich 

icein«  mit  euch.    III  Au/s.  2  Au/t, 

•  1     «     Kttnig  —  /chütxt  einen  mächtigen,  und  euch  getreuen  Krieger. 

IV.  Aufl.  5.  Auflr. 
«•   !»     •     Himmel ,  was  hBr  ich ,  ach  Mutter .' 

IV.  Aufl.  0.  Auflr. 

•  •.»      -      Wer  in  die/er  heiligen  Handlung  ran  euch  flirbt,  der  hat  im 

Puradie/e  die  Märtyrerkrone.    IV.  Aufl.  6.  Auflr. 
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üben  R.  10  U.  S.  Ich  habe  hundert  Schrerdter  den  ehrwürdigem  Krieger 
niederbohren  Jehtn.       VAufi,  2  Außr. 
■     «II      •     Ihr  fchändet  den  S'ahmen  Medicit .'    V  Aufz.  3.  Auftr. 
m     •    12     •     Ach,  ihm  hab'  ich  gemacht?  undankbar,  meineidig,  graufam. 
bundbrUchig,  liottealtlfterer,  M 'Brder  bin  ich. 

VAuß.  4  Amftr. 

In  lim  Aetidrtteken  eraeheint  i.  B.  bei  Sa.  11  u.  12.  dl«  »adirl  Unka  in  Fonn  «in«* 

fTiMH-R  SlfTDC*. 

1.  Vor  aller  Schrift. 
II.  Mit  der  Sehr  iß. 

Spatere  Abdrücke  sind  aufgefitzt. 

VerflHrhte  Abdrnrkr: 
I)  Cnt*r  No.  3. :  ein  •lurad»  Mann  ohne  Hock,  »oo  hinten  reaehro. 
t)     .      .   ». :  ein  nach  Unka  laafet.de«  ur.reaa.uwW.  Plerd. 

G31. 

12  Blätter  zu  Aug.  von  Kotzcbue,  die  Indianer 
in  England.™) 

Stich-Höhe  3"  17.-2",  Breite  1"  10"'. 
Platten-Breit«  W  V,  Höhe  s"  6 "'. 
In:    ,,Kr,nig£.  Grotbritannitchtr  Hittoritcher  Genealogitcher  CA- 
LENDER  für  1791.  mit  Kupfern  von  Chodtnciecki  im  gemeinfehaft- 
lichem  Verlag  von  ßerenberg  in  Lauenburg  und  der  Jagerifchen  Buck- 
handlung in  Frankfurth  «/„.  '  —  Auch  unter  dem  Titel:  „Jof^nhi* 
jum  9<ufc<n  unt>  2kt<(nü^n  für*  ?übt  1791  ~  (Mit  0  Modekupfem  und  Er- 
klärung der  12  MonaUkupfer  auf  S.  92—90.)  [90  u.  158  S.)  in  16«. 
Oben  R.  1  L\  S.  Die  Indianer  in  England 

Ei  iß/o fünf  für  einen  Vater  zu  arbeiten    I  Aufz.  2  Außr. 
Unten  Link«  „  D.  c*odWwr<h./." 
2     .     _  f ,  fehlt  f.urti  iloch  „och  .  luvt.  I  Atifi.  1 2  Außr. 

A      .    die  kindliche  Liebe  leiht  ihr  himmlifche  heize.1 

II  Aufz.  2  Außr. 

4  -     —  ich  bin  ein  ehrlicher  Mann  -  trollen  Hie  mich  heuratheu  t 

II  Aufz.  S  Außr. 

5  »     Mutf  man  denn  lieben,  um  zu  henrathenf  II  Aufz.  6  Außr. 
ti      -     Jack,  hilf  mir!  Heda!  Burf che    II  Auß.  10  Außr. 
7      -     Wiften  Hie  auch  fchon  Fatir  -  datf  ich  Braut  bin  t 

II  Aufz.  12  Anftr 
s      -      lieber  Bruder  Hoher! ,  trillß  du  Kohl  fo  gut  fein  (iurli  :<t 
heurathen  f    III  Ai'fi.  '  Anflr. 

h, rieder  lachen!    III  Auß.  U  Außr. 


-    9     .   nun  wird  (lurh  i 

»10      »     Sicht  (ieifterf  III  Auß  12.  Außr. 

»11     -     Mein  Vater!  III  Aufz.  14  Außr. 

»12     .      (iottfegne  euch  Kinder!  III  Auß.  letzter  Auftr. 

Die  Reihenfolge  derXrn.  auf  der  Platte  iat  folgende:  1.12.3. |0.5.S.|7.6.9.4. 1 1.2. 

In  ilen  Aotlrirnrkrn,  die  »ehon  mit  »Her  Srhrift,  fehl«»  i.  B.  bei  So.  I.  i* 
Strichclurilen  auf  dem  Hand«  dra  Htulllwafnu ;  bei  No.  S.  «rachrtnt  der  Kopf  dea  Manne»  bei- 
nahe puu  wein  und  drr  linke  Ob.ranii  dv*  Reehu  «tchenden  Manne.  i«t  ein  Dritt»!  wei»v 
rhri.to  »in*]  bei  Nu.  5.      II.  In.  II.  die  Killfa«aillif>llnlrn  noch  weiter  fvrtftffuhrt. 

HU.  Der  KünrÜrr  erhielt  narh  einem  Briefe  vom  «.  »Iln  IT1)"  »11  .!•!>  »riefet 
Prankfurt  a.  M.  f»r  die.«  Platte  ,0»Thlr. 


Digitized  by  Google 


1790.  339 

I.  Bei  So.  5.  liest  man  „ntan",  welche»  bei 
II,  im  , ,  man ' '  eorrigirt  ist. 

Die  un*  vorgekommenen  Abdrücke  «landen  der  I.  Gattung  nicht  nach. 

£•  »ind  um  Exemplare  vorgekommen  wo  die  Platte  anstatt  auf  einem ,  auf 
vier  Bogen  d.  h.  je  drei  Blatter  auf  einem  Bogen ,  abgedruckt  war. 

Spilere  Abdrücke  und  retouchirt. 

Terfkltrhtt  AbdrBcke  too  II.: 
I  I  FnterXo.».:  iwrt, 


2)      -     ■    !*. :  »in  n«h  Kerbt.  ü<M  «hütender  Kinderkopf. 

i  ein  «elblichet  Kopf.  Prodi'  mrh 


3)  -     «    0. :  «in  kinderkopf  und  daneben  ein  «elblichet  Kopf,  Prodi* 

4)  Auf  einem  reiouehiiten  Abdraeke :  Unter  JVo.  10.  :  mei  Bauernkopf*, 
dente  unbedeckt,  dar  biatmte  im  Hute. 

632. 

12  BläUer  zu  der  älteren,  mittleren  und  neuereu 

Geschichte. 

8Üch-Breite  3"  3  ",  Höhe  I"  tu  ". 

Platten-Breite  13"  7"',  Höhe  7"  II'". 
In:  ..Gothaischer  HOF  KALENDER  zum  Nutzen  und  Vergnügen 
auf  da*  Jahr  1791.  Gotha  bey  C.  W.  Ettinger."  (lOOu.  87  8.  mit  An- 
hang.) in  16°.  Mit  2  Modekupfem  „*.  Am«m  §jk  it*>."  und  2  Mode- 

Oben  K.  1  U.  S.  Kolumbus  tragt  dem  Konige  ron  Portugal  feine  Dien/U  an. 
Colombe  ofre fes  ferricet  au  mi  dt  Portugal. 
Unten  Sachte  „ d.  cw««c*.  m 

•  2     •     Kolumbus  gefefselt. 
Colombe  enchalni. 

•  3     »     C'oo*  oVr  Entdecker,  vom  Könige  von  England  ehrenvoll 
empfangen. 

Le  Capilains  Cook  recu  konorabtement par  le  rot  d  Angleterre. 

•  \     •     Cooks  Tod. 
Mort  du  Capitaine  Cook. 

•  5     -     Kaueer  Heinrich  IV  als  bäj tender 
L'Empereur  Henry  IV  penitant. 

•  6     »     Pius  VI.  Joseph  II.  und  Kaunitz. 
We  VI.  Joseph  II.  et  Kaunitz. 

•  7     »     LudtcigXVI  thut  auf  die  Sourerainital  Verzicht. 
Louis  XVI  renonce  a  la  Soucerainrte' 

•  S     •     Ouftev  III.   König  von  Schweden  wird  fourerain  am 
IS  August  1772. 

Güsten  III  Roi  de  Steide  te  rend  foucerain  le  19  Aul.  I '  '2. 

•  !)     «     fiustav  Adolphs  Tod. 
Mort  de  Huflar*- Adolphe 

•  Ii)     »     Die  Königinn  Chriftine  nimt  die  katholitche  Religion  an. 
La  Reine  Chriftine  embraffe  la  religio»  Catholique, 

•11     •     Vrfprung  der  Schmeiterfregheit 
Origine  de  la  Liberti  des  Suißes. 

•  12     *     Maria  Königinn  von  Sehottland  geht  dem  Tode  ftandhafl 
entgegen. 

Harte  reine  dEcoffe  mente  acee  fermetifur  techafaut. 

Inden  Act «drücken,  die  wie  I..  fehlt  i.  B.  bei  No.  %  «,  &,  X.  »  n.  II. 
und  dnd  auf  der  Landkarte  auf  Nr.  I.  die  Lander  nur  in  Umriawn  anreiben. 

In  den  F  r  o  b  »  d  r  ü  e  k  .•  n  .lebt  man  »rar  auf  No.  I .  die  Kart*  « 
'"i  No.  I.  »Ind  tehon  Wolken  •ichtbar,  rbtnao  Ut  bti  Xo.  II.  < 
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I.  Mit  den  oben  Link*  radirten  \ummem  und  ruf  sfe 

U,  \o.  1 . ;  der  Inhalt  der  l)ar,teüu,,g  Ui  über  oder  untm 
Unit  der  ISUiUtr  Itieht  mit  der  S  adel  geritten: 
Ueber  No.  I.  Kolumba  trügt  dem  König  ron  l'inrtugal fein«  Dirn/Irm. 
•        -2.  Koiumbut  qrfrfiett, 

.    :t.  Cook  und  thnai  ror  dem  Konig  von  England. 
Unter    -    *.  (ajj:  Cook:  Todt. 

~    :,.  Käufer  Heinrich  IV  bus/end. 
.    «.  Viu,  VI.  Jo/cah  II.  h:  Ka  rnitz 
Leber    •        Lmir.  XVitLtanf  die  Sonrerainitüt  verzieht 
Unter     -    ?.  Huflar  III  König  ron  Schweden  wird  Soureratn. 

.    9.  finftar  Ad,d,;»  Todt 
Ueber    .  10.  Die  Königin,,  Chriffine  nimmt  die  katholi/che  Religio  an 
Unter    -  II.  Wilhelm  Teil 

Ueber     -  1 2.  Maria  Ktmig :  r,m  Schottland  betr :  das  Blut  grriift. 


II.  Die  leicht  gerittene  Angabe  der  Darstellung  ist  auigeichlifen,  mmtt  wie  1. 
III.  Mit  den  gestochenen  Summern  oben  Hechts,  den  L'ntertchtriften  rtc. 


YerUUrhte  Abdrucke: 
I)  Von  riaeu,  An. druck.  In  TbirruMWiT.  »inualan« :  n.tcr  No.  In.:  ru,  kleiner 
K<.(.f  ..ui  IUuV. 

.'5  Von  I.:  /.«inhen  No.  s  u.a.:  eiov  nüimlirbr  t-t'tt.  *ao  lunlen  frsrW». 

Dir  Copitt 

I.  ron  O.  G.  ExJxtr,  mit  deutM  l,ir  ui>d  fnuii.-.iltrhrr  Cntereehlift,  »ind  »«"hl  iu  t-hifer  drutxf.^ 
ll.  in  ,Ut  fr«u>...l.rliro  Au»|t»lH-  dr...l!«n  Alrauurl»  .,  .liJM.V.l  < '  de  OOm.l  Ivn 

l-ASSM  Ühi  rXVl.  ,»„  c\  *.  A««,r.-'  mit  Wlln  «  Modrkpf.  IM  u.W  s.i ,»  !•  V 

verweiidet  worden. 
1.  Die  i  weilen  C'npUn  «od  «on  ßrjr»er. 

Vier  Blätter  zur  Prcussisch-Brandcnburgischon 
Staatengeschichte. 

Zweiter  Theil.  Geschichte  der  Mark  Brandenburg  vom  Jahre  1412  bis 

zum  Jahre  IG  10. 
Stich-Höhe  Ii"  Breite  1"  II  ". 

Platten-Höhe  7"  »"',  Breite  ö "  l". 
Die  Blatter  zum  ersten  Thcilc  s.  No.  (ilö. 

In:  ..Hitloritch  Gtnmlogitcher  CALEXDER  auf  da*  Jahr  1  7H  1 
J/iV  Genehmhaltung  der  Kfinigl '.-  Academie  der  Wifftnfchaften  «u  Berlin  . ' 
Herausgegeben  von  H.  Siwicke  ]  1 1 1! 4  S .  u.  genealogischer  Kalender. 
III  Portrait*  u.  M  Kleidermoden. )  in  Iii". 
Diese  vier  Blatter  haben  keine  Unterschrift. 
Oben  L.  I  Churfürst  Friedrich  I.  setzt  dem  Links  stehenden  Kainer  .Sipi*- 
mund  nach  Ableitung  des  Eides,  die  christliche  Kirche  als  Vogt  zu 
schütze:),  auf  dem  Concil  tu  KostniU  Uli,  die  Krone  wieder  auf. 
Unten  in  der  Mitte  ,,/>  c*o Anrieh  4*:  */<■:  i;w>" 


2  C!.urfur*t  Albert  Achilles  stürmt  N49  Grafenberg  (im  Nürnberp- 
schen),  und  ersteigt  dessen  Mauern  auerst. 


:t  Churfürst  Joachim  I.  und  sein  Bruder  Albert  gehen  bei  StiftanR 
der  Universität  Frankfurt  an  der  Oder  den  I  Mai  15iKi.  mit  dem 
Rector  Wimpina  an  der  Spitze  der  Procewion  nach  Links. 
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Oben  L.  I  diurforst  Johann  Sigismund  «clvaffl  die  ltilder  und  Statuen  aui  der 
Domkirche.  (Die  von  Chudowiocki  dnrjrentellte  Schltoterei  i»t  narh 
dem  Texte  nicht  in  der  Kirche,  sondern  auf  «IcrStraw  ^c^thehen.) 
lnd«TiArtidr»fkrn  ito.1  i.  B.  Xn.  1  n.  1.  vor  d«  Lofl,  mid  dk-rhrttr  i>t  nor  k 

Spätere  Abdrücke  aind  auffteelzt. 

VtrfM.rht«  Abdrücke: 
I '  Auf  gmn  grfkrbtr«  Papier. 

!■  Zwisehr-a  So.  I  und  2.  :  rine  frone-  Hauerfrvu,  narh  Unk»  « inen  T«>pf  vor  .i  Ii  irveeinl 
-        »        •»         oben:  ein  mknnhrhrr  Kopf  in  N«rhn*iiM/r,  Pmrtl  t»»rh  Rretiu,  < 
ein  Gcwükhrr  nil  finio  R/ivenkram.  tun-h  Link»  telieml. 
I-  wh  oben:  ein«  männliche  Bu.lr  mit  lla.rbrulrl.  Proltl  narh  Recht«. 

.  rin  wh  Recht»  «rhoder  uBbedrrhlrr  Bitter  mit  Zopf. 

Dir  Collen  der  »in  BUller  .md  «<>n  -f.  F.  Ml. 


«i.V.  —  637. 

Vier  Blätter  zum  Taschenbuch  für  Aufklärer. 

So.  «31,       auf  einer  7"  S»'"  breiten  und  »i"  .V"  hohen  Platte. 
»    63ü,  37.  auf  einer  7"  9  "  breiten  und  6"  I','"  hohen  Platte. 
Titel:  „tafebf nbuA  füt  flufflät«  unc  WidStaufflära  auf  Hi  %\b\  I7!)l 
tIRit  8  Hupf,  ren  3.  38.  SRfil  u.  I  Änpf.  ren      <>>ccciru<fi.  CÖr>n  Äutl  roa 
ÄncMau*  auf  jf)opbüdS.)  ««tili,  ©errmft  unt  mlf.it  bei  Job.  «richtdj 
linket."  (120  S.)  in  16«. 
634.  Pater  Hanns  Joseph  (Jassner  exorzirt  ein  Mädchen.  Kr  sit/t 
Links  neben  einem  Tische,  worauf  eine  Hibel  tnitl  ein  Cru- 
eifix.  Vor  ihm  Rechts  kniet  ein  Mädchen,  auf  dessen  Kopf 
er  seine  Hantle  lojjt.  Reclits  stehen  einige  H.uierslcute  mit 
einfältigen  Gesichtern. 

Unterschrift  „l'ater  tiiuaner." 

Oben  Heehu  ,,4".  Unten  Recht»  .,/>  i'W»«mji »..  ;mi>." 
Stich-Höhe      j  ",  Breite  I  "  11". 

In  .Im  ArlidrUekrit  und  i.  n.  dir  Prixuiro  um  l.ilb  vollendet, 
I.  Vor  der  l'ntrrtehrift  und der  Xn.  oben  Hecht*;  auch  fehlt  bei de*  Kiimtlcri 
Xanten  da»  ,,D",  welche»  beiden  zweiten  Abdriieken  dazu  rndirt  wurde. 
II.  .Vi'/  dir.trr  Angabe. 

Verflachter  Abdruck  von  I. :  Cntrii :  «in  u»i  !i  Link.  -ji.vnTttrnid^f  tln«*r. 

(»35.  Eine  magnetische  Manipulation. Hecht»  sitzt  ein  bewußt- 
loses Frauenzimmer  auf  einem  Sopha,  ihr  gegenüber  auf 
einem  Stuhle  ein  Mann,  der  mit  beidrn  Händen  sie  von  oben 
nach  unten  magnetisirend  streicht.  Links  steht  ein  Mann 
mit  einem  Lichte  in  der  Hand. 
Untemhrift  „Her  MaanetUeur." 

Oben  K.chu  „>'•.  Unten  Hecht»  ..  P.  CA.MWirr*. ,. ■»/,  t;w 
Stitu-Hohe  3"  3",  Breite  I"  II". 

In  itrn  Aettdriirkcn  i»t  >.lt.  nm  drn  mirtirli.irrndm  kl  tun  und  um  du  Licht 
eine  (aar  wriw  sullr. 

|.  Vor  dtr  V nie,  »  Iii  iß  und  der  Xn.idien  Recht*,  auch  fehlt  bei  de»  Künttler» 

Kamen  diu  „U".  welche»  bei  den  zweiten  AUIriicken  dazu  radtrt  wurde. 

II.  Mit  dienet-  Angabe. 

iui> .Tan  «ifrul'Jti  irll  in  |(  nttübrntif  um  l'n  >"li  kun«  .'i'  uaaitiK»  reu  iettt«  »cl.«»»A(rH 
-njffu.rt  harnt,  ta  n  tp*  in  MrlrIK»  n.*i  tu  w.n**t  «»cru.nina  Kl  JtfrriM  tri  Äiami.,iBimcT.. 
1  tft  Älfit«n4.  rrr-uÄilU  Kai."  IUndKlinftlirh  vom  Kon»Urr. 


3«  |  1790. 

636.  Ein  altes  Weib,  du*  aus  Knffee  und  Karten  wahrsagt,  »im 
mit  einer  Hrille  auf  der  Nase  au  einem  Tische  w  orauf  Kaffee- 
geschirr, und  wahrsagt  der  Hechts  sitzenden  jungen  Dame  aas 
den  aufgelegten  Karten.  Links  steht  ein  Hund  auf  einem 
Stuhle  mit  den  Vorderfussen  auf  den  Tisch  sich  stuttend. 

Unterschrift  . ,  Kartengttkktrri '  • 

Oben  Hecht»  „3".  Unten  Hechu  ., D.  cw«ru*Jki/rrifu 
Stich-Höhe  3"  .%*,.,'".  »reite  I"  It". 

In  de.,  druck«!»  h»l  i.  II.  du-  tUn  Hkrb«  d«  T1«rb«  k«nc  «ufrr«l><« 

SlriehUfe. 

I.  Tor  </«  l'ntrrtchrifi  und  der  So.  oben  ItechU. 
II.  M  it  ilirsrr  Angabt.  

637.  Philidor  i  itirt  in  Merlin  den  Geist  Friedrich's  II.  In  einem 
dunkeln  Zimmer  steht  Philidor  in  einem  Kreise,  worin  ein 
Rauchfuss  dampft.  Rechts  au  der  Wand  in  einem  lichten 
Nebel  die  Figur  Friedrichs  II.  mit  Hut,  Stock  und  Degen. 
Links  einige  Manner  als  Zuschauer. 

Unterschrift  „l>*r  GtüUrbetcfiw&rtr." 

üben  Kecht»  „I".  Unten  Link»  „Z>.  Chö*»HtU/>cit  it  .u" 

Stich-Höhe  3"5't'",  Breite  2". 

In  den  Artrdruckrn  i.l  i.  U.  dn  In  der  Milte  aat>l«ir*nde  Biurb  «ir  »Ufte  trn«. 
und  ein  hfllrr  frrru-in  um  r'riedrifh  II.  i»t  nicht  tichtbv. 

I.  Vor  ,lf  Unttriekrift  und  der  So.  oben  RetkU. 
II.  21 it  duntr  Angabe. 

V«r(»l«   btrr  Abdiurk  »>u  I.:  l'Mca  :  rln  k  leint.  PortnUl  Insdricb.  11.  a 

(  t  ntur.  Ti  Hl  n-irh  Link». 

•638. 

7.  Kupfer  zu  den  Memoires  des  refugies  etc. 
Par  Möns.  Krman. 

Tome  VII.  Berlin  1790.  f316  pag.)  in  S#. 
Stich-Höhe  4  "  1 1 "',  Breite  3"2',"\ 
Die  uhrigen  Blatter  s.  No.  Itm,  49:$,  :»2«l.  ti»,  73,  93,  741  und  91». 

Die  Refugies  nehmen  an  dem  Kriege  von  16S9  Anthcil.  ,,ildit 
T Electrur  aus  dfputi*  qu'il  arnit  tu  une  fatitfartion  partiruliht  dt  la 
ronduitt  rt  dt  la  brarourt  des  Rtj'ugite  "    S.  ISS.) 

Von  Links  sprengt  der  coinmandin-nde  grosse  Churfürst  narh 
dem  im  Hintergrunde  sich  befindenden  Cavalleriegefecht.  Links 
sieht  mau  im  l'ulverdampf  die  französische  und  Recht»  die 
prcussi.sche  Fahne. 

Unterschrift  ,,Lt»  litfngii*  rr/timdent  lr»r  fang--jmur  la  gloirt  dt  U«r 
H-metli*  jxdnt.  Mem:  dn  lief:  T.  VII.  j>.  lös." 

Unten  Kecht»  ../>.  CMf^M,  d<h 

I><»  rnim  Anultllfli'  »tnd  nur  halb  sukcrubrt  und  I.  D.  dir  obere  HUfte  d«f  Erd- 
erVitmiif  im  Vordergrund-  f»»l  »Hm.  dir  in  iwritrn  AettdrUekrn  rix*  diafoiule Mrich- 
Uge  h«t.  —  In  drn  Probedrucken  ut  i.  B.  die  Luft  oben  Link*  wwijf  autfrrolkrt. 

I.  Vnr  dir  Untmrhrift. 

II.  M.td.r  Vnttrtchr'tfi. 
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Verflachte  Abdrücke  ton  iL: 


639—641. 

Drei  Blätter  zu  Harlekin  Patriot,  ein  dänisches 
Schauspiel  von  Johannes  Ewald. 

Di«M  drei  Nummern  befinden  »ich  mit  No.  642.  auf  einer  II"  hohen  und 
7"  9"'  breiten  Platte. 

In:    ,,Joh.   EwalJ't  Jamtligt  Skri/ttr.    4  Dtele.  Kopenhagen 

17S1— 91.  Proß."  in  S9.MG) 

639.  Harlekin  sitzt  Links  nachdenkend  auf  einem  Lehnstuhl  mit 
untergeschlagenen  Armen.  Seine  Frau,  Links  neben  ihm 
sitzend  und  mit  Nahen  beschäftigt,  zankt  sich  mit  ihm, 
das»  er  seine  Tochter  Agnctc  hat  „wbwctbtcirett"  wollen; 
diese  sitzt  vis  a  vis  der  Mutter  an  einem  Fenster,  bei  einem 
Stickrahmen  beschäftigt. 

Oben  RechU  „A:I/c.  I" 

Unten  Link«  in  verkehrter  Schrift  „0:  cw««.«cW  m.  4/-.  ith«" 
Stich-Höhe  -I"  li»V,  ",  Breite  3". 

In  den  AclidrOcken  In  i.  B.  die  obere  Hieb«  de«  Stickrahmen,  wri... 

640.  Harlekin  ist  in  seiner  patriotischen  Wuth  über  den  Stick- 
rahmen gefallen.  Er  liegt  mit  den  umgeworfenen  Stühlen, 
dem  Stickrahmen,  Tintefass  und  Papier  uuf  dem  Fussbodeu 
lang  ausgestreckt  über  diesen  Gegenständen  und  seinem 
darunterliegenden  zukünftigen  Schwiegersohn,  der  noch  die 
Feiler  in  der  linken  Hand  hält,  und  mit  dem  er  bei  Unter- 
zeichnung des  Ehekontnu  ts  in  Streit  gerathen  ist.  Die  Dar- 
stellung ist  in  demselben  Zimmer,  wie  bei  No.  U;<1). 

Oben  Hecht»  „  A  II  fc:  5".  Unten  Rechts  ..  D.  c»«*.«-.wt,  m  */.  i;w 
Stich-Höhe  I"  in','",  Breite  .1". 

In  den  Act. drücken  hat  i.  B.  um«.  Kerbt,  dir  Ulm.-  de«  i.m«-.-.ti,nt.  m  Muhle. 
iiimI  dar  Stickrahmen  keine  SlriebUgeii. 

641.  Leander  verlobt  sich  mit  Agnete;  *ie  stehen  in  der  Mitte  ' 
und  Leanders  Vater  erfasst  Agnetens  linke  Hand.  Im  Hinter- 
gründe Links  umarmt  Harlekin  seine  Frau.  Die  Darstellung 

ist  in  ebendemselben  Zimmer. 

Oben  RechU  „  A:  III  fc:  I0'-  Unten  RechU  „  />.-  CMomnki  M 
Süch-Höhe  4"  I <>%"•,  Breite  3". 

In  den  Aetidrurken  1«  l.  B.  dir  HUfte  de«  Hute,  de«  Harlekin  «rei...  und  »a<  den 
Kleidern  oben  Rechte  und  Link,  von  \enew  und  binden  Vater  .ind  «ei.«  Stell,  n. 

■Ulli)  Leider  i«t  mir  da.  Werk  noch  nicht  iti  Geeicht  evkoinwen. 
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042. 

Kupfer  zu:  Die  brutalen  Klatscher.  Ein  dänisches 
Vorspiel  von  Johannes  Ewald. 

Stich-Höhr  4"  II  ",  Breite  3  . 
Mit  N».  (VMi  -  II.  nuf  einer  Platte. 

In:  ../»/..  Ewalds  fttmtlige  Sh-ifltr.  4  DttU.  Kopenhagen 
ITbl     91.  /Vo//.-'  in  S«. 

„üift  Cfficicw  bwem  fi*  in  tinrm  «rinhauff  mit  bn  »ittbin.  tr«  fit 
ritt  i$l«btf«  Ibfatoitücf  buro>  tbt  Älotftbftt  cmfotb^brn  ircllrn."  Sie  sitzen 
um  einen  Tisch  worauf  Glftwr;  der  eine  schenkt  ein,  der  «weite 
und  «lritte  rauchen  aus  Pfeifen,  der  vierte  Rechts  hat  die  Wirthin 
liebkosend  uuf  dein  Schoosse  riteen. 

f  tuen  Link»  „  D:  tWwü  i.u  4  f.  iiw>" 

•>.  an  dnW.nJ  MJ.t.  '    "    "*,"rrfUr0  8       '   *  -  »Jim« 

\  . ■  t  (  j.  I  .  r-  ft  1  r  ,  4  I.  d  r  ■■  r  k  r  Link.  :  rill  li.rb  Unkt  MrhtWlrr  TOrtr  mit  l.r.frr  VhiU. 

«4:f. 

Titel-Kupfer  zu  Kr.  Schulz' William. 

Stich-Höhe  A    :i  ",  Breite  2"  -I  ". 

Titel:  „ÜHoraanc n'ÜWaaajin.  fctrairtatafbfn  »tm  gri«bri<b  8*ulj 
tnjht  ^ant."  —  Auch  unter  dem  Titel:  „Sil  Ii  am,  ebtr  ©tfaiAN 
lu^ciiMtchct  Uiujprjiajti^ftiten.  iPon  grirt>ti<ti  £<bulj.  Wit  einem  Äuyfa  reit 
£ Kbcteirifdi.  3»frlin.  »ei  Johamt  jftifbriA  Ung«  1791."  {422  &.)  in  i<°. 

William,  von  der  Universität  zurückgekehrt,  kniet  vor  Mi» 
Clara  Kilon ,  die  unerwartet  nach  Ether  Sfekommen,  und  küsst  ihre 
Hand;  sie  steht  Rechts  an  der  geöffneten  Thflrc,  neben  ihr  nach 
Links  Sir  Franklin  und  weiter  zurück  Dr.  Orthodox.  ('S.  143.) 

t Ilten  Hecht»  ../>.  '.'Aurfoüiwi.  M;  4/tuipJ  ITSU" 

In  J.  .i  A.  1 1 .1  r  lir  k.>n  «lud  ■.  H.  dir.  »nrdrrM.ii  dr.i  l'igtirrii  mir  lull,  «ollfndrt.  aarli  jrl«i. 
Iir  <».  i  link.  Ii  siolilirmri  tu  iura  i'laUrtirand«'. 

VnUlirliir  \  l>  ü  r  ü  r  k  : 
1 1  ll^l.l.  :  .  in  miii.nlifl.i  r  K..|,f  m.l  hrrilkf-Ämplsn»  Ilm. .  Prulll  tiarl.  Unk.. 
Link.    .  in  Mann  uml  nur  I  tau.  .Ii.  mit  ritm..l»-r  «(mrltm.  .InnintT  Irin  rudirt 

..L.  J.  C*oJ»»Wi«  ..r.  .IM" 

Tite  I- K  u  p  fei  zu  Hoffmann's  Flora  germanica. 

Zweiter  Theil. 

Stirn-Hohe  3"  Ii-,  llreite  2"  I«,'". 
Die  übrigen  Blätter  ».  \«.  ST!)  uml  '.Uli. 

Titel :  ,.  Drutj  ch  laudt  Flora  oder  botanifche*  Tafchtnbuch  ucritrr 
Theil Jur  das  Jahr  I  7ÜÖ.  Cryptogamie.  V,m  Georg  Fran:  Hof/man». 
Erlanqn,  bry  Johann  Jarob  Palm."   l Mit  II  illum.  Tafeln.  ilOOu 
200  S     in  Hi". 
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Germania  im  kaiserlichen  Ornate  opfert  liltimen  auf  dem  im 
Mittelgrunde  stehenden  Altare,  an  dessen  Vorderseite  sich  das  kaiser- 
liche Wappen  befindet,  indem  sie  zu  der  an  einem  Haume  auf  einem 
Postamente  Rechts  stehenden  Statue  der  Flora  aufblickt. 

Unten  Link«  „  D:  CW«tWli:  I«*:  IT«»." 

In  dVft  Arlldrllcktn  hat  i.  II.  dir  Luft  nur  »iw  WM^-Ctrlite  Strulilagr. 

V  *  r  f  1 1 .  c  h  t  e  r  A  b  d  r  u  r  k  :  Unk.  :  «n,  kW«  nuh  UoU  M^hr.wd.  männlich«  F>r>r. 

(i45. 

Titel-Vignette  zur  merkwürdigen  Weyssagung. 

Stich- breite  2"  s"',  Höhe  2"  V,,,'". 

Titel:  „<S*br  mttfiDÜrbige  2i$cqffaaunc|  eintd  franjcjifä)cn  Cffui«« 
üb«  bie  ttutfcbf  Nation;  übuftpt  r*on  fiiicm  vrcu§i|d>m  Icmbeur.  fripjig, 
'Kftbmonnftbt  »u^anMunj.  1791.  inS°.I,w> 

Eine  junge  geputzte  Dame  bleibt  Rechts  mit  ihrem  Federhute 
an  den  Harbierbecken  hangen,  welche  hinter  ihr  an  einem  Hanse 
neben  dem  Fenster  angebracht  sind.  Links  sieht  hinter  der  Kcke 
des  Hauses  eine  zweite  junge  Dame  mit  herunterhängenden  Haaren 
und  Schleppkleide,  an  welchem  unten  zwei  Hunde  zerreu,  hervor. 

Unten  Link»  „/).-  cw<*™c*.  M:  4/r*iPr,  nun- 

In  den  AetidrQrken  fohlen  i.  D.  Linkt  unlen  auf  drin  Fu.ibortrn  und  auf  der  Wand  die 
WMfrrcliten  Slriel.lajen. 

WrUl.eMer  Ab.lr.iok:  Link.  ol„«  ai.  dorn  .«,«..,  r.k.t.i...  dir  Wort« :  „  A»w,  IsW 

646. 

:{.  Kupfer  zu  V.  Weber 's  Sagen  der  Vorzeit. 
Vierter  Band. 

1'laUen-Hrcite  2"  10',,'",  Höhe  2"  •.)",'"• 
Die  übrigen  Blatter  s.  Xo.  «03,  22,  71,  7.»T  und  7S2. 
Titel:    „(sooicn  btt  3i o r j t i t  ton  2<ctt  ©eber.   2'ierttr  iöanb 
Berlin ,  bt>>  ftritbri*  Kaum  1791."  (C(jC  S.]  in  s°. 

Titel-Vignette:  In  der  Mitte  befindet  .sich  ein  zerfallenes  Mo- 
nument mit  einem  Medaillon,  in  welchem  ein  Emblem,  auf  welches 
der  Rechts  ersichtliche  Ritter,  die  vor  demselben  stehenden  drei  alt- 
deutsch gekleideten  Knaben  aufmerksam  macht;  letztere  betrachten 
es  mit  entblösstem  Haupte.  Rechts  in  der  Landschaft  eine  Ruine, 
Links  auf  einer  Anhöhe  eine  verfallene  Hurg  und  dahinter  die 
Strahlen  der  untergehenden  Sonne.  In  monumentaler  Einfassung. 
Unten  Link»  ,./>.««*>*«**.'',  und  HvchU  «W:  Uno- 
Auf  dem  Titelblatte  de»  obigen  Werkes  i»t  auch  öfter  eine  andere  Vignette 
••in  g  cd  ruckt. 

Die  Vignette  Ut  auch  auf  dem  zweiten  Titelblatt«  des  Werkes  mit  dem  Titel 
»Tic  S)rM»«t  »<*  >£mii»««'  für  Sr^Mt  uii»  Sdjjt."  eingedruckt  und  darunter 
»ind  mit  Lettern  dia  Wurte  gedruckt:  ,.VI>i  gut  rirtwt  t Urmanorumt  l'bi  illa 
,,o«i«»Am*  natiimibu*  ctujnita,  mnuibiu  ftopiili*  tlccimtat«  fnrtitml»  mißrat 

riricu*  de  Hnflrn.'- 


IUI)  Da.  »mannte  B.ioh  i.l  mir  Iridrr  n«-|i  ni.h<  .u  Umlcht  ^kommen. 
<  ■hodowirrki.  Ii 
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IndeoAetidrurken  frlüm  i.  it.  dir  Luft  und  die  HonoenalrabJen  und  iUel.U  dn  «aajr- 

rethUrn  Nlrlrl.r  Ul  llont..nt. 

V.  ,11), r  hl»  Abdruck«: 
I)  Vntr«  UeeliU:  ein  »kiroUrkrr  Kor*  ™  '»'«• 

■J>  Uc«-I.U  und  Lluk»  hingt  nocll  tlnt  dn*(ll,<urlgr  Vrnirrung  *1>  krtt*  «u  b*ulrn  Seiten  d»t  |ra- 
lirten  Lmfaaauug  hei  unter. 

•047. 

Die  Zwerg-Gruppe. 

Platten- Hohe  2"  s",  »reite  2"  2%  • 
Die  „ßittlidjc  fiitr-c "   Ein  kleiner  dicker  Officier  mit  Drei- 
master, Degen,  und  einen  Stock  in  der  rechten  Hand,  kusst  eine 
kleine  dicke  Rechts  stehende  Dame  die  ihn  umfasst  hat. 
Ohne  de»  Künulcr»  Namen. 

In  dro  ActidrUckrn  >ind  i.  B.  der  Kopf,  die  Kleider  und  t*«a»drr>  der  \«nm-l  det  Krau 
nur  wenig  Aufgeführt. 

I.  Der  OJticier  hat  keinen  Schnurrbart  und  die  Dame  auf  der  rechten  Wang. 
I  e  I  ii  SchHnhttt*]>Jtii»tcrchrn. 
II.  .Vi'/  den  vorgenannten  Ziithaten ,  trclche  jedoch  nicht  mm  Kitnttler  her- 
rühren,  mindern  »päter  in  die  Platte  gebracht  irvirden  aind.  Xirgend»  grdrnkl 
ireder  der  KUnttler  telbnt,  noch  Jacoby  einer  tolchm  Abdrueksyattung. '") 

VrlUluht«  A  Ii  d  r  u  r  k  e : 
I)  AufgrU"-.  bUu-gelarbte.  I'»t.ur. 

Ii  IKrr  UIRriti  hat  auf  der  rollten  Wange  .in  *rhcWih<-lti|dH»trrcn*ti. 
Ii  Di.  Hau»-  hat  «cm  im  Km  k<  i«n  -..hin..,  !  bangen. 
Dir  Dme  hat  unten  au  Kleide  iwel  Sli.nie. 

•«48. 

Ausmarsch  der  Preussische  u  Armee. 

Platten-Breite  2"  3  ",  Höhe  1"  10  ". 

Friedrich  Wilhelm  II.  galoppirt  nach  Hechts,  indem  er  auf  die 
im  Hintergrunde  in  einer  Vertiefung  vorüberziehenden  Trupp" 
zeigt,  welchen  ein  Paukenschläger  voranreitet.  Hinter  dem  Könige 
Links  eine  Suite  von  fünf  Heitern. 

Oben  Hecht»  .,  D  rhmtowircki-' 

In  den  Probe  »tut  k.  n  iit  i.  13.  Link,  du  Gra..  ...  |.  |...  in  <  ullendeten  Atnlrurke»  d.mk.-l 
rracbeint.  hell  und  Dur  wenig  angrd.-ulet. 

•049. 

Ausmarsch  der  Türkischen  Armee. 

Pl.tten-Breitc  2 "  2  "\  Höhe  I  "  10 "'. 

Ein  reich  geschmückter  Feldherr  reitet  von  zwei  andern  türki- 
schen Heitern  begleitet  nach  Links.  Im  Hintergründe  der  Land- 
schaft, in  einer  Vertiefung ,  zieht  uach  Links  die  türkische  Armee 
vorüber,  an  deren  Spitze  ein  beladenes  Kameel  geht. 

Ohne  den  Künstler*  Namen. 

In  dm  ArlidrU.acn  irt  i.  B.  du  Genie  M  de»  Kcldhemi  nur  angrdrutrt. 

2U\.  Ilm  l.inrk  Wfeir.br.et  im  .,  Ih-utarbn  Kun.lblatte  Iv.l.  Xu.  :Mi."  die*  al.  „e..fe.ll- 
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"650. 

Ein  Scharmützel. 

Platten-Breite  2"  3'  ,'",  Höhe  1"»%"'. 
Kosacken,  Husaren  und  Cuirassiere  im  Kampfe  nach  Links 
sprengend.  Rechts  auf  der  Erde  liegt  ein  Blestsirter. 
Unten  in  der  Mitte  der  Kadirun«;      fw«wii/:  itwi" 

Die  Aeti  drucke  eind  ■.  B.  »or  den  diagonalen  Strichen  bei  der  oben»  Wolke  B«M.. 

■651. 

Die  auf  Rosen  sanft  schlummernde  Unschuld. **) 

Platten-Breite  2"  2', '",  Höhe  I"  9 

Ein  junges  Mädchen  schlaft  in  einem  Bette,  die  Hände  aber 
einander  gelegt,  auf  einem  mit  Kosen  bestreuten  Kissen.  Halbe 
Figur,  die  Kopfseile  nach  Hechts  gewendet. 

Unten  in  der  Mitte  „  D:  cMwür«/." 

In  den  Anlidrliktn  irt  i.  B.  dir  obere  link»  Reite  ilee  KIiwm  <rcU«. 
Verfkltchter  Abdruck:  Auf  gelb  »efarbte»  Pajilcr. 

652. 

Die  Flucht  der  heiligen  Familie  nach  Aegypten. m) 

Platten-Breite  2"  2%"',  Höhe  I  I)"'. 
Maria  trügt  das  Jesuskind  auf  dem  Arme  und  geht  mit  Joseph 
nach  Links;  letzterer  führt  mit  der  linken  Hand  den  bepackten 
Esel  am  Zügel. 

Unten  Hechts  ..  D:  Cko^mcirtki." 

In  den  Aetidrur  ken  fehlt  i.  D.  die  Milte  der  Luft  (Miilieh. 

653. 

Die  Ruhe  der  heiligen  Familie  auf  der  Flucht 
nach  Aegypten.*1'; 

Platten- Breite  2"  3  ",  Höhe  1"  :»%'". 

Maria  schläft  mit  dem  Jesuskinde  Rechts  unter  einem  Baume; 
Joseph  ruht  Links  auf  den  Sattel  des  Esels  gestützt;  dieser,  in 
unverhftltnissmässiger  Grösse,  weidet  im  Hintergrunde. 

Ohne  de«  Künstlers  >"amen. 

Die  Probedrucke  eind  vir  mehreren  Vollendungen ,  besondere  In  den  Kleidern  der  Maria. 

20«)  Von  dem  Kllnltler  leibet  eo  benannt.  Von  Jarohr  l>t  4s«  Bltttrhen  als  Vignette  IU  .Uno, 
German« 9!  tCBictJ«r'#  *4*arul  «er  »1»  Bcifrr  Kt  iluffiirfbiiM"  «hurend  bewlrhnet.  Ich  find.  die«. 
Vignette  aber  wedeT  in  den  .(St  c  » id)  I  f  n  »cn  9li»mfl)<r,"  Nn.  242,  noch  In  dem  einretnen  Ab- 
drucke 6f  Gedichte,  unter  dem  obigen  Titel  „rfinig,  in  Kr  9ttrr>l|.ineia)fii  «"urf-tanrliinj ,  I7TS." 
I  Kl  S.  I  in  N*.  U&rrfen  Mt  dieee  Vignette  nach  einem  Mnlira  aiu  dem  Werke  entstanden,  und  iwar  nach 
der  Melle  S.  |J :m  !>•> :      „Sc  (mlarnnutl  auf  »efen 

.Tie  UnfuSult  «in '. 

„®e  f an f rr  rufiAfii  Üuftln» 

„SWtt  Slilc  Sc  bffttrun. 

„«Bit  f.»  fl.f*ldfl!  »«  »»««.frireetl 

*.^nt  Mt'|kf«k<n  QrfffSf, 

_'1Bc»i  trifn  ?«ft*rn ,  n«ai  fk  «i*t!* 
21».  21 1 1  Zu  welchem  Werke  diese  iwri  Vignetten  verwendet  worden  eind ,  habe  ich  nicht  er- 
m.Hcln  können.  Vielleicht  erhören  etliche  ta  einem  OcbetbncJ»  »on  Job.  Thim.  Hermes? 


348  im 

«54. 

9.  Matt  Bum  Wandsbecker  Bothen.  3.  TJieil. 

Slich-Hrcite  2"  4",  Höhe  2 '. 
Wiederholung  von  Nu.         Diu  obere  Einfügung  am  Himmelbette  hat 
liii-r  ein  MuMer,  wogegen  lieh  bei  Xu.  207.  nur  icnkrcchlo  Striche  befinden. 
Unten  Links  „Di  t.W.«-.« « /.-  i Tin .'• 

In  dm  Arlnlriukri)  lwflud<i  »Ith  l.  Ii.  linkt  untrn  auf  dem  1'ui.bodrn  krtnr  diifuul< 
hTriiiwhritfintrij. 

«n«  tyiaitt  nsurtr  »ein  .Qünitlrr  rflru*itl,  ging  aber  Win  ütüiffrnfern  ai  tot 
.»rtlr^rt »rtlcT«.  Xn.ftwinl.rimiilf  raber  «iw  flau}  nrtir  «raau  ccvirtf tMalK  rrrftrhara, 
„n<»lnjf  obrr  in  Um  «u«tu<f  auf  ttn  0»r<i*trrn  gJin  Trrfdjirrfn  tra  t>cr  rritum  iÄ." 

'  Or>».<',  inil'ii  Rrrhl»  ,,y#-*/«rAc*  r,  U*.  Jury,"  Jacobv 


655.  (»56. 

Zwei  ßlatter  zu  Mühlenpfordt's  See  neu  aus 
deu  Ritterzeiten. 
Titel:  „Zcencn  au*  bnt  Mittetjeitrii  Iren  0*.     üblen vf im bn 
Sltt  (2)  Aur-fnit.  ton  X1.  ^brrrwicu'i.  jtrprnhactrn ,  1791    %tv  <5bitftiaii 
©crtlob  "Utcft."  ;  19S  S.;  in  S". 
653.  Zu:  „Ter  f£bwat;c  Ibtttni"  Fxlmund  befreit  Albitia  au.« 
dem  Gefängnisse,  dem  schwarzen  Thurmc,  in  welches  sie  ihr 
Urinier,  Gram  hörst  gesj>errt  hatte;  „frnnt  tbr  tni*  ti\t  Albuin' 
—  unb  Albino,  fanf  ebnma<btifl  in  tfbmunc'd  Arme."  Der  Wal<l- 
hnider  und  Itnlnf,  Gramhorst's  Knecht ,  der  Albina  im 
schwarzen  Thurine  bewHcht  hatte,  stehen  Hechts,  uml  zwei 
Hilter,  die  ebenfalls  als  Zeichen  der  Trauer  keine  Feder- 
buscht.' auf  den  Helmen  tragen,  stehen  Links.  (S.  Ct.) 
Unten  Hechts  „Di  (W«UK  rfW.  */r  1T«1  — 

Stich-Höhe  3"  Hl-,.'".  Ureite  2"  4"'. 
In  dm  trlidrllfWo  l.t  .11  d.  r  K.i.iboJ.n  und  die  Lnft  hmlw  cl,  m  Güter». 
I.  Vor  der  Vag.  oben  Hecht*. 
II.  Mit  ,1er  Va,j.  ,,.S.  13"  oben  Hecht,. 
III.  .V,7  der  Vag.  ,.S.  M.  -  oben  Hecht.. 

Nur  diene  leUtere  Ahdruck«(rattun(r  ist  »um  Duche  verwendet  worden. 

K.ur  Copi«  ..|.w  Anfuhr  de,  SI.H..P.  Ixl  »l-i,  link.  „S.  SV."  und  i.t  tun.  N..b- 
diuekr  .U.  ..(.l^nWrrk.  ..VfiriW.  I"l»l ."  U-nniil  vronn-u. 

656.  Zu:  „$runc  unb  ölifc."  Verhüllt  im  schwarzen  marmor- 
ne» Sarge  liegt  in  dem  düster  erleuchteten  Trauctsanlf 
Eliseiis  Leiche.  ,.3n  t(in  anbetn  tfttbc  bed  ZaaU  tnrattetr.  fuic nt 
„in  billigt  ^iibaa)!  wrtitft.  bit  twut  £cbn?ia, ,  bie  cinfamc  !ts>dtt<tin 
„bet  l'ci*c,  bi<  Ikcrbi^un^e  Stimbc."  Zwei  Mönche  mit  Kreuz 
und  Rosenkranz  stehet)  betend  neben  dem  Sarge.  (S.  17,'-i 
Unten  ltecht»  „Di  r*w«ri«-*i  AI.  */r  IT-.if 

Stich-Möhe  3"  Iii"',  »reite  2"  I". 
I.  Vorder  Vvy.  üben  Hechts. 
II.  Mit  der  Vag.        117."  oben  HethU. 
III.  Mit  dir  Viuj.  ,..V.  I7»i."  oben  Hecht*. 

Nur  (luve  letztere  Abdruckuguttung  int  zum  Buche  verwendet  worden. 

Kim  »erkleinerte  Copia  In  rüwna  Medaillon,  1"  I'  ,"'1111  Durrhme»»er,  ohne  Any»S- 
de.  »tetner..  hat  oben  in  der  Mitte  „  * .  IIS."  und  befindet  ri<h  «nf  Arm  fotochmrn  Trtrl 
d»  .N,rl,dn.rk«  .tftlHÜ,  171»!  - 
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Titel-Kupfer  und  Ti t  e  1- V i gne t  te  zu  Lau  »Im1- ins 
S  v  h  w  ä  nkc.  Erstes  Bäiulrlien . 

])ie  übrigen  IHätttr  ».  Xo.  Ii-» I  und  lisi. 

Titel:    „SCHWAKXKK  von   A.   F.   K.   LAXt.liFIX.  Erste« 
H.cndchcn.    Dresden  um!  Leipzig,   in  tlrr  Ilicl,<rrßl„>i  nii,l,li„,„Uiiii<) 
I7'JI.'-  ,221  S.t  in  S". 
♦•57.  Zu  der  Erzählung :  „Tic  iduuio  ^"•H'iiii"  Sir  halle  den 
verliebten  Schulmeister  Xikhis  nai'kt  in  ein  Fass  mit  Fedcin 
gesteckt,  weh  lies  ihr  Manu  den  llcrg  hcrahrolllc.    l  ink^ 
steht  der  Pastor  und  der  Edelmann  des  Hortes,  dessen  Hunde 
den  fliehenden  und  mit  Federn  überde«  kten  Xiklas  vei tollen. 
Hechts  geht  der  .Mann  durch  einen  Hohlweg  wieder  zu  »einer 
Frau,  die  ihn  oben  auf  der  Anhohe  erwartet. 

(S.  I— Js.  d.  (2)  Xeuen,  verbesserten  Aufluve  Lei]!/;.;,  .u   .:■  r 
Schäfcriachfit  Buchlianill.  IT'J...  >:•  >  S. 
Unten  ltechn  „  D.  Ck~tbwi~-H  M.  itvI.- 

Slich-Ilöhe  I",  »reite  2"  .!•„"*. 
1,,  .Im  \ftidnl<-kin  Will  i.  II.  M' ■  l.iift. 

büH.  Vignette  zu  der  ErzAhlung:  ., f  ai  c  djiff < nn«lM'.'  ii  "  Itniiiel 
hat  zwei  buhlerische  Mönche,  die  ihr  beim  Feherfahreu  ulx-i 
die  Donau  mit  Liebkosungen  lästig  w  urden,  unter  dem  Ver- 
sprechen Heide  zufrieden  zu  stellen,  an  zwei  abgesonderte 
Sandhftgcl  gebracht,  wo  sie  die  Xaelit  (dier  aushalten  mitten, 
während  sie  lachend  und  spottend  nach  Hau-e  fahrt. 
In  Medaillon  im  Duiehmesner  2"  2"'. 

Flutten- Hohe  2"  s "'.  »reite  2"  l"\ 

In  den  \  i*  t  *  «1  r  u  i'  k  c  II  l»l  I.II-  di*  ilrh  im  Vr*n»»<-l  »h.jili  /t-iinlr  rifin   i!r»  \1  in  ... 
I  uik»  mm  «<•!«,  und  der  «ordrn.  Tliril  und  >U»  Ilt.lt  Link»  im  hulim  ,1..  i.l.li. 

Die  «pftteren  Abdrücke  »ind  nuf  dem  Titel  des  Huche»  cinS.  druckt . 
Vrrl&l.ihler  Uidru.k:   OIm-o  Rr,  l,t, :   ein  uwunb.-t«<  k..ri  ,iu  !•,  .«  r,..  (• 
Link«:  und  Itirlil.  .UihImu  .in  h,i,.|rrk..|»f  ,  n  far, . 

05». 

1 'ort  ra.it  von  Sophie  Schwarz,  g»'b.  Bocket 

Medaillon  im  Durchmesser  1"  II'/,''. 
I'lntten-Ilühc  2"  sv,"',  »reite  2  "  4". 

Titel-Vignette  zu :  ..  4*  r  i  c  f  t  t  i  u  c  r  (5  u  r  1  a  u  N- 1  ui  n   Stur  citwi 
-Weife  cuid>  rcut,d>lünr.  (Jini  i cpHc  2  dur  a  1 5 .  jfb.  trefft  i  ,Jtrct  Streik 
J»aliu,  1791.  bei  rt>^>i*  2'icnva.  Km  iltavtt."  J.  Tbl.  MI1.  u.  I7.>  S 
II.  Tht.  20«  8.;  in  Sw. 

Hnistbild  Profil  mu  h  Links.  In  einem  Medaillon,  auf  welchem 
sich  eine  Lyra  und  Lorbeerzweige,  die  Attribute  der  Dichtkunst, 
und  unten  auf  Wolken  die  Sinnbilder  des  Todes,  ein  beflügelter 
Todtenkopf,  um  welchen  sich  eine  Schlange  gewunden,  befinden. 

C  IltCII  ItcctlU  „i)r(W.r.rrl|- 

IHr  Artidruekr  lind  l.  II.  »ur  dem  ».  h.iltii.  im  limrrn  d«-»  MtHsillniu. 

\  ,  r  f.l.cl,  tri  Abdruck  :  Ob.n  lUtlil.  »um  f.ui  r.dirt  ein  Iraiuukoiif.  I'irial  iwh  Link.. 
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Titelkupfer  zu  dem  Rccucil  de  Pseaumes 
]>ar  Henry. 

Stich-Höhe  4"  10",  Breite  2   " "'. 
Die  Wiederholung  dicucr  Damtellung  mit  Veränderungen  xu  anderen  Aus- 
gaben de»»elb«n  Buch»  «.  Xo.  I*.t  und  4M». 

Titel:  „RECl'EIL  DE  PSEAUMES  D'HYMNES  ET  DE  C AN- 
TIQUEN. Pur  Henry,:  A  lirrlin,  imprimi  chez  (itorge  Frederic  Stareke. 
MDCCXCI."    XVlil  et  :»72  pug.    in  S«. 

Konig  David  mit  cnthlösstcm  Haupte  nach  Rechts  in  die  Höhe 
sehend,  spielt  kniend  die  Harfe;  hinter  ihm  ein  Stuhl,  vor  ihm 
ein  Tisch  mit  Pult,  worauf  Noten  aufgeschlagen  liegen.  Oben  auf 
Wolken,  durch  welche  Sonnenstrahlen  brechen,  ruht  die  Figur  des 
(iluiibens  von  zwei  Engeln  umgeben. 

Unterschrift  „Snyem  rempli*  de  rE/iirit ;  rou»  en  treten  out  pur  den  J'feauiMt. 
de»  Hymne*  et  de»  Canfüjiiei  Spiritnelt.  Kphef.  V.  IV" 
Unten  Recht»  „  D.  CKwhu-ierki.  ftr ." 

In  einem  ketidrneke  In  meiner  Niunmlimg,  wo  i.  Tl.  dir  Monemlnhlen  fehlen,  hmt  A'- 
Koii.tler  «u(  .1«  UOckKiic  de.  BUu«  obig»  UntenetiriA  nüi  Ttnt.  i<m«thnrt™. 

I.  Vor  aller  Sehriß. 

II.  Mit  der  Sc/.rift. 

VrrfAI»rliU  Abdrücke  Ton  t.: 
1;  An  der  Meli«  def  1'ntir.rlirift  in  dtr  Mille  leicht  t»dirt :  eiu  auf  dem  Racken  Ii  elender  Ktu^ 
Kl  ein.  r  klemm  I  jn.l.rh«ft.  w.  Iil.i  r  .  inen  S.cgen.len  Vngel  »n  riuem  K»den  hnlt.  »»J 

i    lieeM. :  «in  kl,  .i.,r  Maat,  mit  Mo.h  und  mit  erhobenem  ruhten  Anw,  rot.  hinten  (cMuen 

001. 

6  Hliitter:  Seehs  grosse  Begebenheiten  des 
vorletzten  Dccenniums. 

Stich-Hohe  a"3"'.  Breite  I"  |.»\, '". 
Plattcn-Höho  *>"  »>"',  Breite  7"  6". 

In:  ..GOETTINGER  Tafrhen  CALENDER  für  da*  Jahr  |7<»2 
be,j  Joh  Chr.  Dietrich. ■•  (  »21  S.    in  Hi°.  Mit  Titel-Blatt  ,.D.  cw.,rwri. 

12  Blattern  Hogarthisrhcr  Kupferstiche  „Ii«  Sellen  t«  t*mwfnr 
mit  t.v  ÜNuiriMiin^iv*,"  mit  Erklärung  auf  S.  IS5 — 210.  Wj-.- 
und  12  Modehlattcrn  „B^^.fit."  Die  Erklärung  der  nachfolgenden 
II  Blatter  auf  S.  211^  21». 

Üben  R.  No.  1  U.S.  Käufer  I^nftiM» fanfle  wieder 

Eroberung  _  feiner  liaigifehen  State» . 

Unten  Recht'  „fl.  CMmrü  ine:  «fr/.  4) /«-:•• 
-  »    2     -  Aujkt'jrung. 

Unten  in  der  Mitte  „  D.  ow.*ier*,  i»e  4/,;- 

212  II'  rrUnek  in  Berlin  hat  »ich  geirrt,  «renn  er  Ina  ,.  I>euttehen  Kiin.tt.Ult  IvM.  Jio.  ■«•■" 
-  I  !,e  Milrrke  il.  ,.  ic  *  r  «r  (  fenie  Pro  *f  rfrBr*»"  betHchnet ! 


■ 
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üben  R.  Na.  3  U.S.  Toleranz. 

Unten  Link«  ..  D:  '.'W«» wii  ur:  dei.+Jmipf. 
[Die  aufgeklärte  Weisheit,  in  der  Gestalt  der  Mi- 
nerva, nimmt  die  Bekenner  aller  Religionen  in 
ihren  Schutt.] 
•    \  Der  Fhrßeubund. 

Unten  Recht«  ,,!>:  (W<mn>r*i  ITtti" 
[Friedrich  II  liietet  den  Kurfürsten  und  Herzogen 
die  Hand  Uber  dem  Altar  der  Einigkeit.  Alle  sind 
in  römiicher  Tracht.] 
»      -      •    5  Der  Tollt  Friedrich»  des  Zwrgtrn. 

Unten  Rechts  im  inneren  Rande 

,.  />:  ChodvKireki  ine:  «*  Jr:  17'JI." 
«    <>     •      Die  neue  FranzOJifche  Conßilution 

Unten  Rechts  im  inneren  Rande 

../>:  CkoJnrirrki  i«r:  4/<nl/>/:  IMI.~ 

[Die  Freiheit  triumphirt  über  Tyrannen.] 
Alle  Ii  Blatter  sind  gegen  den  Text  falsch  numerirt :  No.  I.  2.  .1.  mus» 
No.  i.  •">.  <>.  und  No.  -I.  ■>.  ti.  mus«  So.  I.  2.  J.  «ein. 

In  den  A  etidrttcken  ist  t.  U.  bei  Xu.  'I.  drr  Uimmrl  galt»,  und  bei  Nr.  II.  nur  halb  »*..Im. 
I.  Vorder  Unterschrift  um!  ror  Angabe  der  Sümmern  I — ti.  oben  llechU. 
II.  Mit  der  Unterschrift  und  ror  Angabe  der  Summern  oben  Recht». 
III.  Mit  der  Unterschrift  und  mit  dirjien  Summern. 

Vfrfillicl.tr  Abdrucke: 
!)  Auf  rinnt»  Ariidnirkf  in  TtiirrmAiin'i  Sammlung:  Zwischen  No.  ■>  u.  U. :  ein  nA.l.  link» 

•UhrodcT  Muin  In  dn-tarkifna  Hut». 
21  V«m  II.  :  I  i  l'ntrn  uriarbm  So.  I  u.  2. :  «J.  r  Rupf  «-In«-»  »Illeben»  rn  f*re ;  unter  Nu.  2  11.  :!.  : 
dir  »litte  rin.»  MiUHr»  »11.  t'nnlrirli  II.  Arilin.  ["•  ■•III  narla  Link., 
i)  Zwlacl.rn  No.  I  11.  2.  :  inl  «etblicli*  ll.l.l.-n .  m  tiem  liiulider,  l'ninlr  nn-li  Hecht». 
1)  I  11. '.'.:  ■wrl  iiikniili.brlli4-t.  il,  nrliriirliunili  r,  l*ri>fl|.-  in  li  lUilitt. 


1,02. 

12  Blätter:  der  Tod ten tanz.*13 

Stich-Höhe  .1"  2  ",  Breite  \" ')  —  Ii»'". 
Platten-Breite  |:i"  Hl'",  Höhe  7  '  10'  ". 

In:  ..König':.  Grosbritannitcher  Historischer  G'enralogitr/ier  CA- 
I.  EX  DER  /«r  1 7  0  2 .  mit  Kupfern  von  Choiloiciecki  im  getnein/c häßlichem 
Verlag  von  Berenberg  in  I.nurnburg  und  der  Jdgrrifchen  Buchhandlung 

in  Erani/urth"/m."  i'Mit  (i  Modekupfern  und  Krklürüng  der  12  Monalhs- 

kupfer  auf  S.  1— VIII.)  [205  S.)  in  tti". 

•Jlll)  In  eine»  Briefe  au»  «Irin  Jahre  I  <s«i  ran  i!.-m  \  »  tl.-K.-r  II«  r-  nWir  »n  den  Kim. Iii  i  «.m.i  lit 
•Irr««!!»«*,  da*«  der  Kait»ller  nn  Iii  .1.  u  T.Hll.-ntaui  nehme,  weil  .Li  I »i  l.it.  »i-inrr  Mcil.ut)**  nacb, 
M-nNkcli  arin  wurde,  besonder»  aber  In  kuthelLebcn  I4tiil»-rn,  w.»  .hr-tclbe  tre»»!.»  in  Unit»  *vthan 
wunlr,  .«nn  Ar  trcPen  ubtolut.  nieut  nlnittl  tun  b.ll  rii.  M*  ibr«  tttlmic«  Oer  teil  (ijtlVlili.il  un 
^rrtadUrv  .ItlfteilJ  Im«  fdntl."  Im  Jahre  1 7'l I  b»t  -r  »Im-t  il.  lin.~-li  <l|r»en  (jrtUiikrn  »Mf»cl>.l.rt,  «Im.,* 
alrli  vorher  Ob«  daa  »u  walilnidr  s.(jrt  mit  drin  Vrrlrp-r.  Ji||<r  in  Itaukfurt  ».  M.,  » i  Ml;.i..llijl  Ml 
liabra,  der  ibn  am  ll>.  Jaunar  IT'ji  bittet.  die  /..  i.  Iiliuii|,-.  ...  ehe  er  «ie  .tu  l.t,  „III  (tmlUHKItrit.  kjmtt, 

.Trenn  i<*  etwa  natoe»  ■aAniritbl  n  hir  nctbio  iuirt.  irl*el  nun.  d>  jl>j|<.lriteii  »erteil  liiuie  Jiti 
„bitte  ti  um  ketrntUrn ,  »rll  i«  »m  ednril.B  ul-rr  rrit  JctKnuui  iiiitt  ««rtjrifm  imiH.  €?  »er» 
»lr«|tli*  »i«"Jlrt«iH  n.Mr,  ff  TvTi.lr.ini  mit  l'fl'  jtrrtn  orr  (Si»t,,nil(.  cmrr  Zimt  tni  Ich  tu  io  ni.in<b<r> 
.Ire  »rftalrm  |urn  SBcrnoA-t«.  »»er  <len.J.trt.<ef*tiir  ,u  madieii.  ern  Utarrier  in  ii'itu  «inte  mir 
.ter  4JH)<  Iranlrcrt  rrmitürt  ml!  ein.m  ütiüern  be'rfn^etiKil  «itt f ,  ivctl«  ttifelK  Ü»1>  ni*l  er» 
.lU^rrn  fa»«,  *ii  m*u  fc  »a*  asitileii  m^e." 


3.V2  1791. 

(So.  I.)  l'.S.  Die  M„Urr.  (NV  7.)  U.S.  /A?r  A'«„.y. 

l'nten  Hecht» 

„ht'Wiirutli  i»r:  *?/.-.•  IT-il- 

(.Nu.  -*  )  I  .  S.  Der  Caecal.  (  ■■  S>.)  -  /Irr  Är/("/Vr. 

{  ••             -      DiuVremleumiidchvit.  {  -  !».)  «  Der  Ahucrftolze. 

(  -     I.;     ••      Die  Kllniqiu.  (  -  Hl.)  -  Da*  Kind.' 

f  •■    :..)     -      Da»  Fifc),,rrib.  (  -  II.)  -  Dir.  SehilJusaehe. 

;      ii.)    -     /Ar  /W./V.  {  -  l-j.j     .  />,,• 

Dir  Malier  haben  keine  Nummern. 

Ii-  J-r<  A-nJrl.,k,.«  (rl.lt  i.  II.  Imi  V>.  1.  d„-  l.„n  Unk..  I..  I  S...  %.  dt-  U.ft  «m  ll..r— . 
1«  N».  II.  Ut  dir  \u.J,r-lt.-  .1«  Sr1.IM.-rl.»«-..  «.-.... 

I.  Vor  «Her  Schrift. 
II.  .V,'/  der  .Schrift. 

In  einem  Hriefe  des  Künntler»  vom  ls  Juni  IT'.H.  an  den  Verleger,  die 
Jui;er'M-lie  liurhhandlunj'  in  Frankfurt  a.  M.,  im  llesiue  des  Herrn  Schot! 
I  .i-iicr  in  Frankfurt  a.  M.,  giebt  der  Kütuller  »ellM  die  nachfolgende  llt-tclim- 
l.un>>  »..Ii  den  12  Maltern : 
.  •J'fni  .Honi  j,  11V«  »if  «mbiticnnnt  brr  Wtij  tif  u)n  ubruftn  im  nugtbliit  ba  er  reu 

Mnrn  tlnlrrttijnm  fii'faUidj  aiiiifbrtbrt  will." 
„Trii  '•"•titln  n'ftjl  tif  vltuuilb  |e  ftljr  er  jidj  iiu(t>  baa,ra,m  fprrtl  in  tif  ®rubc." 
„  £n  rlbnru  ll  d<t  (Srtliiiaiin  wirb  von  ffinfm  (Mtgirr  mil  rinrut  .(tneefern  j.tnrf 

2t.iuimball.rff  Icta/tdiUrK"." 
..  r.u>  .1t  int  taff  ftint  3l:arrmn  im  «Sdilaf  (u  flarf  gmHfiit  ttcrttii  ntib  tytTau«a,rfalln 

iv.ir  ljj|d?t  ttx  »et  auf  mit  t\i$t  <«  fo«cii." 
.  Tic  S  * 1 1 Mb  a et? .-  wirt  in  «nrin  ftiiitlicbtn  lUbnfatl  abgflffji." 
V<t  9lrt,t  b,i«  itinrn.HraiiftntdffS.-bf!!  aba.ffprcArn,  6«  Ie>  tat t  b<n  Äiaalru 
üb.  ii  nnt  bell  c cii  Strit." 
..  Fw  'Jititltv  fliibt  in  9lttd)m" 

Tn  W  t  ii  t  r  j  I  im  .Ärit  a." 
..  Sit  .Königian  vet  Hifrrfndjt." 

.Ta<  .Utiitf  niiiät*rn,  btt  Tebt  grifft  II  te  mit  bfn  franj :  Silim  b*r  Suftf.u*f, 

Mf  «jauffmutl.r  furbt  ibra  mnfenft  mit  trm  TOrtfMtiu»  rllafdiafn  in  srr|<fcru(b.l!. 

Sit  Sifbhdbft  lauft«  laratnlirrnt  baren." 
..  D.iff  rtifdiu  t ib  (kirbt  in  tititr  Siitlffffl  mit  ilifn  9|j(bt.Hn  ver  3i>ni.* 
,r<m  tyabii  totltt  ttr  Slbfiglaubt  tur  3>it  ta  fintt  fti1iftU11tfT9rbrnmibmt.il 

1'diitfffl  KiRt  uiib  anbfft  ihm  ibrf  frvclicn  br^na,  11.  3>rr  jtrhtntf  Aartinal  fr«! 

tld>  ftnifr  «bfartb,  vi.ltfiifct  fommt  tt  an  ftiiif  €itllt  * 

VerdUrblr  Abdrucke  von  II.: 

Ii  /i.i.'I'.ii  Si..  H  '..  'I.  :  eint-  .-II  fac  Blrhi'tldr  vrriblirl.r  1  iv-.r  .11  3dn..l.  t. 

1  •  In  .1.  II.:  ut-tblictir  llü.t.-.i  ui.tr.  .-iudinlrr.  I'r.tli't-  uafl.  lauk». 

•■     1  »l,  I.:  rhi  Mani.  in  alt.1«  utx  l..-r  T.u.'l.l .  in  ltar.-l!.  Hut  und  M.irk  .  v«t.  LMutr» 


ßß3. 

I'J  Hläth  r  /\i  «Jim-  ältcin.  mittlcrn  und  neuem 
(ifsohic-htp. 

Sli.-h-llöhe  :*"  2"',   llrrite  I     10  —  1«%"'. 
Flauen  Ureiu-  i;>"  II",  Höhe  7  "  f»"'. 

In  :  <;„tl,<ujvhir  HOF  K  AI.KNDKK,  -um  Xittzeu  und  Vrrynüytn  n«/ 
-/.r«  ./r»/„  l7'i-_>.  r,„U,ti  hrtf  C  fV  Kttiwjrr.  '  in  Iii".  (102  u.  «Cl  S.  mit 
\ ti  11  ;taiy;    Mit  3  Mmkkupfuni       /'r..nr/.»o.y und  20  S.  ErklSrung- 
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Oben  K.  !  U.  8.  Kurfitrft  Friedrich  III  von  Brandenburg  fetzt  ßch  am 
IS  January  170 1  </ir  kDnigg.  Krone  felbß  auf. 
rElecteur  de  Brandebourg  FräUrie  III  fe  couronne  fr 
19  Janrier  1701  titi  meine. 

Unten  Hecht«  „  fl.  r»^w*«-w  <m.  «  «■,•' 

-  -    2     •     Karl»  VI.  Kttnigs  von  Frankreich  merkwürdige  Maskerade. 

Ma*queradeJinguUere  de  Charte  VI  lioi  de  France. 
•     .    3      -     Karl  Vbelekut  den  Kurfürst  MorizronSachfen. 

Charte  Vdonne  ä  Maurice  CElecteur  de  Satt  ä  titre  de ßef. 

-  ■     «      -      Käufer  Kart  V  halt  fein  I^ichenhegäugnift. 

I.'Emprreur  Charte  V,  faitfes  fnneraitte. 

-  -    :>      -      Kam/f  de»  Kühlers  mit  dem  Prinzen  Räuber  Kunz  ran 

Kauffungen . 

Combat  du  Charbonnier  contre  le  rarifseur  dt*  Prinees  de 
Sare  Kunz  de  Kauffung  ue. 
m    t>  Den  Prinzen  Conradin  von  .Seh traben  u.  Friedrich  ron 

Oeftereich  wird  ihr  Tode*  Urtheit  vvrgetefcn. 
Im  fentenee  de  mort  prononcee  aux  lVincet  Conradin  de 
Stcabe  4'  Frederic  tf.lntriche. 
7      •     Plinius  de»  tlttern  Tndt  am  tollenden  Vefur. 
La  mort  de  Pline  le  rieitr.pret  du  Vefure. 

-  -    s      -      Audienz  de»  TUrkifchen  (iefamlten  Ächmet  Efendi  zu  Berlin 

im  Januar  1791. 


Audience  de  rEnvoye  Tum  .ichmei  Efendi  ä 

de  Jantier  W.U. 
-    9     «     Käufer  Karin  V  l^tndung  zu  I.nredo  in  Bisenja. 

Debarquement  de  FEmpereur  Charte  V.  ii  iMreda  en  Biscate. 
•  I  •>     -     Die  fehöne  Philippine  Weifer. 

U  belle  Philipjine  Weif  er. 
'  1 1      •      Luther  in  Worin*. 

Luther  ä  Worms. 

-      »13      -     Die  MlnigmElifabeiA  dankt  dem  Kaufmann  Oraf harn. 

In  den  A  .1.  drück.»  Mit  ..  B.  bei  No.  i  u.  I».  d«  Luft,  und  bei  .V,.  >,  3,  II»,  II  u.  15. 
der  Ku~b-xl.  li. 

I.  Vor  aller  Schrift. 
II.  Mit  der  .Schrift. 

Vrrfllithl.  Abdrurkr  «u.i  I.: 
t    Unk*  ub»r  Na.  .1. :  win  niwli  Link«  •Ittrndrr  Muin  In  Mut. 

M  hWhU  ol»r  ttn.  >>.:  dm  Koft  «ai  Arebrn,  d»hl»t.r  «n  w.ibllehrr  K»,,l  mit  Muit*.  Praftlr 

u.k.  Ii  ttorliU. 

>i  Z«iM-hru  No.  ti>  u.  II.:  rln  Jung«  mit  MOtir,  piu-li  Rti-bu  «trhrnd. 
4)  Ucuct  No.  X  :  i-«t  tnkraUdM  Kapft,  dl«  »Id.  ui«b«i. 

Ut«i  CepUa  «wo  Otmttr  «Jod  tur  fr»n  im  l.i-h.n  Au.f»bc  drwtltica  Alt 


(564  —  608. 

1  —  5.  Blatt  zu  Ziegenhageu's  Verhältnisslehre. 

Dna  Ii— 9.  Ulatt  ».  So.  672  —75. 

Titel:  „Vtt>u  vom  iiii>iia,cn  l»«l)dUnifft  ju  Nu  «^ctfunövroerftn,  unU 
*ie  tmidj  öffentlid^t(5infütum  brtftlbtu  oUcin  $u  broü.tciife  alfltmriiu  TOtnfatu. 
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bwiluffuna..  $ttau4$ta<btn  vcn  g.  (v  Jif  ätii&aa.tn.  JRit  8  (9)  Än^fettoftln 
ucn  D.  Gtobeieicdi,  unb  rinn  Wuflf  rcn  ©.  «.  OTojart.  1792.  3n  £«.mbut;( 
ju  ftnrtti  bri  brat  $nau4j<bn  "  (633  S.)  in  S9. 

Eine  neue  Tiul-Au»g»be  tragt  die  J.hrxahl  „  I  TM."  ohne  Angabe  de«  Orte«. 
664.  Die  Colonie.  In  einer  1-andschaft  sieht  man  in  Vogelper- 
spective  eine  landwirtschaftliche  Colonie  mit  \Vohngel>au- 
den  und  Werkstätten,  verschiedenen  Garten,  eingezäunten 
Platzen,  aufweichen  letzteren  sich  Schaafe,  Pferde  und  Rind- 
vieh tummeln,  davor  eine  Vichschwemmc.  Verschiedene  Per- 
sonen sind  mit  landwirtschaftlichen  Arbeiten  beschäftigt.  Im 
Vordergründe  Rechts  spielt  ein  Mann  mit  zwei  Knaben  Feder- 
ball, nach  Links:  zwei  wcttlaufende  Knaben,  zwei  ringende 
Männer,  ein  Knabe  welcher  schleudert,  ein  Mann  „auf  eint» 
mutbtfttnftojft"  nach  Links  reitend,  ein  anderer  ein  Pferd  lieb- 
kosend,  zuletzt  Knaben,  welche  sich  im  Erklettern  einer  An- 
hohe und  im  Springen  Oben.  Im  Hintergründe  Felder, 
Rechts  Dorfschaften ,  Links  „in  Xunft  gtbütir  eine  Stadt,  tot 
dieser  ein  Trupp  Soldaten  und  ein  Galgen,  an  welchem  eine 
Hinrichtung  vor  sich' geht,  (zu  S.  237,  238,  292.) 
I  nten  Hechts  ..  n:  (W..kH  rfw.  *  jt.- 

Stich- »reite  13    3   ,  Höhe  (T  4"'. 
I„  J«iAt|idrü,krn  l.»bc„  ,.  II  di,  WVjr  In  den  Ontn  in  der  Mitte  o»i  OieW^r 
..n.  iIh-k-ii  herum  m.i.  K..I.L.  Link»  uml  Oben  keine  «u|fi«hta  Slrichl*»«. 

Spatere  Abdrücke  sind  sufgeatxt. 

663.  Titel -Kupfer.1")  Ein  hoher  Saal.  Rechts  steht  eine 
(iruppe  von  fünf  Personen :  ein  Kaiser,  ein  Kurfürst,  der  Sul- 
tan ,  ein  evangelischer  und  ein  katholischer  Geistlicher.  In 
der  Mitte  nach  Links  gewendet,  hinter  einem  behängten 
Tische  auf  einer  Erhöhung  von  drei  Stufen,  aufrechtstehend, 
mit  vorgestreckten  Armen  ein  Redner  —  „SJfTbälfntpIcbw  — 
in  einem  langen  Talar.  Links  Personen  jedes  Alters  und 
Standes,  theilweise  kränklichen  und  verkrüppelten  Ansehen», 
theils  stehend,  theils  auf  Banken  sitzend  und  dem  Redner 
zuhörend.  An  der  rechten  Wand  über  dem  Redner  in  zwei 
Zeilen  die  Inschrift:  „kkzzt  euch  in  das  bkciitk  vkrii^cltm» 

l  XTKU  EINANDER  L'M>  MIT  DE»  VLBUIGKN  8CHOEPFUXG."  Darüber 

zwei  Tafeln  mit  der  Inschrift:  ., Lehre  vom  richtigen  Vrrhilltnu 
in  Gottet  Schotp/ung."  und  ,,  Weg  zum  wahren  Glück",  sowie 
naturhistorische  llilder.  An  der  1  linterwand  Links  der- 
gleichen Abbildungen  und  eine  Orgel,  die  zur  Hälfte  sicht- 
bar ist.  (zu  S.  292,  319.) 
Unten  KechU  .,/>.  c*«d«ri«i./" 

Stich-Breite  6"  2  ,  Höhe  V. 

1\ I)  IV».  l  rüi^il  .1«  Verf».*rr»  nur  .Ii«  Autlfthninf  ülw  HUlln      •Ii.  .Note  So.  117.  r. 

So.  «1-7.-.. 
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In  den  Artldrtiekrn  fehlt  i.  H.  dir  lang*  tweitriLige  Inftrhrifl  auf  der  Wand,  eben» 
die  ««-hall«  auf  den  Mufin  und  t.ink.  an  der  Ecke  diearr  Wand  bi»  nach  der  Mitte.  Dir 
Inarhrtft  auf  den  «wcl  Ulltirrn  de«  aiifgcachl.genen  froaie-n  Buche«  an  der  Wand  fehlt 
ebenfalls  und  tlnd  dte  DUttrr  weit*. 

In  de«  Pro  bedrucke  ll  ial  mar  dl«  Schrift  auf  der  Wand  und  in  dem  Buch«  irhon 
Torhanden,  doch  fehlt  nneh  der  Schatten  auf  den  StnXen  und  Link»  an  der  Wand. 

VrrftUehte  Abdrork«: 
l.i  Aiif  etoUttgetarbt»  Papier. 

1)  Recht»  an  der  Wand  unter  den  Skeletten  :  eine  lange  Tafel,  worauf  eine  Schlange. 
3)  Der  auf  der  Erhöhung  •teilende  Redner  hat  iwel  Eaeleohrrn  und  unten  dir  rnlerachrift :  .,  „  fr» 
aeAe  ikr  rar.rVlr  «  mtrkt!  —  leA  rer.(eAe  u  ahrr  ««<•»  »ieAr !'"") 

666.  mXit  anatomif*»  Stbranflalt."  Um  einen  Tisch,  auf 
welchem  ein  aufgeschnittenes  Srhwein  und  anatomische  In- 
strumente, stehen  Rechts  und  Links  Männer,  Frauen  und 
Kinder,  welchen  ein  in  der  Mitte  hinter  dem  Tische  stehen- 
der alterer  Mann  das  aus  dem  Cadaver  genommene  Hera 
zeigt.  Im  Hintergrunde  ein  Schrank  mit  Todtengerinpen 
und  naturhistorischen  Gegenständen,  (zu  S.  319.) 
Unten  Link»  ,.D:  (Wa-n-icrai .».-  d-/c  " 

Stich-Höhe  4" Ii'",  Breite  2  ' 7',"'. 

Inden  A«l. drücken  iet  t.  B.  dai  SUchelachwein  auf  dem  Schranke  halb  wein. 

? Verfluchte  Abdrucke:  I)  Auf  gelb-,  il  auf  grnn  -  gefärbte*  ra|«r. 
„X>it  6<l)mif  t>f ."  Links  steht  ein  alterer  Mann,  der  Schmiede- 
ineister,  mit  einem  Schmiedehammer  in  der  rechten  Hand 
und  unterweist  die  Rechts  vor  ihm  stellenden  und  au  einem 
Atnbos  arbeitenden  jüngeren  Männer.  Links  nach  hinten  ist 
eiu  Mann  an  einem  Schraubenstock  beschäftigt  und  Hechts 
brennt  auf  einem  Heerde  Feuer,  (zu  S.  205.) 
Unten  Rechts  „/>.-  rw«nw*i  Ms  *?/r;  w.iv 

Stich-Höho  4"  Breite  2"  7~ 


In  dm  Attidruckcn  Irl  i.  B.  Unk.  die  lUnd  beim  Sclirnuhenatneke  und  der  Kn,,f 
>wle  die  Ullfte  d 


.,  aJ 


VerflUeht.  Abdrücke: 

aus  - ,  2)  auf  dunkirlgelb  -  ,   i)  auf  grün  -  gefkrl.tr»  Papier. 


668.  Drei  Abtheilungen.  *'•)  Oben.  Ein  junger  Mann  an  der 
Drechslerbank  wird  von  einem  älteren  unterrichtet.  Rechts 
sieht  man  einen  dicken  schlafenden  Mann  am  geöffneten 
Fenster  sitzen.  In  der  Mitte.  Kine  Tischlerwerkstatt. 
Durch  die  in  der  Mitte  des  Hintergrundes  befindliche  Thür 
sieht  man  zwei  alte  Leute  im  Streite.  Unten  unterweist 
ein  älterer  Mann  einen  jungem  bei  einer  Schneidemaschine. 
Rechts  im  Hintergrunde  sieht  man  zwei  ältere  Herren  mit 
Weingläsern  anstossen. 

Unten  Link«  „  D:  Ckodcritcki  fltit  17UI" 

Stich-Höho  i"  V",  Breite  I"  6  ". 

In  den  Art»  drucken  ial  i.  B.  bei  der  mitteilten  Darttellung  die  oben  Unke  fliehe 
der  Hobelbank  gant  weiaa,  und  in  der  oberen  Darstellung  fehlt  In  der  rechten  Ecke  unter 
dem  renaler  dir  senkrecht*  fitriehlagc. 


UM  Abermal.  eine  treffende  itatjro  auf  die  Blindheil  der  Liebhaber! 

Jlli)  D.e.r.  Watt  i.t  nicht  .u  dem  B.Khe  eerwendet  worden.  we..balb  auch  Ja.  6.  -  <>. 
unter  So.  r.Ti  -::>.  oben  In  der  »litt.  al.  da.  4.,  S.,  7.  und  S.  eom  Kunatler  berechnet  wurde. 
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Titel-Kupfer  und  Titel-Vignette  zu  Hippels  Ehe. 

Auf  einer  '"  2'/,"'  breiton  und  ">"  .V"  hohen  Platte. 
Titel:  „CßEH  DIE  EHE.  ;  Von  Theod.  Gottlitb  r.  Hippel.  Dritte 
viel  vennehrte  Auflag«.  BERLIN,  1702.  r«  der Vuffuchen  Buchhandlung . 
120  S.1  in  b°. 

Die  4.  Aufl.  K'.tt,  und  5.  Aufl.  1S25.  haben  dieselben  Darstellungen  »U 
Titel  und  Vignette,  allein  mit  der  Unterschrift       F.  Mi/n  IT«  - 

I.  fordern  cingtiitneheneH  Titel. 
II.  .V»f  rfrm  eingestochenen  Titel  ihn  Buche»  teie  oben. 
Hiervon  giebt  es  auch  hellrothe  Abdrucke. 

In  der  Sammlung  den  Herrn  Dr.  Parthey  in  Berlin  »ah  ich  einen  mit 
rulhbrauncr  Earbc  gedruckten  und  mit  dein  Pinsel  colurirtc»  Abdruck. 
III.  lier  eingettoehette  Titel  ist  ölten  und  unten  beim  Drucken  durch  „IttflcgeH 
von  J'ajn'er  zugelegt. 

669.  Titel-Kupfer.  „Xic  flluiflicbc  (S^c."  Mann  und  Frau 
sitzen  auf  einem  Sopha,  über  welchem  in  der  Mitte  der  Wand 
eine  Ihr  hangt.  Die  Fmu  stillt  ein  kleines  Kind,  ein  zweite 
fallt  ihr  liebkosend  um  den  Hals,  ein  drittes  auf  dem  Schoosv 
des  Mannes  balgt  sich  mit  ciuem  vierten  Hechts  auf  «1er 
Erde  sitzenden. 

I  nten  Linkt  „  D:  cw«ri«i;  del:  tjeul,,/: 

Süch-HOhc  4"  3'",  Breite  2"  2',  '. 

670.  Titel-Vignette.  Ein  Hagestolz  zu  Hause  kommend.  Kr 
steht  in  der  Mitte,  Hechts  durch  die  Thüre  folgt  ihm  seine 
alte  Mugd,  welche  Kaffeegeschirr  trägt,  und  Schuhe  in  der 
Hand  hat.  Links  kommt  ihm  sein  alter  dicker  Mops  ent- 
gegen und  auf  dem  Stuhle  Links  neben  dem  Tische  kräht 
ein  Hahn  mit  ausgebreiteten  Flügeln. 

In  Medaillon,  auf  dessen  Mitte  oben  Dornen.  Im  Durchmesser  T  1 
Unten  Links  „  D:  ClMdmrierU  dtl:  4/r:  K!tl" 
Vrrfllirhte  AbdrUrke  von  I. :  Lioki  roti  No.  «70. : 

1)  Kin  »Ii  f»rc  «rl.rmter  VrrkkufrT  mit  tioein  Stockt  in  Art  Ifsnil  uad  eis.  m  Kulir.  »u! 
d«u  Burk«. 

2)  Ein  Unirmlrr  HwU-kii.  *n  f««. 

671. 

4.  Kupfer  zu  V.  Weber's  Sagen  der  Vorzeit. 
Vierter  Bund. 

Stich-Höhe  4"  5  ",  Breite  2"  6"'. 
Die  übrigen  Blätter  s.  No.  CM,  22,  Iii.  737  und  7V2. 

Titel:  „Soitftt  ret  l<er,<it  reit  Seit  ÜStfrcr.  $!tttt(t  ifoiif 
Itc  Itufclel'ffd'Winung  tu  Sruc«  M  Muntre  für  gteebfit  uiic  9itd>i 
J»«lin.  t(n  gtucr.  «Kaum  1791."  ^666  S.;  in  S«. 
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Titel-Kupfer.  „?\t  '-PuiKi  ttt  ^uiiN*  tiu  «ur-luii  mir 
UifAt."  Maria,  Sundhtiiners  Gattin  tritt  ihrem  llnidcv  dem  Kittci 
Ernst  von  Ealkenhclm  durch  die  Hechts  »•  öffnete  Thun-  mit  ihrem 
jüngsten  Sohn  auf  dem  Arme  entgegen,  während  sie.  Ii  an  Kalkcuhclm 
die  drei  ältesten  Soline  des  Sundhaincrs  anklammern;  Links  der 
Mönch,  Rechts  Wendelin.  „Tai  «Rt  (»tfilvii  «aUaiMm*  raiM-ivlu 
ibtt  'SAtittc,  «Lite*  md>U-  fu  ibm  ri. :  £ant>  <iii,v,k«  mir  lyrudi  1>M 
fomiiKii  hf»  uii»,  a,uta  $uü\i."  S.  I7l>.i 

Oben  HeohU  „p.  I7t>".  Unten  Recht»  „ D  cä*Jmtmk, /•• 

lu  dm  Aclidrnckcn  und  i.D.  dtc  Kopf«  our  bilb  »»mfel. 

G72  — (,7:>. 

t>  — «J.  Blatt  zu  Zioj^ciihngen's  Vcrhultnisslchro.217 

Die  ersten  fünf  IHüttcr  ».  No.  «fil  6S. 
(»72.  „Tie  *Wrfjialt  oinc^  Trfd-clci*."  Ein  Ziinmei  nnt  drei 
Gruppen.  Hechts  zwei  Männer,  von  denen  der  jüngere  auf 
einem  Tritte  mit  drei  Stufen  stehend  einer  .Säule  einen 
Knauf  aufsetzt,  der  altere  unterweist  ihn.  In  der  Mitte 
stellt  eine  Frau  mit  einem  Mädchen  und  einem  Knaben,  au 
einer  Elektrisinnascliine  cxpeiimentircnd.  Links  sitzt  ein 
Mädchen  au  einer  Drechselbank,  vor  welcher  ein  Mann 
steht,  der  sie  uuterru  litet.  Durch  den  offenen  Hintergrund 
sieht  man  ein  im  l!au  begriffenes  Haus,  (zu  S.  K2.'>. ) 
Oben  in  der  Milte  „5".  Unten  Hecht*  ,.l»:CW««.ii  **«/.•:  IM 

Slich-Ureite  4"  Hl  '  ,  Hohe  2"  W". 
In  d>n  Aclidruckvu  Icl.ll     U.  .lic  Lufl. 
VpTfiUrble  Abdruckt-: 
I)  Auf  hrllfrim-,  21  4uf  dunk»l«run  -  ,   i)  »n(  |rl|,j.  r»i  1,1. .  I';t|>m. 

673.  „öiiif  £d)tiluif  iitriRur-r."  Links  steht  ein  Lehrer  mit  fünf 
Kindern,  welchen  er  das  Hechts  auf  der  Hinterwand  be- 
findliche grosse  Gemälde  zeigt,  welches  den  Hollenpfuhl 
vorstellt,  in  welchen  der  Erzengel  Michael  den  Diachen 
stürzt,  wahrend  mich  Hechts  sich  Adam  und  Eva  am  Haume 
der  Erkenntnis*  befinden.  Hechts  im  Vordergründe  der  Stube 
steht  ein  Tisch  mit  Huchem,  (zu  S.  Kor».) 

Oben  in  der  Mitte  „7".  Unten  Hecht»  „  l>.  i  ^Jo*,,.  *, d.1 * /<■  •• 
Stich-Breite  f  I»",  Hohe  f  «i  ' . 

In  Um  AcK.lrürkrii  fehl!  i.  11.  auf  d<u>  Kui.uodcii  Link,  der  SchMUu  und  Rcchti 
auf  .Im,  Grwild.-  hli.l.r  Ad,u»  und  Kr»  d.r  Uufl. 

Vrrllliditr  Abdrucke:  I)  Auf  (i-lli  -  ,  2l  auf  {ninfrflubiri  P>|u<t 

JI7j  l».r  VrrüutM*r  »ptlrlil  .irli  am  Kiwlc  Kimi  Wrrkr»  ilhrr  tlnir*-  lllfttt'T  wie  UBrMolgrnd  tu«  : 
.  .In  flntcrwiu  **r  Jtittjicitaie  n  1*  n-cicn  Onttcniniu  ttt  ilcrraittir  vrm  Ä«nftl(t  tic  T.irlicUuM.j  Kr 
.  rtn  .N.  5,  *  «ine  *,  »n»  »<»  litrlfurfa«  um  HImc  tu  Ht-ctlt«  rufll  ,ian|  rnin'idvnt  fld.iltn  Vet- 
:MiUeb  >Mf  In«  M»  Iitclfnvt'tr  »«"!'  >>'  tnirmt.iliuifiii  m^r  Anur  im  -J<r[,  mrm,  rrcldu  «j* 
.1  hinein  önnetiirc  X«  Xünftltr«  juffnr.ilr  t>n  3'jiilm  um  Iii  Kr  ar^tniFdrti^iii  Almute  t.ir^rOcUt 
.■«im,  »a*  atS)C4«rnt(  tili«  unt  Sturem«  Ut  v»iutrulf.  ^njltdi  imIc-icb,  Uli»  Wlür  cm  ft-m.fd;«« 
...nrTKbftt  Nfumucn  ' 
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674.  „Tic  2tnb<  eine«  Wonulclutt*."  Drei  Gruppen  beschäf- 
tigen si(  Ii  an  drei  Tischen  mit  physicaltschen  Experimenten. 
Rechts  eine  Fmu  mit  zwei  Knaben  an  einem  elektrischen 
Ajiparat.  In  der  Mitte  ein  Knabe  und  ein  Mädchen  an  einer 
Electrisirmaschine.  Links  ein  Knabe  und  ein  Mädchen  an 
einer  Luftpumpe,  welche  ein  Ältlicher  Mann  dreht.  Im 
Hintergründe  sieht  man  Drescher  in  einer  Scheune,  (zu 
S.  203.) 

Oben  in  der  Mitte  „*>".  Unten  Hecht»  „  D; CA*#*cfadK rfrf.- 4A=  " 
Süch-Breite  4"  lo",  Höhe  2'  l>". 

In  den  A  .  1 1  d  r  n  r  k  e  n  Mnd  i.  D.  dt«  B»lken  »uf  .Irr  Selxen,  mtim. 
Verf.Uchte  Abdrucke:  I)  Auf  gelb-,  I)  auf  rrttngcllrbm  P»pjet. 

fi75.  „Tic  Sflttfilatt  ritte«  9Htd>ci  nift t«.~  Rechts  steht  ein 
Älterer  Mann  nu  einer  Winde,  um  welche  allerlei  Werk- 
zeuge, und  unterrichtet  einen  jüngeren  Mann.  In  der  Mitte 
steht  eine  Frau  und  spultet  vermittelst  eines  Keiles  einen 
Klotz,  durum  stehen  und  knien  drei  M Adelten.  Links  dreht 
ein  Knabe  au  einer  l'rcssmaschinc  und  wird  von  einem  älteren 
Manne  angewiesen.  Im  Hintergründe  drei  Knaben  an  einer 
Statue,  an  welcher  der  eine  meiselt.  (zu  S.  201.  j 
Oben  in  der  Mitte  ,.b" 

I  nten  Recht*  in  der  Kodirunfr  11ftrw«tk«jfc,> 
Stich-Breite  4"  1  <•",'",  Höhe  2  "  6  ". 

In  d«n  ArtiilrQrlrn  »I  1. 1).  der  rvhte  und  link»  CuMboitcn,  Link«  oben  der  ht  ■ 
Ulter.  die  »trlU».  und  d«  Kul  wri... 

Verf. Uchte  Abdrucke:  1)  Auf  »*»>-.  2;  »uf  rtuifWlrbtet  rmpicr. 

676.  677. 

Titel-Kupfer  und  Titel-Vignette  zu  Diderot's 
Jakob  und  sein  Herr.  Erster  Theil. 

Auf  einer  7"  1 1'"  breiten  und  0"  I'"  hohen  Platte. 
Titel:  „3«feb  wie  fein  £ar  a\it  Xircrot«  uiiflccnuftem  JJatfclan« 
Uroci  Sbcile.)  Olrjkr  ih.il.  »erlitt  bei  Sei?,  Brirtri*  Un*«  1792."  in  sV 
Beim  2ten  Theile  findet  »ich  kein  Kupfer. 

I.  Vor  dem  €imje*t«ehenen  Titel  des  Buches. 
II.  Mittlem  einyrstneheiten  Titel. 

Ii/6.  Ti  t e  1  -  K  u  p fer.  Der  Vetter  Jacob  hat  sich  im  Wirths- 
hause  mit  seinem  Bedienten  gestritten,  die  Wirthiu,  Recht» 
auf  dem  Tisch  sitzend  und  die  Kusse  auf  einem  Tritte  mit 
drei  Stufen,  i>t  Schiedsrichteriii.  Heide  stehen  Links  vor  ihr. 
Auf  dem  Tische  ein  (ilas  und  eine  Flasche,  und  darunter 
ein  Keisesack  und  ein  Paar  Stiefeln. 

l'ntl'll  Hechts  ..1). ;C»o*wi«-*.  4.1:  17UI" 

Stich-Höhe  3"9V,"',  Breite  2". 

In  den  A  e  t  .  d  r  u  r  k  e  n  fruit  t.  II.  die  d>»(<.n»le  RtrichUr"  Unk.  »uf  der  W»nd  unlf  • 
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677.  Titel-Vignette.  Der  Herr  wartet  seinen  kranken  He- 
dienten.  Jacob  liegt  im  Bette,  der  Herr  sitzt  Rechts  vor 
ihm  auf  einem  Stuhle,,  uiic  ffiityfit  uii<nifhcrlicb  tit  ÄPmprvfit  mit 
S4>u&»aff«  an.  3u  cirf«  »(febäfti^ung  txblidu  ihn  3ofcb  btim  (fr. 
wod^ii,  unt>  fragte  ir/n :  v>«i  maebrn  Zu  ca?"  ,S.  190.} 

In  Medaillon  mit  gravirter  Einfa$*ung,  im  Durchmesser  2". 

Unten  in  der  Mitte  „  th  ckoj^i^ki r  itsi" 

Verfilacht«  Abdrucke  vun  I.: 
I)  l'cber  So.  »77. :  rin  narh  Unk»  »ti-neii«lcr  Herr  *uf  «einen  Stock  gmtAUt. 
7}      -      •      «      eine  waldige  LirlirnUiwlaro&R  in  krcirir-manUT, 

3)  •  rin«  YUfd  mit  brvltcm  Hut«  and  Oeathlrr  an  Arm«  tragend  (cht  nach 

Beebt.. 

4)  -      -     »       cinOtntbaum.drr  »on  einem  Hinaufkletternden,  fünf  darunter  Ucffrmlea 

UBd»t.h™<lfngf|.l»nd«t«lr.l.  tntcr  So.  Ii77. :  ein  dickbelaubter  llaut». 
-M  Vntcr  •     *      eine  gro«»e  Hielir.  um  uelt-be  fünf  KliMlrr  weiden. 
Ii)  Zwirchca  So.  (170,  77. :  .  In  nach  Urchu  gehender  llrrr  i.i  l'.  l« mx-V  und  Hut. 
7)        •        -     '    »      ein  nach  Recht*  knlrmulrr  und  lieteiwlcr  Manch. 
SJ  Unter        »     »     »      «lebt  »In  gn>*wr  J>(*r  mit  eln»r  Hinte  unter  dem  linken  Anne 
und  einen  Hund  Unk«  >n  der  l-rlw  führend,  en  f»ce. 

17»2.  678. 

Titel-Kupfer  zur  Aehreule.se. 

Stich-Höhe  j"  V",  Breite  1"  10'/,  ". 

Titel:  „*ti>rcnlcfc  vom  CALENDERFELDE.  beßthend  in  einer 
Atuwahl  vorzüglicher  Auft/Uze  aus  Deutschlands  Taschenbachern.  Berlin 
bei  F.  T.  Lagarde,  1792.  '*  in  S°. 

An  einem  Kaume  sitzt  Links  eine  Dame,  welche  die  von  einem 
Herrn  auf  seinem  Hute  dargereichten  Aehren  ihm  freundlich  ab- 
nimmt. Rechts  im  Mittelgründe  schneidet  ein  Herr  Ivci  einem 
Kornfelde  Kornahren  ab,  während  eine  hinter  ihm  stehende  junge 
Dame  nach  Links  zeigt. 

Untetl  KcchU  „  D:  CAooWierl.'  M;  4/rulp:  IT":!" 
In  dm  AeltdrQcken  fehlt  /.  B.  alle  Luft. 

Spatere  Abdrücke  sind  neben  dem  Titelblatle  de»  Buche*  eingedruckt. 

•67». 

Titel-Vignette  zu  Walther's  Vorübungen. 

Oval:  Breite  in  der  Mitte  2"  s%'",  Höhe  2"  4". 
Platten-Breite  2''  IC,  ".  Höhe  2"  4%"'. 
Titel:  „Öotübuna,f  n  <u  ana,<iifbmct  edfriumfl  Nr  latfinifdjou  3ptad)<. 
Scn  3eh.  $tinr.  JBalt&tr.  «rrlin  1792.  b*i  (ibrijlian  grifbridi  £imbutV 
512  S.)  in  t>°. 

Ein  Lehrer  geht  mit  einem  lenibegierigen  Schüler,  den  er  an 
der  Hand  führt,  nach  Links  einem  Walde  zu,  hinter  welchem 
die  Sonne  untergeht.  Rechts  windet  sich  ein  Fluss  durch  die 
l-andschaft. 

In  Oval  mit  gravirter  Einfa»«ung. 

Unten  Recht*  .,2>;  CMewMki  <M:  4  fl:  I7M" 


WO  1792. 

I.  I '••  r  der  grurirten  Kinfasamtg  und  it  .      im  «j>r  Mitte  „  D.  CW«<kK^.  KM.- 
II.  Mit  dirierL'infuitung,  während  de*  Kiintt/ersXame,  um  Raum  für  die  Hordärt 
zu  ,/iicinnen,  auigeichtiffeu  und  tm/rn  Hecht*  gtuetzl  ist,  wir  oben  angegelren. 
Diene  letztere  Abclruck«K»ttur»j{  ist  mm  Buche  verwendet. 

V  r  r  f  1 1  •  r  h  t  <■  A  u  J  r  ii  c  k  .■ : 

I ,  \  .  ii  I. :  Um.  n  L.nki :  rii,        .11.  Im  .  Pi„M  mit  IVd-thul  nach  Itrcl.L,  und  Urcht«  :  ein  t»inr.- 

h.  hr.  Pn>M  roll  /..|.(.lm.>l.r  uud  Kcdrin,  n»cu  link». 
J  \  .  II.  Ii  auf  IVrxAin.iit,  idimn  auf  SilNcrjTund,  :i|  l>Uit  «uf  lirium  P»|.|rr.  4)  »uf  bUu- 
U^Aiblr*  Piu/Irr,  auf  thini'vixhft  P*['i.T,  und  fi)  ruth  xrdrurkt. 
Ti  Di.  <i.ninr  K,nU..ui>t  i»t  K.-rlit«  .»n.mt  drin  Narorn  dr»  k&Mtl*»  «in«»n  Iltctit. 
,m.„...t,litlr».  und  „rnlcü  M.lcl» AUdt,.,  kc  uftrt  Pal..  Wir h  .1.  rr.tr  a.u*r,rt.r» 
II,.  k.m.tlrr.  X.mr  ..ulen  ...  .Lr  M.ttr  frlill  •..n.ch  ,  dir  Fl.lt.'  I.t  »MfftHklit  unj 
rillt  dm.l,  lU-vl.»««  »uf.  Au.l.  (TH  W  .-.  lV.ntr.ultückr  und  AWmrk,  InMk. 

iit.ntil«  t  I  a.t.r.  n*.t 

G.SO. 

12  Mütter  zu  Fabeln  von  Geliert.  Gleim. 
Hagedorn  und  Liehtwer. 

Stich-Höhe  2-  l",  Breite  l"  .(  ' . 
Platten- Breite  lu"  l  "  ,  Höhe  j"  7"  . 

In:  .Mliiiifi  Jafdu'ii  (ialcnrri  auf  Iii  gtmfine  3aht  1795.  mit 
Huvfftn        —  $u  'iStliti  |iaiHiea,t\v.'K'n."  in  32°. 

Olt.'ii  !!.  I  L'.  S.  Der  Informator,  l.'iiittituteur.  (  Von  Geliert,  j 

•2      "      Der  fromme  General.  1-e  )>ienx  General.  (  Von  Geliert./ 
-      •    S  De,  Held  und  der  lleitkneeht.  Le  Hero»  et  le  /nlfrenier. 

n„  .,:i»  i,i  ,,rk«h,i  .-»din.  c  Von  Geliert.) 

•■     I  Der  ruhmredige  llaaat.  I.e  I.ittrefanfaron.1 '  Vmt  Hagedorn . ) 

•     •  Drr  l'urher  und  der  Schatz.  1a-  pecheur  Jf-  le  threeor.  (  l'o* 

Hagedorn.) 

-  Ii  Dei Mete  und  der  Xweig.  Ja-  gant  H,  Main.  (  Von  Lichtwer. ) 
'  Der  H'iindemman  und  dir  Sonnenuhr  (Von  Liehtwer.  j 

Le  ll'ojagritr  Jr  le  Cadran  Sohtire. 
■    •»  Die  Flinte,  und  der  Haute.    Le  Fuiil  *  Ir  I.ierre.  I  Ym, 

Liehtwer.  i 

'»  Die  (illrtnerin,,.  Die  Hirne.  La  ja, diniere.  L'abeille.  tV-» 

(Heim.) 

|o  Der  arme  iluiin.  Sein  Kind.  I  Von  Gleit,,.) 

Ia-  fmnrre  hintun  f.  San  enfiint 

.      -  1 1  Da*  alte  Pferd.    Der  arme  Manu.   Le  r,e,u  eheral.  l.< 

jtaurre  honitue 

-  12  Der  Grei*.  Der  Tod.  Le  riritlanl.  La  inort.  (  Von  t ieüeii.t 
Die  Keilienfülge  der  Nrn.  auf  der  Platte  ht  folßende:  J.r..2.5.3.4.|7. 12.S.  1  1.9.10. 

I*i»  tfliJnii  V»  -in.l  nrJn  l'n1rr«rhi ifl  und  im  Jn  KiUlrt|.r>  N*ai« 
•Ii»  l.iifl. 

V  i ■  i  ( ii  \  ■ .  1. 1 '  A  I..I  i  ii  c  k  i'  : 
1    /..M»i  l.'  h  N".  \  u.        .1.  Iii  «-in  Mano  mit  Hneiu  ^(nl^u  ii»cli  tjnks. 
Ji        -                 -  «t.-l.l  »  ine  I  rau  mit  «-in»-»»  K'Hlw*  auf  dem  köpf*. 
Ii         -  Hu  wfil'li.  hrr  rinf%-hldtti-t  Kopf  nacli  HfrhU  aufw Irt*  blickvud. 
1                         '<  u.  1 1.  :  nii  niinnln  h.  i  Ko|.l  mit  P.  nU.  kr,  Pn>1ll  oirli  UrvhU. 

-   •»«.        «•»•  »»<•>•  «'•  ''t.  »i.l..  n.l.  r  HaMMkee  mit  tmet  Ast  auf  Orr 

-    I...IJ!.  ,. 

2t».  Wrl.ll  Urft  Uo.'k  Jir»r  ASdll.r  kr  im  ..  1»  r  u  t  <  r  Ii .-  Ii  K  II  n  .  1 1. 1 X  1 1  r  I  ->i  I  Jfo.  »«.'•  mit  ..»-' 

.i|.  .Iir  ,•  i .  r .  ii  .l.  v  Kiin.fl.-r^  (..•ir..  lnirt,  »o  hui  rr  *i/li  ^rirri.  Dir  PUttr  itt  noeli  «.iriundm- 
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68  682. 

Titel-Knpfer  und  Titel-Vignette  zu  Langbein's 
Schwänke.  Zweites  Bündchen. 

Auf  einer      4'  breiten  und      7"  hohen  Platte. 
Die  Kupfer  xu  dem  I.  Bündchen  a.  No.  Iij7.  li.'iS. 
I.  Vordem  eingestochenen  Titel  auf So.  (>S2. 
II.  .Vit  diesem  eingestochenen  Titel.  Auf  So.  <>sl  ist  die  Steile  unterhalb  dei 
twsgett  reckten  Unken  Armes  de*  stehenden  liitirrs  teeiss. 

Der  Schein  tlet  Lamfienlirhtrs  auf  So.  liS2.  betriiijt  \"'  und  oben  auf  der 
Bordüre  des  Himmelbette*  fehlen  in  der  Mitte  die  fortgesetzten  waagerechten 
Strichlagen. 

III.  Her  Titel  int  beim  Itrwcken  durch  Auflegen  ton  J'apier  zugelegt  und  die 
Vorgenannte  teeiti*  Stelle  auf  Sa.i\S\.  ist  durch  die  Fortsetzung  du  höllischen 
feuert  meist  ausgefüllt. 

Titel:      SCHWAENKE  von  A.  F.  E.  LANGBEIN.  Zweites 
Baendchen.    Dresden  und  Leipzig,    in  der  Richtcr/chm  Buchnand  : 
17'.»2."  (Uli  8.)  in  8U. 
681.  Titel-Kupfer.  Zu  der  Erzählung:  „Itr  Üiertfcl.  (sin 
fÄAUftrt  l<plf«mdbr*cn  "  (S.  1  —  1 5S.  2.  Aufl.) 

Wenzel  von  Tollenstein  ist  um  Mitternacht  als  er  im 
Walde  einem  reichen  Kaufmann  auflauerte,  von  einem  Ge- 
spenst, welches  einen  Todtenkopf  als  Laterne  trug,  in  eine 
schwarze  Höhle  geführt  worden,  wo  er  seine  Ahnen  im  Kreise 
sitzend  und  trinkeud  findet,  die  heim  Schlag  1 2  in  ein  Meer 
von  Klammen  versinken ;  Wenzel  Links  im  Vordergrunde 
sieht  diesem  zur  Warnung  gezeigten  Schauspiele  erschreckt 
zu.  (S.  20.  d.  (2)  neuen,  verbesserten  Auflage.  Leipzig,  in 
der  Schaferisehen  Huchh.  17!>5.  234  S.) 

Unten  ItechU  .,  D.  Ckeämrirrki  M:  4  /nlmfi  V,Vl" 

Stich-Hohe  I"  2"',  Breite  2"  4"'. 


682.  Vignette.  Zu  derselben  Erzählung.  Leopold,  der  Sohn 
Wenzel«,  hat  Hainichen'«,  seiner  Geliebten,  Kammer  nacht- 
lich erstiegen;  er  steht  an  deren  Mette,  als  er  durch  die  Er- 
scheinung des  Esels,  in  welchen  «ein  verstorbener  Vater  zur 
Strafe  seiner  Sünden  verwandelt  worden  und  auf  welchem  der 
kleine  Hausgeist  Hütchen  sitzt,  überrascht  wird.  (S.  152 
folg.  d.  neuen  Ausg.) 

In  Medaillon,  im  Durchmesser  2"  auf  welchem  sich  oben  in  der 
Mitte  eine  Schlange,  eine  Knute  und  eine  ; 

Unten  Kechtt  „  n.  cimierieeti /." 

Vvrflltrhte  Abdrücke  Ton  II.  und  Liuka  neben  No.  <)■>£. : 
1 1  Km  I 


J)  IWl  ein.,  ma.nl.rben  Ko^fe.,  IUvrh  H«-hla. 
.1]  Kln  Mano  nlil  auf  einem  Stuhle  an  einem  Tiaehe  und  achrHbt. 

51  KiQ  groaaer  narh  IJnai  »lehender  Tontebmrr  Herr  mit  Or»l.-naband  ui 
Ii)  Kill  UaavtiUl  tu  Werde  mit  kücher,  l'fcil  und  Nugru,  Mrk  Kerbta. 

If. 
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Zwei  Titel-Vignetten  zu  Vargas'  Novellen. 

2  Theile. 

Auf  einer  7"  7"'  breiten  und  Ii"         hohen  Platte. 

I.  Vor  dem  eingestochene»  Titel  de*  Hache*  „ud  cor  der  Tre„n»ng*Unit  i»  .1er 
Mitte  der  V  Litte. 

II.  Mit  dem  eingestochenen  Titel  de*  littche*  wie  oben. 

Titel:  ,,.Vorf//f»  run  E.  Ii.  G rufen  tun  Vargat.  Erfter  Theil. 
Berlin,  1792.  bei  Friedrich  Vieiceg  dem  (I Herrn,1 '  [ItiOS.i—  ,, Zweiter 
Theil.  Ebmd.  1 7U2.  "  (200  S.    in  S». 

Der  Jvame  Graf  von Var^a»  i»t  pseud.,  der  Verfasser  ist  Carl  Grone. 
683.  Zu  der  Novelle:  „DerSglphe."  Eulalia  findet  ihren  verlornen 
Freund;  sie  sitzen  beide  sich  umfassend  Hechts  in  einer  Höhle; 
der  König  der  (icister  erscheint  oben  Links  in  den  Wolken. 
..Sit  entreiften  fich  auf  einen  Augenblick  ihrem  Traume,  lAche/nd 
..auf  ihn  hinzublicken,  da  keine  Macht  tie  mehr  trennen  kann 
,.  Uriel  fleht  auf  einer  If'olke,  mild  und  rein,  ein  Engel  de*  Licht* 
..in  Jtttltr  Rührung  über  sie  hängend. ■'  (Kreter  Theil.  S.  IM. 

In  Medaillon,  im  l>urchnun>»cr  2"  (>'",  auf  welchem  üben  iu  der  Mitte 
ein  Kocher  mit  Bogen  in  einem  Kotenkrsnzc. 
Unten  in  der  Mitte  „Z>.  fW»-Wj  J.l:  */r:  17«  •■ 

In  dm  rr.tr n  Frobed  r»c  kr  n  Und  >.  13,  die  Wolken  wmif  »ui»rfnhrt,  und  Ur>  d.a 
(«ntru  f.blcn  nucli  iiut.rb.ib  U.t  i».  i  .Itieodiu  l  ifuirn  dir  wufrrn-hlru  Blrtcalif**. 

ttHf.  Zu  der  Novelle  :  ,, Der  Glückliche.  ■■  Haron  II.,  der  seineu 
Freund  S*  bei  seiner  Frau  im  Helte  angetroffen,  ist  im  IJe- 
grirl'sie  zu  ermorden.  S*  liegt  nach  Hechts  schon  ermordet  am 
IJette.  ,, sie  Jelbß  hat  fich  indefs  aufgerichtet ,  und  trimmert  mit 
..gerungenen  Händen  mir  zu.  ..Habe  Barmherzigkeit  mit  mir,  mein 
, ,  Gemahl,  habe  Barmherzigkeit  mit  mir  —  "  , ,  Noch  fünf  Minute» 
..haß  du  Zeit  —  bete  indef*'.-  —  die  Jibf Minuten  find  cerfiofsrn 
.  und  der  Dolch  in  ihrer  Brust.  "  (Zweiter  Theil.  S.  t  22. ^ 

In  Medaillon,  im  Durchmemer  2"  *>  "',  auf  welchem  »ich  oben  ein 
Blumenkorb  und  eine  darunti-rjrcli-gle  Knute  befindet. 

Unten  in  der  Mitte  ,,  D:  CW-.ir.rrA.  M:  4 fc;  \  v.>t  - 

Iii  dm  atilrn  V  t  .1  l.  «'  .1  r  II .  k  .•  n  Ii«  I.  U.  dir  ..brn- Hotvjim-  dr.  lliuiniclbrttr.  kr.nr 
•»Inrlil.ifr  ,  und  V,  drli  t  vi  ,  i  I  c  n  f,  hl.  n  j.  II.  dir  Stil,  l.i  llir.^.  ti  in  ,),„>  VJii.trr  .Irr 
l'il««drrkr. 

Vi'iHliclilt  Abdriitk«  ion  I.: 
Ii  Uuln  Nr..  liU.  Link.  :  .in  l,Htlrr  minnlkhn  K»|..  mit  .•iidrlmuli. .  TintU  nur),  Bn-|,t.. 
V  lUrlit.  «»n  Nu.        :  rln  Urincr  H.i.n.  d.r  ..  li.-i,  Hut  in  der  Ilrrht.ii  ball,  n>ch  ltnr.1- 
:ii  tVbri  Nu.  '<W,  »I. :  ein  Manu  mit  rinn»  Stork  Irurhtet  mit  unrr  Uurrnr  nacb  Krchl- 
1>  i'ntrr    -  rtn  von  rinir  Blarnrnfulrlamlr  und  rinrr  Brhlaugr  onrad'M 

Krkh,  d»iirlirn  Brrht»  uu.l  Unk.  dir  Worte  „  A nuvr  rf  Hanoi*" 
^  -  norm  Baunir.  >.  ...Huf  nur  halle  .IUI.  ..LI  unun  hrtku  <■>:. 

Uurmdrr  llnnd. 

(,)  Rrrl.u  v.hi  N«.  (.s|.  in  vUr  Mittr  •U-Iit  w  Ion.  rlu  Bauer,  Unk.  tur  Krdr  .rbr.iJ.  n.-i 
II. il  und  M,»k. 

"'  »       *r'-  '">  '•  •>«■  :  »«™ :  -'»  l'urklirn  Mann  mit  Hut  und  Stock  na.  I,  lirrbt., 

vor  Ihm  nur  klrin«  dick«  1  r.u.  n.rl,  Link.  .Irlimd. 

*'        "         ....     ul.ni :  nn  rnwn  mtnnticlwi.  Hniitbild  in  MnUlllon,  jB  Krrid.  - 
m*nirr. 

"'        *         ..      ...     uiitn. ;  drin  VI  »nun  im  Gr»j.rVh  ;  Brrhti  Ur(m  <n.i  fTHvrr  ui«l 

drrl  KISrbr. 

I«1        -         -      -     -      untm  :  rln  nurli  Unk.  .tehmdrr  Aralirr,  drr  <irh  mit  M-iivr  1.  un 
.fitM. 
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Titel-Vignette  zu  l,.  F.  Huber's  Vermischte 

Sc  hriften. 

Medaillon  im  Durchmesser  2"  2  '. 
Platten-Höhe  3"  9"',  Breite  2"  -V,  . 

Titel:  ..Samifcbie  Sdjiiftfii  fem  rem  äWrfaflVt  M  bcimli£ben  ©triebt« 
(fc.  jf.  fcubtt).  Gtfierlbcil  ©nliu,  1793.  3n  Nr  'Cejül'cbcu  »ucbhanMunj,.'' 
32S  S.    in  8°. 

Ludwig  XIII  weint  an  dem  Sprachgittcr  eine«  Kloster«,  hinter 
welchem  er  seine  Geliebt«,  Mndemoisellc  de  La  Fayette  sieht, 
die  auf  Anstiften  des  Kardinals  Richelieu  dorthin  gebracht  War. 
Rechts  und  Links  stehen  zwei  Sessel.  In  einem  Medaillon. 

Unten  in  der  Mitte  „0:  cw«r.«r*i /.  no2" 

Di«  Actxdrurk«  »iiwi  i.  B.  lor  den  tenkrtchtm  5trichLagrii  auf  der  Rucklfhne  der 

E»  kommen  such  Abdrücke  vor,  wo  durch  Ucberdruckcn  einer  zweiten 
Platte  in  dem  leeren  Räume  über  dem  Medaillon  eine  kleine,  leicht  geaUte 
Ijtnduchaft  mit  Kirchthurm,  Mühle  und  llauxem  »ich  befindet,  welche  aber 
nicht  von  de«  Kün»tler'»  Hand  gefertigt  ist;  vielleicht  von  «einem  Sohne  oder 
■Tochter? 

V«-rf»l«thler  Abdruck:  Unten  ein  rakni.lleh«  Bro.tl.Jlil  mll  Z>;.f.  Proltl  u»,  Ii  It.cKt.. 


«8(1. 

0  Blätter:  Begebenheiten  aus  der  neueren 
Zeitgeschichte. 

Stich-Höhe  3"  3  ",  Breite  I  "  11"". 
Platten-Hohe  s"  !>"',  Breite  T"  7"'. 

Im:  ..GOETTINOER  Ta/chen  CALENDER  für  das  Jahr  1793. 
hty  Joh   Chr.  Dietrich."  (212  S.)  in  16°.  Mit  Titel-Blatt  .. D  cWor^n 
—  K*P*nk. Mit  II  Kupfern  zu:  Hogarth's  Coliimbns,  die  Vorlesung, 
und  der  Jahrmarkt  von  Southwark ;  die  Erklärung  auf  S.  16">— 19«. 

und  12  HabUlemen»  a  la  Mode  von  Riepenhau 
Die  Erklärung  der  6  Blatter  befindet  sich  auf  S.  197—200. 

Oben  R.  I  U.  S.  Vermahlung  de*  Herzogt  ton  Jork. 
Alarioge  du  Due  <tJork. 

Unten  Link»  .,/>.  chodmrutki  <M  »//<■." 
••    2  Die  neue  Polnifche  Conßitntinn. 

Im  noitvelle  Conßitution  Polonnoi/e. 
3     -     Der  Friede  zwi/chen  Oeßerreieh  und  der  Türkei/ 
tre  C  Antrii 


Im  pait  entre  fAntriehe  et  h  '. 
A      ■      IH*  Kinder  Frankreich  drohen  ihrer  Mutier 
Lee  en/ans  de  frone*  menaetmt  Uur  mrre 

ü     •     Die  Empörung  der  Neger 
Im  revolte  de*  Xegree 

('.  Der  Friede  ztrißhen  Riißand  und  der  Tilrir;/ 

La  paix  entre  la  Rujfie  et  la  Turqiiie. 


»64  im 

In  den  Arlldruckcn,  die  nur  halb  vr-llendel.  fehlt  t.  B.  bei  So.  1.  dir  Luft  am  lloriioat. 
bei  No.  -i.  dir  t.uft  in  der  Mitte  und  bri  Xo.  II.  dirae  in  drr  Mitte  und  am  Uoriiont. 

Hiervon  betitle  irh  eine»  P r  o  be  d  r  u  «•  k  .  unter  welchen  der  Kiluatlrr  unter  die  auaer-r. 

Vi»f»r»unK*liriie  »nn  So.  I  — 'I.  mit  eigener  Hand  die  »pater  5fBtrwli«uen  l'ttterarhniten  uinl 
Nummer»  fur  den  i*rhrifl»lerher  bc»lifm*>t,  mltTiate  aje»rhrirbe»  hat ;  aueh  i>4  die  Platte  »"eh 
nicht  jrani  'ullcnd'  t.  i.  B.  fehle»  bei  Vi.  "i.  auf  der  PuHlc.  wetrhe  dir  aweite  weibliche  Fienr 
»mi  Recht»  in  der  Hand  bat.  die  larbcn,  die  In  apalercn  •otlrndeten  lhucl.ni  dorrli  mehrere 
Kleine  kreiee  ange-teig^  tind. 

1.  Vnr  aller  Schrift. 

II.  -Vi7  drr  Schrift. 

Die  «natem  Abdrücke  »ind  nufffcalzl. 

VrrfUachle  A  b  d  r  Ii  r  k  e  : 
I)  Von  einem  4  e  1 1  d  rttr  kr  In  der  aammltmf  de»  Herrn  Ttiirnaajiu  :  l'ntrr  Na.  2  Ii.  J. :  eine  kl-".ue 
ljuidx  haft  mit  (iebliirli  im  Hintergründe,  hinter  einem  Hugcl  geht  die  Könne  unter ;  i»i»che- 
So.  I  u.  V :  ein  naeh  Recht»  »leheudcr  Bauer,  »einen  Hut  unter  dem  lernten  Anne  tragend  ;  untei 
So.  S.  ;  eine  Raa*  an  einen  vlctirrl.  fein  radirt. 
21  Vi»n  II.  :   Ii  fntcr  Nu.  V  :  awei  männliche  I'mnle  luuh  Kernt.«  und  Unk». 

7^  Z«t»ehen  N«.  '2  n.  1. :    ein   »ach  Hcrht«   »teilender  Mann   In  Mantel   und  drev 
eekijrctn  Hute. 

:l]  I' titen  .würben  Nu.  .'»  u.  I>.  :  ei»  luniililii'her  Rupf  mit  Turttan,  Pn.nl  n*<h  lju».. 
und  unter  So.  S. :  ein  männlicher  Kopf  mit  Perrurkr.  rrorll  uarh  Kerbt». 


G87  ~p"J' 

12  Blätter  zu  der  Braudcnburgischcn  Geschichte 

Stich-Höhe  3    2',    ,  Breite  I    II  '. 

Platten-Breite  M"  lu",  Höhe  7"  10% "'. 
In:  .,t»ii.Pti!'<t>  (tycncale^ifiter  PaltnlVi  auf  rat»  Jahr  17.»:..  IVit  (rVtn-l'ni 
bolttiiii»  Ui  fleuia,!:  ttcartinic  lu  2i<i|T'iifaV«f.f»     5*alin."  Herausgegeben 
von  H.  Siwicke.)  [Mit  dem  Hilda,  der  ..Anna  Ainaliu  .  Prinzrftin  run 
Prm/teti. ' '  von  M.  Haas  und  fünf  Portrait*;  .. »".  A>odtj<  ~   in  12". 

üben  H.  I   l".  S.  Conferrnz  irifjrn  Aufhebung  t/r«  Fridmarfehal ron  Sehnen  i  im 

Kaif er  Leopold:  EiJ ' frhiit*  (.oft!  Sein,  'nicht  morden!  S.  27. 
Unten  Links  ..  B  ck*4*ni~n  M 
'      -    -l      -      Markgraf  Carl  Philip  ton  /Irandeuburg  rrrtJieieiigt  JU  h  und 

feine  i .e'liebte  die  t.riifin  r.  Saltmour  gegen  den  abritten 

Jfark.t*,r,,  and  feine  tiehS{frn    S.  40. 
-    :i      »      Peter  der  Griffe  zei'/t  durch  fein  Betrat/,  n  daft  er  keine» 

Jtegrifron  der  Sicherheit  eine*  deutfche'n  Fiirften  in  feinen 

Staaten  habt.    S.  IV 
•      -    4      -      Der  Pater  Wulf  mint  den  Auftrag,  die  Sach.  de*  Chm 

fiirftrn  Friedrieh  ron  JJi  aitdenburg  ,  zur  Erhaltung  der 

König/.  Würde,  beu  dem  Kaifer  zu  betreiben,  mit  WM- 

behagrn  an.    S.  .".i." 
-      -    :>      »      Frietlrirh  I  König  ron  l  reutfen  fi  tzt  Jich  am  l>  Januar 

rfie  KBnig»krone  felh*t  auf.    S.  5'J. 

'2IKI  Mit  dieaer  Nummer  Wulont  eine  Reihe  ton  Abdrucken  mit  »oamannten  Einfalle* 
ILronniti  :  klein.  Ilfan,  tirunrm.  (  arrieatanin.  kuafr,  Utodaetiafleu.  Thtere  elr.  »lar»te»le<»l. 
und  »ehr  oft  auf  dm  Inhalt  der  UUllei  anapielead.  «rkeba  der  kunalk-r  in  die  Plattenrander  <  n- 
railirte  und  an  die  At.uehu.er  »einer  IMH1.  r  »erkaufte.  Nach  mehr  cnler  oenifer  Abdroekrn  lif»f  et 
dieae  Kinftlle,  narlidew  er  aurb  «fl  an  dir  »teile  dar  auafraehlilfeaen  Einfalle  andere  Oe(en»tai»l< 
der  Art  wieder  hineiuradlrfe,  auf  den  Platten  auaarhieifm  und  bberfab  die  letaleren  den  lleateUerr.. 
ItUjenia^n  Mumtnerai,  »r.-.rhe  mit  Klnftllr»  rti.uren,  und  mit  »inem  f  nach  d»-r  Nnianin. 
und  »oo  denen  ,.«i„i  und  drei  VanchU-d»  »hellen  In  den  Klnflli™  voihamlen  aind ,  aul  t: 
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n»2.  ans 

Oben  H  *>.  U.S.    Tod  der  Königin  .Sottkte.  (  limloltc. 

Königin.  Lebe  trnhl  geliebter  Hrnder.    S,  ti',. 

•  t    7     »     Friedrich  I  hat  mich  kurz  ror /einem  Tode  da»  liMek,  «wr  drt 

Liebe  /rittet  Vuilu  ztt  dim.Jich  ganz  zu  übt  i  .engen.  S.  f»0. 
»      »    %      •      CarU  Sil  kühner  und  fchneUer  Eiiljchlu/t  rettet  ihn  MM 

der  tiefahr  an/ drr  Itt/et  Ilügeit,  gefangen  zu  irerden.  S. 
»     •    V     •     Friedrich  II  wird  alt  Kronjtrinz  im  Juni  ITIU  mit  der  I'rin- 

ze.tjin  Eiifaheth  t'hriflinr  ran  /Ii  nun  fehlt  fit/  zu  Sulzthal  rer- 

mMhll.  8.1V. 

»  In  »  />rr  kai/ertiche  Feldintii/chal  \rujierg ,  nnlerzeichnel  au» 
Furcht  rtnrn  ütietiillcn  Frieden  mit  den  Türken.    »S\  I  I". 

•  II  •  l)tr  kranke  Küttig  Fi  irdrich  Wilhelm  I  umarmt  /einen  Stdtn 
den  Kriiiijii  inzrn,  den  er  gleich  darau  f  run  feinem  kanttigm 
bald  anzutretenden  Reiche  unterrichtet    S.  I.*>U. 

•  «12      -      Friedrieh  Wilhelm  I  ordnet  kurz,  rar/einem  TmleJ'tin  Ixichen- 

hegiingni/n /elb/t  an 

Friedrich  Wilhelm  I l  In  die/ein  Hefte  Kettle  ich  recht  ruhig 
/ehla/en!   S.  IM. 

Die  UcihenfolgeücrNrn.  auf  dir  Platte  i»l  folgende:  1. 12.3. 10.5.  S.  T.  6.0. 4. 1 1.2. 

IM*  Aelidrucke  »Itul  «or  «udeu  l'rbeiaiUiluuyrn,  1.  H.  K-Uit  bei  So.  II.  ihr  Luit  .tn\ 

IforUOBle. 

I.  J«r  aller  Sehti/t. 
II.  .'/  it  der. Schri/t ,  jedoch  etil  item  Atnueit  de*  Künstln»  nutet  An.  I.  und  uit 
/tilgenden  .tbtrcieh  nigen  in  </ni  tute,  ><7ii  ijteu  : 

filier  No.  I  Mühl  Fe/dniar/rhull  slull  Feiilmar/ehiil. 
m  2     •     J'hili/tft'  f  I'/iili/i 

»       «     •     »      lim  feine  •     und  leine, 

m        m      \\     t      dttjf  n  du/n. 

•     >     -      Ent/chlu-/  ••  Enl/chlu/s. 

•  m     9     tr     M  Ilimi  »     MH  Juni. 

•  »mm      Chriftiane  »  t'htutine. 
»III     »      Feldmar/ehall     m  Frldmttrfchal. 
-    II      -      Witlhelm  .  Wilhelm. 

•  «    12     «      irmiirlni  (zweimal)  »lau  Wilhelm. 

m       m    0      »      Leiehenbegtingnit/  Matt  LeichenbegüngiiiJ* 
Kliennu  fehlen  am  Ende  ilrr.Vntrr/chri/trn  die  Seitenangaben. 

III.  J/7f  drtuelheH  /alfchen  Unterschriften  und  mit  de»  Künstlers  Stirnen, 
jedoch  int  unter  der  lt.  Darstellung  das  falsche  ,,iu  Hani"  in  „im  Juni" 
umgeändert. 

a)  JflJ  •  in f  i»  Ein/alle : 

t  n  1  r  c        3:  ritt  mUmmlicAes  Küftfi  kern ,  /'» o/t7  M«irA  l,inik. 
Ii)  .V«'/  :ifri  Ein/Ullen  : 

I  Hier  .Vi».  3:  </«  earslehrmle  ».«.<«./..•*.•  hX/t/etea  nach  l.imki.  I  riet  >«.  t: 
rj«  Kleine*  mHawHehtl  R&pfrkeH.  .  /'<•;/</  o«r*  HeehU. 
c)  Ohne  Ein/Ulle. 
I>i<  Seitenzahlen  am  Ende  der  t 'ntertchriften  fehlen  hier  rlten/att». 

IV.  J///  den  obigen  nun  cur  r  i  g  i  r  tc  n  Unterschriften  und  Angabe,  drt  ■. Seiten- 
zahlen. 

YrrUUrt.tr  Abdrucke  »nii  III 

I)  ZwUrtim  So.  4  n.  V. :  ein  Meiner  Kopf,  Trolll  narh  Reehl»,  und  unter  So.  9. :  ein  «eibtirhei 
Kopf  en  fare. 

7)        m        •  i  o.  III.:  eine  niirh  Link*  itetietHle  welblirbe  l'ignr. 

I)        -         •    tu.  ». :  ein  nneh  Hiebt«  •lebenner  iilllirhet  »v-biiekKr  M»nn  In  lanieun  Rn,-kf 
und  Mm',.-, 


:ififi  1712. 
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12  Blatter  aus  der  mittleren  und  neueren 
Geschichte.*'-'" 

Stich-Höhe  H"  I  -1 Breite  I"  1D— 10'/,'". 

PUuun-Breite  IS",  Höh.-  V  I"  . 
Im:  „ALMAXAV  de  GOTHA  Pour  rann*  1793.  Gotha,  che: 
f.  W  Ettinger.'    SB  u.  91  S.    in  16°.   Mit  BiUniss  von  Franz  II. 
Rom.  Kaiser,   2  Modekupfern  ,.  r.  rerkei/tfre.  i:ui.'  und  KrkUrung  der 
12  Monutskupfer  auf  16  Seiten. 

Oben  lt.  1  V.  S.  Katharina  Wafilotrna ,  nachherige  Käuferin  ron  Ruißand. 

Catherine  H'a/Uoiriia  dam  la  fmte  Imptratrizt  de  Rtujte. 
Unten  Link«  .,  D.  ckodou-Ucki  ■«-.-  ♦>/<•: - 
»    •>  Peter  der  Ürotfe  ernennt  feine  Gemahlin  zur  Xachfolgerin. 

Pierre  U  Grund  nommefon  Eponfe  a  le  Succtdtr. 
■i      -      Der  Tod  Heinrich»  IV  König  ron  Frankreich. 
Im  mort  de  Henry  IV  Roy  de  fronet. 
'    1  Itie  Sahne  Herzig  Wilhelm»  den  Jüngern  ron  Braun  fchireit). 

Le* fil*  du  Ihtc  de  Bronnftcig  Guiilaitmt  le  endet. 
•    ■'>      -      Herzog  Virich  ron  Wirteinberg  und  Han*  ron  Hutten. 
Le  D  ie  Vtrie  de  Wirtemberg  &  Jean  de  Hütte. 
»     -    »1  Her  Schwärmer  Johann  ron  Legden. 

I.e  fauatique  Jean  de  Leyde. 
»    7  Der  Fuckeltanz  bey  dt*  Herzog*  ron  Jork  Vermählung. 

La  dance  aur  ftambtaux  a  la  noer  du  Duc  de  Jork. 
.     „    s     .     Itiehardi.  Kai/er  Karl*  de*  Dicken  Gemahlin  niiüt  Je. 
Srhteuer. 

Riehärdi*  Ejtoii/e  de  L'empertiir  Charte  le  Orot,  preud  le  roiU 
-    1t      -      Kai/er  Karl  der  Dickt  <  mutf die  Kaiferteardt  niederlegen. 

L'emptreur  Charte  U  Uro»  oblige  dabdtquer  la  Couronnr 
imperiale. 

-      -  I«»     -      Felix  Peretti  nachmaliger  Pabft  Sixtus  V  Bitte  an  e.uen 
Frnnzifcaner. 

Pierre  de  Feitet  Peretti  dam  la  fuilte  SixU  V.  a  im 
Franeifquain . 

,     -  1 1      -     Sixtu*  de,  V.  Muth  /ich  auf  den  päbßUchen  Thron  zu 
fchtringen. 

'EUration  de  Sixte  V  /ur  le  S.  Siege. 
•12      »     König  Franz  ron  Ungarn  und  Böhmen  Güte  gegen  feine 
Gefchtrifter. 

Bnnte  dt  francoii  Boy  dt  Hangrie  4"  de  Boheme  eurer  /<•• 
frrre*  tij*  foeur*. 

Die  Vetidrueke,  »i,  I.  »).  „od  i.B.  «Order  Luft,  und  bei  Ko.  *,  I.  5.  «.  7.  1«.  II.  Ii 
i«t  der  >  unbodrn  vrri«». 

I.  Mit  Einfallen: 

t'n  ler  An,  3:  tuet  naek  Linkt  laufen  Je  Anaken,  ein  dritter  kniet  Keehtt  kt%  l 
Reckt»  ron  Ao.fl;  etn  nnrk  Lt*k»  eick  »miteniter  erttmmnter  h'nuhe,  un4 
nnrk  ein  tekr  Iriekt  rattirlei  NXpfeken.  Linkt  rnn  fl!o.  ?.-  tirri  nr*  Im 
Pferde,  heektt  van  \a.  \1:  eine  tUtenete  ttagH  llttl  ein  Kind  ritten. 


»)  Vor  aller  Schriß. 


Mit  der  Schrift 
Ohne  Ein  flille. 


i'/*t|  N»eb  einem  Dnefe  «om  Jnlire  1 7'i2  i«n  drtn  Verirre« 
ihi'll  dewlbr  für  dieee  Putte  ÜMJ  Thlr. 


Digitized  by  Google 
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rtrlllicbu  Abdruckt  ton  I.  b) : 

1  Lli.k»  urbvn  >t»,  I.  »trbl  rinr  rn»w  trauernde  I 

2  /.Mttrliiii  Mo.  1  u,  J.  :  ein  frv***r  eo  farc-  liarli  Unkt 
1.  l'nier  Nn.  :l.  :  ein  rath  Hrrhtt  flehender  Hund, 
i  *w,.,he»  N».  1.'».  I.:  Unka: 

}   I  ÄtlT  l^ifl»  1^'*  ■  vife 


Zu  der  de u Leben  Au*«*,  ile-elbel.  *l..»Mrb.:  „Wo««l/a.r  Hof  kALKNDEtt  , 
J.br  I        Ii..!!.*.       (  .  W.  KNiafvr.         «■  VI  t..J  .lud  d  . e  .  * 1 1.  r  u  Kupier  ml  « 
«■lulfl,  »IM  jurb  die  COJ>i«a  Tun  f.  tfmiu  ,rr-e.,d.l  worden. 

«89.-^ 

12  Blätter:  Sechs  Blatter  zur  neueren  Geschichte 
und  sechs  Blätter  zu  Blumauer  s  Aeneide. 

Stich-Holie  .1"  IV,  ".  »reite  I"  lo  ". 
Plalten-Iireitc  l.l'  Höhe  7"  !»'". 

In  :  , ,  Königf.  Grotbritanisclier  Hittorischer  Uenealogitcher  GALENDKR 
für  1793.  mit  Kupfern  v.  Chtnlowitcki  in  getneinfrhuftlichem  Verlag  von 
Btrenberg  in  Lauenburg  und  der  Jaegerifchrn  buchkandfc  in  Frankfurt 
a/m  "  —  Auch  unter  «lein  Titel:  „lafdjtnhi*  411m  iNupfii  Mit1  Sfrutniiafii 
für«  Saht  1793."  (Mit  10  Modekupfern  und  Erklärung  der  12  Monats- 
kupfer auf  S.  I— XXIV.;  [270  S.)  in  lü». 

Oben  K.  I  V.  S.  Ihr  Tttdt de*  Fürften  l'otemkin. 

Unten  Link»  „/>.  c  Wo«w*.  ä.h 

•  2     '     I>as  Caftrnm  dolori*  de*  Fiirften  l'otemkin. 

•  3      •      Die  Feger  der  griffen  llerotiition  Pohlen*. 

•  I      »      Xufametikunß  Jet  König»  ron  l'retufen,  de»  Küfer»,  iiml 
den  Kurfürfien  ron  Saehfen  zu  l'illmlz. 

•  .">      -      Die  Verlegenheit  der  adtiehen  Verfaüilung  zu  tobte  itz  itbr, 
die  Vorkehrungen  de«  Curßirßeii. 

•  Ii      «      Erftrr  Üefteh  de*  Kllnigi  üg  der  Herzogin  r,t„  York  und 
Freude  des  Volk». 

»7      •      iMnilung  der  Troianifehrn  Kmigi  unten  im  Latiuw. 

Virgil*  .teiieix  trae :  ron  Illutnauer.  VII  Ii:  I!)  A. 

-  S      *      De*  Turnu*  Traum.  VII  Ii.  II  A. 

-  U     »     Aenea*  findet  da*  Sinnbild  feiner  künftig  n  Staten. 

VIII.  II.  s7  A. 

»  10     »     YulctUt  eilt  fehle  ehend  noch  feiner  Werkßat. 

VIII  It.  l«H  .V. 

•  1 1      .      Vulcan  btßeltt  die  Haftung  de,  Aenea*.       VIII  Ii.  H>;i  A. 
»     -12     -      Turnut  eingefehlutfen.     '  IX  lt.  171  A. 

Die  Reihenfolge  derXrn.  auf  der  Platte  Ut  folgende:  1. 12.:).  l»J.5.vl7.ii.'.i.  1. 1 1.2. 

Kit  Aetidrorke.  wie  I..  .nid  tu  arhwaeh  rul-t,  und  fehlt  l.  B.  hei  N...  V  .Ut  »>.,„  m 
uVr  Mündung  nw-feode  Amur  fkuiluh. 

In  einem  auf  dem  König).  Kupfcralirbkabinei  in  Berlin  WAnrilUhrn  Tr..!.-  .IturU.  vil 
welchem  nur  nbar  So.  1 1.  die  i.ei  kutatn.  »iHu  nuu  K. .  M»  nu.li  i«ei  weil.li,  „,.  n».-k«<-  I  •- 
yuren  bulu  in  l'mri»i*n. 

I.  Vor  aller  Schriß  m  i t  Fin füllen  : 

Zwilchen  Au.  VI  Hntli:  ttKc*  to>  uuft  im"  II  ulkr  ImrttJrr  .lntot  ..n  f  <t»  «.-.  i'iv  rtu. 
jmMß,r  0Qmr ,  treleke  mit  Jrt  l.tnirn  rtnru  ilrmru  Itttm  «11  i/r«  l'lü-il-i  killt  nn.t 
•Irnr*  f'ltfel  iie  inriwii/ra  «p<//.  Z  ie  i  •  ■•  *  e  »  ,\.i.  10  »«J  1 :  »weißte,  en-tr  I  r/ 
i/iip  Jir«  bci*»e*.  Zte  ,te  Ii  ex  Am.  ■•>«</ tt:  r<«  tranilermlet  üieri/i  m.,1  Jtiiunl.  t 
eine  alte  U**tl,  welche  tim  Kimi  altkHIt.  I'rhet  \».  1 1 ; :  r<«  lamrnrt,  ,  i,.,rh,- .  ™, 
«•r/ei«*  ri*  »n'fi(ri  4*i>j. 


M8  1782. 

II.  Milde,  S.hri/1: 

\)   Mit  demelbe,,  Einfttltr,,: 

f  In  .WS.  <.*<-«  I.  ,  H  k  i  kr  findet  Kr*  in  Jri  Hattrlamf  ilker  ärm  Si/tkt,  i».f 

rfr»»  l.irknpaur,  ein  amf  ittrtet  krrakfittt emHrr  Mmar  mit  l'fril. 
Ii    ■/*  i/'ivlln  Stritt  urhl  man  ttmtt  Jet  Ammt  ein  ukmiketnrtri  7'amkenmatr. 

■>)  Oh  ii  r  Einfalle,  jedoch  mit  dem  Tanbcnpaur  bei  Xo.  h. 

\  rrli>l.<  »it.-  AMniil«  ,<in  II.  I)  : 
t   /.-.  ,-l      N„.    ii.  I.'.  iü.  h  uutm:  ri«  «.  iMi.  I.«         n.it  IUuU.  r~6l  weh  Brcbu. 

-     4  u.  II.:         »1«.«»  ll«.h  lml..  g.-hru.lrt  MA,K1,  .  dir  I.H.kr  il.  .1. t  lWkl.,..  I.. 
«Hr  C  >pl«n  d.r  BUH«  >'...  ".  I"  II.  II.  ..  So.  I  II. 

Titfl -Kupfer  zum  Historisch-genealogische.- 

Almanach  fflr  1793. 

Stich-Höhe  3"  «'",  Breit*  r  •-»•  . 
Hie  übrigen  Blatter  ».  No.  ii«2  und  6!>rt. 

Titel:  „HISTORISCH  GENEALOGISCH  FR  ALMANACH 
./«,»  IUI''  Jahr  der  franzfoisrhr»  Freiheit.  ENTHAL  TEND  Die  fort 
)/,.M/:tt  Gexchiehle  der /ramOtitchett  SiaaUutnu-äUuug .  ALTONA 
<ViA>/<  /-r  Hümmerich.  -  Mit  H  Kupfern  und  I  0  Bildnissen.  2<MIS.  in  1  2* 

Siitiirnus,  der  Uott  der  Zeil,  sieht  Links  und  hobt  nach  Kcclits 
ycwi-tiilt'l  einen  Vorhang  in  ilie  Höhe,  hinter  welchem  man  die 
Hälfte  der  Statue  di  r  Constitution  und  im  Hintergründe  Hecht.« 
ein  Schlachtgetümmcl  sieht. 

Die  Siliulbuchhandlung  in  Braunschweig  gub  dem  Künstler  in  cin.ru 
Briefe  mm  Kl.  August  17112.  die  Idee  zu  diesem  Blatte  an.  C.  II.  Campt, 
«ler  Uesitzcr  derselben  ergänzt  indessen  die  Ben» -hrvihung ,  wie  nachstehemi  in 
einem  zweiten  »riefe  \om  21.  August  17112:  „Tu-  3 fit,  im  *f|J''ff  cinrn  *rt 
„hano,  4urü(fiud.-ti(-N.  $mtci  U\  fcfcin  anrVic4"lra  CSrft  fcs  StcrtuiBji«  piht  m  n  am 
„.mnii  itcftjnwnlr  Wn  i  ntern  Tbcil  ein«-,  fcqiit  itira  mit  Im«  «fr«  tit  Ante.  Xiff»  «Si^urt 
„ift,  (leif  lie  Urflännu  *<*  litrlfufrVrf  f.>.)fti  f c f t :■  ti<  Fnnfii^c  fta>n  l?f iiftituticn ,  m 
„ttr  t\t  3'it  «ft  *>"  HU-rljjn^  lrf^itli. » ,  U.  t.  hhtni  nmf ,  luctirt  fif  bi-ftt-luii  cKr  vi' 
„ii<  au<ffhfn  nua.  Slm  rrr  €rit<  fübt  nun  h  c«  ivm  im  »  frtJit,  anjutfutm,  tJf 
„jcel  ncdi  turüfrft  affttiltrn  wn»r.- 

L'nten  Links  .,  />.  tw«!r,>rti  rf,/. 

Ib  Jm  l'robtd  ruck  r  ri  hol  i.  B.  «Irr  «up<ir|f»ho«i«M.  Vollung  inilirMut*  mrhirrr  wri"- 
Sl.  II«.,  uad  >.t  di*  guu-  J'iirur  drr  7.«l  wruifer  volUndel. 

I.  In  den  M V/*^        «i«Fi  Schlaehtyeiitmmrl  befindet  sich  ein ßieyt  nder  T'ufri 

II.  i?fr  Teufel  und  die  Fledermätue  sind  att*)r*ehliffen  .  uml  die  Steile  enehrm! 
treiüH. 

VfrHIichlf  AhdrOcir        II. : 

l)   All  J«  «•'!•««■  Wrllr  l.rfltidrn  >irll  llii  llwrlt  trlirkcr,  l.lltl  in.li  lllil.il'  Sln.'lllng.  I. , 
'.'    Wif  \..r-l»  Ii«nl.-  I  i,  und  lll-  r  ilrn  slrii  tiUnrii  i«i-1  B^ii'^  i 

An  d.  l  »M-M-h  Sti  ll.-  In  niid.  li  •>■<-)■  m  ir  WuH.rU.  dir  SUll.   ln-iiuhr  uwfultrn.  "V 

.'21.  Il«r  l.iurl  irrt  «irh.  »rnn  rr  .olrln-  AMrUrkr  Im  .  .«I  II  n  0  I'  I  « I  If  {Hill  *;.  rjfBM Jtl»  ls  i» 
N».  ü.-»l.  ...Irltlr-  l,r.«..hnrt.  »irtr  Wolkrn  wunl«.  d»r«.  «l.r  ,,«!.  „tchl  T,.ti  uummk^..- 
I...  /rf.  rlirtr  PUltr.  drr«,  Kmdnirl.  <k-ulli<li  .ichtu.r  ilrt.  «..I  dir  II.  Al-lrark-^Uun,  «„j^lmt-kl  ' 
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691. 

Titel-Vignette  zu  Denime's  l'flchter  Martin. 

Erster  Band. 

Stich-Breite  3"  I  ",  Höhe  2"  II'/.'". 

Titel:  „$«  $äd)tft  SRottin  unb  fein  a'o'cr.  iSJon  fccrm.  Gbujt.  ©cetfr. 
Xnnmt.)  3  Sdnttt.  Sripjij  1792.  2)fp  (SJtctj  3oad)im  Öp'rfcfB."  in  t»*. 

Ein  aus  Leichtsinn  uml  Verxweifelung  gefallenes  Madchen, 
Luis«  L",  ist  aus  dem  Hause  einer  Kupplerin  entflohen  und  kniet 
in  fliegenden  Haaren  und  im  Hemde  vor  dem  Rechts  stehenden 
Geistlichen  auf  einer  Strasse.  (1.  1kl.  S.  230.) 

Unten  in  der  Mitte  ../>.-  rMcM  M:  «/•<■•• ' im " 

la  den  rrob.drOck.»  fckjra  i.  B.  dl»  nifmdiu  •utahufta  »«f  <Jrm  abntipOubn-  in 

d*r  Mitte  der  81«.-. 

E*  (riebt  auch  Abdrucke  in  rothbrauner  Färbt-. 

Vrrfll.rbltr  Abdiurk:  Im  obrrrQ  Kinde  dar  Kopf  rllv«  Utllihfli  Muiin  mit  tUrt, 
IVoU  Back  BrrhU.  . 

692.  693. 

Zwei  Kupfer  zum  Historisch-genealogischen 
Almanach  für  1793. 

Auf  einer  6"  2%">  breiten  und  \"  hohen  PUtte. 
Da»  Titel-Kupfer     No.  tiW. 

I.  For  «kr  Untertchrift. 
II.  MitderUnterKkriß. 

69*2.  Die  Arretiruug  des  Königs  Ludwig  XVI  im  Fosthause  zu 
St.  Menehould  den  22  Juni  1791.  Ersteht  hinter einemTische 
und  spricht  mit  dem  Rechts  stehenden  Postmeister  Drouet ; 
Links  seine  Familie,  in  der  Mitte  dringt  durch  die  geöffnete 
Thure  das  Volk  ein. 

Unterschrift  ,,/cA*.»  euer  Kenig;  wAiWrrt  daß  ;m  kein  Uützu- 
ge/Ugt  werde." 

Unten  Rechts  „     CkoJmc<„  H      tjtmttf-  i7">1 " 
Stich-Höhe  3"  4'",  Breite  2"  2' ". 

IndmAiliiIrlitkrn  i«l  ..  U.  dir  ^roflWU  Thorr  Rrrbu  »cU*  <and  dl.  rmonn 
■rind  auf  halb  To||f*niirt.  .  -   

693.  Ludwig  XVI  nimmt  die  Constitution  au;  er  steht  mit  seiner 
Gemahlin  und  seinem  Sohne  Rechts,  Links  stehen  die  De- 
putaten. 

Unterschrift  „Ich  nehme  die  Conßitution  an,  weil  ick  mich  Jetzt  Über- 
zeugt habe  daß  ße  der  aügrme\Rr  Wille  fey,  und  weil  ich  nunmehr  fühle 
<i/{/i  etfehBn  und  ehrmcnlt  fry,  Uber  ein  freyet  Volk  zu  herfehm. 

Unten  Links    D:  Chv**me*H  d* : 4/ftef.  17«" 

Stich-Höhe  3"  4',  Breite  2"  2"'. 

In  dra  A  r  1 1  a  r  t  r  k  .  n  Und  f .  B  dk>  Pirna  ••»  kUb  tollnd*. 

trhnd™»l«-kl.  47 
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694  f 

Titel-Kupfer  zu  Jean  Paul's  unsichtbarer  Loge. 

Stich-Höhe  4"  6  ',  Breite  2"  6 "'. 

Titel:  „Tie  unjidjtbare  l'ojt.  (Sine  ©ipflraphie  »cn  3fau$aul 
ljfriebridjWid/tet.)Gtf.erIbeil  <t.u.2.Ibl.  SRit 7il . •  SPign . t>en Äf»/r«t»VA. i 
*«Iin  1793.  in  Äurt  3N«*tetff«  »u^bflnMun«."  (XXIV  u.  392  S.)  in  b*. 

Der  2.  Thl.  Ebend.  (46«  S.)  ist  o  h  n  e  TiUl-Kupfer. 

Der  schlafende  Gustav  ist  aus  seiner  unterirdischen  Dehausuug 
an  das  Tageslicht  getragen  und  in  den  Schatten  einer  Rosenheeke 
gelegt  worden,  wo  ihn  seine  Mutter  Ernestine  und  sein  Vater  der 
Rittmeister  betrachten  und  liebkosen;  sein  Lehrer,  genannt  Genius, 
kniet  mit  dem  linken  Keine  auf  seinem  Rosenbette,  der  Pudel 
springt  daran  in  die  Höhe.  ..Söatlid}  »oY  i*  ber  j»rite  ob«  brittt  ttyebf- 
„wieefo:  fr  (tönt  id>  jefct  auf  mir  jtädbe  ju  meinem  eignen  *ud;t  bte  €$ene  in 
„fcbwebifdie«  Äupfer,  —  nie  unfer  herautgetragentr  bla*iotber  Sieblind,  unter 
„feinet  ÜMnbe  in  einem  gitterten  Wcfenfdioiten  fcylummert  k."  (S.  48.) 

Oben  Itt-chli  ,,  AV  4*»  '•.  Unten  Uechu  „D:  CMmcU^  KS" 

In  den  A  elidr  Uc  kin,  die  wie  I. .  Irt  «.  B.  der  HariMat  und  der  vordere  r  UM  (joden  h*U> 
»eu«,  »Urb  eiod  die  l«rei  untenten  Stirhlinieo  fortgeführt. 

I.  Mit  Einfalle*: 

Heektt  nuek  unten  ,„i,l  eine  Frau  mit  der  Heitteke  in  der  Hund  auf  einem  auf  de, 
Krde  hortenden  Vu»ne .  mit  der  Inlertekrifl  „Der  gute  JUnM."  Darunter:  eim 
neck  Link,  laufender  Vann  mit  emer  Lunte  in  der  tfand,  mit  der  Lnlertekn/l 

''Hvtn'e  istl"  '  Lm"" "•f*  Lmi'  r'"  ■''  ,,*mtr  '"f-nterSehliUn, 

wann  tinr  Kalte  «>/»/;  ein  Jinuke  mit  einer  reitet  ke  tittt  auf  der  /Yittrkr  et* 
fikrt  die  ZH$rl,  em  tweiler  Haft  Unter  kei,  und  ein  dritter  reitet  utt  Hoetiil— 
euren,  ml  der  eerkekil  grtrkriekenen  lekrrttkiift  „Hon!  Hau!  H»p!  Heyl" 
Darunter  die  fein  gerittene  /  ntertekrift  „Die  kleine  Sekhttmfukrt  Ifte  Kditiem 
mit  Zujätten".  U  riU,  t.,„k.  kaleen  t.ck  ture, Knuten. 

II.  Ohne  Einfälle. 

Verfil.chle  Abdrücke  von  I.: 
1)  l*>r  iMteaütfee  mit  der  Cnur.rhr.rt,  und  drein»)  du  Wort  tfap  !  i.l  >u<  den.  I 
Jl  Olm  :  iwei  Kinderkapfe  in  i  W1ur,  Proflle  atch  1 


Bibliothckszeichen  des  Dr.  Christoph  Snlotnoii 
Schinz  in  Zürich.0' 

PUlUn-Höhe  »"  IV,'",  Breite  2  "• 
Aeskulap  stüsst  nach  Rechts  mit  seinem  Sclilangcnsta.be  den 
Tod  vom  Rette  eines  Kranken  fort. 
Unterschrift  „C.  ü.  .Schinz,  Med.  ZK." 
Unten  Kechta  ..  D:  ckuduu-iecki /.  17*2." 

litten  HechU 


I.  Mit  drei/liegenden  Eledermäui 
v  order  Untertchrift : 

•)  Mit  der  nachfolgenden  Xo.  6H6 , 
breiten  Halte. 


»,  3"  >  ' 

Hatte. 

b)  Von  der  nun  zerschnittenen  2"  breiten  und  an  den  rechten  Erlen  a>* 
gerundeten  ] 'lalle. 

Iii)  Vr.  Schlot  betmlill»  ii«eb  einen  Brief*  vom  l*.  OmIht.         rar  die  rutte  Ii  rrd'w. 


zed  by  Google 
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II.  Oknr  die  Fledermäuse  und  eor  der  UnUrstkrtft. 
I.  Mit  dtm  gestochenen  Xanten  „C.  S.  Schutz,  Med.  />V> 

Mit  einer  Recht*  neben  dem  Helte ßiegettden  grossen  Eule. 
Ohne  diese  Knie. 


3 


Von  die*er  letaleren  Abdrucksgatlung  h)  kommen  auch  Abdrücke  vor,  aur 

Drucken  i 


-  Name  von  Schint  beim  Drucken  mit  Papier  zugelegt 

Verfluchte  Abdrücke  ron  II.: 
Ii  An  der  Stell»  der  Cntmehrtft  befinden  il<-h  vier  lllefend*  Hcdi 
Ii  Kbenditelbtt :  mit  grri»encr  Schrift  ,.D;.  C.  L.  BCHINZ"  . 

*696.f 

Das  Gehirn  eines  Künstlers. 

Platten- Breite  :»"  I  ■/,'",  Höhe  I " 
Männliche  und  weibliche  Köpfe  verschiedenen  Standes  und 
Alters,  ferncrThicrkönfe  verschiedener  Art  u.  s.w.  in  einer  Gruppe, 
auf  welcher  nach  Links  drei  Genien  schweben. 
L'eberschrift  ,,La  Verteile  d'un  peintre." 
Unten  in  der  Mitte  in  verkehrter  Schrift  ../>.  CA*  i;m" 
I.  Man  sieht  Links  noch  zteti  und  Rechts  noch  einen  Genius  über  der 

rechten  Plattenrand«  ton  Xo.  695  /.  a  sieh  befindenden 
grosseren,  3"  S'"  Athen  Platte,  und  sieht  man  an  der  Stelle,  tco  sie 
später  zerschnitten  wurde,  einen  Strich. 
b)  Von  der  kleineren  abgeschnittenen ,  jetzt  I "       hohen  und  oben  an 
beiden  Ecken  abgerundeten  Platte,  und  ist  oben  dtr  Trcnnnngs-Strieh 
bei  dem  Zertkeüen  der  Platte  rersehteunden. 
II.  Ohne  die  drei  /liegenden  Genien  Rechts  und  Links,  welche  ausgeschliffen 
wurden.  Die  unten  in  der  Milte  neben  des  Künstlers  Xanten  Links  sich  befin- 
dende weisse  Stelle  ist  noch  weiter  mit  Strichen  und  selbst  mit  einer  Kreuz- 


Verfluchte  Abdrücke  <nm  I.  b) : 
I  I  Auf  TioleU  geflrblea  r.pter. 

2,  Ceber  der  Gruppe  Recht.  :  ein  Siegender  Teufel,  Link.:  irrel  i>.l.„n*ii.e. 


6i)7.tt 

Titel-Kupfer  zu  Wiesiger's  Gedichten."4 

Stich-Höhe  4"  6  ",  Breite  2'  9 '". 

Titel:  N@tbid)tr  mit  Wujtf  btm  bürgerlidfen  unb  fjöuilifbtn  ©lud",  tcr 
„litbfn«nmtbiiyfn  eittlidjfrit  unb  fdjulblcfm  ^rrube  ^bttlwit  t>on  Ä.  ft.  Bit- 
„fujft  (9lmt«ajTfffor  in  Imitnbrifjtn).  »ttlin.  1793.  3n  Gemimffton  bti 
..$ii<bri<b  Waum."  (70  S.)  in  8V 

Der  Dichter,  auf  einer  Leier  spielend,  sitzt  Rechts  im  Mittel- 
grunde am  Wege,  der  zur  Tugend ,  Massigkeit  und  Arbeitsamkeit 

22.1)  Herr  Linck  hat  »Ich  geirrt,  wenn  tr  im  .,  DeuUehen  Kunstblatt  IUI.  Sc  :t«."  d  Ic  *e  Ab- 
drucke ,.M*r  trllen*'1  nennt,  und  «l«  alt  «in  unterm  Konetler  bertt*» tuend  be»-trhnet. 
221)  IM«  Angabe^"«*/«,  ai.  gehöre  dieae.  BUtt  tu  „Tfäf't  eer-Mc.fe«  C 
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fahrt,  unter  einem  Wegweiser  mit  rier  Armen,  woyoo  der  eine  die 
Inschrift  ,,Zur  Tugend"  tragt.  Menschen  allerlei  Standes,  Alters 
und  (icschlevhtts  wandeln  an  ihm  vorüber  und  nach  dem  Links  im 
Hintergründe  befindlichen  antiken  Gebäude,  auf  welchem  ein  Ele- 
phunt,  eine  Victoria  und  ein  Kameel  stehen. 

UnU-n  Kt-clil»  ,./>.  CWoiei«*,  dW:  *  fem),  i;«2" 
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In  dm  A  e t 1  d  r  De  k  e  n  tind  i.  D.  die  lichten  Rander  dar  Wollen, 
antik«  i>  tjrbllude,  und  dir  drei  Figuren  auf  clemirloen  weite,  eowie  die  |iuic  rtallr. 
wir  Ii   i  den  vollendeten  Drucken,  nur  S"  U  *"*  b  r  e  i  t  1  a  t. 

.Vi'/  Einßillen  : 

■  i  Vif  mrArerrw  Einfällen:    t'nlen:  Linkt  Itnft  eine  alle  karkligr  t'ram, 
dir  lirk  eme  //rille  aa/  die  Aale  »ritt  naek  Jteekts;  daneken  äitat  mark  Hcrkt*  etar 
r'iaa  rn  fare ,  and  a^ttekt  ikre  Fäs&r  in  Timer  vor  ikr  tlekendrn  H  ä»»r,  and  Limit 
itrkl  ein  klrmrt  e*te*,let  Kind  mark  Hrrklt ;  im  der  Milte  rimr  firm/*/)'  r°» 
KRp/rm,  l'iofilr  mark  ReckU,  rar  nretckrr  rim  Hand  itakl ;  Jteeklt  ttrkl  rim  keleiklrr 
Hrrr  mit  anlrirrt'rmimlrn  /irmrn,  im  Frack  and  PrrrHrlt.  mark  Hecklr  eewentet. 
i  matk  hinkt  flepfit ender  Meiler,  and  anleimt  Keeklt  etmat  SekaUek. 
Die  untere  rächte  Ecke  der  Platte  itt  noch  • 
Diene  untere  rechte  Ecke  üt  abgtrm 
k)  Mit  einem  ff,»/»/».-  Vnlen  in  der  Hille:  ein  mntcdreHer  mMnmtuker  ff«,; 
mit  urlnrktem  ttnarr,  Profil  naek  Heeklt. 

||.  Ohne  Einfälle. 

V.rfkltehle  Abdrückt.' 
II  Von  I...  Ii  Uerhla:  ein  beleibte.  Mann  in  H>lt.tl»feln , 
Rechte  atrfaend. 
2]  Link"  :  eine  Dune  in  Schleppklcld,  roll  hinten  | 
3;  Wie  eoeatehende  2),  und  Oben :  ein  mknnlicher 
daneben  ein  Moncbakopf,  PraAl  nach  Unke. 
Ii  Von  I.  b.  I    C  Ilten  BeebU:  ein  mknnlicher  Kopf,  Profil  iwli  IteehU. 

'2;  Link,  :  eine  nach  Link*  gehende  Frau  mit  einem  llandhorbe. 
:l>  Unten  Linke :  eine  weidende  Ziege,  mach  Linkt  gewendet, 
i)  Von  II. :  1.1  \uftfnm-.  J|  auf  bnn  -  .      auf  rothiieht^tartrte.  Papier. 

!1|  Pie  ü-reiU  unter  I.  a.  -i\  aufgefahrten  im  oberen  Ramie  bemidlichen  ravei  Ko,»iY. 
3?  Cntrn  :  ein  altdeutscher  nach  Reehle  galoppirendrr  Krieger. 
II  Vnlen  :  ein  Bauemhaua  auf  einem  llitgel  mit  Ge-buteh  umgeben. 
V  Inten  linkt:  daa  Geeicht  ein«  Mannet,  Prarfll  nach  Linkt;  nsrten  Ree»  La  :  «Vr 
unbedeckte  K'tpf  rinet  kltlicben  Mannet  und  ein  iweiter  Kopf  mit  Dreimut' t. 
PuiAle  nach  Keehta. 

-i  Iii,  l'Utte  itt  dureli  Aufdrucken  ebxrr  tweiten  eoo  rremder  Uaad  gnferturten  Platte :t" 
Kerl.lt  um  «™  breiter,  iler  Eindruck  det  rechten  Origiual-riattenrandet  ,l»t 
durch  einen  durchgehende»  tUrken  Strich  »erdenkt. 

Vi.ii  dieten  Abdrucken  and  iwu  auf  dieaern  »"'breiten  Räume,  der  nach  Berti!, 
mm  fataehlieh  gniaaeren  Platte,  giebt  et  folgende  drei  Verachii-drnheiten  : 
V  Oben  auf  dieaem  Räume:  eine  Krau.  Profil  nach  ReeliU,  daninhr  ein  Hahn 
nach  Linka  itehrnd,  ein  Amor  mit  Pfeil  und  Bogen  narb  lunka,  eine  naeh  «um 
Rrrhta  Biegende  Taube  und  t»e  .'rau  ron  hintun  gvaehen. 

Im  unteren  Rande  de,  Blatt«-«  tvlhtt :  e4n  Ton  hinten  gegebener 
Ziegenbock  und  davor  ein  IVlajtilek  mit  Oebuaeh.  Im  oberen  Ratidf 
Recht*  ein  kleine«  Prodi  mit  Zopf  naeh  Keehta,  und  Link»  ein  kabirr  her-?. 
Protl  nach  Reehu. 

In  TViLcrmann',  Sammlung  befindet  tieh  hierron  ein  Abdruck,  auf  dem  ►.fi- 
lier durchgehende  »trieb,  der  dra  reehten  Platten rand  TeroeekK  raeht  mit  abg,  - 
druckt  IM. 

1.1  Nur  mit  den  iw.  i  l'rauen,  dem  Amor  mit  Pfeil  und  I 

Rande  der  Ziegenbock. 
r\  Keehtt  iiben  :  der  bercitt  unter  a)  aiifgrfahrte  Hahn  nach  I 

darunter  eine  Haakt  navh  Linkt  herunter  piekend. 

Im  .  •  ii  n  fl  M  oitl  r  |um  iVcrj|rnbl.ittr  IHJS  So.  4»  6. Ikatt  Herr  Linek  dir  oWrea 
«(^fWeehten  Aiidrllrkr  unter  .1?.  Hl  a.  b.  xl*  Originale  erteheintu.  wat  indnten  durrh  die  A  f  l  ■•- 
d  rfi  c  k  r  ,  die  ,leh  auf  der  ge  w  öh  n  liehen  Plattengrotee  befinden,  to^leieh  widerlegt  »in!, 
ahgew-hen  daeiMi,  data  die  Eindrucke  der  reehten  Ecken  drrOriginalplatlr  an  der  angedrnrkl'i' 
■  :.  noeh  deutlich  in  erkenne»  tind .  rtrtrl  dir  Platte  in  den  traten  . 
tplti  Li. 
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696. 

Acht  Blätter:   Der  Lebenslauf. 

Stich-Breite  l"         Höhr  :»" 

Kino  Folge  von  "*  Blättern,  jeiK*-»  mit  der  l-ebersrhrift  ,,/><•/•  LrhentloufT." , 
zweite  bis  achte  Blatt  in  (Irr  Mitte  mit  der  Unterschrift  ,./'  —  VIP.  Periode  • 
und  unten  Kecht»  „ftnitnnWNw:^/'.' 

Auf  allen  acht  Blattern,  welche  von  einer  Platte  herrühren,  in  dieselre 
J-amWchafl.  in  der  Mitte  eine  Bank,  dahinter  ein  Baum  von  Gebüsch  umgehen, 
Link»  ein  Bauernhaus,  und  im  Hintergründe  eine  Kirche,  vorgestellt,  und  nur 
die  Personen  vom  ersten  Kindesaller  bis  in  das  Greisrnalter ,  so  w  ie  der  Baum 
in  der  Mitte,  der  von  einem  Baumchen  his  zu  einem  alten  entblätterten  Baum.- 
toriwachst,  sind  verändert. 

In  denen*«.  Pr o be d r « » k e n  ,.l  ..  D.  Art  Hiiumrl  f.n,  «W... 
698.      Eine  junge  Mutter  aiut  auf  der  Bank  und  stillt  ihr  Kind. 
698.  a.  „I^  Periode"  Die  Mutter,  vor  der  Bank  stehend,  ein  Buch  in  der  linken 

Hand,  blickt  auf  den  nun  schon  ziemlich  erwachsenen  Sohn,  den  sie 

an  der  rechte«  Hand  führt. 
69K.b.  ,, //;  Periode"   Der  junge  bereits  erwachsene  Mann  ,  im  '  »griff  auf 

Helsen  zu  gehen,  umarmt  vor  der  Bank  beim  Abschiede  »eine  Mutter 
698.  c.  ..///:  VVrWr"  Die  Mutter  fuhrt  ihrem  Sohne  eine  Braut  zu,  deren 

Hand  er  küsst. 

698.  d.  ,,/!■";  Periode-'  Der  junge  Mann  als  Vater,  von  seiner  ältesten  Tochter 
umarmt;  »eine  Mutter  und  seine  Fmu  von  vier  Kindern  umgehen. 

698.  e.  .,  I'z  J'erinde"  Kr  findet  seine  Familie  hei  seiner  Ankunft  beschäftigt, 
er  steht  Hecht»,  die  Uebrigen  stehen  oder  sitzen  auf  der  Bank  und  aul 
Stühlen. 

698. f.  „VP_  Prriotle"  F.r  führt  seine  Mutter,  <or  welcher  «eine  Frau  im 
Kreise  ihrer  drei  Kinder  tanzt. 
*698.g.  „VIP  Periode"  Die  Mutter  ist  gestorben  und  mit  ihr  der  in  der 
Mitte  gepflanzte  Baum  abgestorben.  Mann  und  Frau  sitzen  betrübt 
auf  der  Bank  hinter  und  neben  einem  Tische,  umgeben  von  den  wei- 
nenden Kindern. 

Von  diesen  arht  Darstellungen  sind  wir  oben  angegeben,  nicht  ebenso  viel 
Platten  gefertigt  worden ,  sondern  noch  Vollendung  der  ersten  Darstellung 
wurden  nach  theilweiser  Ausachleifung  die  oben  angegebenen  Veränderungen 
hineingestochen. 

Dasselbe  ist  auch  der  Fall  bei  So.  722,  7  19,  sst  und  <>:t7. 

V  r  r  fllsra  tc  Abdrdtk«  Ulcr  >>  uUurr  und  auf  bellbrauugrfitbtri  P«ju<t 

•Cm  —  702.  f  und  ff 
1—4.  Blatt  zu  Storch's  Gemälde  von  Petersburg. 

I.  Theil. 

Die  übrigen  Blatter  s.  No.  717-719. 

Titel:  ,.Gem*nlde  von  ST  Petersbthc!  ErftcrTheil  von  Heinrich 
Storch  Rioa,  1794.  bei  Johan  Friedrich  Hartknoeh.-  XVI.  VIII 
u.  319  S.l  in  8°. 

No.  699.  70ii  auf  einer  anzerschnittenen  S"  7"'  hreiten  und  fi  Im  '  hohen 
Platte. 

fiUQ.tTi tel-  K u pfer  zum  I.Thl.  Eine  russische  Dame  tritt  auf 
der  Reise  in  der  Nacht  in  eine  Ruiibcrwohming  und  rettet 
sich  durch  ihre  Geistesgegenwart.  Sie  steht  Rechts  an  einem 
Tische,  worauf  sich  ein  brennendes  Licht  und  ein  «ertöne  tes 
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Reiscctui  befindet ,  und  giebt  dem  in  der  Mitte  flehenden 
Manne  ein  Glas  Hrunntwcin  zu  trinken,  wofür  dieser  dankt. 
Zwischen  Heiden  noch  ein  Mann ,  drei  andere  sind  auf  den 
Links  stehenden  Ofen  geklettert,  worin  ein  helles  Feuer 
brennt.  Links  die  alte  Wirthin.  (S.  ItiSJ.j 

Nur  die  Aett  drucke  trafen  unten  Recht«  d><  Kunillera  Namen  und  „**\  •!  .< 

i:<h" 

Hin  Contrndruck  eine«  Aclxdrucko»  Ton  No.  699,  700  befindet  »kh 
bei  Herrn  Thiermann. 

Bei  den  vollendeten  Abdrücken  i*t  diese  Beieichnung  au*  der  Platte 
amradirt.       Stich-Höhe  4"  i"\  Breite  2"  V". 

"OO.tTitel-Yignette  zum  l.Theil.  Ankunft  des  ersten  hollän- 
dischen Schiffes  im  Jahr  1703.  in  der  Newa.  Peter  der  Grosse 
Rechts  geht  dem  Schiffer  am  Ufer  entgegen ,  der  sich  vor 
ihm  ehrfurchtsvoll  verneigt.  Links  stösst  ein  Schiffer  in 
einem  Kahne  ans  Land  und  dahinter  das  Vordertheil  des 
angekommenen  Seeschiffes.  (S.  XIV.  i 

In  Medaillon,  auf  dessen  Mitte  oben  ein  Zepter  und  ein  Kuder  auf 
Lorbeeren  liegen. 

Unten  in  der  Mitte  „/>:  c*o*xm«*i /: " 

Medaillon  im  I)urchme«er  2"  4 " '. 

Di*  Aettdrftek*  atml  i.  B.  »or  der  Luft,  «o«le  da*  «wi  und  der  »umt-dro 
noch  wHm. 

I.  Vordem  einge*U<ckenen  Titel  de»  Hucke*  über  und  unter  der  Vignette: 
a)  Mit  drei  Knßtllcn  : 

(:»ler  An.  Bß$-  prbt  rute  Oame  mit  *mei  Kimderm  im  einer  Lmmdarmmfl  »eth 
/.ml*.   I'tilrr  Au.  71»».  ttxfi  rim  langer  HHrrer  Herr   roirh  muri  l.i*K 
iretn  einen  itrinrn  .l.rkrn  Unnn.  Itker  X».  700.  naek  Heek»  fl 
«</  Jmnr  «ml  H  nlkrm. 

h)Okn»  EinfUlU. 
II.  Mit  dem  obigen  eingestochenen  Titel  de,  Ducket  über  und  unter  der 
f  ignttte.       \>rf  »lachte  Abdrucke  Ton  Xo.  rSii!*  u.  7WI. : 

1)  Von  I.  .)  :  I)  Recht,  »on  So.  300. :  ein  kU-iner  Mann  in  Hut  und  mit  lanecr  Sttnre.  »«"» 

Rcrbl»  pe«  endet. 

1)      .  rins^nMh^K^tii«  jcwewfau  Gkrtnmn  au  Marli 

3)  Unke  in  dar  Mitte :  eine  auf  rinmt  Schemel  «itiende  Frmu  mit  einem  Kin4r 
auf  dem  Schooeae. 

t)  Link»  eon  No.  (199. :  ein  f  nteeer  nach  Recht«  «lebender  Herr  mit  laner» 
R'M-ke.  Perrucke  undOrdemba.nd.den  Hut  in  derlUtut 
*•        »     »      m        eiae  |riti44e  alte  nach  Recht«  atebende  Frau,  wrlrht 
einen  Kruf,  trifft. 

2)  \'vn  11.:  ein  nach  Link«  eflieiulrr  Bcttclnvtorl*. 

•70l.+|Kupfer  zum  2.  Theil.  F.rste  Platte: 

Eine  alte  Wirthin  inOranienbaum  giebt  einem  holländischen 
Schiffer,  der  vor  sieben  Jahren  einen  Heutcl  mit  700  Rubel  bei 
ihr  in  der  Trunkenheit  verloren  hatte,  diesem  wieder  zurück. 
Links  steht  dieWirthin,  in  der  Mitte  rückwärts  der  Holländer, 
Rechts  drei  englische  Schiffer  um  einen  Tisch,  worauf  Punsch- 
glaser. Rechts  au  der  Wand  ein  Ofen.  (S.  491  —  497.) 
Unten  Hecht«  ..  D:  rw««-ier*,  Mt/rmi,/:- 

Stich-Höhe  4 Breite  2"  0"'. 

Tt*)  Herr  Line*  irrt  ..rh ,  «renn  er  im  .,  D  e  a  t  ■  <•  h  e  i.  Kunalblatt  ISil.  No.  3»  -  «J< 
froheren  AWiürkc  von  <lrt  iiu<rc«<  liumnn-n  Putte  al-  ..  irriiV.  mit  «tri»  .Vaairn  rfer  XBmittert  •*<•' 
J-r  JanrutU"  bctetrhnrt  aurfntirt. 
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In  den  Aetsdrocken  Ut  i.  B.  ille  OberAirb«  dci  Ttoche*  fmni  wrija,  und  dir  lieht« 
Seil«  der  link™  Uoee  du  Hrchu  .trbenden  Maunr.  tat  f  nn*MiÜkrlU  noeh  weit.. 

I.  Mit  Einfallen: 

a|  Unten:  timt  merk  ßeckf  gtktndt  Dmmt  in  einer  Larndtthmfl. 
b)  Oine  ditae,  dmf.tf.tm  Oktn:  i«i  mmth  Herklt  ttktnde  ff**/',  der  einet  allen 
II  riket  und  der  emet  alten  Mannt: 

II.  Ohnr  Einfalle. 

Diese  Platte  verunglückte  etwas  im  Aetxen ,  und  muanle  der  KQntt- 
ler  eine  zweite,  die  unter  No.  702.  anfertigen.  Diese  misslungcnc  Platte 
i»t  noch  vorhanden  und  die  neueren  Abdrücke  davon  sind  »enr  matt. 

Verfälschte  Abdruck»: 

1)  \on  I.  ». :  1)  BechU:  ein  mknnlirher  Kopf.  Prodi  nub  KtI.u. 

21  Oben  der  Kopf  eine.  Bauern 
Mldeheokopf ,  Ton  hinten  fr 

2)  Von  I.  b. :  I)  Unten  :  ein«  naeh  Hecht»  »lebem 

2)  BechU:  rin«  fru»r  lerlumptc 

Trarkurbe  anf  dem  Blicken. 
H)  Unten  :  ein  *Toeaci  Prt>Ml  eine*  J 
4)      "       Becbu :  ein  ni^nnlleh«r 
■lebender  Stirn. 

7U2.+t  Dieselbe  Darstellung,  Zweite  Platte: 

liei  der  Wirthin  steht  hier  noch  ein  Knabe,  und  der  Ofen 
der  in  der  ersten  Platte  liet-ht»  ist,  befindet  sich  hier  Links. 
Unten  Link«  „  D.  (W.»Wi  det:  j,/r: 

Stich-Höhe  4"  i-,  »reite  2"  i"\ 
In  d*n  A.tadrockcn.  dir  wie  I.  a),  im,!  i.  B.  alle  IW«™  um  den  Tiat-h  luden 
Kleidern  nur  halb  »«Hendel,  die  Plaene  dea  H«ehr.  ut  wrl.a  und  die  oberen  Krkr»  drr 
Platt«,  nowi«  die  Unke  untere  Kcke  alnd  iplti. 

L  Mit  Einfall™ . 

a)  **')  Mit  mehreren  Einfallen: 

Oitn  im  derUitle:  eine  Landtekaß.  Limit  oben:  ilrti  milmmtirbe  lifl/ifr 
mmd  ein  Ckermb,  im  der  Mille  ein  ll'imdkamd  mark  IXrrklt  tekrmd,  mmd 
dmrmmltr :  eim  am/ drr  h'rde  krirtkrmdrt  mark  Rttkli  tebrndrt  liimd.  Hrrklt 
nbem  :  ein  teku-ebrnder  /mar,  mnler  ibm  sirn  Tum  kr  m,  mmd  dmrmmltr  eim 
Bettler  mit  einem  llmmdt,  neck  Linkt  grkend. 

b)  Xur  im  unteren  Rande  mit  einem  Einfalle: 
Bin  nmtk  MeekU  grkender  Knabr  neben  UekUtrk. 

II.  Ohne  Einfälle. 

Vertkliehte  Abdrhrk«: 
I)  Von  I.  a. :  1)  Unten  in  der  Mitte:  Burgruinen  und  Hecht«  daneben  der  Zwei  %  eine»  Bauine«, 

dtetelbcti.  die  aurb  auf  N».  7'i6.  eingrdrU'-kl  titid. 

2)  "    -    -  «Iii  nach  hinten  «itxtudrr  Jagdhund. 

3)  »    •    «     »     ein  männlicher  Kuuf  mit  Hut  und  rrkrfiuteltrni  I 

Profil  nach  H-rlit». 

2;  Voii  I.  b. :  11  Oben :  ein»  männliche  «ach  K*rhta  rrwenoVu  Blatte  mit  rederhui. 
Koitfe. 

703.f 

12  Blätter  zu  der  älteren,  mittleren  und 
neueren  Geschichte. 

Stich-Höhe  :*":!"'.  Breite  I"  II  "'. 
Platten-Breite  Iii"  10'",  Huhu  7"  10  ". 
In:  ,.Uetttalogifchtr  lÄalciifcfr  zur  ttiignulunen  und  nüzliviim  l'nter- 

217)  Hierüber  tebreibt  ChodowleeU  den  I.  Min  IT'il  an  (iriirln  l)re>drn:  .  ttr  Tlrinen 
ut  Sia.ur  auf  rem  *.«»€  fin»  löerfudj«  mit  Irr  (allen  -Utttl  c>ne  €  Aritnraffrr  tu  «rftlrii  " 
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haihing  auf  das  Jahr  179!.  MIT  GEXKIIMHALTUNG  d.  Konigt'.  Ander» 
d  Wi/srnschaßet,  zu  Berlin."    Mit  2  Modekupfcrn)  in  IC». 
Oben  R.  I  U.  S.  Seene  aus  Alexanders  Jugend  Jedtren. 

Unten  Hecht«  .,».  Cm^hwieeM  M.  * /<•■" 
»    2      -      Traf  an. 
'    3  Marcus  Aureltut. 

■    4  Marcus  Aureliut. 

•    '>     -      Du  Our  Min. 

-  -    ti      -     Alfons  V. 

-  ■    7      -     lA-opoU  l'rinz  ron  ifraunsteeig . 
'     '    H     »  Bauard. 

"    9  Bayard. 
»  10      •  L'rointcrll. 

-  "II      •      Kindliche  Liebe. 

•12      •      (/rgenwart  de»  deutet. 

Di«  Reihenfolge  der  Nrn.  auf  der Platte  i»t  folgende:  I.t2.».  HJ..*.*.: 7.11.9.4. 11.2. 

Ule  Aelidruchr.  die  wie  I.,  .lud  vor  aller  Schrift,  bei  No.  I,  I.  «.  T,  5.  Mit  c.  ». 
dl'.'  Luft,  und  bei  den  übrigen  Nrn.  tat  der  Kuetbodcn  weit*. 


I.  .Vif  Einfdllen: 

L  ink,  vi*  I. :  e.V.  rß««.rAer  K^fmU  Helm.  duranter  de.  Kumf  e,.et  all,.  U.. 
nci,  kcije  nach  Hecht,  ichmd.  Hcchlt  im  der  U.ttt  eon  .Ve.  K.  ficht  cm  h'maic 
einem  mit  etnem  Hmn'lr  um  einen.  Baume  Hechte  itemenden  allen  Hanne  ein  .4lmn*r» 
t/t  Jen  ttnt.  Linie  in  der  JUille  ro  i  .\>«.  7.  »tenl  eine  HamcrJ.au  mnd  tickt  nerh 
Link.;  •In'mnlc*  eine  attc  xebäckte  r'rau  am  einem  Stocke  nneh  Reckt»  /;chi9i. 
Hechle  ,n  drrM.lt,  n,n.\n.  1.  „/,/  ein  UUdeken  neck  Hecht,  eckend  amfe 
.Slcme;  dui.n'ei  t.lll  rin  nach  Linie  gewendeter  Hand. 

II.  Ohne  EinßlU. 

Spätere  Abdrücke  «ind  «ufgeätit. 
v.ililxll.  Abdruck*: 
i    s„r.  I.:  I)  Zwi*chen  No.  12  U.S.:  ciae  im«  nach  IU<liU  •l*ti«vd«  Tna  mit  einen  lUnkeUorlK 

3*         ■        •    "  "  *   eine  kleine  Duell  Link«  in  den  Hintergrund  gehend«  Yieyt 
mit  Stock. 


»>  U.Vr  .Nu.  1. :  du  mit  Weinlaub  bekrtnster,  beinahe  van  hinten  nach  Unk.  f - 
weudelrr  Kopf. 

.'  lim  II.    Z»i*ctirn  No.  10  u.  S.  ;  eine  nach  Link«  ■lebend«  Frau  mit  einem  WuMrkruf*. 
j  v«i  dir  aulgetuten  PUtt« :  ober  No.  V.:  die  Bu*t*  eine«  Bauern  In  rundem  Haie,  und 
\u.  1.  :  <*ine  maunlUhr  II aet<-  mit  Dreiuiaiter  und  Schnurrbart,  nach  Link*  hinauf  te-bend. 

70i  _  709. 

Sechs  Vignetten  zu  V.  Weber's  Gramsalbus 

I.  -Vif  einer  bis  an  den  äussersUn  Platlenrand  gebenden  gravirten  Einfattn»? 

Dieme  Abdrücke  wurden  zw  dem  Hucke  rerwändt. 
II.  Von  fremder  Hand  retouchirt  und  die  gratirten  Ränder  sind  tnugetcnlife* 
.Vo.  71)  I.  ist  j  edoch  eine  Copie ,  de,  Künstler,  Same  fehlt  und  die  UtichSrc't, 
beträgt  nur  2"  I 

Hiervon  giebt  e»  auch  Abdrücke  in  rothbrauner  Farbe. 
Titel:       c>! j ftf> n i 1 1 1 .  Hon  'öoit  ffifbfr  <&onb.  S8äö>ttr>.  Tu 
'öfi'dhu  Iti  iJiuiM«  («lamfalbii«.   l'JKil  («tamfolbu«' ÜJiltnip  :  „n.tv" 
ctj,"\  Arilin .  lf  i  mirtnd»  Wnuift .  179:»  -  (427  S.l  in  8°. 
70 f.  (jrumsulbus,  in  der  Kleidung  der  Mutter  (iottes  zu  Ix>retto, 
entspringt  uus  dem  (jeftlngnUsr.  „Xi<  2bü(  icuttf  ^feffnci.  <* 
onal-fii  ho  Miirtbk  Kn  heiligen  'ii!t*|flbdl^.  unb  ftütjtfii  auf  Me  Stwu. 
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ibn  annibetei.  £d)fiffeln  unb  Heller  entfielen  ihnen,  tollten  in  weiten 
Uteiftn  um  be»  ^iunRfrtuVn  Mönch  —  -  (S.  HS.)  Auf  S.  11 
eingedruckt. 

Unten  Rechts  in  der  Hadirung  ,.  t).  cutis» 
Platten  -  und  Stich  -  Breite  2"  i'  ,'".  Hohe  2"  I'/,'". 

In  4*n  Aeltdrärken  Uli.  B.  die  Mitt«  de*  Kunboiirut  wriM. 

705.  Derselbe  wettet ,  gegen  die  Links  an  einem  Tische  zechen- 
den Ritter  gewendet,  es  svien  die  Mönche  vom  Teufel,  An- 
dere, sie  seiet)  von  Gott  erschnftvu.  ,.S8ie  ein  ab^erinbeter  (?i*cn- 
(lern,  an  beffen  3  vife  fin  5^1«.  ein  *Poat  ftarfe  Öcimmtben  reftete, 
ftanb  ber  OTöndj  ba ,  aefe nft  ba«  £aupt  in  bie  £albjittel  ber  rjU'nbeaen 
u.  f.  n>."  (S.  123.)  —  Auf  S.  73.  eingedruckt. 
Unten  Hechts  im  gravirten  Hände  „IfWü/." 
In  den  iweiten  Abdrücken  ist  des  Künstlers  Name  ausgeschliffen. 

Platten  -  und  Stich  •  Breite  2"  5",  Höhe  2"  f. 
Die  AeHdrOck»  »Ind  t»i  drr  rrarirtva  Elnfwwinj  und  i.t  ,.  B.  dt«  Urhu  Stell« 


706.  Er  liegt  mit  dem  angetrauten  Fräulein  in  einem  in  der  Mitte 
der  Stube  stehenden  Uettc,  um  welches  vier  brennende  Ker- 
zen und  drei  liluineiitische  stehen.  Links  wird  er  im  Ohre 
geknippen.  „Üanajam  hob  et  bie  £anb,  bureb«  ©efübl  ju  etfabten 
—  ob  ba*  gtäulrin  feblafe,  teben  fennf  et  jefct  nidjt;  bed)  in  bem 
fluaenblicf  flin^elte  etrca«  an  bei  linfen  Seite  be<  »ette*.  unb  r-on  bot 
rechten  fubt  eine  febroarje,  raube,  falte  #anb  berre>r,  bie  ihn  tjat  unfanft 
in«  Ohr  fneipte  "  (S.  155.)  —  Auf  S.  131  eingedruckt.  % 
Unten  Hechts  im  gravirten  Hände  .,  D:  fkadvmtrU  M.  4  fr." 
In  den  »weiten  Abdrücken  ist  von  des  Künstlers  Namen  nur  die 


Platten -und  Such -Breite  2"  5'.'",  Höhe  2"  I". 
In  den  A  .  1 1  d  r  tt c  k  .n  fehlt  t.  D.  die  (»Tin*  Kli>f.M.mr  uod  d«r  IWbodta  Ut  ««... 

707.  Er  züchtigt  den  Zwerg  Erp,  der  auf  der  Erde  liegt;  hinter 

ihm  steht  der  Esel.  »£o  falle  bann  nieber  auf  bein  Slntlij  unb  füfic 

©tauchen*  guptarfen ,  beteue  berjinnicjlieb  bein  ipera,ebcn ,  unb  nimm 

W  Sttafe  biefe  fünf  Streiche  mit  unfeim  Änetenflricfe.  — "  (S.  IS2.i 

—  AufS.  179.  eingedruckt. 

Unten  in  der  Mille  der  gravirten  Einfassung 

..  /):  Chodotcierlci  «VI.-  4  /rvlrf.  1 71.  i  - 

Platten-  und  Stich-Breite  2  ' 5V,"*,  Höhe  2"  1". 

Die  Aet. drucke  .ind  i.  B.  Tor  den 


708.  In  Versuchung  Gott  zu  verlflugnen,  sitzt  er,  auf  der  Mitte 
eines  Brettes,  auf  einer  Säule,  welche  aus  dem  offenen  Huig- 
verliesse,  woraus  Hauc  h  dringt,  hervorragt,  neun  brennende 

<  l.«i«,«ie,ki.  4* 
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Fackeln  um  dieOerfhung,  Kecht8  die^intt".  —  „«Siipt  meine 
'«Prüft  bie«  jilberne  Jtrruj  unwillig  cen  |idj?  —  €U  offnere  ro.#  ®nc«nt, 
|P  bei«  blinftnben  Sufen  jörtlicb,  umfma,.  — "  CS.  »19.)  —  Auf 
S.  295  eingedruckt. 

Inten  in  der  Mitte  der  gTavirten  Einfassung 

CMmidU  <W.  IT«" 

Platten-  und  Stich  -  Breite  2"  ö' ".  Höhe  2"  I*;,'". 

Dir  Arltdrfick«  »tnd  i.  B.  ««  dm  vwll>ti4««i  U«  htMnhlra  und  «a«  dra  ditfOMkt 
kmiKhinlniiiai  unUn  lUclit.  uad  Unk!  in  dra  Eck». 

7(  9.  Er  betet  sein  eignes  Mild  un,  welches  über  dem  Altäre  hangt, 
worauf  vier  grosse  brennende  Kerzen.  Hechts  und  Links 
sitzen  Zuhörer,  „©tamwilbu»  ging  mit  ütUllibalb  jur  Äitdjt.  |ftt 
bem  "Helfe  btn  Sea.en,  fiel  iiieber  vci  feinem  iBiltt  unb  rief  überlaut: 
Jpeilia/i  ©lamfalbu»  ritte  für  un«!"  ('S.  -127.)  —  Auf  S.  353 
eingedruckt. 

L' nleii  in  der  Mitte  der  grimrlcn  Einfassung 

In  den  i weilen  Abdrucken  Ut  unten  der  Name  des  Künstlers  Ml*- 

geichlitTen. 

Platten  -  und  Stich  -  Breite  2"  6",  Höhe  2"  I'". 
7lü.f 

Titelkupfer  zu  M  ü hlenpfordt's  Sccnen. 

Stich-Höhe  3   9'/,  ",  Breite  2"  V 

Titel:  „Lienen  au*  bei  (Scfdjidjte  ret  altvn  nertuchen  15clfa.  (*in  4>et 
|'u*  ren  ©.  2Rü  blenjjf  ctM.  Uijttt  Ibal.  (Ciitlbnltinb  bt\i  go^en  :  tet 
6cbn  bc*  ftoblenbienncr*.  3tolf  Äiaae.  cinua  unb  «ftator.)  Wit  tinem  Iitel 
fupfer  een  I)  ijbetcwiecf»    Äejj<ubaa,en  bct>  tfbriftian  Öottlcb  i<reft,  Sebn 
unb  demv.  1793."  ;X1V  u.  370  S.i  in  S°. 

Im  Hintergründe  einer  von  Wald  umgebenen  Felsen<jrotte  kniet 
Holt"  in  einem  langen  (iewande  mit  emporgehobenen  Händen  vor 
einerri  Altare.  Hechts  vor  der  Cirotte  steht  seine  Pflegetochter  Sua- 
vilde,  unter  dem  Namen  Kund,  in  Kittertracht  mit  langem,  herab- 
wallendem Haare,  mit  der  rechten  Hand  un  den  Kelsen  angeleimt. 
(Zu  der  Krzflhlung:  „rtr  Sehn  M  Aeblenbrennfi«.") 

Unten  Hechts  ..  D:  CW  owirrli  Jet  4  fr:  IT'll'* 

Iii  iU  A.  tiiirOckrn.  wuk-lie  »tlion  aiil  dem  Einfalle,  ut  der  Vordrrjnmd ,  b»«oo.lrr> 
«Ii»  KiK«r  d.f  Pitt ».  -t.wlil.-r  n  jeh  »  t  »u.fi'fuhrt  und  und  i.  B.  den-«  llcil.c  r*Bt  »cm. 

I.  Mit  EiltJUUen: 

t.  Uten  ttlit  in  einer  Lantlkchnfl  an  einen  Banmttnntm  gelehnt  ein  narA  fterhtM  irkr»- 
Jrr  Herr  mtl  tnililSulem  Hample  and  antergrirktagenen  Jemen. 

II.  OhncE.nfUtU. 

\  «rfkl.cln.  Abdrock.  »o»  I.: 
II  11.  .1,1,  :  «inr  klein«  von  hiuUn  »«••<  krn«  Batu-rfnu. 

i  n,,  klein*  Mi  rinr,u  M«lk«  l»,h  K.  iM»  »li  hi  iid.-  all»  lr»u. 
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12  Blätter  zu  Kabeln  und  Erzählungen  von  Geliert, 
Gleim,  Hagedorn,  Liehtwer  und  Pfeffel. 

Stich-Höhe  l"  II'/,'",  Breite  l"  :t  ". 
Platten-Breite  in"  I Höhe  6" 

In:  „Ä leiner  Iafo)en  galenrei  auf  tat  flemeine  3abr  1794.  mit 
Aiipfern  a,e$i«tt  unt  —  ju  Berlin  bcraueJ,fp,cbfii."  in  32°. 
Oben  R.  I  l\  S.  Der  grotfmüthigt  Kiiuber.  Leeoteurgentrtur.  (Von  Geliert. / 
Unten  Recht*  „i>:  CMh^Hmk 
'      •    1     '     Dar  fttrhtnd*  Vattr.  I.e  pere  mnurant.  (  Von  Geliert. ) 

-  -    3     -     Der  Ilir/th  und  der  Weinßok.  L*  cerf  $  la  vigne.  (Von 

Hagedorn.) 

-  -  I  -  Derftolf,,ndd,ulferd.Leloi,p&IechtTal.(VonHagedorn.) 
'      •    .".     ■•     Dämon  und  I'ylhia*.  Dämon  Jf-  Pythiat.  (  Von  Lichttrer.) 

-  -    0     -     Vater  und  Sohn.  I.e  vereitle  Jfh.  (Von  Lichttrer.) 

-  -    7     -      Die  Milehßau.  Im  failierr.  (Von  Gleim.) 

-  8     -     Der  Fucht  und  der  Hab,:  Le  renard  $  le  corbean.  (  Von 

-  '    9      -     Ilolien.  Holien.  (Von  Pfeffel.)  [ Hagedorn.) 
•  H»     -     Die  Urne.  L'urne.  (Von  Pfeffel.) 

-  1 1      »     Diu  Goldftttelt.  La  {liefe  (For.  (  Von  Pfeffel. ) 
»12     *     Kiefuen.  Kiefuen.  (Von  Pfeffel.) 

Die  Reihenfolge  der  Nrn.  auf  der  Platte  i*t  folgende:  1.6.2.5.3.4.17. 12>.  1 1.«.  10. 

In  d,i,  Aetidrucken.  dir  wlf  I.  »'  und  \it  a  I  L  r  Srl.rift,  l.l  i.  B.  M  No.  .V 
da.  ll.u.  ooH.  -.1...  und  hrl  >».  S.  ffhlt  dir  Luft. 

I.  Mit  Hinfallen: 

a)  Limit  rom  An.  I:  rinr  alte  trtmdt  A'fffw,  in  tlnmhe  Kit'/  ilnmtitle .  irarA  Recktl 
rrmdet,  darmntrr  tittt  nme  mite  jebärkie  fram  en  face.  Vuter  S».  t:  tn  eiarr 
Landei-ka/t  mit  riner  Hütte  and  £amn  liegt  im  k'nrder  grnmdr  ri*  Vnmn  mit  den 
Hitnden  amjgrttm'it  und  steht  naek  Retkit.  Recktt  in  der  Mitte  ram  Art.  St.:  ein 
n'lipfrArn  mark  Rrcktt  trhrmi.  /'«/ff  ,\o-  II;  ein  nitre  Jude  mit  amfgekabenem 
rreiitn  jirmr.  V  h  t  er  A*.  \0:  eine  nur*  HtrSit  grkmde  mite  gekSekli  Fi  am,  litte» 
Tnyf  im  dti  rerk'en  Hand  tragend. 
b>  Linkt  in  der  Hille  man  Arn,  3;  ein  hltpfrken  naek  Linke  tekend.  He  ekle  in  der 

Milte  ron  Ao.  A;  ein  hüplrken  naek  Reekit  tekend. 
e)  Okne  itie  eitriiehmden  HinjUle.   dngrren   mnlei    V>.  I  ;   „  Der  grut/milikigr 
Rfnkrr"  eiur  ron  rmrm  Manmr  fedrrile  n'amferiltni-lri/irrue  and  Rrrklt  tittt 
unter  Klntllrr  an  eimrm  Titekt  im  Hrgi-ff  h'inßllle  timf  r.»r  l'lmitr  tu  luilnem 
I]  Oer  Ufaelter  teemdrt  t  ein  d'ettrkt  der  f'rrtte  im. 

In  der  SchUppel'»chen  Sammlung  nah  ic  h  ein  Kxeni|>br,  wo  blo» 
No.  I  und  H  «icnlbar,  alles  Übrige  aber  beim  Krücken  zugelegt  nur; 
ebendaselbst  auch  einen  Contradruck  hiervon. 

1)  Per  Kimtllrr  wendet  drr  l'rette  dm  RUtkin  %m. 

In  der  Sammlung  de«  Herrn  Thiermann. 
Diesen  letzteren  Einfall  c)  liesa  der  Verleger  des  Kalenders ,  S  i  w  i  i  k  e, 
auf  die  Platte  slechcu."*) 
II.  Oh  na  Einfülle. 

rlS)  m  ^a  na  lTSOdcr  3<i^rni  |allc  rtn  fttiviffcr  8  i  w  i  c  k  e ,  vom  k«r  Hcotmit  t*i  üBiärafdjMftcu 
,\u  »eritn  6Jl  UrtWIfgmm  |ar  Arr»lMb<  »tx  Xaltnitr.  mlA><4  ft»  K»fa|,  nevalbttt  mt  «nullt  »icl 
.•rt»  aar  btirfl  flulHattm^.  Die  Jtufrtt  Mj«  truitni  »pb  Utetcmitdi  »nfetti«!  »«»  Um  li»arr  »». 
„jatlt.  Tirfft  k)jll».  um  ttn  »ca  «iibfrabtra  an»  ijnualrrn  <rin«r  OUtlir  a»dj  m»»r  Ü$»r)t«il  aal 
.inacn  ftrbftrca  |a  j»rt*a.  aagt iinqtn ,  allrrlci  Hinfalle  an  »rr  ^Uftr  leidet  )■  ratirca,  unt  aU^nn 
„aa^rfavr  fortrl  'übtrutfc  la-prn  nudiev  tu  lajffR,  all  <r  unntittelbjrr^t'arbmer  ojiic,  Itc  ihm  -allfranii 
,a>  fvlÄtl  Clan  wi  »er  ©And  mit  wiur'alUa  a»<k  «iniaiU  f»  ilxurr.  all  baf)Hbt  ©lall  mit  btt 
.ÄaVtif».  ajdfttia  m  QinIMt  aul  »«r  Vlati«  «Hcbtr  aal^rldMbl  »erben,  bqablea  mujilea  Xiefea 
JtanAiiriff  b»(d>rJJuhe  er  aber  ai<br  aar  auf  Vlatlea  far  riarae  9ied)aaag,  fonbrra  beriesle  Adj  (rrTea, 
.»eit  er  IN  »Irl  likl»  einbroAte.  au(b  bei  frldiea.  bie  »t-a  lubern  t>«  Ibra  befldlt  a-urbea.  »atacitilidi 


.bei  traea  <a  »ea  Äalraberfuvferii.  b(r«a*fM*e  immer  are«<r  »an«,  f«.  |»a  Ubpbrwic*«  aaf  »lefe 
.Sri  m  ari^.a  Jbtil  irr  erftia  Sbbrärfr  iwj,  nt  baaa  »fl  erft  |imlio)  akarausi  an  ttn  ©trleacr 


Vrrf  »Itcble  Abdruck*: 
Vi  \«n  I.  *!  ;    Ii  Link*  uhUr  N».  V '  ».n  K«pf  mit  Iii  Ii»,  Prodi  nirli  R#-rhu. 

i)  RrcM«  ><hi  Nu,  4. :  rin  mn*h  I  ml»  frhrnd**  Baurr  nu  brrttrm  Hutr. 
'ii  Von  I.bi  ;     t't»t«*T  V>.  *».  :  ilt-r  K«|»f  •  tu«  »  Ku»inwii  in  Murmb-mt*-.  ProtU  n.vh  Rrtht». 

11  Von  l.rjli;  Krln-ti  N*i.  4.  •H.wvH»  mtliit:  rtu  it*-*  lU'kt»  l»uf>n4«  lUrm. 
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12  Blätter  zu  der  Braudenburgischeii  Geschiebte. 

SiicU-Hühe  3"  2  ".  Breite  I "II"'. 
Platten-Breite  13"  IU  "',  Höh«  7"  lo". 

In:    ,,IIi*turi*ck  GentaiogücAer  l5«ifnttT  »uf  das  Jahr  17!U.  mit 
(.KNKHMHAI.TU.n<j  der  Königfi.  Aradem :  d :  WiftennchafUn  zu  Berlin. 
Herausgegeben  toh  H.  Siwicke.)  (Mit  6  Portrait»)  in  12°. 
Oben  H.  I   U.S.  Friedrich  II  /etat  bey  dem  Aufbruche  lies  er/len  Sehlejijchen 
Kriegt  durch  eine  Hede  nrine  Of/icterr  zur  Tapferkeit  um.  -S:  I  (i. 
Unten  in  der  Mitte  ,.  D.  ewamnii  *tl:  n  Xml?: 

-  -    1      '      Iüe  in  der  Schlackt  bei,  Mohcitz  Zweymal  ZnriikgetrorftHt 

Prcu*Ji*<  he  Ca,  alln  ie  ,  führt  Friedrich  felhß  zum  dritten 
mule  gegen  den  Feind.  S:  23. 
w     •    3      '      Die  Iluidigung  vi  Itretlau  am  '  Anvamber  1741.  S;  2V 

•  ■*     I      "      t'anferenz  wut  dem  Könige  tu»  Falen  wegen  der  Eroberung 

r»n  Mähren.  6'.  31. 
.      »    5      -      Friedrich  II  eri-fnei  dem  ftichjifchen  Mini  Her  ton  ßiii"K 
a«f  feine  Anfrage  die  Crjache,  iruram  feu,  Herr  Mähren 
nicht  erhalten  werde  S:  33. 
Oben  ]..  Ii  Ihr  tlcneral  ran  Xntfau  erhiilt  ilen  /.»Am  für  feine  Yer- 

dienfte.  S:  53. 

Oben  lt.  *      •       Lud  ir  ig  Jit'.  ermahnt  den  liaujdiin  auf  dem  Schlachtfeld' 
krg  Ftmtewy,  nicht  i'ngerechtr  Kriege  zu  führe*.  .V.-K3."' 

•  -    s      •■      Friedrich  II  bevegt  die  fchleßnehen  Lamdieute  ai  toleranten 

tlejinnunyen  gegen  die  Katholiken.  S:  '  ' . 

•  0  Xach  der  heg  Seirr gcic  iiuenen  Schlacht  cJpedirt  Friedrich  II. 

feihft  mit  einer  Ulegfider  den  Auftrag  an  feinen  Mitußer  m 
ftreflau,  da*  TV- Ileum  Jtngem  tu  taafen  IS:  TS. 

-  -10     -      Friedrich  II.  edle  flrhundlung  der  Jüngern  Sühne  und  Tüehln 

de*  K'>nig*  Auguft  heg  der  Einnahm»  con  Drrfden.  Ii: 
'  I  I      -      tiefandfehaß  ilee  Khans  der  Kriaim  und  der  lindziakifcheu 
Tataren.  S:  !ts. 

Man  »WhI  ot*a  U—hU  MrK  dir  apurra  <ta  »trk<-»rt  rMliruo  Nf. 

-  12      -      Friedrich  II  bedacht  feinen  ßerbendeu  Freund  den  (irncr«! 

nm  Huthtnbmrg.  S:  !«♦. 
Die  Heihetif..lKe  ■  lerNrM.wif  der  Platt«  i»l  folgend«!  1. 12. 3.  In  i.S.|7.i;.<).  1 1. 1. 1. 

»dhirl'trn!  ivunc   .^J  rt  fifr.iffrc  II*  pi  Km  Unrr  lint  ti+elu  Ta*4rr(ft<  ,n  Hi"*«i  &»if<  j«,  vw  n+ 
„citu<  iloittKil»  4Jn|  allriii  <u  rrrfiAftti  Tut  A<*ttu  tm  *>il«nKTr.i<b'tr  »«tickr  imqmrni,  Mi 
„Kim  Otimtt  unt  Aitun«  n-n  ton  Ui  iSht'miiitti  l'fftfüttn  iliaft<n  «t  obnli*  f  r.itaucn»rl>rr 


.»cm  luintii  ÜliiiUkn»ci  9J.  711  amr  |iMt  «f(M<  «mcT  Kt  (<«r4ka«««  (<n  «rr«inütkii<< 
,S4»»«t.  All  cmra  *a»t»(«(4«  .»  ö»«H<»u*',l  »rt.  irr  «i*<  irrt,  »ur*  Mi  ■Sinei  u«: 
..ifi*««  Kiwpf«  I  r«  itänAKc  ablriltra.  m«  »t  feinet  «rt.ir  ttc  Srtntdt  «ri>«*tn  UV. 

»tiNt  rcrlfexilK  rif#  frrrdxiiti  Cl«u  f^Mva  Aiclit^f^llA  an  vir  ricrtaNr," 

Mtttheilung  rni  Uvrm  Orb-  OkfcrflnftnimtK  Mmum  in  Ht-rtju. 
229)  In  otit|r«i»  Kafcn»dcr  mft  der  V«l>y  ■  SlwirLr,  d*ai  dwae  *tr  Dant^HaBf  xa  kaU«^> 
atrht  braaut.  anadrm  atlt  ainaa  uidma  Klattehrn.  du  jfdaeh  drmHbrn  OcfranUml  lirkuitK'll. 
(n.  T»u  K  in  pfrl .  irrat.  na  Baraaora.  Tntaaarkt  tat :  ar  koffr,  „tat  mal  rtc<r«  Matt  a<^t 
m  Aimni  H«  On>  Urcitamtfi  mit  ««Inn  if'rrjinön»"  Knarrfra  a>ir»  "  Dior«  BlktvAira  w  »br 
f*M  onnr  Werth,  aad  aaeft  einer  Mittkriluaf  dra  llnrn  t>ch.  BjuJi  Miaun  in  Berlin,  aatl  «• 
kalk  airkt  na  Kaleadar  Uaialrt  «nanira  eeln .  .,  rrtl  dt**  r«rfcy<r  d<r  Anraaia  L nitmr.f  XVI" 
-i  n  „»«i«>/«»»i»-aW«i." 


Digitized  by  Google 


I7Ü* 


Dir  Aetidruc  Lr,  «reiche  *rbon  mit  den  EiniaUrn,  und  rar  der  UoU'»ch*itl.  i  01  4*tn 
Xiiiitn  de>Kiu»tlr»  and  toiAnpb«  di  r  Kammer  wofrfen  bei  Xn.  II.  Rirl.u  etur  «,i- 

Vehrie  !»  rtehl.  »uch  ..(  i.  B.  bei  No.  II.  d» TMtlienlücb,  »i>ii.il  der  hi„t.  i  dru  IUI.  -1.  Iiend» 
Htili«rDU  Irin«  Thrinrn  abtrocknet,  wri»», 

I.  lor  der  Untertehriß ,  mit  Einfüllen  und  cor  f/rn  Theilnngtntiiclie,i  der 
einzelnen  Summern  : 

Linkt  oken  >■•«  An.  I :  !■>«  mnf  Krüeken  nneh  Brrklt  gehendei  4mnr.  l'nien  Ii- 
Bitte  einet  iilltirhen  Unnn-t  mit  l'rrrileke,  nneh  fttrklt  tehend.  lehn  ,\n.S:  um 
nijth  ttrehtt  gehender  Knabe  mit  rtner  l'eittrke  in  dei  Hand,  t  eher  .In.  |l»; 
ein  kleiner  nnrh  Reehtt  guln^ftneitder  tirhninitekhr.  Cnten  Linkt:  nie  kleine 
ßanm^rn/iiir.  Linkt  okrn  rmi  .Vi. 7:  itekt  nm  k  Rrtklt  \rhetid  im  Antut,  ilie 
Linke  nn/  den  Bugen  feilütil.  L'nien-  ein  TndteHgrrifyr  mit  ant^rki  ritr'en 
t'tägeln  nnd  in  der  Linkin  die  Senge,  dnrrh  Ii  ulken  rckiei'end.  t  u  1er  ,\ii.  * 
»Ii«  Huri  Linkt  in  einem  Starke  gehend! r  fehlt,  kter  Iii  eil,  dei  mit  dei  Heikler 
an/  teuren  Knklkiip/  deutet, 

a)  Vor  den  Kiiiuller*  Namen  unter  So.  I. 

b)  Mit  denen  Samen. 
II.  J/i  t  der  l'ntertrhriß : 

a)  Mit  den  obigen  Einfällen. 

b)  Sur  inü  den  EinßilUn  Link*  ron  S'o.  I . .  dem  auf  Kiiifken  gehenden  .  In,  u 
und  tinter  So.  2. :  dem  nu  einem  Stecke  geltenden  gebUrktea  lin  ier. 

c)  OAnc  Ein  falle. 

lHc  «pateren  Abdrücke  «inrt  anfgeatzt. 

V.  rl.I.rklr  A  h  ,1  r  ü  r  k  •'         I.  b.  : 
I    ll.rin.  hh-,  N,..  I. :  eine  tnHinl.cb-  II,)..,-  mil  Hu  ,.n,l        .  Tre-M  n«.  h  R-,  hl. 
I:  l  rbrr  So.  Ii.  :  »in  (mm  .ili.nd.i  tUi.ri  k»«l,«,  »..»  I.»,,..-*,  r«,I..  ». 
I    /«i.tlu-li  >...  II  U.I..  rill  iwrh  R.  rhl.  .(.r.  n».  ii.i.  i  Ii  ,1,1. 

Copicn : 

1.  C.  Mare  n;it  denlirhrr  Catreiehrilt. 

2.  \  ,»4i  J.  I).  Hirdenreuk  mit  f  r  *  11  i  i>  *  1  •<•  h  r  1  l*nl«  .»<  Lu!t. 
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♦>  Blätter:  Aufrichtigkeit  and  Heuchelei 

Sticl..H6he  y  2V,"', 'Breite  2    Irt  ■  Ii.'.,-. 
I'lattcn-Uoi.e  7"  U  "',  Breite  '•    ;>'  . 
Im:  .  .üOETTINOER  Tafchen  CALKNDER  für  das  Jahr  1  7ü  I 
Ary  ./o,*.  r//n>/.  Dielrricf,.-   Mit  Erklärung  der  ft  Monatekupfer,  von 
Chodowiecki  selbst  auf  S.  211  —  18-,   12  Mudekupfern  und  .i  Kuptern 
nu  Hognrtli  :  ,,  Frankreich .  England  und  der  aufgebrachte  Musiker 
12H  H.i  ia  S°. 

Oben  H.  I.  2.  L  .8.   IK*  Frttmdßhaß.  l.  nm.tre. 

l'nlcn  Link»  ,.  n.  ckodtne,,*  ii/..  - 
«     t.  |.      ..      Die  Theilnahme.  l.a  curnjinßon . 
-    5.  6.      -      Ikit  Atmnfen.  L'a  imnne. 

1.  Vor  rtller  Sc/trift  nud  mit  Einfällen: 

Z  v  ii'».«  A«.  1.  und  i;  «/r*/  n«r  A"/<i»<i  «*.  fnce,  irelcke  eim-n  Btumi»n.ic~  '..<„.'. 
tkr  bliekl  em  Hund  kinn*\f.  Zwischen  .\fl.  t.  nt*d%:  ein  nach  Link*  Itiwjenr1>'> 
Knnhe  ;  dmmn/er  r/rkl  ein  Unna  mil  Sl'irk  nnd  ok^ennmmenrm  tlnle  nn*  arm 
Zeitalter  Lndiigt  XI/'.  rn  face.  Zwiieke»  \a  I.  «W  ö  ;  »t<-><  em  m.rk  /*/,*'« 
fe*euderJUBnik;  dnrnnler  tlekl  e,n  Türke  mit  e.nei  Pfeife.  Zviteken  \n.  .)<,*>/«).' 
nhen  eine  Bellelfrnn  mit  einem  Kinde  nnf  ,/riu  liärkrn  n»d  n'  krr,  ihr  ein  Kind  im 
Hemde,  weichet  einen  Uni  um  Kwpfanx  rinei  liehe  rmr  mk  hdll ;  dnnnlii  ein 
alter  Bettler  mit  Strlijm.i. 

II.  Mit  der  8ckr\fl  und  mit  den  Ein  fällen. 
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III.  Mit  de,  Schrift  und  ohne  Einfalle.  In  Xo.  I.  heßndtn  nch  tu, Im  Hecht, 
zieei  Votjrl,  irogeg-n  »ich  a'f  den  mrt'e'itnden  Abdruckigatttingen  nur 
hm ■e.nntalc  Sti iehe  br  finden. 

IV.  Mit  'in  Schrift.  In  Xo.  I.  befindet  tick  unter  /Wh  »tatt  der  zwei  Vofei 
eine  (,'  ratparth  i  e.  Die  1  latle  itt  mehr  überarbeitet. 

l)ic  »palrren  Abdrücke  »ind  retouchirt. 

Vc-rlllifhn  Atütuat: 
Ii  Vimi  I.:    t)  l'iilru  iw  .»rht  n  No. -S  u- *t.  :  ein  mknnl'.chrT  Knpf  Wut  NÄrhlmOU*-,  Pr*»fti  ii*dfcB*rt-tJ 
•Jl       -  •         <•  ein  Mldi-hrn  mit  rinrr<3i*-»»iw*l^.  ll»eh  KrrhU  firtn^i. 

2]Vonlll.:      i  Nn.      im  l'i  IN   uImt  iIit  TNurK ;  im  ht<  tu  und  rinc  tn  xnri  Kniffen  bfcnjT^.i- 

t:u"l*",|r  n>,  Copiu 

befind™  »i.b  in  d«  r  ilrntifliru  Au»g-»bc  di  •  Kti'fldrr»,  Jrd«irli  ohtti*  Alifmb«  de«  Slrilwji  ;  ll&trr, 
Unk..  «r»n  N<.  I.  ..  O.  «.Wo»,«*!  rf.l." 
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ü  Blätter  zu  den  Anecdoten  von  Friedrich  11. n 

•Stich-Hohe  :>"  2"'.  Breite  I"  10— Hl',  "  . 
Platlen-Höhe  »    .f  ",  »reite  7    5  . 

I  II  :  ,,Kiinigl  Grotbritanitthrr  Historitrlier  GenraLigitchrr  CALF.S- 
DEIt  für  l?!M.  mit  Kupjcrn  r.  C/todotcitcki  in  gtmtinfchaßlichem  Ver- 
lag ron  Brrenbrrg  in  iMuenburg  und  der  Jaegeri/chen  Buchhandt  M 
Frankfurt  "/,„."  Auch  unter  dem  1  it<  1 :  ,.S ü  f  d>  e »  b u  d)  jum  iVu{Kii  unt 
'Jln.inu^ni  füie  Jabt  17Ü4."  (Mit  4  Modekupfcrn,  ti  histor.  Hl&ttcm  aus 
der  franz.  RcvolutionKiftsthichtc  ,.a  ir.jcafnerme.MSe."  und  mit  Erklärung 
der  12  Monatskupfer  auf  8.  1  -  XVI  )  (222  S.)  in  16". 

Oben  K.  1  U.S.  Ileiubl„fu„g  Friedrichiii  gegen  den  bletfirtm  Ober  ften  m» 
Forrade.     .Anecdoten.  II.  Samt:  s»  .S\- 
Unten  Link*  ,.  D.  < kndvni,rki 
.      -    2      -      Feudi  ich  II  «-artet  feinen  fterbenden  Freund,  den  tlenet- 
l.eat:  ron  liothtnburg  auf.  '  Atiecd.  I  Samt:  l:t  S: 
-    ;l      -      Xarh  der  Schlacht  bey  Torgttu  faellt  eine  Kugel  aut  Je« 
Kleiden,  de,  Klmigs.     Antrd.  ISoml:   »I  S. 

-  .     I      -      Friedrich  II  belohnt  die  kindliche  Liebe  einet  Pat/en. 

Ametd.  VI  Samt.  57  * 

-  -5      -      ZV..  Jr.c/.  //  lätß  fnh  beg  der 

d,e  .Uer  tifneH  —  eine  Itnnibt  rerjagt  den  Feldfeheer. 

Aneed.  Vi  Sand.  H>.\  S. 

-  ■    \,      -      Friedrick  II  fckenkt  einem  braren  Korporal  feine  Uhr. 

.Ineed.  VI  Saml.  'SS: 


n  .if>.  i.  nrit  ein  rata  in  ll*tti*j>x*r  in  einem  mnene .  mit  aer  i.  mterrr**"t 
U*n»n."  "«|  I  n  Irr  Mo.  S.  tehllß  rm  kltdehe»  auf  einem  Belle ,  milder  1*1«- 
ttr*fl  irJeunt*chm."  Zwirehen  .\o.  2  tnJ  S.  f/rAf  nnlen  ein  Äct/er  mittel*- 
Atngehrm  Mtinlrt,  nmrk  Hetkli  tehrntt.  I'n  t  e  r  So  3.  kä'i'*  Hethli  tteJtt  ett  Herr 


II.-  <  c  t .  d  1 1>  r  k  .  ,  „  ur  li^lb  iM.iirftihrt,  .i»d  o  h  n  r  dl«  Einflltc,  and  lubni  l.  D.  ba  >'*  < 

il  r  Wand  und  diu  s„|.|.  ,  ,„irli  Vnlii  Mn.lrr. 

I.  Vor  oller  Srhriß  i,u<l  mit  techt  EinfUlIrn: 

I  nlri  \o.  t.   Itett  ein  Ititd  in  tlulhfigtr  in  einem  BteAe .  mit  der  Cmterrrti'ft 
„Uuno 
icltr'fl 
iettngeiir 

und  ein  h't'ntie  is  einer  Lamtreknß .  mrrA  J.inkr  sehend.  Zwilchen  A*.  4  »«Vi. 
Mlr  fl  ein  allel  Vinn*,  der  in  drr  rrrhlen  ll'im  l  teinen  Hui  nnd  Sloek,  in  Jrr  limtrt 
r/«.  «  K,nnrn  Kn.ien  trltfil,  mit  dem  rrrhlen  Fun  nnf  cinrn  Stein,  mit  de,  /*.<■«"/' 
a«/ ■/<•••!  Sieine  „Oeenlte  Heil/."  Zwiirkrn  .\<>.  i  und  t,  tlekl  ein  Bmnermld- 
r*r»,  kurfnir,  >n  einer  Lnndiehnß .  mir  drt  t'ntcuekiiß  „Srhweilter  Wuerken" 

21n[  In™  Miicii.n  mit  dun  Nimm  B  •  h  n  w»r  «-In  »on  iirm  rni  KHiwUrr  «n^rnoaimrari  Ki«< 
2*1    ..  «««r.  «itf  tat  .  «nclt  plia  vtn  Miau  Rnftii*  II.  *m  <i!r*uira  nn>  emt*fi 
ieucn.  t,<  mnDnit «  '^ilc.  frlir.  n  »  eltlMn  I7SA  -  l?t>S        «itcU,  -  in  *•  it\U. 
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II.  Mit  iler  Schrift. 

n)  Mit  den  sechs  Ei» füllt ii. 
b)  Ohne  Ein/Ulle. 
V«rflltrtiter  Abdrork  >..n  I.:  ITntrr  Na.  «.  :  .iim.v-h1.tnkt  .Ulmkt  Tralhutin. 

7I5.f 

12  Blätter  aus  der  Geschichte  des  Mittelalters. 

Stich-Höhe  3"  I '",  Breite  I"  10%  —  II "'. 

Platten-Breite  13"  lü'",  Höhe  7"  10%". 
In:  ..©otbaif^ti  lof^titbud»  auf  Ui  3«tji  1791.  Mit  Äuvfeni. 
t^etba ,  btt  f5avl  üöilb.  (Jttin^cr."  Mit  2  Modekupfern  ..ä^j—»./."  und  Er- 
klärung der  12  MonaUkupfer  auf  II  Seiten.  (12  I  u.  MOS.)  in  t<i°. 

Oben  K.  1    U.S.  König  Eduard  III.  in  Calais  137. 

Edouard  III.  Iloi  d AngUUrre  u  Calais  en  1317. 
Unten  Link»    D.  rw<>«ri«jt<  m  4 /!-«>/.'• 

■    2      -      Heinrichs  1 1.  Königs  van  Frankreich  unglücklichesThurnier. 

Malhcureux  Tonrnois  de  Henri  II  Roi  de  France.  {fi'.KJuni 
I3.VJ.) 

»3      »      Alfred  der  grosfe  im  feindlichen  hager. 

Le  grand  Alfred  dann  le  camp  ennemi. 

'(  Alfred' {ru.  SV1)  ro,  (iunthr.nns  dti  dänischen  Prinzen 
Zelt  ah  Harfenspieler.) 
■■    I      ■      Ludwi<)$  des  ftrengen  unglückliche  Gemahlin  Maria  rm, 
lirabänt. 

Marie  de  lirahant  malheur.use  e'poufr  de  Iritis  le  fiicrc 
(ImJ.  I2.i0.) 

-  5  iMdtcig  der  eifentr  Landgraf  ron  Thüringen  in  einer  Dorf- 
frhmiedc  (in  Ruhla  um  1 1  HO. 
Louis  surnnmme  lefer  Landyrace  de  Thitringe. 

-  Ii      -      Der  l'abtt  Alexander \'I  fchenkt  dem  Könige  ron  Spanien 
Amerika. 

Le  I'upc  Alexandre  VI  dornte  L'twnrüjue  an  Rai  a"Efpagne. 

-  7      ■     Johanna  a*  Ami  ron  Orleans. 
Jeanne  darca  a"orltans. 

»    8  Der  Lady  Johanna  Gray  tcrrtlcn  Krane  und  .Sce}tt*r  dar- 


On  prefrnle  ä  Lady  Gray  tu  I  numnne  et  le  Sceptrc. 
-    ".»      ••      Die  Gtfnnoennehmitng  ron  König  Richard  Ijltrenherz  '  in 
Wien/. 

F.mprifonnement  du  Roi  Richard  Coeur  de  Linn. 
"  Hl      -»      Jacob  ron  .Irmngnac  Herzog  ron  \emours  im  Gefllngnifi. 

Jactptc*  a"  Armagnac  de  Xemours  en  prifoti. 
»II      •■      Heinrich  II  König  ron  Eng/und  als  IlUsfender     1171  ;/i 

('unterhat  y) . 

Henri  II  Iloi  d Anglctcrn  en  pt'-uifent. 
«Ii      -     KarlVI  Kiiuiq  ron  Frank, ruh  im  H  alde  he,  M„„>  ,m 
Aug.  i:i«2). 

Charles  VI  Iloi  de  f rann  dum  la  füret  pre's  de  Muni. 

IMr  Arlidrucki-  .iml  «clii-  ««llriHkl. 


I.  Vor  aller  .Schliß  und  t  or  den  EinftllUn 

II.  Vit  der  Schrift  - 

»)  Mit  Einfallen: 

Xw.it  kern  An.  J  mmäi:  i»  de,  Milte  ein  keleikler  tJ.l.tär  mit  Stork,  StufrU 
und  Sunrr*  mark  Rrckti  grwrmdet.  LnterXo.  i.  lirgl  ein  Kmake  mmek  Herku 
mmd  U,tt  llmmd  emtwHileH.  l'mler  A».  4:  Limit  mm  emrm  ttmmm  mmft- 

Irkmi  tili'  rmr  Dorne  wmd  littl.  Zwittktm  A«.  4  m*d  i:  e,me  umck  Limit 
jrirmU  ttamr.  Zwecke»  An   10  ««<f  II:  rm  mmek  Herkli  gekernter  l/aaa 
mit  II  ml  wmd  ,Vf»e*.  Lmle,  \»  ».  ei«  «r*  Uerseklagrmder  hmmke. 
b;  Ohne  Einfülle, 
Spatere  Abdrücke  nintl  retuuehirt. 

Ver  f  »l«  .-Iii"  Abdrotlt: 
I   \m  II...:  Zvriache«  N«.  ttu.  «.:  ein  mwh  Unk«  ««betider  Kua  aait  »liwm  OU»  in  Ott  IUm 

und  «Inn.  Hui  .chweiikewi. 
•   Nun  II.  b  :  I'  Link-  ulil.r  Nu.:l.  :  ein  auf  einem  Steine  nxhl.luk.  iiticnder  Mann,  tot  »eleU* 
nn  aml.rer  mit  einer  Kiene  auf  dem  Borken  .lebt ;  fteehl*  :  ein  benookter  »X. 
nach  Itet-Iiti  al'-hettj. 
Ii  Z»ivb>ii  Nu.  1«.  l.«l>enl.lnka:  Hu  narh  link«  etrbeadcr  kleiner  Herr  mit  Ti^n 
und  Ilm  nnier  dem  Um.- :  Rr.hl»:eiii  i  weiter  beleibter  mit  Dreirnaetrr  und  st  Jt. 
narli  Link*  «lebend. 
i|  lieber  Xu.  lu.  :  l».i  K0|.fe  in  Turbanen,  I'rvlUe  nacli  Beehla. 
l'f  Ob-Ii  .wlMbra  Ni».  1  ».  X  1  i  im  naeh  Recht,  «tuende  Krmu  und  vor  ihr  ein  Kind, 
beide  mil  höbe»  Köpft».  1... 

Die  Copien 

tun  Mr...'  «lud  «o.»ie  di»  Mrtf  tual»  lu  der  Iriuiai  I  lck«n  Auaflüie  deeaelben  Alaunjub» :  ..  M 
MAN  AI'  J.'  liUTIIA  /W>  /'«»«er  Kill.  »Iii  i  Mudekuuf.  u.  I'nrtr.  de«  Hriiytri  tum  *irh«ra  Cnt.u'r 
Ov."»   <  .  II    t.lltmeer.-  ilS  u.  II»  !>.i  in  10'.  benulil  «oedeli. 

7 

Portrait  des  Senator  O.  C.  Schoene. 

Stich-Höhe  S'-D',-,  Bruito  3"3'."\ 
Hru*tbild  cn  face,  nach  Ri  rht*  drei  Viertel  Wendung,  in  Medaillon. 
Inschrift  unter  dem  MedailUm :  „O.  C.  SCHOENE.  lT.  I.  P.  SENATOR 
i  r  IUDEX-  NAT.  MDCCXVT  M AKT  xxvm.  den:  moccxcii.  nov:  xvn." 

I>ie  Aettdru.:ke  »ind  v  u  r  aller  aebrift  und  itt  i.  B.  die  Tafel,  mirnuf  apkter  die  lo- 
icbrift,  f»n«  *•••!•«. 

I.  Unten  Linki  die  I  nte,  ichriß  ,,  D.  Chodoiriecki  M  *  /r.".  dagegen  fehli  itr 
Same  des  Malers  unten  Recht*  und  in  der  drittem  '/.eile  der  Untertchrift  "< 
diefaUche  Angabe  „MAKT  XVI  PEN  MPCCX1I  NOV  XVII." 

II.  Unten  Links  „D.  CAndeanecM  fimlp.",  UechU  „K:  FI:  AM  ymz:  I7T4"  und  mit 
dem  enrrigirten  tiebui  Utage  in  der  Untertchrift  „MAKT  XXVIII.",  dageem 
noah  mit  d*>n  fälschlichen  Todeyahre  „DEN.  MPCCXII.  NOV :  XVII." 

III.  Mit  dem  nun  richtigen  Tndetjahre  ,.  MÜC'CXCM." 


•717.  718.  719-t 
ö— 7.  Blatt  zu  Storch's  Gemälde  von  Petersburg 

2.  Theil. 

So.  TI7,  7In  auf  einer      I  "  breiten  und  Ii"  II     hohen  Plotte. 

Pa»  i.  und  l.  Hiutt  mm  I.  Theil  ».  No.  ÜU'J,  :<-•(.  und  da«  S.  und  l.  Bl.tt 
/um  II.  Theil  «.  Nu.  TIM.  702. 

Titel:  ..Storchs  GematUde  tvn  A7.  Petertburg  Zweiter  Theil 
Kii.a  I71II.  bei  Johan  Friedrich  IlarlknucA    •  I  VI  u.  522  S.'  in 
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717.  Titelkupfcr.  Ansicht  einer  Strosse  in  St.  Petersburg;  im 
Hintergründe  Rechts  zwei  Kirchlhurmspitzcu ,  die  Strasse 
mit  Menschen  in  verschiedenen  Heschüftigungen,  und  dur<  h 
Wugen  und  Pferde  belebt.  .Mit  gravirter  Einfassung. 

Unten  Link»  ..«?.-  ti«,rM.  ':  Unten  Hechts  ..o.-c*«fe«-»r«/f 
Stich-Breite  4"  2%'",  Höhe  2"  7 Vi"'. 

Dt»  AM..I  rock*  ».4  >.  B.  ror  der  Luft. 
I.  Mit  Einfällen: 

Linkt:  ein  aller  Hann  mit  »hergetektngenrm  II». Je»  und  kokrm  lluie  nark 
Hrekit  geken.1.  Heeklt  trigt  ein  //«rr  *«cA  Lmlt  gekend  r.ne  üamr. 
II.  Ohne  Einfälle. 
III.  -Vi/  «r>m  gestochenen  Titel  de.,  Uutlu*  a  f  Xo.  ;is,  Jer  recht*,,  .Seite 
,1er  l  htt,:  _ 

718.  Titel-Vignette.  Die  Enthüllung  der  Keiterstatuc  Petcr'a 
des  Grossen  am  7.  August  1 7S2.  unter  der  Kaiserin  Katharina, 
welche  im  Hintergründe  auf  dein  llalcon  des  Scnatspalastcs 
steht.  Uni  das  Monument  Soldaten  und  Volk;  auf  dem  (>'ra- 
nitblock  die  Worte:  „  PETER  I.  CATHAH1NA."  (S.  XV. 
Till.  I.j        Million  im  l)urchme»er  2"  4 

Unten  Link»  „c.  e:  Mnyrd,,:-.  Unten  Hecht«  „ftcw«i»i./..-i;ir 

Dir  Ii  A  Mi.tr  Oc  kr  .li.<l  i.  D.  »ur  d«T  Luft  <ll>d  4  t  »nuUp.U.1  l.l  fut  (um 

>w;  ili«  i.rilr.,  Ulidrua,  »lud  rt«M  lu.br  ««llrndct. 

L  .V.7  r.r/'  Einfülle«: 

Ilten  iiiii  hr.  unem  Knume  nu  e'run ,  mit  einem  Kinde-  auf  dem  Sekunue.  da- 
neben ein  Mann  auf  einen  Sl>ntk  petteiltt.  I,  i  ji  A  j  rlir  »'Unnticker  iitytf  mit 
rfimnekem  //r/v,  m»<rr*r«  ri*  rrauenl»,./'  r.m  ./r«  mÄ«»dr*rn  r»r  llUlßr 
•n^m  rrr.(rr4/.  und  darunter  -m  Kinderknvf.  Heckt*  fuk,l  e,me  Derne  ein  AW 

i>«irA  Heeklt  un  der  II  und.  inten  fekt  ein  alter  Kutte  ran  einen,  Hedienlen 
gelullt  neck  Heeklt. 
II.  Ohne  Einfälle. 
III.  Mit  ilem  gestochenen  Titel  ile.i  Hüchel  ober-  und  unterhalb  der  Vignette. 

Vtrlll.cl.tt  Abdrbrk«: 
Ii  Auf  riitrm  A  r  1  r  d  r  u  r  k  c  in  Tbicrm.nn".  Siinimluttfl :  UeUer  die  VinnrUr  i».  nun  i»*.-itr 
kkitiT'  rUHc  frdrurkt.  und  «nebeint  dicre  \  igu.tlr  *U  Ulf  «uier  ;l"  I Irnnm  und 
i-|."'I..O..  n  PUtle  bril.idl.rh. 
ii  Von  I.:   II  l.ink«  in  ilrr  Mittr  if  Ut  'in?  r'r»u  ttnl  rinrni  Trufkorbe  »uf  dm  IM.  kru 
narh  Hrrhu 

21  U«b*x  No.  TIT.:  Link«  in  dir  »litte  «i.lit  tia  »tbi/fer  mit  »Um  sui»f  <•  auf 

dir  A.lurl  Ul  i.  Link«      ».  uJ.'t. 
I)  NHk-ii  Nu.  II  7.  unt.r  d  m  Mint..  Link.  :  ri,.r  klein-  liefe  Im  li.bn.,1.. 

719.  Das  Petersburger  Schaukelfesl.  Ein  freier,  von  Häusern  um- 
gebener Platz,  auf  dem  sich  mehrere  Schaukeln  iiuil  sonstige 
Anstalten  zu  öffentlichen  Kelustigungeii  behudeii,  uiu  welche 
sich  die  Volksmenge  drangt.  ( S.  27  7  —  2->  I . ) 

Unten  Link»  „o.-    ir„,r  de, .  ■•.  Unten  Hecht«  ..  t>:  c*w^.>r../r  •• 
Stich- Breite  4"  :i " ',  Hohe  2"  s"  . 

III«  Arlidrürkr,  nirl.  nfctir  die  Einfall»,  .ind  r.  II.  «or  drr  Luft  und  dm  Srliattra 
„(  den  l,l..t*r.U-o  ll.UKru  Link.. 

I.  Mit  rier  Einfülle,,: 

litten  ein  ttktafender  Hille  mit  I  Küken  in  einrr  Lnnd.eknft.  I.init  fekt  etn 
Here  in  einer  Lumdteka/t  nne.k  Linkt.   Herktt  ein  Kntte  nnd  ein  Kind,  itnt 
r '.»■  <*»  ein  llilndel  leilgl.   I.  nlrn:  ein  Knabe  mit  einer  feitteke,  ,lrr  ,-inem 
lln»de  nnek  Heektt  nnrkttn/1. 
II.  t)h»eEi*fdtU. 

V.» 


Digitized  by  Google 


38«  1791 

\>rftl>  cht*  Abdrücke  tou  II.: 
Ii  Inko  in  der  Mitte:  ein  Münch.kopf ,  Pro«  nach  Uuk.,  uud  Unk*  i«rei  P»p|»ln. 
7   Link« :  ein  nach  Recht,  «lebender  rroet«  Mann  an  einen  »locke,  in  Heinde,  gehOrre  »ml  in  nun 
Ziufelmutir. 

3'       -      licht  ein  Knabe,  ruckwkrta  gehend,  einen  kleinen  Handwagen,  worin  ein  Kind  adlet,  «iod 

den  ein  fröe»crc»  »ehiebt. 
4'      •      ein  Böttcher  mit  einem  Keifen  in  der  Hand  und  nach  hinten  ein  t  u«. 


720.  -J- 

Titel-Vignette  zu  Matthisson's  Gedichten. 

Medaillon  im  Durchmesser  1"  5'/,'". 
Flutten-Höhe  5"  2",  Brvite  3 "V". 
Titel :  . .  GEDICHTE  von  Friedrich  MatthUfm.  Dritte  vermehrte  Auf 
lagt  ZÜRICH,  1  794.  bey  Grell,  Gr/sner,  Ffifili  &  Comp.  "  ;l  bü  S.)  in  S". 

Zu  dem  Gedicht  ..Die  Grazien."  In  einer  Landschaft  bringen 
zwei  Madchen  eiue  Leier  und  einen  Be<  her  auf  einen  Altar,  hinter 
welchem  die  umschlungenen  Grazien  auf  einem  Po-stumcnte  unter 
einem  Huume  stehen : 

,,['nsrr  l'oktd,  geweiht  ron  Mädchrnlijntett, 
Insre  l.eier,  bekränzt  r««  Mildehenh/Itnlen, 
Bleibe  bis  Jilusittm  trinkt,  des,  keuschen 
ti3ttinnen  heilig."    (S.  lü.) 
Unten  Links  ..  l>:  CWovireti  .«»•  4  ft:  itm" 

Die  Actldrurkc,  «reiche  achDli  die  nachfnlfenden  Kinfkllr  haber,  ,  aind  i.  11   »ot  all<r 
Uifi.  an<h  und  mir  »venire  Vf  olkcnumrwee  aiebluar. 

I.  Vor  dem  eingestochenen  Titel  de*  llurlns: 

a)  Mit  zwei  Ein  füllen  : 

Unten  /lernt»  ist  fr^tunt  sef  Jrm  l'urnnss  in  springender  Stellung ,  wie  rr 
eten  dnrek  sei-'»  itufirktaf  die  Mift/intrene  kerroegescklugen  tut.  Zwei 
MHniter  und  r AVer«  mit  Ik'asierkunnen  klettern  den  Berg  kerumf;  der  rnr- 
•tenle  M«*n  .  t  r»  dem  Strome  der  llippnkrtut  grtrnfen ,  stiitf  tBrkwirti 
kerttutet.  Am*«  in  Hrr  Lmßßiegt  ein  Jmur  mit  der  T.ruer  dem  Purnutte  im. 
\,  Oer  r»ri>re  oder  /.»ie  Ft»gel  des  Pegasus  ist,  wie  in  den  MetsdrSrkrm. 

weniger  ketrkntttt. 
»)  tV.rrcr  Plttel  ist  betekultet. 

b)  Ohne  KinJSlU. 

II.  .Vi  t  dem  obigen  eingestochenen  Titel  de»  liucht». 

Diese  Abdrücke  wurden  zur  feineren  Ausgabe  de»  Buches  verwendet.  Zu 
ilrr  Auagabe  auf  Druckpapier  dagegen  wurde  dieselbe  von  Chodowiecki  gezeich- 
nete Vignette  benutzt ,  allein  von  der  Gegenseite  gestochen  und  unten  Recht» 

...I.  It.  Meter  ft." 

Verfal.cht..  Abdrücke  >.H|  I.k)  1): 

1  <>',en:  ein  nach  Link«  niegen.lrr  Grnm.. 

2  der  K.ff  einer  allen  Iran  mit  Hanbe.  ProlU  iwh  Link«. 

721.  f 

Der  grosse  Roland. 

Titel-Vignette  zu:  „Tic  ®tunl*nng  ttr  3<  ütflcr  frc»b<it 
•vaiubura,»*."  —  Auch  unter  dem  Titel:  „#ificritu  ven  t?fenb«ii* 
3'.'  d  d)  t  (  l.  Ilaud  fttcilt  liberla*  et  dotnini  miteentur.  Tacihu.  I.  k^imHll,. 
Im  33a*maiut  unc  ©uuMmonn.  1 794 (297  S.)  in  8°. 

Der  grosse  ltolund  steht  geharnischt,  in  der  Hechten  ein  er- 
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hoben?«  blosses  Schwert,  auf  einem  Postamente,  an  welchem  Rechts 
eine  Krau  «im  und  ein  Kind  stillt ;  ein  zweites  hat  sich  an  ihren 
Schoos«  gelehnt  und  schläft.  Links  trögt  ein  kleiner  Knabe  eine 
grosse  Fahne,  ein  zweiter  schlägt  auf  eine  grosse  Trommel  und  ein 
dritter  reitet  auf  einem  grossen  Schwerte.  Im  Hintergründe  eine 
Planke,  Baume  und  ein  Kirchthurm. 
Unten  Rechu  «ftfWnffcw/i  mr- 

IHm  A*tfdrneke,  Kbon  mit  den  EioAUlra ,  «ind  i.  II.  %ar  der  Luft. 

I.  t'mi  der  grflttrrrn  Platt*  mit  drei  Einfällen  : 

L  inkt  aten:  eine  Dame  tu  Pftrdt  naek  Heckt  t  galofyir  end ,  darunter  ein  Hrrr  tu 
Pferd*  mntk  Linkt,  der  den  Hat  abnimmt.  V  Htm:  in  naer  Laudiek*/)  teekl  Hcitrr 
im  Ttrtemiedenrn  Stellungen ,  Linke  ein  Herr  und  tine  Dame,  and  talettt  Hatten 
Die  Sin/tlle  tind  Linke  und  I  nten  durek  einen  Sthek  vnn  dem  Hilde  getrennt. 

Platten-Breite  3"  3"'.  Höhe  2"  11%'". 
II.  Von  der  verkleinerten  Platte,  deren  Abschnitte,  die  torttrhenden  Ein- 
fülle, die  drei  kleineren  Platten  unter  Xo.  725.  tind. 
Die  Platte  itt  jetzt  2"  S'"  hoch  und  2"  I '/,'"  breit. 

a)  Vor  der  nachfolgenden  Unterschrift. 

b)  Mit  der,  an/dem  Titel,  mit  Buchdtuclerleltem  yetlruckten  Vntertchrifl 
„Libertalem  quam  peperere  majore«  digne  studeat  «ervare  posterius. 

©ralf*nfl  «n  *tt  ^annurtlc  K«  ©ticWcr« 
!■  «-mhura..» 

Vcr'SUthter  Abdruck  too  I.:  Oben  UoL. :  «In  null  I.U.L. 


722.  722  a. 

Der  junge  Mann  mit  der  Silhouette.  Zwei  Blätter. 

Stich-Breite  I"  3%"',  Höhe  3"  1". 
722.  Er  sitzt  Links  in  einem  Parke  auf  einer  Rasenbank  nach 
Rechts  gewendet,  an  einem  grossen  Hautne,  sich  mit  dem 
rechten  Arme  auf  einen  Rasen  stützend,  und  betrachtet  sin- 
nend die  Frauen-Silhouette,  die  er  in  seiner  Linken  halt. 
Ohne  de«  Kün*tlers  Namen. 

DUArttdrack«  lind  i.  D.  ohne  dir  rtnie  hln1«r>l»  Wildparthit  und  I.dft ,  »on 
wvlrhvr  l*trtrrrn  man  nur  otien  In  drr  Mitl*  einen  Thail  i4eht. 

Yrrrtlirhln  Abdrucke: 
I)  Auf  bmm-fefkrtil«*  Panier. 

1)  tMten  Linkt  in  den  |fwn  Btun» :  twei  dam  Zw«tf«. 
3)  In  der  MM*  :  ein  nach  Unki  Mefenaet  Varel. 

*722a.  Dieselbe  Darstellung.  Im  Mittelgrunde  erscheint  noch  ein 
zweiter,  eigentlich  derselbe  Herr,  und  kniet  vor  der  nach- 
denkend nach  Rechts  gehenden  jungen  Dame  mit  einem 
Körbchen  in  der  Hand,  dem  Original  der  Silhouette. 

Beide  Nummern  gehören  nur  einer  Platte  an.  Nachdem  von  der 
ersten  eine  kleine  Anaahl  abgedruckt  war,  wurde  die  mittler«  Parthie 
ausgeschliffen  und  die  iwei  Personen  eingestochen. 

Die  Benutzung  einer  Platte  mit  eingestochenen  Veränderungen 
findet  sich  auch  bei  den  Nrn.  Ii»«».  U'J,  SS4  und  937. 

VerfkUehlc  AbdrOckr  «ind  «f  bcMm-feflrbte«  r.pl«»*. 
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•72:5. 

Freiheit  uiul  (i  le ich he i t. 

1'iatU.u-Hohe  2"  s "',  Breite  2"  :i  . 
Kino  nach  Link*  gehende  junge  Dauie  mit  einem  Fileher  in  der. 
Linken  wird  von  einem  neben  ihr  Ueehts  1111  sie  henin.*.priiigrh<lni 
S«  lioriiMcinf«  'gerjuugi'u  am  Kinn  gefaxt.  Er  tragt  nur  ein  lleiml, 
eine*  Leiter  unil  eine  Jaei'binrnniiUe. 

Dit  Kun»t!cr  »a^'t  hierzu  liaudM'lirtftlicli :  .ISir»  €<tKti  ä.i  fi'^«juB4<  rtlan!':  «5 
liü  Wiri1>. n  411  curoilirrn.  Ii •  fanii  «  nuH  bm  Win,  uut  tut»  He  Äclflm  »r«  cbaSx  .'.Mi 
*lcwi  Vit ' 

UnUfchrift  „Freiheit,  Cleirhheit,  ohne  Hufe,," 
l'nlcn  Beeilt»  .,  B:  fW.wX./:  4  «r:  1:11.1  " 

In  drn  P  m  b  .  A  rü  r  k.  a  (.-»Irl.     B.  Uuk»  «.<  Wolken,  thm  it»J  .kc  KrIvriT  kr  IW 

•IKII  lt«|i|.  l.hlk.  U.»  h  .|  IW, 

I.  />i>  Leiter  hui  ulten  eine  Sfunttr  mehr,  tomil  elf  S/,rn.wn  ,  du  man  n>i- 
nehmen  mut»,  nW  eine  hinter  dem  Kopfe  den  Sehnrath  inftgrr*  beßndUrh. 
LUe  Spuren  dieter  obertteit  oder  elften  Sjiriuae  find  in  den  tjräteru  DrticL» 
nneh  zu  rrken nett. 

II.  Mit  zehn  Sfirosum.   Vom  K>mfe  den  Sthortuteinfrgei,  an  find  nttrh  nhrn  >."■ 
drei  Sjtrot*er>  r*u*  der  Zweiter  Mtehthnr. 

Vrrlil.rMf  A  1. 4  r  ft  t  k  r  : 
Ii  Von   I.:  Link«  un'.ii  in  il<-r  Mtllr  •in.l  rililfn  W..tki-.inntn»r. 
. )  Von  II. ;  Liuki  »Ui :  »iu  mkunlicW»  Prüll  u>  Z»pl ,  lurh  Link»  ,.KrikU  I. 

72.. 

Pethion,  Marat  und  das  Fischweib  il'oissarde  .Ä 

Platten- Breit«;  2"  I  %  ',  Höhe  Ii  %  ". 
So  hut  der  KüiMth  r  iliiNS  kleine  liluttchen  t.elb»l  genannt.  Uei  li> 
z»vi  uiannlii  lic  Figuren,  wovon  <lie  eine  in  Mantel  eingehüllt ;  in 
«ler  Mitte  t.lcht  »-in  dielte*.  Fio<  hweib  mit  eingestemmten  Annen,  im 
Hintergründe  ihm  h  zwei  männliche  und  eine  weibliche  Figur  nadi 
lleeht*  gehend,  und  im  Vordergründe  krietht  Links  eine  vierte 
Person  Ini  (.icbu»ch  auf  der  Knie.  —  In  Frie*form. 
Olm*  de*  Kün*tk*r>  .Ninnn. 

•725. 

Drei  C'avalcadcn. 

Drei  kleine  Pjt.tU-11.  gewöhnlich  uuf  einem  Uo^en  nl>gi->lrui  kl. 
a)  Eine  Dum«  guloppirt  nach  Keehts,  indem  sie  au  den  llui 
greift;  hinter  ihr  noeh  *wei  Heiter. 

in«iMa-H»ht  I"  1-,  Breite  I"'". 

In  f+nriü  Uri'fr  nm  1  wvrn  tU-t  CTirl.tiit'mnif  ilc»  Mm  I TM I  ruo  Wik  m  llrmi  l.«-.  > 
Mrelroml  »11  tk-n  Kitnilk^  br«4ria  Üe9rr  min  Kn|i|rr.  „M^ffl  Xltltfr  »W  tifcrrtrthin  cm  t**ctr«n  L 
►l«ir<«  KU.  i»<il  tt  4(411  Krb«l»iirrc  4triftn«i  Ii.  n*i  nctfi  4ll«nttaU'fi«  Km1u.m11  tui  -  in.rk;  t 

Hl  alrl.l   ln-K*UtMrli  « iU  .  <U»  .  hr.l.  lllr  BUH   <I.W  nl-l(C-  !«,   »n  «  f'"lr  Ich   Jir«-  Nrtw  .1  - 

».«  Wb»-t.  umJ^ri  Ort  na  b»«l>lwt..  .md  bltlr  (rb  um  H*nrlrtj(un(.  >  vu  kWc  d.iuw.1,  ein  iw.« 
KU»  l.nrkn.1      r  pHUi  «vnlru  »Hl». 
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b)  Hin  Herr  zu  I'ferde,  nach  Links  rt-id-ml,  iiininit  seinen  rumli  n 
Hut  ab;  hinter  ihm  sind  lux  Ii  zwei  Keiler. 

Platten-Höhe  l"4  ',  Breite  In'". 
v)  Eine  3'"  hohe  und  3   2',    breite  Plutte,  worauf  jet/.t  ..»  Iii 
Heiter,  nach  Links  ein  Herr  und  eine  Dame  und  zuletzt  (ie- 
bäudc;  an  beiden  Seiten  ist  nun  Gebüsch. 
Diese  drei  Platten  sind  dieselben,  welche  der  Künstler  bei  So.  721.  am  linken 
und  untprn  Kande  rinradirte  und  nach  wenigen  Abdrucken  davon  ab*chnill;  die 
um  die  No.  721.  befindlichen  «ind  aber  weniger  ausgeführt  t  bei  a)  befindet  sich 
nur  eine  Dame,  bei  b)  nur  ein  Herr,  und  bei  c)  fehlt  an  beiden  Seile«  da.«.  Im- 
a  lachen  i 


büsch  und  die  »wei  xwischen  dem  I.  u.  2.  u.  3.  u.  I.  »ich  befindenden  Keiler. 

1794.  72G. 

12  Blätter  zu  Ilölty's  Elegie  auf  ein  Land 
m  ädehen.5"*', 

Stich-Höhe  I "  II"',  »reite  l"3". 
Platten-Breite  10",  Höhe  b"  ','/,". 

/um  „Äletitcn  lafdjtit'PcilMirct  auf  l\U  ^(iiuiitf  Juli  ITOr.  um 

Äupfftn  aojuut  uut1  —  $u  Sellin  Kftaue^cAttfU."  in  32°. 

Oben  K.  I  U.S.  Settel.  Oben  K.  7  l'.S.  Ä.  v  /'.  0. 

l'nge  3. 

.      .    J     »      S.  2.  ]'.  :i.  m     -    h     -      ."f.  s.  V.  ». 

»     -    3     .      Ä.  4.  7'.  .>.  -     -    •>     -      S.  S.  /'.  0. 

-  -     «     -      .V.  I.  /*.  i.  -      -  Hi     -      S.  10.  /'.  II. 

-  -    .-.     .      Ä.  Ii.  T.  7.  »II     »      .S.  IU.  /'.  II. 

-  -    ö     -      S.  s.  /'.  9.  „      -|2     .      A".  12.  /'.  13. 
Ohne  des  Künstler«  Namen. 

Die  Keiheufulp.-derNrn.  auf  der  Platte  ist  folgende:  1 .0.2  0.3.  4.17. 1 2.  V  I  1.0  ,<i 
t)„.  Ulidillikt  «inj  i.  n.  tot  der  Luft. 
I.  1'fir  «//«•  Schrift. 
II.  Mit  der  Sehriß. 

Verf.Lr  I.U-  AUiurlr  ,.,„  ||.: 
I  i  Jjlik.  unter  Nu.  .1.  :  i'in  mAMlk-rx-r  h.'pf  mit  ,tr>i|.|M  -.  m  ll.v.i.  r,u«l  uarli  It.-.  hl. 
Ji  Unter  Nu.  ■.:  ei»  »nrh  Link.  h-r>ii.l<r  llirtr  mit  rUn-k. 
i|      -       -    i.:  eine  kleine  vreihlifhe  Hliate  .Kit  Hau»*.  Pn.lH  „«•»,  II.,  hl., 

727  —732  ~  und  -f 
•j  Blatter  zum  Thescus  von  W.  Ii.  Becker 

Stich-Hohe  je  3"  :<' ,      >'  .  Hinte  2"  2  -  2',  '. 
Je  zwei  liiatler  uuf  einer  Pliitlc. 

Im  .  .TASCHKXUL  Vll  unii  Alinnnach  zum  gefelligen  Vergnügen 
von  \V.  O.  Becker  fttr  I7!l.'..  Leipzig  bei  Vof»  und  Comp-1"."  (26 »  S. 
und  Anhang.'  in  12°. 

211)  AI.  iler  kun.ller  nach  einem  Brief«  min  1 1.  Orlnbrr  1791  an  Graf  in  Di.ol.-D  demaelhen 
Jie  Nrn.  Tj;— Ti.'».  (Iberaeijiiet,  M-hrri Iii  er  ülwr  dieae  remnilc  >  tilge  :  ,  Suprr  9!r.  7-'*  ttrtrlt  Üi^fli  - 
„rfriiuici  itbx  rirrtftaMiil  iÄ  an.  mir  rinrn  'llrurta  «-.irbrn  »■  uicr,  n<rits  idi  ftc  ebrr  frrr.iue.itit*e  Ali  tt,  ttt 
~  etiler«  ?1U(r  waÄ  id)  4*liliir|;fr  4(lltd4,t  s.ifr<."  IVr  Be-.ilrtT  tle.  Kalender,  war  der  lleir  Hi  vr  it  ke. 


dar  Nra,  «rl«  in  d«  .Nute  ■■  Na.  711  roilgethrill,  *i  den.  K.in.Utrr  — ihu.  weil  er  hoher  «1.  Her 
Verl«***  4M  llÜUUr  der  OeneaUkrhk.lt  uhergul..  IVr  Kuu.lUr  Ii*«  i«  dlcr  Folge  keiur  F.inf.U. 
ia  J«  l'Uttcnnud«  r  riulirt. 


.WO 


1794. 


No.  727,  278.  auf  einer  PUiUe. 
727.  Oben  lt.  I  U.S.  The/eu*  faulet  ein  Schn-erdt  ,md  andere  »aßen  nnter 
einem  ungeheuren  Stein. 

Unten  in  der  Milte  ..  />.-  cw»ir«li" 
72K>      "      *    J     "      Thrfrit*  zeigt  den  .Ithe.nwn/ern  einen  überwundenen 
tciithriiilrn  Stier. 

Unten  in  der  Mitlr  .. D:  fW»™-H" 
Di«  Aalidrtirke  »iml  t»r  der  rnlrrirliTift.  »nr  den  EiaAUra.  nur  halb  w«r 
imW»i  jnaorn  tun  uro  Aoinweni  uau  i*r*  nunKiin  stiren. 

I.  »or  der  VnUrtchriß. 
II.  .Vi(  «Vr  L  nterAchnß . 
•)  MitEinftiUen: 

Linkt  ram  717 :  eine  «■r*  Her  AI.  ceAe*4t  />«a>r.  t  mlem  Limkt  >"*f 
n'n  //irr  mir*  /Ire All  gewen4rt.  I  m  ( r  «  m  «Vr  J/i'//r  /9  Ar/  ■««  »Irr« 
ein  y/rrr  eine«  llm>-4  mm  4*r  Leimt. 
Her  AI-  ron  jV«.  7*1;  d,  AUarr  i«  n-i.r  l.mm.ltrk«ft  tilitmd,  darunter  nmt 
meikliekr  r'mme  nnek  Limit  intemd.  I "m  I  '  m  im  der  »i/fr;  <■■«  Kmmkr  der 
»m/der  Urde  hewt  mmd  rnill  rimem  Ummdr  t/,,,11.  dmmekrm  L-mit  nmt  mulmm- 
.irAe  Fiemr. 

b)  Ohne  Einfallt. 

Hier» un  (riebt  e»  auch  alle  röthlichbraunc  Abdrücke  und 
Contraiirui  ke  in  Schwan. 

Verfilichle  Ah  «1  r  II  t  k  e  tiio  N'o.  TW. : 
I)  Von  II.  .):  H-vhu  .«i«l,rn  drn  iwei  Km.kl.en:  ein  Mkdclienko«*  mil  Hut. 
I>  Von  II.  b]  :  Unten  ke,liU  und  Unkt  je  ,«  Idiuclirl. 

No.  729,  730.  auf  einer  Platte. 

729.  Oben  R.  3  U.  S.  The/tuk  erlegt  den  .ViwWhaurn*  ttnd  rettet  die  jungen 

Athenienfer . 

Unten  Hecht»  ,.  D:  vhcj<,*w l,  4,1:  4  je:  " 

730.  -     .    4     *      Thtjeit,  rerlaetß  .iriadm  auf  der  In/ei  .V<tra#.*-") 

I  nten  KechU  „ß:  CW«rw»i  im:  ♦/c.  - 
Di»  ArUdrneke  und  ,«td«  l'ntntclinft  und  t.  r  <k-n  KinfUlen.  und  nui  mit  de« 
Xunmern  und  iU»  Kunfctlrr«  Namen. 

I.  Vor  der  Unterschrift. 
II.  J/i'<  der  UntertehAß  : 

a)  3/i7  m eh  reren  EinfttUen  1 

Link,  ram  .\  n.  7*29 ;  iirri  h'imder  mmd  ein  ümud  ör,  GetlrMmtm ;  Jmrmmlrr 
eim  Ilm  ,  4er  um  den  II»!  greift.  I  mlem  im  der  Mille:  ein  mtmmliektl 
KUf/ikem,  H>  »fit  mmrA  HeeAlt  ' 
Ute  AI,  ran  .V«.  7»:  eine  Amtt  mmtite  wtitl-eAr  l'irmr  »mrk  Limit 
lei^emd .  .!<t,mntrr  tue,  tieA  mm/mtemdt  Kinder.   I  mlem  im  der  Hille 
ein  ieetl.hr An  l,r./if,Ar»  .  finjfi  mmcA  LjmAj. 
Ii)  Mit  nur  einem  Einfalle: 

4rm  rmsrmmnxiem  ».itimlieArn  I CT.  v/r  Arm  mmf  Aa.  7J»,  mmd  dem  teeiktieAen 
titlfif'  htn  ff«,'  .\i>.  731).  i*  untriem  H »mite. 

l)  O  h  II  <■  Einßilli  . 

liiirson  gielil  e*  nuch  alle  rö  l  h  1  i  c  h  b  ra  u  n  e  Abdrücke  und 
Contradrücke  in  Selm ar*. 
V«rf»l..l,t.r  Abdf  uek  ,ui,  .Nu.  7».  ».,u  II.  e) :  BorhU  «nun  «wei  töth  lekiU- 
brlnde  Tfculirhrtl. 

Verf*l»ebte  Abdrurke  \o|,  N».  73M- : 
II  Vimi  II.  »' :  "l-en  Reehu:  ein  mlnnliiber  Kopf  mit  »lni|.pl»ni>  Pro«!  naeft  Beehu. 

i)    -     II.  Ii):  Riehu:  ein  «eilillrbif  Kopf  mll  Ufiiibe.  rr.i»l  niieli  Link«. 
:i|    -    II.  e\  :  Vnien  Unk.:  i«el  K.nlnrhen .  .U.  ein«  m«ehl  ein  Minnehe-n ,  <U<  »»der- 
ellet  ri.nrh  Linke. 

Ttll  In  einem  llriefe  de»  KAnallere  «Im»  r>»lu«n  und  nline  \dre»r.  «r*bnrh>lnlirh  Iber  »■  *e« 
llnlrnlh  Ue.ker,  whieibt  er.  .isa*  «T  IIII.IIIH  kemnf»,  ta»  rit  Sdtcn  »J#  Qr(£<pt  filltT  «Itt»  «taa  Ur- 
flCll»"  and  llljt  riue  /nebnune  hiervon  bei. 
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Xo.  731,  732.  auf  einer  Platte. 
731.  Üben  lt.  i  U.S.  Thrfett*  und  J'yit'M««*  entfuhren  die  ltelei.e. 

Unten  Rechts  „  D:  C'Mwtn-li  >nr  + /rt:  WH." 
73*2.     •      -  Ii     -      Vimon,  Aliltiade*  totin,  bringt  die  t.ebeiur  des  Theten* 
nach  Athen. 

Unten  KecbU  „A  (MmdUd«.'t>:  wn- 

UW  Artidrockr  und  mr  der  l'Bt«nclirin,  Vur  d.i.  Nummern  und  »  <i  r  ikn  Kiti- 
fUlrti  und  nur  mit  dem  .Vauti-u  d 


I.  Vor  der  VnUrnehriß. 
II.  -Vi.  «fer  Unter tchrift:  , 

a)  A/iV  mehreren  EinfätUn  : 

l'rbrr  >».  711:  ««<•*  £<«A«  tekenJet  wriAArAn  Hüpft  htm,  rar  metrkem  ein 
Ttnkrkenßitgl.  Linkt:  eine  titiende  r'rnn.  an  mViAr  j.rA  ..n  A'««Ar 
nntekmirtl,  darmntrr  ein  Kind  mit  et-er  frtltcke  unfeinem  Starke  rrttrnd, 
rar  teeU-Jtrm  rin  Hand  tprinfit. 

I  etrr  An.  7*?:  rin  nur*  Herkit  trkrntlrt  mUnnlirkit  KSpIrkr».  Hrektt 
tlekl  der  llrnint  det  Tadrt  mit  nmf  rdrrkirr  Parket  mm  nmem  Grabmal  in 
einer  Lmndtcknft ,  dnrnnter  eine  meMirkr  tranrrndr  retküttle  ftgnr. 

b)  .Vit  nur  eine».  Einfalle: 

Dem  torgrnnnnlrn  trr iblirkrn  KXnfrkrn ,  vnr  wrlrkrm  rim  TMrktn  Hirel 
itee}l/n.m,nndm.ldrmmllnnt,eken  ha^/rkrnltrr  ,\a.1U. 

c)  Ohne  Einfall*. 

Hienron  giebt  en  auch  alte  rflthlichbraune  Abdrücke  und 
Contradrücke  in  Schwan. 

Verf.liehtf-  AbdrOrlr  «an  Nn.  731.: 
II  Voo  I.:  Uni«.:  rl.i  rnm  U-irl.l  radirlrr  Kn».f.  Prodi  ...rh  Kerbt«. 
1)   .  II.  4):  Oben  Link.:  «n  «.Ibl.rber  k<.pi       ILube,  IWU  n«rl. 
I)    »  II.  H) :  RerhU  «..er  ....  ILu.lc :  ein  Kopf  mit  Helm  .  I"tu«)  nach  1 


733.f 

Titel-Vignette  zu  Halcui's  Geschichte' 
Oldenburgs. 

Stich-Hreite  2"  II"'.  Höhe  I'  II','". 
Titel:   „OESCHICIITK  de*  HERZOOTHUMS  OLDENBURG 
von  Gerh-  .4n<>  v  Halrm  Erter  Hand  OLDENBURG  bey  Ger/,  Shilling 
und  in  Commixfion  bey  Fr:  Willman*  in  Bremen.   1791."   (XXXII  u. 
MB  S.)  gr.  S°. 

Rechts  stehen  y.w«ü  Mönche  und  betrachten  die  in  der  Mitte 
Wfindlichcn  Ruinen  eines  Cistercicnserklosters.  Links  ltftume  und 
dahinter  Hauser.  Iu  gravirter  Einfassung. 

Unten  Recht»  „D:  Ckod»*ri*rkifr: " 

Die  AetidrQrke,  irhon  n.il  d«n  KinftUlrn.  ..od  Tor»ll«rI.uft,  und  «Iber  der  fahren- 
den Hinderrruppr  In  Klnfille.  heHnde)  .irb  aebr  triebt  mdlrt  rin  Wiera,  vrnrtll  rin  Kind  .im, 
«rlrlicr  »an  einem  Knaben  roi»  einer  l'nt«.  he  in  der  Hand  r.  io^.  n  wird,  Ute  N|..irrn  l.ii-non 
nr!.l  man  in  enteil  Abdrärlen  mich  deutln!,  bei  dm  ipkl. n.i  iu«ra bllnVnni  Itnirkt-n. 

I.  Vor  dem  eingettitchenen  Titel  den  litte  het: 
a)  Mit  Einfüllen: 

litten  rinr  fiindrrt.r»i>ftt  in  rinrr  /.»ndtckafl:  rt»  linakr  mud  rin  1/iileirn  frtrn 
nnt-n  Linkt  '  inrn  It  u^m,  M'tirtn  s<rn  ktetnrre  Uiudrr  tilsrn ,  rin  linnbe 
trkirbt  tlmtrlhett  »tut  rtn  nmlrrrr  kintrr  ikm  ist  nnf  dir  k'tdr  fr/allm. 

bj  Ohne  Einfälle. 
II.  Mildem  eiiigcttiichenen  TM  de»  Buche*. 


.w»  17!+. 

•r:?i. 

Die  Enthusiasten. 
Künstler  und  Pnifcssionislen  bringen  den  Grazien  auf  dem  in  der 
Milte  stellenden  Altar  vnn  ihren  Arbeiten  Opfer  dar.   In  der  Mitte 
luilt  rin  Frauenzimmer  ein  kleines  nacktes  Kind  (Iber  den  Altar. 
1  >>•■*<•  Gruppen  in  Halbfifruren  befinden  »ich  auf  dem  unteren  Räumt  eim-r 
•>'  '  hohen  und  2"  2  "  breiten  Platte. 
Ohne  de*  Künstlers  Namen. 

In  einem  liricfe  dci  Künstler«  vom  2.  Juni  1 74*4  an  Gratf  in  l)re*ilrii 
jritbt  er  die  nachfol|tende  Benchrribuni?  von  diesem  Blatte:  „(S*  jinbb.T  t>irti.irr, 
„m  Wähler,  b<t  Sd/anbiT,  irr  Stbuftn,  bu  9Hvbrbinbimn,  bat»  ftrmbra  ÜHäiMvi 
,.' jbrf  irnbrn  Sit  faa/it  xnfi  feil  bd*  bdbrtt)  jd  n>ebl  batt  tt  bed  (hnfturfc*  bir  rr  Ö>c'-* 
,  tma.r\  n.  rt«  nutir  bmitbi^t  alt  niaudKr  dirtcm,  Kr  X^idjtrr  fcberl  aber  bddfflbf  unt 
.to  U  <t  uirududiigtii.  3J«  Äut'fiir,  tn  fubriqumt,  trx  will  nun  ttifbrr  ben  ^urrii  vcm 
„Ori.ii  f  t  Ohdtitn  Diitniboi.  SSai,  (dd.tru  bwfft  rcan  weit  ibi  bed)  alle  ebae  t>Mf'f!" 

K;n  ».rttdrnck  aml  «n  •iillrndrtrr  Abdruck  von  Na.  IV»,  Am  (ireiim  »ul  .  <a>< 
ll.tlr  Im-IIihM  .ich  in  drr  »ammluiis  d.»  tnlwnoj»  Albrrvlil. 
I.  Der  „bere  Kaum  der  Platte  ist  Im. 
II.  .l„t  dutem  lUnme  ut  die  I  ignette  Ao.  ItlH.  „THedrei  tirazien"  eingedruckt 
„Kiiiijje  wenige  sind  auf  i'arbi^-m :")  Papier  abgedruckt."  Jne. 

\  .•  r  f  Ii  I  r  .  tl  l  •'    \  ImI  r  II  r  k  r  <  .in  I .  : 

In  dm  nhM  ■■»»■>  Rmiim  : 
I    1:-ii  in.  Ii  llrvlit«  hrmb  (1i.«iiiJi*T  (Vinn-  »i  <H  rlr.tMi  l,i»r;n>.-rkranf  in  drti  tlatulrn. 
.'    \u  n»,i»»H'.  limlrr  «H.Iit  i.iiii.i.-inr»l,lrn  li-rr«r|.<irlitrn.  liluft  nn*  Kio«*.  »n  wrl 
l:  •  Iii.  uiul  l.iuk,  .»i  i  IltJ.  oiln'Ui.        II  md.rci  I.  f.-.ligl  >ilid  ;  »tili  di  r  Krnpe  h.vnjt  .in  • 
um  .Irr  l.i.ilmlt  „IM.'HM  t,<t' • 


:i   »'..»•  kl,,,..'  nvVU  m»nnl!rl.r  Kijnr     '         'mit.  tm  Anw«,  n» 
4    K  i,  ,1t.  -  ,.,:.niil„  l,.-T  K..pf  mil  IVrru.  L.  ,  i.i  .,l„r(.-.,Jnr  UrMnl«,  I'rodl 
,    Km  .1  in.li  I  u.k.  »i-lmi.|»..ii<lrr  lj.tii.i|. 


0  Ulättcr  ztu*  neueren  französischen  Geschichte. 

Sliih  llohe  3"l~2V,  Breite  I"  Ht',  '. 
l'lutten- Breite  V  Ii'         Jlölie  '"  b'". 

In:  . . Kiiniij/  .  OrmbriUmiichcr  Hiftorifcher  Gcnealogifcher f.ALKNDLH 
li,r  l  7 '.>.">.  mit  Kup/nm  v  Chotiutvitcki  in  gemeinjcha/tlichrm  Verlag  r<m 
Ittrruberg  in  I.aucnbury  und  der  Jaegrri/e/ten  Buch/m nd('  in  Frankfurt 
"■',„■"  -  A^elt  unter  dem  Titel:  „JflidH'Ui'u*  jum  tVit^cn  ^ri^tuijt<n 
fui#  >lM  171)."». •-  {Mit  ModckujilVni.    in  lüc. 

Oli  Ii  It.  I  L  .  S.  Jiiimtg  dt*  /fei  ;<«/«  nm  Jnrk  nnJ  ileo  A"  K:  t;,„ri  „l*  i  - 
Permi*  in  V-ilenciennr*. 

l'litl  ll  I.illk*  .,  f>.  Ciilmirifeki.  llrl  ^ /n" 

-  1      -       /lri<f»t  lind  ftine  21 1 lefiihrten  enr  drvi  /.'endütiniiE  Tribu- 

nale zu  Van*. 

•S     -      Marie  .Intoiii,  tlen*  letzte  Trennung  nm  ihrer  Tochter 
der  l*rinee*ßn  Vdifalieth  in  dein  Tempel- Thurm. 

I     ■•      /Vi«  Ad'-lph  •!„,!  ,1,-r  I':  M:  mit  Vrnjtag  mm  Heneral  r..h 
II  u/mmlen  -um  der  t .e fange» frhaft  enetiet. 

I,      -      l>ie  Hinriehtm,<J  des  Kr  Mmre  /tailli,  in  l'm  it. 

-  •»     -      leh  habe  .Sie  uieht  rufen  laufen  da  Sir  aber  rinmahl  hin 

find,  fn  bleiben  Sie. 

•ilj)  Hii  Tl.l. tn. ».in  »»Ii  i.h  f.i-Wx.-  VMiliilc  mif  l.rann- w>d  mf  ro.rnro  S  - trtm.Lv 
l'.ui.  r-,  »i  l.  hr  »l.^t  di  r  Mrr  n  li,iln.tnr  «n|f.  h^.r.  n.  \.  n  «rvnm  hnn.ll.  r  ni.  lit  h.  rrl.l.-.-n  und  J». 
J.r.jlj'.rlir  AnjaJw  f««<  i»Hr.  ll,«ft  nn.l.rn. 
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Die  ArtidrOckr,  Khan  mit  drn  KluOUIfB,  Kind  mrnif  MMf>foh.ft. 

I.  Vi>  r  alter  Sehriß ,  m  it  Einfallen  : 

L'eker  ;Vo.  1.  grkt  tim  Ummm  mark  Hrtktt. 

L ektr  AT»,  t.  Urft  mit  mm/gttlrmmtm  Jrmrm  tiitr  irriklirkt  Figur  nmf  .tri  Hidr  nmrk 
Linkt  klirkemd.  Htrktt:  ritt  Ufdrkrn  mit  drn  IfWn  nmfdrmt  Hürkrn  ;  mrhrm  iki- 
rim  Kork,  tmtfm  Linkt:  rin  llrrr,  nmrk  firrklt  grirmdet  im  rimrr  l.andtrkoß,  grriß 
mit  der  limkrn  Itmmd  mm/trimm  llmt,  im  dir  trrklrm  killt  ri  rimrm  Stark  auf  tlrm  HUrtrm. 

Limkt  pfljt  .V».  i:  rim  Zirgrmkork.  mmrk  Hrrktt  trkr-d;  dmrmmlrr  tiltt  rim  Kmakr  mmf 
drr  ürt/r  t  mmd  imtrlit  rim  nmck  ttrrklt  uiurmdrr  h'makr. 

Vmtrr  ,Vo.  .V  rin  auf  d,r  Krdr  grfottmrt  n'imd ,  rar  wrttkrm  rim  Hmmd  mark  Hrrktt 
Umß;  ftrrklt  in  der  Millr  ttrkl  rm  h'inilckrm. 

Hrrktt  rmm  An.  «.  HhO  rim  fimahr  mit  rimrm  \rltr  rimrm  Srkmrttrili-ge  »ark  l.i.,Li 
mark  ;  dornmtrr  rim  h'makr,  drr  tirk  mark  Hrrkll  mmf  rmm  Stark  irkml. 

II.  Mit  derSehrtft: 

a)  Mit  den  obigen  Einfüllen. 

b)  Ohne  Einfälle. 

Vrr  fkltr  bt  e  A  bd  r  (Ii  kr  : 
I)  Von  I. :  Linkj  untrr  Xo.  'i.  :  ein  Biurrnknrif  mit  nietlrrffrkrtmptrnt  llutr,  Profil  n»rU  R*-chU. 
1)  Von  II.  b) :  Ii  Vnkrr  Hm.  i.  :  «In  mA.nill.  h»r  Kopf  mit  Zopf,  Prodi  ameh  Kreht». 

2)  Linkt  nru«»  So.  I.:  «n  l*ttie«iw«f  i  nnlw.Xo.  1. :  eine  Butt«  u<h  Hrrhu; 

ow,  No.  1. :  r.n  .u.l,lrnd»,  Stern;  Uber  X..  Ii. ;  ein.  kl,  .»«,  Lmm**&*H. 
I)  Rr.hu  iwbrn  So.  X :  .in  I  r.ueniimrocr  in  ullbrdrrht.n.  Kopf.-  mit  1U». -mrliinn, 
l..cb  l.i,.k.  .lebend. 

Titel-Vignette  zu  K  i  nderling's  deutscher 
Sprache. 

Stich-Breite  a",  Höhe  2"  I  ',»"'• 

Die  Wiederholung  dieser  Darstellung  ».  No.  >;>. 

Titel:  „>lüt  bfiitftbt  2rra*<  fitimtur  uiiM<ultUT'©{f<bi*tt.  GinrSdjrift 
r«  pfutfdjtn  fteftUfttaft  ju  Hkiliii.  £n'aH*,j,ta.tbtn  ven  XI.  >b  3t.  Ou^.  Ä  i  n» 
bcrlittj,.  3fbnnn  tyttii  $H  t  te  n  b  ü  *c  r.  M.  Gibiiirt  Juliu«  A  o  *.  Jffctlin, 
b«  (Sctifrkb  3<aud*.  1794  ."  ;lfi6  S.)  in  gr.  S". 

Ein  Pilger  8teht  nach  Hechts  in  einem  vor  einem  Herge  sich  be- 
findenden Hohlwege:  bat  ne*  (iitfn3»«a,  ju  «(Wu/n.  ift  rnüb«  unb  un« 
fAlüfM.  wa§«  tbim  feil."  **")  I  inks  geht  hinter  Bergen  die  Sonne  unter. 

Uebernchrift  „Weiter!  Weiler!" 

Unten  Recht»  „  D:  Ckoilomirrki  Hfl:  *  fr:  179«  " 

In  drn  Arttdrhcken.  dir  im  .1  t  r  rürrw-hrtr»  and  t  a  r  dra  Klntkllra .  »ind  t.  B.  dir 
Sonnrnitnhl>'i.  iur  llnlflr  irr.x.rr  und  f.  l.Un  dir  düurvnalrn  «Ukh»  in  drr  Luft,  wekhe  rmi 
UrrbU  n»rh  Link»  hrrnl>»rli.  n.  irtn.lirh, 

I.  Mit  Einfallen: 

Obrn:  rir,ß,rgrm>i-  t..mm  m,l  Pnliikr»  i»  ./.•»  HUi.lim. 

II.  Ohne  Einfälle. 

III.  Itie  tpäter»,,  Abdrucke  tiiul  11  ttfy  e  ä  I :  / .  drr  yanie  Himmel  mit  drr 
Sonne  ist  aiieaetch/ifen,  und  emeheint  nun  irrM»,  wich  lind  einzelne  Stellen 
lichter  oder  weis*  gemacht,  eben»»  i't  die  obere  und  linke  Einfiutung*- 
linir  verstärkt. 

Hiervon  giebt  ei  bucIi  Abdrücke  in  rothbrnuner  Farbe. 
Die  vorstehenden  unter  III.  aufgerührten  Veränderungen  »ind  nicht  von 
der  Hand  un-icm  Künstlern. 

VrrraUrhlrr  Abdruck  »im  III.:  Ourn  In  drr  l.ltft  rin  lurh  Rrrhtl  dlrtrnd^r  Kntrl. 

1  HO  KrhlurMi.r  <lr.  KKn.ll'T«  in  rinrm  Bri.  fr  v,m.  2.  Juni  I7'-'I  »n  (imlfin  Orrwirn. 
rl,«ln»lrrkl.  .-.II 
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Titel-Kupfer  zu  V.  Weber's  Sagen  tler  Vorzeit. 

Fünfter  Band. 

Stich-Höhe  \"  X",  Breite  2"  6". 
Die  übrigen  Mittler  t.  So.  Ü03,  22,  IG,  71,  737,  t>2. 

Titel:  „3a^rn  ttt  Jicrjeit  ton  Seit  Sdcber.  fünfter  Staut. 
£ie  Stüter  tc«  »unte«  für  örenbeit  unt  Werte  3>ritte#  »uch.  Stalin,  brp 
5rietrid>  «Maurer  1795."  (477  S.)  in  S«. 

Adelbert,  in  Eleonorens  SchUfgemach,  wird  von  vier  Dirnen  auf 
ihr  I.ager  gestürzt.  „$ctt  fant  et  eine  güttene  ftaiftfette  an  ter  fein  JMIt 
„biiifl.  Tu  rrtiitfl  fie '  —  heulte  er,  unt  fcblan^  tie  Äefte  um  tert  $<x\t,  ttd>  ta 
„mit  tu  eibrcffeln.  tie  Junen  retteten  ihn  tem  €elfrjlmate.~  >S.  39.) 

Oben  ItechU  „  AAA7A  £:  ".  Unten  HechU  „D:  ck*Uw~ekiM:  4 r.  17»»- 

ln  <l*n  t-lidd.-k.u  fehlt  1.  B.  Link,  untrraalb  d»  Buir,  dit  d»f«»lr  Quinta« 
und  hak.  in  *»r  MllU  di«.  w^jwclit»  SchalU-aUfr  bi,  lur  SticbUok«. 

V«re»liebt«r  Abdruck:  tun  Ho  kMwt  »rh  Unk.  rrltl.trt*r  Kopf  rin«  G«W 
t^htm  i„lt  IM».»', 

73X.  739.  ff 

Zwei  Blätter  zu  W.  (i.  Becker  s  Taschenbuch 

ffir  1795. 

Auf  einer  t>"  1'"  breiten  und  4"  1 '/,"'  hohen  l'latle. 
Die  Wiederholung  dieser  Darstellungen  ».  So.  743,  4t. 

Titel:  ..TASCHENBUCH  und  Almanach  zum  gefelUgen  Vergnügt* 
von  W.  G.  Becker  für  1795.  Leipzig  bei  Voft  und  Comp'Jl  '  201  S. 
ii.  Anhang,    in  12*. 

738.  Titel-Kupfer.  Apollo,  die  Leier  ttpielend,  oitzt  in  einer 
Ivuudschaft  auf  einem  Postamente,  um  welches  .Madehen  und 
Jünglinge  in  antiker  Kleidung  tanzen. 

Hillen  ItechU    D.  CMmit»  rfW.  4  >r:  17»!  •• 

Stich- Höhe  3"  3'",  Breite  2"  3"'. 

KU-  AiMtdrnckr  von  So.  7.1S  u.  Hl.  «ind  i.  B.  ror  Art  l-uft  «ml  .Ii.-  »tictiljntn, 
Rrbrn  hHatha  hU  iura  rbtttearmod*. 

I.  Mit  Einfüllen  : 

a)  Mit  drei  Einfallen  : 

Obern:  ein  Köpfchen  em  face,   t'nltn:  ein  finatte  i/rr  auf  tt*rr  Cnf* 
ipiell,  hinkt  dmnrben  laml  ein  Natten-  nnit  ein  reiitmirtr,  Jff„rm»i. 
Ii)  Oben  nur  mit  einem  Einfalle:  Hrm  hUpfrken. 
II.  Ohne  Einfälle. 

Hiervon  giebt  es  auch  Abdrucke  in  brauner  Farbe,  und  Contrd- 
d  rücke  in  Schvrarr. 

Vrrfkltrh  lr  r  A  l>d  rut  k  ii>n  I.:  BfliU  :  rm  klcilirr  liacl.  KrcllW  »trheruira  Man* 
it.  Untern  H*nlrl  und  Hut. 

i.171  H.rrliark  irrt  rirh,  -«.n  rr  in.  „Uiutickii  kimlblilli  lt>.l.  No.  «.'•.»Irkr 
AbdrO/rkr  >)>  .in  Jrr  IWnd  d«-i  Koniilcn  brlcuhnet,  »ob  drnrn  nur  ..rmifr  /'.-»MHänU 
c*i«tirrn  tollen  !  ! 
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739.  Kupfer  zu:  „Tat  3Dfin$ttid)t.  @<bid)t  t»cn  San^betn."  (S.  302.) 
Ein  lustiger  König  mit  seinen  Magnaten  und  dem  Abte 
poculiren  an  einem  Tische;  der  vorderste  Magnat  liegt  quer 
Ober  dem  Stuhle.  Rechts  schenkt  ein  Diener  ein. 
,SWit  fi-(d)rr  ^rbtilfamfrit  mmiiurtrn 
.Sic  )ta\id>tt  99(inib<n  (war  rini^r  Wal ; 
.Ted»,  waf  fit  ana)  vre  bin  nav  »reb  t>if»utirtrn, 
,Jtam'<  brnaccb  tu  Iria«  etnjlimmigai  ttabl.* 

L'ntCn  llechU  „  />.  CWaerirdU  «Vfc  *}/rW?.  1704." 

Stich-Höhe  3"  3  ",  Breite  2"  3  . 
I.  Mit  Einfallen: 

a)  Mit  drei  Einfällen: 

Linkt  mtm:  der  Kopf  einet  Alten,  Profil  neck  Ret  kl  l.  Her  Ii  Ii  unten  • 
ef«j  Ktpfeken  exmtt  Pfaffen.  Unten:  drei  Stkwetnr. 

b)  Mit  einem  Einfalle: 

L'nlen:  ein  »tttliikei  KSpfektn  mit  Kopftneh,  Profil  nnck  RtthU. 

II.  Oknt  Einfalle. 

Hiervon  (riebt  «•  auch  Abdrücke  in  brauner  Farbe,  und  Contra- 
drucke in  Schwort. 

740.f 

Titel-Kupfer  zur  Leipziger  Monatschrift 
für  1794. 

Stich-Höhe  4",  Breite  2"  b"  . 

Titel:  „Sci^ioic i  TOonotfefciift  für  Tamtn.  füi  1794.  (12  Stü(ft), 
mit  Äupfftn  pon  Gbcboroircfi,  Äobl,  SBolt,  ÜUx,  "tynjri,  Stölzl  u.  o.  m. 
ftiptig.  ben  Soji  unb  «Jorny."  in  S°.,M) 

„<5in  bfflo3fit»»ütbiftt<  ©<fd)öpf  von  ibtem  8itbbobn  wrfübtt,  binter- 
..jionflfn  unb  wiloiTtn  »iü  fid)  nach  übcijtanbtntn  battni  Äampf  na*)  8inf« 
Jaufeob.  in  einen  Strrm  jlürjfii.  ibre  ftwunbinn,  Una,lü<f  abnbent,  ift  ihr 
,.oif folgt  unb  ftfofft  jlc."  m) 

Unten  Recht«  „  D:  CkodowUrki  ieU  */<■:  170t  " 

Inden  Aettdrueken,  die  ichon  mit  dem  Einfalle  elnd,  lal  «.  B.da«  Waaerr,  d*T  Raten  und 
die  BIuk  nur  halb  aalle-ixtet.  auch  dl»  niUrun  Btnfaaeunpllnien  noch  »riter  fortgeführt. 

I.  Mit  einem  Einfalle: 

Unten:  ein  nnck  Linki  fiitgender  Amor,  wrlcker  t,ck  mit  beiden  Moden  Hie 
Segen  tmktll 

II.  Ohne  Einfall. 

Verfklechte  Abdrucke: 
I    Vau  |.:  |)  UotmB^hu^Mb.0  da*  Amor:  am»  nach  Rechte  «ebende  Bauerfre«   nrn  Kiep 

1)  Unke :  ein  rroaaer  nackter  Knabe  mit  einem  Pfeil  In  dar  Rechten,  nach  Unka  rrheod. 
3)  Unten  Rechte  :  ein  rroaaer  männlicher  Jadenkopf,  Prolll  nach  Unka. 

-   Von  II. :  1)  Unten  :  ain  rroaaer  nach  Rechte  liierender  Canlua  mit  autfebrriteten  Armen,  es  face. 

2)  «      alna  nach  Rechte  litxende  Frau  in  Hut. 

3)  »      ein  nach  oben  liierender  und  einen  Pfeal  aborbieaaender  Amor. 

4)  »      ein  weiblicher  nach  Rechte  rewandeUr  unbedeckter  Kopf.  Dr*i»i*Tt*l 

feuerten. 

21»)  Da*  Buch  erlbet  tat  mir  tewer  noch  nicht  in  Geeicht  fekoeniaea. 

3JBI  KrkUrunrde.  KunaUrre  in  einem  Briefe  rom  2  .  Juni  1704  an  OrarT.n  Oraade». 
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8.  Kupfer  r.u  den  Memoire*  de»  refugies 
pur  Mr.  Kr  man. 

Tome  VIII.  Berlin,  che*  Fred  liurbiez,  1791.  (3ISpag.    in  S". 
Slich-Höbe  4"  liT",  breite  2"  II',."'. 
Die  übrigen  Malier  a.  No.  4<>0,  '.«.I,  52»,  W,  73,  W,  (J3S  und  !ll  v 
Eine  I)i']tutation,  an  deren  Spitze  die  Herren  von  Spuiiheiin  und 
von  Danekelmann ,  erhalt  vom  Cliurmrsten ,  der  Kcehts  sitzt,  da» 
Demi  vom  1.  Novbr.  l«9*i  zum  Hau  der  Friedriehsstädter  Kirche 
unters«  hrii  bi  n.  (S.  2s:i.) 

Liitenchrifl  „Le  tu  rmier  Tempi*  Fruncvi»  ur<»-d*  mu  rtfugir»  a  lirrlin 
Memnim  /HHirfrrrir  a  L'hittoirt  du  rtfmje.  l~»t:  VIII." 
Unten  Link»  „  D.  riWnMii  /r,  .'• 

Ol*  A  r  1 1  d  r  o  r  k  »  »I  wl  »  n  t  *  n  unten  heflrMlIlclien  twrf  Vrtnif. 
I.  Vor  a  1 1  r  r  Schrift ,  »rlbut  ror  tlrajT»  Xämen  unter  den  beiden  I'inrfrniti. 
Auf  der  r<im  unlemten  Stiehrmnde  um  1"  »"'  längerem  Platte,  dir  umut 
-"*'.»'.,'  '  horh  i»t,  und  auf  deren  unteren  Haut»*  die  naehfulgeudr  So.  li'2. 
dir  Itriutbitder  ton  (-  raff  und  Herker,  yettoehen  ist. 

Hiervon  <«h  ich  ein  Kxemplar  in  Thiermann*  Sammlung,  auf  dt-m  du 
«vrei  unteren  Portrait«  durch  Zulegen  heim  Drucken  verdeckt  waren. 
II.  Kbeufull*  «>•/ drr  vorgehenden  gr&uerrti  Platte,  aber  mit  OrnJT'  Xamrn, 
jedoch  rorChodouietkr»  Summ  unten  in  der  Mit te  itenchen  den  beide» 
Portrait*. 

III.  Von  der  unten  r  e  r  k  l <•  i  u  e  i  t  «•  n  l'lntlr ,  m  dost  rmn  Sttrhrandt  b*t  :■<« 
liuttenruudi  nur  ti",  und  ».mit  die  zirvi  Portrait*  aligrtrhuitten  »ind. 

•74-.». 

Die  Portrait*  von  CiratT  und  Becker. 

Zwei  Ii  r  u  h  t  b  i  1  de  r.  Links  dei  Hofmaler  An  ton  Ci  ra  fl'  und 
ltechts  der  Hofruth  Wilhelm  (iottlieb  liecker  in  Dresden ,  in 
Profil  einander  zugewendet. 

Unter  Ucid«u  Hecht«  und  Links  „Vr.jrM.  - 

Unten  in  der  Mille  r.w  lachen  den  Hruatbildern  .,  D:  rMnwii  /<W*/ .•  i;ai  • 

I.  Auf  dem  untertt  Itaude  der  nach  unten  grtittertn  Platte  cvn  Xn,  7  Ii.. 
tiehe  üben; 

a)  Vor  firafi  Xanten  unter  jedem  UildnuMe.**') 

b)  31  it  dietrtn  .Wimen. 

Ueide  vor  des  Künstler«  Namen. 

E«  »ind  mir  Exemplare  vorgekommen,  wo  die  obere  Haltte  mui 
Nu.  711.  vom  Papier  abgeschnitten  war. 

74«)  Muri.  Hn.-n.  nn.  (r  .«»  Is.  Ottober  1701  i«l,ickt  Art  KOn.Uer  -llc. .  BUtl  >n  tir^ff  ■ 
nr.  «lrn  mit  u».  l,.t.  b,  n...  t  Bern.  rk.in* :  „<Jin  fthtrmf,  Klj  ««Irr  *ftVa  Unit«  Jl  r  «jMnt  tUM. 
.  A  [■er  tcni  n«<n  »;it  Siii^ri'Unc*  hnle««en  hnbei.lt  bei  ilWrj  ml»  Turevkonim. mu  Abdruck-'. 
(»n»fT»  Numi-u  Mktrr  bei«!*»  Kopten  fWvurWn. 

Mll  Wer»  HVee  Lkaek  la  „Dxlir  kei  Kumt  bllltr  l>M.  X».  IT."  die  AlMlr,j,k.  er.,, 
d.'f  B  bf  r  »e  h  Ii  i  t  \  r  ti  r  n  Platte  &U  die  erftefl  HcfHHmrt.  ,.r«  ««4er     »  n  »nira  Hi*tl- 
*,;W»r»  aeii.«  Srkrift  Ic/ia^lict",  k>  i.t  diri.  rin  Irrlhi.m;  Grmir'i  Name  «trbl .  »!• 
oWn  urilrr  Mo.  TU.  Mi(<(»lMa,  bemu  urf  der  <a«iteo  AMnKk<(3>llua«  dci  |i»iui 
Kfielumutm  PlaM*. 
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II.  Auf  Je,  abge*ehnitttnen  n„n  t    J     hreiten  and  1'  .i"  hol,,,,  J 'Int ti- 
li) Vor  Chodowierki't  Samen. 
b)  Mit  dietem  Summ. 

7Y.\.    7  44.7 

Zwei  Blätter  zu  Becker  s  Taschenbuch  für  1705. 

Auf  ei  n  er  f."  breiten  und  l"  I",  "  hohen  Plan.-. 
Wicdcrhulung  von  Nu.  7.IS,  all. 
743.  Wiederholung  von  Xo.  7. 'IS.  mit  Veränderungen,  i.  B.  fehlt  unten  Hechts 
da*  Gesträuch. 

Unten  Hecht«         CMnwti  M;  A.irmlfJ:  KW" 

Slidi-Holie  3"  :»"'.  Breite  2"  2  ". 

tür  Art  »rfrOrlir,  dir  mrdn  Kinlllkn.  .inj  j  .  H.  »  n  r  Art  Infi  in.  Hi>u«ml  unrt  .11. 


I.  Vor  dt*  Kiiiutler*  Same,,. 
II.  Mit  des  KilH-t/e,*  Samen; 
*}  .Vi/  «/r-i  Einöllen: 

Meemlt  im  4er  Milte  tltkl  rtn  himil  Hf  Ii  Herhit    I  Nirm  Herlkit  flu  im«.« 
Jrr  //«*«.  ««.<  .«  ./<r   I/.«.'  •/-..  /-»  ./..I  1/,-«.  H.Miirl. 

b)  Ohne  Einfülle. 

744.  Wiederholung  von  Xo.  7t!l.  mit  Vei  utitleruNj^'U  ,  i.  B.  Int  Jn  Si  ,..-1, 
worauf  der  tietrunkene  MjgiiRt  lie^jt,  hier  ein  Muster. 

Unten  Hechtt  „D.  cWwwli  -Irl:  * /<-«/,».  17  il" 

glich -Hoho  ,t"  I",  Breite  2"  2  ". 

Iii.-  Artiilrurkr  «in.!  »  •»  r  tl.ri  t.turdl.-ii,  <lir  t  i^nn-ti  m  .-iiir  ftu*£rfu)it1.  ihm!  .ii.'  i  .  htm 
u»J  llnki-n  r.iuf.iMunjf»liiM.-ii  wi^  »weh  l*ci  N",  7  4  1.  bii  iuiu  PUM'-iinin.l''  ("Ttjffftihrt- 
I.  Vordem  Kftii'tler»  Samen. 
II.  Mit  dem  Ktinntlert  Samen  ; 
a)  Mit  zw  ei  Einfallen: 

Lt^k»  m  ,ln  Uittr  /eeAt  eine  P*mr  mit  einem  h'mde  a*?  'fem  t.ute 

/,•«*«.  i"  ..in.  I.  .•?.  Utku  I,  lir-l  ri.i  h'm«l>e  an/  ilett  Utile,  Jimeh.u 

m»et  /.<«*«  rt'ne  Ht»tte,  eine  fli.  ^.-nl,  '../«»  un.l  ;«i  «.  4»  ,i»  ■  . mit  Knien. 

U   (>*«.■  Einfalle. 

7\h.  7 •'•(».  7i7.-"-j- 
Drei  Blätter  zu  Kh  renberu's  Taschenbuch 
f  ür  17«).rj  «l 

Auf  einer  7"  In"  breiten  und  Li"  Mi'"  In  lien  l'liitlc. 
Titel:  „l\iri..t<r  I a f dj c ;i b u cb  für  rtiiaufUjimiiut  }iim  3iut.cn  unf  ist 
.um-Kii  auf  tai  ?abr  17'J.V  (In'ii    t  i  c  c  i  'Mucnbciii    p*     !auM  iu<  i 
jWil'(14)  Autf«».  K-i  Slrani  «lUtiidj  ^t>bu.r."  ,.:;02  S.   tu  Ib". 

745.  Zu  «lin   „Zceneit  au«  ber  "UmtUc  lj  bic n  bc  1 4.  »malte 
1  mncuianii." 

Amalie  Truiientmin  hut  ihren  (."alten  mit  ili  tn  Mi.nuniinl, 
ilie  hitusliche  (»lu<  kst-li^ki-it  vorstellend,  übemtsrht ;  sie  W- 
krflnzt  Ict/trrcR ,  ivitlirt-iul  ihr  Manu  mit  ilm  Kindern  und 
dem  ahm  II.  Müller  tun  dasselbe  hcrumkuieu.  (S.  2S7.  I 

Untemchrift  „Ilm  Feß  dir  käitfmliehen  Ttujeud." 

Oben  BecliLs  „p.  2>7."  Unten*  I.iuk»  „  D  i         «-i 4  <l<i.  .(  j. . •• 

Slieli-Höhe  .t"  I'",  Breite  2" 
Di*  A  c  1 1  il  r  u  c  k  k  iii.il  .. .  u.g  . 


il.'l  l  ,ir  .Ii  -  fl^tu,  »..u  ir>l  IlUltcni  Unihllr  .In  U«hhAu JU  1  ttutin^  .0  Uloi. 
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I.  Vor  aller  Schrift  und  vor  Jen  Einfalle». 
II.  Mit  der  Schrift,  jedoch  ror  der  Vagina  : 

1)  Mit  Einfülle»: 

m)  MUtier  Einfallet*: 

Hreklt  im  dtr  Mille:  um  Herr  em  fete  m,l  Stork  umd  Hut  im  4» 
#«««*,  dmrmnlrt  nur  Itomr  mil  Slmrk.  Unit»  in  der  Hille  Jffiwi 
rim  Hmsmr  fit  et  I;  mmd  umten  Limkt  Html  tim  Herr  mit  dem  lim 
u»lt  r  dem  ./' «t. 

b)  Sur  »,it  einem  Einfalle  und  zwar  auf  Xo.  746. .-  rm  Metern. 

2)  Ohne  Einfalle. 
III.  Mit  der  Vagina. 

Diese  letztere  Abdruckigattung  Ut  zum  Buche  verwendet. 
VtrlUithltr  Abdruck  von  I.:  HixhU  »tehl  ein  Manu  mit  dr*Mckig*n  Hui 

lind  Stwk.  narh  Rrrlil.  «▼werwlet. 

746.  Zu  derselben  Erzählung. 

Frau  Amalie  Trunemunn,  in  der  Mitte  hinter  einem  Tische 
stehend,  verautttonirt  zum  Kesten  ihrer  verarmten  Freundin 
Fellenthal  mehrere  dieser  noch  gehörige  Effecten.  Links 
eine  Trödeljüdin;  Hechts  ein  alter  Jude,  vor  welchem  ein 
alter  Seecapitain  eben  hereintritt  und  auf  den  King  100  Thlr. 
bietet.  ('S.  294.) 

Unterschrift  „Hundert  Thaler  biet  ich  auf  die  fem  King." 
Oben  Hecht«  „}>.  293." 

Stich-Höhe  3"  4"',  Breite  2". 
In  deu  Act«  drucken  Ut  t.  B.  die  obrr«  nicht  der  Buk  wo>. 
I.  Vor  allrr  Schrift  und  ror  den  Einfüllen. 
II.  Mit  der  Schrift ,  jedoch  ror  der  I\igina  : 
I]  .Vif  Einfüllen: 

h)  Mit  vier  Einfüllen: 

Limkt:  eim  Hemm  im  tiner  LamJttknfi.  dmrmmtrr  eim  Herr  mmem  Rreku 
etfremdtl.  mit  ttutm  Hmmde.  /  mit  n  /.  mit :  eim  Kntekl  mil  etmem  Eitl 
tm  eimer  Lmndttknfl.  Htrktt:  eim  Hnmm  dtr  mmem  HeeAte  eutimgt. 
b)  Mit  ri  Nriu  Ein falle: 

Limit:  tm  tltimei  Küffrktn  meek  Limkt  ttkemd,  t.  ;Vo.  74i. 
2)  Ohne  Einfälle. 
III.  .Vif  der  Vagina. 

l>ie«e  letztere  Abdrucksgattung  Ut  zum  Buche  verwendet. 

Vrrf.Itcht«  Abdll^r  ,.,D  II.  1.  b.  : 
I)  Rcclil.:  ein  rerkehrt  «micWktr,  Bildni«  ein«  AltdraUrbcn  mit  »rdrrhat .  rrv«l 
l>.ch  Link.. 

1:  Link«  ntck  unten:  ein  mkiuilichcr  Kopf.  PmlU  nmch  Recht.. 

747.  Zu  der  Erzählung  von  Ehrenberg  „(Sbatlcttf  »tnneetf 

Amtmann  Benndorf  steht  Rechts  und  hat  seiner  am  Tische 
sitzenden  Frau,  Charlotte,  Geld  zu  einem  freundschaftlichen 
Feste  auf  den  Tisch  gezählt,  wobei  sie  sagt:  „4>öre.  HlM 
äRänndxn ,  tu«  lant\t  ned)  nidjt."  (S.  280.) 

Unterschrift  „Kein  liehet  Manchen  d<u  reicht  noch  nicht." 

Oben  Hechts  „25m." 

Stich-Höhe  3"  4".  Breite  2".  , 

In  den  Aetidrnrkon  tat».  B.  dl«  obere  Fliehe  de«  TMcbe*  weiu. 
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I.  Vor  aller  Schrift  und  vor  den  Einfallen. 
II.  .Vit  der  Schrift,  joM  r  or  der  Ibgina  ; 
I)  .Vit  Einfallen: 

a)  Mit  drei  Einfällen: 

Reckt!-,  rin  Hakm  ,  a"rr  mite*  Limit  tnringt,  darmntte  eint  Frau  auf 
ein  tri  rmem  Hamme  ttekeaHet  Vntlamnt  gritSttt.  t'nlr«;  rtme 
Gruppe  Köpfe  r»«  Uemickcn  mm<l  »im«, 

h)  Sur  mit  ein  ein  EinfnIU  und  zimr  auf  So.  716..-  ein  Kr.p/ckrn. 

1)  Ohne  EinfBlU. 

III.  Mit  der  Vagina. 

Diute  letzter*  Abtlruckagattung  ist  tum  buche  verwendet. 

Verfllicbter  Abdruck  \oa  III.:  Unk» :  ein  ndt  einer  kappe  bederklet  Kopf, 


748.  f 

Convention  von  Kloster  Seewoii, 

den  Stcn  September  17"» 7. 
Stich-Höhe  5"»"',  Breite  j"  I  ". 

Drei  Männer  in  römischem  CostQmc :  «1er  Herzog  von  Cumber- 
luud,  der  Herzog  von  Richelieu  und  der  (inif/u  I.ynar,  die  Unter- 
zeichner dieser  schmachvollen  Convention,  stehen  auf  einem  grossen 
Postamente  und  legen  ihre  Hände  zusammen.  Leber  der  Gruppe 
schwebt  mit  Strahlen  um  das  Haupt  der  preußische  Adler  mit 
der  Königskrone.  Aus  einem  Donnerkeile,  «eichen  der  Adler 
in  seinen  Krallen  hält,  zucken  drei  lilitzstmhlen  auf  die  Köpfe 
dieser  drei  .Männer  herab.  (Friedrich  II.  zeriiss  diese  Convention.) 
Hechts  und  Links  geht  nach  dem  Hintergründe  eine  Cypressen- 
ullee;  in  dem  Medaillon,  welches  durch  eine  sich  in  den  Schwanz 
beissende  Schlange  gebildet  wird  und  welches  sich  auf  dem  Mo- 
numente befindet,  steht  die  Inschrift  Herzog  ron  Cttmbrrland 
Herzog  von  Richelieu  Graf  zu  Lgnar  Colin  ntion  coli  Klafter  Serum 
t/efehehen  Anno  17.*» 7." 

Unten  Link«  „n.ew«rMi  M.^jc.  \;<\\.- 

In  de»  Aetidrockcli  «Iwl  «.  lt.  oben  um  .Im  Adl>'rko|if  du-  strablen  weit  ;ri»eei,  und 
die  beide»  lieble»  »tteife»  mild.»  Lilie»  auf  «L  i.  Mügeln  de«  Adl.ra  »i»d  «rei~. 

I.  Vor  aller  Schrift:  da,  Innere  de,  Medaillon,  i,t  irrir.. 

II.     «  •         in  dem  Medtnllim  ,itzt  auf  einer  llamnl'tlitk  unter  einem 

Baume  da,  Sinnbild  der  Uerechtigkeit  mit  »jenen  .lagen  .  in  der  Jlrchtcn 
die  Waage  haltend,  iu  deren  einer  Schule  da,  Schirei  t,  in  der  andern  dir  t.e- 
»etzrollc,  liegen  ;  die  Linke  U  anf  den  Jltuen  gelehnt. 
III.  Mit  der  oben  angegebenen  Schrift  in  dem  Medaillon  und  mit  dem  .\'ttinen 
de*  KUnüler,. 

Verfllaehte  Abdrucke: 
Ii  Von  I.  :  I»  dem  innere»  leere»  Meda  Ho»  ein  liierender  Amor,  der  nach  oben  einen  Weil  alneliie««t. 
Ii  Vno  II.  :  Kerbt»  in  der  Mille  de»  Medaillon«  fliegt  ein  Vogel. 
:>)  Von  III. :  1t  Unten  im  Medaillon  rin  Lorbeenwrtg. 

2)  Da.  Wort  „  "  i.t  ana  den  .•»inert  au.nulirt. 
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S e <•  Iis  15 1  ü  t  lc r  Herl i  11  i s c Ii e  Folgsamkeit. 

Platten-Breite  3"  «•/,'".  Höhe  1"  in"'. 
Die  Btalter  74!»  II.  und  749  a-d.  tragen  die  Unterschrift  „IkrfaM, 
/■•„Ij/rumteit." 

Auf  jedem  der  nachfolgenden  lllatUr  ist  zu  der  ersten  Figur  noch  eine  oder 
«w  ei  Figuren,  welche  Hunde  an  einem  Hunde  rühren,  nach  dem  Hintergründe  ru 
dazu  gelegt. 

74'J.     L'inc  Dame  fuhrt  bei  windigem  Welter  ihren  Bologneser  an  einem 
Baude  mich  Link«. 
I.  V»r  der  Untertehrift.*'*) 
II.  Mit  der  Untertehr'ifl. 
749«.  Hinter  der  Dame  rieht  ein  Jockey  mit  Anstrengung  einen  Jagdhund 
zurück,  welcher  dem  Bologneser  nachläuft.  Link«  in  der  Keke  lieft 
ein  tcidter  Hund  auf  dem  Krdboden. 
749  b.  Link«  im  Mittelgründe  geht  ein  Herr  und  eine  Dame  mit  einem  Wind- 
spiele nach  Hechts  ;  Hechts  ein  aller  buckliger  Jude  mit  einem  vorzu- 
springenden großen  I'udel  nach  Links. 
749  c  Hierzu  Links  ein  Mann  mit  einem  Tragkorbe  auf  dem  Kücken,  einer 
Mütze  auf  dem  Kopfe  und  eine  Pfeife  rauchend ,  nach  Links  gehend 
und  seinen  Spitz  hu  i-iiotn  Stricke  führend  ;  in  der  Mitte  eine  dkkf 
Frau  nach  Hechts  gehend  mit  einem  Mops  in  dem  Arme,  und  einen 
zweiten  nachfahrend. 
"749d.  Hierzu  Links  in  der  Mitte  ein  Stutzer  mit  einer  Gerte  in  der  Hand, 
der  »einen  Hund  aufwarten  IS«*l. 
Au!  diesem  letzten  Blatte,  auf  welchem  rtromlliche  Personen  mit  ihren 
Hunden  zusammenstehen,  ist  die  Darstellung  in  einer  ausgtführteti  Landachaft. 
wot'.  ^en  liei  den  vorhergehenden  Blattern  sich  keine  landschaftliche  Im 
gubung  bctindel. 

Diese  fünf  Darstellungen  befinden  sich  nicht  auf  .">  verschiedenen  Platten. 
Kuiidciu  uui  auf  einer.  Nachdem  von  der  ersten  Nummer  eine  Anzahl  abge- 
druckt war,  wurden  die  nächstfolgenden  Figuren,  wie  oben  angegeben,  ein 
radirt.  Die  Platte  in  dem  letzten  Zustande  befindet  sich  noch  im  Besitze 
der  Nachkommen  unser«  Künstlers. 

,.  Der  Künstler  verfertigte  diese  Platte  bei  Gelegenheit  einer  Polizei -Ver- 
ordnung, du«s  in  den  Strassen,  jeder  «einen  Hund  an  einem  Bande  führen 
müsse."  Jacobv 

Die  Benutzung  einer  Platte  mit  eingestochenen  Veränderungen  «.  .wh 

■liv  Nu.  Ii!!"*,  T'.'J,  '■»I  u.  U:(T. 

Verfälschte  AliilrUeke: 
Ii  Von  II.:   1/  Hinter  «ler  Uim,  in  l'mri.»en,  lauft  etil  ztmkt  Hund  »nl  sie  iu 
T,  Ol,™  Link.  ..m  «eilitiehrs  ttnl.lluUt.  frntl  n>ch  Unk.. 
I  Hi.-lits:  tili  .V|/>nrh  mit  t  im.  in*  .  n*rh  Link.«  .tehrnil. 

I!       •■       .in  nsi'li  lterlit.  .teheniVr  J.iireT,  ifer  einen  llaseti  in  ,1er  ll»nii  teilt. 
.'    \'u,  h:    Ii  llint>-r  ilrm  J'^Ix  )  <k  ht  eine  «ItdeutM  l>  fskleMne  I)>me  narh  ICelils. 
ZI  llbet.  llrrhis:  ein  »..l.li.lie.  I'n^ll  in  MriUe.  u.ch  Unk.. 

I.i  V       ,..  :    l.,.,s.  noel.  eine  n.cli  L.nlu  .teb«ae  »»».liehe" II,.,,  in  |,,„  lirid  j.rk, 

Jl-Ii  l»ic»e  .VLJtu.  '.jjiuiii»  «ar  Jncob»  urjuckannt. 
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Bataille  du  18.  Aout  1  794.»«) 

PLtten-Brelte  '"  9'/,'",  Höhe  3"  1%"'. 

Links  galoppirt  ein  Husar  mit  gezogenem  Säbel  nach  Recht* 
zu  einer  Gruppe  von  vier  fechtenden  Soldaten ;  drei  davon  haben 
Sftbel,  der  vierte  ein  Gewehr.  In  Umrissen. 

Unterschrift ,.  Bataille  du  1*Z1  Aoittt  1791 
Zirre»  dan»  un  Jardin  a  la  ruf  de*  fotfet .  Gratee  tfauret  le  tltiftin  du  Prufefoir 
E...n  pari).-  CWS." 


In  den  Attidreckcn,  die  Tor  .Her  Schrift,  fehlt  ui.trti  iu  in  MtUe  »in  TU.il. 
«'/,'-,  der  u.ui»ten  ao^ejun  Uni»,  »du.  dt.«  »fehl  >u««iBri»t.lu,r».t  erwMnt. 

I.  For  der  in  der  .Vitt»  befindlichen  Gmjtpe  von  elf  männlichen  und  tceib- 

liehen  Pertonen. 
II.  Mit  dielen  etf  Pertonen  und  darunter  die  Vntertehrift  , 
Küe  de*  fojie.    D:  CWi?  /r.  f  det  • 

V.rfll.eht»  Abdrucke: 
I]  Von  1.:  Uder  MltU,  Lln 

II  V«  II. :  I)  Ol«  Unke :  twt-i  bu„.„       ••  „«„.qw,, , 


I)  Di.  UMOTChriA  „  f»  ikuW  ««nOT«  -  M:  "  t*  .U.  den,  F^m  «..rrflrt. 

•7Ö1.-H- 

Titel-Kupfer  zu  Mereau's  Blüthenalter  der 
Empfindung. 

Stich-Hohe  4"  3 "',  Breite  2"  •»*". 


Mit  dem  Recht«  gestochenen  Titel  auf  einer"*}  V  I« breiten  und 
ü"  3"'  hohen  Platte. 

Titel:  „ta*  SBlütbf nahe r  eft  (impfinen..*  («on  Sepbir 
Dttteou.  frotet  mtbel.  «ppbi«  »ronano  t  ©etbn  kB  CUiflu«  ^eribc*. 
1791."  (Auf  dem  gedruckten  Titel:  ..1795. ")  i  VIII  u.  IISS.;  in  V. 

Albert,  in  schweizerischem  Kostüm  des  Mittelalters,  obgleich 
der  Ronrun  zur  Zeit  der  französischen  Revolution  spielt,  findet  Na- 
netten  in  einer  HauernhtUte  wieder.  „3Sanetflutben  {hörnten,  Sli^<  rer« 
„fcblanjtn  tie  Säfte,  ter  Xcnner  crfd>ittterte  fcie  'ikr^e.  Ht  liid>cn  bebten.  OTüb« 
„«"am  eueidjtt  id?  fcie  fleine  glitte.  Htbemloi  ftürjtc  nd)  bintet  mit  ein  oiibrte 
„'Skt'eii  beiein.  3dj  fab,  mi<b  um.  c«  »ar.  uue  olle  «Piilfr  ftfxfteu  —  t«  »ot 
„tfane  tte!"  {S.  58.) 

Unterschrift  „Iekfuk  mich  um,  et  war  .\anetir:- 

Oben  Rechts  „p.  5>."  l'nten  Link»  „  D.  CM«*-U<H  M.  w.u." 


!M4)  ,.Vow  Prof.  Krmui ,  im  Unuic  de«  Kunallere  Im  der  BehreMtrueeJ ,  wo  eieb  Mehrere 
Freunde  In  OcMlUeh.ft  bcf.nucn.  min  Scherl,  turrtt  .uf  Papier  frtclchnrt.  Seine  t'rrunde  ru  nber- 
rurben  ,  entfeenU  »Ich  der  KUnetler  mit  dieecr  Zeichnung ,  M*lIi  «le  in  wenigen  Miauten  nvit  der 
k*4tra  JCmM,  dewrhw  dl*  PUtt»  •»fh-ieb  tt>,  und  uberrrl«  hl»  Abdrucke  d»T»n  drr  eben«  »ehr  d»- 
durrh  QberrMrhten  »rrfnUgt««  praelUch.fi.  I.ra  »patc»  »Urb  er  die  in  der  MilU  befindliche 
<iruf  P>  und  diu  VnUrwhrlft  d»«u."  Jmrobj. 

■1H)  Mnrb  Jtnbj  N«.  Iii  •.  Monte  e»  enebeiwea ,  .Ii  ab  dievc  Daratrllun«  auf  ,wri  Pl.llrn 
f  rituellen  «Ire,  «u  ilideeeen  auf  einein  Irrthume  beruht,  d.  die  FlmlU  noch  uuieneiuiilten  in 
den  Minden  de*  VerUfew  Ut.  D..tellM>  Plt  .nch  eon  S«.  TM  nnd  IS«.. 
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I.  Vor  alUr  Schrift;  die  swna,  r«*»  uu\ß\t  «er  i  mut , 
7'*«/  A»  Bucht*  gettochen  Kurde,  Ut  ganz  leer. 
II.  I.r  «.ürr  *cArV/f;  «*/  Ar  »eil«  JW^fc  «irr  Pfaf/r  AejfoA*  «icA  M  Ar 
Jfiffc  «m  «reiwrr  Baum  eew  OwtrttUch  umgeben,  darunter  Bechl*  ein  Herr 
und  eine  Vorne,  Ar  m-h  mn/anf  An/Im ,  «rührend  der  Herr  mit  der  Linken 
nach  dem  Baume  uigt. 

III.  jVi<  Ar  ärAri/t  und  mit  dem  eingestochenen  TM  de*  Buchet,  Jeeioch  r.r 
Ar  Vagina  oben  Jteehti  „/>.  5N." 

»)  Ml  rinrm  EinfalU: 

Mir«,  rü  —tmmtiener  Kurf,  frnjll  mmck  Hrttls. 
b;  Ohne  diesen  Einfall. 

IV.  Jtf  if  Ar  .ScAri/I  «*<f  mit  Ar  /"aj/ma. 

Diese  Untere  Abdruck.ir.ttui.ir  Ut  tum  Bucbe  »erwendet. 

752.ff  753.f 

Titel-Kupfer  und  Titel-Vignette  zu  Lafon- 
taine^ Klara  du  Plessis. 

Auf  eioer  S"  3"'  breiten  und  7"  hoben  Platte. 
Titel:  „Älata  tu  SUffi*  unt  Äkiunt.  Ginc  ffrmiltrna.ff$iiM' 
jefi|*ft  6ruia,tuttn.  Uon  Im  Sctfofftr  tri  Mutclpb*  ren  5Ö«tfnt>ttjt-  (Sc» 
'Aug.  If *f  on  ta ine.)  Salin  1795.  in  Nr  Poffiftbtn  Su&banMung."  in  S* 

752.;-;  Titel -Kupfer.  Klairant  liegt  zu  Klar«'«  Fussen,  die  ihn 
verloren  geglaubt  und  die  er  mit  ihren  Kitern ,  dem  Vicomte 
du  Hlessi»,  und  der  Y  icomtesse  auf  ihrem  LieblingtpUtzcheii 
au  der  Quelle  des  Wolfsbrunnens  bei  Heidelberg  unter  einer 
grossen  Linde  wiederfindet. 

Unten  KochU    D:  CmmSmmeieeki  M:  4/c:  IT»«" 

Sticb-IIöhe  4"  4V."'.  Breite  2'  4  '  . 

Iu4.ii  UliilrilrLfn  »uli  So.  731,  W„  ««Irlie  mil  den  Einfilku.  f.  klt  yWth  i.  U. 
I.e.  Nu.  7.2.  der  Htilirulx-B  Link».  »o«.o  Wide  Nrn.  in  den  rUmorn,  der  Luft  und  den 
Kiuftllel.  nickt  raUemlrt  tind. 

In  den  P  r  «  b  .  d  r  ü  e  k  .  n  ..l  , .  H.  uei  X..  T  31.  CM«.,  du  Iferd  de.  He«  hu  r»»»f* 
pireuden  Kuuen  n<K-h  |*ni.  und  du  ■..uuurrk  Je.  (rotten li.uia.-.  beinahe  ....  lUlflr  «'=•♦ 

I.  Vor  dein  eingestochenen  Titel  de»  Buches  auf  Xo.  753: 
I)  Mit  Einfällen: 

*)  Lima*  Stent  ein  trkfunler jMM-er  Ummn  in  innen  Umsen.  ttnmtrm  U»pJ* 
*md  mm  Jrr  Srilr  rmr  Sikteifr,  mnen  Kremls  seäenet.  Uten:  ein  Knlrr 
rem  vorn  grsrnen ,  dmmehen  steht  Rccmts  ein  Türme  rn  fnrr.  tprtrmrr  mm 
trimm  Tut  6mm  fnsst,  weiter  norm  kirnten  sswrnti  ein  h'omnä  nnrä  Hrtkn. 
b;  C'nten:  nur  ein  nnsk  Herkis  »chernder  Frmmenkmpf. 
■1)  Ohne  Einfülle. 
II.  Mit  dem  eingestochenen  Titel  des  Bliche*. 

Diese  letitere  Abdruck»g«ttunir  Ut  gewöhnlich  «ufgeSUL. 

753.;  Titel-Vignette.  Klara  und  Klairant,  in  ländlicher 
Tracht ,  stehen  vor  ihrer  Hütte ,  in  der  sie  sich  noch  der 
Vliuht  aus  Heidelberg  aufhielten,  um  sich  vor  deu  Yer- 
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hm.  m 

folgungen  von  Klar«'«  Vater  zu  sichern.  Im  Hintergründe 
die  Ifurg  Hoheneck. 

Unten  Rechu „D  ckaekmieeti  m.  i'»«" 

Medaillon  im  Durchmeuer  2"  4"'. 
I.  Vor  dem  tiugettochenen  Titel  de*  Buchet: 

1)  Mit  Einfüllen: 

%)  Vmlea  etrkl  «m  Herr  mit  Slaek  nmet  Hol  meiern  Gekiiek  uaä  aei$i 
mit*  Hrekli.  Oiem  gehl  tiae  fraa  mit  einem  Kiad*  auf  Jem  Jrme 
naeh  rar.  aa. 

b)  Von  im  Abdrücken,  wo  lieh  cm/  So.  741.  ein  Ein/M  he. 
findet,  ut  auf  diäter  A'o.  753.  kern  Einfalt. 

2)  Ohne  Einfalle. 

II.  Mit  dem  ein g entnehmen  Titel  de*  Buche* ,  um  oben. 
Vermachte  Abdrtiki! 
I)  Von  I.  I.  a) :  t)  Rechte  na  Ho.  7*1. :  ein  naeh  Linke  gehender  Maan  mit  einem  Stork. 

»  Unter  Mo.  7*2.  (tat  ein  mit  einem  Sacke  belarleaer  Barl  «od  Beeilt*  4*> 
'  Beben  ein  Treiber  nach  hinten  Linke  eine  Anhclhe  heran.  L'aler  Jfo.  TM. : 
ein  männlicher  Kopf  mit  rundem  Hirt,  Prall  I 

D  V«.  I.  I.  •»:  I)  Unter  Ha.  743. :  ei.  manche,  aa 
2)  Oara  .wtarfce«  Ha.  7M.  %3.  ei.  er 

.  airJ,  i.  der  .»tu«.  «rWTrrt«  tl.fl«««  frriiii  I7H  " 


•754. 

Der  kleine  reitende  Herr  mit  der  Dame. 

Platten-Breite  3"  4  ",  Höhe  1  ' 
Ein  altlicher  Herr  mit  Zopf,  der  nach  Hechts  reitet,  hat  vor 
einer  corpulenten  Dame,  die  einen  Fächer  in  der  Linken  halt,  den 
Hut  abgenommen.   Links  steht  ein  grosser  Kaum  und  Gebüsch, 
»o  wie  der  ganze  Hintergrund  mit  Gesträuch  bedeckt  ist. 

In  der  Sammlung  de.  Erabertoge  Albrecfat  befindet  lieh  ein  Probedruck,  der  .1.  ein  AeU- 
eereaeh  erecheint ,  a.f  welchem  der  Reckte  klnlrr  der  Dam.  .lebende  Herr  aoeh  fehlt .  der  in  dar 
I.  Abdrucktrattnnr,  airhtbax  iat.  überhaupt  die  gaaae  Platt«  Hebt  Ut. 

I.  Von  der  im  Aetien  verunglückten  Platte,  »eiche  im  Hintergründe 
Wolken,  mehr  Oebilteh  und  hinter  der  Dome  noch  einen  Herrn  hat,  teelcher 
nach  Link*  den  Hut  abnimmt.  Der  Xame  des  Klinttier*  fehlt. 
II."*)  Von  der  vielfach  abgetehlißenen  Hatte,  *o  da**  nur  der  Reiter  und  die  cor- 
piilenle  Denn*,  der  griiete  Baum  Link*  und  da*  Cettrltueh  daneben  tichtbar 
»ind.  Die  Figuren  find  mehr  ausgeführt  und  der  ganze  Hintergrund  fehlt. 

Recht*  unter  der  Dame  „/).  Ckoäp  i.e.  fjmutjßßf*  in  feinen  Umritten,  kaum 
s«i  erkennen ,  auch  befinden  ttch  hinter  feulpf.  einige  nnletevlich*  M orte,  die 


I )  \  oo  I. :  I)  Am  untern  Plattenrande  iat  eine  rwetle,  durch  i 

herrührend.,  J~hr.r.e  Halle  angedruckt,  auf  «Heber  dt*  »rr- 
■  ein.  kttfltlliche  Verkttnni  fortrrmhrt  M.  «') 


2)  Mit  dem  eoraleheaden ;  Bernte  In  der  Mille  iat  noch  ein  weiblicher  Kopf  ia 
Prodi  nach  Linka.  eingedruckt. 
2)  Vaa  11. :  I)  Beckta:  na.  nach  Kerbte  febende  weibliche  Figur  mit  etaeca  Stork. 
2|      e       *ia  Bauer  mit  einer  Motae,  nark  Li.ka  atebead. 
i)      *       eia  Reiter  auf  eiarai  Pferd.,  nark  Recht.  gewrodet. 

21«)  Jaeab»  Irrt  .leb,  wenn  er  die  beide.  Abdnukegattangea  I.  und  II.  all  ran  iwei  ear- 
.chfcedeoen  Plalu«  herrührend  auffahrt;  beide  «lad  raa  ai  a  .  r  Platte  uad  rrae.at  man  die  Sporen 
der  auegeaehliflrnen  »teilen,  t.  B.  den  kintcr  der  Ouaa  eich  eerbeufeaden  Herrn,  eowi.  Linka  Beat. 

.a  —        ■       -      -  .  »   -  a  e.     -  fy- ^  äraR.«.«        _  aiaeli    >l_..ltieW    1  an    I  ■.».•aa  l'mriiian 


dea  aaaanebabten  Oeetriurhee  noch  deulllcb  in  leichten  Vmrtaeen. 

217)  Herr  Linea,  irrt  .Ich,  wenn  er  im  „  Drutaeken  Runatblatt  t*il.  Na.  17."  dkearn  Abdruel 
ala  „einen  (reh.r.n  Probedruck"  und  .1.  „eia  Fair. m"  aufOhrt!  Dieer»  ..Cnleuce" 
i>- findet  «Ich  ia  THtea  Sammlao|en  der  Urbhaber. 


•755. 

Die  angenehme  Unterredung. 

P1att«n- Breite  i"  1",  Höhe  II  %"'. 

Ein  Schafer  und  eine  Schäferin  sitzen  Links  in  einer  Landschaft 
auf  einem  Käsen  unter  einem  ÜMume ;  sie  wird  von  dem  Schäfer 
umfAsst,  der  nie  freundlich  anblickt.  Recht»  drei  Schlafe  und  im 
Hintergründe  Gebüwh  und  ein  Dorf  mit  einem  Kirohthurm. 

Ohrt«  dm  Künstler*  Namen. 

Un»erschrin  in  der  Hadiruntr  ,,/WiV  a  h  prtitt  Jtanrtlt  qui  r . .  r  fl hi  p. . .  '• 
Ihr  \  .  i .  d ,  Ii  r  k  .        ,w.r  mit  der  s,hrif»,  »br-r       der  l.uft,  und  nur  l.> 


Titel-Kupfer  zu  W.  0.  Becker  s  Beatrice  Cciici. 

ßlich-Hoh«  4"  I'",  Breit«  2"  ■»". 
Titel:  „St  lu  jiflf  t  5Hendtfd>uft  füt  t.mfit  für  1 795 .  (12  SnMci 
mit  *m>f«n  reit  «dt,  ßberenrkd'i,  «cbl  unt  $ctu/l.  Ün^wi,  btt  So*  wir 
t5cmv  '•  in  S*. 

Zu  der  Erzählung  von  \V.  G.  liecker:  „«r atr ic *  (<ciui.  finc 
icmifdK  ®tf*id?K." t,Ä) 

Francesco  di  C'enei  stellt  seinen  sechs  Kiuderu  seine  zweite 
Gemahliu  Lucretia  in  einem  gewölbten  Zimtner  vor.  Die  alte 
Wärterin  Thecla  trügt  Links  dns  jüngste  Kind  auf  dem  Arme,  die 
kleine  Keatrice  kniet  Rechts  vor  der  neuen  Mutter,  die  ihre  Hand 
erfasst,  und  die  übrigen  Geschwister  stehen  hinter  der  Knienden. 

Unten  Rechts  „i;«l.  £.  rWwM  ,*>  </.•• 

Di.  A.ti.lrbck«  und  iroch  i>  h  n  e  lUnfUl*.  und  t.U.  in  de«  Kopfe«  cmkii  um volk-miri. 
L  MitEinfllUn.- 

Ohrmßirgt  »im»  fmtU  aa»4  Ltnti  M«r  MmU*m.  ritte*  0mM  >•  rfw  Hrr*le»  m*<t 
arraarauV  pactrl  üt  der  LmUtn.  L'nttm: 
Kinitrr  t/iirlrn ,  i«  ttrr  Millt  tprimrt  rm  Ht 
tteMt  tfN  jtfm*M  im  grbirtrmdrr  Steummg. 
II.  Oknt  EinßllU. 

Hiervon  giebt  es  auch  Contradrücke. 
Verfälschte  Abdrucke: 
I)  Vor.  I.:  I)  Recht* :  ein  minnl  eher  Kopf  na!  PrUmou«,  Pro«]  aaoh  tU.  hu. 

Ii  Linkt:  rln  raknnllehrr  Kopf  mit  Dnintrtrr,  m  tu*  iuuh  Reeht* 
t)  Von  II.:  I)  Cnun  in  4er  MI  tu:  ein*  Bartruiae.  dkm 
i.t  bereit,  bei  Ko.  TU?.  ringedruekt. 
1)  Wie  die  torwebrnde  I),  aad  »bea  aarh  1 


3)  l'nlro:  dW  Uli!«  c.mi  M»t>rk»,  ni  tau  l 


Titel-Vignette  zu  Honig's  Örigri. 

Medaillon  im  Durchmesser  l"  9"'. 
Platten-Hohe  ti"  a'",  Breite  3"  II"  . 

Titel:  ..©ti^ti.  eine «tabrttt,  n«d>  tin<m  franjc>ff<l>«n  Strifter  Cahusac 

JIK)  Dir  CrOhlunf  ut  rbenf.Il.  I.  den  .  «  ,  r  m  i  f  *  I  c  »  «Ultfrs,  ron  SP  ff  *«<•«, 
<*r*rr  fsrt.  trcltc«.  in  Mr  <B*:llbtr|ctira  «of b.**«*»!»«.  I7M  -  iXu..U*».)  w 
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fppirt.  *»n  (M ii ft a r  £eni*  SEkimst  1795  tu  b«  yrfmaiinifdKn  '£11* 
bantlna« .-  —  Anch  unter  dem  gedruckten  Titel:  „JUbinf  tjiucff . 
rni  @uj)av  $c*ia,.  Qrflt«  Säiibdxn,  (mbalttnt  @ti^ri."  ,222  S.i  in  8*. 

Im  Hintergründe  ein  Haldnchin,  vor  diesem  der  Konig  und  die 
Königin  und  der  Hof  von  Titetane.  „Xcnftlbcn  ativjtnblirf  geigte  fufe  Äcnij» 
unt>  Äeni^in.  Xi<  rtinp«  grtubc  Imbtt  au*  ©riflus  iü^tn.  unb  in  Itm  Bt\tn 
tn  Äöuiftin  la«  fin  «uttriuf  ren  Siebt  unb  Suftirten^cit  — "  [8.  220.; 

In  Medsillon  mit  Arabesken,  über  welchem  oben  in  der  Milte  ein  ►prm««,- 
dci  Eichhörnchen. 

Unten  in  der  Mitte  .,  D:  (Aoew.eri,/- 

In  den  »riltiAitidrltclin  1*1  der  tord-re  FuMbndHi  gam  wri»»,  au.  h  fehlen  d:e 

In  dm  «weiten  Atlidrurken  fihlen  ebeofall.  iwx-h  die  EinJaUe.  allein  der  limbnde« 
»I  vhna  gan«  u.il  Strirheo  bedeckt. 

I.  17»  r  dein  ringt-ntochenen  Titel  den  Duthet  : 
»)  Mit  Einfallen: 

Obern:  m  einer  tnmJeeteß  eine  inte*  Link*  ummJerntte  Gruppe:  tarnt  ein 
UmnA,  ire»»  folgen  Hin  .UMmnrr,  eim  «Vi««/  »»/  r»*raa  »ii  Bellt*  brfincklen 
Hanl,  mUlit  ivei  fiantn,  wrlcke  l/an-liBike  Ii«;««.  Valrn:  im  nurr 
/.unjtrkafl  ein  tlemer  Knete  itm  «<rei  HnnJe  /nigra ,  Jana  ei»e  /V«»  ro» 
«fr«-«  Kmiera  umsehen  tri  e  ntm  «riuir.  Baume,  mad  m/elil  ein  grOesrtrt 
X'iek.n  ,n  e.a  T.rk  e.ngrkaill  ;  J,r  f.gar.n  grkra  nerk  /.int: 

b)  Ohne  EinJSlU. 
II.  .Vit  «tViii  eingettoehtnen  Titel  de*  Buchet. 

Verltlaeble  Abdrnrke  ran  I.  b) : 
I  >  Obftn :  eio  dicker  ia  elaem  Blatte  leeender  Mann  naeh  Berfet«  gewendet- 
Tt      -       rinn  weibliche  r"ig««r  in  Mantel  und  Huf,  en  inte  «trhend. 
Vi     •      «in  Mann  nmarmt  rm«  (Hm«1,  daneben  kuart  ein  Alter  eine  alle  Frau. 
Ii      -      ein  Mann  in  lanfeia  Boek  mit  Hut  and  Itnrk ,  naeh  Recht»  gewendet. 
•  l  Rechte:  ein  männlicher  Rnaf,  leicht  radirt.  Profil  nach  Berhl». 

758. 

Titel-Vignette  zu  Schulz'  Reise. 

Stich-Breite  2"V",  Höhe  1"  lo"  . 

Titel:  „Xeife  t'xntt  SÜcfldnbtrl  rru  %$a  nad)  SKatfd)«u  curd,  £iif- 
ptiuitu  üb«  $rte1au ,  Iirebcu.  JUrlsbab,  £at,tüilb,  SRihnhra,.  Rcgcnebutti, 
SRüncben,  Saljbutfl,  Sitn  unb  Ala^nfutt.  nad>  2}c&<n  in  Intel  iren 

>b.  5bt.  g.  Stbulj).  3  Ibfilt.  »tilin,  Cu»^  b«  alt«t.  1795."  in  8°. 

Ein  vierspänniger  halboffener  Wogen  «steht  vor  einem  Dorfe  nach 
Links,  und  will  der  Postillon  eben  da»  Sattelpferd  besteigen;  auf 
dem  hohen  Hocke  vor  dem  geöffneten  Wogen  sitzt  der  Bediente  und 
im  Wagen  ein  Herr,  der  die  in  russischer  Tracht  um  den  Wagen 
Herumstehenden  gTUSSt.  Im  Hintergründe  ein  Dorf,  Links  eine 
Kirche  mit  Thurm. 

Unten  Linkt  „ft  CteaWtaaatM  Mi  •>  }r.  IJS4" 

Die  tum  Boche  verwendeten  Abdrücke  sind  auf  einen  dünneren  Papier. 

Die  Aetidraeke  aind  i.  B.  eeir  der  I.rjft. 
Verfllarhte  Abdrbeke: 
V  Reetna  unter  einander:  ta-ei  rferdekbpfe.  leieht  raSin. 

T)      .      .weOeifht  ntAneTrnVit  na^^kj^a^einjaianli*»^ Kopf  en^faee  mit  »ebnnrrhart. 


406  im 

*750. 

Verschiedene  Figuren  in  zwei  Abtheilungen. 

Platten-Drehe  3"  7  ",  Höhe  1"  S"\ 
Vor  einer  Planke  Links  steht  ein  Pole,  der  seine  Matze  ab- 
nimmt, neben  ihm  ein  Hund  und  ein  alter  buckliger  Jude  mit  einem 
Topfe  in  der  Hand,  nach  Rechts  gewendet.  In  der  Mitte  geht  nach 
hink»  eine  Dnme  in  Mantel  und  einen  Korb  in  der  Hand ;  hinter  ihr 
lauft  ein  Schornsteinfeger  mit  seiner  Leiter  nach  Links.  Daneben  im 
Vordergründe  steht  ein  Husar  en  face,  die  Linke  auf  einen  Stork 
gestützt,  und  nach  Kechts  ein  polnischer  Huuer;  zwischen  beiden 
nach  dem  Hintergründe  lauft  ein  zweiter  Hauer  mit  einer  Stange  auf 
der  Achsel  nach  Hechts  und  scheint  einen  dritten,  der  Hechts  aus 
einem  Gebüsch  mit  einem  Mündel  auf  dem  Röcken  hervorkommt 
und  neben  welchem  ein  Hund  springt,  zu  bewillkomruen. 

Unten  I.inki  „ftt'Wt/."  und  unten  Hecht»  «wischen  dem  Husaren  und 
dem  polnischen  Hauer  .,  D:  CA*I*>/." 

In  .-in«»  AMidrntkf  ki  M»d<u»t  Orrt.ch»l  fchlra  mehm  Schmttmlmfw. ;  «.  B- «»I 
Unk,  dl«  etrd  bAl.nnrn  PT-ttm  an  d«r  Flanir  w*l». ,  itm«  <t*r  Rock  tU»  bwckti«««  JtM. 
und  der  mhlr  Arm  Unit  der  Kaipak  Art  Umarm. 
I.  Von  der  noch  unzerschni ttenen  Platte  wie  oben  beschriehen . 

,,  Da  die  Platte  in  der  Milte  etwa*  lersnrsng,  wurde  solche  in  die  nsch- 
folgenden  twei  Platten  serachnitten  und  abgedruckt." 

Handach riftlich  von  Jacobj-. 
II.  Von  der  nun  in  zwei  Theile,  zwischen»  dem  Schornsteinfeger  und  dem 
Husaren,  zerschnittenen  und  abgerundeten  Itatte,  to  diu*  die  ertte 

a)  mit  dem  Schornsteinfeger,  urelchrr  Hecht»  am  Ende,  tum  l"S  "  und 
die  zweite 

b)  mit  dem  Husaren,  welcher  Links  steht,  jetzt  \"  II"'  breit  ist. 

Es  giebt  auch  Abdrücke,  wo  diene  beiden  Platten  gans  nah  an  einander 
gedruckt  «ind. 

760.f 

12  Blätter:  Fragment  einer  Heirathsgeschichte 

Stich-Höhe  3"  IV,'",  Breite  I"  II  —  15"'. 
Platten  Breite  13"  Hl",  Höhe  7"  10"'. 
Im:  ..Äalnibtr  uu  fittliAcii  nnt  on^entbrntn  Untttbaltuna.  auf  rj* 
id)f(lt.?abr  17'J6.  OTit  12  Äupfatt  von  X>.  <5bobonsi«li.  Salin,  bei  3ob«nn 
ftüfe"*  Un,ur."  in  1«$°.  Zu  der  Erzählung:  „fttaarnftit  rin«  {vfitatb* 
..gffdjid-tc  ju  Äiifc  tmb  fftemmtn  hing«  $warb4»fanbh>«iinnfn  aufjff<ft.- 
S.  1  —  43. 

Oben  H.  I  U.  8.  Berlin/ehe  neueße  Moden. 

Unten  Link»  „  D  m.  «.  je.  M." 

-  -    2     -     »dltcn  wir  mit  foichen  Beyfpielen  —  die  Söhne  und  Tochter 

der  Dienftbaarisrit  nicht  besfern  ktnnent 

-  .    3     -     Ihre  Füsfe  können  nicht  in  ihrem  Hanfe  bleib*». 

•  -  4  -  Ueble  Folf/en  der  Blodigkeit. 

•  '  I  Der  Schern  war  gegen  mich,  mein  Herz  war  fchuldlos 

■  6  •  Ich  fland  da,  glaub  ich,  albern  und  betroffen  genug.  12  Brief 

•  -  7  -  Die' weibliche  Oeftllfrhqfi  wurde  mit  teh  bedient  2tr  Brief. 

-  -  <»  .  Sehen  Sie!  ob  mein  Vater  mit  Sicht  cerfogt*    1<Z  Brief 
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Oben  K.  9  U.8.  Dar  zärtliche  Vdttr  winkle  mir  mich  ti  trifte*™.  V"  Brief . 
•  10     -     Ahi  Her  Linken  gleitete  die  Hofe  Idfc  zh  meinen  FllFen. 

1-n  Brie/. 

-  -  II      •     Er  nahm  ihre  Hand ,  legte  fie  in  die  »»einige ,  und,  fpraeh 

-  »12      -      X.Chapeanpare.  t.  Tmjue.  S.Toque  paree.  i.  ChapTan  demi 

ptcrd.  5.  / m flmnplt  natnrt. 

Vier  Frmuenköpfe  mitdenNrn.  „I.  2.  3.  4."  und  in  der 
Mitte  ein  KinderW  Oben  in  der  Mitte  die  leber- 

«chrift  ,.  Berlin/ehe  Moden." 
Die  Reihenfolge  der  Nrn.  auf  der  Pluto  i«t  folgende!  5. 12. 1 .4.3. 2.!«.  7.9. 10.  II.*.. 

l.dnA.lidrtcktii  fcl.lt  i.  0.  bei  X...  I.  die  Luft,  und  U-i  Xo.  3,  :>.  \.  :.  S.  In  u.  II. 


1.  Vor  aller  Schrift. 
II.  Mit  der  Sehriß: 
•)  Mit  Einfallen: 

Unter  A».  11.  Uli  ein  Aßt  im  dreieckigem  II  mir  einen  Spierel,  im  Je»  ei* 

twriler,  drr  darar  titil  and  tick  einem  Pnmtnkal  aaftrlil,  kimrinliekt. 
I  eker  A».  \:  elnUMgrl,  enr  dem  Linkt  eint  Kernte  tlakl.  Vnlem:  eine  kleine 

Lamdtekafl  mit  einem  Oär/rken  im  Htntergrnnde. 
I'eber  Aa.  4.  »ittt  ei*  fimd,  im  ein  Hemd g eilridelt  mark  Limit  er* 
l.'eker  Am.S:  ueei  mit  Mnrlna /eektemde  Uimmer  :  daneben  filArt  « 

ein  Kante  eimen  mit  eimrm  Slrim  kelndmrn  mnd  rom  timrm  Hantle  grtagemrm 
Sekakkarrem.  fnlrn:  rimt  mach  Limit  wandernde  r 'amitie  tarn  trekt  fertamem 
mit  einem  keparkfen  Hagen. 
Heeklt  ran  Aa.  1:  eine  m'nnlirke  r'igar  mit  knrtem  Harntet. 
I'mter  Aa.  f ;  trri  fielen  einander  Kirrende  Taaken. 
I  cker  Aa.  7:  ein  tarnender  Unilekin  em  fare. 

Leker  Aa.  t.  ein  mark  He.  kltjtireemder  Jmar  mit  einer  raetal  in  Je, 


den 

I  cker  Aa.  10:  tmrri  Unten  am  emem  Xlrmgrl. 
I  mter  Aa.  II.  trkmrinSl  llgmrn  mit  nntgrbrrilrten  fligrl»  d.e  Faricl  m,l  de, 


Heeklt  ran  Aa.S:  reitet  ein  kleiner  .4 mar  anf  einem  tick  hUnmeadrn  Zxrtrnhncke. 
b)  Ohne  Ein/alle. 

V.rfil.cht«  Abdrftrkr  rar,  H.a.: 


I   Zwi.cb«i  Xo.  10  u.  II.:  ein  nlnnlitl.r.  ftofü  mil  »II»«.-.  Mrl.  H-rl,t.. 

;«i  Unter  Xo.  IM. :  ein  kleine.  Hirecl,«-««!.  und  in  .Irr  Millr  itoi-ib.  n  Hu  1'MilnnVI. 

Ol*  C4Pl«S  «nd  ohDe  den  Sameu  d 


1715.  701— 7G8.  •;•  und  ;f 

Acht  Blätter  zu  W.  (i.  Becker  s  Taschenbuch 

für  17ÜK. 

Je  iwei  Blätter  auf  einer  l'lutte. 

Titel:  „TASCHKXBIX'II  und  Almanacu  zum  gulelligcn  Vergnügen 
von  \V.  O.  Becker  f(lr  17!»G.  Leipzig  bei  Vof«  und  Conm^'  2SS  u. 
1«  S.j  in  12». 

761.  ;  Hainichen  zu  den  Füssen  Heinrichs  IV. ,  bittet  ihn  um  (Je- 
reehtigkeit  gegen  Jen  (j  rufen,  der  sie  mit  »einer  Liehe  ver- 
folgt und  entführt  hatte.  Der  König  befiehlt  ihm  sieh  aus 
seiuer  Gegenwart  zu  entfernen. 

Oben  K.  I  U.  S.  Arn  der  Jagd  rou  Weitfe.    2  Act.  1 2  Anftr. 

l'lltell  Beeilt»  ..  D:  Ckadamierki  M  4/<:" 

Stich-Höhe  3"  3"',  Breite  2"  3 '". 
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Un  A«t>drock«  >•■>  K».  7(1  nad  "•»..  noch  rvc  dt«  Kaastlen  I 
mehreren  VvUettdunfeM  iii  deu  Bimmen  und  Fbjuirn,  uad  t.  B.  die 

furlfrfukrt. 

I.  J'or  i/rc  Schrift,  jedoch  mit  dem  Samt»  dee  Killtet  lert. 
II.  Mit  der  Schrift: 

a)  Mit  EinfBUen  ■• 

I.  im  ki  in  der  Milte  Amt  nm  Herr  eine  Herne  wmJkeei,  ei*  gekem  merk  HrrUr, 
dnrnn'ri  ri»Jm»f  mark  Limit,  Jtr  ein  BUmlet  auf  dem  Hirten  traft  miU 
dem  Hut  «hmmmi.  H  ff*/»  i«  der  Mitte  tragt  „n  Unnn  ein  Mtdrlen  » 
tintm  Karle  ««/  tetnem  Atilen  ••<•*  Limit;  der  mm  Irr  ein  man'  " 

gmtiififtiremder  Meiler. 

b)  Ohne  Einfalle. 

Hiervon  giebt  ei  auch  ContradrUcke. 
Verfluchter  Abdruck  «m  II.  b):  Ke.hu:  rin  kUl«r,  n»cb  Link.  , 
Mrutn  mit  Muff.   

/ tV2  ;  JniigHrd  ist  im  Hegriff  auf  den  Tribun,  der  sie  im  Hack 
aberraschen  will,  einen  Pfeil  abzuschiessen ,  als  ihr  Uhiu- 
gulf,  der  im  Gebüsche  war,  zuvorkommt  und  jenem  den 
Kopf  spalten  will,  iudem  er  mit  gesogenem  Schwerte  hinter 
ihm  herlauft. 

UbeuK.  2  U.S.  Aue Ehinaulfi  <^faMf,drittemLiede,ronKretfchi»amm. 
Litten  Hechts  „V:  CWrrwtecM  dtk  ifculpf.  1791." 

Stich-Hohe  :»"  3"',  Breite  2"  2%"'. 
I.  V„r  der  Schrift,  jedoch  mit  de,  Kün.tUre  Kamm. 
II.  Mit  der  Schrift. 

aj  Mit  Einfttti**  : 

Limit  Hell  im  dtr  U'llr  ein  Pmlr  mit  trinem  h'imde,  dmrnmlrr  rm  Hnin 
H  rem  Ii  in  dn  W«f/f :  rin  Vrtmn  m»d  ritt  free,  deremlrr  rinr  frmt  «.' 
r.»r»i  Kinde  ,  linde  muri  Limit  griermdi'. 
by  Ohne  Ewfillle. 

Hiervon  giebt  es  auch  Contrailrücke. 

Xo.  761.  6*2.  auf  einer  6"  B'"  breiten  und  -I"  1"'  hohen  Platte. 

7(ül. ;  Amor,  vom  Apollo  begleitet,  vcrwuudet  den  Link«  unter 
einem  liaume  sitzenden  und  schlafenden  Jüngling,  dessen 
Madchen  ihm  im  Hintergründe  der  Landschaft  erscheint. 
Oben  H.  3  U.S.  Di»  Erfcheinunf  JjnM»  und  ./,«„,*.  r.  Ooekmek. 

Lieder  zweier  Liebenden. 
Unten  Link»  .,  D:  CmedommrU  tri:  4/n  ITSi" 

Stich-Höhe  3"  3  ".  Breite  2"  2'/,"'. 

I>ie  Aetidrücke  nm  Xu.  7  "3  und  7<W.  «ind  vor  der  Cnterw-lihfl  uml  %  or  «Wji  Nujb- 
m«rn  und  geben  i.D.  die  rechte»  und  Unken  hiofuturjffcliiiieii  bl»  imsi  PUttcnrartde  ■ 

I.  Mit  der  Untertchriß ,  den  Summern  und  des  KHnetlm  Samen  ,  jeder* 
rar  den  EinfüUen:  *,  auch  So.  Tü  i. 
II.  .Vir  Einfüllen: 

tUcn  titet  Jjntle  mit  drr  Leier  im  eimer  Lemdtekafi.  Inten  HreAtt:  im  f" 
Lemdtrhejl  trkmieg'  wir*  ein  UKdrkrm  en  rinrn  JBngting ,  tiride  im  emtitn 


Ohne  EinfttUe. 

\>rfkLehter  Abdru.k  »on 


«m-h  Ufk.. 

7Ü4.7  Oben  K.  I  U.S.  Orifelde.  r.  Sicolai,  qmtrt  Auf  aale  IT«»*. 
Unten  Links  ..  D:  CkodovitH,  d*h  *  fr:  I7VV 


Slkh-HtAe  3"  3"',  Breite  2"  3' 
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Di*  Aetidrurkt  aind  rar  der  Unterschrift  und  vor  der  )(i|i#rr  und  reha»  B. 
dU  rechten  und  linken  EinfaartimriUnien  bb  tum  Plattcnrande. 

1.  Mit  der  Untertehrifl,  der  Nummer  »tut  det  Ktlnutlert  Namen,  jtd»*h 
vor  dm  EinfUUm  und  fehlen  t.  B.  eben  in  der  Mitte  die  diagonalen 
Stricke  ton  ketkU  nach  Linie. 
II.  Vit  Einfallen: 

Olm  tiltl  timt  Horn*  mmf  Hüten  in  tmrr  LeHdtrernJI ,  meiern  ihr  Limit  gell 
eim  Ummm  mit  eimem  Kindt  mm /  4tm  Jrmt  nmrl  Itmiem.  I'ntem  Limit  sjrn 
Mittelem  Iri  Gttlrlmrl ,  Je,  eime  tlrlrmJ ,  Jmt  m-Jrre  t.ltemd,  m.l  rimrm 
l.mmm  mm  Irr  irm  4rme. 

III.  Ohne  Einfälle. 

So.  763,  64.  auf  einer  ü"  4%"'  breittm  und  4"  S"  hohen  Platte. 

765.  Emma  trügt  ihren  (»eliebten  in  einer  Schneenacht  Uber  den 
Schloftshof;  hinter  ihr  ein  krähender  Hahn.  Oben  Rechts 
auf  dem  Sollcr  des  Schiedshöfen  stellt  Karl  der  Urosse. 
Oben  It.  5  U.  S.  Eginhard  und  Emma,  con  Langbein. 
Unten  Link*  „D.  c»***r*r*i  1U4:  *  J^W  it»'>" 
Stich-Höhe  3"  I  ",  Breite  2"  3"  . 

In  den  ..andrucke«  fehlt  i.  II.  Unk«  am  Thr.r»eee  dir  in  drr  Milte  henbfehende 
Unac  mlfri'hu  Linie,  «rrl.h«.  dir  Maurrablhrlluag  bildet;  der  Hahn  Int  noch  lur  UUfte 
und  der  H"»f  Karl»  de»  IJr'»ei'n  gan«  uretae. 

In  den  unvollendeten  V  r  » Ii  t  Ii  1  hf  k  r  Ii ,  weli-lie  rhrnfall»  iMK'll  vor  der  l'nteraehrilt 
und  *  <i  r  «Irr  Summer,  «ind  i.  II.  dir  Kii.«>|.(>ei  hinter  der  htaoua  nach  nicht  urhtbar, 
der  »UMbodrn  l.t  v.ie  den  i'unktimiireli,  uare«ea  da»  in  vcr»Ubeudrn  AetrdrQchcn 
Kehlend.  airhlbar. 

I.  Vor  der  Untertehrift ,  nndcnrilen  Einfällen,  «W  ahn  rnllendrt. 
II.  J/if  der  Untereehnfl: 

a)  J/i<  Einfallen: 

l.  m  lern:  fümf  tvirlrmtle  Kimtter.  Junrlrm  frll  mar*  Hrrllt  rim»  nrmr  t'tmm. 
tir  mal  ttrri  A i »i/rr  im  «fr.  .\>i/r,  na  ./nf/rt  an/ rfrm  /rare  vaa*  fia  rirrrr» 
i«  nara  /YnrAr  ttmfilrm  Kirim. 

b)  Ohne  Einfälle. 

Vrrfll»chler  Abdrurk  «««  II.  »I  «im  Nu.  7IU.M:  Link'  <on  S«.  Jltt.  :  eine 
«•eibliche  Buttr  mit  Mutre.  PtiicII  naeh  Link«. 


76li.  Ein  junger  Bauer  hat  vor  seinem  Hause  nun  Scher/  seiner 
Frau  den  Säugling  weggenommen;  sie  steht  hinter  dein 
Manne,  der  sie  küsst,  indem  sie  mit  dem  Kinde  s-piclt ;  zwei 
Kinder  springen  neben  ihnen  und  voran  lauft  ein  Hund. 

Oben  It.  ß  V.  S.    Die  Rettang  V.   flemfihtde  a»t  dem  hihufliehen 

Ia-Imth  ton  Starke. 
Unten  Link.»  ..  i>.  cw»*wii  M;tjr«hr.  >••<••• 

Stich-Höhe  3"  3",  Breito  2'  3 "'. 
No.  76;>.  6«.  auf  einer  0"  7"'  breiten  uiul  I"  s"  hohen  Tlatle. 

In  den  Aetrdrurken,  welche  rur  der  Ciitervi  iirlft  und  tut  der  Nummer,  fehlt 
r.  II.  die  Lufl,  und  die  Kigtiruci  sind  nur  halb  vollendet. 

|.  Vor  der  l'ntertchrift  und  n,r  den  Einfüllen,  tontt  aber  rollmdet. 

II.  Mit  derCntertchr.ft: 

n)  Mit  Einfallen.- 

t  mir»  Mpietrn  tlrr'  tittm/trm  muf  .l,r  K<Jr,  'iantl.rH  strht  /.cr^i  et»  Ummrn 
»»  free,  tlrr  rinru  Xerl  nmf  tlrr  limtru  .Vi  mullrr  "Uff:  «r*ea  l'*a»  Limit 
»mf  Ktrhlt  s«-ei  limine. 

h)  (tl,i,t  Einfülle. 

i  ho.io-i.,k..  .-,:> 
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767.  Der  Teufel  und  ciu  Mönch  würfeln  an  einem  Tische  um  die 
Seele  des  hinter  diesem  in  einem  Himmelbette  liegenden  Ster- 
benden. Der  Mönch  hat  drei  Sieben  geworfen  und  sieht  dank- 
bar zum  Himmel;  der  Teufel  Links  lorgnettirt  die  Würfel. 

Oben  R.  7  U.  S.  „Der  Hunderpafeh.'  ( Gedieht  ro«  iMni/hri»  zu &\  I M .] 
Unten  Link*  .,  Dt  ckmdmwüeki  <w.-  4 /culfji  t7»v 

Stich-Höhe  3"  2'/,'",  Breite  2"  2 ■/,"'■ 

Ihr  ArlsdrArk«,  welrbr  «ebon  mit  dt«  Kinfsilca,  «lad  «or  dir  Ualmrhrift  «M 
Numnrr,  mich  MiUn  i.  B.  dl*  »trmhlrn  um  du  Lsaiprnlichl. 
I.  Mit  Ein  Kitten: 

■1  Mit  zn-ei  Einßlllen  .- 

/. , .  i  « :  «■..  MH./ekem,  rf«  ».I  rfrrr  /.«tr.  //«.d  rfrt        Am.  •.«■*»■ 
./ra  mite*  Hamme  ri«  Jlmaeem  flrst.  Imlem  im  4tr  mittle,   im  einer 
LarnJitkufl  frhl  ein,  Frau  rm.l  e.mrrm  K-Je  mm/  fem  Arme  mmek  Lull 
mmj  eim  kleimer  Kmmke  mit  Her  PeiUrke  im  Her  Hmmd  tmnmgt  ernrem. 
b)  Mit  einem  Ein/alle: 

Im  lern:  ein  mtl...,,  Kupferne*  l>>«Jil  *«cA  Link.. 
II.  Ohne  Einfülle. 

768.  Titel- Kupfer.  In  einem  Wäldrhen  haben  »ich  Männer, 
Frauen  und  Kinder  zu  (geselligem  Vergnügen  versammelt: 
Hechts  sitzt  ein  Herr  mit  einer  Dame  auf  einer  Dank  und 
liest  ihr  vor,  daneben  tanzen  zwei  Kinder,  Lifiks  sitzen  ein 
Herr  und  eine  Dame  auf  der  Erde,  im  Hintergründe  Tan- 
zende und  Spaziergänger. 

Ohne  eine  Unterschrift. 

Inten  I.ink»  „  D:  Ckrmlcm-ireki i  df  f:  t  fimlpf:  17V." 

Stich-Höhe  .1"  3"',  Breite  2'  2"'. 

Ii.  J<-i.  Actidrlick.u,  «elrbc  nb»u  mit  d 


I.  Mit  Einfälle,,: 

U)  Mit  EiHfölU*: 

Reckt,  m  dcrll.lte:  eim  aller  Be'tle,   ,e,*em  Hml  Jem  UHrlrkem  mm! 

kirnkttllemä.  I.  imke  mmten  im  rfrr  t.cke  im  eimri  felnfem  l.mmdrekm/t  Irlc' 
*-  eim  Kmmke  eim  Kimm"  mm/ »eimem  Hüekeu. 

b)  Mit  nur  einem  Einfalle  und  zwar  auf  der  .Vu.  VliT. 
II.  OAi»r  Einfälle,  und  tco  tien  wir  auf  „Vo.  '•til.  die  Unterurltrifi  tirfurlrt. 
Xo.  7C7,  68.  auf  einer  <>"       breiten  und  i"  »  "  hüben  Platte. 
V.  r  ftltcb  t  ■•  i  bdi  Ikck  r  : 
I   U  I.  »;:  U«|.t.  iik!  unf»:  *ir.  ,m,h  l.ii.k.  »uf«».i.  fr».n.M„  nuknnlirbtf  K«|.<. 
V,  V.*  I.  kl :  Ueehu  :  Hn  ....  I.  Rrrkt.  »rhrndt-r  kl.nn  mil  dr»irCk.r m  Hai.. 
Vou  d™  ..du  ..>r»ul.rodr«.  Bl.ltwn  pcM  r,  Coplsa  .««  C7.  A.si  u.  Wi.a.  .n-lcbt  rU-shll- 
<u  J.m  Uuiiir  »n?.:»cdn<'l  «orden  >mJ. 

709. 

Die  gute  Mutter. 

Platten-Höhe  2"  3"',  Breite  1"  II'". 

Sic  »teht  in  der  Mitte  nach  Hechts  gewendet  und  trägt  iliren 
kleinen  Knaben,  der  sich  um  ihren  Hals  klammert;  hinter  ilvr 
nach  Links  ein  Mann  in  einen  weiten  Mantel  gehüllt.  Kechts  sieht 
man  durch  ein  gewölbtes  steinernes  Thor  in  eine  Ijindsehaft. 

Ohne  des  Künstler*  Namen. 

Di«  Aetidrück'*  litid  i.  B.  <  ur  drr  Lufl  und  roi  den  steiuabt-ramunf  rn  und  Schsiu-n  >p  d*i 
l.Hkc-n  Mmi.r.  dir  wri»  rrxlirint. 

Ihr  l'rubrdrurkt  b»b 
..  l.rilCruilfc't-a. 

V.iUUrbl«  Abdrucke 


Digitized  by  Google 


411 


770.  771. f 

Titel-Kupfer  und  Titel-Vignette  zur  Foyer 

der  Liebe. 

Auf  einer  7"  10  "  breiten  und  5"  4"'  hohen  Platte. 

Titel:  „DU  %tx>tx  bti  ßicbc.  Aua  einer  Handfchrift  dos  Ober- 
priefter»  *n  Papbos.  in  iteey  Theilen  Berlin  1795.  bey  Oehtnigke  dem 
Jüngern.  ■  v178  u.  232  S.)  in  S°. 

Die  2te  Aufl.  fuhrt  den  Titel:  „DU  Jri«  r«  Sict>r ,  eUi  3*ffd>m. 
l>unfl  M  tPnlobun^«'  unb  4}eA$tit«<(5cuntonitn  «U«  Stationrn.  (I*en  übt. 
»  glittim.)  2  Ibtilt.  3»eitt  ftbt  wmtbtte  «ue^obe.  «Kit  2  Ävf.  9S«Un, 
9.  gHttna'ftt  »udjbanM.  1524."  (IV  u.  273  8.  u.  II  u.  246  S.) 

2.  Thl.  mit  1  Kpf.  ,,  ItyrmJUUr  mm.  d*l.  n/cmlf.  im." 

770.  Titel-Kupfer.  In  einem  Haine  lehnt  sich  eine  nackte 
Venus  mit  dem  rechten  Arme  auf  eine  neben  ihr  auf  dem 
Postamente  sitzende  und  verhüllte  Grazie.  Links  streut 
Amintor  auf  einen  vor  der  Gruppe  stehenden  Altar  Rosen ; 
Rechts  bekränzt  ein  Mädchen  die  Statue  der  Venus. 
Unten  in  der  Mitte  „D:  ewarai  avt:  ♦ /«.!*/:•  itsv 
Otal  in  der  Höhe  4"  l"\ 

Ib  <Wo  AaKdrBckan,  welch«  wl«  I.  »),  f»ht  u  B.  uutaa  Racala  im  (Hai  noch  nn« 
iwttu  Einfaraunffliaif,  dia  b»t  im  ipitcrcn  A barocken  nur  noch  •chmch  ikhlbw  iat. 

I.  Vor  dem  eingestochenen  Titel  (der  ertten  Auflage J  eberhalb  und  unter- 
halb der  Vignette  oder  No.  771: 

a)  Mit  Ein/allen: 

Ohr*:  amti  Kindrr  in  Melker  Figur  tn  fnrt  ror  etnem  Teller  und  eintm 
LBfftl,  deneken  Linkt  ein  kittsenet  PJerdcMen.  L  inkt  eken:  ata  knien* 
derttean  ten  tretendem  Unnden  mmgeken.  Kr  ekle  oien  eleäl  rtn  Hehn 
rar  einem  kleinen  Kinde. 

b)  Ohne  Einfälle. 

II.  Mit  dem  ting» ttoc henen  Titel. 

III.  Das  Oral  der  Darstellung  i*t  durch  Hinsusmtzen  und  Abnehmen  in  ein 
Viereck  umgestaltet  und  bei  der  iten  Auflage  des  Werkst  verwendet 
worden.  Bei  diesen  Abdrücken  fehlt  aber  die  Namens -Unterschrift  des 
Ktnstlsr*.       Stich-Höhe  4 ",  Breite  1  6%  ". 


771.  Titel -Vignette.  Ein  Liebhaber  steht  Links  vor  einem 
grossen  Kaumstamme  und  legt  einen  Krief  auf  die  Kleider 
der  Dame,  welche  Rechts  in  einem  Flusse  sich  badet  und 
zu  dem  Herrn  hinblickt.  Im  Hintergrunde  Berge,  Gebüsch 
und  Wald,  worin  ein  kleiner  Hirsch. 

Unten  Link.  „D:  Cht  di>*r**cki  /" 

OtbI  in  der  Breite  2" 

aaafrfMnt. 
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|.  Vor  dem  tiugemtoeUeneu  Titel  Je*  lim  kern: 
.)  Mit  EwßiU.t,: 

ftben  in  der  Hille:  tmrkw.  nutet  einem  Baume  mm  einem  Um  I  gelrkm  , 
Mut  mit  der  Linken  eine  H  cinltokbc  in  den  Mund  'leiten.  Heckt-  rm 
kniender  Smtj/r,  die  UQndr  nmek  ikm  unutrrrkrnd  :  Link*  Stirn,  tick  <ra 
die  Brust  einer  nmekten  Bneekumtin  Ickncnd  ,  mit  einem  Herker  in  der 
Heckten,  und  rar  bieten  ein  lirfcndrr  Zieeeuhttek.  Obern  L'nk*  :  rar  rtnrr 
Tmnnr  ffekt  eine  fittme  neben  einem  kleinen  dicken  Urrrn  nmek  Hecktt. 
rnr  iknen  ei»  H  Unit  ehr  m.  Oben  Heek»:  eine  fr  am  mit  einem  Kinde  »./ 
dem  Jrme  und  mekfn  ,kr  eine  kleine  buckl-f  mn  einem  Stocke, 

rann  letzt  ein  Junge  einen  .Sur»  mu/drm  Bücken,  rar  iknen  ein  , 


die  l'creoncn  ecken  nnck  Link,.  I  ntern  in  der  Hille:  eier  eefmtclie 
4m»rrtlenkSfßiktn,  uuf  Halbem  und  unten  mark  Linke  tcklüß  A-»r 
unter  bJebuwek. 

I>)  (tr\nt  Einfülle. 
II.  Mit  dem  eingeetuehtnrn  TM  He»  Buche»  (zur  enteil  AufUtyt) 
Bei  iWr  2lm  Auflage  de»  Buchet  irt  die«  Vignetu  nicht 

worden. 

VprUlithlrr  Abdruck  ton  I.  t.t :  Oben  riii  au  t\wm  Ba< 
•IKradrr  tFM«d«T  kaakr. 

772.ff 

Titcl-Vignrtte  zu  dem  Mfirtercr  der  Wahrheit 

Medaillon  im  Durchmewcr  I  "  1 1 ' 
Platten-Höhe  o"!<-,  «reite  .1"  5"'. 

Titel:  „Tir  WitKtft  ru  51? ti f« r t» c i t .  t»iuc  *atüctfii(hl'd5'iein<iiiin"4'( 
IM*»*»',  faiitifd).  pp|iiif(ti  unt-  biiletK*  >vj«*iKt  in  $nwi  Ibtiltn.  laiuu. 
1  Tftf>  M  fttxtinant  Ttpfcfrel  "  (H7U  S.)  in  6°. 

Stoffel,  (Irr  Hehl  der  (»eschichtc,  ist  in  einem  baierischen  Städt- 
chen von  zwei  Kettelmönchen  bestuhlen  worden ;  er  steht  vor  den 
Richtern,  die  Links  an  einem  Tische  sitzen,  neben  Stoffel  der 
Schcrgcnhauptmaun  und  zwei  IlMltunsfeste ;  die  Mönche  läuguen 
mit  der  Miene  der  Heiligkeit  die  Anklagt-  des  Helden,  und  d^ 
weise  Gericht  verdammt  Stoffel  zu  gcfatigh« her  Haft,  weil  er  die 
Wahrheit  sa^tc.  (S.  Sl—  h'i.) 

Link«  nacli  der  Milte  „D:  CAWmm<ii7i;»i" 

In  den  \  il  Jit  r  Hkt  n  i>(  .11.  Hatte  «inlrn  Linkt  M""  unJ  t.  D.  Act  V<uibod«u  Jini  »...•- 
<a»r  Kiafall  unter  I.  a)  mit  uViaj  Moaxke  ab« 

I.  l'nr  dem  nn/femkockeeitH  TM  de*  . 

•}  Mit  einem  Ernfuiie: 

Uten:  ein  UBnck  mit  einer  Kapm,  unf  dem  /.'.././r,         Mekrrnck  rndirt. 

Ii}  Mit  tteei  EinJKItrn: 

Üben  ecken  bei  liebdiek  ein  ktnnn  und  eine  k'iuu  mit  zwei  Hunden  nnck  Hrrk". 
l'nlcn:  in  einer  Lmnd*tkafl  zwei  t'frrde .  dm*  eine,  rvn  einrm  Jrnbrr  fr- 
flkktl,  btmmt  Mir«.  «Am  tmrll,  dm*mrer  ,c kirnet  Vre  wwekttkemde  Kmf.u 
nnter  »\  i*t  Jriit  i 


c)  Ökne  Einjältr. 
II.  Mit  'lern  rinyrtfochenrn  Titrl  des 


V.mi  irM«  Ah«rnrt«  v<Mi  1.  b) : 
I )  Knien  :  ein  nach  aUcht»  Mr atnaVt  Otmer  «It  b*HlkrMkp<|vai  Haltt 
Ii      .      rin  nach  Unk»  •Irbmdrr  ilirlur  Nana  in  mimt  Multr. 

i)  rinc  oarh  Link»  frhrBoV  Baarrfraa  aiit  fihtfh  Bttb4el  Hn  ><lt  AV*i  Mlrkcn. 

I)      -      ein  aai  Faaac  «aei  UttfrU)  in  nttcr  La«l<ahaft  acbUfrBaVr  Hirt«  mit  l-ri  t»P>. 

i)      -      ein  narh  Link*  n  it»der  atillM*.  darunlcr  eine  Landacban.  worin  nach  RvcKta  riu  Httnd 

V)  Rrcbla  vtt>M  Hm  laafeil  Laaka  frw»ndrarr  kttlWr  aiit  Mnfta«rBinit«o  Atnaftt. 

T)  Oben  ttent  cla  laakanalta  giuam  Wrib  aaM  «aujTiuaiaim  Antra,  nark  Liaka  (rwradri. 
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Titel-Vignette  zu  Ebert'ft  Jahrbuch  für  1706 

Oval  in  der  Breite  I  "  0". 
Platten-Höhe  4"  S',,  \  Breite  S"  I  »•,'"• 

Titel:  ..  3i\brblld)  zur  belehrenden  Unterhaltung  für  junge  DAMEN, 

von  J.  J.  Ebert.  Prof.  zu  Wittenberg.  Ztceite»  Jahr  mit  Kupfern  179Ä. 

Mit  dem  Bildn.  der  Prinzessin  Maria  Augufta  von  Sachfen  und  .i  Kupfern 

*fi*jtjt  i«  Commifiion  bei  Heinr.  GrHff.'  .MI  S.)  in  16». 

Ebert  sitzt  in  einer  Stube,  iu  welcher  ein  Kronleuchter  brennt, 

Reehta  in  einem  Sessel  und  liest  neun  um  einen  Tisch  sitzenden 

Damen  aus  einem  Huche  vor. 

Unten  in  der  Mitte  „  D: Ck~i,*.,.k, del:  4j**ip/:  i;<tt." 

In  Arn  -Wlidruckto,  welch»  *-l»i>n  mit  d.n  unter  I.  i)  *r»*hnt»n.  \b»r  *-ni»  -oil- 
rndilen  KmfaJJ.n ,  ut  i.  B.  dt t  Vhrin  un  den  Rt»nlra<-hUT  wcKfct  uimI  tro.»»f . 

I.  Vor  dem  H*9«**h*,,en  Tit*l  de*  8,,eh**: 
»)  Mit  fäu  f  EinJUUen  : 

l'mtrn  Heckl.  und  Unk,:  i«vi  **rk  Heek»  »ekende  jm* r»-IU. -kr  wt.kheke  Brun. 
MJer.  Uken  Unk,:  eine  kn.ende.  brltmh  F,*.»,  m  der  .U.llf  *.../  »i.  UäJ 
rktn  rinem  fnnltr  die  Hand,  Hrrkit  eine  Gtiij-fe  Hin  irn  frttari-  und 
s*vi  Kmdtriümje*. 

b)  Mit  einem  Einfallt': 

Vntrn:  etn  nttck  /ferkle  seiender  Knpf  wie*  »trh^in  Jmdrn. 

i)  Ohne  EinfUll*. 
II.  Mit  dem  eingettochenen  Titel  Jet  Dvrht*. 


I:  Vnn  |.  »):  Uatta  la  »et  MM1» :  »In»  niaBlleh*  BlMn  i*r*. 
V,  Von  I.  b  :  Ii  0»»a:  »lo  power  Ki<b*  iik-I>  l.irA». 

21      -      «in  growr  TurkmltAnf  ra  f«e»,  n».h  I  inV.  gneniei. 

*'      >      iw*i  nrkfrklirh»  Kopfe  aebenetAanilrr  eo  fae»,  <H*ff  d**«a  t»  Haff 

II  l'nUMi :  «in*  btmtbwii  Frltparthle. 


*.74. 

Die  Begegnung  am'Frflhlingsmörgen 

Platten- Breite  I"**",  Hohe 

In  einer  Landschaft  »tehl  Ret  hu  in  aller  Ruh*  ein  Rnuer 
mit  •unterffesehlagenen  Armen;  Links  eine  Frau,  auf  dem  linken 
Ann  ein  Kind,  in  der  Rechten  einen  Korb  tragend;  neben  ihr 
Links  steht  ein  kleiner  Junge.  Ret  hu  ein  Hau«,  au*  desaen  E**e 
Rauch  aufsteigt. 

Ohne  de»  Künstler«  Namen. 

ßl'lt  um)  di»  n*rhoirh»rw1*  !t«.  77  V  netntrt  rtrn  in  dm  Aotidtatfcen  taf  »«bot  ut- 
I »  »•  t  Ii  n  I  tle  n  en  1™  lu",'*  brrii»n  un  I  1"J  ,*~hfthi-n  flait»,  Milcl.e  Link.»  und  tiirlen  ttrrtiu 
a*Hi  »«4  •»**.  Beehtt  »he>rBi.<1»t  l.t.  Auf  No.  7Jt  tat  du  Um  a»d  l.lnU  der  Baum  alehl  »or- 
ha»d»n  .  »b*«.«  fehlt  bei  »»..  7T .>.  .  w»l»b»  Linn,  quer  an  N...  774.  rc.loeh.-n  i»t,  dl»  Un4i.chahltra* 
L'msehunf  dei  Uwlerfninde».  Di»  drei  mir  Tnrp-letenra  Kieaiphue  waren  mtl  bnuner  Färb* 
gedruckt 

fliegende  \  of»l. 
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•775. 

Der  Aufschneider. 

Platten-Breite  I "  5'/,"',  Hohe  I"  2*/»  "■ 
Ein  kleiner  dicker  Mann  mit  einem  Degen  an  der  Seite  und  den 
Hut  unter  dem  rechten  Arm  demonstrirt  mit  ausgestreckter  Linken 
in  einer  Landschaft  zu  der  Rechts  auf  1  lasen  sitzenden  Dame, 
welche  ihm  aufmerksam  zuhört  und  strickt. 
Ohn«  de«  Kün  «hin  A'anicn. 
Die  Aetsdrückc  s.  Nu.  771. 

V.rf»lirhi«r  Abdrurk:  Id  <i*r  Mitte  »wi«h«o  d«n  Kaphn  :  tont  kMM  nach  Eetbu 

nVp-nrfe  \nerl. 

•77<». 

Der  Spaziergang  im  Grünen. 

Platten-Breite  1"  5%'",  Höhe  II  ". 

Kine  junge  Dame  geht  nach  Hechts  in  eiuer  Landschaft  unter 
den  im  Vordergründe  sich  wölbenden  Daumen;  im  Hintergrunde 
ein  Dorf  und  eine  Kirchthurmspitze. 

Ohne  des  Künstlers  Namen. 

Verfälschter  Abdruck:  In  de?  Ml  im  Tier  Linne  nach  Rerkl«  «MfOTiit»  V«f*l. 

777.f  77«.ff 
Zwei  Blätter  zu  Ehrenberg's  Taschenbuch 

für  1706. 

Auf  einer  6"  I'/,'"  breiten  und  4"  lu  "  hohen  Plaue. 
Titel:  ,.*!<ipaia,crlo|<btnbudj  für  5rautnjtmmfr  jum  9fuf«n  nn»  iUv 
A"»«*H  auf  tae  3abt  1796.   (igen  gritbr.  (Jbttubtta,.)  SWit  Jtu^frm. 
Vfip^ifl.  bri  'Ubam  gritbtidj  «obmt."  in  10°. 

777.  Der  Geburtstag  Mendorfs.  Er  sitzt  mit  untergeschla- 
genen Armen  in  der  Mitte  in  einem  Wäldchen  auf  einer 
Hank  und  schläft;  seine  drei  Knaben  streuen  Hluinen  auf 
ihn;  Links  hinter  einem  ttaume  sieht  die  Mutter  hervor  und 
'  erwartet  das  Erwachen  des  Mannes. 

UBtenchrift  ,,  Utberratchende  t.ute  hat  doppelten  Werth." 
Oben  lteeht«  ,,l ."  Unten  Linkt  „  De  CMumü  4*1:  4 j^mknf-.  i;«v 
Stich-Höhe  3"  4  Vi'".  Breite  J". 

In  den  A  r  1 1  d  r  Q  c  k  e  a .  dir  wir  I.  ■  !  .  erben  die  oberen  EinfMeuofetinien  bit  tu* 
1'tiUrnramie,  und  itt  die  llnee  und  der  Rock  de«  Vater*  wv4m. 

I.  Vor  der  Unlertehrift  und  ror  der  So.  oben  Hechts: 

a)  Mit  zwei  Einfallen  : 

Hreklt  itrkt  eim  II  nun  im  Arglift  nerk  Hrtktt  gnmdet  mnä  Itrtt  i* 
timem  Bmckf.  Unttn:  tim  in  eintm  Bucht  te*cn4t»  Kind  in  kmtker  Figtr. 

b)  Ohne  Einfälle  auf  diuer  Xr. ,  jtdoth  mit  einem  Einfalle  *nf 
So.  77S. 

c)  Ohne  Einfalle. 

II.  Mit  der  L'nter*chrift  und  Summer. 
Spätere  Abdrucke  »ind  aufgeattt. 
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778.  Der  Schiffskapitain  vertreibt  mit  gezogenem  Degen  vor  der 

Mendorfschen  Hausthure  einen  Windbeutel,  der  die  von  der 

Hendnrf  gerettete  Frau  heirathen  will;  imlem  er  ihn  an  der 

Gurgel  gepackt  hat,  fällt  er  narh  rückwärts.  Die  zwei  Frauen 

laufen  dazu  und  wollen  dio  Männer  auseinander  bringen. 

Unterschrift   ,,/f'cy  mit  den  Schmarotzern,  Ju  find  die  Pest  drr 
Familien." 

Oben  Hechts  ,,  2."  Unten  Link»  ..  ß.  ckvdmcirrki  dt*  4 /mipfitt \vr>- 
Stich-Höhe  r  «reite  2". 

In  «Im  Arlnlrhrken.  dir  wk  I.  *!,  rrh'ii  dir  KinfatKuif  ilinicn  l.i«  miri  riitt.  n- 
randr  aad  alnd  all«  Kigurm  nur  halb  vollendet. 

I.  Vor  der  Vntenthriß  und  vor  der  Xu.  übe»  KechU : 
«)  .Vi  «  ritr  EinßllU-n  : 

(Htm  titti  ti*r  Uniter  im  einer  Lnndtcknfl  itn/Hmen  mmd  lieUoil  ihr  Ami/. 
/.!•*"  ohrn:  eine  münntiehe  Fi/rnr  in  antiker  Tracht  im  nnrhdcniendrr 
Stttlmng.  Keehtt  »«r»  oben,  ■/■•  trutthild  einet  nach  hinkt  tehenden 
Kindet  mit  e,nrm  Tnthe  »m  den  /»'■•/•f.  I nten  der  Kauf  cinrt  Ittem  mit 
einer  Schln/mUlte  andern  Kopfe,  der  „rh  eine  balle  mnfiet.en  will. 

b)  Mit  einem  Einfallt: 

Cnlen:  diu  Brntlbtld  einet  rSmitrhen  Krtegert  mit  Helm  enfnre.  nnrh 


0  Ohne 
II.  MitderUnternkriftutuIXi 

SpÄtero  Abdrücke  sind  aufgetut. 

Verfiltehle  Abdrucke  tob  I.  b) : 
II  Linkt :  «Ii»  nlHtilirhrr  n»*l»  Link»  jT*ren«lrWT  »her  hui>f. 
i)  lUvhU:  cli»  mmulichr         Linkt  te*radr\e  ltu.tr  mit . 


77». 

f>  Blätter  zur  Geschichte  von  Polen. 

Süch-Höhc  t"  I '       Ureile  I "  1«%"". 
Platten-Breite  7"  M»'",  Höhe  7"  11* 

In :  ,,$ijloTiid) '<yt 11 1 al 0 <^ i f d? <  1  Äalnibe  r  auf  lai  Sifcalt-^ahr  179t». 
„ttntbält  rie  Qkftbidjrf  teil  tyeUn.  r£Hrau*v\<a,frni  reu  X  (fr.  ^ifftrr.)  Mit 
2  Aattdi.  7  tBilMtifftit.  uue  tihijhu.  Sjci itotliin jicu  reu  I.  tiljebpn>ifcfi.  $«lin, 
rn  3obonn  Ratend)  Ungcr.'-  Ii  12  S.  u.  Kalender.)  in 

Die  Fortsetiung  hierin  s.  Xo.  V2;i. 


Oben  K.  I  V.  S.  J'iaß  und  feine  Frau  bewirthen  irr.  .  „nbekualr  /{n/ende. 

Piaß  tjr  fa  femmt  eiereeut  fh'.f/iitalite  eurer*  deur  rmja- 

^  Oben  Links  ,,.V.  IT."  Unten  Link*  ,.  />.  rw«™.*, \dei. 
-     .»      -      llolritlutc  II  ziriat/t  die  jfolnifchm  l'iuurii,  kleine  llnudr  au 
der  Ilntß  zu  trmjcii. 

llolenlatr  II  Mine  In  dmne.  polmi-ifes  a  ^orler  de  /n  tit« 
.•Air««  penduf  ii  leurjein. 
Oben  Link«  ,,.V.  2»l." 
■      »     t      «      Hilter  rom  dritf/'eheti  (JrdnH. 

Chevalier»  de  (urdre  't'eHtonitfiir, 
Obeu  Link«  ,,  ii.  I"." 
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Ul*n  K.  4  U.  S-  Hapkael  Lefetgnfki  erinert  den  A>»»>  Utgifmnnd  A«g-ß 
daft  er  nur  der  trflt  Jiiirper  de*  Staate*  j~ 
Ita/diael  Isfczgiifki  fail  faurenir  le  roi 
qitil,  n'rtt  que  le  premler  dingen  dt  Teiat. 
■■  ~.  -  Sohietki  nimt  den  Tataren  den  gemachte»  Rait*  irieder  ai. 
und  danket  Ooti.  IGT 2. 

Snbietki  rejrre:  d  mix  Tarieret  U  butin  qu'il*  aroient  e»Ut,. 
&■  read gnicr  ä  Dien.  I Ii» 2. 
i.  Sobirfk)  endigt '  die  tangiceilige  Unterredung  mit  Leopold »-! 

th-r  tliue  ttrg  Wien  Hl  VI. 

Sobietki  lermine  la  lungue  Conference  acec  F emyerettr 
pold  dant  la  plaint  de  Vienne.  IÖNJ. 
Die  Keiheiifolg«.-  der  Nummern  «uf  der  Platt*  ist  foljrcndr  i  1 .  2.  A.  \  5.  (•  1. 
luJtb  Aflidmctii  fehlt  r.B.  tlU  Uift. 
I.  Vor  aller  Schrift. 
II.  Mit  der  Schrift. 

Verflicht*  Abdrucke  mwi  II.: 
Ii  Ittvl.t-  ntU«  Nu.  I  :  flu  »l»ui>  In  Y»ft..<i|.ni{,  nul,  UiA.  un(  dm,  llut  in  dir  lUnd. 
<  -    I.  ,  gm  Uan.r  i.trti  Kwlil%  »u(  K-ilK-n  Stock  |«1*UqI,  In  1 

3l      »         .        .    $.  ;  ein  ln.lVi.biv.r  Kn»k,  dkIi  Knut»  |f*»«nd.t. 
Kit  Copian  •!.«!  uhur  deu  Nmuim.  d««  Slrriir», 


780.f 

ü  Blätter  zur  älteren  und  mittleren  Geschichte 

Stich-Höb«  3"  \  -1".  Breite  1    lo  -IU','  - 
Platten  H<»!ie  S"  2'",  breit«  7"  M  ". 
In:  ,.  .^Jiomgfllft  \J?>rosbntamfdirr  Historitcher  (Jcnealog-iicher  (»ülciltv 
/«/  1  7^<i.  miV  Kupfern  von  C/iodowiecki  III  a/meinfdjaftlidWiH  3>i'(lfl,\  vnl 
•»iiiv'  aa  in  Vflii  Hhuic»  mit  r«  3aca,cr|ä><n  «unSbonfcl:  in  ^ronfiuit  am  Ä'üin 

Audi  uiiK  r  ilctn'J  itel :  ,.  Id'*ciih;d>  ;um  Äuftn  mibikta.iiüiVH  iüi*r*»t'1 
I7!)i.  Mit  ti  Modekupfem  und  12  historisehen  Blattern,  fi  BlSttcr  da- 
von ..  a  -ir :  K»f*~  mt  M.  4  fc  uu.."  und  Krklflrung  der  12  Monatskupfer  aut 
S   1     VIII.    '217  S     in  iti". 

OWil  K.   I  U.  S.  titukar  Kiienig  Vm  bohmen  uti/ifüngt  dir  IMehnung  r  

Katjjer  Jtmlolf  tun  huhfhuig. 

(jlllrll  Link*  „fi.  rWf>iaii.il''.4>." 
-    1  (  äfar  geht  tiiirrrrichtrter  Suche  ilher  drn  lthrin  znrilck 

:i  Kart  itrr  1:rt<fne  htinüht  sich  dir  Krani/rlirn  ui  ergänzen. 

n.  f  Seine  Ti« 


terßtlK 
>      •  (lata 


\      -      liefet,  äßtigungen  der  Kinder  Karle  de*  (irtufen .  f  Seme  7  «  v 
H7i«M  ö»<  Spinnrade.  J 

ii  Ludwig  de*  Frommen  OemahUn  tcinl  ins  KI--J!'' 
grfchlefit. 

.    0      -      Otto  ton  Hitteleoach  ermordet  de«  Katfer  Fhili,,,, 

tu  4M.  V-i.iI.ii-I.'».  dir  «»r  ali.r  s.l.rill  .  j-.i*  I.  wbmi  mit  d.  n  tinfiül«! .  '  '  i 
-    ö.  Iw.  .Nu.       du    Lun  UlM  imrli  lti  rl,  .  dl.  W....  T 

Mit  Kilifiittcti : 

I  (J.r.k  I  .•  sirr.  i»  rur.  A«Jprl</l  «•»■*  /?»»*/»  liegende  Seit/r. 

I  eker  ,\<>  1:  r.«  ««/'.u.<n  A(ri»  4"  f.VM.r*  lillrnJr' <  MgJeken  ei  f»ir. 

I  r',er  A»  3:         IMJiA'H  »..r*  /Y^r*f.  ««/u-r.  *,,/>  /.r»r«rf. 

/.  f*«r  .>...  |.  £<««•.-  ri«  *«r«  it<vAra  gehemlet  Kut4.  Keehf :  ein  eef  einem  .Vv.« 

ir/ila/rntle'  .U/tHH. 
I  .  *i  r   >u    j:  n»  i»rj  *<* 

/  »■  A».  <1    r.«»-         II  nl  Kr»  «r*ir  rl>en<le  meihhrke  F>f*l  :  die  Mm*c  Mio. 


Digitized  by  Google 


417 

II.  Ohnt  Ein/UtU. 

In  der  {Sammlung  de*  Herrn  SchAff  l'scner  in  Frankfurt  a.  M.  befindet  «ich 
ein  Contradruck. 

Verfluchte  Abdrocke.: 

?l  Viw  II. :  I)  Recht*  beben  >o.  3.  :  ein  Mann,  ».ich  Bücken  ge».  hen. 

1)  .  .  -  i.  :  «Ii.  »lMrttlKbrr  Krieger  mit  tederhut ,  nach  Link,  ger.  endet. 
3)  Lebet  Nu.  1. :  eine  neb  bialeu  »lebe. Je  Kuh. 

•781. 

Die  Vertheilung  der  Glücksgüter. -,w 

Platten-Breit«  2"  6"',  Höhe  2"  I  ". 

Fortuna  mit  verbundenen  Augen,  nackt  und  geflügelt  auf 
Wolken  liegend,  schüttet  aus  dem  Füllhorn,  welches  sie  unter 
dem  linken  Arm  hält ,  Geld  und  Kostbarkeiten  aller  Art ,  während 
sie  aus  der  Rechten  einen  gefüllten  lieutel  herabfallen  lässt.  Im 
Vordergrunde  auf  der  Erde  steht  ein  brüllender  Ochse  nach  Kechts 
gewendet,  indem  er  auf  einen  Lorbeerkranz  und  ein  aufgeschlagenes 
Much  tritt.  Um  ihn  herum,  zwei  Hunde,  Affen,  ein  Schwein  und 
ein  fliegender  Adler,  welche  sich  der  aus  dem  Füllhorn  fallenden 
Insignicn  weltlicher  und  geistlicher  Macht  bemächtigen  und  sich 
damit  schmücken. 

Unten  iu  der  Milte  ,, ß:  Ckmloxitcki /:  iT'j:. •■ 

In  <iru  Aetidnirken  fehlt  t.  B.  dl«  I.uft  <«i»chen  den  Wulkm  und  den  Thieren. 
Verfälschte  Abdrucke: 
n  Auf  blau-,  21  auf  grau -gefärbte»  Papier. 
II   Oie  beiden  Flutet  der  Furtuna  .lud  »rrlunjert. 

1 1  Linke  :  cm  kleiner  Kcpf  eu  face. 

782.ff 

Titel-Kupfer  zu  V.  Webers  Sagen  der  Vorzeit. 

Sechster  Band. 

Stich-Höhe  4"  3%"',  Breite  2"  Ii". 

Die  übrigeu  Blatter  s.  So.  I>U3,  22,  40,  71  und  7-17. 

Titel:  „Sa^tn  bei  Sorbit  »en  Ücit  .hJfbft.  £(d)fttt  iBanr 
Zu  heilig  2?(bmt.  S3alin,  btp  l^tirtr.  Kautet  179.V  (404  S.j  in  8°. 

Adelgunde  und  Martin  Hleyre,  der  Mitgehülfe  bei  der  Vergiftung 
ihres  ersten  Gemahls,  knien  von  Gewissensbissen  gequält  auf  den 
Stuten  eines  Altares  der  von  rrsterer  erbauten  Kirche.  Sie  drückt  das 
vom  Altar  genommene  Crutifix  an  ihre  Urust  und  winselt  .(itbatmen ! 
©naK!"  (S.  317. ) 

Oben  Hechts  317.-'  Unten  Hecht*  „  D:  cW»«mcW/ I7W 

In  den  Aetidrucken  haben  l.  ß.  die  vier  auf  den  Altar  »lebenden  Lichter  und  der  Kopf 

der  Khaabetldeu  alane  auf  dem  Altarbild*  gru«»cre  weieae  sclieine  und  Strahlen. 

auf  der  angefügten  Uan 

und  da«  (iebuaeh  davor. 


I  IUI  In  einem  Uriefe  et.ro  14.  Mai  IT9II  »chr-ibt  der  Knn.Üer  au  OralT  m  Dn-Men  :  »i«ftt 
•B latlr  fine  f<inr  flfctr  in  Htm«!  Ai-iurm,-  and  d».  die«  Blatt  ..  in  (;ntr  S:p,uarlM»  reit  Salratut 
Ufria-  »«höre.  Leider  habe  ich  da.  Buch ,  wem  die.«  Blatt  bntinrait  >.t,  noeh  n.cbt  «a  Geeicht 
liekuininrn  koanra. 

I  l.odowleeAl.  jj 
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I.  Von  der  grösseren ,  5"  b"  hohen  Plattt.  auf  deren  unterm  Rande,  dWrri 
»inen  Strich  getrennt,  rieh  noch  die  später  abgeschnittene  Platte,  So.  7-6. 
„ein*  klein*  Landschaft"  befindet,  s.  So.  7Mi. 
II.  Von  der  kleineren,  nun  l"  lü'"  hohen  Platte: 

a)  Mit  einem  Einfalle:  l'mt'H  in  dtr  Miltt:  ein  Kf'ffektn  *«<■*  Kreit,  gtn-enitl. 
und  tor  Angabt  der  l'ayina  oben  Hechte. 

b)  Ohne  diesen  Einfall  und  mit  der  Pagina. 

Die»«  letztere  Abdrucktgaltung  befindet  »ich  niben  dem  Tilclblatte  des 
obigen  Buche«  eingedruckt. 

Vtrlllirhlf  i  Abdruck  «an  I.:  Veb*r  dem  Tmiauttpelrtfh«  unten  in  der  Mitte:  eil 
»»iblicher  nscli  Unk»  fe««nd»ter  Kvpf  mit  H.ube. 

•783.  f 

Titel-Vignette  zu  Kinderlings  deutscher 
Sprache. 

Stich-Breite  2"  II','",  Höhe  2"  1  %  '. 
Wiederholung  der  Darstellung  No.  7JU. 

Sie  unterscheidet  »ich  dadurch ,  da»  der  Pilger  auf  dieser  Platte  mit  dem 
rechten  Fusne  fortschreitet,  wogegen  er  auf  jener  »tili  steht. 
Ueberschrift  „Weiter!  Weiter!" 
Unten  Ketht»  „D:  chadawittkt  de/.-  ♦  /<••  t;»j  •• 

Die  Aettdrurk«  .ind  » o  r  drr  l».er.c!irln  und  in  dm  «WOnin.  In  der  ober.« 
ien  K.ke  i  nd  nur  »ein  di»rx»k  siwl.l.r™  .iehtbsr,  di.  m  .ullendetro  Abdrucke«  <:\n 
(amen  Himmel  »on  ltccl.l.  nu  ll  I  mk»  bcr.bjer.en.  Aucb  l»t  1.  II.  drr  Schein  dir  skici« 
fc*cr  und  dir  strahlen  lind  brcilrn*. 
I.  Mit  Einfüllen: 

Oben  Linkt:  ritt  '.cum,  l'eilicken  icAri*enJ  nnJ  nn.k  Rttnttßirgcnd. 

II.  OAnr  Einfalle. 

784.-]- 

Portrait  des  (ielieimen  Käthes  Hüpfuer  in 
Darmstadt. 

Unbcnannles  Portrait. 
Medaillon  im  Durchmesser  I  "  s' 
Platten-Hohe  2"  7','".  Breite  2  ';:','". 

llru»tl>ild,  l'ronl  mu  h  Hcclitü  in  einem  Medaillon. 

Unten  Link»  „iw*«r  •>.:".  In  di  r  Mitte  „D:  ct«kmie.-ki/~lmft  iMi» 

In  d.n  Actidrueken  itl  >.  B.  d*.  Inn.-re  de.  kledail.iii.  (tut  IkkIbIUI. 

1.  J/it  Einfüllen  : 

L'nten:  in  ri»t'  /,*«»/»rA«/>,  iwin  i»  llintrrp,>  u>**le  Hetee  nrnl  Herhit  Itämtrt.  jritt' 
ein  mit  »irri  1'jrtJth  oetfunntei  It  eigen  r«H  rxnrm  Heiter  gejätet  nnek  Hahr*. 

a)  Das  Innere  des  Medaillons  ist  zu  </rei  Vierteln  schatttrt. 

b)  jVin-  o/i  der  rechten  und  linken  .Stile  Je*  Medaillon»  befinden  eich  iSchattr*- 
II.  Ohne  Einfälle. 

Virltllcblr  Abdrucke: 
Ii  Vt*.  einem  Atli  druck«  in  Thl«nu»nu'»  Suandulif:  Oben  1U*I.L  :  nur  kleine  Meb  hVrli-j 

groendvia  lulnnlicbe  ri(rur. 
Ii  Von  I.  b,:   1)  Ob«,  Lok,:  ein  n.ch  Link.  laufender  Ilirech. 

Ü  I ibeti  KecbK:  ein  n«l,  K-^rl.l.  trhemKr  MOnclukopf. 
:il  Oben  Link.  :  ein  Kopf  mit  Helm  ,  ProBl  nucl,  Link..  ,.  IT 

-   \...,  II. :   Lntcu:  eine  Ar»be»kr  mit  einem  Med.Ul.rn  n.,t  de.  In^Uift  :  IlSpfnr. 

i;w 
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*785. 
Die  Emigrirten. 

Platten-Breite  2"  3  ",  Hohe  19'  . 

Ein  Herr,  neben  welchem  eine  Dame  Rechts  steht  und  ihre 
Hand  auf  seine  Achsel  legt,  giebt  aus  seiner  Börse  der  Links 
stehenden  armen  Frau,  welche  ein  Kind  auf  dem  linken  Arme 
tragt  und  ein  zweites  in  einem  Korbe  auf  dem  Rücken  hat,  ein 
Almosen;  vor  ihr  steht  ein  Junge,  welcher  seinen  Hut  bettelud 
hinhalt.  Links  ist  eine  Bretterwund  mit  Thure,  und  Rechts  im 
Mittelgrunde  eine  Flanke  und  dahinter  Gebüsch. 

Ohne  des  Künstler»  Namen. 

Verfkltcble  Abdruckt: 
1/  Auf  «t»u  -  grfirbie»  Papier. 
Jt  Oben  RecbU  :  eine  ntrh  Linke  (tiefend*  Taube. 
11  In  <Ut  Milte:  «in  Srbwwn  V«f»l. 
I|  Rechte  Ober  dem  Cebuech  :  drei  Kopfe. 

•786. 

Eine  kleine  Landschaft. 

Der  Abschnitt  von  No.  7S2. 
Platten-Breite  1"  W/t  ",  Höhe  U  . 
In  Pankow  bei  Berlin  aufgenommen ;  in  der  Mitte  ein  Back- 
ofen zwischen  Baumen,  Links  eine  abgestorbene  Weide,  im  Hinter- 
grunde eine  Kirche  und  Häuser.  Recht«  ein  jugendliche«  Paar, 
weiter  nach  hinten  ein  Älteres,  und  ebenfalls  Rechts  eine  kleine 
Kapelle.  Links  im  Hintergrunde  noch  einige  Figuren.  Am  Himmel 
befindet  sich  jetzt  Luft  und  Wolken. 

Diese  No.  war  suerat  im  untern  Platten rande  von  Xo.  TSi.  radirt;  nach 
einigen  Abdrücken  wurde  nie  von  jener  grosseren  Platte  abgeschnitten,  mit  den 
obigen  Vermehrungen  versehen,  und  nachdem  diese  kleine  Platte  noch  an  den 
obersten  iwei  Ecken  abgerundet  worden  war,  besonders  abgedruckt. 
I.  Mit  Xo.  7S2.  au/einer  Platt«  *.  oben  Xo.  -,S2.  /. 

Hiervon  giebt  es  auch  einige  einsei n e  Abdrücke;  also  vor  der  Lull 
und  vor  den  Wolken,  vor  der  Links  stehenden  Weide,  und  vor  dem  Hecht» 
befindlichen  Hintergründe  mit  der  kleinen  Kapelle  und  dem  Alteren  Paare. 
II.  Von  der  abgeithnittenen  riatte  urie  oben  betrieben. 
Es  giebt  auch  Abdrücke  in  brauner  Farbe. 
Verfälschte  Abdrucke:  Auf  frlin  -  eefsrble.  Pspier. 

787.  ff  788.  f 

Zwei  Blätter  zu  Carl  Lang's  Almanach  für  179(5. 

Im:  „ALMANACH  und  Cafchcnbnd)  für  HÄUSLICHE  U.  OE- 
SELLSCHAFTL:  FREUDEN.  1796.  ton  Carl  Lang.  (Mit  Sildn.  von 
Fr.  Schiller.)  mit  Kupfern  von  D.  Chodowitki,  U.  Qutttnbery  &.  HEIL- 
BRONN am  Neckar  im  INDUSTRIE  COMTOIR."  (272  8.)  in  12°. 


171». 

787.  Die  erste  Unterredung  zweier  Liebenden,  welche 
sich  in  einem  Park  uniarmen  ;  Link*  eine  Hank. 
1'nterr.chrift  ,,HHik  der  Liehe." 
I' nlcn  Hecht«  „  D:CA»A_>  I7UV- 

Stich-Höhe  :j-  II»','",  nreite  J 


In  ihn   Art. drill  k<  Ii  ,  dir  »|r  |.  .  ,  M  ,.  H.   in  ,lrr  Mitte  drt 
Stelle. 

I  Ar  Unteriehrifl  und  mit  So.  7».  u«/«„rr  7"  I "'  «VeitV».  «»J  i 
S"  htdtrn  Platte  : 

uj  .Vi  /  rfn  i  Einfällen: 

I  n  Im  £.>»*i :  ri«  .t/rrim         rr»rm  rY.irfV  mr  .Vr.rr.  /In  Ali  rim  ül>r*r.  «./ 
'<«r«  .Vlri-r.  „Vi/  ««   «fer  «»  r.«r.  ß..m  grlehnl  «W  xm  ,rw. 


10  Mit  einem  Ei» fall, : 

I  »lern:  ein  -trh  HecAf  friermlelei  writlicArs  Kr,f,rrAe*. 
II.  Mit  der  Intenehrift ,  und  »hur  Einfülle,  tnn  der  mm  in  zwei  Tlu  i!< 
Zerschnittenen  und  jetzt  .*"  «'/,'"  breiten  PlatU. 

Vtrlllirbtt  Abdrucke  ton  I.  b,  : 
1 1  Kernt»  neb,  n  dem  Köpfrhen  :  ein  na--li  I  itiV«  irrwendeleT  »hrender  Bauer  aut  kr&ntpeuLiil 
Jl  Itrrlii. :  .  in  Gn-t)»<li.  rk..|if.  I'r..(il  n*.  Ii  Link«. 

Ii  Um  im  unt.rrn  Raii.lr  brnndlirlie  K-ipfrheti  1.1  vum  Papi.re  au»r»dirt ,  im 
marliru.  da»t  e»  Abdrucke  lurilui  tiiifall.li  |ti»l»e,  du-  aber  nicht  clialirrn. 


788.  Das  häusliche  Cilück.   Mann  und  Krau  sitzen  Knlu.» 
an  einem  runden  Tische  auf  einem  Sopha,  hinter  weit  In  tu 
sich  ein  Himmelhett  befindet;  die  Krau  hat  ihren  Arm  um 
»        Meine  Schulter  gelegt  und  ein  kleine«:  Kind  sitzt  zwischen 
ihnen;  an  dem  Titsche,  worauf  ein  brennendes  Licht  steht, 
liest  ein  Madeheu  aus  einem  Huche  vor. 
üntfmchrift  „Jla-iuliehe,  fllilk  - 
Unten  Link«  ..  D:  ch*4mciteki.  j.  v 

Stich-Höhe  3"ll" ',  Breite  J'  s"\ 

In  den  Aitl drucken,  dtr  «t|r  I.»  ,  i.t  l.  B.  d.e  Ti.rt,tl»rl>,  «riH,  miü  .14.  m.LI,- 
w  d»i  Liiht  mtkrinrn  wie  rm  freM-r  Sinn. 

I.  Vorder  Vnttrtehrift  und  mit  So.  7ST.  auf  einer  Platte: 
«}  Mit  einem  Einfalle: 

Vnlem:  eilt  C.ruffe  •fitfrudtr  AiWrr:  einem  MMrArm  aar/  r,mr.  A.,.  .  I 
/»lft„  irr*i  /Wer  H.e  «.<»  «mgefuut  «aar«,  du,  r.j/e  All  d,e  SeAlrrr* 
iltt  itäiicAeMs  erßiui. 

b)  Sur  mit  einem  Einfülle  auf  der  So.  7>'. 

II.  Mit  der  U nlertchrifl ,  und  ohne  Einfälle,  ton  der  nun  in  cien  Tkeiu 
zertehnittenen  lind  jetzt  3"  Ii  "  breiten  Platte. 

VrrfaNrhtr  Abdrücke  inn  Nr..  7"7.  **. : 
II  Von  I.  M:  I'  l'Dlrr  So.  7«A.  :  ein  wrlbliriirr  Kapf,  Prnnl  nach  Rrrl>ti. 

■j;      -      .     .       nach  BreliU  rill  Nolirenki.pf.  Frolil  noeh  l.inlu;  Herl.-.» 

rm  Bandr :   .in  nach  Recht»  flief  eaida  Amor  uul  ei»r? 
t'arkrl  in  d<  r  Hund. 
3)     «      »      ■       riw  «elkjirhr  Umtr  mit  fcclilcirr.  Prortl  nach  Link«. 
I)     -      »      -       etn  liriTrnd»T  Knerlaknpf,  an  devam  linker  Geholter  nn 

H.i^»l  lirhlbar  lit, 
*  In  d.T  Millr  dr»  Tirnnunrifttrirliea  twii»r»n>ii        TkT.  ss.  ;  rin  wnl'JnLfr 
Kapf  irach  lletUU,  and  unter  Ko.  7kS. :  ein  crtaier  na.  h  itDCc«  kUem.ud  t 

1)  V„,  II.:  Rrchu'^i 
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Vier  Blätter  zu  Carl  Lang's  Almanath  für  1707. 

I.  Vor  der  l'ntmehrift  und  auf  einer  größeren  Hatte. 
II.  .Vit  der  l'ntertehrift  und  iw  f  einer  re  ,  k  le  in  e  r  te  n  Flutte;  dinr  sind  :-„> 
Buche  rerirendef. 

Im:  ..ALMANACH  und  iofd)t nlmch  fnr  II. Iii  'SUCHE  V.  GE- 
SELLSCHAFT!,: FREI  DEN.  17.17.  r»n  Carl  Lang.  Mit  dem  liildn. 
ran  M.  A.  von  Thnmmel  mit  Kupfern  ton  ]>  ChnJonieli .  //.  Gutten- 
brry  k.  HEILBRONN  am  Neckar  im  1MHSTRIE  COMPTOIR." 
27Ö  S.    in  12». 

789.  Du*  Glück  «l er  Freundschaft.   In  ihr  Mitte  eilt  ein 

Freund  einem  Andern,  der  Links  in  Ilciseklc  idc  rn  dun  h  die 

Gartcnthure  eintritt,  entgegen.  Der  ersten-  lullt  »eine  Fmii 

an  der  Hand,  die  auf  dem  Arme  ein  kleines  Kind  trügt. 

neben  ihr  steht  ein  strickendes  Mädchen. 

liitemchrifl  ,, Freunde«  WiUfr.n.u,.-- 

Unten  Reiht«  „D:Ck»<i<M-i*ii>Jrt.  .<>•..  i :!>."■■■ 

Stith-IIöhf  :s"  II'",  llr.ite  2" 

In  ilin  Irlidturkrn.  ili.-  »\r  l.i  .  «.-Iit  an  der  ruhten  in.d  link,  n  s- 1'<-  •  Inf 

'  ,'"  vom  SlirliiaiiiU  rhldii.lc  »tiic  L          w  Irin  in  »|>.»Ur.  Ii   \l»li...k.  n  mit  «n-uig 

ui'tiUiv  i»«- 

I.  \'.,r  der  Unter, vhriß.  und  auf  der  V        In.hen  und  3'»',"  breiten  Vlattt. 
u)  .Vit  zwei  Einfallen: 

Ohrt,:  ei»  K  it  k  Li»  Ii  /»••<•  fite  *Wr,  i*  Jet  Linke*  Je»  t».e*  "•  Jei 
HerMen  <le»  f/e.1  h«l>e».t.  t  »  I  e  m  •*  J.  t  Ville  <»iw  mi  rmmi  //  «•.«- 
lloeke  ri»e  «rr.ft/.i  kr  /'.«.r,  »eke»  ireltkc,  Keekli  ei»  IlfiJ  hrra»iptm„l. 

ti)  Mit  einem  Einfülle: 

l'»le»:  ei»  »*»it/.,»n  Kltp/rke»  ,  naek  llirklt. 

■•)  Ohne  Erfülle. 
II.  Mit  der  Unterschrift,  und  auf  der  kUiner.u  Hütte 
Vcrflltcktr  Udrutkr  iun  I.  ») : 
Ii  Cntm  Link«:  rin  Kopf,  Profil  niu  Ii  Linkt;  danrWn  Link»  :  «in  Pf.iril  rwrri  Urt-ht.. 
1)      -         -       tiu  o.nimll.  Ii.  r  hoiif  mit  Hut.  I*rn0l  nvh  Krrhtr. 
■S)  Oben      -       ri»  fron»-r  nuiuiK'hrr  Kopf  mit  2ifif.  l"r>»Hl  nuh  t.u.kf. 
I)  Der  im  unlrrao  Kandc  beändürtie  fcinf*U  l»t  n>in  Papier*  nuiradirt- 

794).  Eltern  Freuden.   Kraut  und  Itrauligam  gehen  sieh  die 
Hände,  welche  der  in  der  Mitte  stehende  Vater  zusammen 
legt;  Links  tritt  die  erfreute  Mutter  zur  Thun-  herein. 
Unler«ehrift  „Eltern  Freuden." 
Unten  Recht«  .,  />.-  rw««-i«*J  Jet:  »j<*.lr  i;w.\- 

Stielt- Hohe  A"  II  ",  Breite  2"  s  ". 
1»  .Wo  A.Ii  Jrllrk  -  ii.  dir  «,.  I.  »'■.  i.t  ».  B.  <kw  r«*t.  Ar»  it.  r  rar  TW  bwn 
trrtrudali  Mutirr  k-ii.i  »<■!»•. 

I.   r«.r  der  Unterschrift,  und  au/  der  .,"  V  hohen  und  :»"  l/"  tu  ci<V/.  JV<r/»V. 

a)  Mit  zwei  Einfällen: 

Ohe»:  ei»  knirajr,  VgJ.k.-»,  «v'.Arl  Utk  i/.«»»rW  mir<  r.»r»  r.ir  i*. 
Ueke»Je»  liekH.rk  kr*ft.  fnle»  i»  Jer  Unit  »ul  ei»e  .i«y  nurm  Sie.,., 
„Hernie  >e»»i  Amur  a*i  (in«  Ki»ge  Irinle». 


Yl'l  17»5. 

1))  Mit  einem  Einfallt: 

Oten:  ein  mit  Heinlmni  mmn-nndrnrt  KBpfeken  (HgmenT)  mit  brennende, 
Parket  dak.nlrr,  Profit  ntrk  AVrt.fi. 

c)  Ohne  Einfalle. 
II.  Mit  der  Untrnehriß,  und  auf  der  kleineren  Platte. 
Vcrfll.chtr  Abdruckt: 
1)  Von  I.  k!  :  I)  Vitti  n  RrchU:  ein  noch  Rrrhta  hrt ftbwhmder  vtriblicbtr  Kopf  mit  IUuIk-. 

Ti     -        i       **ln  Rrltcr  »uf  «Inetn  ftxrtbUcbm  Pfrrdv,  Mch  Llnls  bsMrr 
rHlmd. 

i-  Ymi  I.  r  i :  l'ntm :  rltw  wriMJrhr  Itiutr,  du  Gnlrbt  durrb  da*«  frooMtn  Hut  *rrdrrk.t. 

791.  Das  frohe  Alter.  Ein  Greis  auf  einem  Grossvaterstuhle, 
neben  welchem  Links  ein  Tischehen  mit  Theegeschirr,  Pfeife 
ete.,  cmnfhngt  an  seinem  Geburtstage  die  Glückwünsche. 
Kr  sitzt  Links  im  Garten  unter  einem  liaume  uud  hält  einen 
Knkel,  den  er  küsM,  im  rechten  Arme,  wahrend  ein  zweiter 
seine  Hand  küsst.  Rechts  steht  seine  Tochter  mit  dem  jüng- 
sten Kinde,  welches  einen  Strauss  bringt,  auf  dem  Arme, 
Rechts  neben  ihr  ein  Knabe  uud  Links  einMftdchen,  welche 
Heide  Geschenke  überreichen. 

Unterschrift  „Frohet  .Itter.-' 

Untou  Recht*  „/>:  CMxinU  M4frt.  i;»:.- 

Stich-Hohe  :i"  IU  ",  Breite  2"  *>'/•'  "• 

Di«  Arlidrticfcr,  dir  wir  I.  ») ,  sind  i.  II.  vor  drr  l^ift ,  und  Unk-i  «bu  TWbpiAXt 
und  du«  HitrU  wriu. 

I.  Vor  derl'nterechriß,  und  auf  der  b"  '"'  huken  und  6  5'/,"'  breiten  Platte. 
a'i  Mit  tteei  Einßilltn: 

tlken  Irin!  »tr*  l'enmt  an  einen  Slrim ,  «rar/  foul  die  lind  de*  neken  iki 
rfrAr»  4t»  .Imntt.  Vnlen  gekt  rtmr  nnkeklridete  areiktirke  Figur  lOiana't 
mit  e-nrm  K'-cket  auf  ■(>■»  Hackern  und  tenn  einem  Uunde  kegleitet,  in 
einer  Lendirkn/I  uevk  Linkt. 

bj  Mit  einem  Einfalle: 

(Iben  in  'Irr  Milte:  ein  kolkrertchlrierler  reiklirker  K«yf,  Profil  mark  Linkt. 
<•)  OAm«  Einfälle. 
II.  Mit  der  Unterschrift,  und  auf  der  kleineren  Platte. 

Vcrftl.chle  AbdrUckr: 


Ii  V.n  I.  »|:  Ii  BrrhU  :  «in  kMort  atrli  Koriiu  ttrbrndrr  1 

T,  l'iitrn  l.lnki :  »in  PTmlrkonf ,  Profil  nsrh  I. 
I  Von  I.  b):  I)  l'ittrn:  »In  Mi>«rh.ki«|»f .  Profil  nuk  Unkt. 

2)  tJrr  in»  obrrrn  Rwidr  brtlndllru«  Kopf  im  «ata  Papim  auaradirl,  aad  rr- 
•cbrtnl  rln  •»lehr»  f.trmpl.t  fWtrhllrli  all  rln  Abdruck  oli  n  r  fcinfUk. 


7W1.  Heitere  Abschieds-Stunde.  Ein  Greis  sitzt  Rechts  in 
einem  Lehnstuhle  von  den  Scinigen  umgeben  und  stirbt  an 
Alterschw&cho  snuft  im  Kreise  seiner  Kinder.  Seine  Tochter 
hat  ihre  rechte  Hand  auf  sein  Herz  gelegt,  drei  Knkel  und 
deren  Vater  stehend  weinend  und  trauernd  daneben. 
Unterschrift  „Heitre  Ab.ehiede  Stunde." 
Unten  Recht«  „  B:  Ckadtnrieeki  del:  4/e:  17'  5" 

Stich-Höhe  3"  II'",  Breite  2"  S  '. 

.Ul/diurkr,  dir  mir  l.»>,  und  i.  B.  tor  dro  < 
1  u.iuudm. 


Digitized  by  Google 


1795. 


V23 


I.  Vor  der  Untmvckri/t,  und  auf  dtra"  V/,'"  hohen  undSV 

»)  Mit  tttei  Einfallen-. 

Ukrm  tiltl  ein  l'Hinix  mit  mgrlreitrlrm  Flügel«  im  trmrm  auf  einem 
Higel  «VA  Ar/Wrn  /r*  trennenden  A  nie.  Vnirn  j/C/a'  »«•*  Tkannhn 
[der  Tod\  an/die  «mgrktni  le  trennende  Fnrlet  um  tie  «nu/lirtra. 

b)  Mit  einem  Ein  falle : 

übe»  an/HvIlr«  ein  TndleninyJ  mit  FledermnutfltgelH. 

c)  Ohne  Einfalle. 

II.  Mit  der  Unterschrift,  und  an f  der  Heineren  I'lntte. 
VerflUchl»  Abdrückt: 
Ii  Von  I.  ■) :  Krfku:  ein  köpfen  face-  out  Matte. 
"J;\oal.tl:  Ii  l  oten :  die  H..»tc  eine»  l»redi|rcr»,  1'roel  nael.  I.ink». 

•I)        -        eine  ift          weibliche  Hll.l.-  »HI  llnube,  I-Yoltl  lulct,  Link». 

11       .       rm  h„|.f  mit  S.  hnuirbirt,  rn  f.ce.  .Urb  Ijbk». 

I|       -       «-Iii  n*rk  I  lok.  •utt.llrkciidrr  IViifrUkcipf. 

A)  «echte:  .In  S1ul.li  ...It  l.br.toek.  Hut  uml  Stock,  «Ith  llerht»  .tel.rnd. 

'793. 

Des  Künstlers  Reise  nach  Dresden,  im  Juni  17  SU. 

rUtten-Ureite  lu"3",  Höhe  7"  11". 

Vier  Männer  zu  Pferde  reiten  nach  Links,  der  letzte  ist  in 
einen  Mantel  gehüllt.  Der  Naturalienmaler  Andreas  Ludwig  Krüger 
ist  der  erste  Heiter  Links,  des  Künstlers  Sohn  Wilhelm  Chodowiecki 
der  zweite,  sein  Schwiegersohn,  der  Prediger  Papin  in  Potsdam, 
der  dritte,  und  der  letzte  Reiter  Rechts  in  deu  Mautel  gehüllt  ist 
der  Künstler  selbst.  Auch  bemerkt  man  neben  dem  aufgehobenen 
Pferdefusse  des  ersten  Reiters  Links  einen  Contur  eines  zweiten 
uufgehobenen  Pferdcfusscs,  der  zwar  von  der  Platte  ausgeschüttet!, 
allein  immer  noch  in  leichten  Umrissen  sichtbar  ist. 

Du  Nähere  Ober  diese  Darstellung  ».  in  der  Kinlcilung. 

,,  Diene  Platte  int  nicht  von  Daniel  Chodowieiki  dem  Vater,  mindern  \ou 
»einem  Sohne  Wilhelm  (.'hodnwietki  radirt ;  tler  eriteru  lieferte  nur  die  Zeich- 
nung dazu  und  retouebirte  die  Platte,  und  i;cb6rt  solche  daher  nur  in  letzterer 
Beziehung  zu  den  Arln-itcn  de»  Künstler». •'  Nuch  J.  V.  Linck  im  Kunstblatt 
1  >JV  Nu.  42.  zum  Morgeublutte. 

In  dm  Act  .drücken  !rt  f.  II.  unten  Itecl.l.  der  St.  in  iu  -  I,„«rl.  gritit  und  kiuui  u.  -l.tf.ur. 
Verfälschte  Abdrücke: 
I)  Mit  dm  fein  grriaeenetl  l'lltenrhrift  «inten  Link«  »in  l'Utlenrandt' :   ,.  A*J  I .  Pi'  \iil»rnlim 

Mahlet  Krüger.  '1.  (Ii l-i«.|  CWjrimli  A.''.  -I.  /Vcrf.ycr  Pinn«.   4.  Iß«»-)  <  W..K-.C.I.  I.n!'. 

17»-V,  »neb  Ut  über  den  l  'n.Kiir  eine,  twcilrn  «nii!. l.»beiM  n  1'ferdelui.M*  von  .km  <-.»t.  n  Keiler 

Linkt  noch  ein  t  w  e  i  t  r  r  Ciitur  aufgedtuckt.  Uie  SjwrcH  de«  . 

und  noch  deutlich  iu  erkennen. 
1)  Ltnka :  ein  frone«  n»ch  R'.  litf  «lebender  »Ii.  «  »l.jrerr.»»rrte.  Pferd. 
.1)   Unten  :  ein  Uulietlder  M«ll»  en  f»ce.  der  eine  <jc{f  .plclt. 
4)  Oben  BechU  in  der  Lcke  in  einem  Quadrat:  iwei  er.»«-  ri.  I,.  ui,.-n  i 

7«J>.  —  7D6.-J--;- 

1  —  3.  Blatt  zur  Deutschen  Monatsschrift  für  171)5. 

Die  übrigen  Blatter  a.  No.  s:»J  —  :tT,  Mil  -  t,;l,  <h>2  —  I ,  !>.HS  —  CI. 
Titel:  .,X>cutfcbe  SRonatofArift.  Ü'pii  bnt  bi*bcri,tcu  vcraiitrfltbcvn 
terfelbfii  lg.  t£.  3-  giftet  ii  )  foitjcfctt.  17'J3.  Januar  —  Icmnb«.  Tvct 


424 

2»«iuV  UWit  AurPcru.  t'fipji«  in  ccr  Scntmtrfcbtn  »u*banblun<»,  tut*  in  (Sem. 

müiicMt  in  M  3Mi*hinMim,\  f«  Wn.*,*«.  litNn  ;u  |>«W««M»-"  3*2 

u.  374  S.?  in  gr.  SM. 
7i»i.  Otto  der  ErWin  htc  liisst  sich  auf  seinem  Sterbebette  von 
•»einem  Sohne  Heinrich  verspret hen ,  dass  er  nie  nach  der 
deutschen  Krone  Muhen  werde.  Der  letztere  steht  Links 
und  gieht  seinem  stcrlx-ndcn  Vater  die  Hund.  Um  das  Bett 
stehen  (Jeistlichc  und  llofleute.  (3.  Hd.  S.  2b2.) 

Unten  »{echt*  ..  D;  Ckwiomrinki  «VI.  4  feulyf.  K»i" 
.Slirh-Höhc  t.",  »reite  :!"  .'»'". 

I>i.  Attidnckr  »iud  ohne  Einfalle,  und  branden  »ich  1.  D.  u>  der  Wand  lUcbt» 
und  Lihka  keine  « lai-cricbien  »trlchJafrll. 

I.  Mit  Einfällen: 

u)  .V  1/  zu  ei  Ein  fällen  : 

Üben:  nur  '.'«ri;,r  r'i»  ät/eie  -*  vntl  jüm-rren  Männei-  und  A  'ennenk^pfm, 
J«tl  aar  in  Cw-ih«,  l—  Irn  fehl  eine  Itamt  in  attdtnltrmer  Trackl  aar« 
'ti.cHti,  ror  irr'rW  ein  HunJ  ifinmgt. 
Ii)   J/l/  ei  11  rm  Hin  füll  : 

t  «lr>:  ri.r  M'l.r'lir,  Manne.iSpfrken,  ncek  Hetklä  »e*f«i/. 

II.  Ohne  Emßitie. 

Vrif.U,  htc  Ali  druckt: 
t  >  Vm  I.  al :  UVrlitr  »1.-M  nn  Hj,..r,  «..m  Hü.  V.  ti  r,  .-lieli. 

J,  \<in  I.U.:  l|  tun  d.-iti  K.»|,r,U«  unten  11».  Ii  Hn-Ma  :  elnBlui»rneU«frl;  anun  Hrebt» 
»letil  11.1  Ii  It.x  hl.  hu  sn.«wr  Mann  mit  ilraiaraifTUi  Hui»  unU'f  d*ra  .Urne, 
il  OK.  11  :  nn<-  %»•-:!. Ii.  I,.  n-i»ir  mi1  Haube  t'il  face. 
Ii  l  Ulm:  rm  ulllii  Ii. lavli.'lude*  Gi'tkht,  nach  K»TJiU  f»«rciui*t_ 

I    \un  II       Ii    I' Iii. Ii:  rm  gl  r  Marli  Ii.  i  Iii«  kniend.T  und  bi-temler  SJiHUli . 

'.'I  Oll.  11  :  rill  einen  lirr^  narh  Link»  lirraukleUrrlidri  Jäger, 

7 .».").  Heinrich  schlügt  die  Krone  aus.  In  einem  Saale  steht  er 
Kfchts  an  einem  Tis«  he  vor  einem  Sessel  und  weist  den 
Links  vor  i l im  knienden  Hitler,  welcher  die  lnsignien  auf 

einem  Kis-.  i.  tr.igt,  zurück. 

L'nti-Ii  l.ttciit»  ..l/.(W.»,..li^,i  ITH.- 

Stuh-IU.hr  :."  II   ".  Breite  .1  "  B"\ 
In  d.11  \  -  Ii  d»  ,i.-kr.,i  ,  ,ii.         |.  «).  ,1,„1  1.  H.  dl,  llaurv  und  K1.  IJ.  1  dir  Puwiir. 

!a.l  IUI   llallh-  .......   •  «t  l!:l.  Hl, -l.|  ,1.-»  Tl-rlll.iclio,  We,,». 

I.  Mit  Einfällen: 

,i)  Mit  :ifn  Einfällen : 

UOr«  *«/  ...  *  r,„  »»  ilrm  IM  drr  mark  tekenden  Malter  .» 

ßrnkmi.  f!  Ur«,lli,Urr  .  I '  «lit«  gehl  eine  Dame  mit  einer  %f»  •« 
Jcf  ilnir.t  SrlCr  nark  Heikt». 

\ii  Mit  einem  Einfalle: 

Am  «••'  Jim  iiterm  Uiailbilite  uVr  .Untier  und  det  tiek  untenmietrnet* 
Km.li. 

II.  O  Ann  Einfällt  . 

\  r  1  I  *  |  .  .  Ii  l .  AlnliUiku: 

I    Auf  «11H-111  li-lidt  m  1-  k  v  l.ri  TLinmuinri :  Link«  :  ein  männlicher  Kopf  t»H  Unfan 
und  H.rl,  narh  Link.  «,  »r.illdet. 

■!■  Vt.il  I.  b) :  II  Hu«:  etu  »nf  d.r  Erde 

Kernt»  vewemlet. 

II  nu'i:  riu  k-n».»ir  li-lritiler  M»na  mit  A 

uVna  Araiir  und  mit  htor-k,  fia>rh  unten  IteeibU 
Ij        ^        (In  K,,|if  d*  r  UlaniL.  uacti  Link»  gewendet. 
.;■  Vuu  II. :  |jnk>    »nie  ii.kiuili.  hr  tljur  eil  face  in  laa(aia  Oewaudr. 
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7JH».  Heinrich  I,  mit  einem  Vogelbauer  in  der  Hand,  sitzt  mit 
seiner  Gemahlin  Mathilde  auf  dem  Vogelheerde.  Die  Ge- 
sandten von  Fritzlar  stehen  Rechts  vor  ihm  und  überraschen 
ihn  mit  der  Hotschaft  das»  er  im  Lager  bei  Fritzlar  (9 1 9J  als 
Konig  ausgerufen  sei.  Ueber  dem  Vogelhcerde  Lockvogel 
und  in  der  Luft  herabfallende  mit  Pfeilen  angeschossene 
Vflgel,  auf  der  Erde  Links  ein  Vogelbauer  und  todte  Vogel. 

Unten  Recht»  .,  D:  Chadourieeki  rfW:  tferit  I79.S  " 

Stich-HOhe  Ii",  Breite  3"G','". 
In  den  AcUdrueken,  die  wie  I.  *),  fehlt  i.  B.  die  Luft  im  Uori«KiU. 
1.  Mit  Einfällen: 

.).Vi<:»«i  Einfällen: 

Obern:  swei  an  ttnrr  Leimruthe  klebende  k  h'gel  s  der  eine  /Bill  herunter; 
unter  dem  rrthtrn  noeh  ein  dritter  kleiner tiefender  k'agel.  Unten:  läuft 
im  einer  Landet  haß  im  einem  link*  ttehemaeu  Knaben,  weither  einen  t'oget- 
bnurr  »Hier  dem  -trme  trtgt,  ein  Uldrhen;  nehm  d,rtrm  nach  Linke  tpnngt 
ein  l/nad,  und  Linkt  hinter  einem  Zaune  not*  ein  Knabt. 


b)  Mit  einem  Einfallt : 

Oben:  nur  mit  den  ahm  btieheiebtuen  drei  kugeln. 
II.  Ohne  Einfälle. 

In  spateren  Abdrücken  ist  die  Nadclarbeit  *o  geschwunden ,  das* 
solche  fast  wie  Aetzdrücke  uussehen. 

Die  vorstehenden  3  Rlflltcr  wurden  später  von  fremder  Hand  aufge- 
stochen und  tu  dem  nachfolgenden  Buche:  „«jiftoriidjr  Qtfmälrc-  an«  »tpi 
älteren ,  mitilMcii  nnt  nturrrn  3«ialt«  trt  rfntfdjfn  f»ffe?|id}tf  e?B  I'fgra^atf 
ScmnifT.  gl.  8™."  angewendet. 

Verflucht«  Abdrueke: 


t )  Auf  einem  A  elf  drucke  bei  Thiermann  :  L  cke :  ein  null  Linki  nietender  Vofel. 
2)  Von  I.  b):  I)  Cnlen  :  ein  nach  l  ink«  gehender  IHuerJunfe  mit  einem  Reifen. 

1\       •       eine  |Ta»e  mannluhe  B«»te  mit  Perrflrkc.  en  faee. 
11  Von  II.:  Oben  11111  auf  ei  ner  BadW  ein  Mahd  1d  Hut  und  Frack. ,  wrlcarr  «eine  lt. 

auf  eia««  Stock  lUiUt. 


797—820.17 
24  Blätter  zu  Rieh ardson's  Clarissa. 

verdeutscht  von  L.  Th.  Koscgartcu. 
Je  zwei  Nummern  auf  einer  l'lultc. 

Zweite  C'omposilionen  des  KünstlerH.  Die  ersten  a.  No.  521— 27, 
j.%0  :.7. 

I.  Oben  Kreht*  n„r  mit  ,lrr  Angabt  de»  Thtile*  und  der  Pagiua;  bei  So.  S03  -S20. 
stehtoben  „Vlarifia." 

a)  Mit  mehreren  Einfallen. 

b)  Mit  weniger  Einfällen. 

c)  Ohne  Einfälle. 

II.  Oben  noch  mil  der  römischen  Zahl  I—XXIV.  und  befindet  sich  jetzt  auch 
bei  Xo.  797  —  MJ2.  oben  ..Clarißa." 

Die^c  Abdrücke  wurden  auch  in  einem  Umschlage  ,,XXIV  Kupfer 
gezeichnet  und  gefiochen  von  Daniel  C'iodowiecki  zu  Clarifsa  in  l>>  Winden 
ncb<%t  Erklärung  derselben  von  L.  T.  Kosegurten."  und  unter  dem  beson- 
deren  Ti  tel :  , .einrissen«  Schikaale  dargestellt  in  Vier  und  zwanzig  Kupfer- 
bUttcrn  von  Daniel  Chodowiecki.  Mit  Erläuterungen  (auf  24  Uli.)  de« 

Chodowirrki.  5) 
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Graft*,  gr.  bV 

III.  Von  den  in  zwei  IlälfUn  zerechnitUnen  PUUen,  die  auf  24 
druckt  tind. 

Die  «weite  uud  dritte  Abdrucktgattung  i»t  tum  Buche  verwendet  worden. 
Titel:  „ölatiffo.  Sfuwibtuifdjt  unb  3bte  «Waitftdt  tcr  Äcnia.in  ren 
(Btofbrittanitn  jua,«igntt  »ort  l'ubmia,  tfrtobul  Äeffa.artfn.  «d?t  *dnr< 
3<Kt  ju  2  «btbrilunain.  «Kit  Äupfmt  »en  Ion.  Gbotcwicdi.  fcipjia,  1796. 
btp  f>cimid>  ©raff."  in  8°. 

797.  einrisse  Harlowe,  von  ihrer  Freundin  Anna  Howe  zurück- 
gekehrt, tritt,  von  ihrem  Urudcr  Jacob  angeklagt,  im  aller- 
liehen  Hause  vor  die  versammelte  Familie  um  sich  zu  ver- 
theidigen.  Die  Oncle's  Anton  und  Johann  sitzen  Links, 
einrisse  steht  in  der  Mitte,  neben  ihr  sitzt  ihre  Schwester 
Arabella,  Rechts  stellt  ihr  Hruder  Jacob;  ihr  Vater  und  ihie 
Mutter  sitzen  Rechts.  (Bd.  I.  S.  63.) 

Wiederholung  von  No.  521.  mit  Veränderungen. 
Unten  Links       cieefmcinki  d.u       ■  7U j 

Stich-Höhe  t"  5  ",  Breite  2"  5"'. 
Xo.  797,  98.  auf  einer  7"  lu  "  breiten  und  C"  3'/,'"  hohen  Platte. 

In  den  Aclid  rucken,  die  «1«  1.  a) ,  i.l  i.  B.  der  unten  TUell  de«  Kleide«  6n  lo 
di-t  Mille  ailiefidrn  Arabella  »rlti. 

I.  Oben  Hechte  ,.Ir.T:  S;  G3". 
»}  Mit  tic ei  Einfüllen: 

Heck  Im  Irggt  zme  r'rnm  ein  h'mtl  **/  ilrm  Jrmt.  t  ntrn:  ruf  /)«»'  .» 
rmer  Mamille,  nach  Linie  grwrnj,!,  ilülel  eici  nnf  einen  Jur»;  «mV 
ilr  eine  itvstittt'iul  mit  tieetrümch  nmseten. 

b)  Mit  einem  Einfalle: 

/.'  n  1  e  n  :  ein  JUmt-rra-AHfi/eAfn  mit  lletm  nick  Heckte  getpemtrt . 
II.  Oben  Hechte  ,,Clarifia." ,  Linke,,!."  und  o  h  n  e  Ein  fülle . 
III.  Von  der  zerschnittenen  Platte,  trrlche  mm  3    11     breit  iei. 

798.  Ciarisse  kniet  nach  Links,  die  Arme  auf  den  Stuhl  ge»tm/t 
und  blit-kt  ihre  Mutter  au ,  welche  sich  zu  ihr  backt  und 
unter  dem  Kinne  fusst  untl  sie  bittet  den  Ls<|uire  Sohnes  /u 
heirathen.  „«ich  midi  an ,  nuiu  (Mätzen .  fein  (5ic(oiifuiu,  triU  :» 
hoffen."  Sie  schlügt  ihn  standhaft  aus.  i  Ud.  1.  S.  löti.j 

Untcll  Lillk»  „  D:  (Mwuiii  del:  4  j<: 

Stüh- Höhe  4"  .V,"',  Breite  2"  5  ". 

In  dru  Aetldiückell,  die  mir  I.  a, .  (etil     B.  Uber  da.  MuLlkiitt»  ,  ««raut  >i.-l 
CUrlem  iloltl,  keine  .hartmale  Stnchlaie. 

I.  ObenlUchU  .,1'T:  S:  I  •>«'• 

a)  Mit  zwei  Einfüllen  : 

Linie  irSgl  rme  Üttme  »*cA  Lfft  eenenil  e,n  hBrielen  um  hm.  t«f<e 
Miel  eine  Dame  u.tY  einen  lim  Je  an  Jit  Brutt  bei  tieliüecn  njil  HcrS:i. 

b)  Sur  mit  dem  einen  Ein/alle  auf  Xo.  797. 
II.  Oben  Hechts  „Vlarifea."  und  Linke  „II." 

III.  Vom  de,  zereclmittenen  Platte,  welche  nun  3"  10%'"  brtit  ist. 
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799.  Ciarisse  sagt  ihrer  Schwester  Arabella  einige  beissendc  Wahr- 
heiten; diese  maeht  Miene  sie  schlagen  zu  wollen.  ..ÜÄü  auf» 
geborriuii  4>änttn  tarn  fit  auf  mi<fc  ju."  (IUI.  I.  S.  491.) 

Unten  Recht»  ..  0.  cw»«.i«-«/.  i:uv 

Stich-Höhe  4"  4'/,'",  Breite  2 "  5% "'• 
So.  799,  800.  »uf  einer  7"  10  "  breiten  und  0"  2  Vi'"  hohen  Platte. 
In  den  Aetidrlleken,  die  wl«  I.  «>.  fehlen  t.  B.  dir 
Wanii  und  Decke. 

I.  Oben  Hecht,  „1  T:  S:  191." 

a)  .Vi'<  z\cei  Einfällen: 

Ott-  A<»«..-  e.»,  Ungdt 

Unten:  imi  AiWrr  <ir«  um/nurnd,  enn  «Mira  gtieken;  rar  •tuen 
Unkner. 

b)  Arur  mi<  dem  einen  Ein/all*  auf  No.  800. 

c)  Ohne  Einfällt. 

II.  O&wi  Reckt*  „Clarifea."  und  Linke  „III" 
III.  Von  der  zerschnittenen  Platte,  welche  nun  3"  10%"'  breit  itt. 
Verfallen!«  Abdruck*  Ml  No.  7W,  SOO.  Ten  I.  •) : 
1)  Ober  3««.  71«.:  »in  raknnlicb*.  Pre.nl  mit  Bart,  nach  Link«.  Crb«r  So.  *ut). :  an  auf 

einem  Art«  nach  Linkt,  .iliend-r  ftab«  mit  einem  Binf«  im  Bchlvabrl. 
II  teuer  So.  MJO. :  »wrl  minnliche  Pr-iM«  »eben  einander  nach  Recht«. 
S)  .      .      ein  weiblicher  Kopf  mit  Haube,  Prodi  halb  nach  RcehU  «»wendet. 

800.  Der  Wildfang  Lovelace,  der  feierliche  Hikmann  und  der 
niederträchtige  Sohnes ;  sie  stehen  vor  einer  Gartenmauer, 
der  eine  Rechts  mit  der  Peitsche  kraut  diu  in  der  Mitte 
Stehenden  in's  Gesicht.  Darstellung,  wie  Anna  Howe  sich 
ihren  und  ihrer  Freundin  Liebhaber  als  Knaben  gedacht,  und 
was  sie  für  eine  Figur  gespielt  haben  mögen.  (Bd.  II.  S.  12.) 

Unten  Kccht»  ,.  D:  Ckadewieeki  f.  1785" 

Stich-Höhe  4"  4% "',  Breite  2"  5%"'. 

In  den  A«ndrBck«n,dl»  wie  I.  a) ,  fehlt  i.  B.  tnr  Halft«  dl«  aber*  Luft  und  di« 
de«  Uoritonl««,  und  «ind  nur  die  Wolkenumriw*  «khtbar. 
I,  Oben  Rechte  „II  t  T:  S:  12." 
•)  Mit  zwei  Einfallen: 

Hrektt  in  der  Hille  »Iii  e,ne  KindeiwMrtnin  mit  nnrm  Kmde  mf  dem 
SrUnnw  n»d  dnnrtm  Hehl  ein  «■nei/e«,  mrlrkte  lirk  nn  n>r  anleknl;  t,r 
„km  nnrk  Hrrhl:  Voten  »Itt  Mnnn  und  »#■  nnrk  Li-kt  <i-f  Steh Um; 
>«  .Are»  Nor«  ein  Kind  »»ferne»  SttkUken,  »er  innen  Hellt  r.n  lUni 
»ttne  Pfttlen  nmj  eine  Fntsnnnä. 

b)  Mit  einem  Einfalle: 

l'n  ten  UM  Ii  ein  ßxrgrnder  Minor  eine  V ecket  in  der  linken  Send. 

c)  Ohne  Einfälle. 

II.  Oben  Recht*  „Clarifta"  und  Link*  „IV." 

III.  Von  der  zerschnittenen  Platte,  welche  nun  3"  1  V  breü  iet. 
V«rfkl»cht«  Abdruck«  «.  oben  No.  799. 

KOI.  Ciarisse,  ihr  Oncle  Anton,  ihr  Bruder  Jacob  und  Solmes  in 
Unterhandlung ;  letzter  Sturm  auf  Ciarisse,  um  den  plumpen 
in  Gold  starrenden  Solmes  zu  heirathen.  Jacob  hat  sie  so 
unsanft  angefasst,  das»  sie  mit  der  rechten  Hand  : 
linken  Schulter  greift.  (Bd.  II.  S.  331.) 

Unten  Hecht»  „  D:  Ckedemineki  del  4  Je:  I7»i" 

Slich-Hahe  4"  4% "',  Breite  2"  6"' 
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No.  801,  802  auf  ein«  7"  »V,  breiten  und  ü  J%  hohen  Platte. 
In  *•»  A«<t<lrU*k»u  «ina  >  B.  .«if  rlr,  SKiliUrhiw  and  dr-m  hintmtrn  KI.m-i.  ol.-n 

link«  nml  NflH-inJrrf  Uli«.  u.»h  »ri-..  -Mi  ■IU-1».  Mi«  Ii'  .1  r  Ki>|if.  Our  h»II.  au.gH  II  l.rl  »inj  . 

I.  OAe»  Itrchtm  „11:  T: 

B)  Mit  ztcei  Einfällen: 

Li h  k  j  :  ri*  .I/4jin  i»  »turieckrr  Trmekl.  Inten  im  der  Stille  :  eine  jiJ:< 
Frnm  Mi/  riMi  m  tiimde  tn  einer  Lundst  knjl. 
h)  Mit  dm  rnrstehrndcn  Einfällen  und  mit  tu  Link*: 
A'iwr  j?«fA  L*nkt  anj  einem  Sinne  sitzende  alte  Ftnm. 

■)  I'or  drin  Theilnngeetriehe  in  der  Milte  der  Platte,  und  ut 
der  wnaijerrrhte  Srhatlrn  kbrrdem  K'<j>fe  de*  Hecht*  elehm- 
den  Jarob  nach  J  "  darüber  irharf  abyaehnitten. 
b)  JJi"<  «Vi«  Theilttnymilrtcke  und  die  tcaagrrrrhteii  SUirkr 
über  drin  Kopfe  Jacvbt.  sind  noeh  um  nach  nuten 

fein  fortgeführt. 
0  Mit  einem  Einfallt: 

Inten:  ein  ß.efn-lrr  Amor  mil  fem  ßof  en  im  der  Hrekl,  n. 
ii)  Ohne  Einfälle. 
II.  tthen  Kerbt*  „Clarifea."  und  Link»  „I.- 
III. Von  der  leruhmUenen  Platte,  welche  nun  i"  Ii.'/,"  areit  Ut. 
V<if»]tcktc  Abdruckt  tob  Xo.  Uli,  NB : 
I)  Voa  I.  b):  BrcbM  To«  Na.  Sul.:  «■  (raun  Baurralui,  lico  mit  mndrw  UrMr,  üifh 

Unk»  gi-wnulr-t. 

lj  Von  1.  e> :  l'ntaa     ...       der  Kopf  ei».  I 


8Ü2  Clari*se,  unschlüssig  an  «1er  (Jartent)iflrt',  deren  S<-hhiv*'l 
zu  ihren  Füssen,  wird  von  dem  Hecht.«  «teilenden  Lovclare. 
der  einen  Degen  unter  dem  Arme  halt,  r.ur  Einwilligung  in 
ihre  Entführung  überredet.  (Hd.  II.  S  558.) 

I  nten  llcchtl  „D:  Cmmdmmrieeki  äeU  4/t:  - 

Stich-Hohe  4"  4 "',  Hreite  2"  Ii"'. 

In  «Uli  *  c  1 1 4  r  0 1  k  »  n  ijnd  1.  B.  im  di  r  ImIX  dirti  Unk«  »riw»  Sullt  >  .  un  Ilwr 


I.  Oben  ItrchU  „Iii  Ti  S.-  &5S" 
.)  J/i/  Einfallen: 

Ii  et  ml,:  «rri  u/trWr  AV.Jrr,  «j  Hädekrm  mil  einem  Tmfknrb  mn/J.m 
Kickern. 

h)  M  il  drei  Einfällen,  mit  den  vortteketideu  und: 

Intern:  ein  mmf  einen  Sirint  t. firmier  nitre  Mmnn  und  eine  mite  mit  rimm 
llmmde  maek  miniem  Link,  eekendr  hemm.  Merkt,  nmlrn :  eine  ...  > 
Heck'M  enr  einem  Ohelkork,  kniende  mite  fr«,  m.l  einem  /n.jr.iWr 
mm]  dem  HUi  kern. 

c)  Sur  mit  dem  einen  Einfalle  auf  No.  MJl . 
<lj  (Ihne  Einfälle. 
II.  Oben  liethU  „Vlarifta."  und  Linke  „VI." 
III.  Vrm  dtr  xermtAfiittrnen  Platte,  welch*  nun  3"  1 1 "'  bte*l  ut. 

803.  Ciarisse,  ihre  Flucht  bereuend,  befindet  sich  mit  Lovelacr 
in  einem  Gasthofe  zu  St.  Alban»;  nachdem  sie  ihm  Vorwurf? 
ttbeT  sein  Betragen  gemacht,  autht  er  sie  zu  beruhigen. 
.Satttaft. !  ruft  er,  ftqtfift  ibrtf>anb,  unc  ?rcft  fit  an  feine  bttnntnNa 
(iWi  ■  (Hd.  IH.  S.  218.) 

Unten  Hechts  „  D.  n*MmK  **L  4/mlmji  itw" 

Stieh-Hohe  i  "  *'/,"',  Bwile  z"  ti  ". 
No.  803,  804  auf  ninar  7"  UV,"'  breiten  und  6"  2"  hohen  PUtu- 
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I»  ilrn  uudiöfkm.  di«  «i«  I.  a  .  j»hl  r.  B.  die  link*  Ktiiftuannfalime  bi*  in  dc-n 
nnurntrn  Platunrand,  di*  ob»r«l»  nicht  faai  litt  dahin,  und  di*  ruht»  cbrnl*  Ein  , 
fuMoii^.liin»  i>l  RrcM»  In«  mm  Tr<-nnuii«-otrirh»  (.ulfi-fuhrl. 
I.  Oben  Recht*  „Clurißa  III:  T:  S:  2  4*" 
•)  Mit  drei  Einfällen: 

(Hern  ti«r  tleh'tiitt  <:>*»i>r:  um  Herr,  eine  Dame  W  em  /,W.  Htrt,t. 
ein  filier  Jm-Ie  nmek  fieiklt  gekernt.  Vmtem  fekem  um  mml  e  ne 

Am'ie  um/ tiHifitt  tat. 
b)  A"«r  mit  dem  einen  Ein/all«  auf  An.  S04. 
II.  Ohe»  Link*  „VII." 
III.  Von  der  zeisehnittenen  Platte,  welche  nun  4"  br.it  mt. 
Vrrllltrht'Abdflirk«  «.?»«.  SO  I. 

<SOi.  Ciarisse  im  ILiuse  der  Wittwe  Sollings.  Claris.«e  hut  soeben 
den  llrief  ihrer  Schwester  erhalten,  welcher  den  Fluch  ihres 
Vaters  meldet.  Sie  liegt  ohnmächtig  auf  einem  Stuhle  in 
den  Armen  der  Tochter  der  Frau  Sorling*.  Diese  geht  dem 
Rechts  hereintretendeu  erstaunten  Lovclaoe  entgegen  ,  um 
ihn  davon  zu  unterrichten,  und  zeigt  auf  die  uhmnät  htige 
Ciarisse.  (Hd.  III.  S.  4S9.J 

Unten  Kechta  „  D:  CW»«       «vi-  * /mlj»  " 

Stich-Höhe  4"  *'/,'  ,  Breite  2'«". 

In  d.-n  AMldrliekrn,  dl»  wl»  hM  i  B.  da«  Fu»l  »nkrh.11  lirrh  Vrln  VhuU-r 

I.  OAr«  /VrrAfr  „Clarifm  III:  T:  S:  IS!,.'- 
a)  .Vi/  i/rei  Einfallen: 

He, kl.  ilek'  r'.H  Himer.  I. . „  i  .  i,.»<         /;««,  ,«  „*r...  »WW  -.»rf.1/*^ 
w'  A' ■»•'«■  »«^»  flrrAfi.  Vni'm  fiht  ih  ,  11er  Lomilirkmfl  rim  Geitt- 

l,.ker  mil  e.*e*>  Hexern  «i  4/r.  .V««.r         /./.et/  Nack  /frr*/<  in  /Vrir««- 
r/i-r*«-  flr«  llt.t'mrt. 

t>)  .'/i7  einem  Einfalle: 

Vmtem:  eim  -imnl,  mit  eimemt  trief  im  iier  Lirnktm. 
II.  Oben  Link»  „VIII."  und  oh  n  e  Einfalle. 
III.  Von  der  zertehnitlenen  l'Litte,  Kelche  nun  .i"  1 1  ' ,"'  bitil  ist. 
v<r  fal  •ehtc  Al>  drück«  ron  So.  taX.  tot.  im  I.  bl : 
t.  r>b*T  5».  SOI. :  «in  RiMrni-r.if.  und  i.M«,  \«,  m.j.  (.1*,»  ira  Trennung  «triebe : 

»in  maimln-hri  Kopf  lail  Kapprhrn  und  H  irt,  Pmfll  nach  Linkt. 
1)     «      -     -       Kn-hta:  iv»ri  Schl»..»1,  ri.i  K«rktt<:ln-r.  .in»  »drr  und  »1.,  PMI  in  ein- 
andrffrlrft.  llrhcr  >«.  Mil. :  <|iht  oben  Lanka  :  .in  Gnu  mit  Uti|<m 
Ovwaad,  in  »in  Bucb  »rrlirfl, 

hOö-  Lovelace  zu  den  Füssen  der  Ciarisse.  Fr  hat  sie  in  einem 
schändlichen  Hause  in  London  eingemiethet  und  bestürmt 
sie  mit  seinen  Anträgen.  ..©(bn  ZU.  (<!•>(  fic.  um  3hr,r  ScU'ft» 
»illm  afbn  Sie.  —  SWtint  €«lc  ift  üb«  tu  ^ciituvn.  iölaiin  !  " 
(Hd.  IV.  S.  350.) 

Unten  RechU  ,.  D:  CkUmmierki  M.  ,f  /emtm): 

Slieh-Hohe  l"  .S  ",  llreilc  2"  6  ". 
No.  805,  806  (»uf  einer  7"  II'"  breiten  und  6"  2  "  hohen  Platte. 

In  dm  Ar  tid  Micken,  dir  wl»  I.  a),  hat  t.  B.  dir  ▼««  BrrbK  krinrn  Srbaltm  und 


|.  Obtn  RechU  „Clarifia  IV  T :  S:  35u." 

a)  Mit  zwei  Einfallen: 

Htekit  til il  eme  sti'/  f>«r«i  #<«rf  nmf -Itm  Sehnte  Mr  <•!•<•*  HM« 
•<■•«•  /f..rn.  I'«lr«  •■/><  rm  //<,r  mm/ Hattm  im  eimer  t.*»4tekmfl  naeh 
Limk»  tekemit. 

b)  Xur  mit  dem  tinem  Einfalle  a„f  Ao.  HO». 
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II.  ttben  Link*  „IX." 
III.  Von  der  zertehniUenen  l'latte,  reicht  nun  3    11  '  In  eil  ist. 

MM).  Lovclace,  im  Kette  und  einen  IMutsturz  heuchelnd.  Clarissc 
steht  in  der  Mitte  an  seinem  Helte;  indem  er  dankbar  ihre 
Hund  kus.üt,  spricht  er,  als  sie  nach  seinem  Hefinden  fragt: 
„0  mciiw  £elcc.  ich  hu  fa>en  afiitfcn,  alle  ^ilcnbe  Jttäftc  rubn  in 
ibcfm  Vädvlti !"  Links  die  Kupplerin  Sinclairc  und  die  Magd 
Mabcllc,  Hechts  die  Nymphen  Sara  und  Marie,  die  Hände  und 
Augen  bewundernd  gen  Himmel  hebend.  (Hd.  IV.  S.  4 Vi- 
oline de«  Künstlers  Namen. 
Wiederholung  denelben  Scene  «.  No.  552. 

Stich-Hohe  V  5-,  Breite  2"  «"'. 

In  *rlA«i.lr»rkf«,  dir  «1»  I..),  «lud  i.  n.  ili*  StirhUlliro  »och  «rito  ton 

«•'fittirt,  und  »II.-  I'.  ~  ii  mit  »rni«  >..|l-.«|.  l. 

I.  Oben  Hecht*  „flüiif;  IV  T:  S:  ls:i.« 

a)  Mit  zwei  Einfällen: 

L  i  w  4  t  Hill  rmr  t'rnn  nuek  Link*  gewendet  am  tiekÜMek.  I  nlrn:  tut 
at'rr  //.  it  iwif  riurr  l'rt  rät  Lr  itnfdrm  K»fifr,  und  mit  tlri  Link*  i/rkenJrm 
Jllrn  %)>,c<  !>•«<! .  d,r  eine  HlgHier-firilie  nntrr  dem  Arme  kal. 

b)  Mit  einem  Einfalle: 

I "n  Im  :  rrn  uari  /.mit  ßirfrndrr  Amor,  mit  der  Farktl  im  der  Linie». 
II.  Oben  Unis  „X."  und  ohne  Einfälle. 
III.  Vmi  der  zerschniUeuen  Platte,  welche  nun  i"  breit  imt. 
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8117.  Clarissc, durch  falschen  Feuerlärm  in  derXacht  aufgeschreckt, 
wird  von  Lovclace,  der  in  Schlafrock  und  Nachtmütze,  in 
ihrer  Schlafstube  im  Hemde  überrascht.  Sie  liegt  auf  ihren 
Knien  und  fleht  mit  emporgehobenen  Händen  um  Schonung 
ihrer  Tugend  und  ihrer  Ehre.  (Hd.  IV.  S.  639.) 
Wiederholung  derselben  Scene  s.  No.  553. 
Unten  Hecht»  „  ß.  CWwMi  «VI  »Je-  iTtic" 

Stich-Höhe  VV,-,  Breite  2"  6'". 
Xo.  807.  808  ouf  einer  7"  ö"  breiten  und  C"  2'"  hohen  Platte. 

In  den  »nun  Actidruekvn.  die  vor  der  Schrift  ohea  1-lnkt.  Jrdoch  mt  dm 
niri  KluftUc-n,  »iiid  dir  r'ifurrn  nur  halb  ■uivfrfnUrt.  Dt«  twriien  Aelidruti' 
tiii.1  ebrn  Link«  ni.i  dr»  s,  brifl  und  l.»l  t.  II.  dir  oU.  r.lr  Hirne  dr<  Kamioi,  dir  bri  in 

um"  .ur'uwn^r^^  'M 
I.  Oben  Links  „Clarifa.  IV.  T.  S.  IKI'J.» 

a)  Mit  zwei  Einfüllen: 

Obern  teil!  eimi  r'mm  im  ßietendrn  Ilaaren  ein  mmf  der  Krdt  liefernde! 
nmettr*  Kind  mit  rinrr  Kernte  laduekln^rn.  V  nie  n  ntst  eine  tretklteke  /'»- 
fmr  nark  Link;  in  dtrHerklen  killt  ne  einen  Zn<rtg,  mit  welekem  rie  merk 
den  Linkt ßiegemdem  eier  Kahn  me,gt;  ikr  Kam/ul  ion  »  »Item  mmtekm 

b]  Mit  einem  Einfalle: 

V  kr  n  ttrkt  ein  Amnr  en  fmee. 

II.  Oben  Hechts  „XI."  und  ohne  Einfälle. 
III.  Vom  der  zertehniUenen  l'laUe,  »eiche  nun  3"  II  "  breit  ist. 
Vrrm.chtcr  Abdruck  ..  No.  SOS. 

KUH.  Ciarisse  ist  aus  dem  Kordell  nach  Hampstead  entflohen  und 
in  einem  Gasthofe  bei  der  rechtlichen  Frau  Moore  eingekehrt. 
Lovclace  hat  sie  ausgewittert  und  ist  in  einer  Verkleidung 
bis  in  ihr  Zimmer  gedrungen;  er  wirft  diese  eben  von  sich, 
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wobei  Clarissc  ohnmächtig  niedergefallen ;  die  Frau  Moore 
steht  erschreckt  neben  ihr;  hinten  tritt  Wilhelm,  Lovelni  e's 
lieilienter,  zur  Thürc  herein.  (IUI.  V.  S.  147.) 

Wiederholung  derselben  Seenc  t.  No.  5%4. 

Unten  Itochu  „/>.  cm««»  m 

Stich-Höhe  I"  V/t",  Breite  2"  «". 

In  «Im  «tit««.»rlidisatii  und  «.  B.  die  n^nmi  nur  lialh  «u.evfYilirt,  der  r""« 
luaebwlen  hat  nur  ««piw  hto  Sütel.»,  «Wi.w  fehlt  üben  Link,  die  Sehrift,  die  drei  Kln- 
fUle  aiad  aber  »tIhj«  *ot  banden. 

Dir  streiten  Aettdrüekc  »lud  oben  IJnks  mit  der  Schrift,  und  bat  i.  D.  ilri 
FiiMboden  l.tuka  die  kriaui»ehr*!firitnfrti. 

In  beiden  ArlultncV.ni  frheii  die  (x  hatten  der  Decke  nur  bis  m  ilerrii  Mitte;  iu  ilrn 
»nlleodelrn  aHtid  ale  hl«  l  —  3'"  1011  der  Linf.wuopliinr  fort  jrffthrt. 
I.  06m  /,r»i*j  „Clarif,,,.  V.  T-  I 

a)  .Vi/  drei  Einfallen: 

Üben  tlS*Ml  ein  Hmkengel  nnf  eine  Tante.  I  n  I  e  n  Hekl  eine  Mterkalit 
qh  einem  Bannuiamme  nnf  Jetten  Harke  »«*  ahrn  rin  Met!  mil  Jungen 
befindet,  unj  weltket  die  etilen  tefliegen.  Linkt  tiuß  eine  liitf.r  einer 

b)  Xur  «.*  "dem  einen  Einfalle  auf  Xo.  M)7. 
II.  Oben  Hecht.  „XII." 

III.  Von  der  zertchniUenen  Hatte,  welche  n,,n  3"  Hl'"  breit  i»t. 
Vermacht«  Abdrucke: 
!)  Auf  einen  i  we i  t «n  A  e  1 1  d  r u  c  k  e  in  Thiermann',  baanmluuy  «JimI  bei  den  Kinl»Urt* 

l'nten  die  Kau«  und  die  Maua,  und  Üben  die  iwvei  \  fljrvl  vorn  rapicro  aiu)r*dirt. 
i]  Von  I.  a) :   I)  Obeu  Link,  ton  >'c  MI». :  ein  «i»dd1k1m.  Oeaitht  mit  Bart,  l'i..m  na.  Ii 
Recht.;  Link,  rem  So.  <.l>7. :  eine  Henkeln.«-. 
2)  Unten  Rccbta  too  K«.  SOS.  :  ein  nach  Link,  laufender  lliracb. 

HÖH.  Ciarisse,  von  Lovelacc  wieder  in  dus  Ilaus  «1er  Sineluire  zu- 
rückgebracht,wird  daselbst  untcrVorwandcu  von  ihm  /iiriuk- 
gehulten.  Clarissc,  durch  einen  Urief  von  der  Cousine  Dolly 
unterrichtet,  dass  diese  sie  diesen  Abend  nicht  abholen  kann, 
merkt  den  Verrat h  und  stürzt  mit  fliegenden  Haaren,  den 
ßrief  in  der  IIuiul,  in  Lovelacc"»  Zimmer,  der  von  Dnrthc 
über  Ciarissens  Ankunft  soeben  unterrichtet  wird.  \)r  *  teilt 
Hechts  an  einem  Tische,  worauf  zwei  brennende  Lichter, 
i  Md.  V.  S.  511.) 

lllteil  ItecliU  ,./).  iW,eWi*l:  */rr  ITIHI" 

Sücu-lluhe  V   i",  Itreilo  2"  <,'". 
No.  8l>9.  810  auf  einer  V  »V  breiten  und  7"  2  "  hohen  Platte. 

In  d -Ii  \  ■■  1 1  d  r  Ii  c  k<  ii .  dm  mit  dm  m  i  l.jufaUru,  iat  i.  B.  der  Mint«  i/ruml ,  dm 
luiin  durch  die  |fr,"ifjiicte  Ttnlrr  »Jehl.  Urin*, 
a    Vor  d*-r  Vi-hi-rwlinll  «ihm  Link,. 
Iii  Mit  di'K-r  l'rber.rlirifl. 

I.  Oben  Linkt  ,,Clarif»a.  V.  T.  S.  ..II." 
n)  Mit  ZV  ei  Einfüllen: 

Übe-:  ein  «it.*  h.nli  .t/7  kre-mender  r.tekel  «01/  Hogrn  flirfrnjri  Vatiir. 
inten  ilekt  in  einer  /.»»./.,-A../f  ein  MS'/rirn  ,  trr/rrVri  n.r«  A"nr*  o«/ 
e...ri«  .S(.-.«  »Je«/,  unU  »«.*  rf,«.  l.tnkt  «nj  Her  kWe  i.l-.rnden 

Knaben  tiehl. 
Ii)  Mit  einem  Einfalle: 

tlhen  in  der  }t,tir  nnr  mit  >iim  fliegenden  Jmor. 
II.  Ol»;,  Hecht,  „XIII."  nmt  ohne  Einfülle. 
III.  Von  der  zerHchnittemn  flutte,  welche  nun  j"  Ii"  breit  int. 
Verfal.rhte  Abdrucke  von  1.  bl : 
1 ;   Vlitelt  :  rin  kl.  iiMT  Ulkd  t  in  frihtaer  auf  eiurm  /weife  na^h  Link«  Bittender  Vngel. 
T>  Urehta :  ein  f  rOMer  nach  l  inke  (rwrodeU  r  iltrr  mit  Jajduaehc  und  Hinte  unter  «Irin 
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810.  Die  gesehäudete  Ciarisse  liebt  ihren  von  Lovelace  empfan- 
genen falschen  Trauschein  in  die  Höhe;  sie  iat  in  einem 
Zustande  zwischen  Wahnsinn  und  Desonuenheit  auf  einen 
Sessel  hingesunken.  IJurch  Genuas  betäubender  Getränke 
ist  sie  Lovcl.K e's  Lüsternheit  unterlegen;  er  steht  Links  mit 
gesenktem  Hlitke;  Rechts  hinter  dem  Sessel  der  Ciarisse 
die  weinende  Dorthe.  (  Dd.  V.  S.  533.) 

Inten  KecH-  ..  r>.  <  k»,u«„<i.  i.i:  */:•> 

Stich-HMie  I"  4  ",  Breite  2"  6". 

In  diu  A«t  >  d  r  u  r  k  ,•  u  ,  »rl.  bc  uil  dm  LinfttUm,  j*ineh  aaefc  Tor  der  Otm- 
.Julfl  Obau  Link.»,  1.1  <.  H.  iln.TliuiMhlin.  and  dir  link« alert TiMbdltbc  meint.  SWi  dra 
KiuftU*-»  lnrttu4'i  utitft.  i ii  'I-t  Matr  ubrr  dma  (ivttrlucli  nach  R*chu  fevrendet  «um 
Hrrm*.  ilir  iv**t  .iii.i.  r  au-r- »cl ilitfrn,  dertu  CmriM«  nher  In  *»hr  futrn  rolIrDdrtta  Xh- 
d.Urk.u  nmU  .i<l. iL :.t  .iu  l,    In,.  i«ril«n  Artldrttrk*  iJlld  mit  der  IVbrnrbn.t. 

I.  O&e«  /,»,*«  ..Cl,n<j\„.  r.  T.  S.  M3." 
n)  Mit  zicei  fimfiilUn: 

Utif":  *  \h  r>  -  un'flrt  .1  vor  tu  fnre.  tönten  tickt  in  einer  i*mnn*t€eefi 
f.intt  et"  tpr  ns"%tler  Saif/r  und  Necktr  eint  läuternde  Baekmntin  riI 
,,n,m  e.-i.'.K.  :■  ..  I  ,,s,l  ,h  ./er  l.nlen  HnmJ,  Muni«  A«-iWr»  iifCnM»'. 


!j.  Mit  <iii  ein  Einfall«: 

Oben  ttnr  >»it  <lem  H-emrittten  /»»mr 
II.  Oben  Hecht*  ,.A7I  ."  Kurf  ohne  EinßtlU. 
III.  Von  der  urtc/imHeuen  l'latte,  tcelche  nnn  3"  ll>"'  breit  iat, 

5*1 1  Clarissc  sucht  l.o velare  in  seinem  Zimmer  auf  und  halt  ihm 
mit  Würde  vor,  wie  sie  durch  ihn  schutzlos,  entehrt  und  aller 
Ruhe  und  Tugend  beraubt  sei ,  jede  Entschädigung  durch 
Ileiruth  vcrwiifi  und  sich  nur  die  Freiheit  bedingt.  Er  steht 
Hechts  erschüttert  und  stammelud  hinter  einem  Tische. 
Md.  V.  -S.  j75.j 
Wiederholung  derselben  Sccne  n.  >"u.  j.<">. 

I  lltcll  Hechts     Ü!  rhadi^eietki  int:  4/mln/:u 

.Stkh-Höhe  Vi"',  Breite  2"«"'. 
V->.  811.  »12  nuf  einer  7"     '  breiten  und  0"  I'/,'"  höh«  PUtte. 

1.  dn*  A  .  1 1  .1  r  ü  r  »  ..  o  .  ««tri.«  V  u  ,  drr  Un 


Uli.  11  »»fr  I.  ,..  ,.t  "lit.n  .!.-,  Ml„  r„„  in  Uichlrn  l'nliiwn  «k 
V.  |«uru.  k.  11  „i,.j  ,.  U.  dir  T.mI,«,kI,v  und  dir  »irr  Beine  in 
I.  fttchty  ..<  it,nf,a  VT:  ü:  «nJ«.< 

t/irlen  ilrhi  ./«  «,vit'i  ./.Jler  mit 
hj  Uil  demflten  JlUr,  .,■>,/  »Arn-  «'* 

einer  H'ulAe  triten't 
Cf  Mit  einein  Entfalle  :  ««i  </A^ 
II.  Ohm  Linkt  „A  K."  u',„t  n  hu  t  Einfülle. 
III.         der  *w-,c  Wo«,,  tfWcVr  »»«  ;»    II"'  W/  iW. 

S.'J  ('larissi-,  um  >idi  vor  augenblicklicher  Entehrung  durch  I.o- 
velace's  Niiheruug  zu  schützen,  droht  ihm,  sich  mit  einem 
Federmesser  zu  erstechen.  -Sie  steht  Hechts  an  einem  Tische 
mit  drei  brennenden  Lichtern;  die  Weiber  Links  blicken  mit 
•gefallenen  Händen  zum  Himmel  empor.und  trocknen  sich, 
rührt  ütVr  so  viel  Tugend  und  .Muth,  dicAugeti.  Hechte  auf  der 
Knie  kniet  Lovelace  und  beschwürt  Clurissc.  (  Dd. VI.  S.  I  Ii. 

•\  iadvrholuriK  derselben  Seena  «.  >*o.  65«i. 

Unten  Rechts  ..  D:  Cko*»w*M*  m:  «/«  w 

Stich-Hohe  4"  5-,  Breite  2"  t,  . 
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Di«  Acttdrucke  iiiid  vor  der  Uebenehrifi  oben  Recht«.  In  den  enten  Act  i- 
drleken  befinden  eich  t.  B.  hinter  den  Tiecbe  rwei  wri»**  Stellen  auf  dem  Fiuebodrn, 
und  hat  du  Wappen  oben  in  der  hfltte  der  liialcrwand  Uchte  Stellen. 

Oben  Reekit  „Ctari/ea.  VI  T:  S:  IIS." 

•)  Vor  den  Einfüllen,  und  wo  eich  auf  Ao.  H\[.tutrder  Adler  befindet. 
b)  Mit  steei  Einfallen: 

Oken:  eine  am  einen  Stein  inrütkgeteknte  nmek  Linke  mufw&rta  kliekende 
tetiklieke  fignr.  Unten  ttekt  ein  rümtiener  r'eldkerr  (JrViM  SeMeele?) 
■  r  ttnnd  mit  empergeknkenem  Sekwerte  Iber  ein  mn/e.nem  Alter 


c)  Nur  mit  dem  einen  Einfalle,  dem  Jmer  auf  So.  M  1. 

II.  06«.  Link*  „XVI." 

III.  Kon  (irr  tereehnitlenen  Platte ,  weicht  nun  3"  lu"  6r«i<  m<. 

Verfftl  echter  Abdruck  «on  «in#ai  e  raten  Actidrurke  in  Thiermann 'i 
Inn«:  t  nten:  eine  uach  Linke  liefciid.  liefe. 


813.  Ciarissens  Verhaftung,  als  sie  eben  au»  der  Kirche  tritt.  Der 
einäugige  Schurke  Wilhelm  muthet  ihr  zu,  in  die  Sanfte  zu 
steigen;  ein  feiner  Mann  lasst  sich  den  von  Lovelacc,  als 
eine  verlaufene  Schuldnerin  gegen  sie,  erwirkenden  Vcrhaft- 
befchl  zei»eu ;  um  Heide  stehen  die  Häscher  und  gaffender 
Pöbel.  (1kl.  VI.  S.  151.) 

Unten  IlochU  .,  V:  CkodmciecJti  «fei:  4/emlpfll  I7M" 

Stich-Höhe  4"  b'",  Breite  l"  G '/.'". 
No.  813.  814  uuf  einer  7"  !»'"  breiten  und  6"  2  "  hohen  Platte. 
In  d«n  A  e 1 1  d  r  ü c k e a .  di«  »  •  r  der  Ueoerachrift  oben  Kechte  und  mit  den  nur  halb 
•oUendrU-n  Einfallen ,  hat  l.  B.  die  Kirche  keine  eenkrecbta  Suichl«»'. 
I.  Oben  Hechte  „Clarifia.  VI  T:  S:  t54." 
n)  Mit  zwei  Einfällen: 

Oken:  ein  fliegender  Jmar  mit  dem  tagen  in  der  ttend.  Linkt  neben  ikm 
in-ei  fliegende  Tunken,  enf  die  er  mit  der  Linken  teigt.  Inten  §lekt 
ein  H  alf  mit  nnrk  Linkt  nnfn-d.l,  gerieklettm  hnpfe,  mit  den  / 
fitem  ein  in  Huden  gew«r/enet  Stkaef  kältend. 
b)  Mit  einem  Einfalle:  Oken  nnr  m,t  dem  ./-or. 
II.  Oben  Li,*.  „  XVII."  und  ohne  Einfalle. 
III.  Von  der  zertchnittettrn  l'latte,  welche  nun  3"  10',"  breit 

Vrrfkleehte  Abdrarkr: 

I)  Von  I.  a) :  I)  Reebte  ron  No.  MI. :  ein  grwaer  nach  Derhta  tuuendrr  Man 
Tambourin  in  der  Uand. 

i\  Rechte  Ton  Xu.  »Iii. :  ein  narh  Rerlite  liierender  Amor  mit  Pfeil 
T)  Von  I.  M  :  l'tln  No.  Sil. :  der  Kopf  eine«  Wolfe«  mit  aul*..»p«rrtem  Rachen,  i 

unter  Xc.  »M. :  der  Kopf  eine«  Lucbec«  rn  facr. 

XI 4.  Ciarisse  sitzt  im  Gefängnisse,  an  dessen  Decke  verschiedene 
Caricaturen  etc.,  und  trinkt  Thee;  sie  spricht  mit  der 
Rechts  neben  ihr  stehenden  Gefaiigcnwartcrin.  Es  fangt  an 
zu  regnen.  ,.'2itb,  fi'k"  sagt  Ciarisse,  „tie  tSItnuntr  tcfincn  um 
tilatifftn.-'  CHd.VJ.  S.  -17S0 

Unten  Kl'chta  ,.D:  CkcdemierU  det:  4/r:  iVM" 

Stich-Höhe  4"  5"',  Breite  2"  V,  "'. 

In  den  Aetidrurbrn.  die  »or  der  febereehrift  »hrn  ReehU  und  mit  den  Ein- 
falle», «elehe  nur  iur  Hälfte  ausfahrt  emd,  iet  ..  U.  .IrrTieeb,  die  Bibel  und  da. 
Oeeelurr  «ein. 
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I.  Oben  Link*  „Vlarifut  VI.  T.  S.  479.» 
*)  Mit  zwei  Einfällen: 

Oli  tu:  eine  im  einer  LeadncJlafi  nie*  Keeit*  tiuemde  Dame  mit  einem  am/- 
getrhlagenrn  Knrte  aaf  dem  Setootae.  Cmtem:  eine  maekte  treitlirke 
r*trmr  \nntckemend  eint  yiuttgQll in t ,  aaf  r'nr  umgetlürtte  t  rne,  der 
H  arter  mit  F i«*»«  entttiSml,  muri  nnrlfi  gelrknl  and  die  Kindt  rar 
dnt  Cttitkl  haltend;  dahinter  H'olken. 
b)  Xur  mit  dem  einen  Einfalle  auf  Xu.  813. 
II.  Oben  Link*  „XVIII." 

III.  Von  der  zertchnit  teilen  Ptattt,  Kelche  nun  3"  10"'  breit  i*t. 
V.rfil.cbl«  Abdruck«  ..  No.  »13. 


Hl 5.  Lovelare's  und  des  ehrlichen  Hik  mann  Cresprfich  vor  einer 
Bank  im  Carlen.  Letzterer,  welcher  Links  steht,  will  die 
Absichten  Lovelacc's  aufClarisscn  erforschen,  wird  aber  von 
diesem  hiutergaugeu.  „SDicin  4}«r."  sagt  Hikmann,  fo  f<br  i* 
ixn  grifbrn  lifbc,  fo  bin  id>  lei)  nid>t  n>ill<n*\  mit  übel  bc^ittn  5» 
k|Kii (Bd.  VI.  S.  631.) 

Unlcn  Rechts  „D:  CaedvtrieeH  del:  4 /rat*/:" 

Stich-Höhe  4"  5V,'",  Breite  2"«"  . 
No.  815,  816.  «uf  einer  7"  10'"  breiten  und  <J"  IV,  "  hohen  Pl»tte. 

In  <l*n  Aetidrückett  1.1  t.  B.  der  Huntuat  »«IM,  ebeuto  fehlen  die  ttnfUU  imd 
die  U  ebene  hriftea. 

I.  Oben  Recht*  „Clarifta  VI  T:  S:  621." 

a)  Mit  drei  Einfällen: 

I. 1  n  k  i  geht  ein  Mann  mit  einer  St*aget  an  weither  ein  Fthmehen,  in  der 
Haid  Kack  Hechle,  kernt*  der  Kopf  einet  allen  Hanne*  merk  Ktthll 
t'hend,  dnrnuter  ein  Ziegen-  mnd  ein  Kitten  Inder  Lacht-]  taftf.  L'nltm 
i.lif  ein  Sthitlerpear  an/  Knien  in  einer  Lnndachnß  ;  leritchtm  dem  Paar 
tiehl  man  im  lirbitch  natk  ein  kleine*  KU  p/r  nrm. 

Ii)  Ohne  Einfülle. 
II.  Oben  Link*  „XIX." 

III.  Von  der  zertchntttenen  Platte,  Kelche  nun  3"  Iii'/,  '  breit  i*t. 

HIG.  Der  Oberst  Morden  besucht  die  kranke  Ciarisse ;  ihr  sinken- 
des Haupt  ruht  an  dem  Husen  der  frommen  Frau  I.orik, 
hinter  ihr  die  Hauswirthin,  Frau  Smith,  Hechts  Herr  Mor- 
den ,  und  neben  ihm  Ciarissens  Bewunderer,  Herr  Beiford, 
hinter  Beiden  die  weinende  Wärterin.  (Bd.  VIII.  S.  136. > 

Unten  Hechts  .,  D:  Chadmwiecki  del:  4  Jtmlm:  17*6" 
Stich-Höhe  l"5,,,  "1  Breite  2"  6"'. 

Ilm  Aetidrnrkv  uimI  1.  15.  »or  der  waiijCTechteu  KrcuudirtlSrunf  auf  der  Tb«ra 
und  vor  den  Kinlallen  und  den  LVbrrvrhriftrn. 

I.  Oieii  lUchU  „Clarifta  VIII  T.  Ä.  I3C." 

»)  Mit  drei  Einfällen: 

Uten:  ein  hrrnhßitgender  //»or.  Linke  rm  dirker  aller  rraaemkae/ 
mil  einer  llnnhe  mnd  eine  Pfeife  im  dem  Munde,  nach  Limit  gewendet. 
Inten:  e>ne  «irr*  Linkt  wandernde  *>mr  ftaa ,  die  in  einem  Karte  eut 
Kind  hat,  nn  der  linken  Hand  ein  -.seilet:  roim  gehl  eine  Ziege,  weliker 
'in  dritte,  Kmd  mit  einem  Kandel  aaf dem  K»j>/e/olgl. 

b)  Ohne  Ein  Wie. 
II.  Oben  Link*  „XX." 

III.  Von  der  zcr*chn,ttr„en  Hatte  ,  Kelche  mm  3'  10  "  breit  ut. 
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817.  Ciarisse  liegt  sterbend  in  einem  Himmelbette,  an  welchem 
Recht«  derOberst  Morden  kniet  und  ihre  Hand  küsst;  Frau 
Lorik,  Frau  Smith  und  die  Wärterin  knien  Links  neben 
dem  Bett*.  Beiford  kommt  Rechts  gerade  zur  Thüre  herein 
und  tröstet  die  Trauernden.  (Md.  VIII.  S.  1 09. ) 

Unt«n  RechU  ,.  D:  Ckodawieeki  atek  4 /<•:  I ;»«  " 

Stich-Höhe  i"  5%"',  Breite  2"  6  ". 
No.  817,  818  »uf  einer  7"  9"'  breiten  und  6"  i '/,"'  hohen  Platte. 

Id  den  ArtidrUt  ktn  fehlt  i.  D.  auf  der  Wand  Rechte  und  Uber  dem  Kopfe  Belford'l 
die  iwetle  feinere  waagerechte  Kreiueehramrunf,  «bcbfto  tüid  aolchc  vor  den  Einfällen 
und  der  Unterschrift. 

I.  Oftei»  RechU  „Clarißa.  l'III  T:  S:  169." 

a)  Mit  zwei  Einfüllen: 

Vir»:  ueei  fliegende  Amoretten,  der  eine  neb  die  //«Wr  ror  die  Anten 
hüllend,  Lmlen  ,lebl  der  Tod  in  emen  Mantel  geballt,  i.  der  Reellen  die 
Stw,  und  teigl  mit  der  Linien  an/ eine  neben  ihm  HrekU  tUhende  Vrne. 

b)  Ohne  EinfölU. 
II.  Oben  Link*  „XXI.'1 

III.  Von  der  zerschnittenen  Platte,  welche  nun  3"  10'  ,"'  breit  i»t. 

Verfklachter  Abdruck  Ton  I.  b):  Unten  am  linken  Rande  alnd  itrei  Pappeln 
alchtbar.   

818.  Das  Sterbebette  der  Sinclair.  Fluchend,  brüllend  und  win- 
selnd wälzt  sich  das  Scheusal  in  dem  krachenden  Bette.  Um 
das  Bette  schwärmt  eine  Anzahl  aberwachter  Metzen  im 
ekelhaftesten  Neglige,  durch  geistige  Getränke  sich  stärkend. 
Beiford  tritt  soeben  Links  ins  Zimmer.  (Bd.  VIII.  S.  261.) 

Unten  Recht«  „/>.-  CbmhwieetHei:  t/min,-:  itw>" 
Süch-Höhe  4"  5'/."',  Breite  2"  tT  . 

In  dm  A  e 1 1 <1  r  U e k * n ,  rite  vor  den  Einfüllen  nnd  vor  <Ur  Vrb*T»^Unfl,  «lad  i.  B. 
dt«  in  drr  Mitt*  beniidlirhrn  r'ifurrn  nur  wrtrif  Tullt'udrL. 

I.  Oben  RechU  „Clarißa  VIII  T:  S:  261.» 
b)  Mit  zwei  Einfällen: 

Oben:  eine  Cim,ue  van  drei  fHrebrn  ,n  verleb, edrnen  Stellmnfem.  Inten 
Hehl  eine  beleibte  finp/iterin  mit  einem  an/frfintilrn  UJ./cnrn.  vor  beiden 
eiMtannl  ein  Herr. 

b)  Ohne  Einfalle. 

II.  Oben  Linke  „XXII." 

III.  Von  der  zertchitiUenen  Plalte,  welche  nun  .i"  I»)',»'"  breit  itt. 

Verl»liclilerAbdiurlii»nl.b):  Unten  :  ein  nach  Unka  »i.wroilrtc.  KupMicn, 
und  Recht! :  ein  mit  einer  Fackel  nach  Berhta  nietender  Amor. 

819.  Die  todte  Ciarisse  im  Sarge  und  in  ihr  mütterliches  Haus 
zurückgebracht.  Anna  Howe  und  Oberst  Morden  betrachten 
die  Leiche  mit  Wehmuth  und  bet heuern  sie  rächen  zu  wolleu. 
(Bd.  VIII.  S.  30S.) 

Unten  Linkt  „ft  Cbed—Hnki  «w.-  #>kM 

Stich-Höhe  4"  4'/.'",  Breite  2"  5%  . 
No.  819,  820.  »uf  einer  7"  9  "  breiten  und  6"  2"  hohen  Platte. 

Inden  Aettdrnrken  alnd  l.  B.  dl*  Geeichter  der  iwcl  Per  tonen  rreiaa,  die  Decke 
tat  «or  der  diaymtalcn  Slrtchlafr,  cbeneo  sind  dietelben  ror  der  Ueberathrift,  und  alle 
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I.  Oben  Link*  „Clarifea  VIII  T.  S:  3(>s." 

■)  Mit  tu- ei  Einfällen: 

O  k  r  n  i  mkl  ritt  rmllfSäMlft  Utdeken  amf  rtmrm  titttem  .  rar  ihr  time  k'mr.r 
mii  friBrktnn  Dulekr,  Arn/r  11»  kalkrr  Fipar.  t'ulrm:  rime  Iraarr**' 
m-nkhrkr  r'ix*r,  rlrn  A«pf  «uf  die  amfrinrr  l  rar  rmkrndrm  Hiadr  gtleti, 
kialrr  dmrlkra  hat  typrntt  und  Limäl  na  kltiatt  CrkUsck. 

Ii)  Xur  mit  dem  einen  Einfallt  auf  Xo. 
c)  Ohne  Einfälle. 
II.  Ohe,,  HeehU  „XXIII." 
III.  Von  der  zertehnillenen  rlatU,  welche  nun      Hl'  ,'"  breit  uf. 

8*20.  Lovelaee's  und  Olicrst  Morden's  Duell:  ersterer  lieg!  er- 
stochen, nebe»  ihm  sein  Degen;  im  Ii  in  (ergründe  eilen 
Wundärzte  herbei,  und  erstaunte  IJediente  stehen  bei  einem 
Wagen  und  Pferden.  „C  meint  flflicttf  «Matifif."  ruft  Luve)  ort» 
fallend  aus,  nun  Hfl  Iii  »cpI  o,«CuVn!"  (Md.  VIII.  S.  611.) 

I' Ilten  Link«  „  D:  Ckadmrirrki  dtk  t/r." 

Stich-Höhr  4"-!%'",  Breilo  2"  H'". 

In  ,l.n  AflidtlUUo  frhh  I.  B  dir  r»""  I  «f»  »nd  dir  *rh»lu  »  »»f  drr  h.ol.;.. 
Auliibr.  .bcn«!  »llxl  .!  •  »or  der  V.bert«linfl  und  tu«  KtufUI*  nur  wn.lf  tiugrfubrt. 

I.  Oben  Link»  „Clarifta  VIII  T:  8i  811." 
a)  .Vif  »trn  Einfällen: 

Okra:  ri«r  mMaalitkr  llnlkfitar  m  iKmtirkrr  Ktiffrtlrarkl  i« 

Um  remnf  mark  Rrrklt  m»ä  »An  iki  n«r  r'lummr;  .«•         ari'r  dVr  Areif.« 
mnwttriarnd  eimrn  amrrkrkntm  Oulrk .  »md  Itft  riata  t  imferdrr 
Hm»d  ilaad.  tnltn:  jurr»  klmfjrndr  llikar,  raa  rfmr«  </rr  r.»r 

2H  ßodra  erwnrfra  iit. 

U)  .Vif  einem  Einfalle: 

(«Arn  :  rin  unrA  Hrckli  tekradri  Kiadri  k&pfikta. 
t)  Ohne  Einfälle. 
II.  06,«  ÄrrAf«  „XXIV." 
III.  I  o«  </>,-  :«-«•*„.«„,,„  I'lntte,  «eich,  nun  S "  In     A,r/f  /,/. 

X.  rfAl.cbtcr  Abdruck  <ui  l.il:  R,-,bt.:  nu  i,.i.U  R.,hli  »uh.nd.. 

midrr.ru. 

821.  821  a.  822  822«. 
4  Blätter  zum  Militärischen  Kalender  auf  I7'.»T 

Auf  einer  S"  I  "hohen  uml  l"  10'    im  iu  u  l'latte. 
Titel:  .,!Ki!itdti|*tt  Äalmrcr  auf  tuj  ^abi  1797.  jWit  12 
iiiffcn  ^tfupifdja  ©ennalt,  2  biftcr .  JiptiicUunotin  ecn  £rn.  I.  Cbt>reirii<fi 
auf  7  AiU'fan  jut  Ö(fdji*'i  v"  *"»riU«ie  It*  $irn.  ©fnrul  ren  Itm^l^p 
Salin.  *<i  3ehonn  gtutn*  Unfla  "  in  Iii». 
821.  „Jrbonn  IrteK."   Der  preussische  Artillerie  -  Lieutenant 
Neander  schiekte  bei  der  Itelageruug  vou  Mainz  »einen  )<ur- 
scheii,  Johann  Dreevs  aus  l'onimern ,  in  «1er  Nac  ht  vom 
13/14.  Juli  1 793  aus  einer  Schanze  nach  dem  Lager,  um 
Kaifee  zu  holen.   Dieser  nimmt  bei  der  Kückkchr,  wobei 
er  den  Kaffee  nuf  einem  Teller  unter  einer  Serviette  trägt, 
einen  falschen  Weg ,  und  kommt  iu  diu  Itutterie  der  Fran- 
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zosen ,  welche  ihn  umringen  und  examiniren ,  worauf  ein 
Officicr,  ein  EUasscr,  befiehlt,  ihm  den  richtigen  Weg  zu 
zeigen,  um  sicher  in  sein  Ijiger  zuiückzukchren.  (S.  6t.) 
Unterschrift  „Mann  Dreeu-s." 
Unten  Hechts  „D:  ck<*i<ntucki •• 

Stich-Höhe  3"  6  ",  Breite  I  "  10"'. 
1d  dea  Ar  udruckra  frl.lt  ..  B.  die  H4lfle  drr  Luft  »ad  die  Sehart.n  inf  dem 


I.  Vnr  der  Unterschrift  und  rar  der  Ereuzsehroßrung  am  flitnntei  oben 
in  Her  rechten  Eck«. 
II.  Mit  der  Unterschrift  und  mit  dieser  KrsnzschraMrung . 
III.  Aufgeätzt,  mit  der  veränderten  Unterschrift  „  Itreetces"  statt  „Ihmes." 
Diene  letztere  Abdrucksgattung  i*t  cum  Huche  verwendet. 

VtrfSIlrhtrr  Abdruck  ron  1. :  l  olrn,  wo  »ratrr  die  Unterschrift,  ist  ein*  kleine 
Laaderblft.   

»21a.  Ernst  Johann  ron  Manstein."*)  (icnrmlmujor,  Direktor 
de«  Ersten  DepartemenU  des  Uberkriegskollegiums  etc  ,  geh. 
den  I  I.  Nov.  1742  zu  Lackd,  in  der  Uniform  eines  (Jeneral- 
adjutanten.  Hrustbild,  Profil  nach  Links,  in  Oval. 
Unterschrift  „Emst  Johann  von  Manstein." 

Oral  in  der  Höhe  2"  2 "',  Breite  I  "  !>','. 
I.  Vor  der  Unterschrift. 
II.  Mit  der  Unterschrift. 

Diese  Abdrucktgnltung  ist  tu  dem  obigen  Buche  verwendet  worden. 
Dieae»  Bildnis.«  befindet  »ich  auf  dem  rechten  leeren  Baume  der  Platte, 
und  ist  nicht  Ton  unsenn  Künstler,  sondern  vou  J.  F.  Krethlow 
gestochen.  ______   

822.  „£ti  $ubel,  o*rr  Dir  ein*  itutii  tyiM  neutral  ittwptt'crtt  3nfd  bei 
'Befcl. "  Der  preußische  Artillerie- Lieutenant  Neander  in  Me- 
»  gleitung  des  Hnmhardicr  \  ilain  erhalt  von  den  Franzosen 
den  auf  einer  Insel  hei  Xy  in  wegen  zurückgebliebenen  Pudel 
zurü«  k.  Die  Franzosen  laden  bei  der  Rückfahrt  noch  öster- 
reii  hische  Todte  in  den  Kahn. 
Unterschrift  „Drr  Pudel.- 

Ulltell  KechU  „D. :  CkoJoirittki:  f.  •' 

Stich-Hobe  3"«'",  Breite  I  '  In  '  . 
I.  Vor  der  Unterschrift. 
II.  Mit  der  Unterschrift. 
III.  Auf  geätzt,   welche  sich  yetcbhnlieh  im  fluche  befinden,  unten  Hecht» 
%,D:  ft«*r(<rli  */."  und  die  Unterschrift  „lirr  l'udel."  ist  mit  grösseren 
Ifuchstaben  gestochen. 

822«.  Die  Wiederholung  desselben  Portrait*  unter  No.  821a.  in  derselben 
Urö»se. 

Vertuschter  Abdruck  ton  1. :  Cntcn  Llaks :  ein  eweT,  und  R»cnu  ein  kJeinrr 


J."l<l)  Wae  Jarohr  Terlellet  bst  dir«»  fnrlrsit  «1«  „  l.leulenaal  >.  XtinilfClu  bl'J»  lehnen.  Ilt 
nur  d*durrb  in  erklarrn,  daes  rr  du  anirrfoliTtr  Buch  nicht  e,V»en,  und  dir  untrr  No.  >!\  u.  *2'2. 
•  an  Meutdsr  rriAblu  Aaeedote  aiit  diesem  Bildnies  ib  «ine  Bestehua«  f.  bracht  bat.. 
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6  Iilütter  zur  Cicschichte  von  Polen.  (Schluss. 

Slich-Höhc  3-3"  Breite  I"  lU«,  — II '*.  ' 

Flatten-Breilo  V,  Höhe  7~  b'". 
Diu  ersten  »cch»  Blatter  ».  No.  77'J. 

In:  „£ifteuf$<flenf  alciiifcbtr  Äolcntet  auf  fca« <$tntfitt>3al>r  1  797. 
(intbält  tit  0><f*i*tc  ton  iuMfti  2*Iub  < feit  Um  >brt  1572.)  (£«au«4<. 
o,cbrn  ron  vV(St.  SHcftcr  )  ÜKit  C  iUiiminirtcii  «crftflliina/n  potnifo>ctIra*i(it 
unb  7  (nur  ü)  t)ijici.  (Wca/iiflänbt  »cn  D.  (5bp>pwif(fi.  »nlirt,  bei  Johann 
rtriebri*  linket."  in  IG0.' 

Oben  B.  1  U.  S.  Kafimir  der  (Irofte  ßtirzt  auf  einer  Ilirfrkjagd,  und  ftirbt. 
St  ile  Ii:!. 

Caßmir  le  firand  meurt  dune  Chute  de  fon  Vhrral  en 
eortrant  le  Cerf,  ran  1370. 

Unten  Beeilt*  „  T>.  Ckedmcietkiftrit" 

-  "    i     -     Herz/M}  Kmuad  nm  Ma  forte*  fordert  den  K.  Johann  Mbrecht 

zum  Xirrykampf.  S.  Vi. 

C  onrad  Dur  de  Mnfoneappelle  le  roiJean  Alberten  duel.  1 495. 
.     .    3      »      Der  Hochmcifttr  de$  Ueulfcken  Orden,  laß  Lutkern»')  ke- 
fruqen.  S.  III. 

Le  firumtmaitre  de  COrdre  Tentonique  entoye  faeoir  Tari. 
de  Luther,  152.1. 

-  -    1      -     Schltltiri  ruiu-ifchrniu-ey  Senatoren,*")  uvUy  ein  dritter*") 

gettklfrl  icird.  «.157. 

Dnel  eu tre  deux  Senateurl,  et  maffatre  dun  tniißrmr,  1571. 
-    5      •      Rrliyinns-t  iefprllch  zu  Thorn.  S. 

Cvlloque  ile  Tkorn  ,  \liVi. 
•    6      »      Staninlam  Letczynkki  ßStktet  verkleidet  ton  Danzig  n«r<t 

Marientcerder.  S. 

Stanikla»  I.nezyiitki  Je  /aurt  degnife  de  Danzie  ä  Marien- 

Wider,  1731. 

Iii.  A  ,  | .  .1 ,  ,l  r  k.  r  .,nd  v  n  r  Arn  Kinfilk*,  .urh  frtlt  i.  B.  hei  Ko.  I  a.  «.  tin  Luft.  vu.d 
U-l  No.  V  ..ml  «II.  siulil.  m„l  d.r  Tl.cl.  «Hm. 

I.  Vor  aller  Schrift. 
a)  „Vi  /  Einfüllen: 

/.int»  m«  Vi.  I:  ri«  *«.  *  tteckn  liegender  llititk.  Im  Im:  ein  med  ttrtkti 

laufen. irr  llirtrk. 

I  eher  ,\<i.1:  e,u  nnek  Limit  turrngende'  yalmteker  Reiter,  t  Mir*  der  Kar/ 

eine,  l'iilen,  l'mf't  muk  ReckU. 
Reckt»  vin  \n.  .1:  ein  deuttrker  fhdent-Riller  mil  eimrt  Lernte  im  der  Ue»4 
merk  Linkt  K.Ar.../.  Intern  mkt  rim  fekurmitekler  Hrilrr  im  Hemel,  Reetti 
mebem  tritt*  m  Pferde. 
Linkt  ron  .\n.  k:  rim  Utrrnftkrrr  Mut  einen  Ulrem  (Mim.  Vnlem:  rt» 
Tfllrnkofffrn  Jtttr  mY  r'lixrle  emf  H  ulken. 

tketif  **ek  Her 


l  nltr  \:  i:  tin  tkrül.Mkejjf  «erk  Itrrklt.  Oktn:  Jer  erneklrirrle  tilnii 
tn  fiiet.  mil  r'l.lgrtn,  in  irr  Itreklrn  ein  hrtei,  t,*4  in  der  Linken  ein  •»/- 
jcrsrk/azrnrM  Huck  kältend. 
Heckll  ran  \o.  t.  Mlekl  ein  Patt  mil  einem  Stock  im  der  Umtut,  und  Linkt  dt- 
milirn  ein  Hund.  In  lern:  timr  mnek  Linke  ßie/rende  merkte  mreiklicke  Fifw 
nutlt„Hen.  mil  der  Hecklem  einen  ßeltrmden  Sckleicr  Mker  dem  Keff keilend. 

b)Ohne  Einfälle. 

Uli  ..um  du  OrdeuirrfcU  det  (Slikatt" 

Uli  „Jtkanm  Temttin  und  Semmel  Skin  vtceki  "■     2>3|  Srnetot  IrVjro«*.. 
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II.  Mit  der  Schrift."*)  -  Die  späteren  Abdrücke  sind  retouchirt. 

Vcrfkl.thtc  Abdrucke 
II  Von  I.  >|  :  Rächt,  neun.  No.  ».  unut  dem  Polen  :  .  in  Ovlur  neben  einen.  Wahle,  lelrl.1  mdirt. 
II  Von  I.  b):  4)Unk.neb«i>No.l.:«iorxiM€r»<hiWkn»pji»mHiinrrl^i»,B«hRrtM.^w™l«t. 

J)     .  .    .    ein  Utk  Link,  »lebender  (ro..er  Uaurrjuner ,   Tom  Kurken 

gewnen. 

tf     •       »      »    »    ein«  luch  Recht,  .teilende  •  uffcput.l«  Dame.  Hecht,  neben 
No.  :l. :  eine  nach  Recht,  .uhende  Krau  mit  einen.  Kii.de  an  de. 
Hand;  beide  in  feinen  t'mn*«rn. 
4|     •        ...    eine  Irn«  nur  einem  l'o.Uuient  i«i>rl>pn  Mumm.  Recht, 
neben  No.  S.  :  ein  Vorl.  «.  .el.lo».. 
J]  Von  II. :  Unk.  neben  No.  *. :  .in.  weiblich,  nach  Hrel.li  ».»endet.  Njur. 
Die  CopUO  lind  «bar  den  Nameu  de.  Stecher.. 

"824— 831.  fv 
8  Blätter  zuWli.  Beckers  Taschenbuch  für  1797. 

Je  2  liUtler  auf  tiner  Platte. 
Titel:  „lafcbf  n  bud>  mtb.  Blmaitad>  $itm  gcfcllia.«  n  Vt  ra,n  üa,t  n. 
teil  28.  ©.  2)trfft  für  1797.  l'ttpjia,  bei  il'ejt  Mit1  (5cmj.V  in  12°. 

No.  824  —  829.  *u  H.  Aug.  Lafontaine'«  Kmihlung:  .6  tolj  unb  Vicbr." 
(im  I.  Bde.  von  dessen  :  .  Tif  ©«Walt  tn  trieb*.  *rrlin  1707.-) 

824.  Hertha,  die  Tochter  des  alten  Erthal,  sitzt  mit  Ingbert  von 
Moutabour  an  einem  Kelsen  und  hat  ihn  umfiisst. 

Unterschrift  „Ahm  Stolz  und  Lielte  ton  Lafontaine.  Wie  glücklich 
bin  ich  riefen  bei/ de.  H.  M." 

Oben  Hechts  .,  I ".   Unten  Link»  ,.  D.  cw.ri<tl.  dri  +/<•.  17»». •• 

Stich-Höhe  3'2',  ',  »reite  2"  2'/,"", 
No.  824.  25.  auf  einer  Ii"  U  "  breiten  und  1"  4'/,"'  bohen  Platte. 
In  den  AeWd  rucke  u  .  die  wie  I.,  «ind  t.  I).  die  rechtm  und  linken  Kinf.i..>iiij,linL<  i> 
oWn  and  unten  bu  tum  l'l.lUurandc  fune.  ful.rl. 
I.  Vorder  Unttnchriß,  cor  Angab*  der  So.  oben  Itcehtu  und  mit  drei 
Ein  fällen : 

Oben:  ein  nnek  Hrekl»  fliesender  jdmni  in  lltilhjtxnr  mit  rmem  l'/ni  in  der 
Hernien,  t'mlen  Linit:  eine  Onme  mit  rior  •>  llnff  und  ßitgrn'trn  Itnarrn 
Hern  II  in  Je  enleesrnxekend ;  vnr  ihr  ei-i  linnbr.  n-rli-ker  dir  Winde  enr  dnt 
liriiekt  kill,  nnd  dem  Mein  Ilm  inm  li<'/'Je  flirf;!.  In  dri  Mille:  cm  nmf 
einem  Slem  teklo/endeM  LnndmJdckrn. 

II.  Mit  der  Unterschrift  und  mit  der  Xo.-Angabe: 
»)  Mit  einem  Einfalle: 

A  m  r  mit  dem  Jmür  im  aicin  Hundt. 
b)  Ohne  Einfalle. 

Von  dieser  letzteren  Abdrucksgaltunj*  gjebt  es,  und  zwar  von  der 
ganzen  Folge,  sehr  seltene  alte  gute  in  h  e  1 1  ro  t  b  brn  u  ner  Farbe, 
sowie  Con  t  rad  r  ü  e  k  e ,  die  vun  den  neueren  in  rothlirauncr 
Farbe  und  von  den  spateren,  den  schlechten  und  ausgedruckten  Platten 
entnommenen  Abdrücken  wohl  zu  unler«cheiden  sind. 

V«  r  III.  eh  Kr  Abdruck  »....  I.:  lu-rbt.  ein  mt  einen.  Stock  u*rb  K,,bi.  geben- 
der Mann.  ■ 

825.  Hertha,  von  Egbert  mich  Hause  zurückkehrend,  tritt  Keehts 
zur  ThQre  herein;  ManslVIil  und  ihr  Vater  kommen  ihr 
entgegen. 

Unterschrift  ,,  Ho.«  uagte  ich  nicht  um  einrnfolchrn  Almud.  S.  \V.\u.  ;*4." 
Oben  Hecht»  ,,2".  Unten  Hecht«  „  D.  t  kontieren  dri:  4/n.l»/:  !;<».•• 
  Stich-Hübe  3"  2%  ",  Breite  2'  2  . 

jill  W«  Anfsbe  eun  Jacobe,  .1.  gebe  e.  Abdrucke  nur  mit  d.r  drulacbcii  Vlib  r,,l,ri(t.  beruht 
.uf  einem  Irrthuui«;  aolcb»  Abdrucke  cxlitlrrii  nicht. 


4*0 


In  >>m  AetidrOcken.  die  etie  I. .  »lud  i.  B  dir  rechten  ut 
Unten  oben  und  unten  bi»  iura  PLetlenrinde  furtecfulitt. 

Vor  der  UnUrtehrift ,  vor  Ausübt  dtr  Xo.  oben  Hecht*  und  mit  Jrti 
EinflilUen: 

Uken  t.lttein  .dmnt  enf  Wetken.  Lnien  in  der  Mille  titu  eime  Fem*  mit  eimtm 
Kinde  mm/ dem  Seknotte  neken  Cekltek,  eilt  ttmnd  tprintt  a«nf  keramf;  «V 
neken  Reekit  ein  temer,  der  ein  Himd  auf  dem  Mime  tilgt,  eim  Hand  tf.nj.fi 


VOI  lln. 


II.  Mit  der  Untcrechrift  und  m  it  der  Xo. 

a)  Mit  einem  Ein/alte:  um  mit  t 

b)  Ohne  Einfüllt. 
Hierron  Riebt  es  auch   alle  hellrothbraune  Abdrucke  uml 

UontradrUcke;  ».  So.  V24. 

YrrilWrhtcr  Abdruck  tot  II.  el  : 

II  ScIulJ  und  Schneit. 


«"26.  L'gbert  will  Hertha  besuchen  und  findet,  indem  er  Hechts 
hinter  einem  Felsen  hervortritt,  Agnen? ,  die  Torhter  der 
Wittwe  von  Sporken,  deren  bürg  Links  oben  auf  dem 
Berge  liegt. 

Unterschrift  „Unfehuld  und  Vergtvifeuheit  fchwamm  auf  der  ganzen 
Oeßatt.  Motz  und  Liebe  tson  A.  La  Fontaine.  's.  ili.  57."  * 
Oben  Hechts  „  3".  Union  KechU  „  D.  t W«.»«*,  del.  4JcniK-.  itw,  • 
Stich-Höhe  3"  3  ",  Breite  2"  2  ". 

No.  826.  27-  auf  einer  ü"  I  %'"  breiten  und  4"  I  "  hohen  Platte. 
U  d»n  Atl  .drücken,  di.  wie  I.,  tet  i.  B.  di«  Luft  »rate,  »oll  endet,  und  die  ml 
und  linke  Einfeeeuuplink  lue  so  den  PUustuwd  fottfeiuurt. 

I.  Vor  der  Unter uchi-ift,  cur  der  Xo.  oben  Recht*  und  mit  vier  Einfällen 
Oken  in  der  Milte  ttekt  naek  Rei  klt  ein  Sekwtm ;  nnrk  Rrektt  :  eine  «•/  eiere 
."fri'ni  mit  Arm  Unken  Jim  nnfgettSlite  rnktnde  Dame.  Ree  Mm  netk  mmlen 
eine  Onme  mtl^  Mnf  nack  linkt  gen-endtl.   Inten  im  Jet  Mitte:  ein  tilvnda 

II.  Mit  der  Unterechriß  und  mit  der  Xo. 
.)  Mit  einem  Einfalle: 

Oten:  ein  liegende*  ScAlfeken  neck  /.,»..  g.mrendel 
b)  Ohne  Einfälle. 

Ks  (r't'bt  auch  alU  hellrothbraune  Abdrücke  und  C'uiitrj- 
drücke;  s.  No.  V2I. 

VerfklectUe  Abdrücke: 
lj  V»o  I.:   1j  Linke:  di«  Huele  eine»  «..'nagelten  Eue«-!, ,  ue<h  linkt  rewrndel. 

2|       -       ein  lulb  nech  Linke  etehender  Menn  In  Li  ..k. 
Jl  Von  II.  ■) :  t'ntrn  iwieehcu  Xo.  »>2*i,  27. :  der  Kopf  etnre  rom:»<bcu  krivgii»  in  IU\*.. 
Prodi  nneb  Linke. 

827.  Egbert  uud  die  sanfte  Agnese  erklären  ihre  Liebe;  die 
Mutter  giebt  ihnen  ihren  Segen. 

Unterschrift  ,,Ach,  Egbert,  ich  wäre  vergrmyen  eor  Sehmerz,  fowie  iM 
ittt ßerben  mOyte  vur  Freiute.  Stolz  u.  Liebe  c.  .1.  La  Fontaine'  S.  1  Iii.- 
Oben  Recht«  „4".  Unten  Recht«  „  D, ■  ctndmiHeeki  d.(  t/mln/r  itw 
Stich- Höhe  3''  3%'",  Breite  2"  2  ". 

In  den  A  e  1 1  d  r  0  r  k  m  o  .  die  »I*  I.  ,  let  «.  B.  die  ober«  linke  Wand  vor  der  di«f°«J>" 
drillen  KreuiK-hreffliune. 

I.  Vor  der  L  nternchrift,  cor  der  Xo.  oben  HrxhU  und  mit  drei  Einfälle*  ■ 
Linke  ttekt  ein  Kind  im  Hemde  mit  einem  Starke  in  dre  Hand.  Untenltmli 
ein  nm!  einem  Slmkle  fttendrt  Mtdekem  nrkm  0r/,3.rk  ,  dem  linken  -4rm  et! 
einen  Stein  gettiltt.  Unten  in  der  Mitte  ttekt  ein  hnake  in  Hnleßfnr 
Reiktt. 
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II.  Mit  der  Unterschrift  und  mit  der  Xo.  : 


8*8 


Es  giebt  auch  alte  hellrothbraune  Abdrücke  und  Contra- 
drück«!  a.  No.  S2I. 


Hertha,  ungeduldig  Egbert  nicht  wiederzusehen,  sendet  den 
Grafen  von  Mausfeld  nach  der  Hurg  der  Wittwe  von  Sporken, 
wo  er  Egbert  an  Agnese's  Arme  antrifft. 

Unterschrift  „Saft  in  Trier  daß  Ich  glücklich fey ;  durch  diefe  Hand 
glücklich,  mm  Ai  La  Fontaine.  8;  117." 

OUa  Rocht»  „>".  Unten  Rechts    D:  fw™*^^.  itw» 

Stich-Höhe  3"  4",  Breite  2"  2'. 
No.  828,  29.  auf  einer  G"  V"  breiten  und  4"  l'/"  hohen  Platte. 

Die  Act i drucke,  wie  I.  a),  «nd  t.  D.  wir  der  Luft. 
L  Vor  der  UnUrschriß,  vorder  Xo.  oben  Recht,  und  mit  drei  Einfällen . 
Oken  in  der  Mit,:  ein  i.(i».«AW  •>»  «V.  »rAm  •«»  #W<«  tickenden 

Hunde  te,  Gebiteh.  Link,:  ein  klonet  i,l„W,i  AW.  (/.(»»  «rsf  eüi» 

«//r  rVaif  am/ einem  Steine  neeh  Linkt  gewendet. 

a)  Oien  i'j<  </er  kleine  Hund  noch  teeit*. 

b)  Derselbe  ist  jetzt  schuf  tirt. 

II.  :>/•/  Ar  Unterschrift  und  mit  der  Xo. : 

a)  31  it  einem  Einfalle: 

Linkt  oben:  ein  männlicher  Kopf  mit  Zopf  nnek  Rechte  Bekenn*. 

b)  Ohne  Einfülle. 

Es  |*iobt  auch  alte  hc  1 1  ro t'h br au ne  Abdrücke  und  Contra- 
drücke. ».  No.  V.M. 


VcrfSlaehle  AbdrUrk 
I)  Von  I.  •) :  Unten  Bxhta:  ein  n 
Ii  Von  1. :  Die  drei  Einfalle  und 


knnliebcr  Kopf  mit  Bart  und  1 
om  Pa|Mrre  auaradirt. 


829.  Egberts  uud  Herthas  Trauung.  Agnes,  nachdem  sie  sich 
auf  den  Schnceberg  hat  führen  lassen,  stürzt  in  die  Kapelle 
und  füllt  spater  zu  den  Füssen  Egbert/s  in  Ohnmacht. 

Unterschrift  „Egbert! ßhrie  Jis  -  und  llUrzte  zu  feinen  Fütfen  aus 
A:  La  Fontaine.  S:  152." 

Oben  Hechts  „0".  Unten  Höchts  ,.  D:  Cked**ieehi  dtl:  t/'«'f/-  17»*" 

Stich-Höhe  3"  4'",  Breite  2"  2  ". 
In  den  Arti^roclrn,  dir  v.l.  I.  •!,..(  .  .U.  .I»r  .,!,ul.t.:  iu«l«>d«>  und  ob™  der 
kleine  LI  und  weist. 

I.  Vor  der  Unterschrift,  vor  der  Xu.  oben  Hechts  und  mit  r  irr  Einfüllen: 
Ohen  in  tiet  Mine  ttltl  eine  ntle  h'run  amf  einem  Steine  nnek  Link*  gewendet, 
mir  ,Ai  ein  llnnd.  Linie:  rm  nach  HeehU  tlekendrt  MUchtn.  Heckte 
nken:  ein  letckt  rndiilea  minn/icket  i 
Kinn  mit  einem  /finde  nnf  dem  Sckontie' 

a)  Oben  ist  der  Hund  ganz 

b)  Derselbe  Ut  jetzt  sehattirt. 
II.  Mit  der  Unterschrift  und  mit  der  Xo. : 

a)  Xur  mit  dem  einen  Einfalle  auf  Xo.  !>2&. 

b)  Ohne  Einfalle. 

E»  giebt  auch  alte  hellrothbraune  Abdrücke  und  Contra- 
d  rucke,  ».  Xo.  *24. 

Verfalicht»  Abdrucke: 
I)  Von  I.  a) :  Liniu  ein  Turkenk.^rf  mit  Turban ,  Prorll  nub  1 
D  Van  I. :  Die  Tier  Kin/klle  •ind  vom  Papiere  aaaradirt. 
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•890.  Robert  hat  von  einem  Oncle  einen  Beutel  voll  Ducaten 
und  ein  gutes  Pferd  geerbt.  Die  Ducaten  im  Felleisen  reitet 
er  in  die  Welt,  begegnet  Klarchen  mit  einem  Korbe  voll 
Eier  auf  dem  Kopfe,  die  sie  in  der  Stadt  verkaufen  will.  Er 
springt  vom  Pferde  und  will  sie  küssen ,  der  Korb  fällt,  das 
Pferd  geht  mit  den  Ducaten  durch  und  fällt  in  die  Hände 
eines  Diebes,  der  im  nahen  Walde  lauert. 

l>as  Gedicht  von  Lan  gbein  Ut  auf  S.  169  —  174.  abgedruckt. 

Unterschrift  „Aut  Robert  und  Klärchen  ton  Langbein." 

Oben  KechU  ,,7".  Unten  Rechts  „  D:  Ck*do*iecki  *(.-  4 /<*!*/:  i;»»- 
Stich-Höhe  3"  Y",  Breite  2"  2  ". 

No.  830,  31.  auf  einer  0"  1"'  breiten  und  V  1%"'  hohen  Platte. 

Nur  bei  den  Aetidrueken,  welch«  »rhoii  aiil  den  Einöllen .  .l»d  dir  dm  iah 
Luit  Unk.  tuefenuen  Vifel  »».b.ltfct  enebandeo ,  ebenen  fehlt  ».  B.  der  HorUoet. 

I.  Vor  der  Unterkchrift,  vor  der  So.  oben  Reckte  und  m  it  vier  Einfüllen: 
Linkt  akrn  tickt  ein  Knmie  am  CckOtrk,  im  der  Mille  ein  am/  einem  Sleme 
tiltemder  Kmeke,  dermaler  tlekl  fin  mllrr  dicker  Venn  enfact.  ImlemimJ« 
Utile  tiltl  neck  Hccklt  eine  Dame  in  Ualkjigiir,  Ja.  Getickt  neck  rorm  ir- 
nrendel,  mit  einer  Kalte  im  Arme. 

II.  Mit  der  Untertchrift  und  mit  der  A«.  .• 
bJ  Mit  einem  Einfalle: 

Oben  Linkt:  tut  neck  Linkt  lekendet  mtnnlicket  KSffrktn. 
b)  Ohne  Einßille. 

E»  giebt  auch  alt«  hcllrothbraune  Abdrucke  und  Contra- 
drücke,  ■.  No.  tu. 

VerUl.ehte  Abdrücke: 
I)  V.o  |.:  |)  Reehu:  « 

2)  I>ie  Unk.  >m 
Ii  \ud  II.  »i  ;  Link.  rl,t  .in  Mum  mit  einer 

831.  Die  Verlobung  der  Tochter  des  Pachter«  von  Wullendorf  mit 
seinem  Schreiber.  Die  (Jüste  sitzen  bei  Tische,  die  Yerlobtm 
Links  liegen  sich  in  den  Armen. 

Die  Eriahlung  von  W.  0.  Becker  i»t  auch  in  dessen  „Sät: 
ftcllnngrn.  I.  'l'aaKtm.  üripjij  1 798."  abgedruckt. 

Unterschrift  „Au*  der  Kirmfe  im  H'ullendorf  im  Tu/chenb:  zum  trr- 
fellfek:  Vergnügen  pro  179G." 

Unten  Hechts  „D:  Ckedeieitcki  4,1:  4 /«.<«/;  IT««." 

lliess  Blatt  tragt  keine  Nummer. 

Stich-Höhe  3"  4  ",  Breite  2"  2". 

\n  dru  A  e  t  *  u  r  Ii  c  k  <■  Ii ,  die  tchou  mit  di-n  eier  Einfkllen.  liDd  i.  B.  die  Per«onrii  tiw 
wciätr  wlltndvt. 

I.  Vor  der  Untertehrift  und  mit  f  ier  Einfällen  : 

Okem  Links:  eia  mnck  ftecklt  tickender  alter  Mann  (Fkiltttopk  .*  l  im  amhirr 
Trttrkl.  I  n  I  e  n  im  dci  Utile  Hekl  ein  Ltwe  mack  HcckU.  Reckum***:  c>* 
mark  ftecklt  ackernder  aller  Hamm  mit  eimem  Sack  mnf  dem  i 
ctm  dciflcickcm  eltcat  kleinerer  und  f  ritt  kl  er. 
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H.  Mit  der  Unterschrift: 

a)  Mit  «imm  Einfalle: 

06 tn  Hetsls:  ein  neck  HeeAlt  tehmtn  reiHirtri  Kfyfckm. 

b)  Ohm  Einfall«. 

Ka  giebt  auch  neuere  rothbraune  Abdrucke  und  Contradrücke. 

VcrfllnbUr  Abdruck  10a  I. :  Linkt:  ein  nuh  Link»  »tehendrr  Mann  in  einer 
Jacke  and  ZtpfelaaUc. 

832. 

Die  Königlich  Preussische  Familie. ***) 

Stich-Breitc  3  9 "',  Höhe  2"  Ii". 

König  Friedrich  Wilhelm  II.  von  den  Prinzen  und  Prinzessinnen 
und  deren  Kindern***)  umgehen.  Links  unter  einem  Spiegel  auf 
einem  Tische  steht  die  Büste  Friedrieh's  II. 

Unterschrift  „Di*  Königlich  Preusfische  Famiii*". 

Unten  Hecht»  gestochen  „Dan.  CoiawUtM  «w  tt/tuip:%< 

In  den  Aetadrnckea  ist  i.  B.  die  ober*  HUft«  des  Links  stehenden  Tischt«,  dt«  Butte 
Friedriche  II. ,  eoirie  alle  KO^»  wein  oder  nur  halb  ausgeführt. 

I.  Von  der  unten  g  rössere  n  PlattU  und  m  i  t  der  Amme  und  dem  Kinde  Link* 
zwischen  den  beiden  Prinzessinnen. 
Ohne  Unterschrift  und  ohne  den  Namen  de»  Künstler»  unten  Hechts. 

Platten-Höhe  5"  S '/,"',  Breite  1"  V". 
a.)  Die  untere  HälfU  der  Platte  ist  leer  (weise ). 

b)  Mit  einer  Baumgrttppe  auf  dem  unteren  Utren  Räume  der  IHatte.  Der 
in  der  Mitte  stehende  grosse  Baum  ist  V  T  hoch,  unter  demselben 
stehen  Rechts  und  Links  zwei  kleinere  Räume  und  Rechts  zwei  Pappeln. 

II.  Von  der  kleineren,  unten  abgeschnittenen  Platte,  und  auf  der 
jetzt  die  Amme  mit  dem  Kinde  zwischen  den  Prinzessinnen  ausgeschlafen  ist. 
Vor  der  Untersehriß ,  jedoch  mit  des  Künstlers  Kamen  unten  Rechts. 
Platten-Breite  4'  l"*,  Höhe  3"  fi  ". 
Die«»  Blatt,  vor  der  Unterschrift,  befindet  »ich  al»  Titelkupfer  Tor  der 
feinen  Ausgabe  vom  „X a f  d)  t nt>u *  für  173*.  4)mutaiiit  un»  3)orcll>ca  »ea 
3.  99.  wrn  «dlbt.  <B«lin  bttt  Äti«»rid>  Sirn-cfl  tim  altt-rrn.«  (174  S.)  in  IG*. 
Die  Schreibpapier-Ausgabe  diese»  Tatchenbuch«  war  in  Seide  gebunden. 
III.  Ebenso,  jedoch  mit  der  Unterschrift. 

25*0  Jarotijr  fnhrt  dieses  Blau  fälschlich  unter  i  wet  Xuenmem  auf :  SSI.  und  ASSa.  Es  ist  »her 
ein  und  dieselbe  Matte ,  waeoa  9.1 2  s.  die  irosse  oder  unanc  eeehnlttene ,  und  H'Sl-  die  kleine  oder 
abfeaehniltene  Platt«  ist. 

2'Si  In  einem  Briefe  rom  16.  Octbr.  17(17  sn  Orntfin  Dresden  beschreibt  der  Künstler  du  Blatt 
mit  foleenden  Worten :  .!•  kcT««ni4.  athtn  ihm  »er  Ätchrti»»  *<Un  •emablin  mit  ihrem  Xiak 
.ti<  9ria,tffinn  («»»i*  mit  jr«»  Jtinkrrn  unk  hinter  ihr  ein«  «mm»  mit  ttiirai  tamabU  »4  gt» 
„ma*t  nr*  u»4«hffhr»r«  Amt.  vist  trrtSc  Untrrarbmimq ,  kenn  rertin  kic  Sriii(riflnTi  ballt  eilt 
,fsu(»e  couche  grina4>t  fo  hart  ld>  eine  Unuabrbrit  grSedit*  Bttticr  ktt  Driaj  t uknrtq  (der)  vor 
.»et  pnblicnlton  XI  ©iltrt  (Urb.  »t.  auf  Ht  anker«  tritt  krl  Jtenio.1.  9rm\  ttlnrloS.  tlrtnir» 
.Aafvstc  uri»  Srinj  fflilbelm.  He  kre»  («e^flrii  Jtiaktr  bei  Acnta*.  önlid)  tu  »tmitlBttc  Äunijinn 
.«nt  sie  Tcfietcnke.  wiflt  ftath  aar«  »«  ktt  lalaabe  btl  Äipferl  ' 
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Verflucht«  Abdrucke: 
I)  Vnl,l):  ))  Mit  einer  Lnodietun  mit  Wuner,  wrkh*  beinahe  den  fnnien  untere«  leeren  Bu» 
der  PLit*  .iDo.mmt.  krrhu  »teht  >uf  Oettern  ein  »rot«",  hoher  B»u«.. 

Link«  iwei  fr»»«  Pipvrli), 
•Jl  Unit»  eine  (rotte  au«  Kähnen  und  Arnutnntarken  iiMMniM-Bfrtrtil»  Troph»e.ur 
Dl  diete  Y«rf  tlerlmn«  <len  Fmmden  untere«  KOnttlrrt  nur  erlte«  tuekoaimeu 
wird,  to  (et»  Kh  niehtlfbind  ein»  (etreue  CoiMe  drrerlben. 


-I)  l" Ilten  :  ein  in  Wolken  Hii-fender  F.nfrl. 
O      »     «-Ine  in  Oel.Rteh  nuh  Hecht«  »teh*»h?  Krün. 
Ii  Ton  III. :  Unk:  ein  kleiner  männlicher  Kopf  mit  B«rt,  rrofll  iMrh  lauk«. 

833.  f 

Titel-Kupfer  iu  Griiter's  Bragur.  Vierter  Band. 

8tich-H»he  V'3%",  Breite  2"  5  '. 

Titel:  „$iaa,ur.  Irin  littt«ti(*t#  ORaaajin  >«  Uturfdyn  unr  ÄrrrifuSn 
»etjrit.  (Hon  ftr.  Co.*.  ©titet.)  «inttt  Sant.  GrfU  «rtbfiluna..  ü»n 
Hntm  lirrlfuvfn  ton  Innid  (<hoboiri«ft  unc  tmtm  ÄPtfnMott«.  Stir-no,.  Wi 
£rinrid> ÖJtlff.  1796."—  Auch  unter  dem  Titel:  .,$»)*;•  unt>$crmft<  etc. 
GrU«  »anfc.  fftjlf  «Mbfilung  -  (102  8.)  in  8». 

Hrnga,  der  Apollo  der  nordischen  Gotterlehre,  steht  Kocht«;  er 
legt  die  Linke  auf  die  an  einen  Baum  gelehnte  Leier,  mit  der  Ret  httu 
halt  er  der  Link«  stehenden  Itluna,  der  Göttin  der  Unsterblichkeit, 
ein  Füllhorn  hin ,  in  welches  ihm  diese  aus  einer  Schale  goldene 
Aepfel  legt,  um  ihn  zu  verjüngen.  Heide  sind  halb  nackend. 

Untenchrift  „Für'»  Vaterland  ihr  Etilen  «*  Brdga!  dann  reicht  au»  Anr 
„oldnen  Srhaar  Idunna  Den  .tyfel  der  Unßerblic hkeit  e neh  ! 

yr" 

Oben  Link«  „pag  46."  Hechts  „  Bra#:  u.  Herrn'  T.  /." 
Unten  Hecht*     D:  CkutVtrienti  tief  d>/r  K»6" 

IST)  »err  Linck  irrt  lieh,  wenn  fr  im  ..Deutschen  Kunltblkll  1VM,  »o.  J7.  die«  %!>• 
<lra<ktg*itui>(  *Im  die  Mite  „tun  dir  »Herfrl»tten  SilWnhelt"  tttfrohrt. 
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DU  AetidrUcke  .indwie  1.  ■): 
I)  Di«  ret-bl*  Seit*  Art  mittelsten  dtekrn  ! 
•enkrerblen ,  ebenen  der  gTMpr  atark* 
earjd  Air  twei  Figuren  nur  balb  ausgeführt. 
1)  Mit  direcn  StrtrhLagen. 
Bei  den  vollendeten  Drucken  rein  I.  ■)  »ind  dl«  unten  Hechts  und  Linkt  in  den  Keken  bennd- 
lieben  •rillen  Stellen  Trnekw  alvden  und  haben  nun  eine  waagerechte  «tnikUfe,  ebenso  Ut  nun 
der  Ke»el  Obef  Arm  Trarr  im  unteren  Einfall«,  der  in  den  beiden  AeUdrttckrn  weiss  ist,  toaie  di« 
darum  »itscodrn  Kigurrn  rorbr  ausgrfllhrt- 

I.  Vor  der  Vntersehrift  und  vor  der  Angabt  de*  Theile»  und  der  Pagina: 
»)  Mit  zieei  Einfallen: 

Ohm:  *wf  rinrm  athlbrinir.ru  f'feifir  syrrm/zr  rin  erhitrmirAlrr  Killer  nitei 
Hethli.  f! Kirn  Miltrn  drrt  USnMrr  for  nmm  t'rurr.  über  wrlcirm  rm  riourr 
Krurl  **»»f,  -l'r  «»  n.e«,  i>te  dr,  ,i*„rb.n<lrkr*den  Barnim  hrjruiit  ul, 
aufvrtrhrm  r/n  4.tlrr  mil  nmtfrbirilrlr»  rltfel*  JIM/, 
b)  Ohne  Einfälle  und  mehr  rollendet. 
II.  Mit  der  Untersehrift  und  mit  der  Angabe  de*  Theile»  und  der  Vagina. 

Vermochte  Abdrucke: 
I)  Von  |.  t)  ■  I)  Oben  Recht*  rar  dem  geharnischten  Rlller  :  rin  nach  Heckte  galanptrender  R.ttei 

71  Hechts  !  ein  grosser  Monrh  mit  gefallenen  llkmli'ii. 
1)  V«  I.  b):  I)  1'ntrs  eint  ein  Panagri  nach  Links  auf  einem  Aste. 

2)  Inten  :  eine  weibliche  Büste  mit  gesenkten  " 


8.34. 

Die  Flucht  il**r  Of  f'enbacher  nach  Hanau 

Stich- Höhe  3"  9"',  Urcite  1"  X". 
Titel:  ..^  bau  ta  fUn  auf  «incr Äctf*  uur  Ki  rfrftluAr  vex  Itnftxanttn.veti 
15 .  1»  rrn  *  ;  b«au*itfa,cbfn  reu  J.S.Gwal*.  $alm  17!)7.  Uno,«."  in  S°. 

Flüchtlinge:  Männer,  Frauen  und  Kinder,  jedes  Alters,  Sundes 
und  Geschlechtes,  ziehen  zu  Wnjjen,  zu  Fuss  und  zu  l'ferde  zwi- 
schen Festungswerken  nach  dem  Thore,  hinter  welchem  die  Stadt 
Hanau  sichtbar  ist. 

Unternchrift  „Flueht  nach  Hanau.'1 
Unten  Link»  „ft  CAodwrc*;  «Vf.-  4  fr*irP  1:»»" 

In  den  ArttdrOekcn,  die  wie  f..  utxl  1.  B.  dit*  Figuren  tn  der  Mille  weiss.  Uber  uiul  unter 
der  Kinfassubgsliuie  (1  ht  naih  Linke  ii»rli  eine  i»<  itr  d»|itn'ltr  hu>fa..uii|t*lini< .  AU  ."  ,  — ;(" 
rou  den  StKlirandcni  entfernt  ist,  ntith  sind  die  \Y>  lk«  n  l.nks  nach  .tbin  m  mjf  «iilU'uilrt. 

I.  Von  der  grossen  Link»  und  unten  breileren  Platte  und  vorder  Vntrrtehrift. 
Die  y ante  Platte  ist  6"  7  "  hoeh ,  und  1 "  I  ", "  breit.  Auf  dem  linken 
und  unteren  Plattenrande  befinden  sieh  durch  tytiirhe  getrennt,  im  sj.äter 
die  Platte  abgene/initten  \earde,  die  Iii  der  naelifulgeiidui  So.  S'.iAa.  be- 
äehriebenen  tech*  Einfalle  eim  odirt. 

a)  Mit  den  oben  und  unten  tiehlbareu  d")>ptlten  Einfiutungslmieii. 

b)  ll'n  diese  aungetrhliffen  sind. 

II.  Von  der  am  unteren  und  linken  Plattenrande  fibgenrhuittenen  und  verklei- 
nerten Piatie  und  ror  der  t'nterte/irift.  Die  Platte  int  mehr  inllendet, 
und  sieht  man  z.  Ii.  die  zwei  hohen  Tliürnit  auf  ihren  lichten  Vm  derteiten 
beechaifet. 

a)  M  i  t  Einfällen . 

l'mttn  lämll  riie  e'inu  mit  ßirgmilrH  Untren  »,.r»  H.**ti  r.m  <,..n  pnuir,, 
Sebtangr  tri /'»/*;/. 

b)  Ohne  Einfülle. 

III.  Ebenso  und  mil  der  Vnterechriß . 


V*i  UliMit«  Abdrucke: 
I)  Von  I.  a  :  Oben :  ein  nach  Link»  f»lofi|iipf««l^t  Keiler. 
*i)    «    II.  m  :  Voten  Recht«  »tritt  ein  kleiner  nai  h  Unk«  gvw«B(l«ter  Mann. 
■1]    »III.:  Oben:  ein«  Bauerfnu  neben  einer  Kie]>*. 

834  a. 

Sechs  Matter  Einfälle:  Flüchtlinge. 

Diese  lind  von  dem  linken  und  unteren  Bande  der  vorstehenden  No.  834.  1. 
einzeln  abgeschnitti-n ,  die  Platten  an  den  Ecken  abgerundet  und  eioieln 
abgedruckt : 

t)  Kim  Hann  trügt  mit  beiden  IlSndtn  einen  gefgltten  lekmeren  Kork  nmck  Heck-i 
rar  Mit*. 

H  Kitte  alte  Kram  trügt  moek  Keektt  eim  Purk  nuf  tirm  Micken,  ein  ureitei  in  derSekkne. 
3)  A'rJtr  alte  Fi  am  ickxekl  einen  bepackten  Karren,  der  mit  3  Ummden  k-eäymnnJ  ut, 

naek  ttecklt ;  amf  dem  tieptek  tickt  ein  driller  kleimrrer  Hand, 
kj  hin  jangrr  klamm  tilgt  eine  ktamke  Kram  aaf  innen  Armen  ;  darüber  dar  Kopf  etmn 

Altem  tmtt  dreieckigem  Hat  im  leickten  I  mauern,  Profil  mark  Retkit. 
i)  Ztret  Uünmer  Hagen  nack  Heckte  amf  etmem  feldketle  rime  krankt  Kram,  wetckt  na 

l'rmeifii  im  der  Hand  Uli,  mmd  tm  leren  Kg  um  eim  Kind  liegt. 
Die  vorstehenden  Platten  sind  je  9'"  breit  und  II"  bi»  1"  S"'  hoch. 
»)  Kin  Keiler  tyrrugl  mit  einer  Dame,  meleke  kinltr  ikm  aaf  dem  Pferde  tiUt  mmd  ikn 

mmfattt  kal,  mark  Umki. 

Platten-Breite  3-4  ",  Höhe  I"  3  ". 

835.  836.  ff  837.  ff 
4  —  6.  Blatt  zur  Deutschen  Monatsschrift  17<Jo. 

Drei  Bände.  Leipzig,  in  der  Sommer' sehen  Buchhandlung. 
(35>4,  484  u.  281  S.)  in  gr.  S». 
Die  übrigen  Blatter  s.  No.  794—96,  S6I-  63,  902—4,  93S— 43. 

835.  17te  protestantischen  Stande  Oesterreichs  wollen  der  Con- 
föderation  beitreten  und  bogeben  sich  in  die  Burg  zu  Wien, 
um  den  Kaiser  zur  Bewilligung  ihres  Bündnisses  mit  den 
Böhmen  zu  zwingen.  Andreas  Thonradtel  an  der  Spitze  von 
sechszehn  Gliedern  ergreift,  eine  Schrift  in  der  Linken  hal- 
tend, Ferdinanden,  welcher  Links  sitzt,  mit  der  Rechten  an 
den  Knöpfen  seines  Wammscs  und  fragt  ihn,  ob  er  die  vor- 
liegenden Punkte  unterschreiben  wolle?  (3r  Bd.  S.  35 1.> 

Unten  Rechts  „D:  Ckodoteircki  dt\;  4 Jcmlpf.  17'.'»" 
Stich-Hohe  6",  Breite  3"  8"'. 

In  dea  AelldrOckrn  fehl  i.  B.  die  lireite  KinfaMUnf>tliiie  beinahe  b»  »11  irr 
rtattenrand.  and  auf  dem  r°u»*bodvn  fehlt  die  Andeutung  des  Parquvt*. 

Spatere  Abdrucke  sind  retouchirt. 

Verfklicbte  Abdrückt: 
Ii  Oben  :  «Ur  Kopf  eine«  lUy-rn  mit  dteirekijeiu  Hute,  Pro«)  nick  Recht». 
7)      -      ein  männliche«  PruHl  mit  Zof>f ,  nach  Linke. 

II      -      eiu  »rm-er  Hund  ;  dcr»clbe,der  auch  bereit»  auf  So.  »,  4t  a..  Ii»,        SB"  und  •'  I 
eingedruckt  wurde. 

4 1      -       ein  nach  Link,  laufender  Ku.be  in  einer  ZinfrlmOtie  und  mit  einen  Stck.. 
&>  Inten  :  ein  nacl,  Keehl»  auf  d.  r  Erde  .ib.nder  «rwer  Mann  und  neben  ihm  »ni.  Hut- 
-       ein  (to»c->  «eiblich»»  Unk»  nach  unten  gewendete.  Pronl.  uro  den  Hai»  eise  hrtv 
mit  Kreut.   

836.  Friedrich  Kurfürst  von  der  Pfalz,  erwählter  und  durch 
Kaiser  Ferdinand  wieder  vertriebener  König  von  Böhmen, 
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nach  Holland  geflachtet,  hat  eich  auf  der  Jagd  unweit  dem 
Haag  auf  ein  an  einen  Edelhof  stossendes  llettigfeld  «er- 
litten; der  Eigenthilmer  Florus,  ein  reither  Pachter,  nebst 
seinem  Knechte,  beide  mit  Mistgabeln  bewaffnet  uud  Rechts 
stehend,  redet  ihn  drohend  an:  „Honig  ron  $cbmtn!  jtenta, 
ton  Sobmtrt!  warum  rrtbirbft  Xu  mir  m«n  Mfttigftlfc,  t>a«  id)  mit  fe 
titUm  glfi§t  etfdft  hat><."  Der  König,  bestürzt,  entschuldigt 
sich.  (3r  Bd.  S.  352.) 

Unten  ltechu  ..  D.  Ckaäou-ieek.  M:  4/c:  WM- 
Stich-Höhe  ü"  •        Breite  3"  7  ". 

In  den  erfleo  A» tidrtlcken  febll  ■.  B.  di»  Luft  un  llori.ont»,  »od  oben  Link* 
Iwtlndrt  «irh  nur  »ine  «infarh»  waa|-ere»hle  BtrirhUfe.  IM»  l  weiten  Aeltdrock» 
•tnil  »u  mit  der  Luit  am  Iloriiontr  und  der  diagonalen  Strirblafa  voo  Rerhte  "*eii  nach 
Unk»,  doch  felilt  dl»  diagonale  kill»  Slrichlar»  »on  Link»  oben  nuh  Reebla.  Beide  Aell- 
drttck«  «ind  our  mit  dem  »beraten  Einfall»,  bei  den  d»r  »am»  rr«ti»n«l,w«m  »ei«,  in. 

I.  Mit  Einfallen: 

a)  Mit  einem  Einfalle: 

Uke»  tlrkl  »in  dirket  titk  k,H,leadet  Heih  mil  Kitluokrt*  und  ringe- 
tlemmten  Jrmen  noch  Hfrk' 
neken  ihr  KrcktM  ein  Pf**,  l 

b)  .Vir  sie  ei  Einfallen: 

dem  earHekendrn  and  I  n  lfm  die  nackte  Fort***,  wehkt  mark  Hrckti,  , 
der  kinter  ihr  hegende»  Kmgrl  kerakge/al len  ■»/. 

II.  Ohne  Einfälle. 

Spätere  Abdrücke  sind  aufgeätzt. 

Verfälscht»  Abdrflck»: 

lj  Von  einem  i«nl»n  Aitidrttek»  in  Thiermann*«  Sammlung  t  Vnlrii :  »in  i 

baeb  Rrcnte  laufender  strauw. 
*i)  Van  11.:   1)  Oben:  di»  Bu»te  ein»«  fci»t»n  Minne«  »n  Ur»  in  MuUc. 

'Ii  Unten :  rin  mknnlirb»«  Prolil  na»h  Kerbte  mit  Zopf. 

3)      »       ein»  froeee  La,ndfl»hftft,  worin  nur  tlfUrk».  »In  Seliwriiiretall  u.  e.  w  . 
41  Link«:  eine  Jung»  rrnn«  Bkuerln  mit  «<if||rtclifintcin  Kleid». 
;tl  Von  der  aufgeatiten  riat« :  Link.:  »In  imaer  Maun  in  kurrer  Jacke  und  Mut«-. 


stemmten  ,4rmen  naek  Ittckti;  dermaler  d-e  t-alrntkriß  „Jinigante- 
,  »eicker  ein  Und  tckldgl. 


837.  Gustav  Adolph  wollte,  da  die  baierschen  Solduten  die  seini- 
gen  sehr  übel  behandelt  hatten,  die  Stadt  Landshut  mit 
Feuer  und  Schwert  verheeren.  In  die  Stadt  gekommen 
Iflsst  er  sich  auf  das  Schloss  führen,  bekommt  aber  hier  eine 
Ohnmacht,  die  er  als  eine  Zeichen  Gottes  ansieht,  daas 
dieser  sein  Vorhaben  missbillige.  Indem  er  zum  Thore 
wieder  herausreiten  will,  fährt  ein  starker  Hlitzslmhl  vor 
ihm  nieder,  was  ihn  in  seiner  Meinung,  er  thuc  l  im-cht, 
bestärkt,  worauf  er  seinen  Entschluß  ändert  und  der  Stadt 
vergiebt.  Hinter  ihm  ein  Geharnischter  mit  einer  l,anze  /u 
Pferde;  am  Thore  Links  mehrere  Personell  und  Hechts  ein 
Kathsherr  mit  entblösstem  Haupte.  (3r  IUI.  S.  :'.'...) 
Unten  Links  ..  D:  ck»dnti*tki  ine:  *  jtm 

Stich-Hohe  »»",  Breite  :»''  7  ". 

In  den  A  e  tl  dr  U  c  ke  n  lat  i.  Jl,  diu  Tfi-ril  mit  fruatav  Auuliib  und  dl»  Mauer  hiutor 
dein  BiuuMtammc  beinah»  |»iti  w»i»c  und  di»  in  dem  unteren  Einfall»  utiUii  narb  l  ink* 
rin  Unaria««  ang»g<b»n;  in  i  vr  » i  te  n  Aelidrlicten  i.t  .ler  Einfall 

ck  rnxh  t  ur  den  Einfallen  1., findet  .»»h  in  der  ll»it»l'aelieu 
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1791. 


I.  Von  der  vtrtttte*  Platte,  setlch*  besonders  an  dem  schscarien  Mauer- 
werk und  de»  schwarzen  Rückt»  der  im  Vordergrund  stehenden  drei  Per- 
*<mrn  zu  erkennen  ist:  mich  befinden  »ich  nur  auf  dieser  die  Einfällt 

a)  -Vif  zwei  Einfüllen: 

taten  Krektt :'  im  etaer  Lmdthmft  stakt  eime  mmikHek*  Fifmr  im  rim  r«r* 
gekdltt  mmek  Limit  feurmdtl  und  klickt  im  eimrm  kleimrm  Smrftl:  »er* 
Um/1  eine  Prm*  mit  flirrenden  Haart*  mm*  tintm  V«tek  im  der 
limmd:  ...  tritt  aafrm  Kind  med  seift  mm/du  im  Uimtfg,  mwU  kefimdt«k, 
kremmende  Hunt. 

b)  Mit  ein  ein  Einfalle: 

Oben  du  Portrait  tjailav  jddolfiks  fmtt  nmr  im  Umritarm,  hr+fit  matk  Herid. 

c)  Ohne  Einfalle. 

Diese  letztere  Abdrucksgattung  t«t  tun  Buche  verwendet  worden 
Da  die  Platte  an  manchen  Stellen  *u  »tark  geäut  hatte ,  so  wurde 
lic  «um  Theil  auigeachlirTeo  und  neu  geatocheo. 
II.  Von  der  halb  ausgeschliff  tuen  und  halb  neu  g  e  *  toc  htnea 
Platte.  Sie  itt  besonders  daran  zu  erkennen,  das*  bei  dem  runden  Ernster  m 
dem  hintersten  Haue*  der  in  der  Mitte  de»  Fensters  durchgehende  senkrtchU 
helle  Strich  fehlt  und  diel  Eintttr  nur  mit  Kreuzschrafiirungen  cersehen 
ist.  Ebenso  üt  die  Spitze  des  Degens  des  Links  stehenden  Mannes  nick! 
teeiss,  und  der  Kragen  de*  danebenstehenden  Knaben  ist  hier  breiter  umi 
aufgeschnitten ,  einer  Meng*  kleiner  Veränderungen  nicht  zu  gedenken. 
Zu  dieser  Platte  «ind  keine  Ei»  falle  radirt. 

Vtrf4l.cl.tr  Abdrucke: 
I,  Von  I.  »):  Link.:  ein  Bauer  und  eine  Bku.rin,  »eiche  fleh  umfaart  haben. 
'i[  Von  I.  bj :  I)  Unten:  eine  männliche  Btifte.  der  Kvpf  nach  l-tnka  fcaMlkt, 

2)       -      ein  nach  Link«  »lebender  groteer  lluo.1,  der  cbetifalL  »ueb  lui  i  ■ 

Nrn.  U,  4S  ».,  1IKP.         S'IS,  hli  und  »11.  eingedruckt  wurde. 
II        -        nebeneinander.  i»rei  unbedeckt«  Kopl«  SlUT  MaaoeT,  Pro«Ir  Meli 
Link«. 

Ii       -       cm  kleiner  nach  Krcht»  galoppirend«  Kcltar. 
.'»)  Link. :  ein  gmaaer  nach  Unk.  gehender  Mann  In  dreieckigem  Hute.  >jm 
Bücken  jroarben. 

•  H'AH  —  »43.  f  und  ff  179". 
"5  Blätter  zu  Becrker's  Alraaiiach  für  1798. 

Je  zwei  Mütter  auf  einer  Platte. 

Titel:  M3llra<inadi  unr  lofdjtntud,  jutu  fltlVUirj«  $ti(tnüg«i ecit  4*  <+ 
'lUtttx  für  1798.  l'tipjia  bei  3Joj  unM5cmv."  '852 S.  u.  Anhang,   in  l»A 

Xo.  HU  —  43.  «  Blätter  tur  I.uiav  von  J.  U.  Von. 
k:5h.     Der  Pfarrer  sitzt  mit  den  Sehnsen  vor  dem  Hause  an  einem 
I  i»»  he  und  unterhalt  sich  mit  seinem  KukOnfti^en  Schwieger- 
sohnr ;    Rechts   picken    die  Hühner    ItrodkrOmchen  au- 
!.ui*ens  Hund. 

Unterschrift    ,, Sorglos  fünf  nun  der  (irms  com  Geliebten  umrrmf! 
Luife  v  Voif.  \'  hlt/lte  ,*."<>.'"' 

Oben  llvehl»  ,,1".  Unten  Link»  „B.  cw»w.e«*.  dat.  a/e." 

Stich-Höhe  3"  :»"',  Breite  2' 
So.  83«,  39.  auf  einer  tt"  i'"  breiten  und  i"  b'  /"  hohen  Platte. 
D.c  Art. drucke,  wie  1.,  .ind  nur  wenig  .cllendcl,  und  ..  B.  die  Wand 

I .  Vor  aller  Schrift  und  mit  drei  Einfällen  : 

Oben  im  der  Hille  tlrkl  eim  Hamm  im  rr«r  Landtckafl  naek  Hechts  tJtmJ'' 
I  ntrn  in  'In  Hille  l'frn  iirri  Hunde  mnler  einem  Cekteeke.  Rtektl 
ei.v  Knalir,  wrlrlirr  eimtn  hark  Jlrchlrt.  auf  Katen  Lei  OtkBtek. 
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II.  Mit  der  Schrift: 

•)  Xur  mit  einem  Einfalle  auf  üe.  >a9.  unten  Hechte:  «•>*•  hlritlein 
b)  Ohne  Einfülle. 

Von  dleeer  lettteren  Abdroekagattung  giebt  n  auch  Contradröcke 
und  alte  roth  braune  Abdrücke,  die  von  den  ipaturen  rothbraunen 
schlechten  Abdrücken  dieaer  ganzen  Folge  und  von  den  aufgedruckten 
Platten  wohl  au  unterscheiden  »Ind. 

Ein«  vergrtovrtr  Oopta,  v»n  IT.  Jury  fntorhrn  ,  brAndet  lieb  In  „Tost'  Luimt.  Itt 
lwkf/Wr(»  Äa/laft.  KUmfttr,  XslX  J/uohmmM."  in  ••. 

839.fi  Walter,  Luise  und  Karl  laufen  im  Walde,  wo  «ie  ein  Plätz- 
chen zum  Abendessen  suchten,  auf  den  mit  den  Aeltern 
landenden  Kahn  zu. 

Unterschrift  „Ehrbar  Kinder,  und  facht!  ihr  laitft  ja  fo  ftark 
Luifr  t.  Vo*f,  \'  Idylle  S.  VJ." 

Oben  Rechts  „  2  ".  Unten  Link»  „  D.  cfaaMarM  M.  *  A  » 
Sticb-Höhc  :i"  3'",  Breite  1  "  3  '. 

^  W»A».|  dr  «cl-,  tri«  I.,  .ind  ».  0.  T«  der  Luft  und  rar  d«o  Schotten  aal  dam 

I.  Vor  aller  Schrift  und  m  it  drei  Einfallen: 

Oben  <n  derUilie  j.Ysf  r.«»  free  teil  «an  «TiW«  enf  dem  Jrme  nnf  Ä«« 
an  <•.»«•«.  #,..f.  t  >l>.  i,„*f ;  «a  Utkttrk;  ,n  der  Hille  Urnen  eine  Dame 
a»ir  ein  Herr,  welker  einem  Ilten  ttmo^n  gient. 

II.  Mit  der  Schrift ; 

a)  Mit  einem  Einfalle: 

I  m        Keektt  am  tmde  der  tnten  SeAnßteile :  s». i  KMIeim. 

b)  Ohne  Einfällt. 

V.%  giebt  auch  Contradrücke  und  rothbraune  Abdrücke; 
s.  So.  S3S. 

V,rf4l%chtcr  Abdruck  von  I.:  .Wcbbj :  rln  kleiner  M...  in  .l.«n.  Ma.,1.1, 
>o.  /  KOckrn  ftMbio.  

H4U.;  Walter  hat  dem  Pfarrer  ein  Pfeifenrohr  gebracht,  welches 
dieser  freudig  betrachtet.  Itechts  hat  Walter  die  lliind  der 
Mutter  erfasst,  die  er  besorgt  nach  Luisens Gesundheit  fragt. 

Untenchrift  „Welch  ein  Rohr.'  Lieb  Mama!  ob  fMife  nicht  wohl 
ißt  IMife,  II  Idylle  ton  Vof»  pag  9s." 

Üben  Hechts  ,,3."  Lutea  Link*  „  D.  Cnodowieetije,-  im." 

8tich-Höhe  3"  3  ",  Breite  2"  1"'. 
No.  MO,  41.  auf  einer  6"  4%"  breiten  und  4"  M ,'"  hohen  Platte. 

In  d-n  A.lidrOrkcr,.  di»  wi.  I.,  find  s.  B.  all«  Pigurra  nur  Mir  HUfU  roUrtKlrt, 
d<-r  Puaabodro  i»t  «riaa,  und  und  aar  dii  ParaarUblbcilungMi  aiektbu. 

I.  Vor  aller  Schrift  und  mit  einem  Einfalle : 

Unten  in  »Vr  Mille  AM  Pen  die  Surin*  emfeul ,  die  eiih  in  S*hu\f  eerwendelt. 
II.  Mit  der  Schrift. 

a)  AV  mit  einem  Einfalle  auf  Sa.  oll. 

b)  OAn«  Einfülle. 

Ks  giebt  auch  L'ontradrQcke  und  rothhraune  Abdrücke; 
e.  No.  KW. 

V  e  rfal.ilii.r  Abdruck  tan  I.:  Kcilili :  rill  «rlMirbta  Portrait  ra  tut*  In 
«11*1««  Hut«. 

fl.«l.wi«cki.  57 
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841  ."M  Die  jungen  Leute  und  die  grftflichc  Familie  beim  Ciavier.  Die 
Muttcrwarnetjene,weil  es  Abend  wird,  ihrer  Augen  zu  schonen. 

Unterichrift  ,,  Weife  nickt  die  Jugend,  man  kuckt  Jtek  blind  in  der 
Dämmerung  t  Luife,  III  Idyll*  von  Voft  /tag.  122." 
Oben  Km.hU  ,,  4."  Unten  Linkt  „D.  cMtmii/ir.  i ;»;.•• 
Stich-Höhe  3"  3  ",  Breite  2"  2  ". 

In  den  A  »I  idruc  ken  ,  die  wie  1. ,  lind  l.  B.  «11«  Hfürrn  nur  rar  Uklft*  eellrodel. 
der  r'uaaboden  ist  wtia«,  und  und  nur  die  Parquetabtbeflunfcn  alcbtbnr. 
I.  Vo  r  alter  Schrift  und  m  it  einem  Einfall*  : 

tuten  tu  der  Milte  ,il,t  du  l.eier  ,,,,  lend  auf  tiner  Holet.  rem 

»f.«  Unten  und  dem  Petum  umgeben ;  auch  fehlt  untrn  Linke  auf  im 
Fuuboden  die  »entrechte  Krenuchraßrung . 
II.  Mit  der  Schrift. 

■)  Mit  einen,  Einfalle: 

Oli  tu  in  der  Utile  tiltt  ein  l  agtl  auf  einem  Zweige, 


b)  Ohne  Einfülle. 

Ki  giebt  auch  Co n t r ad rüc Wo  und  rothbraunc  Abdrücke; 
•.  No.  vis.   

842.  ;  Walter  überrascht  und  umarmt  Luisen  auf  ihrem  Schlaf- 
zimmer, wohin  sie  mit  der  jungen  Gräfin  gegangen  war,  um 
den  Hrnutschmuck  anzulegen. 

Unterschrift  „  Aber  du  ha/t  mich  doch  lieb,  mein  Bräutigam  f  Luift. 
III  Idylle,  S.  H4." 
Oben  KechU  ,,  5  ".  Unten  Link«  .,  D.  CMmH  drl.  e/r." 

Stich-Höhe  3"  4"',  Breite  2"  2"'. 
No.  842,  43.  auf  einer  0"  5'"  breiten  und  J"  SV','"  hohen  Platte. 

Iii  d<n  Arn  drucken,  die  wie  I. ,  »lad  i.  B.  nur  die  runueUbUirUunp-n  u<ti- 
bar,  und  der  Fußboden  t«t  weiia. 
I.  Vor  aller  Schrift  und  m  it  Einßillen : 

Oben  in  der  Mille:  eine  Cre/t/ie  veu  B  KU? feite« ,  ein  Ctb'dtrk  und  ein  11**4, 
veltner  hintn  einem  Knaben  nnth  Htektt  I»nji.  tuten  töteten  /•■/«'.«- 
ken  in  einer  Lendtekaß  :  tue  Linken  ttekt  eine  umktbtleible  Ute. 

Mit  der  Schrift  und  ohne  Einfälle. 

K»  giebt  auch  Co'n t r ad r ii c k e  und  rothbraunc  Abdrücke, 
».  No.  s:is. 

Verfkliehte  Abdrucke: 
I )  Von  I. :  Link«  :  ein  en  fare  »tenender  Bauer. 

It   »  II. :  Link» :  ein  nun  l.mka  gehender  Münch,  darunter  ein  null  UreuU  bellender  lluai. 


II. 


843.7  Scene  vor  der  Trauung.  Der  Vater  hat  das  geputzte  Mäd- 
chen in  seine  Arme  genommen  und  viel  Hühnndcs  aus  ihrer 
Kindheit  erzählt;  das  Bräutpaar  steht  weinend  um  ihn. 
Unterschrift  „Sollich  fe  tratmf  iMtfe,  III  Idylle,'  S.  153." 
Oben  KechU  „ü".  Unten  Link»  ,,  D:  ckadauiteki  d.i.  +/,-.•• 
Stich-Höhe  3"  l"',  Breite  2''  2  ". 

In  den  A  •  1 1  d  r  u  e  k  »  n ,  die  wie  I. ,  Irt  i.  B.  der  KuMboden  ireia». 
I.  Vor  aller  Schrift  uml  mit  Einfällen: 

Obern  in  der  .(litte  tili!  ein  Knabe  auf  Haten  in  einer  Leudiemn/I.  Htektt  iteei 
ein  Unnerbnnbe  auf  einen  Stork  gettdttt.  t '  n  I e  n  tftirlrn  in  einer  Lemdteka''! 
drei  Knabrn  und  drei  Uädcken  eertekiedent  Ktndtrtfiitle. 
II.  Mit  der  Schrift  und  ohne  Einfälle. 

Ks  giebt  auch  Contradrücke  und  rothbraune  Abdrückt. 
».  No.  S.'is. 

V  er  f»  lichter  Abdruck  »on  11. :  Recht»  :  eine  mannliihe  auf  einem  I 
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844.7  Titel-Kupfer  zu:  ..Dir  Stautwtrhuitit.  3}en  93.  ©. 
»frftt,"  in  dessen  ..Iaf*tnbu<bt  für  1797."  und  „SJarjttflunflf n . 
SvtiM  3Mnb*fn.  fritytci  1798." 

Unter  hohen  Platanen  sieht  Ellerbach  mit  seiner  Frau 
Julie,  die  ihm  bestätigt,  dass  sie  guter  Hoffnung  sei;  „3ulic 
„ftbaut  frrubtläibtlnb  jii  ihm  hinauf,  unb  bfjläti^tt  bie  füjjen  £effnuna,tn 
„feinet  frebtn  £<r$tn*."  Links  das  Denkmal,  welches  Ellerbach 
seinem  Wohlthäter  gesetzt  hat.  (Darstellungen  S.  179.) 

Unterschrift  „Aus  W.  0.  Becken  Tafchenbuch  für  1797.  Die  Braut- 
werbung. S.M." 

Oben  Recht«  „7".  Unten  Links  „  B.  cw.«*/" 
Stich-Höhe  3"  3 "',  Breit«  2"  2 "'. 

No.  844,  45.  auf  einer  ö"  4'"  breiten  und  4"  s"  hohen  Platte. 

In  den  Aelidrocken  Bind  i.  B .  »11*  KmAlW  noch  leichter  rcrlMe«. 
I.  Vor  aller  Schrift: 

a)  Mit  Einfällen : 

Vmlen  m  der  Mille:  ri«  Gruppe  vmm  Jim/  im  eimem  Kreut  fiegemJen 
Jmnreltem  mit  f'mcieln. 

b)  Ohne  Einfälle. 
II.  Mit  der  Schrift. 

E»  giebt  auch  ContradrQckc. 

Verfälschter  Abdruck  toii  1.  %\ :  Link*  :  ein  ameh  link«  stehender  grour  Pole 


mit  »»bei. 


845. f  Zu:  „Scarton  om  genfWr.  (hjabluna  ren  ftittfibmann." 
(S.  64-  90.) 

Scarron  sitzt  Links  oben  am  Fenster  eines  Hauses  und 
betrachtet  spottend  das  Gewühl  der  Menschen  in  den 
Tuilerien ;  einen  Buchhändler,  einen  reichen  Pächter,  einen 
filzigen  Millionär,  einen  durch  Aufrichtigkeit  unglücklichen 
Freier  etc.  „SHun  femmen  bie  Raufen  unb  (Brunen  unb  $aa«  b« 
6wjittjjQH^tt  mit  voütm  Xrana  in  bit  luiltrun."  (8.  73.) 

Unterschrift  „Scarron  am  Fetuttr." 

Oben  Rechts  „a."  Unten  Link-.  „D.  cheeteviecti  f." 
Stich-Höhe  3"  3  ".  Breite  2"  2"\ 

In  d»  Aetidraeken  .titd  t.  B.  •Ue  KlnfkUe  noch  Weht«  geritten. 
I.  Vor  aller  Schrift : 

a)  Mit  Einfallen: 

Vmttm  im  der  Mille  »fielt  tin  Aller  im  timtt  Landschaft  Jie  Geige,  ireneem 
ttrti  Jftrn  mm-t  rim  Mumm  lernten,  Jmmeitn  Hechle  steht  gebBtkt  eine 
»»eilige  Alle  am  einem  Steche. 

b)  Ohne  Einfalle. 
II.  Mit  der  Schrtfl. 

Ei  giebt  auch  Contradrücke. 

I  der  .Vra.  MS- U.  tind  tob  Cl.  Kehl  in  Wien. 


846.ff 

8  Blätter  zur  Geschichte  Katharinas  II. 

Stich-Hohe  3",  Breite  1"  9  — 10'". 
Platten-Breite  10"  2  ",  Höhe  8"  T". 

In:  „•piflotiftb.^enealogifdjttÄaltnbcr  auf  bot ®«m«n»3abr  1798. 
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„Äatt)«iri!i«ll.  öi«  W'rifd)«  iBftfiKh.  9Rit  bcn  SMItniffc«  frtrübmt«  Wdtiiiu,  Nu 
„^nürtj«nm<rfwütti^rtQ^tt,ttiitc,  ttuigcii£d>aumünt<ii,  unt1  8ÄuT'f<recrftcUun4<n 
»au*  caWf^mmfltyitÄatljauiKit*.  ^cilm,  bd3«banugrifttio>Una,tt."  in  16». 
Oben  K.  I  t.  S.  Di»  Kahren»  auf  ihrem  Xwg  nach  Peterhof. 
L'lmjteiatric*  allant  a  l'eterhtf. 

l'ntcn  Link*  „  b.  ched—neeki  jee.  t7»5." 

-  2  Flucht  einer  yanirn  KulmUck\fchen  auswandernden  Völker- 

Schaft. 

Etntymtirm  Sunt  jtenpladr  enhert  de  Ca/momjHe». 
m     •    ;»  JHc  Knißrin  im  Fräulein* ftifl. 

V Imperalrice  dam  fiiiftit'it  de  Demoi/eHe». 
.     -    \      -     Errirhtnnr,  der  Statue  l'etrr  des  tiroßen. 

Erreetion  dt  laßalut  de  i  Wr«  k  grand. 
.     .    S     -     Weyhe  der  tHrkißhrn Beate- Flaggen  muß  llrter  An  I  fVrnv. 

f "^a  feerafion  dtvt  jtanUnnM  turce  ßtr  ie  (omttean  de  Pierre  1. 
«      »    Ii      -      Ärrac  «im  Potemkin*  Frße. 

Sceiic  de  faßte  de  Pvtrmkin. 
m     *    7      *     Heiß  der  haißrtn  niwA  C'herfon. 

Voguge  de  T Jmprra frier  a  Cher/un. 

-  s     •     ÜHWttroic  ror  Praga. 

Smrarotr  deettnt  Piayuat. 
In  N».  I.  auf  dem  Gran ithlock  die  Inschrift  „PETER-  I-  CATAUINA  II." 
Die  Keihenfoltfe  der  Xrn.  auf  der  Platte  i.t  folgende:  1.  V  2.  5.  |  7.  Ii.  X  1. 
In  dir.  AeiidrUeken,  di*»l»l.,  feiitt  i.  U.  bei  Na.  3  und  5.  die  Luft,  «rnk  Ubn- 
hatipt  die  BUttrr  nur  halb  vollendet  »ind, 

|.  J'or  aller  fiehriß  und  m  it  Einfällen: 
I  «IrrAn,  I:  rine  Lendirhefl. 

t'kler  K».  8;  eine  treihliehe  Fit«';  *"M*  einen  nrnH^fn  Hände»  einet  Unit 

fuhrt,  mt  der  l  rkenehr\fl  „Sieade". 
I'nler  \n.  t:  ein  .Hann  rnr  einem  Satyr  nach  tinhl ßiehend. 

\nler  ,V».  5:  eine  schwebende  t'ietena  wir  Mmnrer*  und  AFrarn  Aa  «V*  HeWre. 
Veter  Vn.  7.  »Jf-aaf  ireA  ei»  «Vre  Iran»,  rfrr  •»  «an»  A»M«  «'«•/,  f»rr  riar»  ■• 

riar*  A.'Ar»  Pfeifen  kefindlirhen  fetter  die  1/4— tr, 
Icher  An.  t:  eine  alternrüche  einende  weihliehe  Ffger,  mü  der  Vehettehtip 

,,  Mefißreaner";  im  Hintergründe  die  Steine  der  Mtneree  emf  einer  Sdele. 
teber  Art.  3.  lila/  eine  AV»t*  in  'iacr  Lmndeeknft  mnd  mrterriehiH  ein  Kind, 

i/rr  l'rhmrhriß  r,t£dmcntton'*. 
1,'ntrr  Ao.  4:  i»  ri»rr  l.endie k afl ,  Friedrich  Jrr  Crnrte  >■  Pferde  (T) ,  u-elrhrr  »ai  * 

/.mii  «»/■  rt"»r  y»«"-  Schlnnfe,  dat  .VjpjjoAtif  rfrr  Etri/;teit,  •<■>>',  afir  «ir4  la  uv. 

,f,tr«»itiul,  •»</  »»*  n'j  ri»  treuer  Kreit  erscheint. 

lWi  den  critcn  Abdrücken  sind  die  Trtnnungwtriehv  oben  in  (irr 
Mitte  nur  halb  «.chtbar. 
II.  .Vi  /  «fcr  6>*n//: 

»)  Jtfif  finfm  Einfalle: 

Veit,  >\o.  I  .-  r.n  ««r*  /.««aj  tehende*  KBpfthrm. 

b)  Ohne  Einfälle. 

1.  >.  2.  5.  5- 

2)  .Vi/  f/e/i  i»  _    .  geänderten  A  ummeru. 

i.  6.  3.  4.  * 

VerNkWcBU  AbdrBcke: 

I)  Von  I. :  I)  Unter  No.  7. :  der  iWUrb«  DanarlHBer  und  Uaka  aiBe  «*r> 

ZahleurvUlc. 

1)  tteelita  Ton  No.  4. :  der  K«|if  eine«  Billers  mit  Helm,  frulll  naeb  lU-rhU. 
()  U»k»  B*«M  H*.  1.:  ein»  MrttlMhj*  Uaajd  trifft  —*m  Uaka  • 
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1>  Vm  II.»):  Ii  Unh»  nM«f  No.  4.  »tut  «in  Man*  mit  Mut.  4*»  UnWn  Arm  »«rrettuui,  vom 
Rückrn  irmhrn, 

1)  B>ctn»  Mm  Na.  A.  :  rln*  Hturrtn  mit  ruiw.*in  Hut«,  B#vht«  iMih  d*m  UinUr- 

3)  Unkt  ti<rb*rn  .So.  '2.:  nor  Htutin,  «In  Kind  auf  drm  Arn«  In  fr  ml  und  njwh 
Link*  grtKiid. 

;i|  Von  II.  bl :  Link»  unter  So  2. :  <«n  itiinnlVht*  (Vt.f  hUr,  uxul  ein  wc.bl.thr»  »Ii«*«  mit  llaubr, 
Profile  uarh  Rrrlilt. 

Di«  Coplaa  mit  d>ut*rht*r  und  frAniAtiacher  Uot**T»rhrift  .Und  »hnr  den  Xnnwn  dr»  Ätrcher». 

847— NSO.ff 

4  Blätter  zu  Karl  Lan^'s  Almaiiach  für  1 7 9 S. 
Titel:    „ALMANACH  und  Cafcfarnbnd)  für  HÄUSLICHE  U. 
GESELLSCHAFT!,.  FREUDEN.  »79S.  ron  Carl  Lang,  mit  Kupfern 
rou  I).  Chodoicirchi ,  //.  Guttenberg  &  HEILBRONN  am  Neckar  im 
INDUSTRIE  COMTOIR."  (271  S.1  in 

Die  Abdrücke  der  Nrn.  847  -  5'2«  vor  de  r  U  n  t  er«  c  h  r  i  f  t  befinden  «ich 
auf  den  größeren  Platten,  wogegen  bei  denen  m  i  t  der  Unterschrift  der  obere 
Plattenrand  um  die  Hälfte  abgeschnitten  ist,  »o  das»  die  Platten  jetzt  nur 
4"  |  I"'—  S"  hoch  sind. 

847.  Die  llinterlstssenen ,  der  Mann,  die  Frau  um!  drei  Kinder, 
bekränzen  das  in  der  Mitte  des  Gartens  stehende  Grabmal 
des  Grossvaters.   An  der  Seite  des  Epitaphiums  an  einer 
Urne  befindet  sich  das  lirustbild  des  Verstorbenen  in  Me- 
daillon ,  welehes  der  Toehter  von  der  Mutter  gezeigt  wird. 
Unterschrift  „Dankbare*  Andenken." 
Unten  Rechts  „  I>:  iXthrntteki  M:  4-  Jrulpfi  KU"." 
Stich-Hohe  3"  II  ",  Breite  1" 

Dir  Aettdrucke,  wie  I. ,  tind  i.  B.  vor  *  1 1  r  r  Lull.  In  dm  Prob.drv.eken 
in  i«iw  die  l.uft  iichtlmr,  illtin  <Ui  obi-re  L«uh«<  rt  itt  nortl  halb  «rein  ,  und  '„"Tom 
nclitru  und  linken  Stirhrande  ftnjct  .irh  ,  M  l«»lle  rlmJuu.nf.ltot«  bl.  u.  deu  oberen 
und  untere»  rUU.nri.nd  f<.rt,rfübrt. 

I.  Vo  r  aller  Sthrift  und  mit  *  t  n  «  m  Ei»  fall*  : 

/  »  f e« :  um  •»»>  *  Hee*lt  gehexter  »mit*  er  Oy/*,  tmf,  «»«  i»«// l'rr$o«r»  kfltirnJ. 
II.  .Vi'/  de*  KünitUr»  Xamen  ,wd  mit  eine  m  Einfallt ■: 

1'HlfM  tilll  cm  Gerippt  irfrr  T-irf  ;  i»  ein  Tuet  ffiülll.  m,l  *,n*u,  K.nmr  «•/ 
•Irl»  Kopfe,  ■««/  ««.  *m*H  Sie,*  erlr»»!. 

III.  .V  i  /  «/er  Unterschrift  und  ohne  Einfalle. 
Vrr  Hl.ch  to  Abdrurkr: 

1)  Auf  einem  erden  Aettdrui-ke  in  Thiermann'.  S*nimlui>( :  t>b.-n :  «in  weiblicher 
Koi.f  mit  umrnrliUfi-nen.  Tuch.  Pn.nl  li»oli  II.  rhu. 

2)  \on  II.:   II  Oben:  ein  narli  nitlrn  Wirkender  Kopf  einet  JHJrkni,  an  f«t. 

I)  Oben:  der  Kopf  rlm-t  Mtd.  henk  In  lUiibe,  n«rb  J»«1.U  «-hend. 
3)  1UM>I.:  ein  mkMlicner  Kopf  mit  IM«,  Pn.il  n..b  R,rl.u. 

3)  >on  III.:  1)  l'nleu  ßVrhl.:  ein  tUncrwcib,  ein  lluudrl  >uf  dein  Huck«,  Ir.rend  und 

■ach  Lilkt  gehend, 
'i]  Link»:  ein  minnlicher  Kopf  in  dreieckigem  llutt,  Profil  nach  Bcchu. 

84».  Das  Kindbett.  Die  W Arilin  rin  liegt  Links  im  ltette;  die 
Hebnnnne  übergiebt  dein  Witt  das  neugeborene  Söhmhen ; 
ein  Knabe  und  ehi  Mndehrn  sieben  erfreut  daneben. 
Unterschrift  „Freude  iiber  den  A'evankömling." 
Unten  Rcchta  S,D:  Ckmhwitth i  Mi»:  4J**ipS-  1"«." 

Süch-Ufthe  3"  lu% "',  Breite  2"  7%"'. 
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Die  AitidrAckr  und  n*ch  mdnn  Tfamen  des  KttBrtlert,  tatt  dm  Einfalle»  wto 
l*i  I.  «|,  and  Ul  i.  Jt.  iIh  Klrld  der  im  Bette  lirj»»*»»  Wöchnerin  «*iH. 

I.  Vor  der  Untertchrift  : 

■)  .Vi<  ri'iirm  Einfalle: 

V  nie»  in  drr  Utile  ernten  SrhHfei  mnd  Stkiferin  in  einee  l.endukmß,  trenn 
iir*  Huri  rirr  Sekd/cken  ktjindtn. 

b)  ,V.<  ..'»»».  Einfalle: 

Untern  in  ilee  Hille:  ein  nnck  Linkt  fliegender  Staren. 

c)  Ohne  Einfall«. 
II.  MitderVntertchriß. 

Vorfhliahta  Abdruckt: 

1)  Van  I.  >l :  1)  Oben  :  dir  Bult  rinn  Matrone.  Iii  Hmbe,  Profil  »ach  BechU. 

2)  Oben:  ein  jüngere»  Kind  luit  einem  Keifen,  ein  Altem  tteht  RrekU  d*nebea- 

2)  Von  I.  u) :  I)  Unten  I  inkl :  ein  mlnnheber  Knpf  en  f»ce.  , 

21  Oben :  eine  weibliche  Butte.  Prolll  nach  Recht». 

3)  Link.:  ein  nach  Kernt»  fenebdef  Mann  In  Jacke,  niodmi  Hut  und  nul 
rtnrni  Stock  unter  dem  Anne. 

M  Vnn  II.  :    1)  Unten  Recht»  :  ein  alter  Monch»kf>nf,  Profil  nach  ReehU. 

2)  liecliU  ■teilt  ein  (runter  innre  in  Mtttie  and  Jacht  nach  Link«  ft wendet. 

8 .9.  Die  THufe.  An  einem  Tische  vor  dem  Bette  der  Wöchnerin, 
worin  diese  noch  liegt,  tauft  ein  Geistlicher  dtts  Kind,  über 
welches  vier  l'athen  ihre  Hände  legen ;  Hechts  sieht  ein 
Knabe  vor  dem  Tische  der  Handlung  zu  uud  am  Helte 
Links  sitzt  ein  Madchen. 

Unterschrift  „Eintritt  in  du  Welt." 

Unten  Hecht*  „D:  Ckedmeieeki  tty:  «/e»l*A 

Stich-Höhe  a"  10 "',  Breite  2"  7"'. 
In  den  A.l.drock.n,  die  wie  I.  «),  >l>>d  alle  Flfur»  nur  halb  »utreftkhrt  not 

I.  Vor  der  Unterschrift: 

»)  Mit  einem  Einfall«: 

Vnlen  in  der  Mille:  in  einer  LnnJteknp ,  irerin  flrekit  ein  Rirrkiknm, 
tili!  rine/firlm  auf  Unten  mit  einem  Kinile  auf  dem  Arme,  neben  ihr  lieft 
ein  Ihrte  unj  Hern  Htrncke ,  dm  finft/  mnf  den  Arm  gestillt ,  und  r«r  ikr 
tlekt  ein  sn-eiler  Utile;  Linkt  rnken  »wei  Atnder. 

b)  Mit  einem  Einfalle  an  derselben  Stelle: 

Hin  wrikluket  KStfekt»  nnck  oken  H.ekend. 

c)  Ohne  Einfalle. 
II.  Mit  dtr  Unterschrift. 

VerflUchte  Abdruckt: 
lj  Von  I.  a):  Oben  :  ein  erotarr  auf  der  Krd»  »luender  Mann  en  face. 
2)  Von  l.b):  I)  fnten  Link»:  ein  «iknnlichr.  Bruitblld ,  rrofll  nuh  Unk.. 

850.  Die  erste  Erziehung.  Die  Mutter  sitzt  nach  Hechts  gewen- 
det und  stillt  den  kleinen  Liebling.  Sie  sieht  den  Vater  an, 
der  sich  nach  Links  über  einen  hohen  Korb,  das  I^ager  des 
Kindes,  gebeugt  hat,  und  zu  ihm  spricht.  Links  hinter  der 
Mutter  am  Stuhle  steht  der  älteste  Knabe. 
Unterschrift  „Hauefreuden." 

Unten  Link«  ..  D:  CkmUneieeki  de):  4 U»7" 

Stich-Höhe  3"  lü-,  Breite  2"  S". 
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In  **n  A  ett  drück«  ■  ,  die  wie  I.  •) ,  iat  i.  B.  irr  hohe  Kork  weil«. 
I.  Tor  d»r  Unterschrift  : 

•)  itf»<  einem  Einfallt: 

l'nten  in  der  Mitte  »Hit  onf  Hntrn  in  einer  Lundtrhsjl  eine  Mntter  mit 
tinrm  Kinde  ««  «fr/-  #r««f ,  i*r  grgmihrr  ttttt  der  Km  unfeinem  Steine 
nnd  nm  tir  vier  tptelende  Kinder. 

b)  Mit  einem  Einfalle  an  derselben  Stelle: 
Zwei  Uiekt  rndirte  t£ngels**t*frAen  nnf  H'nlken. 
IJ.  Mit  der  Unterschrift  und  ohne  Einfälle. 
VcrflUcbte  Abdrücke: 
I)  Von  1.  .;:  üben:  dir  Uu.le  eine.  Ritter,  in  reürrhut,  ProBl  neck  Heckt». 
■I)  \<m  II.:  Culen  Hexl.1«:  ein  weiblicher  Kujrf  in  Haube.  Prue.1  »b  Kecht». 


87>1.  S52.ft 

Zwei  Blätter  zu  Lang's  Almanach  für  1799. 

Titel:   „ALMANACH  und  fcnfdjcnbud)  für  HÄUSLICHE  U. 
GESELLSCHAFT!,.    KREI  DEN.    179».    ron  Carl  Lany.  HEIL- 
BKONN  am  Neckar  im  INDUSTRIE  COMPTOIR."  (201  S.)  in  12°. 
851.  Das  Weihnachtsfest.  In  der  Mitte  einer  Stube  steht  ein 
aufgeputzter  Weihnachtstisch.  Rechts  setzt  der  Vater  seinen 
Knaben  auf  ein  Pferd,  daneben  steht  die  älteste  Tochter. 
Links  springt  an  der  Seite  der  Mutter  das  jüngste  Mädchen 
erfreut  zu  dem  Tische. 

Unternchrift  „Häusliches  Fett  am  Weihnacht*  Abend." 
Stich-Höhe  :t"  II  ",  Uri-itc  2" 

In  lien  Attliifllckm,  die  wie  I.  al ,  Ut  dei  »uff  rtiutitr  W«ili».*i l.t.l t«.  1.  im;.. 
und  alle  Einfalle  «llrd  w»nl|ft  iuII.dJ.  I. 
I.  Vor  der  Unterschrift  anf  der  oben  höheren  l'lattr,  ».  No.  s  i ;  -  s-,ti. 
Unten  Rechts  „  ß.  rMwirrti  «w.-  */r«i,/.  I7ti;" 
»)  Mit  drei  Einfüllen: 

Obern  »lest  ein  Mann  mit  einem  Stifte  in  Oer  linken  Hand .  naeh  ran  ge~ 
wendet.  I  nten  Linkt  geAl  eine  eile  AWttlieAe  Freu  neAen  einem  kleinen 
diesen  Manne ;  rot  ihnen  lü.ft  ein  Spitt.  Unnehen  Ktektt  .pielt  rm  KnnAe 
mit  einem  Stexkenyferd  und  ein  Mädchen  mit  einer  ftt/i/ir. 

Ii)  Mit  einem  Einfalle: 

I  nten  in  der  Mitte:  der  k^rtife  Kay/  einet  alten  Mannet  nnrh  Keehtt 
sehend. 

II.  Mit  der  Unterschrift,  ron  tlcruhrn  rerkleinerten  l'latte  und  oh  ue  Ein  fülle. 
Unten  Recht«  Rentochen  „D.  CAneWiniY  »r.  f/mip/." 

Verfllaehte  Abdrucke: 
1)  Voll   I.  a| :  1}  Ijok«  »lebt  ein  Orientale  nach  Rrrl.I. -ewendrt. 

'Ii  Oben  Hechle:  ein  männliche«  Uru»tbild  mit  dreirkigem  Uul  .  I'n'fll  caeh 
Linke. 

1)   Von   l.bC  I)  Oben:  ein  blrlip-f  orirntali.elier  k.ipf,  drei  Viertel  llarh  Link,  T' >• 'M.lct. 
'J)       -        IWil  Uli  einem  Tltrhe  .iticl.itr  ur„l  «eehel.de  Miltner. 
.11       m        ein  weiliUcher  Kf  |»f  en  face,  Ilartl  Hecht«  telteml. 

II      •      ein  kahler  M<.nrb.kr,iif ,  iliv,  Viertel  nach  Hecht.  K,-»tud<  :. 
11  Hecht«:  eine  «I.  heude  Vlfut,  nach  l  ink.  (ew .  luli  t. 
Iii  l'nten  lleehl«:  etil  mamillrhrr  alter  Kopf,  l're-tll  naeh  I..nk*. 
;t)  Von  II.  a) :  linka:  ein  hiiiicrner  Zapnelmann  en  face. 

85'2.  Der  Geburtstag  des  Vaters.  Er  kommt  im  Schlafrocke  Rechts 
zur  Thüre  herein  und  seine  Gattin  eilt  in  seine  Anne  und 
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kü»»t  ihn,  inilem  Links  ihre  drei  Kinder  mit  aufgehobenen 

Hantlcn  freudig  auf  ihn  zulaufen. 

Unterschrift  „Htruslicke*  Feß  am  Oeburts  Tag  de*  Vater:" 
Unten  lWchte  |te,tochen  „D.  ckmlemieeU  «...  «'/«<«/.•' 
Stich-Höhe  3"  lo' ",  Breite  2"  1"'. 

In  dp»  A«tidrOt  ke«,  die  »I«  I.  »),  b(  l.  B.  der  vorderite  r'ui.bodeti  »tili. 
I.  Vor  aller  Sehriß  und  von  dtr  obrn  höheren  Platte: 

a)  Mit  einem  Einfallt: 

Unten:  in  nnrr  l.anitiekn/1  titll  ein  JSnglinf  mmf  Arnim.  linkt  .'»Irr 
aa/Vrr  Hede  et»  emeiter,  und  ran  Hrrklt  kämmt  ein  Mtdeken,  iwMn 
l*«e«  Fr»rkle  ankittet. 

b)  Mit  einem  Einfalle: 

Uten  letrkl  raJiit:  ein  klrinet  Urligtt  Rtyfckem,  Profil  nmek  Itrrkti. 

c)  Ohne  Einfälle. 

II.  .V.<  <Ur  lnlerKh,tfl  und  von  der  oben  rerkltintrttn  PhUe. 
V.rf.l.clito  Abdruck.: 
t    V<  ii  I.  b]  :  Unten  :  ein  bcrclfer  Kopf  in  Kk(ipeben  ,  nach  Link«  gewendet. 
'/!  Von  II.:  II  l.iuk«:  eine  osrh  Reclii«  (.wendete  weiblich«  Ftfitt,  Tau  KOcJun  f«v fa'u 
"ij      m      eme  fo.uuiiche  r'if  ur  lu  Unfein  M.ntel  nud  Hut,*»m  KlKk.»  fw^n. 
l)  Uber  d.rTliar»  im  Quid  rat  eine  BlucnrnvMr,  lirebu  fibcr  drrTiiw 

eine  Slll.uurtle. 

I,      -       wie  »ontcheud«  3|  und  oben  nixli  •  «•!  Mlefende  Tauben. 

!»  Backt. :  .in  n.rb  Itecbt.  .Übender  .Urk  beleibter  IU»  i»  Mo-r.  K«|if 

853.  8:>4.f 

Titel-Vignette  und  Titel-Kupfer  zu  Ungcr's 
J  u  1  c  h  e  n  G  r  ü  n  t  h  a  1 .  Erster  Theil. 

Auf  einer  7"  S'"  hriiten  und  5"  !)"'  huhen  Platte. 

Titel:  „Juldjtn  ÜJrüntbal.  CUeit  giufca.  £tlcnc  Un^tt)  (Ortln 
ibal  i  Xiitw  Cutdjau*  wtäntfttc  unb  mit  tintm  j»fi«n  S3anb  Mrnubrit  flu« 
.Wfrf.  söotlin  1 79$.  hep  >bann  JtittrUb  Uno,«."  (426  g.)  in  S°. 
853.  Vignette.  Julchen  Grüntlml  fällt  ihrem  Vater,  dem  Amt- 
mann,  um  letzten  Abend  vor  ihrer  Abreise  nach  der  Pension 
auf  einem  Spaziergange  wehmüthig  in  die  Arme.  (S.  42.) 
In  einem  Oval,  im  Durchmeucr  Höhe  2"  5"'  Breite  2"  1"'. 
UnUrschrift  unter  dem  Oval:  „tiott!  Kenn  —  ach!  teenn  tird  >»<r 


In  dtn  A«ti drücken,  dir  wir  1.  «1  and  tor  1 1 1  er  8  c  h  r  i  f  l .  l*t  t.  B.  <it  Fnt»- 
t/oden  weit»,  und  die  Sonn«  h»l  fru»terr,  Uogrre  Htnlilcn. 

I.  Vor  dem  tmyestocJtenen  Titel  de.  Duckte: 
■j,)  Mit  drei  Einfall™ : 

1)1,  tn:  «n  FeUenttürk ,  d«ki*trr  ttekt  ritte  Tenne,  nrkrn  relektr  ;«v> 
fZgel  Birgt*.  Ree  kl  •  urkt  Diana  auf  Heiken  tittend  nntk  dem  /.<»'" 
ti.ürnJrn  icklafruden  Smlgminn.  V nten  Jikrt  Helium  ükrr  U'altrn  ff 
ihm  XnHnrna^gci. ;  dmuntrr  mit  a.tgrkreiletrn  Armen  eine  neeite  uid,- 
tickt  Figur  «n/i/m  Mtlen  lirgeui. 

b)  Ohne  Einfalle. 
II.  Hetmichirt  und  mit  dem  eingestochene»  Titel  des  Buche», 
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854.  Titel-Kupfer.  Julchen  wird  bei  ihrem  Wcihnachtsbcsuch 
im  väterlichen  Hause  von  dem  allen  Haushunde  bewill- 
kommt.  Hinter  ihr  der  Amtmann ;  Rechts  sitzt  die  aufge- 
putzte Erzieherin  Madame  Brennfeld  mit  den  übrigen  Ele- 
vinnen, der  es  missfallt,  ilass  Julchen  die  Liebkosungen  de» 
Haushundes  Sultan  erwiedert. 
Unten  Linkt ..  D.  oUAvWN  dtt.  4  /e." 

Stich-Hohe  4",  Breite  2"  2"'. 
IM«  A«U4r0ekc  •iad  »et  lllrr  Schrift  on4  > or  den  KinfkU«,  lud  Uli.  D. 


I.  Vor  dem  eingestochenen  Titel  auf  Ab.  *.V1..- 

«)  Mit  vier  Einfüllen: 

Ohe*  »teht  tm  $*m*r  mit  einer  Pfeif*  *m  Nvnd*  im  *m*te  tinr/trimß. 
Link*:  wirr  /»'äp/rkm  mark  HecAt*  gewendet  t  Hnrnnter  ein  Heiner 
Heiter  im  einer  Lttnd$rkaß.  l'nten:  eine  Gruppe  von  nett*  Napfe* , 
b)  Ohne  Einfall*. 
II.  Jiatnuchirt  und  mit  dem  eingestochenen  Titel  auf  Xo.  S'i3. 
V.rfH.ctl«  Abdrarkt  Ton  l.b): 
1 )  Unk»  :  <■!□  frmarr  Muni  m  f»c.  In  «Jt*.ut»«feer  Tmefat  Bit  kiuftus  Muld. 
■2)     -      »in  um»  Unk.  .t.b.Bd.r  klrii«-r  diek.r  Mann  in  Hut  un.l  mit  Mock  nnt»r  arm  Ar««. 

855. ff  8r»6.f 
Titel-Vignette  und  Titel-Kupfer  zu  Julchen 
Grünthal.  Zweiter  Theil. 

Auf  einer  7"  S'"  breiten  und  5"  9  "  hohen  Matte. 
Titel:  „3uld>tn  ©tüntbal.  3»cittr  Ibcil.  (2?cn  3.  IL  £tu&.) 
%&a\in  I7ö&.  bei  3eb«nn  grieMtcb  Uitfler."  (:*<>o  S.)  in  S". 
855.  Vignette.  Julchens  gute  Aufnahme  bei  der  Fürstin  Eudoxia, 
Gemahlin  des  russischen  Fürsten  Demetrius;  sie  sitzt  Rechts 
auf  einem  Sopha,  die  ulte  Franzfisin  I/ehrtin  mit  einer  Tasse 
Chocolade  in  der  Hand  steht  Links.  Julchen,  jetzt  Ida, 
niedergebeugt,  küsst  die  Hand  der  Fürstin.  Hinter  Julchen 
der  alte  Priester  Popoff,  der  sie  der  Fürstin  zugeführt  hat. 
CS.  291.) 

Ohne  den  Nuncn  des  Künstlers. 

In  Oval,  im  Durchmeuur  Höhe  2"  4"',  Breit«  2"  I '/»"'. 

Dir  Artidrockr,  diewjel.t.),  und  t«t  utinnfi  frinra  .NadeUrbdten ,  «ad  »U# 

I.  Vor  dem  eingtttachenen  TiUl  dt  Bucht* : 

a)  Mit  vier  Einfällen: 

Üben  Linkt:  ni  ft-abt  mit  r,~tm  am  ikm  mtraaftfiimgeaa'tm  Urnndt  am 

laajicinp  tttht  tin  lltrl  am/ 


nach  itimH  urei Jtiegcnttem  fiigctn  mach.  Vnttm  tltkt  ein  Vena  mit 
»HltrtttrMaitatn  Jrrntn  in  attdeulMtSti  Tracht  rar  einrn  f'rUitSrt 

b)  A«r  mit'ikmai'nen  Einfalle  oben  Link*: 

Orr  An. Ar  mit  *rm  Hundt  m.  $.  rr.  wtiim  norm  I»r>  i/er 
ein  grauer  Hamaaaatlßtrgt. 

c)  Ohne  Einfalle. 
II.  .UfgetiUt  und  m  it  dem  obigen  emgaatochenen  Titel. 
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Verfllichle  Abdruckt: 
I)  v»q  I.  a) :  Hecht«  noch  unten  :  et»  »bwarti  e>h«ndef  1 

J|  Von  I.  b) :  I)  Tuten  :  der  Ko»f  eine«  Bauern  mit  n' 
Kramn«,  PruAl  nach  Hechta. 

'2|       «      «In  nach  link«  «itirnder  Ane. 

:l  Link« :  dm  leicht  radirte  Geairhb-r,  ProeHV  nach  Rech«. 
i)  Von  I.  ti:  Unten  «ilil  uif  einem  »lulile  narh  Kernt«  ein  trunta  Junfea  atrirkendei 

Mädchen ;  eine  Copi«  von  N«i.  Xii  d)  mit  der  l'nter»chrift  „muelta.'* 

856.  Titel- Kupfer.  JuUhen  als  Erndtekünigin  bringt  ihrem 
Vater,  dem  Amtmanne,  auf  einer  Stange  den  mit  Mandern  be- 
hangenen  Erndtekrnnx  des  Obersten,  welcher  Keehts  steht; 
in  der  Mitte  die  Tischlcrsfrau  uud  die  Hrüdcr  JuUhens. 

iS.  359.) 

Unten  Kecht*  „  D:  rwowireju  rf#<  tfi:  it»7- 

Stich-Höhe  J  ",  Breite  i"  2  ". 

In  den  *  r  1 1  d  r  Ui  k  r  n,  dl«  wie  I.  »I,  hat  >.  U.  oben  Link«  dir  Luft  keine  i 


i  dir  doppelten  stietillntcn ,  die  man  in  < 
«teilt ,  bU  iiiln  Plattenrande  forter  fuhrt. 

|.  Vor  dem  eingestoehtnen  Tittl  auf  So.  ^55..- 
•)  Mit  itrei  Einfüllen: 

Oben  tiltt  eine  Frau,  wttrke  einem  Knaben,  der  tteehtt  r«r  ihr  Arne/,  f  rr- 
weitr  girtl.  Um  Im:  drei  Amni  eilen  auf  H  ülben,  Bbtr  welemrn  wti 
Tinbchenßirgtn. 

b)  Xur  mit  dem  -inen  Einfall,  auf  Xo.  «5.  oben  Links. 

c)  Ohne  Einfülle. 
II.  .Ulf geätzt,  und  mit  dem  eingettochenen  Titel  auf  Xo.  S55. 

Von  dire.r.  »Irr  mattem  Sc.  Ii  i  -  'M.  eirbt  r.  «ueb  «crkiclürrU  Copl 
Angabe  de«  Stechers. 

8S7.ftt 

Dreissig  physiognomische  Köpfe. ?i" 

Stich-Höhe  V  I  ",  Breite  2"  11%'". 

Der  Künttlcr  beschreibt  dies»  Blatt  in  einein  Briefe  vom  16.  Octbr.  I T97. 
an  Oraff  in  Drchden  mit  folgenden  Worten:  »Tic  l.iiirn  2  9i<ibrn  Edjinbnt.  In 
„(Srittti  3  AitU  in  •-•  niittilticn  M.ib>n  9D.igbdt,  Cte  ubna,<n  i  JtOrfr  in  Kta^trn  dien 
,9ttibm,  ©ibarffinn,  tit  fcl,iriit>fii  SIM,  ÜBiirte,  ®iitf ,  rBcrjidii»,  tlrfdbni.na, ,  OliiliaV 
„tot.  9MuM>,  ttia/n»,  0»cbu  nnt  6filrna,tirT.\" 

In  Profil  nach  Link»  gewendet  in  0  Reihen  Von  je  5  minnlichen  und  wt-ib- 
lichen  Köpfen,  und  in  durch  Linien  abgetheilten  Vierecken. 

Unten  Link*  „  d:  u^™*  «vi.  *r  i •• 

In  den  A  e  1 1  d  r  tl  c  ke  n  ,  dic^chou  mit  mehreren  KtiiAUrn.  «le  M  I.«'.  I.t  die  oberr  urrf 

I.  Mit  Einfällen: 

a)  Mit  mehreren  Einfällen: 

Obrn  Linkt :  drei  »<ir*  tterklt  irkende  rhmretlt)  iitisetr  /tUfi/e,  im  Her  Hille  <■■« 
mtnnhrhei  K»ii  weittifhet  BrmttiiU  rfif  eir»  utfrwrnittl  »inrf .  muH  Krell' 
ein  kapfe*-ler  Knute  der  mit  der  rrrktex  Hand  ein  tr/lit  aweien/.  t'ntt*: 
in  einer  Landtrhnß ,  run  Linke  ««r*  Heehle,  Hehl  eine  eil»  r'rem  ml  ri'tm 
A'o'Ae  auf  dem  HUrken,  worin  ein  tiind  tiltl;  twei  Wlaehe  und  etn  betaue*« 
Etel  tnr  llilfle  tttntbtir ;  an  einem  Steine,  nrvranf  ein  Urem,  tili!  mar*  Z.i«4» 
gewendet,  etn  betender  fiaununrt mSntb  mit  etnem  Crmeifi*  in  drrUnmd, 
ein  Knabe  auf  der  Erde  krieebend ,  und  vor  ikm  ein  Pudel  der  umfieartr'; 
naek  Heehll  tämfl  ein  Parkt  und  tnlettt  Reektl  ein  Mann  und  eine  Prem  im 
nttdemlirtirr  Trirkt  beide  tiek  perwundernd  ansehend. 
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b)  Xur  mit  den  zwei  ßrtutbildern  im  oberen  Rande: 

I)  Ohne  dit  Pfeifen  und  den  Hauen  inu  dem  Munde  der  beiden 
Hruetbilder. 

2}  Mit  der  Pfeife  und  dem  Hauche  am  dem  Munde  de*  männlichen 

Bruttbildet  Link*. 
3)  Wi*  vorgehende  2)  und  mit  der  Pfeife  und  dem  Rauche  au*  dem 


Munde  i 
II.  Ohne  Einfalle. 

V«rf»Uchl«  Abdrurk«: 
I )  Von  I.  t)  l  1)  Link«  :  ein«  fro«»#  rn  ffcr«  »trhud»  Zi»y*. 

7)  Rccnla :  «in  diAbdLUImt  Kftpf,  na*h  Hrrlila  |fwnilrt. 

3)  Von  den  ualrr  I.  bl  2)  aufffefahrtra  KtnfUIrn  «lad  dl«  Pfotfm  mit  «Uro  Bauen» 
uu  dm  Papiere  aiuradirt  uud  erachnaen  .omlt  fMarlilleh  «4»  AbdrOek«  I.  b)  I). 

Ii  v,„  I.  b)  21 :  Recht.  :  , 
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Zwei  Blätter  zu  den  Erziehungsvorschlägen 
der  Gräfin  Krockkow. 

Auf  einer  7"  »'"  breiten  und  5"  10'/,'"  hohen  Platte. 
Titel:  „Sohlt batikt  »erfild^t  jur  Griitbunci  bülflef«  Wärmen 
bcTau^c^btn  t>cn  Seuiff  ©täfin  von  «rctffojr,  atb.  von  ©c>pti.  Kit 
2  Äupfftn.  $«lin  17<J7.  gdjöiif."  in  8*. 
858.  Im  Vordergründe  Rechts  steht  ein  armes  kleines  MAdrhen 
betend  bei  einem  Acker  an  einen  grossen  Kaum  gelehnt  auf 
bessere  Zeiten  hoffend.  In  der  Mitte  des  Hintergrundes  ein 
Bauernhaus,  dahinter  Itaume,  und  von  einer  Planke  um- 
geben. Neben  der  Pforte  sitzt  auf  einer  Kank  eine  Frau  mit 
einem  Kinde;  weiter  vorn  treibt  ein  Mann,  dem  ein  Hund 
folgt,  eine  Kuh  narh  Rechts. 
Mit  frranrlrr  EinfaMung. 
Unten  KechU  „  D.  rWxM  del:  4  ft«\f;  |J»J." 

Stich-Höhe  5"  l'".  Breite  1"  h '/,"'. 
In  den  Artidrueken.dl*  mit  Am  Einfallen,  irt  i.  B.  dl*  Plank«,  dir  Pforte  und  im 
aui  der  F.tae.  atetfende  Raurh  Hr.  tut  (am  wri«,  aowie  di«  r.lnfalle  eben CIL  nur  rnnlf 


I.  Mit  Einfallen. 

Vnlen:  imei  merk  Htekf  trrem*euie  Heiler.  Linkt  geht  ein  Herr  ran  ,i«rm 
Bediente*  ie/*rrt  nur*  Aerk».  Okem  rtkl  hei  Geitiek ,  den  Kaef  et/ den 
Unkrn  dem  getliltl,  etit  weiklirke  r'igur. 
II.  Ohne  Einfall*.  

859.  Zwei  Madrhen  bringen  Dankopfer  für  die  ihnen  gewährte 
gute  Erziehung.  Links  in  einem  Parke  steht  ein  Altar  mit 
der  Inschrift  ,,  Für  Preußen*  edle  Tochter."  Eine  junge  Dame 
mit  einein  Orden  an  der  Hrust  tragt  in  der  Linken  ein  Körb- 
chen mit  Holz,  mit  der  Rechten  legt  sie  ein  Stuck  in  das 
auf  dem  Altar  brennende  Feuer;  ein  kleines  Mädchen  kniet 
Links  vor  dem  Altar  und  behängt  ihn  mit  Guirlanden. 

Mit  frmirter  Einfassung. 

Unten  Hecht»  „  ».-  ckedmeietki  *i  ♦/«  I7«7  " 
Stich-Höhe  5"  l-,  Breite  J" 
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In  dm  A«t«dr«.rko«,di»  «rtKXi  mll  d»«l  EialUVa,  t+nd  c.B.  dir  Kletdrr  d«T  brid»o 
rVr.o««,.  «>«  r>  *rr  oo.it  und  u«kr  T»«il  *•  Alu»  «Min.  mtl.  fehlt  <Wul  di«  Ir>«itill. 
und  dir  Eilifklk 
«Irctrn  Kin(»ll :  « 
Hulidr;  tUf  unter  1 

Linkt  aaek  »fr«  tlekt  ria  tltrr  ari  etnr  Dame  aaek  Zinkit  gewendet.  I  a  1 e  a 
na  /W  »«"A  Hrrktt.   Ilkea  l.iaki  Hill  etar  Malirr  l.iakt  »m  eiam 
B**m  grlrkml,  cm  kairadrt  Kiad  tekmirgl  tick  an  ikrrn  Seiatut  and  rr« 
nrr.fr«  Hatkt,t  AW  tftfgl  ror  ■••«■. 

II.  Oh  n*  KinßiUr, 

V.rfkl.tMr  Ahdrttrkr  Ton  II.: 

I|  Z.i.rUrn  No.  Hill,  S?.  in  der  MIM«:  «i.  fron«,  nach  IWM.  fll.rimd.-r  »r.«JÜ»rurt  krir- 

jrr  mit  rtn.m  Acl.«.Mr  In  drr  II  jaul;  eil»  Copi.  .» 
Sc  J7l>.  mit  drr  tl,Uwl.nft  .,  Demr.flk.net. " 

||  «       ei«  «ili«»def  Hund,  «or  wr 


NfiO.f 

Titel-Vignette  zu  Bccker's  Darstellungeu. 
J'.rHte»  Uäudchen. 

Medaillon  im  l  >urchme»»cr  2". 
I'lmtcn-Höhf  4"  lü'/, "',  Breile  3"  »'". 
Di«  Vijtnctle  Eum  2.  Btadchen  ».  No.  *H. 

Titel:  ..Tttiftt.lniujtn  ren  ».  ©.  »frfer.  tlifif«  Sauden 
Cfipji^  179S.  hei  »pp  nnr  Pcmp."  ^17  S.)  in  8°. 

Zudem  AufsaU:  .,l\t  ©rwiffciUfra«*."  (S.  223—276., 

Die  Römerin  kniend  in  ihrer  Stube,  betet  vor  dem  Links  mit 
IJlumeiivasen  geschmückten  Ti*ehe;  sie  wird  von  dem  Maler,  der 
nicht  sichtbar,  beobachtet.  „Senn  itt  \t  wifttt  mol«n  faun,  fo  ijt  t*  tun 
„\>ttenlt  Stellung,  Hcff«  tfinc  «nrftenl*  ©tfrfet.  tiefe«  eelt  Cattau«  j,.b 
-'«pÜHinrl  (|oicl)lrt(  «ufle."  (S.  26'J,  7l>.) 

In  Medaillon  mit  gr.virler  EinfB,»un({. 

tuten  Uechl»  „D.  vk,d»~ircki/*." 

In  dm  A  .  t .  4  r  tt  .....  di.  «ta  | .      -0d  ..  B.  «Hr  Wölk«. .  «ronnf  der  Orot«,  .rb. . U. 

•oarH  drrm  KlAf«!  |vu  wo«. 

I.  Cor  des  Kttnttlert  Xttmen  und  ror  dem  eingedruckten  Titel  de»  Bucha, : 
■)  31 it  citr  KinJItiien  : 

Ott*  tcktrtbl  ria  grßügellrr  Granu  an/narr  Httlke  mar!  ttigl  mit  der  Lialr* 
»ilrA  Itrrn  Her  ikm  ta  nana  ixt»  Straklra  atarrkrnen  tfreteckr  arfiadlxtra 
OAr*.  Laim  Linkt  teklafl  ata  marktet  KmJ  »»'  naem  A'rAt/nAr«  a*  >'<■ 
bütrk ;  ta  Jtr  Utile  rta  km/endet,  mit  dem  Jagwckt  uaf  rtarm  Grakttrta 
ItegrmJei  Mldrkra,  Httkh  ria  aach  Linkt  knie* litt  btlram'rt  ATAWcAra. 

b)  Ohne  Bin/Ml: 

II.  M  it  du  KüfulUri  Xornttm  und  tut!  dr/n  uüftn  ei*gedr*iktm  Titel  dm  Bucht. 

VrrCHI.rbtr  Abdrarkr: 
I)  Von  I.  ■!  :  Olirn  llirhtK  :  rio  cakitiilirurr  Kopf  mit  lUtn .  Ttatl  nach  Uaka;  Oben  Lioki :  «« 

llunrrnkupf ,  PrulU  M«l>  "erfü- 
ll Von  1.  b) :  Vatcn  in  CttN«  :  «in  b«rml»rlicrad<T  Koof  u»ck  linkt. 
->)  Vott  II.  :    Ob«.  Rrr.U  1  «»»  wdU'«h«r  Kopf,  VtM  aach  Unk«. 
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7—9.  Blatt  zur  Deutschen  Monatsschrift  für  1797. 

Dritter  Band. 

Die  übrigen  Blätter  *.  Xo.  7?M — 9«.  »vir.  -37,  Oni— 4,  M*— tu. 
Titel:  „Xtutfdu  «Monat «fduift.  'ßen  tax  hUl-ai^ii ivvaueavb.-«ii  rcr« 
Idfren  foit«tcfe(t.  1797.  «tj>temt>ft  buTitruiba.  Xititiettfonb.  SWitÄupffin. 
Ü<ip,ia,.  in  t>(r  iominctidxn  ttodjlHiiiNuua,  ••  ;:<Si»  S.;  in  gr.  8°. 

Zu  dem  Aufsätze:  „III.  £(fn*n  an«  t-it t  r  u  l  ( <h  c  u  fötiibicbtf  " 
HCl.  Proeopius  Kasus,  der  Na« hfolgrr  Zisc hka's ,  erscheint  auf 
der  Kircheiiversanunluug  zu  Kasel,  und  dringt  auf  die  He- 
willigung  von  vier  Hauptartikeln;  da  die  geistlichen  Herren 
seinen  W ansehen  nieht  geneigt  sind,  ergrimmt  rr.  ,.*lip< 
,.fa>ften  oui  fniitti  2lufl«i ,  jrrr  kiiici  Qrrebrtcn  Uüätt  jem  unt1 
„Stoib  aui.  „S'elli  irji,  rKi  wollt  ibf  niibt?"  rief  ii  —  iuid  ttauivftt 
.^liidj  mit  Kinci  vtiftilfiftult  —  <mj  bin  ttotcii  cn  "  Zu  Auf- 
satz II.  (S.  350.) 

Unterschrift  „»'Mi  Ar,  oder  tcotti  ihr  nicht/  ' 
Unten  Link»  ,. D.  fM»«ti.  rfw  +  /<■  i;»;.- 

Slich-Höl.e  Ii".  llrriK-  Ii"  6"  . 
Hie  A  c  1 1  d  rtli-  V  r.  dir  wir  1..  Bind  y  n  r  n  ]  I  <*  r  S  r  h  r  1  M  .  nnrt  i  fl.  .1  .  i »■  t  i  ti  I  Li  iir  .je» 
r.ttutuchra  und  ilU  Uilrklrline  du  l.ir.k.  Ii-  Ii  I.  i.  Olulll.»  «rill.  Ihr  T«pn»  Ml  drrVYand 
untrr  dein  spit  jucken  und  uhlrr  d-  in  Knuiit-m-hurr  i*t  g.uii  gUtl,  woyi  g.n  mau  d.ifcltal  in 
•pattirn  Onirktii  gr(l„r]t-  K  p  (<  l-k<t|>fr  »pd  Blmn.n  tirlil ;  .«b  Milt  Link»  nu  ,1.  rW.ml 
»lirr  drn  Ki.|.fr«  .Irr  Uriilr»  «lrt.llu  Ii.  n  di.  I  igiir  rinn  dmlwlirn  K.v..r.  •  «  Pf.  rdr. 

I.  Mit  EiHßiUtn: 

t'm  in:  Iii  rt*' r  L»ml»tk\ip  rnfm  drti  Millrr  mttrk  Rerkta,  r*»  nurnt  vtrrtr* 
Rrtklt  ißt  Iltttlrrgi  mittle  *ur  dir  t/ttljtt  Jr*  l'ftrdti  **d  tri  rtmew /'itn/tr  n 
Lmli  Nur  nur  r'amMr  Iii  klt>  ir. 

II.  Ohn»  Einfüllt. 

SjiAtcre  Abdrücke  sind  aufgedtn. 

V.iHlirhl-  Abdrnrkr: 
I)  Von  I.:  Ii  Link«:  rln  Todiniknnr ,  dinmtrr  i-.i  uWt*.  Krm.  rrlrjtr  Knnrhm. 
2)  0\*rn  :  t  ili  mrli  Linkt  rriU'tMirT  Jorktfl. 

21  Von  II. :  1)  UMm:  •(■  T«ik»nko».f.  n*M  nurli  Ijnk... 

J>       -       rin  (murr  i»ck  Kr.  hl.  mit  •  mi  m  ftra»  k.M.  njer  Muarh. 
I)       -       «nr  mto.lichr,  twll.  l»rh  JUvl.U  ,r«r«J«.  Bu.t«.  »™  l.lnt.r, 
(Whtn.   

862.  Tilly  befindet  .«.ic  h  vor  der  Schlacht  von  ISrcitcnfcld ,  den 
6.  Sept.  1631,  in  dem  einzigen  Übriggebliebenen  Haus«'  der 
abgebrannten  hallischen  Vorstadt  zu  Leipzig,  in  der  Wohnung 
eines  Todtengraber« ,  um  darin  sein  Quartier  zu  nehmen, 
^ittrtnt  fübttf  ibR  Nr  cbtitdfc  Ii*tcnjtfa>fr  in  bo*  *t«nt.vm«cb  f<in« 
„Scbnun^,  Itficn  ®inbc  mit  (irmaltm  ^AaNln.  (Sfümn  unMcNfii. 
„<i,fbfiii(n,  —  au4S\rf*mürft  waten  —  unb  2\liX)  —  <ibl(id)t.  iijitKrt. 
rntKbt  fid)  rot  bifftn  ^(uialttn  lettfiitevK«  x  "  Zu  Aufsatz  III. 
(S.  357.) 

Unterschrift     Tilly  in  Her  llallifchrn  VnrftaJl  ror  Leijuig ,  brym 
ToJU-ngrUber." 
Unten  Link»  „o.  pw«Hi»ii.  m  #/r.- 

SUch-Höhe  Ii",  Breite  3"  5%"'. 


4tV>  171,7. 

Ihr  A>l«lrntk>,         I.,  und  nr  »Her  Schritt,  and  iet  i.  B.  der  UnU 
tWln-mlr  Tierh  >ur  Hälfte  Kette. 

I.  Mit  Einfällen: 

l'mtrm:  im  narr  Lmmdtrknfl  ttekt  cm  Tiger,  rar  welekem  maek  Lteekti  ein  ,\ecer 
fliekl.  Ukem:  l-ei  teflitrlle  Tenfefrkem  mil  r'lrm'ermmmtßü/.eln  und  f Mer- 
m*tmtokrem  iiref  .Volte  «inj  Vmnlegma't  H&llemmieJerfmkrt). 

In  den  ersten  Abdrücken  «.ind  die  beidrn  oberen  EinfaMungslinirn 
und  die  untere  Hecht«  noch  weiter  fortgeführt,  auch  i«t  1"  1"'  tob  der 
unteren  Kinfauunpdinic  nach  Links  etwa*  B  »Umschlag  aichlbar. 
il.  Ohne  Einfälle. 

SiMtere  Abdrücke  sind  aufgiäUt. 
Vfiflltehi»  Abdrneke: 
Ii  Von  I.  :  1)  BrvliU:  rin  en  fiu-r  «trlienilrr  Türk*  mit  tinftt  Stocke  in  der  Hand. 

'i>      •       ein  msnnlichrr  uimI  rin  wriMIrtirr  nach  Link*  rewendrtrr  Kopf. 
-M  Von  II.:  Ii  Unlrn  nach  Unk«:  rin  nach  K.rhi«  bn.ot  bllrk*«drr  Fr»«mkoj)tf. 
2,i  Hrrhie:  rin  |ro««rr  nach  Unkt  Uufrndcr  Hauer. 

im 

863.  Zisthka  führt  die  bewaffneten  Prager  Hürger  auf  das  Schlo» 
zum  König  Wcn/el,  der  sie  zu  entwaffnen  glaubte,  ..a!*3'l*'4 
„mit  ©ebee>rt>fn,  welche  lief  unb  JL'iMfvrnfiiflfrit  ati«btü(f tcn.  ftcb  ret 
„ibn  binfteUte  unt>.  ouf  feine  fleule  a.eftüfct.  mit  rauber  Stimme  flaute. 
.,©»  nnb  t>if  «l«nce,  rie  wir  auf  (Suren  SJefeM  umhinijfn  feilen'" 
Zu  Aufsau  I.  (S.  :i:>:».) 

Unterschrift  „Xiiehka  B»  find  die  Feinde  die  %eir  auf  Euren  Befehl 
umbringen  füllen" 

Ullten  Link*  „  Tl.  Ckmdmteieeki  f:  17IIS." 

Stich-Höhe  5"  1 1  %'•■,  Breite  3"  7  ". 

Dir  Artidruckr.  «rir  I.  and  eehwi  mit  allerächrifl,  aiad  i.  B.  tut  der  Löf. 
und  vor  dem  aehatbrten  alraeeeApAatter. 

I.  Mit  Einfallen: 

Cm  lern  Heeklt  im  e'HtJcrgrmnde  tttie*  iwei  Cekmrnitekle  neck  Limit  aarf  aeers 
dietrn  »mttkeimtni  ein  USmek  mmf  einer  t'rtterkUkmmg ,  tie  tpreekm  mtf  eV» 
enr  ikmem  ttrkrnilen  gekmrmiteklr*  faknemlrtger,  melcktr  am/ die  Limit  mit 
dem  HiHtercrmude  dmeontnremgenden  tmei  Heiler  teigl. 

II.  Ohne  Einfalle. 

Verfelerhte  Abdrucke  tob  I.: 
1 1  Oben :  rin  männlicher  Kofif  mit  Sturmhaube,  PratU  nach  Beeilt». 
V      •        ein  Mftnrheknpf ,  Pronl  narh  Rechte. 
3*      "        rwrl  Kftpfe  rflenieener  Krlrjfrr  mit  Helmen. 
4)  Vfile«  :  rin  fr.irmrT  männlicher  Kopf  mit  Prnuche. 

ii       -      ein  mlnnllcher  Kopf  mit  Hrlm  und  Federn,  PraW  nach  Hechte;  ein  i»rltn  ml 

rrdrrt,irHt.  Protll  nach  Linke. 
1.1  Linke  :  ein  narh  Rechte  gewendeter  Tarkrakepr. 

864. f 

Titel-Vignette  zu  Becker's  Darstellungen 
Zweites  Bändchen. 

Medaillon  im  Durchmesser  |"  n*". 
Platten-Höhe  5"  II'",  Breite  3"  9"'. 
Die  Vignette  zum  I.  Bandchrn  ».  No.  Sfio. 

Titel:  „larjlf Hungen  ttn  S.  ®.  Sectei.  3»ei te«  *«nb*eii. 
t'eipji*  1798   bei  JJrj  «n>  (£omj)."  (325  S.)  in  S\ 
Zu  dem  Aufsal/.:  ..Ter  fteierateur." 
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Wallmann  Bitzt  bei  Hrod  und  Milch  Rechts  vor  einem  Haucr- 
hause.  Ein  braves  Weib  erwartet  spat  bei  Sonnenuntergang  ihren 
Mann,  einen  Maurer,  der  aus  der  Stadt  von  der  Arbeit  zurückkehrt. 
.,«uf  «nmal  trbob  btrÄleine  ein  &rtucena.efa)rei :  Nr  2kr«  !  Nr  iflSltr !  «*ncll 
„fubr  Ni*  Seib  in  bit^öbf  uiic  flür;it  Nin  {Ranne  entata,tn.  Ta  H«Ä  fte  min 
..fd>»tia,tnc  an  ftintm  £alft  unb  weinte  trieNr  r-cr  grtuN,  tnbefc  Nr  Änabe  auf 
„einem  ©eint  r;trumt>ü)jftt."  (S.  2ü",  GS.) 

Unten  RechU  „  D:  CMncmh  dtl:  4  Je;  IT!l«.-> 

In  den  Ae  Ii  drück  *n  fehlt  i.  H.  dir  untergehende  Sonne ;  der  Himmel  und  die  «berr 
Flnrlie  dt»  Ttarlin  .Ind  nirht  trhaltirt,  etn-ntn  frhlen  in  dm  »beim  Einfällen  alle,  und  In 
•Im  unteren  niehim  tiehattenlarrri. 

I.  Vor  dem  eingerückten  TM  de*  Hurhra  : 

aj  Mit  tteei  Einßillen  . 

Okem/iefl  Hymen  auf  //»Hm,  «»./  dem  leehlem  Mime  Ami  er  den  Jm«i  umfüllt 
und  ASUll  ikn;  Bride  kallrn  /nennende  fackeln  in  der  Hand,  die  urk  mn  den 
Spitt**  Aertkren.  Inte»  im  einer  /.andieAa/7  tekl  ein  Herr  mit  einer 
Mtuerm,  die  einen  Kart  mmf  dem  Hirten  Aal',  nur*  dem  im  llinlrrirnnde 
tieklAmren  Duife  in,  im*rl  ein  junger  Hauer  Inner  ankommenden  frau  mit 
nfentm  Mimen  enlferenlUufl. 

b)  Ohne  Einfülle. 
II.  Mit  dem  eingedruckten  Titel  de*  Ilurhe*. 

Verfkltchle  Abdrucke: 
I)  Von  I.  •) :  I)  Unk.  :    dir  Uu.tr  rinn  K.i>|<  U,  l-ink.  n»rh  hinten  »mrl.d.  l. 

t)  Breill»:  dl*  Uutte  rinn  Hlrtrn  mit  rundrna  ilutr,  Stork  und  Mandl.  IV.  it I  tiarh 
Link.. 

3)       -       der  Kopf  ein*«  biurrn  mit  li-it.  I'ioftl  nae«  H*-/-Iit». 
Ii  Von  l.ti):  II  Unten:  ein«  Uiid>rh>ft ,  ...ri»  im  Mitlelrnindr  rln..  hinli-r  einer  »Huer 

eine  Kirrbe,  im  V..ir»-nrru»de  Kerbt,  und  Unk.  i>t,ii.ch .  Mt.d  K, .       I  Im.  r  .1.  ■•> 
OrOQeetl  du  l>»rll  rinn  Bjii.  lli!l»i..c. 
'1)  Untr»  l-lllk.  :  rill  M  ;e»er*|0'lrinl«  f  |.ow rfiknpf, 
:i)       -       HrrhU:  du  l'mdl  rill.-.  altrliWribr.  n«-h  Milkt. 

I)     -     in  drr  Mitte  :  ttn  grotter  narh  Llukt  rrltrndrr  HittiT. 

8(i5  —  S72.  f  urnlf-j- 
Acht  Blatter  zu  Becker'«  Almanach  für  I7i»y.  w 

Je  iwt-i  Blätter  »uf  einer  l'lntte. 

Titel:  „•JllmanaA  11.  lafebenbud»  jinn  aefelliiHii  2!era,nü.\en  von  2v>.  W. 
$\t  et tr  für  1799.  Ceipjia,  bei  iPoj)  unt1  l5onip."  ;:iü2  S.  u.  Anhang,   in  12°. 

No.  865  -  70.  H  Blatter  m  .  9i>.  ».  SJ  e  et  t  x  »  » 1 1  f  e  n  a  f*  V  « t  i  *  «  in  «lernen 
„Darftfiliuigen.  Orfte«  «äji.dje«.-  («.  .So.  sbi».) 

H65.r!-  „Jfttiapitaiu  motbtt  feint  (5i.pviclen  um  Ht  Ätauenjimmei  l«ei,  mit  bot 
„lbt  benfltm  an.  Sie  fcbluo,  ibn  au«.  Xiep  bewea,  m'\<t),  ihr  niim  erften 
„Walt  fdjdtfer  in* (?eil*t  $u  feben."  (Durstcllungen.  I.  M.  S.  12.) 
Unterschrift  ,,Am  der  Rtifr  nach  Ptirit. 

V.  Darßcllunycn  ron  IV.  ii.  Herker.  I  It." 
Oben  Recht»  ,.  /."  L'nU-n  Recht«  „//.■  rw«->rr*i/.  i:ii;.-  ;'*( 
  Stich-Höhe  Z"*;,"',  Breite  2"  I  ". 

2.V.I)  In  rln-ni  Brirfr  .vcm  *.  »1^  ITIW  '"  »n  den  Hofrath  Drckrr  In  l>i.  .dni  ..  !,.,      ,|.i  Knnitlrr  : 
kit  'tilJtlrn  bahr  I*  Sur  aHru.tin  lani».  3äi  muÜK  3UIO  »avon  luffrrB,  Iii-  WM  kiä'I  mit  jtlrn 
„juftirtfn.  i&ti  300  au«,  ue»  lirji  üiitrir  ufiii  madKi,  und  tttTraifff  «tfidfitt»  mit  raji  er  ft*  ,]<• 
.traute  ac cb  WO  «utc  eaurn  tu  mad'rn." 

3i<»)  Obrlrirk  dir  Numinrin  »Iii  und  MB.  du  Jabr  ..I J»;  "  trafen  .  in  wrlrhrm  il<  i  Knn.tln 
dinr  Jim.  te.l.»l«n  hat.  tu  habe  irh  deiirwieh  dir  r»n  ihm  ~-IU.t  niedrrrn.  I.nebcne  II,  .1,,  nf>.|t. 
beibehalten  .  und  dkwr  .Nrn. ,  wie  n  auth  Jacobjr  grlhan  .  unter  da.  Jahr  I  JUS  enteilt. 
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No.  865,  66.  auf  einer  ö"  3  V,"  breit«,  uud  V  V"  hohen  PUttr. 

Die  Ae  tidrllc  kt,  tele  I.  »/,  »ind  lot  den  Kammern  »bei»  Herb!»  and  i.  B.  w  im 
4<hattrn  auf  dem  8tni«»»Ti|irl*.t»r. 

I.  Vor  der  Unlenrhrifi  und  mit  einem  Einfalle: 

Itmitn  ilrki  rim  Haart,  mm*  K*mtnn  mit  ri*rm  Kimä  tm  mfer  Hand ,  mml  Lmtt 
mark  ktnlrn  %m  nmr  timk  in  timer  Lmniftckm/t. 

II.  Mit  der  Unterschrift; 

»)  Ott*  Rrrklt :  rim  Inckt  rmfiilrr  mtmmtickrr  K«ff,  nnrk  HrrkH  trkfnd,  ml 

fnrm  limrttizem  S*iNnlenhnte. 
b)  Ohne  dirten  Ki>\>f. 
Hiervon  giebl  t«  auch  Cont  radrücke. 

TtrHIirlilr  Abdrücke: 
I   Von  I.:  II  Ohm:  ein«-  Vav,  mit  i«ci  Blumenhrtnfn  behauten. 

■>,  Dir  Kiufillr  .„..I  unten  timo  P»|i»«r.  .u.radlrt  n*d  erscheinen  aoc.it  all  A!>- 
J.u.k.-  rnr  dn,  Kinfllleii,  die  t"  nicht  ean-üraci. 
I  \  „ii  II.  »  :  Oben  :  /».i  Ocit I.I.T.  da«  nw  In  einer  PrlimliUr,  Profile  nach  Unk». 

»lifi  ;  Der  Reisende  ist  mit  seiner  unbekannten  Reisegefährtin  ge- 
nftthigt  in  einem  schlechten  Wirthshausc  einzukehren,  J« 
.©ici.'in  ftaa,te  nerbmaM,  et  wir  uiw  beim  ni£bl  jufauimtn  biei  ren 
..■tauen  »eilten;  unb  al«  jie  boite,  baji  et  bei  berfcbtfce  bliebe,  jirmmif 
„fte  reibe  Slrme  untfr.  ffbnttflK  laa>fnb  **n  Kopf  u.  f.  w  "  (Dar 
Stellungen.  I.  lid.  8.  3!».) 

Xo.  II.  —VI.  trafen  keine  L'ntemchriften. 
Oben  Recht*  ..  //."   Litten  Hecht»  .,  D:  fMr<M>tU/>  IT97.- 
Stich-Höhe  J'  Vit",  B«it*  2"  1"'. 

1)1«  A.lid  rucke.  «.Irhe  .rh-vn  mit  den  Elnfallm ,  find  »er  den  Nummern  ol». 
K-,l,l..  und  hat  i.  II.  dl-  ligur  der  Wirthln  lisch  keine  iMibBfni  und  rrwrrWol  wei». 

I.  .1/1/  Einfallen: 

I.  *  Im:  •«  >i»er  l.anJirkefl  ilrktm  »«*••>  Himer  im  GetfiHek  mit  eimenln.  4" 

i.r.r  Ii»       rtrt  i      rl  Itn'r,  "Vf  r.wti'n-  All!  JCUiCM  ll*t  f«  (itr  l.inkrn  m**"  kiH-'f 

..'tui  ittkt  et*  /fmmJ. 

II.  7.it  dir  Fidt/r,  um  ireVrW  Xo.  V>5.  die  V  n  te  r  tchrift  trügt: 
n)  \nr  auf  A'o.  siiä.  beendet  »ich  obem  ein  .SoldaUnkopf. 
Ii)  H  o  dilnr-i  auf  Xo.  Mi-V./eJi//. 
Hiervon  iricbt  es  auch  Contratlrückc. 

Verfll.'l.te  t  I.  d  r  U  r  k  e  im  I.: 
•    Hechte:  ihe  HrM.lliild  eine«  Minn»  rn  f»c»,  »rlcher  mit  der  reehten  Kud  eine  rUrft» 

in  die  UuIk-  Ulu 
.'■  OIhc:  -In  (  Ii. nili  auf  Wölken. 

Ii  l.tnk>  :  -In  na.'li  It.-i  lil»  »l-Ki-ndir  btrfura  frhendeT  Jun|T\ 

Ii  Die  hiufailn  «lud  im  unten-  Itandr  «um  Papinr*  auarndirt.  UDd  «rachrirwo  aoirlt  al*  .U- 
drocke  ohne  Kinfull-.  die  (»r  iii-lit  e«i-tlren. 

H67. ;  Sccne  in  einem  andern  Wirthshause.  „TOrtne  Hfifeaffäbthii  i^^ 
mit  b<m  Äinbc  ab  unt  licttofett  ti.  »dbient  jidj  tie  Söittbm  ?«' 
.  a3orfitunfl  mifet.aKaH*  aitfojitfk.  £it  Ktt(  jittj  un<  a,facnüe«.  maiMi 
.  eine  iPertiefunoi  in  ihren  $elj  —  feblnci  bif  (her  btnriu .  unb  fdrellu 
..bie  ((anje  ^Joflett  in  brn  2iea.fl."  Der  Reisende  sitzt  nach  dfr 
Mitte  (bewendet  an  einem  Tische,  hinter  welchem  ein  Kind 
steht.   (Darstellungen.  I.  Itd.  S.  54.) 

Oben  Hecht»  ,,///."   Unten  Recht«  „  D:  CAnA-pwe*.       ^/müej.  \.* 

Stich-Höhe  :\"  .1"',  Breite  2"  I  ". 
Xo.  867.  68.  »uf  einer  *i  '  3%'"  breiten  und  4  '  0;."'  hohen  Platte. 
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Di.  A.tidrUeke  «lad  1.1  ill.i  Hchrifl  uad  4«  u boten  «od 


I.  Vor  der  Angabt  der  .Vo.  „///"  und  mit  Einfällen: 

Um  ten  fielen  JUnf  Kinder  in  einer  LandteknJI ,  daneben  ilekl 
weiter  Meekti  ein  Zierenkoek  an/ einrr  Mnktke. 

II.  Mit  der  Angabt  der  So.  III.  und  ohne  Einfalle. 
Hiervon  giebt  e«  auch  Contradrücke. 


Die  beiden  Retsenden ,  nachdem  sie  sich  in  dem  Park  von 
Clcrmont  umgesehen,  sitzen  nach  Recht«  gewendet  auf  einer 
Hank,  um  gemächlich  seine  Schönheiten  zu  betrachten. 
(Darstellungen  I.  Itd.  8.  60.) 

Oben  Recht«  „IV-'.  Unten  KechU  ,.D,CkU<ne*e*kia*i:* /**!*/:  iTBfv." 
Stieh-Hohe  3"  4"',  Breite  2"  l'". 

IM*  Aelldrtrke  rlnd  rar  aller  Schrift,  ra  lltmttel  fehlt  I.B.  dir  miniere 
Luft,  ecwfe  dl«  SlnrhUfea  *uf  d«m  Krdbadca  dre  VurdcrgrMBde*,. 

1.  Vor  der  Angabe  der  Ao.  „IV.",  und  mit  Einfällen: 

L*!r"ol  ''•«•'£*«/><  f"  deren  Shllelgruma'e  ein  Hirt  eine  Kuk 

II.  Mit  der  Angabt  der  Xo.  IV  und  ohne  Einfälle. 
Hiervon  {riebt  e»  auch  Contradrüeke. 

Vrrftlarht*  AbdrOekt: 

1 )  Von  I. :  Linke :  eine  Freu,  welehe  naeh  Recht*  i«-«l  Pack«!«  tragt. 

2)  Von  II.:  lote»  iwiacheo  No.  bUT,  nw. :  «im  |tomc  Butunpwliue  mit  r'elMluckeu. 

869.|  Die  beiden  Reisenden  kommen  in  Paris  in  dcT  Wohnung  der 
Dame  an,  „jie  fafctt  mid?  bei  b«  4>»b.  weldjc«  ffe  noch  nie  getban 
„balif,  unb  ftellte  mid?  ihrem  2Rann<  t>ox."  Sie  stehen  unten  an  der 
Trepp«  und  werden  von  dem  Manne  bewillkommnet.  (Dar- 
stellungen I.  Bd.  S.  75.) 

Oben  Recht*  ,.  V".  Unten  Recht*  „  d.  c*»*>«-irr«<  dei.  T/r:  1  ;uV 
8tich-H0he  H"  Y",  Breite  2"  I". 

No.  8C9,  70.  auf  einer  0"  4"  breiten  und  4"  «"'  hohen  Platte. 

Dir  Aetidrückr,  wie  I. ,  >ind  tot  dm  Summ«»  ob««  Koehu.  und  i.t  i.  B.  der 
rtutbmh-n  wrlM. 

I.  Mit  Einfällen: 

Unten  itekt  in  einer  Landeekaft  ein  nnrk  Mrrkte  zeigender  Orientale 
.r.nem  Ifeibe,  Linke  nnck  kmten  ein  Kamee!  m,t  teinem  FHkrer. 

IL  Ohne  Einfalle. 

Hiervon  giebt  e*  auch  Contradrüeke. 

Verf»l«cul«r  Atidruck  tob  I.:  lu-vitu:  clu  nach  Bvcht»  toufruder  Juoj*. 


87U.7  Die  Dame  beschenkt  ihren  Reisegefährten  beim  Abschiede 
mit  ihrem  selbstgezeichneten  Kilduiss.  Zwischen  ihr  und  dem 
Reisenden  steht  ihr  Mann.  (Darstellungen  I.  1kl.  S.  101.) 
Oben  Recht*  „  VI".  Unten  Recht«  „ D.  ch^ieeki  M.  ms." 
Stich-Höhe  :i"  Y",  Breite  2"  I"'. 

Die  AeKdrQeke,  wie  1.,  >ind  tror  den  Nummrrn  und  l«t  i.  It.  der  FuMboden  wete». 

I.  Mit  Einfällen: 

Unten  tiltt  in  einer  landeekaß  am/ einem  Steine  ein  Orientale  nnil  tpriekt  » 
der  vor  ihm  eitkendan  Pron,  nekrn  meiener  ein  final*  ilekl. 
II.  Ohne  Einfälle. 

b'J 
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Hiervon  giebt  es  auch  ContradrOckc. 

Sp&tere  Abdrücke  aller  «och»  Blatter  sind  aufgefitzt. 

Vcifllicbut  Alidmch  toii  I.:  I.Inka :  ein  «eiulnher  Kopf,  Pro«!  navch  LUka. 
Die  Copi«n  der  So.  «  -       .,«.  A"o*l       rinmu  17»»."  aind  ebeofajla  tu  dem 

bTLfTitcl-Kupfer.  „Xic  jlücf ti*c 9»e Huna,.  3Jcn!B.©.  ©tdci." 

In  dessen  „£>ar#.ellunaes,  I.  »in»»*«.  1798.-  ohne  die 

Kupfer  abgedruckt. 

Sir  Wolsey,  zu  den  Füssen  der  armen  Miss  Jenny,  die  er 
aus  den  Händen  ilircs  Verführers  gerettet  hatte ,  gicbt  ihr 
das  Eheversprechen.  Miss  Wolsey  kommt  Links  aus  einem 
liirkcnbuschc  und  läuft  auf  die  Liebenden  zu.  ,,3ttiiU)  bütftt 
„ihn  jum  ctfttn  IRale  »Üb«  an ,  unb  plö^lid)  bog  jit  fiä)  fltflrn  ibn 
„bcrnitbft  unb  fd>lan^  ifjrc  flrme  um  ffintn  Staffen.  3d)  bin  3bncn 
„meint  Sitttun^,  id?  bin  3bn«t  aM  fdjulbia,"  (Darstellungen 
1.  Kdchcn.  S.  315.) 

Unterschrift  „Dir  .jlHeklieh,  Rettung. 

Am  DarßeUungen  von  W.  tt.  Becker.  I.  J5f." 
Unten  KechU  „  ß.  ci*«!!  m  */<*!,.  17«7" 

Süch-H6he  3"  5  ",  Breite  2"  1%  ". 
No.  871,  72.  auf  einer  f."  -»•/,'"  breiten  und  4"  0"'  AoAen  PioffV. 

Die  A  et;  d  rüc  ke,  dif  wie  I.  a| ,  alnd  i.  B.  rar  dem  ToUrodelen  Flttafaadai. 
| .  Vor  der  Vn tertchrift : 

a)  Mit  Einfällen : 

Oben:  aaert  earikirte  Heiter  naek  Herkts.  Ln  t  e  n  witmt  ein  Hann  in  etner 
l.nndiekaf)  m»d  ttigt  am/ ein  daran  tarn/endet  Paar,  rar  iäm  slekl  et** 
rram  mit  einem  htnJe  am  ,1er  Hand  and  ein  Hund. 

b)  Ohne  Einfälle. 
II.  Mit  der  Untertchriß. 

Hiervon  giebt  es  auch  Contradrücke. 

^VcrfUacbter  Abdruck  »on  I.  b) :  Lü.ka:ein  naraUali  gebender  B»uer  ml: 

872.;  Zu:   ,,'Jlbe  Ire  olb  unb  Gmma.   $atlab<  ton  »ertranb" 
(S.  251—64.) 

Adelwold,  der  Knappe,  als  Pilger  gekleidet,  hat  Emma 
aus  den  Flammen  des  brennenden  Schlosses  gerettet;  ihr 
Vater  legt  ihre  Hände  zusammen ,  Leute  mit  I.öschgertth- 
schaften  stehen  herum. 

,  Stimm !  —  tdj  gebt  \u  mit  VJr  rubra !  — 
„  OJimai !  —  fc«t  £tmmcl  Itwf  rntfeferifr« ; 
.91aanl«  frltft  im  $oiiBft  laut 
„€u  »er  ««fltln  brint  Staut.*  (S.  263.) 
Unterschrift  ,,.4deltcnld  und  Emma." 
Unten  Kecht«  „/>.•  cw««««-*.  «w */~pf.  I7n»" 

SÜch-Höhe  3"  5'/.'  ,  Breite  2"  1% ". 
Die  AelidrOce.»,  dl»  wie  1.  .) .  Mnd  i.  B.  rar  den.  Schatten  au«  de»  rutabodn. 
und  die  Uchte«  Sellen  der  iwe.  atel.wrnen  Tti°ri.(r,rten  atad  weia.. 
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I.  Vor  der  Untertehrtfl .- 

a)  Mit  Einfällen: 

Oken:  ein janger  Unnn  und  rin  Ufdekm  tn  einer  Lnndtekaft  liegen  »lan- 
det nd  am  Hoden  eiek  ge/tenSkcr  ;  und  rar  dem  Uddeken  liegt  ein  Hund. 
I  ntern:  in  einer  Landtekafl  gekl  ein  keladenet  Kamee!  ton  einem  Trei- 
ber geführt  nork  Linkt,  ein  weiter  gekl  Ämter  ker,  Hetklt  tritt  rin 
Kind  ein  -.wertet  omf  dem  flicken,  daneken  Iguß  ein  Hnnd,  am  Hände 
Heekte  ilekl  eine  r'rau. 

b)  Ohne  Einfalle. 
II.  Mit  der  Vnteraehrifl. 

Hiervon  giebt  e»  auch  Contradrucke. 

Die  apaleren  Abdrücke  aller  Nrn.  von  S65 — 72.  lind  Ton  den  auf- 
keimten und  ichlecht  gewordenen  Platten,  von  denen  et  auch  roth- 
braune Abdrücke  giebt. 

Verfluchter  Abdruck  Ton  I.  >) :  Link«  uut  ein  klein«  nackter  Knabe  ueh 
Hecht*  fewendet. 

eine  OepU  in  <vd  r.  ü*»». 

873  — 87G. 

4  Blätter  zu  der  Familie  Hellmuth  von  Iliemer. 

Im  „taffhfltbiuh  für  Hitwtlirhe  und  GetelUehoftliche  JJ{(£HD(£Jt 
auf  da*  Jahr  1799,  1S01  und  1&02  von  LWffl  mit  Kupfern  von  Chodo- 
teieciy  und  andern.  FRANKFURT  am  MAYN  bei  Phillipp  Heinrieh 
Guilhauntan."  in  12°. 

No.  873,  74.  befindet  «ich  im  Jahrg.  I7U'.»,  No.  875.  im  Jahrg.  ISOI,  und 
No.  876.  im  Jahrg.  1^01.  in  welchem  letzteren  auch  das  erste  Duch  der  Er- 
söhlung  unter  obigem  Titel  abgedruckt  int. 

873.  Ludwig  wird  beim  Abschiede,  als  er  zur  Universität  gebt, 
von  seinem  Vater  umarmt;  daneben  stehen  seine  Mutter  und 
seine  weinenden  Geschwister,  Gustav  und  Luise. 

Unterschrift  ,,Abfehied  an$  dem  elterliehen  Hanfe.'1 
Unten  Recht«  ,,/>.  c/kmtWtK*;  4*4:  4 fu-it  Uns." 
Stich-Höhe  3"  «'",  Breite  2" 

In  den  A  e  t 1  d  r  O  e  k  e  n  ,  die  wie  I.  >l  ,  und  i.  B.  aUe  rVr»on<Ti  nur  halb  luif  cfukrl. 
und  die  Kleider  deraelbcn  beinahe  irefee. 

I.  Vor  der  Unter.ehriß  und  mit  Ao.  b74.  auf  einer  7"  2%  ''  breiten  und 
4"  A'"  hohen  Platte: 

a)  Mit  Hinfallen.- 

L'aten:  in  einer  Laudeehaft  Linke  »ind  f9nf  Hunde,  weiter  Hrrkti  ein 
Hakn  und  »uleltt  Herkit  ueei  auf  der  Erde  epielende  Kinder.  Heckt  1 
da»  Brutlkild  einee  alten  Manne»  ,  fra/ll  nark  Linke ;  Linke  aken :  der 
Korf  einer  alten  ktulieken  Frau,  darunter  ein  minnlieke*  HnulMd, 
keide  fnßle  naek  Linke. 

b)  Ohne  Einfalle. 

II.  Mit  der  Uutertehrift  und  von  der  nun  in  der  Mitte  zteitchen  Ao.  S73 
und  87 1.  zertehnittenen  und  aufijeätzten  Platte. 

Verrilichtr  Abdrucke: 
t)  Von  I.  a) :  Linkt :  ein  nach  Linke  herabblickender  männlicher  Kopf,  beinahe  en  fac*. 
2)  Von  II.  :    Bechti :  ein  nach  Linke  »lebender  llandwcrkiburaehe. 

874.  Der  Vater  hat  ohne  sein  Verschulden  fallirt,  und  sich  etil 
fernen  müssen.  Sein  Sohn  Ludwig  kommt  zurück,  Gustav 
läuft  dem  zur  Thüre  Rechts  eintretenden  Bruder  in  die 


4f*  1798. 

Arme,  Mutter  und  Schwester  sind  vom  Arbeitstische  auf- 
gestanden und  gehen  ihm  entgegen. 

Unterschrift  „Zerrüttete»  Familien  (?/«*.'• 

Unten  liechu    J>:  «•«•»»>*«.  d*l:  «  Ar:  171W.k' 

Stich-Höhe  3"  9'",  Breit*  2"  lu'". 

lad»  Ael.dracken,  die  wie  I.  .1 ,  Und  t.  B.  all* 
und  die  Kleider  dcnrlbrn  beinahe  eile  wein. 

I.  Kor  aVr  Untmthrifl  und  mit  Xo.  S73.  a*./ cm 
»)  J/i'/  Ein/Hilm: 

Unten:  Jrti  r/rirtenJe  KinJer,  na  eTara  rfu  riae>  nae 


Heek  Ii  emr  kleine  l.amticknji  Mir  Ututern.  Linkt  grkl  eine  alle  frmt 
an  torj»  auf  ff«»./»  »«■*  Linkt,  «tritt  oken:  ein  «.«.. 

lirkrr  K«rt,  Profit  nerk  Hnktt. 

b)  Ohne  EinßtUe. 

II.  jl/i.  f/rr  Vntertehriß  und  rem  der  nun  in  der  Milte  itritehen  Xo.  STi 
und  S7-I.  zerschnittenen  und  aufyrätzten  Platte. 

875.  Ludwig  unterhält  die  Familie  kümmerlich  durch  seine  Ar- 
beit; er  kommt  eben  mit  zwei  liroden  unter  dem  Anne 
Hechts  zur  Thüre  herein,  und  giebt  seiner  Mutter,  die  an 
einem  runden  Tische  an  der  Arbeit  sitzt,  Geld;  Gustav  greift 
gierig  nach  den  Mroden,  während  Luise  Ludwig  küsst. 
Unterschrift  „  KindespflicM." 
Unten  Hechts  „D:  ctunUtneeki  Jet:  *  fentff.  lT9s." 

Stich-Hohe  3"  10"',  Breite  2"  V". 

In  den  A  e  1 1  d  r  u  r  k  r  n  ,  Air  w  ie  1.  >) ,  Ut  i.  B.  die  Ruckteitc  der  Stuhllehne  »tae». 
I.  Vor  der  Untertehrift  und  mit  Xo.  t»7ti.  auf  einer  ""  SY,"  breiten  ««</ 
I"  hohen  Matte: 

h)  Mit  Einfällen. : 

tfnten  Linkt:  ein?  Lentttekafl  tenrin  um/ einer  jtnkttke  rin  kleiner  Ziejre- 
hark  und  »*lrn  rm  twritrr  tttkt9  in  Jrr  Uittr ßirgt  eim  Slerrk  mit  nin 
Kirnt*  im  Srknnbel  ntttk  Rrektt.  Hreklt  marken  tx-ri  jmnge  Lernte  f/er- 
nntturke  trinngt»,  immer  tittt  ein  Mann  mit  *atrrSetckUgt»r% 
Armen ,  im  ItriUtie/eln  »mf  einer  Huenkank. 
b)  Ohne  Ein/ille. 

II.  Mit  der  Unterschrift  und  rtm  der  nun  in  der  Mitte  Brüchen  Xo.  "»TS 
S7(i.  trrtehnittenen  und  aufgetttzten  Vlatte. 
Verfllichte  Abdrucke: 
1)  Von  I.  »).-  I)  An  <»en  linke«  Platte-nrend  lit  eine  rwatte  u"' breite  Pleiir  anfedrackt  und 


<M  drr  l>ri»iK«](iUll'  darrii  riarn  »trtrli  fetrmnt,  «ek-her  den  F.lndrnA 
der» Iben  tenleeht.  Anfdaeaer  l"  »reiten  TUu«  benndet  »ich  oben  rl«u 
lAttbwrrk .  and  darweil«r  anSim  lanffunfftw  •eäraJuraiifea. 
2)  Oben :  ein  »rneae«  IfcimaarFies. 

Von  I.  b) :  Rrrfcu  :  ein  mlmilirhef  Ki>|><  mli  bn-Kkreaipi|U  Hute.  Pr«Sl  nach  Unk». 


876.  Der  Vater,  mit  Schätzen  bereichert ,  kehrt  in  den  Schon» 
seiner  Familie  zurück;  er  umarmt  seine  Frau,  die  Kinder 
stehen  staunend  und  freudig  herum;  Hechts  zur  Thfirc 
tragen  iwei  Männer  einen  Koffer  herein. 

Unterschrift  ,,  iViederhergettelltet  Familien  Glüh." 
Unten  H*chu  „  D:  cm«w«  m  4- /—w  im«." 

Stich-Höhe  3"  luv,"',  Breite  2"  0'". 

Inden  A et < d rueken ,  die  «iel.a),  «lad  i.  B.  du  i 
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I.  Vor  der  Unterschrift  und  mit  Ao.  S75.  tmt  einer  J"  V, 
•1"  9'',"'  höhnt  Watte: 
a)  Mit  Einßtllen: 

Lim  kg   gilt!  rtne  Dumte  t*  emet  Landtrhafl  mnd  /irW  rtmrm  mrbem  rhv 


iitiemfim  Herrn  rar.  dar  aalrr  /frkt  tinr  tiettar  mtt  Hat  aad  \ltatvt  am  k 
Hrrkft.  L  alrm  uttl  rin  <4ft  drr  mit  dt»  tatdtrfBum  rtara  Shirt  ktalrr 
dra  Korf  »all.  Hrrklt  rtn  Hr.trr  aatk  l.tn»,  falamutrrad ,  aad  •«  drr 
Etkr  tr-lfi  r,a  Hann  aafetntn  Stört  grlrkal  n«r»  dal: 
b)  Ohne  Einfalle. 
Mit  der  Unterechriß  H»d  ron  der  ntrn  in  Her  Mitte  itritehm  An.  »7ö 
und  hTK.  zeraehniUenrn  und  aufgeätzien  }' Utile. 

Vrfitl«ehler  Abdruck  ran  I,  m) :  Obm  :  rin  Kovitttraiirli. 

Von  der  Xo  875,  78-  (riebt  es  Abdrücke  einer  veratzten  und  ver- 
worfenen kleinereu  Platte  n'),  welche  nur  7  "  J  "  breit  und  -I"  1  "  buch 
ist,  mit  anderen  Kin fällen  und  mit  einigen  Veränderungen,  nament- 
lich haben  mehrere  Figuren  andere  Stellungen,  i.  U.  steht  I,ui»e  auf 
No.  am  Tische  mit  gefallenen  Minden  »latt  Ludwig  tu  ktiwn  ;  und 
auf  No.  STI».  greift  »ich  der  Link*  stehende  Ludwig  mit  der  linken  Hand 
an  den  Kopf,  wogegen  er  «ie  dort  verwundernd  in  die  Höhe  hebt. 
Eh,  fallt-: 

l'm/rr  Ao.  »7S. :  Hrrklt  rim  mar»  Linkt  tyriaaradrt  Hand,  na  anekln  A'iim/ 
mark  Rrcktl  mf  riarm  Sc  an  fr  l  elend,   aad  ria  Z'rgrntiix  *  :  l.,nk%  »HU 
rta  amrktrr  A'aake  riar  Hatir  Jett ,  aad  laltltt  sa-rt  aarklc  ty,iaf,radc 
tiiadrr.  Itrrktt  «kern  ria  kalbaarktrr  Brttlrr  aa  riarm  Starke. 
I'atrr  .\».  HW.ja/el  im  narr  Landtckoft  na  Hritrr  aark  Linkt  ;  in  drr  )h>-e 
Jäkel  ria  aarklri  Kind  aa/ riarm  Sekakinnea  riarm  Bl-mr  ,■!,;,< :  Hrrklt 
rtar  Paramtdt ,  Hlftl  aad  l'.rkStrk,  Linkt  akra  :  rim  JUaaa  ,  arlrkrr  dem 
aaf  .\».  S7i.  itrkradta  Hrttlrr  rta  Untat  ea  frki. 
Die  «patereu  Abdruck«  dieser  Platte,  welche  noch  im  llesiu«  der 
Künstlers  ist,  sind  matt,  unrein  und  auf  weiche», 
kt. 

877.  878  und  878  a.f 
Drei  Blätter  zu  Goethe'«  Hermann  und  Dorothea. 

No.  877,  78.  auf  einer  Ii"  fi  "  breiten  und  :i"  II"  hoh*n  Platte. 

Diene  drei  Blatter  wurden  bei  dem  Kansticr  im  Jahre  17'JV  von  dem 
liuchhtindlcr  Joh.  Fr.  Sleiukopf  iu  Stuttgart  bestellt  und  xu  den  nachfolgen- 
den Huchem  verwendet: 

,Taf<fetnbu4)  tat  Rraut  hi  imm<  t  res  ^iltusg,  auf  tat  ^ufct  IJW'J.  r-fiain»; 
«rgrb.n  vm  <?.  8  Wtnffrr.  »Iii Xutitm  ose  Wctb/«:  $rnmoan  u»r  £cro»Va.  elutl.- 
gail,  bfl)  3.  Ä.  Ctriabr-f.*  (313  S.)  in  I2\ 

,4>(rrmaBB  aar  Qctotbra.  von  3.  SU.  sen  Osölbr.  J»,ilr  «(tbrfjnk  'JlujUa». 
ittiti  9}ad>brarf,  mit  6  Jtapfna  ebnt  »sgabt  M  itycTlraert  unc  V<rl.i^«citr«.)  I7»v." 
(Iii»  S.)  in 

Zu  diesen  xwei  M'erken  sind  die  No.  s7<«.  ]].  c.  und  ^7v  ».  .  II.  b.  \cr- 


Das  dritte  Blatt,  s.  No.  S77.,  ist  zu  dem  . la |'d>r nb u d>  für  otaiKi'nnmiir 
jbi  tit  3«fer  I8IHJ*  benuUt. 
877.  Iforman»  hat  mit  arinrm  «wcispannigcn  Wagen  dir  Wr- 
trielM-neu  eingeholt;  die  bleiche  WcJchuerin  liegt  auf  dein 
mit  Ochsen  bespannten  Wagen  Rechts,  und  erhebt  nirh  voji 
ihrem  Strohlager.  Zwischen  beiden  Wagen  geht  Dorothrn, 
welche  Hermann  fiir  das  dargereichte  liündcl  Kleidung*- 

iBI)  In  rini-m  nri»fr  Tom  S.  Ncbr.  ITHS  aa  fir»«"  in  Dmdn  Khrnbl  Art  Kunillcr  :  .  .Im  rcri.ifn 
meltt  i*  »in  II  Übe  i«  Vrr  <Kj»I  tieft  iJUiie  »c*  J  «Kiasini  Uaj  kt/tu .  irj:  hY,  mutt 
tb  satre,  ffbli'f  tia  uat  ctaMcbu  tiat  Ctuatc  «aAbft." 
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stocke  dankt.  Sie  fahren  auf  einer  Strasse  nach  Linkt  dem 
im  Hintergründe  gelegenen  Dorfe  zu.  (  Terpsichore.) 
Unten  Link»  ,.  o.-t'Wturwi-i/?  i?»v 

Stich-Hohe  3"  4",  Breite  2"  0  ". 

I)l'ArliJt»fkr,  »i<-  I. ,  »ind  i.  B.  yor  der  Lttfl  »m  Korironte. 
I.  Vor  des Künstlers  Samen ;  am  Horizonte  sieh t  man  starke,  Sonnenstrahlen 
andeutende,  Utrichlagen,  die  in  II.  AUlriicken  herausgearbeitet  sind. 
II.  Mit  dt»  Künstlers  Samen: 
a)  Mit  Einfüllen: 

Inltn:  srtss  steine  eiert tler uttstkt.  Merkte  und  enteäeekle  Alf/r. 

h)  Ohne  Einfülle. 

III.  Retourhirt,  und  ton  der  nun  in  der  Mitte  ztfüchtn  So.  S77  und  «.TS. 
durchschnittenen  Hatte. 

Unterschrift  ,,  Herr  Je,  da  ist  Ja  itnfrrr  Mnmfell  tneder."' 

lies  KünttliTH  Name  unten  Link«  ist  kaum  noch  sichtbar. 

Diese  III.  Abdruck«^nttung  ist  in  dem  „  l üfdxncad)  fir  graaciu 
jimmrr  rcn2»ilrun^,  auf  rj«  3abr  1800.  frrrdu*d,r\,rvra  ten  (I.  V.  91  »a  f  itt. 
Wit  .tturfmi  ren  «bcrcwictfi,  Aüfrärr  un»  tütr^nt.  «lutt^art,  tri  >&.  gr. 
Clriiif.vf,-  (21ir.  S.)  in  12".  tu  der  F.rz&hlung :  .Kl«  aa«ud<n.  «M4at»iit< 
ein«  rninlm  SNäntvn«  ven  G.  «.  (9t  raff  er}.*  benutzt  worden. 

VerUl.rMer  Abdruck  n*  II.  b) :  ReehM:  rlo  UniHi  Klxl  »Ii  ul|tMt«° 
lUndrn,  lau.  fcurktB  fr*r|irii. 

878.  Hermann  führt  Dorothea  in  da*  Haus  seiner  Eltern;  er  tritt 
in  der  Mitte  des  Hintergrundes  mit  ihr  zur  Stuben thürt 
herein,  über  welcher  sich  in  einem  Quadrat  eine  gemalte  ge- 
henkelte Vase  befindet.  Hechts  steht  die  Mutter;  der  Vater 
und  der  Pfarrer  sitzen  Tabak  rauchend  auf  Stühlen,  und 
im  Vordergründe  steht  der  Apotheker;  sie  alle  sehen  den 
Eintretenden  entgegen.  (Urania. ) 
Unten  Links  „D:  i'IWwiKb/;  i;vv 

Stich-Höhe  3"  4  ",  Breite  2'  b "  . 

1d  den  Aettdrut  k«a,  die  wie  I. .  Ut  ».  U.  die  Mal*  de«  raatbodefu  « eiM .  oad  ».nd 

nur  die  (4aiitr.itkL.lhiuilunfrn  detcclljen  tuhttioj. 

I.  Vor  det  Ktiu\tlen  Hamen  und  in  den)  Felde  über  der  Thtlre,  durch  terlclr 
Hennann  und  Dorothea  eintreten, ist  die  gehenkelte  lose  noch  nicht  sichtbar. 
II.  Mit  des  Künstlers  Samen  und  mit  der  Vase  über  der  Thüre  : 

a)  Mit  Einfällen: 

linltn:  rin  äUtirhtr  und  ein  Ktnderkoyf,  deneken  siltl  ReekU  eis  hssit 
auf  einer  Kaitmkank  kti  Gciitek. 

b)  Ohne  Einfülle. 

III.  Ketouchirt,  ron  der  nun  in  der  Mitte  zwischen  So.  s"7  und  S7V  durch- 
schnitUntn  Platte,  und  mit  der  So. -Bezeichnung  oben  Hechts 
V*  r  f  kl  •  r  hir  r  Abdrurk  »<m  I.:  LiDk»  :  eine  tutrb  link«  gebende  Ohm. 
Eine  tchlcchlr  Copia  ton  U<r  Gefeneeile  ubd  oline  Anyml>r  de»  Stecher«  be*o«ir1 
tirh  in:  .^trtmjnn  UM  Trmtita  'Sc»  .1.  IB.  ten  Ctittt  iSHtl  (Dcctbcl  t*tl>nn 
,,F.  Okerk'HfUr  /r«i>.."  unt  J  Jturf'ein.)  ISO«."  o.O.  i»T  S.)  in  U.  i'.  ».  auch  Jio. 

878.1.  Dasselbe  Motiv,  wie  unter  No.  877.,  aber  verändert  dar- 
gestellt. Meide  Vorderseiten  der  Wagen  hat  jetzt  der  Beschauer 
vor  sich,  und  Dorothea  geht  in  der  Mitte  zwischen  beiden. 
Unten  Hecht«  ,.  p.  rwo«ri,r«i  d,s-  *  /  n«>  •• 

Stich-Höhe  3  ' 4",  Breite  2  '  G\". 


Digitized  by  Google 


tm  ,  471 

^   DI*  A  elidrorke .  di»  wk  1.,  alnd  t.  B.  »or  dm  iraa.fcnc.bbm  Strlehlafen  auf  d«n 

l.  Mit  Einfallen  - 

L  ntrn  iit*t  ein  ÜSdeken  mit  einem  Jungen  Manne  amf  eimer  ftatenknnk  bei  tie- 
kBsek.  fteiktg  »feit  em  Hemm  mit  nntergeaeklngenrn  binnen-,  nach  tretekrm 
der  rar  ikm  »tehende  tfnmd  aufeiekt ,  Link»  ttekt  eine  Pmmet  nmek  Hecht»  ge- 
wendet, mit  emem  Stahe  in  der  tt«*d;  letztere  kU»  in  Umritten. 

II.  Ohne  Einfälle: 

xx)  Vor  der  Xo.  oben  Hecht*  „V 
b)  Mit  dieser  No. 
Verfaltchte  Abdrucke: 

1)  Von  einem  Aetrdriiekr  Iii  Thiermann',  Simmtang  :  Bvrbte  :  Ho  männlicher  Kopf  mit 
Hein ,  Profil  Mtb  Bechu. 

2)  Von  I. :  Oben  :  ein  Malis ,  der  nach  Link»  rriut. 

3)  -  II.*):  l)I.liik.l.^huntrn:e!nKoPfn,llh«.herMMte0ndniitB.rt,Pro*ln«rl«R«hU. 

I)  Linka:  ein  männlicher  Kopf  mit  rundem  Ilntc  und  mit  Schnurrbart,  ProM 
nach  BrchU. 

Ein»  »Chi  echt»  Copi«  ohne  Anralw  'Ii  Stechen  brandet  eich  In  der  unter  Mo.  K7H. 
anfrrfahrteu  Antrabe  «in  Ouethe*  .Amindan  aal  Xcrclkea 

879.ft 

Titel-Kupfer  zu  Hoffmann's  Flora  germanica. 
Erster  Tl.eil.  2tc  Abtheilung. 

Stich-Höhe  3"  5  ",  Breite  2"  3  •/,"*. 
Die  übrigen  Blatter  *.  No  WM  und  913. 

Titel:  ,,Dtuttehlandi  Flora  o<ler  boUtnifchet  Tufchenburh  für 
da*  Jahr  1S04.  Von  Georg  Franz  Ho  ff  mann.  Erfter  Theil.  II.  Ab- 
theil.  Utt  bi*  23*V  Kiaf*«.  Neue  und  vermehrt«  Auflage.  Erlangen :  bei 
Johann  Jacob  Palm.  (Mit  12  illum.  Tafeln.)"  uHiS  S.)  in  10°. 

Die  nackten  Grazien  umtauzen  mit  (juirliinden  in  einem  Haine 
die  Statue  des  Friedens,  «1er  damals  Deutschland  und  Frankreich 
vereinigen  sollte.  IMc  Figur  des  Friedens  sitzt  mit  emporgerichtetem 
Micke  auf  einem  Postamente,  vor  welchem  in  einem  Dreifusse  eine 
Opferflamme  lodert;  in  der  Rechten  hält  sie  einen  Lorbeerzweig 
und  ein  Schild  mit  dem  kaiserlichen  Wappen ,  in  der  Linken  den 
Merkurstab  und  das  Wappen  der  französischen  Republik:  die 
Göttin  der  Freiheit. 

Unten  Hecht«. ..  D:  cJU*>«t,.a,  ow.  4/mt,/-.  i  ?»•..•• 

In  de»  Aetldrttckeu  Ut  •.  B.  du  rauir  FurtaroeuL,  die  l.uft  und  die  Erde  «H«. 

|.  Mit  Einfüllen. 

a)  «Arn:  eine  nmck  Hecklt  lliegcnHe  Tanke.  Li  »Ii  nken .-  ri*  ßiefenHer  Amnr  mit 
trennender  Fatket.  Hetktt  nken;  nme  mit  dem  Gruekt  nack  nn/en  s«  liegende 
nackte  Fifne.  Vmte»  mihH  im  einer  Lnmdicka/I ,  im  Herrn  Ville  rm  lllumrmknrk 
tltltl,  dm  Mmnrettrm  mit  Gtrtmcinrkritrn  kcickUßi/;! ;  dnrübri  im  irrkltn  Hnmdt 
ein  l Inner  mmck  Linkt  irnmdrrnder  ttnnn  mit  einem  Stehfnu ,  Stork  nmH  Tur- 
müfer,  tawie  mit  einer  Pfeife  im  dem  Umnde. 

b)  Oeeii  nur  mit  Her /legenden  Tanke. 

II.  Ohn*  Einfall*. 

Verfluchte  Abdrücke  ,w  I.  a. : 
1 )  Unk»  »Übt  ein»  Frau .  rom  Bücken  rcarhrn.  Eie  Hrur  i.t  «erkrhrt  «tiifedriwM. 
l)  IM«  «nailr  »l»d  ran  de.  Papier,  .»radlrt. 
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l'ortrnit  von  Moses  Wessely. 

Stich-Höhe  4"S  ".  Breite  2  "  «  ". 

Ilrustbild ,  drei  Viertel  nach  IUxliU  gewendet,  in  einem  Me- 
daillon, woninter  auf  einer  Tafel  die  Inschrift  „MOSES  WESSBLY". 
unter  dieser  ein  Merklirstab  und  eine  Feder,  worauf  in  der  Mitte 
der  l'etasus  (der  geflügelte  Merkurhnt)  liegt. 

Unten  Link«  ..Auto«  Ti/rhUim  jh«.-"  Unten  Hechts  „  D:  CKoJoiriorki  finl/ji  1  r«i 

Dir  Artidrürkr  «ml   ro»  Irl  K  i  n  f  .  1 1  c  n  ,  und  t>(  t.  B.  KvrliU  drr  WotkrMuun 
■rH» ;  rbrn-o  i»t  drr  Knpf  nur  wnlf  »mr-fohrt  und  rnrhrtnt  brlnrnl»  mit ;  >«k  WJt 
Huf  ti"T  Wsnd  ,  wonuif  <U»  Mrdsilloa  t.rlii»dlicli .  dir 
In  ilrn  Pruhr  (I  r  i»  rk  r  n  imt  iwmr  dir  wufm« 
K.i|if  "-Ikib  mrlir  MMKrtillirt .  alL-in  mit«!  auf  dm 
II.  .Im  uarli  l  ink,  rrtirndru  Mukhr  und  dir  »«Irr  fe 
I.  O  h  Ii  e  Eii\fülle. 
II.  >V.7  Einfülle«: 


.1  |  I  ni.n:  ein  ««-«  H  et  Alt  tekemdet  Heime,  Merkur  Mf/emtm. 

tlertmrlSf/eJiemi  gekl  mmcA  HeeAtt  rmt 
K'ltr  mm  eim  Ohr,  dmrmmler  «a  Celdtmrh ,  wraa  «ar  Btiemettt,  und  Limit  «. 


bj  //'ir  v»r*tehettitr  ■).   V«j  i/rM  JUmmde  det 


tttthm,  ireleher  entern  Halm  im  Sehmmhet  hat 
Vrrfkl.rhtr  AlidrOrkr 
I  V.ii  1 1.  •) :  1 )  Info  nrbrn  Arm  KA|*Vbrn :  rln  fr.tirnht.ftr.  O—Icht,  nach  Uaki  rr»rcin 

-Ii  ltt-clit«  :  rill  klrinr«  lüti**  b»««lictl<.  G««irht,  ~ 

.'  \  .»Ii  II.  M  .  Ii  Her  hu  :  ein  Urb  Unk.  fr«  ruinier  minnl 

i\  '        rin  nach  U.-.I.L  atrlimdcr  Halm. 

Ii  -  ciornannli.-h.-Mitlkrr'i-,uriiiHrirntr< 


i.Mlkrruui 
Ii«        rin  nxh  UrcliL  rt.rfoc.il.  r  Vofrl, 
V,  (ihn.  ■  riitr  Nonch.Lili.tr.  die  narl.  Link. 

881. ff 

1  —  8.  Hlutt  zur  Geschichte  der  Bartholomfiusnacht 

Stirh-Höhe  5",  Breite        —  10"'. 
Platten-Breite  lu"  2  ",  Höhe  S"  9'  ,"'. 
Dan  II  — Iii.  Blatt  «.  Xo.  Ö20a. 

In:  ..^iftetif* '(|*nfale<tifd)ct  Äaltnrfr  auf  bat  &a*tntyh\ 
I79«j  f-i«  Wffdii««  rcr  :»aribeieinäu4iu.cbt  cfcr  bir  9l«M.<rit  p  *Ktf. 
Ü?alin,  bfi  >baiin  faicr/ri*  Uni\a."  in  16°. 

Oben  U.  I  LI.  8.  l'illemongei.   Villemonget/  crie  rentjeaiter.   8.  29.  und  üe 
/tilgende  Heile. 

Unten  Link»        CWonrdb  dW.  *  fie.  17u7." 
»     -    2     «     Anton  ton  Xararra  und  (iuife.  7>  roi  de  Xa 
der  mit  Cuife.    8.  .'12. 
.     -     -   :.     «     Hlutb,HirönVa*ry  MatfatvcdeVatfj/.  8.  *9.  ... 

.     «     I  »<.«;  r»n  f.ui/V  cr/cA«/«-»!    .Ufaaßnat  de  Franeoit  de 

Ouiß.  8.  52. 

•     -    5  VoUgni  alt  Winzer  f/«  nyit'oii       /a  r»«r  (roure  Coligny 

occiifK-  de  ta  nudance.    8.  hS. 
Ü  Cttliyni  ztt  Uluu  tnii  dem  König  und  Alencon.  Entrerue  du 

lloi  et  de  Coligng  ä  lilou.    8.  79. 
»7      »      Der  Tumult  wegen  la  eroix  CcJUnta  Le  tiimulte  de  U  Croix- 
O'aftines.    8.  >»..  u.  f.  w. 

Carl  der  IX«  und  der  Piibßliehe  Legat    DUjimuUtion  i< 
Charit*  IX.    8.  (»2.  folg.  (  Sott.) 
Die  Hi-ihrurVilurc  der  Nurameni  auf  der  Platte  iu  folgende:  1.  S.  2.  7. 1 3.  6.  i.  i. 
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Die  Aet.drOeke.  wie  I.  a>,  .ind  nur  halb  TaUendet,  und  fruit  1. 1».  bei  No.  :i,4,J«uid7. 
alle  Luft. 

I.  Tor  aiVeT  Schrift  und  mit  Einfallen: 

Cm  Irr  .\».  I.:  rime  Gruppe  tum  »irr  tarnendem  Ttmjelm  »etil  einem  llakm  «il 
Ftedermmmtflltgrtn . 

//■Irr  ^o.  »■  ri«  kokrr  Geit/tieker  in  knlker  t  igmr,  wtirkem  eim  Temfel  mit 

einem  t/tateLmtg  in  tlat  rrekte  Okr  6tä,t;  dmeor  drei  l'kn  mktm. 
/'«Irr  .Yfl.  1;  J<rri  mt'l  Hegen  tirk  dmeltiremde  ilinmer. 

Vmter  :\*t.  7.  «IrAr.  ei-ir  lange  Dame  im  einer  Lamdtrkmß ;  Link»  meken  »Ar  ri«; 

hmekhger  Herr,  Hrrk't  eine  Herne  vrrwaektrne  tlame. 
t'mter  Ai».  3 :  rm  ireiilirker  finpf  nmek  Limit  gcir-endet. 
L'mler  jV«.  6:  ein  mtnmtieker  Hupf,  Ürmttkitd  «Kr*  Hrrktt  eeirrmdet. 
Unter  At>.  4.  tlektn  im  einer  l.andteknp,  u*ar\n  Linkt  rim  ilnnnment,  eim  Unmn, 

*r«  //*■</  «wrf  «'■  Mddeken. 
Im  Irr  ,\a.  4:  eine  Dame  mit  II  ml  mmd  Stork  /■  rkt  im  eimer  l.mmdtekafl  mark  Reckt*. 

II.  jViw  «nif  dtut$cher  l'ntertchrifi  und  unter  Xo.  fi.  mil  (fem  unrichtigen 
iVorU  „.ileneu" . 
»)  Mit  zu- ei  Einfallen: 

L  eier  .V».  »:  /YrrA/j  r.»  Fnrienkopf  mmd  (  et,,,  ,U.  t:  Linkt  e.mkleinr.  d.rier 
Kopf,  keidet  trailcn. 

b)  Ohne  Eiiißtlle. 

III.  deuticher  und  franzBtitcher  l  ntrrmchrift  tmd  bei  X».  •>.  irf 

(/ai  unrichtige  IVnrt  Alrncti  in  „Aleneon"  griindert. 
Verfalirlii«  Öldrücke: 
II  Von  einem  Aetidrurke  in  Thiermann'.  S»ai«l.l»l.«; :  Ncl«-n  S«.  I. :  Link«  nach  ftbe»  ein  Motwh 

^1  Von  I.:  Link»  im  V  I.:  die  Bu.1.-  nt»  Kitten  mit  rrot.«*m  rVdnhutr.  I'roni  »Ml.  l  ink«. 
Ii  Von  II.  a) .'  II  Recht«  vtm  Nu.     :  ein  u*cb  Link«  «lebender  rm«icr  Datier  mit  langem  stocke. 
21  liilcr  N...  Ii. :  Kr.  l,!.  :  rm  nach  Unk«  fc-rrDdrtrr  L/>«rrnkopf. 

l* nur  Na.  Ii.  :  eil»  Zlrfcitkopf  ohne  HorncT,  Pn-fll  nach  UrcliU ;  unter  N'o.  4.  :  ejn 
Zirgelikopf  mit  i«rei  Hamern  cn  face. 
Iii«  Ceplen  nn  Ii".  Jury  «ind  mit  deutectier  und  franto.i..  r,.  t  Hut.  r  .cl.rifl. 

"882. ■]■  [■]■ 
Lipport  und  Zingf;. 
Lippert,  der  Antiquar,  steht  in  seiner  Stube  zu  Dresden  Links 
im  Schlafrocke  und  Pantoffeln  und  halt,  da  er  sehr  schwer  hörte, 
die  linke  Hand  an's  linke  Ohr;  neben  ihm  steht  der  Zeichner  und 
Kupferstecher.  Adrian  Zingg  und  spricht  ihm  in  das  Ohr.  Rechts 
uu  einem  Tische  neben  dem  Fenster  sitzt  unser  Künstler  und  zeich- 
net diese  Gruppe.  Links  auf  einem  Schranke  stehen  zwei  Hüsten. 

Von  dieaer  L)ar»tellun({  aind  vom  Künntler  zwei  PUtten  an-jefortigt  worden, 
und  im  nicht,  wie  Jacoby  S.  No.  ssi.  t)  „.  Bn«ifbt,  die  verauie  Platt«  A. 
ganzlich  überarbeitet  worden. 

Von  dit-aen  zwei  Platten  (riebt  e»  nachfolgende  Abdrucksgattungen : 
*A.  Von  der  ertten  kleineren,  unvollendeten  und  verätzten, 
nachher  renenr/enen  Platte,  mit  einem  Ein/all  im  untern  Hände: 
Im  einer  Lmndtrkmfl  ttekt  Linkt  eime  ilmttrr  mit  emrm  Kinde;  teriler  nnck  Herkit 
eim  llUgrl,  eine  tlrinrrnr  B*nk .  daroi  eiu  A'«i«j  ,  e<«  finatir,  drr  den  Hut  «*- 
mimmt,  mit  rimr-  Hort*  im  der  Hand,  mmd  Hrektt  am/ einem  Hilrel  eim  llirle 
nack  Linkt  am/teinen  Stork  /erlekml  mit  eimer  n'mk. 

Unten  Links  „  D:  r»«Joiri<-.-*i  drh   jr  ws" 

Stich-Höhe       MV, "',  üreitt  a"  l<>". 
Platten-Hoho  7"  I  ",  Hreite  ö "  t  ". 
In   einigen  a  I  lerfr  U  h  r  *  te  u  AlidrHcken  ist  die  Platte  unten   I  "  ."»"' 
langer,  *o  dwa  »ich  unter  dem  Einfalt  nneh  ein  Weimer  Raum  von  dieser  <in- 

»l.odowleckl.  til) 
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gegebenen  Höhe  befindet,  nnd  tonnt  die  Platte  von  der  Unternien  Stichlinie  noch 
um  I"  1 1'"  grötser  Ist. 

Die  ernten  Abdrücke  von  A.  sind  kräftiger,  wogegen  die  späteren  auf 
wei**em  Papiere  abgedruckt  matt  lind.  Die  Platte  befindet  »ich  noch  im  Beutic 
di-r  Nachkommen  un»ere»  Künstler*. 

Abdrückt-  von  dieser  Platte,  ohne  den  Einfall  im  Unterrande,  existiren  nicht. 
B.  Von  der  zweiten  grosseren,  rollendeten  und  breiteren ,  Hatte: 
Stich-Höhe  5"  V",  Breite  i". 
Plattt-n-Hohe  7"  4",  Breite  5"  S'". 
Unten  in  der  Mitte  „Gttrirkntt       ■«  Dre/Jm  t-  D:Ch*'  yraMm  Berta  ituv 

Die  er. Im  Pro  b  e  .1  r  n  c  k  <•  «Ind  wir  d.n  K  l  n  f »  1 1  >  n  ,  tmd  Ual  t.  II.  du  Bl»1l. 
wunuf  der  Künstler  reichriet,  iwirh  kvtae  SUrU*.ldftf*n,  die  KnApf«  drr  ürhubUden  d*-#  Selm» kr« 
•n«l  iini  irri...  und  di>  i«rltr  l;inio«»uoj»nnl«-,  die  »patrr  «cr.llrkl  rr»,  bi  inl,  Ul  nur  in  i»i 
feinm  Linien  »r»ffr<l,'«l»'< .  <*l,en»o  Jehl  nnt«n  1  inki  der  | 
Hklftr  Art  i«rilen  P«n|ii.t»lnihe«  «u<  drin  ruulradeii. 

In  d.n  i«rilni  |>  r  o  I,  r  d  r  0  c  k  e  n  .  die  i 
nerHrndirMUrvn 
Wflndrt  .Irl,,  <i!k 

I.  Mit  einem  »ehr  reichen ,  rom  Künstler  zart  radiiten  Ein  fall  im  »uferen 
Hamle : 

In  drr  Hille  einer  Lnndtrhnft  steht  auf  ttnem  ernten  Steine  die  Intekiift  „TH£s 
rAtlUNT  COLKCll'M",  auf  u-rlrke  ein  Hann  ,  mit  rinrr  /tarne  nn  der  Hand,  nmrk 
Linkt  hmn-rttt.  Linkt  sttlt  unter  einem  Bnnme  ein  uaeklr r  Mann,  srilther  re«  rinrr 
rnt  ihm  kmrudrn  und  Mich  auf  ihn  stutzenden  nnrklen  f'iam  anzeir  hm  tcltd;  <la- 
hinter  »Irhl  ein  Srhaf  daneben  ein  Mann  in  einen  i/antet  eekSttl,  nach  Hrrhli  *<rri 
narktr  h'nnbrn ,  dn  eine  htttt  einen  tndtrn  1'of.et  an  den  Beinen,  der  zweite  krirtH 
anf  drr  Erde.  Herhtt  spielt  ein  Mann  auf  einer  l'.ei^e,  woxu  ein  Unuhe  und  rre 
Mddrhen  lanten,  daneben  Linkt  tittt  ein  Mann  und  eine  r'raa  auf  der  Erde  und 
iutrtit  tlrht  Herhtt  ein  finster  Baum, 
II,  Mit  einer  ron  A.  Zmgg  im  l'nterrande  radirten  Darstellung :  einer  nm 

Chodutciecki  in  (ieteltsfbaft  teiltet  ül  testen  Schwiegersöhne* ,  J'apin,  franz. 

Prediger»  in  Potsdam ,  zu  Iferde  gemachten  Heise  nach  Dresden :  beide  reiten 

nach  Links.- 

a)  Die  beiden  Männer  reiten  in  einer  gi  nnten  iMndschaft ,  im  Hinter- 
gründe Ilitgrl  und  ein  Dorf,  Herhtt  und  Linkt  im  Vordergründe  fit- 
hiUeh  und  Linkt  eine  Kuh. 

b)  Mit  denselben  Miinuern  und  mit  der  .  lnticht  des  Schlotte*,  der  Hriteh 
und  eines  Theilet  der  l'mgegcnd  ron  Meissen ;  auch  ist  das  (iebütch  im 
Ynrderq runde  Hechts  grüster  und  Linkt  hinter  dem  (lebuiwh  steht  rirn 
ztecite  Panne:  ebenso  he  findet  sich  Linkt  die  Kuh. 

Von  diesen  zwei  verschiedenen  Einfallen  giebt  es  auch  besondere 
Abdrücke,  wo  der  obere  Theil  der  Platte  durch  Auflegen  von  Papier 
zugelegt ,  die  Xamen&untcrschrifl  de*  Künstler»  aber  noch  mit  abgedruckt 
ist.  Die  Darstellungen  sind  uuth  öfter  mit  einer  '>"  breiten  und  '1"  I  " 
hohen  Platte  überdruckt,  wahrscheinlich  um  solchen  den  Anschein  tu  geben, 
ala  befanden  nie  «ich  auf  besonderen  Platten  radirt. 
III.  Ohne  Einfälle. 
*IV.  Mit  einer' ron  dem  Sohne  des.  Kilnttlert,  Wilhelm  Chodou-iecki.  auf  der 
nrhten  Seite  des  I  Ii f  rinntlrt  radirtrn  frlShtichrn  T isc hge se I Itc'ha  ft 
ron  fiii.  f  Personen,  mit  der  Inschrift  anf  der  Mitte  der  Wand  „tioti  erhaJ'e 
uns  nur!-'  Linkt  neben  dem  Tische  ein  Hedienter.  trelcher  terrirt.  Auf  der 
linken  Httlße  dieses  Ein fall* .  der  in  drr  Mitte  durch  eine  Wand  mit  eutrrn 
Fenster  i/t  trennt  i»t ,  sieht  man  die  ron  Xingg  hinzngeßigte  Ansieht  der 
Stadt  Ihesden. 

Von  dem  erstehenden  Einfülle  giebt  es  au*  früherer  Zeit  noch  besondere 
Abdrücke,  wo  der  obere  Theil  der  Platte,  wie  unter  II.  angegeben,  ru- 
gelegt  worden  int. 

Die  Platte  in  diesem  letzten  Zustande  befindet  »ich  jetzt  im  Besitze  ile< 
Hunusgcber*.  und  sind  die  Abdrücke  hiervon  noch  recht  gut. 
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V. etil. el.tr  Udturlc: 
I.  Von  .%.  der  trrllllrl  Plalte  : 

Ii  Recht»:  ein«  |tmk  eu  face  ■lehende  Itauemachc  Tiieatcrlijur  (Harlekin?)  mit  ] 
»nitrem  und  mit  einer  llnbtlfeder  .T/icrtem  Hute. 

Kine  aolcheVerftlictifliir  UHIwIr«  ,irl,  i„  der  Samml-mic  «V,  Herrn  Thiermann  .elb.t  a  u  f 
norm  aller  fr  nhr.lcn  Abdrucke  der  unten  u«  I "  1 1 "'  g  r  o  •  •  e  r  e  u  P 1  >  t t  c. 
21  Olim :  twrl  männliche  Iwxl  rrklf  Kitpfe,  I'mnlr,  nach  Link». 

J)      -       diu  »ti'h  anblickenden  l)u»fi-n  von  Llpperl  und  lingg*  in  Contur ;  der  eraterc  l.t 

friert  und  fr|rtijert  und  trfi^t  einen  Z»pf .  der  Murre  itl  io  einer  NaehunüUe. 
4)     .       Wie  «oclchende  2 1,  nur  haben  Lippen  und  ZmK  auf  dem  Uildc  auch  oo 


U.  Vim  B. : 

))  Von  I. :     Ii  Obrn  :  ein  männlicher,  mit  einer  «pitien  Muli*  bedeckter  Kopf,  Proftl  nach 


21     -      dir  Bnatr  nnn  KiuaeB  mit  Harr  OhrilappenmaUe ,  Profll  nach 
Reibt». 

l\)      -      ein  kleiner  Kindrrkofif ,  Pntnl  nach  Recbla,  da«  Gralrht  ciiwa  Krie- 
(fm»  mit  Helm  und  Schnurrbart .  Profil  nach  Link»,  uud  rin  Helm 

mit  Keilern. 

Ii      '      drei  Kftpfe  im  Profil  nach  Unk»  und  ein  Geairht  im  Proal  nach 


5|  Recht» :  rin  i-roiacr  trf  lumptor  und  barfUM  «lebender  Bettler  en  face. 
2|  Von  II.  a;:  Linkt:  eine  groaae  en  face  »lebende  Dame  in  alliU-iitachcr  Tracht  mit  »teifer 
llal.kratl.e. 

;l|  Von  III.:  1)  LTnlen  :  eine  kleine  Baticrnhntte  auf  rinent  Huprl,  Link«  daneben  ein  Baum 
und  einifr.  Genutch. 
1)      •      ain  kleine«  Hau.,  daneben  Recht»  Orbluch ,  und  Llnki  rin  Baum. 
Ii  \  ou  IV. :    Oben  :  i<cei  nach  lteebti  g-cendcle  Küpfe  ton  GriUc:, ;  der  eine  mit  rundem 


♦883. 

Heimfahrt  einer  guten  Schwei zerseelc.  re 

Stich-Höhe  :J"  0'/»".  Hrritc  2"  "  ". 

Demoiselle  Vcncl  au»  dir  fronxßsischen  Schweiz  lebte  al*  Freundin  und 
]Iau«ircno*stn  in  der  Familie  de»  Hofmaler*  Oraff  in  Dresden,  bei  welchem  sie 
im  Jahre  ITUS,  von  Allen  ccliebt,  an  der  Au»*ehruii|j  »Utrb.  Dur  Künstler  über- 
»chickte  die»  Ulatt  als  theunehmender  Freund  Bit  ihre  Familie. 

Ihr  Schutzengel  hebt  die  Verstorbene,  als  nackte  weibliche  Figur 
dargestellt,  auf  Wolken  empor;  über  dieser  Gruppe  das  strahlende 
Auge  Gottes;  unten  die  trauernde  und  wehklagende  GroiTsche  Fa- 
milie, zwei  Frauen  uud  drei  Männer,  wovon  der  vordere,  Graft" 
selbst,  einen  Pinsel  in  der  rechten  Hand,  und  ein  zweiter  Links, 
dessen  Sohn,  eine  Keissfeder  in  der  Hand  halt. 

Unterschrift  „Heimfahrt  einrr  guten  Schweitzer  Serie." 

Unten  Linkt  „  D.  ckodowitcki  M.  4/r.  ««.•• 

In  den  Aetidrnrkrn,  die  i»r  allerSclirift,  »ind  i.  B.  die  iwei  Khvr  Chandra  tiguren 


Vermachte  Abdrücke; 
I  i  Dir  Milte  de.  Au(e.  Gölte,  i>t  au,  dem  Papie: 
t  in  Hucken  (rächen  und  nach 


2)  Link»  iteli 
rundem  flute. 

2>r2)  In  einem  Briefe  au»  dem  Jahre  1  »D*.l,  ohne  Jahr  und  Datum,  an  OealTin  Dreaden,  (riebt  drr 
Künatlcr  folKi-ude  Erklärung  über  die««  ltilU :  „  Unirrm  .10  3uw>  toriaea  feetnmrrf  fdjritpm  €ie  mir 
„■Meine  loffeler  ift  (cti  I 'U'rnrfn  in-öainriira.  —  S*  <*  f*e»  »nbin  aba,ea,aiij|cn  ibe  Re  ihre  SYrantaa 
„ti<  Venel  »erlebten  halt.  d<  tun  eine«  atpfita  ^rrluü  erlitte*  un»  Mir  allt  fint  ftbr  ^Mrtibt 
.bariibtT,  ili  *jrb  <in  m  •Jlu«(<*riinn  ia  ibtrm  »I  3ahr,  ri«  f«br  Iirr«iilwär»i4f*  W.it*(ii'  etc. 
.lief«  «cMMr  ctarr  li»b«»#»ütTu««  SIU(*m#  M*  in  ut  flalbe  t«  3a*rt  >«  tu  tfiriifrit  Mrrüdt 
.mir»  fcbirtbtc  lunjt  m  nmnir  Srrlr,  tüiu  «rurrirte  fns  tir  *><trüb«ij  ciaer  liebeativärtiAra  Mamille, 
„tie  tat  'JN4N*eii  ^efdMtt  aae  odicbt  balle  on«  fr  entüant  in  mrinerri  enr4rmtrn  Oebim  in  Vitt  — 
„ren  M  tvrob  ern  Uran  in  tie  nii^erfoiben  »urdj  ben  l'rajon  auf!  llt.ifler  u.  i  m.  aaf  tic  4ilottc 
„Tai  £ie  S*  »»»  'b"  »*H<  «tanulie  tdtauf  fe^en  otadji  mir  wel  «eeontijtn.- 
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»8M.  MM,  88*  a,  b. 
M  r.   de  Vollaufe. 

Drei  verschiedene  Blätter. 
Platten-Breite  3"  u  ",  Höhe  2"  11%"'. 

In  .1.  Ii  Ulldrutkfn  «Irl,!  m»n  Vnlhngr  »IM«  «ml  unbnrhattrl  mit  drin  rrrhlrn  Im«  »uf 
drm  on.  lurllaiftr  «idlendrtrnMrlnr;  dir  Platu  Li  .oli.t  |ailm  uud  nnr  untre  j<i  drr  rtrhlrii  liV 
rtw».  Uul,..  ,k.  »Urb  .iml  dir  l-idrll  «Ufr»  und  dir  Ulli-  r.  rrchtr  trkr  drt  TUUr  .p  U  .  «l.-l  »I 
dir  riMU  .rlt..t  il-IM'.'.-'brrit. 

884.  Mr.  de  Vollange,  ein  französischer  Schauspieler,  Musiker 
und  Sänger,  steht  in  der  Mitte  nach  Links  gewendet  in  einer 
LuihIm  haft,  worin  Link«  im  Hintergründe  ein  klcitics(iurttü- 
haus  und  Hechts  ein  llcrg;  er  setzt  den  reihten  Fuss  auf 
einen  Stein  und  spielt  mit  der  linken  Hund  die  Mandoline. 
Der  Himmel  erseheint  hier  ganz  weiss. 

884  a.  Dieselbe  Darstellung.  Hechts  an  einein  grosse.il  Kauine  stehen 
drei  Damen,  welche  zuhören;  der  Himmel  ist  bis  auf  einen 
grossen  Thcil  Links  beschattet  und  mit  Wolken  bedeckt. 

884  h.  Dieselbe  Darstellung,  auf  welcher  Links  noch  eingrosserMann 
mit  eingestemmten  Armen  steht  und  dem  Spieler  stauneml 
zuhört.  Der  Himmel  ist  nun  auch  nach  Links  ganz  vollendet. 

Diese  drri  Darstellungen  befinden  »ich  nicht  auf  drei  verschiedenen 
sondern  nur  auf  einer  Platte.  Nachdem  der  Künstler  von  jeder  ilcr 
ersten  Nummern  eine  Anzahl  abgedruckt  hatte,  wurde  die  nach- 
folgende No. 'einradirt.  Die  Platte  im  letzten  Zustande  b.  befindet 
sieh  noch  im  Besitze  der  Nachkommen  unseres  Künstlers. 

Die  Benutzung  einer  Platte  mit  eingestochenen  Veriknuerunger. 
».  Xo.  ».'IS,  722,  T4!l  und  1*37. 

Virlilirlilr  A  bd  r»<kf  : 
V,  Von  N(».  SS|,:  I)  OU-u  Link*:  rttir  narb  I.iukt  gclu-tid,'  Baurrfrav  oti»  rii»rn  llini.l'  I 
Uro  auf  drin  Knrkm. 
2)  Yoltangr 'a  Gewi'Ll  lit  au*radirt  umt  djgrfrn  rln  aiuU-rr»  mit  jrro«»»ui 
lx.rkri.haar  und  i  n  f»rr  durrh  rinr  iwrilr  l'la'ltr  rin(rdrttrl,t  «i«ilin. 
31  Voi,  V..  -M  ».  :   «L«  link.  :  nn  Turkrnk.»«. .  Barl.  Urrhl.. 

885.f 

Titel-Kupfer  zu  den  Herbies  moreuux  »>ar 
Mnd.  de  Gen  Iis.** 

Stich-Höhe  4"  5  ",  Breite  2" 
Platten-Höhe  7"  4  ",  Breite  5"  >>'  ,"'• 

Apollo,  aus  dem  Olymp  vertrieben,  findet  in  Phrygien  Schul/ 
und  freundliche  Aufnahme  untcrjungcii  Hirten,  welehe  ihm  Itlumen. 
Früchte  und  Thiere  darbringen.  F.r  sitzt  Links  an  einem  Hamm- 
mit  der  Leier  in  der  Hand  und  nimmt  einen  Strauss  von  Feld- 
blumen von  Aesop  entgegen.  Aesop  ist  hier  als  ein  langer  buckliger 
.Mann  dargestellt. 

Unterschrift  ,,On  nßrr  a»  dien  da  arU  Itt  dorn  de  la  Nature." 

Unten  Hechts  ..  t):  Cho*nHtrki  ßm.fi^,U  d.i.-  I7VS" 

IM,  Dir  Au.nl»  <!«»  Durh..,  iu  wrlrhrr  da.  K«p*rr  TrrwrndeHrordrn  l.t,  l.abr  irh  kW«  r.»  !■ 

,11.  >.t  JU  <i.-.ir|,l  hrhOniDKU. 
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Iii  den  .\  f  1 i  d  r  u  «-  k  i»  n  ,  «J**-        I,  v  ,  i.t  i,  B.  die  Luft  * « iiigcr  vnU.  u.trl  und  »iml  <ilr 
unteren  iwri  «.ti.-hrttmJ.-i  Knill,  und  Link,  bi.  an  drn  Plallrnrand  f"rt»r(<ilnt :  bei  «Im  F.in- 
faUen.  aind  oben  in  der  Milte  dir-  W.ilken.  »uf  »Heben  V|»llo  ruhl .  all.  »n...  un.lH.-rM. 
onlerdero  rhilovcph.  p  fehlt  d...  W...I  ..  .T..«.». 
I.  Tor  tt//«-  Schrift. 

a)  .Vi  /  Ein  fällt,,: 

Oirn  rm*t  Jpnllo  die  l.riri  im  linltrn  /.am/««««.-  /.,»;.  ./ä.i/  ...  A  .« 
r.»"  l.ff/ltAafl  nur  />««<  m./  aVn»  /iiTaVn  V.M.  uu/  ml.«  Slrm.  «...i  i<  ^' 
i»*fr*j  Hrrkl;  wähtrttd  jir  rtHrtt  item  ./mar  Lmki  hiHHfht.  Alna«  nnrA  ..Ar 
a./l.  jpalio  nmf  drm  m«<*A  Herttlt  ßirgrH.Irn  :  */*runter  .  .;>«•«•<*. 

Heilet,  M'rtrktt  xavh  Arm  //.«..-. *r««./r  »>eht .  w»./  «.r*  «rt.A  HfrAt»  vr'*<ir>. 
Hrchlt  unrk  nhem  rtnr  hui-lilize  vrrtm*rti*rr<r  mUmfttrkr  r'ijSMi\  »e..Ai  ..Ar«.,- 
/irA  .feso/r,  ihm  fr/rr*ül>ey  ein  s i  irelkutlirr  /.A  avi.  ./er  f  *-/r  "Ituft 

..  V.nfl.«  itarmNlrr  iitzt  ein  Hui?  mit  it<r\  Sikn/rn  /tri tiehüti' Ii .  t'  >.  t  r  n 
/..»»/  ri«r  BaeM»nlim  ron  einem  leiehtrn  Sehteiri  »mflatirrt ,  i«./Vav  «»/ 
f.«  Tymuamm  BeklUxl ;  Janrtrn  II.  rhu  <■«./  £  i«».  UeiiSu-h. 

b)  Ohne  Hinfällt. 
II.  Mittler  S.h,,ft. 

V-rf.ili.-btc  A  b  d  r  u  .  k  .- : 
1   V.io  llrrlil.  ,n. Irr  .Irn  ftrhafni:  ..n  kleiner  fnr,  radirtrr  Kindskopf.  I'iv  nl  m.  h  IWm 

1  \<in  I.  Ig:  l;  link.:  Hl.  na.  h  It-rM.  gehender  Mann  in  drei.,  kn?.  in  Hute.  mi<  S1rwk  nr.il 
ITtuaarii  fapi.  tmll-  nM.r  dem  \rmr. 
■<)  Wir  .....teilend.  I  i .  ui^.l  .Wninl.t  r.i..-  im.  '..  I  ki.k.  I!.-     i..ie  TmS.  und  ui.l.  n  .....  I. 

Link,  ein  auf  Wolle»  .Hu  nd,  r  Anw.  cn.l  ."-  •  l...itei.  u  t.m.  r. 
■  l;>  Unten:  eine  »arh  Link.  ip- wendete,  auf  W.<lk.n  .:t/n..lr,  .1...  IIa. f.*  i..l.-  - .  .<  Ii  1:  < 

r'ifur.  Link,  auf  dvn  W.uk^n  Hu  aufif.  ^rlil.,[f.  ii.-.  lti..  K  mtt  l.irnii^u.l.-i.k  It.unl.!,..* 

I  i  R^rltt.  .1.-1.1  rln  MilnHl  mit  Hl.rin    IlHI. \t\<  kr.  rlurnt   Ki.tUr.   riln  l  11.^1: 
auf  ..•ii.rn  Mi..  k  (r.tutit  und  11...  K  U. .  I.t.  ,r».  iwWt. 

K  leidermodeu. 

PlatUn-ltrtito  I  ".»■",  Hohe  'V  .">  . 

liiu  Mann  im  iluiualigi  ii  t  iiyli.M  In  n  Kuslünir  strlit  i  n  lin  c,  >\u> 
linke  Hund  in  ilic  hintere  linke  Kix-klucelie  stct  kenil  ,  mit  en-i  nn- 
lirnendi-n  Hosen,  Strümi»fi  n  und  Sdinlien,  und  in  der  Hei  Ilten 
einen  Stock  haltend.  Der  Hintergrund  ist  yan/.  weiss. 

Ohne  den  Namen  <k-<  Kuti»tl.  rs. 

In  d«-n  Artidrdrk^n  Milt  ..  II.  «Ur  s..|..iiim.  d.i  u.il.n  ,.ui.  M.M-k.  -..i.li  lU-lil»  ..  hl. 
und  «Ii«  waaitrrv.l.U.  Slrtrlil*(fr  a.tf  .Irin  llutr. 

Di..«  Hlatt.  »o  wie  Nu.  1>r.o..  waren  /»  finer  (jrfl'-sereii  Ko^o  ln-atiunnt. 
welche  unter  «lern  Titel  , ,  K  le  i  der  t  rne  h  t  e  n  de»  I"1"1  Ja  h  r  h  u  n  d  e  r  I  a  " 
i  rathcineti.  und  die  von  10  xu  I»  Jahren  vcrnnderlcu  Trachten  d»rHe)l.-n  ndlte  ; 
«us  Mangel  an  Zeit  blieb  da«  L  nternehmen  nber  liefen. 

Die  /eichnunjren  der  Veränderungen  in  den  M.kIi  n.  vom  Jahre  1  ""ii  bis  /um 
Jahre  l"Mt  fortaehreitend,  hAehat  elepint  in  Hinter  au«j;(-fuhrt.  befinden  "ich  in 
der  Sammlung  der  Krau  Orelacbel  in  1/eip/iß.  Ka  aind  aivben  lllattt  r  in  s",  welchp 
iuilitari!tehe  und  t'iviltrachten,  von  In  zu  In  Jahren,  darstellen.  Die  achte  /.  ii-li- 
nung  iat  die  obi>;e  No.  ssli. ,  jedoch  mit  einigen  Veränderungen  und  Hinweg- 
iavaungen  einiger  kleiner  Figuren  Kcchts  und  l.inka  nach  dein  Hiiitcigiunde 

V  f  r  f  a  I  •  r  Ii  1  n  \  Ii  .1  l  VI  r  k  r  : 
I'  (Hirn  Link»:  .in.  narh  Link«  gehiiul«.  I>ain.*. 
.'|  t'nU-n  Hr.  lila  :  ein  *.cliw«,rrg«-kl<-id«-trr  ll,n  mit  II.M  und  SI.Hk. 

Mit  drn  iKiilrn  T..r.t«h.  l^Usn  l'i«;iir>'n  untrr  1}  und 
Ii  Oben  Rr.-Iit«:  hu  klrin.r  K..[if  mit  •ir.i.-ci.ifrm  llnlr.  P«>(I1  narb  I  ink«. 

Obrn  Link. :  .in  altlirhrr  mäiinlirl.c.  g.,>u4<,tr,  Kopf.  r...lil  li.lb  narh  I ml.  sr«.ndn 
'    Vnurn  Link.:  Hn..  kUln*  U...l«l,aft  mit  iwri  Hliu..rn.  Hr.1.1.  uut.ii  rtnifr  tin..)i»l.iH-. 

HHl  tlrrr  Ijnrk  Irrt  airh,  wrnn  rr  im  „  «  K  II  fl  !•  1 .1 1  t  e    tum  OVrM.llN.lllcl  IM*  M 
nu.n  i.lckf»  Abdruck  «.I.  „sillärt  II  if  It.  n  "  und  «on  UD^m,  K.in.llr,  lt,r,rtKt  auffnl.rl  lrh 

i.»V  dir^n  mrl.r.-t«-  Im-I  Llrbhalirrn  p-.rlir,,.  »Il.ln  nirl.t  .iiwn  .111.1«.  .1  in  d.i.  »u.  Vn,  «.  irh, 

...11  drni  K.iu.tlr.  wlbat  li^.l.mnioi.  Ilrt  rialt.-.inii.lruck  d.r  laiilm  au((r.liu.kini  n.tt.  1.1 
■  ^^li  >lr utlirh  alchtliai. 
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Titel-Kupfer  zu  Ewalds  Phantasien. 

Stich-Höhe  X-  s-,  Hreite  2  "  .V. 

Titel:  „Vhan toficen  «uf  ein«  JHtift  turdj  ©c^niccn  tti  gtiftciw.  tn 
l».  it.  iv  ^nouuvuflclv"  t>cn  J  V.  Oj»<ilc.  £aunrw.  im  $*fila$f  t1«  *d 
wiiMl'diiU  -t* of b ti d> l> n n t i n n .  17'J'J."  (X  u.        S.)  in  S°. 

Heisende  bewundern  die  sehone.  Nutur  in  Jen  Gefilden  de* 
Friedens  in  Westwinden.  Eine  Dame  sitzt  lteehts  an  einem  Haume: 
hinter  ihr  steht  ein  Herr,  und  Links  auf  der  Erde  sitzt  ein  zweiter; 
heido  sehen  Dach  dem  Hintergründe,  (zu  S.  211.) 

Unterschrift  ,,  Sielbek.  .ich.'  hier  eine  Hütte!'- 
I  nten  ltechts  ,»  fW.rwW/:  Ii!»» 

Dir  AHldrU.kf.dif»,«  I.  »  .  .il..l  ..  It.        all,,  l.ufl.  um!  d.r  M»llr  hlunln  .p,U 
I.  Vor  der  Vntinehrift: 
n)  .Vif  Einfüllen.- 

Itkrn:  r.it  Ii«.*  Hrciti  tekrn-lel  gilhckrl  u-ünmllrket  hüufrkrK.  /..»<!  d<' 
H„,fr,H€,  W.»,kt.  /V„>;  ».,„•/,  /(,<*/,.  /  r«*«L,.ii  Ä.rfr  « 

r.«,..  Kvym.lemm  grl.k»!  ein   Wu„„  ,   Ä.c*f.  J.Uf  n»  7**?"  W"*« 

\>)  fthne  Einfülle. 
II.  .VK  </«-  tntritehiiß. 

V-rUl.rht.-  AL.I.u,  k.  i.r.  I.  hl: 
I,   M.rhU  »t.l.t  il»  fi.lrtl.rr  rt,  f.,,  ll.il  .  ill.lu  Kf.il.  ... 

OI.,  n:  r.n  hrtil,Mirk.-r„i.r  illln  !.,  ,  I  ,  tu.  J.K.  .|.f ,  r„  t»r,  . 

Titel-Vignette  zu  Veit  Webers  Winhall. 

Stkh-Uohe  2"  S"  ,  Breite  2"  4  ". 
Titel:    . ,  Xrlf*  inltiTd  f-cr  ^mrfiltiiirr  Stifter  des  Hunden  der  Zerstörer  iln 
Mnrlit.    Hamburg  und  Mainz .  biy  Gottfried  I)ietr  l'otlmer.  tSt'l." 
itCTS    in  su. 

Ein  S<  hild,  eine  Sturmhaube,  ein  Sehwert  und  eine  Lanze  liegen 

I  ,inks  in  einer  Landschaft  unter  einer  vom  Sturm  gebrw  henen 'l  aune. 

..  Nach  einer  Zeichnung  von  Beruh.  /.Wr.*'  (Jnc.) 

l'nten  Hecht*  .,7):  rWoir.r.ii/.:  IT'.i»" 

In  «I^i.  Art  idnlr  kc  n.  .lir  »«  I.  a'.  i»l  i.  It.  ilu  Luit  in  der  Willi  «ri,«.  und  dir  ^.-i.lt 
siiHiluu.  I.-.  I.»  tun.  eunnirai.Ji-  f.-.f.£.li.l.rt_ 

I.  V<>>  dem  einyetOxhenen  Titeide,  Heikes: 

a)  Mit  zire  i  Einfüllen  : 

OkcN  ttrkt  im  r*nei  Lan.l*rf,fffi  fi.tr  t'ivu,  netten  ikr  ei»  //««IVr.  der  ein  <ri»f 
nmknttl.  I  m  fr«  :  </rr  Ii..).!',  in"  J.'lrn  »<j<  *  Herkit  feirrnilfl,  mit  einet  Kaff 

l.j  Ii  I,  ri  e  Einfalle. 
II.  Mit  dem  eintjestaehrneu  Titel  d, «  /{liehet. 

H i- 1  vi.n  kommen  auch  AI) brücke  vor,  wo  die  ohen  und  unten  g.-.tothirA 
'liti  !•■.■!  rill  heim  ]>rueke:i  /.upi.gt  g,  u  t  -i  »  i>t. 
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Vrrf»l. ekln  Andruck«: 
I)  Von  I.  »I  :  1|  Unten  ftrrhu  ml«n  a<-m  KopU- :  rln  muh  Ilrrlil»  •ittrrai.r  kUln.r  Kiuli.',  m-l- 
r  her  cirjrn  TVllrr  «ur  wrh  hat. 
2(  UoUn  Link.  :  rm  II.  Im  .u(  „nein  Z.rij,.. 

i|  Von  |.  t):  I)  Oben:  eine  jn.».t  •iif?.  |..iUtp  »Itc  Dam»,  dir  miitii  ihr  .irli  »rrt.r<i*rridcn 
Herrn  mit  Degen  und  Hut  Mntrr  il'-m  Ami**,  IJelil  in  »Im-  rrchtp  llnlxl  triebt.  Kinr 
topir  vi>»  dcni  C)i(id'>«  i'^  kT^f-liMi  Onitiiial  tum  Krainiii.  X».         „Altr  Vrttvbt*." 

*2|  Obrn :  flu  fn>**  r  n^rli  Kritik  kiin'tnlfr  Münch  mit  iifl*riicn  nricli.tfti»t ,  Link« 
•kl»  (,i-r.k»i.i..  „n.l  rüi  Kurl,  mit  l'flmu  

:l|  llür-a  :  rln  ««.»>...  k..|>f  mit  IM.iiinli»,  mid  fnlrti:  .111  »ufur.kii.iitr,  t-tVnltk«|ii. 
Prt.el  n«.  h  Link«. 

»)  ' 


1799.  \SS<J— SUß.f 

Acht  131ütter  zu  Beckers  Almauath  für  isoil. 

Je  iwei  Blatter  auf  einer  Platte. 
Titel:  „Kliman ad?  mir  lafthciilni*  juni  ^cKÜi^cit  i>ft>\m'ii|iii.  .*>.iaiii> 
Mtttn  von  28.  <M.  »ticr.  ISMO.  Wpjij».  bti  9icd>  imr  28tun'l."  .:.!•«  S. 
11.  Anhang.)  in  1  b". 

Xo.  889-94.  Zu  Becker1»  Erzählung:  «unfein»«."  abgedruckt 

im  .«IntJiiü*  für  I7-.IS"  und  auch  in  dessen  „Tatitflluajfit,  Dtitl.«  'i  ä«»*fM. 
«rirji>}  179!».-  S.  2.\!>-;i|s. 

Amtmann  Dornet-  wird  am  Morgen  seines  fünfzigsten  Ge- 
burtstages beim  Krwaehcn  im  ltette  von  seiner  Totliter  um- 
armt und  beglückwünscht,  ihr  folgt  die  Mutter.  Rechts  ein 
Tisch  mit  Hlumcntöpf'cu.  (Darstellungen.  S.  2  »>."».) 

Untenchrifl  ,,.1-r»  den  .Intjthinden.  S.  H~.  «V.  JJertri  t  V'<urli>  u'wr'i 
con  I7'.iH." 

Oben  KechU  ,,/•'.  l.'nten  Link»  .. D.  cwn« ,nu/.- 

Stich-Höhe  3"  4  ",  Breite  2"  2  . 
Xo.  889,  90.  auf  einer  Ii"  I  "  breiten  und  1"  V"  hohen  Platte. 

I»r  ActidrQrkc  .inj        ,  irlni  Voll»  ndillifrn. 
I.  Vor  der  Untrmrhrift  und  mit  Einfallen  : 

t  ntrn    l.iuli  Ulli!  r,n   Ugit,  Arn  an  ein  hrltentlStk  £<•/<•*«/,  wirr*  ttrrlilt  Kr- 
wrndcl;  m  der  Millr  ifekl  tme  Ztr^e ,  HrrAlt  cm  Utir  nach  /.in<«  $rhr»tl. 

II.  Mit  der  Untertehrift  und  ohne  Einfalle. 
Hiervon  Rieht  e«  Co ri  t  rad  r ü c  k  c. 

Die  rothbraunen  und  die  Abdrücke  auf  neuere«  chinesische» 
Papier,  «.  Xo.  VJI. 

Vrrfkl«.  lilr.Uiltnrtr  >.>li  I.. 
Ii  Link«:  ein  Mnnn  im  SrliMri»  k.-,  Krrku  im,  U  luul.  n  «.».nJit. 
Jl      -       i»ci  nnnr.lu-hr  n»  " 


H90.  Der  Amtmann  hat  vom  Fürsten  eine  Dose  erhalten,  worin  ein 
Sehreiben  desselben  über  eine  (iehalts/.ulage  von  2oo  Thlr., 
tlas  er  seiner  Fruu  zeigt.  Hechts  am  Tische  stehen  sein  Sohn 
und  seine  Tochter  Adolphine,  welche  die  Dose  betrachten. 
(Darstellungen.  S.  2S.'),) 

Auf  Xo.  II— VI.  befinden  »ich  keine  Unlernchriften. 
Oben  KechtH  ,,  //.•'  Unten  Link«  ..  D.  CKoJ^ieck, /  •■ 
Stich-Höhe  :t"  I  ",  Breite  2"  2  ". 

Dir  Arll  J  rückf  .111.1  v,.r  «icti.ii  Vull.tnlliniri.il. 
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I.  Mit  Einfüllen: 

I  nlen  .....  Heek  Im  eine  Oame  Ar,  llekB.ek  an  einen  Bann,  geleknl.  Unkt  rf.fr, 
n.irk  kinlen  t'ekl  ,;nc  Vauir ,  lerlrke  ein  ll,,r  an  der  llnm-l  kitll  nnd 
lircktt  leifl.  ' 

II.  Ohne  Einfülle. 

Hiervon  piibt  c»  nueh  Con  t  r  ad  rü  ck  c. 

V-rlillfUIrr    Abdrilrk   «.n   I.-    Obrn:    «10   «rrit.l  klirr    Kopf   mit  Hur|..ti, 
FroAl  l>*i  b  Ui-t-hU. 

«MI.  Adolphinc  sit/t  in  ihrer  Schlafkanimer  Rechts  vor  ilirnn 
Helte,  über  die  heute  bevorstehende  Verlobung  nachsinnunl 
(Darstellungen.  S.  290.) 

OImüi  Links  „III".   L'nten  Link«  „ftfWti/." 

Stich-Höhe  3"  4'  ',  »reite  2"  2"  .  . 
X«.  891.  92.  auf  einer  Ii   4'   breiten  unU  4"  V  hohen  Platte. 

I»  ,W„  trtiJrnrkcn  irt  i.  II.  Orr  link,  .trt.rfl.jc  TWI.  «..-,,.,  In  drtl  Vorh.nj" 
•  md  ltr.ir.-i,  und  di.-  It-hl.  .it.rod«-  Ad..l|>hinr  l.t  auf  »ca.»  ».wfrfulii: 

I.  .Wir  Einfallen: 

Inten  fehl  in  tie'-Hirk  r,»r  AV«*  m</  n'«f*  Kinde  auf  item  Irme  Heek  /.,«». 
nnd  iwt  ändert  Herne  l\*»der f.it^rn  itir. 

II.  Ohne  Einfalt*. 

Hiervon  giebt  es  auch  C    n  t  r  a  il  rü  e  k  e. 

V'r  (1  l.t  Iitr,  Vtidr  u<  k  iup.  I.:  U!.r„  KrW.t.  :  »Im  n.rb  Kerbt,  fturodrtrr  KM 

tmt  dn-u-cklyrm  Hute. 

H'.t^.  Uic  fertig  angekleidete  Tochter  steht  Links  und  betrachtet 
lächelnd  die  vor  ihr  stehende  altmodisch  geputzte  Mutter, 
neben  weichet  die  Mngd  Susanne  noch  den  Anzug  der  letz- 
teren mustert.  (Darstellungen.  S.  293.) 
Oben  Links  „IV."  t'nU-ii  Link«  ..  D.  <w»'  /.•■ 
Stich. H6he.:t"  4   ,  Hr.  it,-  2"  2  ". 

lr.  d.»  Art.drurkrl.  l.t  l.H.  dr.  H.-rlt.  .trhrndr  Tl»rh  «NM,  alle  IVr.oBrr.  «l-J 
nur  l,.il'i  au. v  fuhrt,  nu.l  f.-t.t.-ii  mf  d.r  Wand  dir  ill>(<ioalrn  Strirhlnjrn. 

I.  M i  t  Einfüllen : 

I  nie-,:  rin  im  einem  Hantel  fekSlttei  Hann  etkt  an  einem  lartariieken  Reitn 
ro,i7«r,  ,  drs.rn  Pferd  ntirk  Links  tick  bUnmt :  ,»  der  ferne  ein  mark  Li*h 
laufender  Tarier  und  ein  Neiler. 

Oben  Link*  „VI." 
II.  Ohne  Einfülle. 

»)  Vit  ihr  faUchen  „VI."  oben  Link,. 

h)  />,,„,  VI.  i.t  ,n  ilie  riehtige  „IV."  ahy,-ü„,ler1. 

Hiervon  piekt  es  auch  Co  n  t  r  ad  r  u  r  k  e. 

Die  neueren  roth braunen  Abdrücke  trafen  die  abgeänderte  rieh- 
iig,-  X».  „IV." 

Vrrffcl.ri.ir   U.JilUle  toi>  1.: 
I     Itrrht,  :   riu   „..,  I,  lt~l,t.  .trhend.  ,   irrlumptn  Zvrrrf   in  tir-brn,  lumplgr,.  H.ltr 
•uuppiiri  in  II».,. 

It>  rlil»  :  t-iin-  mikIi  Kr.-lit.  .teilende  elr$r*«tr  Ihm,  mit  Haube. 

«SU.L  Die  Familie  Domer  ist  im  Hegriff  das  Haus  zu  verlassen, 
um  in  den  von  der  Mutter  gekauften  Follertschen  (Jurten  zu 
U'chen.    Der  Vater  giebt  seiner  Tochter  Hechts  noch  eine 
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schön«  Bose  in  di«  Hand-  Links  die  Mutter  Doraer,  Su- 
sanne, in  der  Mitte  der  Sohn.  (Darstellungen.  S.  296.; 

Oben  Hecht*  t.  V."  Unten  Rechts  „d.  CkmJmmmrH /." 
Stich-Höhe  3"  4"',  Breite  2"  Z  ". 

Wo.  893,  94  auf  einer  6"  4      breite«  und  4  h"  hohe«  Platt«. 

to  toi.UdUcli«  eind  i.  B.  dl*  Sacke  der  betdeo  *J*»Mr  w,i». 

I.  Mit  Einfallen: 

I  mir*:  im  (irr  Jtittr  timrr  Lmmthekmß  tiltl  rm»  >*>«*  «ri'r  %mei  Kirnäm,  drrrm 
tlrimtm  mmf  tkrrm  JrAasi»  riut,  mark  Ktrktr  imaM;  «*r«  *V*rAr<  >«*• 
Gtmtr,  rimrJlirg.mHe  mmd  rime  .rkwimmemJ,  ;  mmS  merk  Limkt  lfmß  tim  flswat 

II.  Ohne  Einfülle. 

Hiervon  giebt  m  auch  Con  trad  rü  c  ke. 

Vtr'tlaehte  Abdrücke  tob  L: 

1)  Unka  alehl  rtii«  »ooi  ROckeo  (eeehrne  Baiaerfrau. 

2)  Oben  :  eis  kleiner  Zweit  mit  Blutern  und  ein  kleiner  npntrn. 

894.  Vater  üonier,  in  dem  ihm  heimlich  von  der  Gattin  gekauften 
Garten  vor  dem  ihm  errichteten  Denkmale  stehend,  worauf 
die  Worte  „MEINEM  DORNER",  wird  von  «einer  Tochter 
Rechts  umarmt,  welche,  ihre  Hand  dem  Rath  Delmhorst 
reichend,  diesen  als  ihren  Verlobten  dem  glucklichen  Vater 
zum  Angebinde  vorstellt.  (Darstellungen  S.  311.) 

Oben  Kecht*  „  JY."  Unten  Recht«  ..O.  CW»Wi/.- 
Stich-Höh«  3"  4"',  Breite  2"  2"\ 

In  den  Aetidrncken  in  i.  B.  du  P»«i«.ml  ■arh  »ei«,  die  Wort*  „raxsii 
Misit"  ilnd  aber  «ehon  vorbanden. 

1.  Mit  Einfällen: 

l.'m  I  r  *  rlrkl  rim  Kmokr  mmd  rim  Hmmd  mm/r,mrm  Htg rl  mit  llrkltrk. 

II.  OKnt  Einfalle. 

Hiervon  giebt  es  auch  Contradrücke. 

Von  den  Nummern  889  —  894.  existiren  auch  rothbraune  und 
Abdrücke  auf  ein  mehr  ölig  erscheinende*  chinesische*,  dickes 
weiasea  Velinpapier,  welches  nur  erst  in  neuerer  Zeit  gefertigt  wird, 
von  den  bereit*  ausgedruckten  und  schlecht  gewordenen  Platten. 

895.  Titel-Kupfer  zu  obigem  Almanach  zu  Becker'»  Er- 
zählung: .Die  fllpc lutift,"  in  dessen  „T>arßr llun fltn. 
2.  »ontKfcn."  (S.  3  —  90.) 

Rigireisende,  in  einer  Alp  eingekehrt,  nehmen  Abschied 
von  dem  Bauer  und  seiner  Tochter  (Mevele.  (S.  60.) 

Unterschrift  „  Aus  der  Alpenreise  Darßellunyen  ron  W.  (/. 
II  Band  V  -  " 
Unten  Link«  ..ß.  cw*«ie*<<>*." 

Stich-Hohe  3"  ü-,  Breite  2"  2  ". 

Die  Aetid rocke  alnd  vor  aller  Schrift,  und  ob.! 
iat  nicht  vollendet. 

I.  Mit  Einfällen  : 

Untrm:  rim  kfmmm  mmd  eine  Pram  im  kmlbrm  Figirrrm  im 
»irk  grgrmiritig  mit  grbatttrr  Pamit  drmkrmd. 
II.  Ohne  Einfülle. 

1 1 iervon  giebt  es  auch  Contradrücke. 

No.  895,  96.  auf  einer  Ü"  I  "  breiten  und  I  "  1'  ,"'  hohen  Platte. 

(»ndavlerkl.  Gl 


482  1799. 

890.  Kupfer  zu  „3)cnne.  Gint  6Tj«blung.  3*cn  tlu^ufl  2S « b l m « ■  n  " 
(S.  2  —  56.) 

Kenno,  ein  Ritter,  im  Kreuzzuge  von  den  "Sarazenen  ge- 
fangen und  als  Sklave  dem  weisen  Ali  Mouzo  in  Cairo  ge- 
sthenkt, ruht  auf  dem  ihm  bereiteten  Lager  Links  in  einer 
Laube  im  Garten  und  wird  in  seinen  Thrfinen  von  der 
blinden  Tochter  Ali's,  Thir/.a,  welche  eine  Laute  über  der 
Schulter  trägt,  überrascht.  ( Almanach  S.  26.) 

Unterschrift  ,,/fmno." 

Unten  Link«    D.  eweriVr*i/w." 

Stich-Höhe  3"  6  ",  Breite  2"  2"'. 


Die  Aelidrurka  >ind  vor  allrr  «chrlft.  und  ck»  RlnfklU ,  und  i.  8.  dir 
Luft  Dirfat  »ollrttdrt. 

I.  Mit  Einfällen: 

Inf»  'lektn  Linkt  ineiUSnner  mit  tutfrkreilelen  Armen.  Heekf 
Linkt  mm  e.nrm  Cebttek  r.n  Mnnn  e.nem  H»<ttkrn  nnek. 
II.  Ohne  Einfall*. 

Hiervon  giebt  c*  auch  Conlndrücke. 
VerUl.rhter  Abdruck  von  I. :  Ind. 
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Vier  Blätter  zu  La n g's  Ta  sehen  b  u ch  für  17i»9. 
Zu  der  Erzählung :  .,  t  a «  SW ä  r  (b  t  n  au#  b et  Sa I b bü t  tf." 
Je  zwei  Blatter  auf  einer  Platte. 

897.  Robert,  ein  Officier,  zu  einer  Huhlerin  geführt,  tritt  au* 
einer  ganz  dunkeln  Stube  in  ein  helles  Zimmer,  wo  er 
Louise,  sieh  schlafend  stellend  und  nachlässig  auf  ein  Sopba 
ausgestreckt  findet,  ohne  zu  wissen  was  sie  ist. 

Unterschrift  —  ich  erblicke  ein  ich  laf endet  M'    -heu  in  der 

reizendtten  Stellung  auf  eine  Otnmanne  hingegnfirn. 

S.  Langt  Almanach 
Üben  KechU  ,,pay.  .VI."  I  nten  Links  .. />:  C'/kudW    ktM-.t/n.  i;y».- 

Stich-IIöiic  :)"!>  ",  Breite 
No.  897,  9H.  auf  einer  7"  breiten  und  \"  sy,"'  hohen  Platte 

Die  Aetldruckr  «inj  n  1,  H     I  inftll.-  und  die  «berrn  Eitif»..iini»lln..  u  ...irr 
fortfefulirt. 

I.  Cor  der  l'ntertehrift  unil  ror  tlrr  Vagina  oben  ReehU: 

a)  Mit  einem  Einfallt  : 

Unten  l.lll  <i.'/.(lf.Vri  fem-  i«  einer  LenJtcknfl. 

b)  Ohne  Einfalle. 

II.  Mit  der  l'ntertehrift  uml  mit  dir  Vagina. 

898.  Louise  hat  ihre  Kitern  wiedergefunden.  Robert  steht  Hechts 
und  horcht  an  der  geöffneten  Thüre  des  Gartenhauses ,  in 
welchem  sie  Links  durch  das  Fenster  sichtbar,  beim  ( 'lavier- 
spiel singt. 

Unterschrift  ..  —    ■■  er  blieb  »lehn;  keine  Silbe  vntgieng  seinem  lau- 
schenden Ohre.  S.  Lang*  .llmanarh  W." 
Oben  Hecht«  „pag.  7t."  Inten  Link*  „f.-  fw«mii  .*>/. *j<.  itw- 
Slieh-Höhe  3   s"',  Breite  2"  7  ". 
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Dt«  A  * t *  d r 0  e  kc  tind  vor  den  Einfallen  ,  die  oberen  Emfuiunji-lmien  weiter  fort- 
geführt und  hat  i.  B.  die  Bucklehne  d»  Stuhlet  Recht«  keine  dingoaale  otrichlaf*. 

I.  Vor  der  Unterschrift  und  vor  der  Pagina  oben  Recht*: 

.)  Mit  Einfällen: 

Unten  tiru  eint  jungt  Dnme  Links  nn  einen  Bemmttamm  grleknl,  ßtteklt 
u  liren  Mmm  litgl  ein  Junger  Munt ,  Hm  Hnfj  «•/  ikrtm  Sek»our, 
und  klitkt  tie  tiitlick  irif. 

b)  Ohne  Einfall*. 
II.  Mit  der  Unterschrift  und  mit  der  Pagina. 


I)  Von  I.  aj  :  Linkt :  ein  männlicher  Kopf  en  face  nach 

I>  Von  I.  bj:  Linkt:  eine  kleine  nvh  Hechtt  Hellende  Prin  mit  einem  Korbe; 
eis  kleiner  nach  Link«  »lebender  Mann  im  Mantel. 

Robert  begegnet  Louisen  im  Garten  und  gesteht  ihr  seine 
Liebe,  die  sie  zurückweist.  Er  stellt  Hechts  und  sie  Links. 
Unterschrift  „  —  ach,  ich  mufs  gehen,  damit  Sit  nirht  sehen,  wie  lieb 
ich  Sie  habe.  S.  Lang.  AUnanach  99." 

Oben  Recht«  „pag.  S2."  Unten  Hecht»  .,  D:  ck*dt»r**ki  dek  ijeulp/W 

Stich-Höhe  3"  9",  Breite  2"  H  ". 
No.  89*  u.  »00.  «uf  einer  4   «T  breiten  und  7"  hohen  Platte. 

Die  Aetidrucke,  noch  v  o  r  den  Einfallen ,  eind  r,  II.  vor  aller  Luft.  DteProbe- 
dr  ticke,  ebenfall«  vor  den  Hinfallen  ,  tind  x.  B.  in  den  Baumen  noch  nicht  vollendet^ 
und  fehl  Linkt  noch  eine  mrlte,  I  ""  eom  Stirhrnnd«  entfernte  Unke. 

I.  Vorder  Unterschrift  und  vorder  Vagina  oben  Rechts: 
»)  Mit  Einfällen: 

Um  lfm  linkt  der  Knp/einrt  ,4tlem,  »tick  Hremi,  trhrnd,  ein  n-.ikiMrikttr 
Rtiltr  naeklteckll,  er«  tx-eiler  muck  Limit  galnnuirend ;  auf  einem  Ulftt 
ultt  eint  junge  tlame  in  einem  Slrakkntt,  dnnehen  tin  Herr,  der  auf  txt 
kinttigt  und  einen  Stock  in  der  <VW  kill,  tuleltl  llufl  cih  Hrrtek  nark 
Linkt. 

b)  Ohn*  Einfalle. 
II.  Mit  der  Unterschrift  und  mit  der  Pagina. 
Vorfaltehtr  Abdrücke: 
I)  Von  I.  «) :  I)  Link«:  ein  männliche«  Ceticht  mit  Untre,  rrodl  nach  Recht«. 

7)  Rechte  nach  unten:  eine  kleine  verhüllte  maunln-h'  Kigur.  ntrh  Recht« 
gewendet. 

i)  Von  I.  b) :  Link«  :  eine  nach  Recht«  stehende  f  rotte  Jung*  Dame  in  Haube. 

iMH).  Louise  hat  ihre  ehemaligen  Kleider  angezogen  und  sich  für 
das  Kammermädchen  der  Frau  im  Hause  ausgegeben ;  Ro- 
bert erkennt  sie  und  sie  umarmen  sich.  Vater  und  .Mutter 
stehen  Rechts  und  Links.  Vorn  Links  auf  einem  Tische 
eine  Toilette  mit  Spiegel  u.  s.  w. 

Unterschrift  „  lernst  sank  zärtlich  in  Roberts  Arme! 

S.  lAtngs  Almanach  99." 
Oben  Recht,  „pag.  SS."  Unten  Recht«  „D:  CM»»**«  dtL  * jeul,/-. \w 
Stich-Höhe  3"«.%"\  Breite  2"  V". 

1«  den  Aettdracken,  die  rar  dun  Einfallen,  aind  i.  B.  der  Inf  der  Erde  liegende 
Kaatn  und  da«  obertle  Ka«tcb«n  weta«,  die  beide  in  den  Pr  o  b  e  d  rite  ken  ,  welche  aber 
ebenfalU  noch  vor  den  Einteilen,  beschattet  aind. 

I.  Vor  der  Unterschrift  und  cor  der  Pagina  oben  Rechts: 

»)  Mit  Einfällen: 

Uuttns  terkt  rkerrnkterittitekt  Knpft,  von  i*  twei  «i«4  amsekrn.  Per 
Kauf  Linkt  itt  dem  von  J.k.  Iteinr.  Camp,  ttlr  I 
b)  Ohne  Einfälle. 
II.  Mit  der  Unterschrift  und  mit  A 


in*  ntt. 
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Titel-K  u|if'cr  zum  Taschenbuch  der  Liebe  und 
Freundschaft  für  1800. 

Stich -Höhe  3"  9"',   Breite  2"  4%"'. 

Titel:  „lafcbtnt'ud)  auf  tat  "sOu  fcctfcitbi  uiicgrcunr- 
(4)aft  äfwicmtt  2>«nifn      gritcrid)  Jüilman*  "  in  IG0. 

Friedrich  Wilhelm  III.  stellt  nach  dem  Todestage  Friedrich 
Wilhelm'«  II.,  den  17.  Nov.  1797,  seinen  Links  stehenden  zwei 
Hrüdern  und  zwei  Schwestern  die  ron  Döhnhoff'scheii  «wei  Kinder 
vor,  wovon  er  das  eine  an  der  Hand  fasst,  und  fragt  ob  sie  solche 
als  Schwester  und  liruder  annehmen  wollen.  Die  Antwort  war 
eine  bejahende.  Hechts  ein  Herr  und  eiue  Dame,  welche  die 
Kinder  begleiten. 

Unten  Hechts  ..  />.-  tvkndWwWW      iffW         un  •• 

Diese  Darstellung  befindet  ilch  auf  der  linken  Hälfte  einer  6"  \"'  breiten 
Platte,  auf  deren  rechte  Hälfte  ipaler  der  obige  Titel  eingestochen  wurde. 

In  den  Aeti.lrürk.j,  rLl  i.  B.  der  BthUf.ermtteu  unmittelbar  ■»Iwn  o>r  Sinlc  Unk. 
1,1«  bU  -J- >.r,«i,,  .M..».ia.«  dterr  SeLI.4r.ch.tten  in  .p4urru  Abdruck«  I  ~  J-  h*r.br»t 
,u,J  dlccr  s,  L.lt.n  flu  Dreieck  bildet. 

Auf  der  rechten  U.lftc  der  PUttc  befmdet  .ich  i«v  die  untenerwähnte  Grupfie  unter  dem 
finume,  .Hein  : 

a)  Vor  de.  Kunitler.  Name»  unten  Kernt,  und  vor  dar  lAf\. 

b)  M  it  de.  Kün.tlrr.  Nmicn  und  all  d«  Lüh. 
I.  J  »«-  afern  .Vom«  des  KäntlUrt  unten  /leckte: 

tt)  .V 1 t  fuirtn  pr  nuten  Einfall*  auf  der  reckten  Halft*  der  Piatie: 

In  litt  Milte  einet  Lendirne/i  itttt  unter  tinem  fronten  Mumme  etme  Prem  mit 
einem  Pelikan  mmf  ihrem  Scnnamle,  weleker  seine  Jensen  JVltert ;  hinter  4rt 
ran  freuen  mnd  Kindern  nmtetrnen  AV««  tlekt  Linke  ein  Hier  kamt.  S/m- 
boluckt  Oanletl.ngder  Sterke  und  H't>kitkkt>$ke,l. 
Unter  diesem  Hinfalle  Hechts  „D:  r»oW«r«.i." 
b)  Okne  diesen  Einfall;  die  reckte  Hälfte  der  Matte  iet  eomit  Uer  und 
gttnz  irr is». 

II.    Mit    dem  \ametl  c2ßf  mWn  tftlM  tie$$'&    WM  t*\*-9%   äfn^fGe\\$9i    {in9*r%  n%*9t%^fkftkr9^e\  09%kTft    d/  ^Xtkti  mrtW 

Seile,  und  nnfgetttit. 

Verfluchte  Abdruckt: 
1 1  Von  I.  mi:  Link«  im  Runde;  ein«  Vinn*  roshnlleh*  Flfür,  LlnVj  d«*h  hinten  .trhend. 

ij  Van  II.:  Uechu  unten,  neben  dem  Striche:  «oe  n.ch  dem  Hintergrund«  lUrhl»  <■  pbnlt 
weibliche  R|lir. 
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10  —12.  Blatt  tur  Deutschen  Monatsschrift 
für  179  8.  Drei  Bände. 

Die  übrigen  HUtter  ».  Nu.  .1)1  -  •(»»>.  ^35  -  37,  f>r.1  —  rU,  <U>_  13. 
i>02.  Dem  Grafen  von  Sayn  werden  vor  dem  Inquisitionsgcricht 
die  Haare  abgeschnitten,  als  er,  um  nicht  verbrannt  tu  wer- 
den, sich  der  Ketzerei  schuldig  bekennt. ^  Links  sitzen  filnf 
geistliche  llicbter,  wovon  der  eine  auf  einer  Erhöhung,  er 
selbst  in  der  Mitte  und  Kechta  im  Hintergründe  an  einer 
geöffheteh  Thure  zwei  geharnischte  Wachen  stehen. 
Unterschrift  „Gr off  Set/n  por  dem  Inmi^itionMgerieht." 
Unten  Link»  „Ii.  c*«fe«r«>rU/." 

Stich-Höhe  5"  loys  ",  Breite  3"  <>■/,"'. 
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und  d«D  diAfODftirb  auf  der  i 

I.  Mit  Einfülle«: 

Unit*  kniet  maek  Herktt  ein  Mann  mit  gefalteten 
klickend  kei  einem  Hügel  in  einer  l.andtekaft 

II.  Ohne  Einfallt. 

Verrsleehle  Abdrucke: 
Ii  Von  I.  :  l|  Di«  CnUraeJirirt  i>l  am  den  Papier*  auaradlrt  und  damtvtr  eine  Lemelafbafl 
aail  einer  Ziege,  die  ritm  anbellenden  Hund  abetneal,  rlnfedntekl. 
ii  Bwbu :  ein  Himer  all  Saatajen  ,  aarh  Ijnai  rewerwJ.l. 
»I  Oben:    ein  »annHebet  kan«  ««  Muiw,  Pr-Sl  neyl.  Unba. 
X)     -        ein  Webt  radirter  «»anllrbef  Hanf  .n  Hot,  Pronl  narb  «er  hu. 
'Ii  Von  II. :  Be«hu :  ein  ajldeuteeher  Trompeter  mit  tederhul,  narb  Recht*  atebeod. 

.  Texel  wird  von  einem  reichen  Sachsen,  dem  er  auf  ein  Jahr 
Ablass  verkauft  hat,  bei  seiner  Abreise  eine  halbe  Stunde 
vor  Leipzig  überfallen  und  unter  Vorhaltung  seines  Ablass- 
zettels um  seine  Einnahme  gebracht.  Links  im  Hinter- 
gründe riebt  man  Leipzig.  Tezel  fährt  in  einem  mit  »wei 
Pferden  bespannten  offenen  Wagen.  Rechts  sprengt  ein 
Ritter,  den  gezogenen  Degen  unter  dem  linken  Arme,  an 
den  Wagpn  und  halt  ihm  den  Ablasszettel  vor;  vier  andere 
Kewaffnete  fallen  den  Pferden  in  die  Zügel  und  greifen  den 
Kutscher  an.  (3r  Md.  8.  278.) 

Unterschrift  „Tezsl  durek  einen  vornehmen  Sachjen  um  (ietd  und  Zu- 
trauen gebt  acht." 

Unten  Links  .,*>.  rw««-b/.» 

$tich-Hühe  5"  luy,"\  Breite  3"  7". 
In  den  Aetidrncketi.  welrhe  ahne  Einfalle,  Jrd.vh  echon  mit  der  Sehrtrt  etad. 
fehlt  t.  B.  die  Luft  am  Haritante  and  die  Walkeneaurae  alnd  «ein. 

I.  Mit  Einfallen. 

l'mlen  reitet  ein  gcknmitekler  Heilet  »nfh  Herlitt,  ran  aar«  Bewagneten  ge- 
falgl,  melrke  einen  antekemmd  gefüllten  ttkiperen  n'n/er  Ii  agen  :  taüti  andere 
deegieieken  kommen  kUter  einem  lltgel  krrvar,  auf  rfrr  Jcktel  kleinere  Keßer 

II.  OhnTmnfttlU. 


I)  Vau  I. :  I)  Uten«:  <la  t„inTtaa  Geei.hl  ball  luirer  tvfc<*ener  Xaee. 

I)  Oben:    «in  ratnnMrtiee  Kopf  mit  (aluanariut  Haaren,  ProSl  auk  IMi, 
aufwartt  gewendet, 

3)     -        bin  fnJLnnetrbee  Kapt  toil  Mute»,  PrnftJ  naeh  Links. 
1)  Van  II. :  Linke :  ein  troearr  nayh  Kerbte  etueadrr  Mann  Tan  Barken  stechen. 

SHUj.  Del-  OhurfQrst  Johann  Sigismund  ton  Rmndenburg  im 
Streit  über  dir  Jülichs*  he  Erbschaftsangelegenhcit  1609  in 
Dortmund.  Er  aitat  mit  mehreren  Herren  und  Damen  bei 
Tische  und  schlägt  den  Prinzen  Wilhelm  von  Neuburg 
hinter  die  Ohren ,  der  epäter  deshalb  zur  katholischen  Re- 
ligion übertrat.  (3r  Hd.  S.  2S0.) 

Unterschrift  ,,  Streit  tteieehem  Joharnn  Sig(fmund  CkurfUreten  von 
Brandenburg  und  H'illhelm  ff  erzog  von  ytnburg ,  die  Jllliehfche  Erb- 
fckaffl  betreffend." 

Unten  links  „0.  fwtavirrib.  /•• 

Stich-Höhe  6".  Breite  3"  6"'. 
Platten-Höhe  8"  I'",  Breite  5"  I "'. 


1799. 

*A.  1  um  der  e  v  •  t 1  n  r  erä  tzte  ii ,  r  er  tr  orte  nen  Mnrf  niedrigen ,  nur 
~i"  II'.,'"  hohen  Platte.  In  der  Mitte  de*  Hintergrund**  befindet  sich 
statt  eines  Fensters  mit  Vorhängen  und  kleinen  runden  Scheiben  eint 
geschlüsselte  Thüre,  über  der  sieh  ein  mit  I'almensteeigen  umgebenes 
Wapyen  befindet,  in  dessen  Mitte  ein  tiefer  nnd  dt.riijrr  eine  fW 
fiirstcnkrone  angebracht  ist. 

Ohne  alle  Schrift  und  ohne  Einfälle. 

B.    Von  der  zweiten  S"  \  "'  hohen  Platte. 

In  d*n  A.  I  idrQ.  k.c  ii,  r«kr4>r  »or  •  I  ler  Schrift ,  jadorh  artion  Bin  d«n  r.infaUrn. 
bat  i.  B.  <lie  UtKk.citi-  dt-rMUhlr,  »»rauf  dir  i»ri  Maiinrt  IWht,  und  Link.«  »turn.  kniK 


I.  Mit  Einfällen.- 

Vnten  *m/n,„n  „rh  Intern  und  Luther,  Htekis  rfrr  Paust  nnf  Haiken  »ackjrncm 
Link,  sektnä  und  tmm  Bennil.nM  .ckU.drt.J .  eile  drti  in  knlhen  Fielen . 

a)  I»  r  den  Schattenlagen  Uber  den  Figuren  und  t«  r  den  Wolken 
u/ter  dem  Papste. 

b)  Mit  diesen  Schalten  und  mit  de»  Wolken 
II.  Ohne  Einfalle. 

VnUlitble  A  Ii  d  r  0  <•  V  1  : 


1)  Von  d.r  »r.l.o.  ..ain.n  nnd  irr.iwf.nrn  Plmtr  A. :  io  ThrrrwMiu't  ! 

UnUn  :  du  nukmiluj.rr  Kopf  mit  Srlinurrbart,  Pro«  nacb  Unk». 
Ii  Von  lt.  I.  aj  :  ]J  BrchU :  *in  klriner  nach  Rechts  grhrndrr  Mann  mit  drrirckifrra  Hat 
und  Murin  Svick. 

1)  Linkt  unten  :  ein  nach  Linkt  ttiefrnder  Groin«  mit  rackrl  und  Kraai 
in  drr  Han.1. 

"j    -  "•   I.  bl:  Ciite*  Link«  nrbrn  (  »Irin  :  rin  narl,  Rrcl.t.  (r«endetor  BUrrH*  mit  »Uli. 

und  imriacben  Luther  und  drm  Papttr  rin  fUltkr  mit  bra-itkrtinnriyem  Hut« 
U4id  langen]  Barte,  In  t'ontnr  nach  Link«  frwrfwlat. 

*)  -  *  II.:  »lu*  kalb«  nackte  männliche  Utllc.be  Flfur  rn  faci  mit  laiirrro  »labe,  weiche 
«ich  lur  lUlfte  in  . 


905.  !)06.~ 

Zwei  Blätter  zu  Lin  de  man  n's  Menschen  werth 
und  Menschenglück. 

Im:  ,,ttafd)Cnburh  für  weifen  und  froben  Lcbuittt-Ucnufi.  1S00.  von 
A.  LINDEMANN.  Mit  Kupfern  von  D  Chodowiecki,  Boll.  Küfner  u.» 
Mit  Lieder,,  und  Tdnzen    ALTONA  beu  J.  F.  Hammeric».'  •  (206  S 
in  12°. 

905.  Lotte,  nn  der  Hand  ihres  Gatten  geführt,  sucht  bei  einem 
Gewitter  in  Waltere  Hütte  Schutz ;  die  kleine  Elise  geht 
nach  der  Hausthüre,  um  auf  (icheiss  des  Links 
Vaters  ihnen  Speise  und  Trank  zu  reichen. 

Unterschrift  „Au*  MenfchenseeHk  u.  Menfehtngliik  «. 
img.  6." 

Unten  KechU  „b:  Vns4nwiecki  feit:  KW." 

Stich-Hohe  3"  Breite  2"  6  ". 

I)ic  Art  «druck»  «im!  vor  aller  Schrift  und  i  o  r  Jen  Einfallen,  und  tat  «.  B.  ihr 
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I.  Vor  der  Unterschrift  und  mit  Xo.  !)0f»  auf  einer  6"  10';,"'  breiten  und 
4"  5"  holten  Platte: 
•)  Mit  Einfälle*: 

I  m  lern  tltkt  l.mis  rm  Be.tr  mmfrmem  tfmmttamm  fr.lSut  <md  titln  «Utk 
Unkt ;  im  der  statt  fl.ts. I  maek  Limit  Jraltt,  U  im d  mmt  drm  Mwmdr  kUtrmd. 
b)  Ohne  Einfalle. 

II.  Mit  der  Unterschrift  und  von  der  in  der  Mitte  ztcischen  Xo.  905  und'MSf, 
zerschnittenen  Platte. 
Spätere  Abdrücke  sind  aufjreätzt. 

V.rf.liehtt  Abdrucke: 
1 1  Von  I.  •) :  Unk«  :  .'in  inknnlirdpr  K<i|if  Wh  Unk«  «yweadi-t,  »ehr  frln  ndirt. 
»  \on  I.  »|:  Link*:  «in  utrltrrr  Ku|>f  u.il  Mulir,  TroOl  txmth  Unk«. 

tMM».  August,  der  Sohn  eines  Landmanns,  seinen  Aeltcrn  entlaufen, 
finilet  seine  Schweiler  Elise  auf  dem  vaterlichen  Gute  wieder, 
welches  jetzt  einem  Andern  gehört,  und  in  dessen  Nahe  er  als 
Soldat  verwundet  worden  ist.  „.Wui  mhft  mein  SBotor  ©alter," 
sagt  das  Mädchen,  indem  sie  ihm  ihres  Vaters  Grab  zeigt. 

Unterschrift  „Ahm  Menfchcnirrrth  u.  MenfchenglUk  r.  Lindemann 
p.  71.» 

Unten  RechU  ..  D:  rw««i«*> /kr;  I7U9." 

Stich-Hohe  3"  7  ",  Breite  2" 
Die  Aelldroek«  «Ind  »  o  r  »ll.rSekrlll  und  nr  den  Kinflllen  und  fehlt  i.  B. 
die  Uifi  »m  11,'rUonte . 
I.  Vor  der  Unterschrift  und  mit  So.  9(ti  auf  einer  Platte: 

a)  .V«/  Einfüllen. 

fmltm  »i'/l/  rim  /in«  Ar  hri  Crtiütrk,  mm  Hirten  gettkrm,  mach  Limit  gr- 
tremdet,  mmd  Hrrklt  tlrkt  eine  eile  Bomrr/rem  mark  Htcklt  trkrmd.  rim 
Kimdtkrm  amf  rl.  m  .4imr  Iregrmd. 

b)  Ohne  Einfülle. 

II.  Milde,  Unterschrift  und  ro/i  der  in  der  Mitte  zvitehen  Xo.  IM»;,  „„d'MII, 

Spatere  Abdrücke  »ind  aufgeät/t. 

«J07—  DOO.-j- 

I. — ,,.  Blatt  zu  A.  Lafontaines  Herrmann  Lange. 

Die  drei  Blitter  tum  2.  I'hi  il  ».  So.  !».»»  — 31. 

Im  ,,lofd)fllbudj  für  Hatutliche  und  Gesellschaftliche  JJtC  JID8JI 
auf  das  Jahr  1S00  ro«  C/Uf$  mit  Kupfern  t  un  C/iudowiecki  und  andern. 
FRANKFURT  am  MAYN  hei  Philipp  Heinrich  Guilhauman."  in  16°. 
907.  Tlcrrmaim  Lange  fällt  meinem  im  Hette  liegenden,  ster- 
benden Grossvater  um  den  Hals  und  verspricht  ein  guter 
Mensch  zu  werden.    Rechts  am  Mette  sitzt  die  Mutter, 
Links  steht  der  Vater. 

Unterschrift  ,,  —  Seine.  Lippe  hauchte  ein  Ja  auf  den  kalten  Mund  de* 
gel:  flrof »rater»," 

Ucbrrftchrift  im  oberen  Kunde  ,,S.  Lafontain»  Familie  ngttchirktc 
Jlemnah  Lange  I  Th.  pag.  47'' 

Unten  Link«  ..  l>:  Ckodcwirrki  M:  4  Jnilpf-  IJ!*" 

Stich-Höhe  3  '  10"  .  Breite  2"  7  ". 


m  im 

D»  A  ,  1 1 4  r  0  c  L  «  und  »  o  r  da«  EinAll«!  uwl  •.  B.  •JJi'  r<m»n  B«r  tafb  «Unat*. 
I.  Kor  Ar  Unter-  und  Uebertchrift ,  und  mit  t\o.  SWS  auf  einer  6"  10' 
«W«»  «»<*  4"  6 Vi"  AoArn  Flutte  : 

»)  Mit  EinJMUn: 

l'mlem  Hehl  um  Mitte»,  nme*  Httklt  elm-et  Setttti,  mmd  Itermtt  ttltl  eint 
frmu  aw/Hmum  nmem  Hre»tt  gtwemdrl,  rem  einem  Kimäe  feüettail ;  dtt 

Gmmtf  trkivmtm  rmdtrt. 

b)  Ohne  Einfall r. 

II.  Mit  der  Unter-  und  Uebertchrift  und  von  der  nun  in  s»rW  TheiU  zer- 
»chnitUnen  Platte. 

V.rlH.ebl,  Abdruck«: 
1 1  Von  I.  a)  :  lUcbta :  da«  Bftat*  «Ina«  bmbbU«ba«dra  MUrbaaa  mit  Hnub«. 
T,  Von  I.  b> :  l|  UrchU:  als  Pole  mit  FalimDU»,  n»ek  Uuka  auhatul, 

J(  Harbta :  «in«  weiblich«  Fiyur  mit  Hajidkorh,  ltachla  narh.  hinten  atafcccid. 

Hmmann  seht  mit  den  beiden  Kindern  de«  kranken  Berg- 
mannes, welche  musikalische  Instrumente  trage»,  zu  ihm 
und  bittet  das  ihm  begegnende  Fraulein,  ihn  bei  der  Ge- 
sellschaft zu  entschuldigen,  Hechts  und  Links  in  einer  Allee 
tioch  mehrere  Spazierganger. 

Unterschrift  ..entschuldigen  Sit  mich  fUr  min*  Stunde  bei  der  (•>- 
»tlUchaft  MIU." 

Utbcrachrtft   „S.  I.afonlmn't  FamiliengetchiekU  Htrrtnom  Laufe 
I  Th.pag.  192." 

Unte«  Link»  „D:  CnoAWaaatM  ieU  *ft:  17W" 
Stich-Höhe  3'  10 "',  Breite  2" 

lu  dm  AttitlrOck««,  dto  vor  d«n  KinflUUn,  ailtd  i,  V.  aiU  Peraoocn  nur  h*lb  ant- 
«»fuhrt. 

I.  Vor  der  Unter-  und  Uebertchrift  und  mit  JVo.  W7  auf  einer  Platte: 

a)  Hit  Einfällen. 

/«fr»  Limit  fett  ein  aller  timnn  mit  eutrm  Slttm/uttt  mm  A'ritkn;  «•<■» 
Itt thlt  Imm/em  *«rri  Htnthe  einem  Ctiiteke  >* ;  <t*t  Ctntt  teJnrtt*  r««V/. 

b)  Ohne  Einfälle. 

II    .V«"<  tier  f7»t>r-  kW  Uebertchrift  und  von  der  nun  in  zu-ei  TheiU  zer- 
schnittenen I'tatte. 

Yarfllacblc  Abdrückt. 
Ii  Von  I.  aj  :  Üb»  Linka :  dl«  »tMe  etat,  Oricaul«  mit  hoher  KopfWeckjlBf ,  Pro«! 


909.  Herrmann,  vom  Gärtuer  im  dunklen  Garten  geführt,  über- 
rascht Julchen  im  Gartenhause  mit  dem  Prinzen  Moritz; 
sie  sitzt  in  dem  erleuchteten  Gartenhausc  und  halt  sich  die 
Hände  vor  die  Augen.  Der  Prinz  fragt:  ..SJrrttn  €k  $tb<n 
£m  Srcrctair.  er«  raufe  i*  V  worauf  er  antwortet :  ..3<b  will  Hi 
«tdultin  auf  ihr  Jiramn  rfflltitfn." 

Unterschrift  ,,  Werden  Hie  gehen  Herr  Sekretair  oder  tnuft  ich  t  ■' 
Uebertchrift   ,,  S.  Lafuntain't  FamilimgttxhichU  Jferrmdn  Lamm 
I  Th.pag.  IS.'»." 

I  nten  Links  .,  D:  CAooWwrii  «tri;  4/mtjt/;  !;w 

.Stüh-Höhe  3-  10  ",  Breit«  2"  7". 
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In  dm  A«  ti  druck. o,  dl«  Tord«.  ElnfkUeu.  iat  «.  B.  der  ober. 

I.  Vor  im Unter -und  Uebertehriß: 

a)  Mit  Ein/Mim : 

Unten  grien  in  einer  Lnniteknft  tin  Mt'r  «ad*  eine  Dnmt  nur»  Linkt  mmj 
tot  ikntn  tpringl  tin  Hund;  Iterhu  Bktr  dem  Grktttk  ß,rrl  tin  ,4m»t 
mark  tttekle. 

b)  Ohne  Einßttle. 

II.  Mit  der  Unter-  und  Utbertehriß. 

VerfkWcbt«  AbdrOck«: 
I )  Vwi  I.  a) :  BVrrhta :  rill*  kltine  VotrUrbroet». 


910-912.| 

Drei  Blätter  zu  Neuffer's  Dichtung:  die  Braut, 
die  Gattin  und  die  Matrone. 

Auf  einer  9"  2"'  breiten  und  4"  hoben  Platte. 
Im:  „TASCHENBUCH  für  Frauenzimmer  von  Bildung  auf  da* 
Jahr  1S00.  (herauegegeben  von  C.  L.  Nouf fer.)  mit  {II   Kupfern  von 
CAodowieiy,  Küffntr  u.  D' Argtnt.  Strttgart  bei  J oh.  Frid.  Sternkopf.'- 
XXIV  u.  295  8.)  in  10°. 

910.  Ein  junger  Munn  geht  mit  »einer  Kraut  bei  Sonnenunter- 
gang in  einer  Lindenallee  spazieren.  (S.  IX — XXIV.) 

Unterschrift  „  Die  Braut- 

Oben  ItechU  „1".  Unten  Hechts  „ ß.  cw.»i«*i  d«/.  */«./»/.  17»!»." 

Stich- Höhe  3"  2"',  Breite  2" 
In  in  A.l«dre,<k«»,d».  .clao  mll  d«n  KlnttlU-D ,  fehlt  r.  B.  all«  Luft. 
I.  Vor  der  Unterschrift  und  So. : 

a)  Mit  Einfallen  - 

Unten  tilit  eine  Derne  Ree  kl t  in  einer  Lnndtcknfl  nnJ  lieel,  rint  oreite 
gtkl  mit  einen  tltrin  nntk  Linkt. 

b)  Ohne  Einfalle. 

II.  Mit  der  Unttrtchriß  und  So. 

911.  Der  Munn  kommt  unverhofft  von  der  Heise  eur  Familie 
zurück;  er  tritt  KechU  zur  Thure  herein  und  umnrmt  die 
Frau,  welche  das  jüngste  Kind  auf  dem  Arme  hat;  vier 
Kinder  drangen  sic  h  an  ihn  heran. 

Unterschrift  ,.  Die  Gattin." 

Oben  Recht»  „2".  Lnt*»n  Recht«  .,  D:  ct^U  det.  ,-•».•• 
Stich-Höhe  .»"2"'.  Breite  2  '  V,,'. 

In  dort  Attidrackcn,  dt»  uhaa  mit  den  KtatUlra,  atad  t.  fi.  die  I 
wabtf  auafefuhrl. 
I.  Vor  der  Untertehriß  und  vor  der  So.  : 

a)  Mit  Einfällen: 

Vnlen:  i«  einer  LnnJtekefl  ritten  ja««' Bemtn  unf  ein  Herr,  Me  < 
littt  in  einem  Untke. 

b)  Ohne  Einfalle. 

II.  Mit  der  Unterichriß  und  So. 

Vctllllclit.r  Abdruck  %«a  I.  b|:  Katen :  flu  mUinliehcr  nirt  tlrehtt  t'- 
wrndetei 

l  h~l.»w*«-kl. 
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912.  Die  Muttor  tritt  Rechts  lurThöre  herein,  um  bei  der  Tochter 
Gevatter  zu  stehen.  Diese  liegt  Links  im  llette;  eine  Enkelin 
tragt  der  Grossmutter  das  Kuablein  entgegen,  drei  andere 
Geschwister  springen  an  sie  heran.  Der  Vater  und  der 
Pfarrer  stehen  Hechts  mit  einer  schon  erwachsenen  Tochter 
um!  wehret  jener  mit  aufgehobenem  Finger  dem  Ungestüm 
der  Kinder. 

Unterschrift  „Di*  Matrone." 

Oben  Hecht»  ,,  3".  Unten  Kecht»  ..  l>:  C*«*m*r*.  M; 4  fr.  IT»»" 
Stich-Höhe  3"  2'",  Breite  2"  Vi,'". 

In  dm  Aettdruckan,  d<r  »et,.«  mit  dm  EiBfUie».  alftd  •.  B.  dir  rmmi  .«> 

«•'Mir  *u»g>-fiiUrt. 

I.  Vor  drr  l'ntertchrifl  und  tu r  der  Xn.  .- 
n'j  .Vit  Einfallen: 

L  n  Uh  ••'!/  1»  tmet  Laxditkap  cor  free.  roH  rin  hi—tr-»  emtrern 
\>)  Ohnt  Einfalle. 
II.  Ml  l  der  Untertchrift  und  m  it  drr  Xt>, 

Die  Abdrucke  mit  der  Unter*vhrift  und  den  Nummern  sind  zu  dem 
obigen  Buche  benutzt  worden, 

V  e  r  f  1 1  >  '  l>  t  e  Abdrucke: 

l.i  \un  I.  »::  Ij  X«U.-hrn  N«.  UM,  12.:  eine  alle  nach  K..LI.  an  eiuein  Stockt  («backt 
frbendc  Frau. 

J)  jf.tfw.heu  >o.         12. :  «II.  kleiner  Knabe.  Dach  l  inkt  herauf  (reifend. 
Zt*w<hrn  Xo.  Olu.  11.:  ein  S|i*r-t,  mit  einer  GuirUndr  umwundre,  uau 
iwi»rl.«-n  Nu.  911.  12.:  eine  brrunrude  Kackrl ,  ebvnfaJU  null  einer  um- 
truml.  (»rn  Guiilainle. 
Ii  Dir  rinrille  unter  N...  "I'J  und  »12.  ilnd  •<!•  drm  l*>plrre  auaradirt. 
2   \«i  1.  t.)    Ii  Zorlarhra  Ho.  Vitt.  II.  :  ein  mknailchrr  Htk  Link.  f.  .rend*ler  kW  Bit 
«41... 

2|  ZalH'Wn  X».  »II,  12.:  ein  Hauer  In  Jarke  und  Hut,  hiul.i  einer  InhAL: 

nxl.  l.u.k.  ..h.n.l,  uud  für  Hüft.  .khtl.ar. 
Jl  Cut-n  »oii  dei  Mlllr  der  No.  Uli»  In.  Uillr  !l|2.  :  Link«:  eine  rrt  «r  Kl> 

Parti, ie,  in  dirvn  l'unr  nael.  K.il.U  ein  kleiner  Mann  »llit,  um  drr 

CeWclirift:  „IWrm",  in  n>,  Mm.  rl,„   r«n*l<l.t .  und  ttrO.i. 

tl.Wrl.,  Grb>(T  und  Sr«.i  St.ine. 

9l3f . 

Titel-Kupfer  zu  Hoflinnnn's  Klora  ge r  in  a  n im 
Erster  Thoil.  1.  Abtheilung. 

Stich- Hohe  V  »"',  Breite  2"  2  ". 
l>ie  übrigen  Blatter  «.  X».  fill  und  >•:!>. 

Titel:  ,,  Deut/chUmd*  Flora  oder  botanifchtt  Tajchmbmh  J!ir  da, 
Jahr  1800.  Von  Georg  Franz  Hoffmann.  Er/ttr  Theil.  1.  Abtheilun* 
1 f.  bi*  I  3?  Klaff*.  Neu*  vermehrte  und  verbe/terl*  Auf  Joffe.  (Mit  \  2  illum. 
Tafeln.}  Hrhmgtn,  bei  Johann  Jacob  Palm."  [273  S.)  in  16".  -  Die 
erste  Auflage  erschien  ebendaselbst  ,.Jur  da*  Jahr  I  7'Jt."    300  S. 

D«r  unter  einem  liuume  in  einem  Haine  sitzenden  Flora  werden 
von  den  vier  personificirten  Jahreszeiten  Hlumcn  dargebracht.  Sic 
hat  ihren  linken  Arm  um  den  Hals  der  ersten  von  diesen  gelegt,  die 
zweite  daneben  sitzt  mit  brennender  Fackel  au  ein  Korubiu.dtl  »f- 
lelmt,  die  dritte  kniet  Links,  mit  den  Armen  auf  den  Knien  der  Flora 
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ruhend ,  eine  vierte  bringt  von  Links  ein  Körbchen  mit  Fruchten. 
Von  Rechts  und  Links  schweben  zwei  (ienien  zur  Flora  herab. 

In  einem  Briefe  aus  dem  Jahre  1 799.  ohne  Datum  an  üraff  in  Dresden 
beschreibt  der  Künstler  das  Bild  »Sir  teil*  Ben  In  virt  jbr<#,r««rn  mit  £d)iur 
.flubmdjf» ,  'BrUdjt«,  SRchnMum'n ,  tf.ljru,  $afrl«uf  'hluüf  un»  -Reeg  4>udj  1)ilfr« 
.brförnrt.* 

Untcn  nach  Links  ,./>:  ckoJoKtn-ki  fi>  ■ 

t)i.  wtidrUrkr.  diesr-boa  rcild-n  Einftjlto,  und  i.  D.  Tor  d*t  Infi  uml  dl«  rl|iir»n 


I.  MitEinßllUn: 


Vmttn  „1,1  ■  «  drrVillt  tinr<  L*nd.tk«n  ein  Hol,,  Link,  .Khl  r»r  ikm  r..r  Bämerm, 
n»d  Hrchf  tim  ff gtr.t  klein  m*d  ein  liegendel  Hind. 

II.  OkntEiaßHU. 

Verfälscht*  Abdruck«: 
1.  Van  I.:  I)  l  ink»  in  drr  Vitt*:  »Iii«  NrfrrUaM»,  ProBI  nick  iUrliU. 

IVrl  rinrm  Abrirack»  tu  TUl«tm*im't  »unailunf  mxt  der  unlcnr  r.infnll  im  Hilft» 


3) 

1,  Von  II. :  UüU  :  4».  roo4rbc.nU  S.jwbU-te,  Pro«  n«h  lUckU.  «•> 


1)14.  U15.f 

Zwei  Blätter  zu  Rhode's  Berlin.  Drittes  Heft. 

Titel:  „»erlitt,  (int  Jfitfdjnft  für  gicitner  tet  fdjonni  llün(lt,  rc« 
&c\d)madi  und  i<t  SRertn  (b«au*a,ca,(b.ri  fett  3ob.  (Wi.  Jtyotf).  3«brj,ang 
1799,  1S00.  Berlin  ;  EtdVr."  in  S*. 

Mndamc  Friederike  Auguste  Conradinc  l'nzelmann,  geb. 
Flittner  (später  verheiruthetc  Methinann)  als  Nina  in  dein  Schau- 
spiel gleichen  Namens"*),  in  zwei  Darstellungen. 
914.  Erste  Darstellung.  Sie  sit/.t  mit  herabwallcndem  Haar, 
den  Kopf  mit  lUunten  geschmückt,  auf  einer  von  Gesträuch 
umgebenen  Rasenbank  nach  Rechts  gewendet  und  blickt 
mit  aufgehobenen  Händen  gen  Himmel;  in  der  Rechten  halt 
sie  einen  Hlumcnstrauss. 

Unterschrift  „Madame  Untelmann  aU  .Vi'««  Ich  kirrt  rny.bttu."' 
Oben  in  dcrMitt«  „/".  Unten  KechU  „D:  vi*/:'  und  Links  „Jt.rfw." 

Platten-Hühe  5"  »"',  Breite  3". 
Die  ersten  Abdrücke  befinden  sich  mit  No.  915.  auf  einer 
unzcrachnitlenen,  in  der  Mitte  durch  einen  Strich  getrennten, 
6"  '/,"'  breiten  Platte.  No.  9U.  steht  KechU  und  No.  915.  Links. 
I.  Vor  drr  Unterschrift : 
>)  Mit  EmJMUn: 


t'nUH  gekl  tmr  kinde,  inende  Dtm*  mil  k,rt,kMnS,*Jtn  Hauten  imk 


Ree  k  Ii  in 

b)  Ohne  Einfallt. 
II.  Mit  der  Unttrtchrift. 


ISS)  H«rr  UiM-k  bpirirlm«t  im  ,,  D-iiUrhtn  KunMbUtte  1811.  Na.  17."  iolck«  Abdruck»  *!• 
„  mehr  tttUnt  Ittmflari."  '.  ».  «urh  In  iW  Elnlrililnf  unUt  VI. 

Iis«)  .»«inj«»  «r.  I*.  9»«.  «dciilsr»)  9Ji»s.  c»tr  «Uabngu  uU  »i«*«.  Qtn  2*4». 
{»Irl  £iit  •efajiyM  flufw4         um  *""l^'"<'  »r»kr»«llmcf  tRaill  m*  ©na»,  9*ir.  fUrin 
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V,,f»|.c»«.  Abar.rk.  to.  I.  b) : 
I)  l'ulm  tirbt  ein  fr«M*f  Utm4  wl  Hrchu.  Deraalk«  Euaftll,  »tlturr  broiU  »•(  «* 

Nu.  »,  !>*.,  2u<t,  :iM,  ,'.i>-'t  und  S-t'«  cingedruckl  wurdet' 
1\  Vnirn  :  ritt  nnrli  Rerhl»  fliefxndrr  (Jrmut  mit  Bluroroguirl&BdrB. 

Olä.  ZweitcDarstcllung,  anders  gTuppirt.  Mad.  Uiizplniann 
nls  Nina  liegt  auf  der  Hank,  in  derselben  Kleidung,  nach 
Reiht»  gebogen;  mit  der  rechten  Hand,  worin  sie  den 
Strauss  halt ,  bedeckt  sie  die  Augen ,  und  die  Linke  streikt 
sie  nach  Kechts. 

Untern-hrift  ,,Miulaute  1'nzrluiann  alt  Xiu*  Ich  /Wn  rergtbau!" 
Oben  in  der  Mitte  ,,//".  Unten  KochU  „  D.  «*■/•"  und  Link*  „*.«w." 
Platten-Hohe  i"        Breite  3". 
I.  Für  der  ÜHtertchrift  : 

a)  Mit  Einfüllen: 

l'mtwm:  äirttlhr  »tmr,  wrlrkr  »Vi  *«>  H*n  Hffttlrm  ro«  A».  Ul  I  krß,J<:. 
in  Uaft—Itr  Lr+*4r  mit  rmp»rgrk»tr»*n  IMn  mn<t  >«  «Vr  /<adr* 

b)  Ohnt  Einfälle. 
II.  M it  der  Untertchrifl. 

Vtrfalirhtr  Abdrückt  ro>  I.  k. : 
i:  l'nlrn:  eine  narb  Unk>  fr>,,i,dr  Bkm  nn  will  rittet  kirn«  iiif  d*».  Rurkiu. 
I)  Oben  Link«:  mri  aa.li  Borula  Dir(Tnd«  Y*(el. 


*<U6. 
Die  Höflichkeit. 

Stich-Breite  I"  3'  Hohe  I". 
Plallcn-Brcilc  rey."',  Höhe  l"  3  ". 
Zwei  junge  Herren  bezeigen  der  Links  stehenden  jungen  Dame 
ihre  Hochachtung.  Der  erste,  etwas  verwachsen,  seinen  runden 
Hut  in  der  linken  Hand  und  mit  grosser  weisser  Halsbinde,  hat 
ihn?  linke  Hand  erfasst  und  blickt  sie  freundlich  an.  Der  zweite 
mit  langen  Haaren  und  herabgesenklcm  Hlicke  steht  hinter  ibui. 
In  halben  Figuren. 

Ohne  den  Namen  de«  Künstler». 

»tiinc  £lfe<itfv«f|ftrtrt>r  jur  BcSu«,»  ecn  9h.  001.*,  und  mit  No.  917.  auf 
einer  Plstte,  nach  einem  Briefe  dea  Künstler»  vom  JaJire  1799  ohne  Datum 
an  Oraff  in  ))re*ilen.  Dieser  Abdruck,  welcher  mit  Xo.  917.  auf  einer  Platte 
und  wahrscheinlich  ein  l'nicum,  i*t  mir  noch  nicht  zu  Gesicht  gekommen. 

Die  AelidrQekr  liixl  «i>ii  «iner  R<vlili  Unjerrn  und  nben  Link«  aptliati  PUlle,  und  i 
mtom  Rande,  wo  aptlrr  dir  P|.tlr        rrlmiUrB  wurde,  d«rcb  »tarn  B«rarh  f. -trn.nl. 

•917. 

Die  ländliche  Ruhe  bei  Sonnenuntergang. 

Plauen-Breite  2  "3% "',  Höhe  l"3y.  ". 
Links  unter  einem  Haume  sitzt  eine  Frau  mit  einem  nackten 
Kinde  auf  dem  Arme  und  blickt  nach  der  Links  untergehenden 
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Sonne;  neben  ihr,  Rechts  auf  dem  Rasen  hingestreckt,  ruht  ein 
Mann.  In  der  .Mitte  der  I-andschnft  steht  ein  Hauer  auf  seinen 
Stab  gelehnt  und  sieht  nach  der  Links  ruhenden  Gruppe. 
Ohne  den  Namen  dt'*  Künstler». 

Die  rechten  Plattenecken  sind  spitz  und  derTrennunfjuntrieh  ander  rechten 
Seite,  welcher  in  den  AetidrUcken  vorhanden,  ist  durch  Abschleifen  der  Platte 
verschwunden. 

.öinf  ©d>iirnrjjf<rt>icbf."  Handschriftlich  vom  Kün»tli-r.  «.  Sa.  91 1>. 

Di*  AetidrUcke  >i»d  von  einer  Rechte  Ungcren.  uad  i»u  4"  S',  ,'"  bmlen  rUtte ,  jrd'Xb 
»•  Micke  »pntrr  iihfrechnillvn  wurde,  durch  eiivn  Strich  getrennt,  der  übrige  Raum  nach  B«H| 
aber  leer;  auf  dievera  leeret!  lUum  wurde  »jidler  die  viirttehclMl«  Nc.  illit.  r  nratlitt.  Ine  Lull  Ijnk» 
und  dH>  untvrfehf-niftf  Sonn*  »I  nicht  vorhanden,  ebenen  trtjrt  der  eichende  llam-r  einen  hohrren  Hut 
uad  lehnt  mich  ateif  und  f-lirfcg  frftn  den  Stab,  wefr(m  t.ei  vollendeten  Abdrucken  der  Hui  gineur 

und  du  rrrhte  Kill.-  gebeugt  1*1. 

rHr  Ivetten  Aolidrttrkr  wurden  loriarh  dirj,ni|rrn  »»in,  wo  der  Knnatlrr  auf  dem 
rechten  leeren  Räume  die  »orelebi  i.de  No.  ulei.  Hieb  ,  die  mir  »ber  noch  nvcht  ru  Geeicht  |»- 

•9l7a. 

Einfälle  auf  einer  unvollendeten  Platte. *7 

Stich-Höhe  C"  «  ,"',  Breite  3"  7"'. 
Platten-Hohe  b"7",  Unit«  l"  i'". 

Auf  einer  alten  l'latte  „die  ein  anderer,  Tcnmitblich  t\\  einem  Por- 
trait —  gestochen  hatte."  (Jac.)  hängt  oben  ein  leeres  Medaillon  an 
einem  Ringe,  unten  ist  eine  schmale  viereckige  Einfassung,  welche 
zur  Hälfte  von  gewundenem  Laubwerk  umgeben  ist  und  auf  deren 
Mitte  ein  Rosenstengel  mit  drei  grossen  Muttern  sieht.  Rechts  quer 
im  inneren  Rande  geht  ein  Mönch  nach  Rechts,  nach  Links  geht 
ein  Jude  mit  einem  Kftppchen  auf  dem  Kopfe,  mit  der  linken  Hund 
nach  Links  zeigend;  daneben  Links  eine  kleine  alte  verwachsene 
Frau  mit  zwei  Krücken.  Im  linieren  oberen  Runde,  verkehrt,  etwa« 
Gesträuch  ,  nach  Rechts  ein  Ziegenbock  ,  die  Yordcrfüssc  auf  eine 
Rascnerhohung  gesetzt,  etwas  Uuumwerk  und  zuletzt  ein  dicker 
Reiter  nach  Rechts  reitend.  Im  Äusseren  linken  Rande  steht  oben 
verkehrt  ein  Herr  in  Hut  und  Frack  und  sieht  mit  auf  den  Rucken 
gelegten  Händen  nach  Links;  in  der  Mitte  dieses  linken  Randes 
ruht  ein  Kind  unter  Gesträuch,  sowie  au  mehreren  Stellen  Nadel- 
proben sichtbar  sind. 

Unten  Recht»  im  innern  Rande  ,,Tlaf." 

In  den  Aetidrnefcen  fehlt  der  oben  verkehrt  »tchenlke  Herr  im  Unke«  iMatteTtTWTide,  ebene« 
in  drr  inneren  hiufajeuugellni*  oben  Linke  du  in  die  fceke.  brlndll««*  Ceboach,  <Ur  duwbe»  be>- 
findU.h.  Reiter  und  die  Ililfle  de.  nach  Rrehl.  •lebenden  GiUHiKhc. ;  auch  hu  di.  rUlte  he- 
etxid*ia  nneJi  unten  «l»rk»ii  Flalter.grat. 

Verfklichte  Abdrucke: 
I )  In  Oer  Milkt  de*  Medaillon« :  ein  urh  Unk»  gewendeter  K"f»J  mit  langen  llaarwn. 

it  ■    .      •  ■  du  Portrait  Friedrich'»  lt.,  rroSI  nach  Rochla. 

Linke  in  dei  F.infaaaungeMnie  neben  dem  Rlntte :  eine  nach  Recht*  aufwkrta  erbende  Linon»  rnurn 
l.cb«  Figur  mit  epIUein  Barte,  hrellem  lial.hragen  und  Hnem  Stock  In  der  Rechten 
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9.  Kupfer  zu  den  Mcmoires  des  Refugics. 
Tome  IX. 

Stich-Höhe  i"  I'",  Breite  3"  6". 
Die  übrijre»  Blatter  ».  Xo.  4(iü,         529,  6«,  7:i,  93,  G3\  und  741. 

Titel  :  ,,  Memoire*  pnur  trrrir  ä  F hij'loire  dt*  Rffugitt  francai*  dans 
le*  flatt  du  roi  par  Muunieur  Krmun  Turne  /X.  A  Berlin,  chez  h'rfdiric 
ßarbiez.  1799.  Jtnprimi  che:  G  l'.  Starke.-'  XLVu.  319  S.    in  rt.  S°. 

Ut-r  Hechts  stehende  FcMruarschall  Franz  Armand  Herzog  von 
Schömberg  stellt  dem  Links  sitzenden  Churfürsten  die  Militärs  unter 
den  Kcfugiis  vor;  sie  stehen  in  der  Mitte  eines  gewölbten  Saales 
von  Rechts  nach  Links. 

Unternchrift  ,J.r  Marechal  de  Srhuiitbety  pnfentc  an  firand  ElevUar  U* 
Militaire*  Er/ aij  iet .  • ' 

Unten  Link*  ..  D.  ''*»dWiV<Jl;  inr  .»  fr  \;v>- 

In  den  Acti  drucken,  welche  »rlion  mit  den  Eiufttleu.  i.t  du  Pol.lrr  de.  »r»tcl». 
wunul  «Vrthurfur.1  Hin,  f»m  «ei...  Ln  den  tuliemlet.  n  Abdrflikc»  jedoch  mit  einer 
«wgcrrrliten  urichUg-  nu.rl.Tt.  \ttch  «ind  dir  Kleider  der  P,  r»<me-n ,  die  ror  dem  Cbar- 
fur.teu  .1.  bc, .  nur  li.lb  br.ch»llet. 

I.  Vor  aller  Sehn/t,  mit  EiiifälUn: 

06rn  tidl  ttuf  rtnrm  Steine  im  einer  Lendiehnft  nuck  /lernt*  rm  Unnn ,  eine  Pfeife 
rnnenend,  in  einer  Jaike  nnd  breitem  rmmdtH  Hute,  Limit  ßent  eine  llnme  mit  einem 
r'Htnrr  im  der  ttnnd,  Rttktt  eine  ttnme  mil  einem  r'edernmte  nnf  dem  tinpfe .  Veiten 
t.inkt  ivreneen  »irri  Reitrr  im  finitüm  dra  beginnenden  I«.  Jnhrknndeit»  in  einer 
Lnm/telnß  nach  tterttt,  wu  ein  Horn  nmd  eine  ttnine  im  tiebSteke  iiemUne  und. 

II.  Mit  der  l  utermehriß  und  dem  Namen  de.  Känethr;  jedoch  ohne  die  Einfalle: 
■)  die  Mtcklehn»  de*  Settel*  int  teeiu,  und 
b)  MW  diene  ein«  trnkrechtt  StrichUu/e  erhalte«  hat. 
VerfJUeht«  Abdrucke: 
II  Von  I. :  HcuU:  eine  kleine  mU.nl.che,  Tom  ttucken  rr~he».  Klenr. 
21  V..n  II.  .);  Ober.:  .«cl  k.,pfe,  Proflle  noch  Link.. 

S)  Von  II.  b! :  Unten :  ein  mAnnlicbrr  Kopf  mit  Pel.müUc  und  Wirken  ru  Im;: 

*9l9.f 
Clery's  Kiuder. 

Stich-Höho  4"  lu  ",  Unit«  3"  9'/,' ". 

Eine  Kindcrgrupnc.  Im  Garten  unter  einein  ISaume  sitzt  ein 
erwachsenes  Mädchen  auf  einer  Hank  nach  Links  gewendet  und 
schneidet  einen  langen  Zweig  zu  einer  Küthe.  Zwei  Knaben,  wo- 
von der  kleinste  bereits  eine  Küthe  hat,  stehen  vor  ihr  und  sehen 
dem  Schneiden  aufmerksam  zu. 

Die  Zeichnung  »teilt  die  Kinder  Cliry'n,  Kammerdiener«  Ludwig»  XVI., 
welcher  im  Hau»e  de»  Künstler»  in  der Bchrrn<tra«*e  wohnte,  »owie  den  hinter 
dem  Hause  befindlichen  Garten  dar. 

Ohne  den  Namen  de«  Künstler». 

In  iU-n  A  « 1 1  d  r  ilc  k  c  n  .  welch«  »dum  mit  den  t:iufkllcu,  fehlt  i.  B.  alle  Luft  und  die 
kidKc  i*  *,  oiifiH  i it  Jl*-  IS^xiitV      »liivD  i*cl»t»YO.  S^ttt  n  j  t&c  I»    ci»-# « 
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I.  M  i  t  Einfallen  : 

I  »Um  hr,  C.tbtttb  drei  Kimdr.  rrmppr» :  Limit  Mm/t  um  Jmmgr  rimrm  itrnlrm  muri 
iroiri  trirn  ff«/  ro«  Kapfr  ßi.fl;  im  .Irr  V,Hr  ipirtem  f»r,  Jmmgrm  mmf  der  Ktdt, 
Itrtilt  tiltt  eimftmflrr  mmf  nm.m  Sriamirlyfrrd ,  ««./  ,/ri  Irlitr  ISmß  mmetrmd  mil 
rmem  Halt  mmf  dem  Köpft  mark  Limit. 

II.  Ohne  Einfälle. 

Yerflllcbte  Abdrücke: 
1)  Von  I.:  I|  Ulm  f«ta  rutlrt  dir  Worte:  „  Dtdi.'  i  xt'1'"'  Clir/,  par  ran  mmi  tl  Strt.tr*,, 
„  D.  fWimriH" 

I)  Uoka :  pIm  ailnnltrhe  Flr«r  ro  f»e»,  mit  n»eh  Kohl«  «titfitlrvckum  l.i.krn  Anne, 
il  Von  II.:  I.  Unk.:  eilte  klrttt.  «.IbLcbe  r'lf.u,  .o.»  Ru.-k.u  (r«rl..n. 

2I  Unk»:  die  kleine  lij'irei.i.«  «lld.  ui.rLro  Kri.j.i.,  tun  Hu.,  km  «ru-hrn. 

«JüO.f 

6  Blätter  zu  Wallcnstcin's  Loben. 

Stich-Hohe  3"  a'",  Bitito  2  '  3 •/.■". 
Plaitrn-Hühe  13"«'",  Ureite  7"  lu  ". 

In:  .,£ijh>rifa«  ftaltnfrr  «uf  ra«  (Wfmctnvjabr  lt»03.  2ttcillfnjifiit  rtm 
©cltmann.  OTit  Äupfmi  tcn  Xanirl  t^hrtpiricrfi  mit1  7  Hilrnifftn.  ^cilin, 
b«  >t?ann  grittüdj  Unjci."  (132  S.j  in  12°. 

Oben  It.  I  U.  S.  H'alleußeint  Verabfrhiedunii. 

l'ntcn  Link»  .,B.cWer.«-i,.>." 

2  »     Wallenßein  und  rfrr  /'cVr/7  k.«  Etzenberg . 

3  »     Maximilian  ro»  L'ayern  und  U'afUnßein. 
^      •      Wallen  ftein  und  Seni. 

5      -      Wallen  Hein  durch  die  Sternkunde  verblendet. 
C      »      WuUenfteim  T'hI. 
No.  5  und  G.  lind  oben  verkehrt  gestochen . 

IH«  Aetldraek,  »lud  »<ir  i  lUt  s  (  h  tifl  and  tut  dm  Kinfkllm  io,.l  /.  II.  .Ii.  |\r- 
*mn  »ur  No.  7.  tut  f»m  »im. 

I.  Jf  1/  Einfällen: 

frier  Ao.  I :  der  /impf  rimrr  mllrm  i'iitm  t»  einer  lla.hr  muri  Her  Hl  leiernd.  I'mlrm 
im  rinn  LmmdieimJI  tt'il  nttti  Itrtiti  rm  Hann,  rar  wrlehem  nur  Bttrr.m  mit 
eimem  h'imdt  llril ,  Limit  mmj '  rtnrm  llü/rrt  tteit  rim  Zirfirnbaet, 

l'tmer  jXm.  t:  drr  h'npf  r.nrt  ttittim  Mtimmri ,  trrlrirr  dem  Hii/'f  rimri  Z.rprminrirt 
mnlieil.  L'm  lern  tilit  rim  S.  in/, r  mmf  rinrr  Hmitmbani,  Her  lieh  Bin  rim  t,rt.S.ri  i« 
r.mrm  Widdern  iimmrig!;  Hriitl  Jirri  .V.A.rfe  «it./  im  llltlr.frmm.tr  rim  /Vir.  Ar. 

L  mler  \o.  i.  grirm  rim  llrrr  nnd  rime  llmmr  «mA  Rrrilt  im  flau  Landitim/t  und  rm, 
Urne»  eil  ViJciem  mmtl  rm  Hernie. 

/mltr  .V».  I.  iprrmgl  tim  Soldat  im  rinrr  Lmm.hibnß  »mei  Limit. 

frier  flim.  S:  rime  Crm»  mir  /«<./ JHmgrren  mndflltirm  wr.il, eirm  mmd  «i4n»/ir*nt 
h'Hp/rm.  L'm  lern  maril  rmllrtr  \;.r  rtmrr  Limit  ileirmdrm  flairne  mil  aifrm:mmrmrm 
llmtr  im  rimrr  Lmn.l,.  hmß  r.mr  I  ri  trmgitmg  ;  Limit  tprimgl  rim  Pmdrl  mm  rmrm  mmrt 
Heeitt  feierndem  Henm  hriam. 

Leier  .Yi>,  Ä:  r.mt  (irupyr  vom  lirbrn  Mtr.rmmmd  Jümxrrrm  Küp/rm.  I'mfrm  rritrt 
rim  dirker  llrrr  im  rimrr  l.nmdirlt'ifl  «urA  Limit.  Limit  tteit  rim  «hfiritwlirmrr 
Me.lemteiser.  Hecil.  r,.e  mllr  iHl.t.vir  i.rtl./;r  frmm  im  imlir,  iifmr  «arA 
Limit  feiend. 

II.  Ol,,,,  Einfall*. 

VcrUlichte  AlidrOrkc: 
I)  Von  I. :  Hcrhli  rtm  So.  8.  ubrr  der  Hurklirm  :  ritt»  linrh  Unk>  HUrnik'  Killr. 
T,  Von  II. :  II  Tnl-r  No.  6. :  no«  mmhIM"  »".u-  mit  K«lrrh<it,  ett  her. 

'Jl  t'nUf  No.  1. :  ein  Heiter.  Rrrbtt  noch  hinten  faloftplrrad  :  unter  No.  G. :  cm  Reiter 

mit  eioem  iprin^enden  l'frrde. 
i\  Ata  recbUti  und  liok.  ii  rUlUnrnud»  «lud  quer  m  lu  leirbt  riitlrx.  laiid.i  btftltrbe 
Studien  »ufgednirkt  ,  die  »on  denelben  IJ»nd  1U  «rln  «ebeiu.  n  ,  t 
,  unter  No.  Hv  and  Sri  fe/erUgt  hat. 
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9— 16.  Blatt  zur  Geschichte  der  Bartholomäus- 
nacht. Schluss.' 

Stich-Höhe  3"  I '/.'",  Breite  2"  1". 
Platten-Höhe  12"  2"',  Breite  8*  V  . 
IH*  I  -S.  Blutt  i.  No.  SSI. 

In:  „^iftoTi f 4 «^rneotogi fd>rr  äalrnta  auf  ba«  ©fu.cin«3«bf  1800.  Tic 
„(Jtefdjiehtc  M  iBartholcmouenaitt  cbcr  bit  Slutbcit)jrit  ju  $ari«.  (©ffcbtu^ . ) 
,.<Wit  fünf  ©UtniiTfii  unli  8  hiflctif^cn  ©cgtnftänbtn ,  rem  T.  Qbete»if<*i 
„'Salin,  bd  3ob.  gtitttitb  Urwr."  in  16*. 

Oben  R.  J  U.  S.  Coligni't  Abfchied  von  Jeiner  Frau. 
Aditttx  de  Coligni. 

Unten  Link»  „D. CMMnU M # A 
«     •■    2      ■>     Sterbebette  der  Kneniyin  Johann*. 

Jtannt  iAlbrttJttr  Jan  lit  dt  murrt. 
»    3  Coligni  ton  tintr  Bäuerin  gevarntt. 

(.'aitgni  ett  averli  par  une  payfanne. 

-  4  J5«r  Admiral  bleti/irt. 

Un  af Kittin  bltjtt  famiral. 
5      -      />«;•  7W<  «i«  Admiralt. 
Mort  de  F amirat. 

-  6  AVn  HUt/irttr  wirft  ßch  in  da*  JJtUt  der  Königin. 

L'h  bleffe Je  Jette  dam  ta  ruelU  de  la  reine. 
..    7      -      Coligni't  Kopf  wird  der  Kotnigin  Catherine  gebrockt. 
Catherine  reeoit  la  tett  de  CoUgni. 
~  S      -     Den  Kindern  dt,  Ad»,iralt  wird/« 

t  de  Coligni,  montre  ä  Jet  enjant. 


Ute  A.tidra<k.,  ttoch.ordTOKinft01.il,  .lud  »o.  ioek,r«r,ü  v„Lltndu.n.«ii ,  «.  B.  wnd 

(,«>  So.  3.  Our  die  Unri'K  drr  Wollen  . 


I.  Vor  aller  Schrift  und  cor  i 
II.  Mit  der  dtuttthen  T'ntertchnjt ,  den  Xitmmern  und  mit  dem  Xamrn 
des  Küntt Urs ; 
■j  Mit  Einfüllen 

Unter  X:  t.  tchlestl  Knrl  Jure*  ein  g eSf.etet  fentler.  Linkt  et)  einem 
Gelgen  ktngi  aker  einem  Fetter  der  keklrtdeir  Kirnet  eine*  Hugenotten. 

Unter  Au.  1;  eine  Mutier,  aker  die  rar  ikr  liegenden  gelüfteten  Kindel  ilie 
Ht.de  ringen./. 

Unter  A«.  3.*  etrri  Ktmnfende  und  emiecken  ihnen  mm/ der  ttirde  ein  Todter . 
Unter  Xn.A:  ein  Sittdmt  ertchieset  eine  .Untier,  die  ihr  Kind  im  Jrme  ktlt; 

neben  ihr  ließt  ein  Tvdttt. 
Link*  r>m  Ao.  .»:  SM'ri  .MtnnerlWf*fi-hem,  der  untre  nach  Heckte,  der  entere  mit 

emer  ferrücke  nnek  Linkt  gewendet. 
Unter  Xn.  Ä.  verfolgt  ein  tf'ttff  ein  nnek  Hechtt fliehende»  Sehe/. 
Unter  Ao.  7.  ktlt  eine  f'urie ,  mit  einer  Krone  enf  dem  Hoffe,  in  der  linken 

Hand  eine  Sektnnge. 
Unter  Ait.S.  Jntrranderer :  em  keperkter  ttlrl  gtkl  neck  Hechte,  kinter  ikm 

eine  r'rnn,  ein  Kind,  nn>t  em  Mann  mit  einem  ttltndet  enf  dem  Kieken.  Hechtt 

ttekt  ein  ttetllcr  mit  einem  kleinen  Kinde. 

U;  Mit  tintm  Einfallt: 

Unter  .>«.  7:  Üietelke  r'erie ,  jedock  ohne  Kenne,  welche  mit  der  Unken  Hemd 
einen  Deich  nach  Hechle  getickt  ktlt. 

c,  Ohne  Einfälle. 

III.  Unter   den  deultchen  befinden    »ich    noch    die   obigen  fransatitchen 
l'rttei  xi /irtfteu , 
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Vtr/Al«cb(e  Abdrucke: 
I)  Von  II.  e) :  I)  Krrbu  \ea  No.  C. :  rin  wU^ir^er  n*cb  JLrrhi«  jewrodeter  Kopf. 

2)  Link«  ran  So.  'S. :  rin  rnkmil^lMT  tt*rh  Link*  y*irci«lrtrr  lUurrnkopf. 
5)  Link«  ton  No.  1. :  tin  fro-wer  Dich  Brut«  rcwer»d*ter  nltd-iUcher  Kriejer. 
4)  RrchU  rvn  No.  s. :  «-in  aiAnn.LclK*  Pm«l         lUcJiU;  UXhU  von  No.  I. :  Ter- 
krhrt  rinyrdrurkt ,  der  Kopf  ein«*  römiwhrn  Krieftr«,  Profil  nr»cb  Link«. 
*«fl  Von  III. :    Link«  no  No.  3.  :  eine  wriblich*  Kifur»  »am  Rurkeo  grarbrn. 

IM«  Oopim,  PcUh*  In  d«ro  blich»  nur  i"  .•"'bfo.t,  onoc  de«.  Nun««  «W  dt«.w»  and 
dir  Nummern  oben  RechU,  und  bibe»  rin*  deuche  und  fr«bi>'iftUcUr  Unter**  hrtft. 


3 


1800.  'im  —  »28.  f 

»Blätter  zn  Beckers  Taschenbuch  fflr  18ül. 

Je  rwei  Blätter  auf  einer  Platte. 

Titel:  ©t<ftr'«Iaid>cnbud)  jum  ^cKÜi^rn 3Jer^nu^«n.  >1.3<»bt» 

flana,.  1801.  Seipji^  bei  »od)  nnt>  «erop."  in  lüB. 

Zu  der  Eraihlung  ,  S>rt  9»ut  i-j  fci<  elrtf,  welche  in  Jnmo  „  TafdjmM)  atif 
las  Ddbr  1799,«  und  in  dewen  .  Sarrtdliutarn.  Dtülrt  «ripjia,  Ii  9«.  bri 

»•f  u.  dornt.'  (S.  139-226)  abgedruckt  i.t. 

Ü2I.  Der  Pustor  Scmbach  zu  Grünborn  geht  mit  seiner  Tochter 
durch  das  Dorf. 

Untemcbrtit  ,,  Itt  nicht  diu  (lanzr  beinahe  tum  <i  arten  geieorde»  t 
S.  Ta/cheitbueh  I7<J9  von  W.  U.  Uecker,  der  Ruf  in  die  Stadt,  p.  <J9." 
Ob™  RechU  „I"  Unten  Link«  „D.  CMö~i~n/» 

Stich-Hölic  ;»'*  6"\  Breite  2"  2"'. 
Xo.  921,  22.  auf  einer  5 "  5'/,'"  breiten  und  4"  2"'  hohen  Platte. 

Di«  A«tl  drück«  find  tar  den  EiaAU«n,  v«r  &Ui*r  ScJuift  und  i.  B.  v  o  r  der  Luft. 
I.  Vor  dem  an  der  linken  Seite  der  Darttellung  hejindliehm,  3'/,' "  i'o«  der 
Einfauungtlinie  entfernten  langen  St  r  ich«: 

Vor  den  Einfällen. 

Mit  den  Einfallen: 

Um  lern  reilrt      »mtr  L**itrkeft  «im  Knut«  mmf  einem  Pferde  »*««  Ziget 
nee«  NeekU.  Herkit  »ttkt  *im  MenrrmAeuM. 

II.  Mit  dietem  Strich«  und  ohne  Einfülle. 

Von  die*w  leUUren  Abdruck«gttttung  (riebt  •«  achUohte  rot  he  in 
neuerer  Zeit  gefertigt«  Abdruckt. 

VsTlIlichl«  AbdrDikt: 

1)  Von  |.  b);  ZwiKlvrn  Ko.  'fix.  iL:  «U»  |m«  turb  Link«  driiwl«  «nAanlicit*  Klfur  in 

Kuli!  uud  rniHl.  r  Ka|i|k>. 

2)  Von  II.  :    UrrhU  von  Xo.  li'il. :  «in  narh  Link«  ««bendrr  Bvdkutrr  mit  riarn  llrnkrU 

korbe.   ' 

*Jlt.  Die  Tochter,  ihrer  Freundin  einen  Kranz  bringend,  begegnet 
dem  neuen  Gutsbesitzer  des  Dorfe«;  sie  hat  den  Kranz 
lassen  ,  welchen  er  aufgehoben  hat  und  ihr  uberreicht. 

Unter«chrift  „Welch  «in  (.«fchenJc,  teer  ihn  aus  diefer  Hand  frey- 
tcillig  erhielte!  p:  10«" 

Oben  Itechu  „i."  Unten  Links  „P.  CA.*»«-*,./.'- 

Stich-Höhe  3"  Ii"',  Breite  2"  2 "  . 
Di«  Axtidrurk«  «ad  «or  im  EiafUUn  .  tor  iil«r  «alirifl  »od  >.  B.  w  drt  Luft; 
Link«  ui  dar  BmmmUiui  >•  Ulrhu.  UwUwa  »och  «r«it»r  t 
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I.  Vor  dem  an  der  Unken  Seite  der  Darstellung  befindlichen,  4"  ton  der 
Einfattungtlinie  entfernten  Striche: 

a)  Vörden  Einfällen. 

b)  Mit  den  Einfällen: 

Litten  tiltt  ein  Hirlenknake  auf  einer  Haienbank  bei  Gebfiek  and  teigl 
»atk  Linkt  t*/  uee<  Ziegen.  HeekU  »ha  etekl  ein  Pate  mit  dem  reeklen 
Arme  nnrk  Linkt  trieenii. 
II.  Mit  dietem  Striche  und  ohne  Einfälle,  auch  befindet  lieh  am  Ende  der 
Untertchrift  die  Angabe  ,,p:  l(»6." 

Von  dieser  letzteren  Abdrucksgattung  giebte*  auch  »chlechte  rothe, 
aber  erst  in  neuerer  Zeit  gefertigte  Abdrücke. 

923.  Der  Pastor  hat  einen  Ruf  in  die  Stadt  erhalten  und  fragt 
seine  Tochter,  die  nach  Hause  kommt,  ob  sie  gern  nach  der 
Stadt  zöge.  Kr  sitzt  mit  seiner  Frau  an  einem  Tische  in  der 
Mitte  der  Stube. 

Untertchrift    Zögst  da  teol  künftig  gern  in  die  Stadt  T  p.  109." 
Oben  Recht»  ,,3"  Unten  Link»  „ß.  r*e*>iri*rH/." 

Stich-Höhe  3"  (i  ",  Breite  2"  2"'. 
No.  923,  24.  auf  einer  t>"  4'/,"'  breiten  und  4"  2"'  hohen  Platte. 

Di»  Actidrucke  lind  ror  »  1 1 »  r  Sclirifl ,  such  rrrbhxM  dir  obente  und  unlmtx 
KinfuiunpUnie  noch  beide  IHtnullunfen. 

I.  Vor  dem  an  der  linken  Seite  der  DanteUmtg  befindliehen,  3%"'  von  der 
Einfattungtlinie  entfernten  Stricht; 

a)  Vo  r  den  Einfällen:  am  Ende  der  Untertchrift  tteht  fältchlich  „103" 

b)  Mit  Einfällen: 

Unten  tteken  in  einer  Landtckaß  ein  Bauet'  and  eine  Pran  mit  einem  Kinde 
an  der  //und,  daneben  Hetktt  eine  dieke  ktftne  r'ran  and  ein  dicker  kiei- 
nrr  Mann  mit  einem  Stack  in  der  Hrrkteu.  Am  Ende  der  Untertchrift 
itf  die  faltche  103  jetzt  in  „lüU"  corrigirt. 
II.  Mit  dietem  Striche. 

Von  dieser  letzteren  Abdruckagattung  gieht  ea  auch  Contradrücke 
und  schlechte  rothe,  aber  erst  in  neuerer  Zeil  gefertigte  Abdrücke. 

Vrrftliehter  Abdruck  too  II.:  Link.»:  »rri  oarb  Link«  »Übend»  Haiiprn. 

924.  Loltcheu  besucht  Minchen  und  erzählt  letztere  den  gestri- 
gen Vorfall  mit  dem  Kranze.  „$a4  bäb'  id>  a,fca<fet,"  sagt  Lott- 
erien, und  schlägt  die  Hände  zusammen.  Rechts  und  Links 
stehen  die  A eitern. 

Unterschrift  „Dat  hat'  ich  gedacht.'  p.  121." 
Oben  Itcchta  „4"  Unten  Links  „U.tw.^1./." 
Stich-Höhe  3"  ti"',  Breite  2"  2%'". 

VD.<-  Aotidrurkr  »ind  »  o  r  »Orr  Schrift,  und  ».  B.  tot  drr  Lud  .  uck  nrbindrt  di. 
wb*T»l»  und  unlrnt*  Klr,fu»un(r»l!i>lr  nwh  twiil»  üanlrllunffn. 

I.  Vor  dem  an  der  linken  Seite  der  Darstellung  befindliche»,  4  "  Ton  der 
Einfattungtlinie  entfernten  Striche: 

a)  Vor  den  Einßlllen. 

b)  Mit  Einfällen: 

Unten  ttekt  Linkt  in  einer  Landtckaft  ein  .Uunnme»! ,  in  dre  Mille  tiltt 
eine  f'raa  an/der  Kide,  und  Hreklt  linß  ein  Hnnbe  einem  M/Hdekrn  nnek. 
II.  Mit  dietem  Striche. 

Von  dieser  letzteren  Abdruckigatlung  giebt  e«  auch  Contradrück« 
und  «chlechte  rothe,  aber  erat  in  neuerer  Zeit  gefertigte  Abdrucke. 
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9*25.  Der  Pfarrer  von  Morkeudorf  setzt  Minchen  durch  mancherlei 
Fragen  in  Verlegenheit    „fudjt  wahr,  ?ctt$<n  bat  H  3i;nen  «t» 
traut?  iprad)  ti  fd>alfbaft  $u  *]Jhnd>cn."  Sie  sitzt  am  Tische  Rechts 
und  näht,  der  Vater  steht  und  die  Mutter  sitzt  daneben. 
Unterschrift  „.Vicht  wahr  Lottchen  hat  es  Ihnen  certrantt  p.  129." 
Oben  Hecht»  „  V.  Unten  Link»  „  D.  rw.ipiw*i/." 

Stich-Höhe  3"  6"',  Breite  2"  2"'. 
No.  925,  26.  auf  einer  6"  5  '  breiten  und  4"  2"'  hohen  Platt*. 

!A.tldrOfk«.  tchon  mit  drn  Einfallen,  •Lud  Tor  ilUii 


I.  Vor  dem  an  der  linken  Seile  der  Darstellung  befindlich**,  4"  toi»  der 
Einfassungstinit  tut/ernten  Striche. 
•)  Mit  Einfallen: 

Vnten  in  einer  Landtekafl  iltken  l.mki  ein  Knabe ,  rm  ilidtken  und  ein 
Scki/'ekrn. 
b)  OAn«  Einfälle. 
II.  J/t<  diesem  Striche. 

HierTon  giobt  es  auch  Contradrücke  und  »chlechte  rothe,  aber 
erat  in  neuerer  Zeit  gefertigte  Abdrücke. 

V.  rfll.  Chi.  r  Abdruck  f«l.:  lr.  d«  Mitte  »on  No.  W.,  OT.  Un„u  .««  d«IlU 


92G.  Sembach  giebt  Hellberg  die  Hand  seiner  Tochter  Minchen. 

Unterschrift  „Sie  iß  ganz  entfchlofsen  die  Ihrige  z»  werde»  p.  148." 
Oben  RecliU  „6".  Unten  Links  „o.  ckad««ma. /.'• 
Stich-Hohe  3"  tV,  Breite  2"  2  ". 

Di*  AflidrOtkr,  Khon  mit  den  EinfMIrn .  >ind  tor  «lltr  Schrtn,  und  die  Ein- 


I.  Vor  dem  an  der  linken  Seite  der  Darstellung  befindlichen,  4'"  von  der 
Einfassungslinie  entfernten  Striche: 

a)  Mit  Einfällen: 

Unten  lieht  in  der  Mille  einer  /.Wir ei//  ein  Zietrnkeek,  vor  uttckem 
Reekit  ein  Knnke  an/ /Imsen  »Ist. 

b)  Ohne  Einfälle. 
II.  Mit  diesem  Striche. 

Hiervon  giebt  es  auch  Contradrücke  und  schlechte  rothe,  aber 
erst  in  neuerer  Zeit  gefertigte  Abdrücke. 


927.  Die  Abgeordneten  der  Gemeinde,  danken  Sembach ,  dass  er 
bleiben  will:  einer  ruft,  uuf  Minchen  zeigend,  aus:  „lit  ij) 
noa)  mtbr  al«  ©lünbow." 

Unterschrift  „Die  ist  noch  mehr  teerth  als  Grünhorn  p.  150." 
Oben  llechu  „7".  Unten  Links  „ß.  Ckodowietki /.'• 

Stich-Höhe  3"  «"',  Breite  2"  2  ". 
No.  927,  28.  auf  einer  b  ö  "  breiten  und  4    2  "  hohen  Platte. 
IX.  A.tidrttck.,  Kh«n  mit  d.n  Klnttlkn,  tlnd  vor  «lltr  Schrift  und  dl«  Ein. 
f*Mua(*lini.n  noch  writ.r  fortrrfuhrt. 

I.  Vor  dem  an  der  Unken  Seite  der  Darstellung  befindlichen,  4"  von  der 
Einfassungslinie  entfernten  St  rieh*  : 

a)  Mit  Einfallen: 

Unten  ••/»/  ein  Mann  am/ Haien  neken  CeUsek,  und  Links  neken  ikm  liest 
eint  meiktieke  Fiter  aaf  der  Brdt. 

b)  Ohne. 


■Ml 
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11.  Mit  dietetn  Striche. 

liiert  im  (fleht  e*  auch  Com t  r ad r (Icke,  und  »chlechte  r  «l h e ,  aber 
erat  in  neuerer  Zeil  gefertigte  Abdrücke. 

V<.rf»l.thl»r  Abdruck  ror,  II.:  Link.  r,n.  fr«*'  » ™»  »it  rin«.  Kind»  .uf 
■In»  Attila,  vom  Hucken  (ecken,  in  C'unlur;  d»runt.r  die  Butte  einer  »Uro  Fr»u,  Profll 
dk.li  l.lnki.  , 

928.  Mhuhen,  Links  zur  Thrtre  hcreinirelend ,  bringt  ihrem  Ge- 
liebten mit  ilen  nachstehenden  Worten  den  vertrockneten 
Kranz,  welchen  dieser  erfusst;  um  ihn  steht  die  Familie. 

Unterschrift  „Er  tear  mir  Werth  darum  hob  ich  ihn  auf  p.  löl." 
Oben  Hechts  ,,h".  Unten  Link»  „  D.  ckniowieeki /.- 

Stich-Höhe  3"  :.V,  ".  »f«te  ff. 
Ihe  Artidrncke.  »cl.on  mit  diu  Kiundlen  ,  illMl  tot  *  1 1 «  r  «Thrill  and  dwlli- 
faMunfiUoiea  nach  Mctlrr  fwrtfrfuhrt. 

I.  Vor  dem  an  der  linken  Seite  der  Darstellung  befindlichen,  \"'  rtm  der 
Einfiuuningelinie  entfernten  Striche: 

a)  Mit  Einfällen: 

Vmlrn  Linkt:  In  einer  Lnndttknfl  flieht  ti*  Kmnkri  mit  der  timkrn  //«»«/ 
uufrtnrn  Stein  gulültt ,  mit  der  Reckten  einem  Mtlektn  einen  fuget. 

b)  Ohne  Einfälle. 
II.  Mit  dietem  Striche. 

liierton  giebl  e*  auch  Cotitradrutke,  und  »ehlechu  rothr ,  aber 
cr«l  in  neuerer  Zeit  gefertigte  Abdrück«. 

Ü2U  — 93l.f 

4  — (5.  Matt  zu  Lafontniue's  Hcrrmanu  Lange. 
Zweiter  Tlieil. 

Da«  I  —  3.  Blatt  »um  I.  Theil  b.  No  «07 -S. 

Im  :  , ,  tufdjtnbud)  für  I/teutliche  und  OutlUehttßliehe  cfJtODKJt 
auf  da*  Jahr  1?>0I  ton  LjUi^)  mit  Kupfern  von  Chodotciecky  und  andern 
FKANKKUHT  am  MAYN  bei  Phillipp  Heinrich  Gttilhauman,"  {224  S;  in  1 2°. 

929.  Tante  Aufurth  tritt  Hechts  zur  Thürc  herein  und  findet  Emilien 
mit  ihrem  Kinde  an  der  Hrust,  llerrmann  neben  ihr  mit  Hoch* 
feld's  Sohn  auf  den  Knieen,  .Martin  ein  I  lol/.pford  schnitzend, 
und  Hase  Elisabeth  Kitidcrzcug  nahend.  HerrttiHnn,  welcher 
den  Knaben  zu  Hoden  f»e*et/t,  eilt  der  Tante  entgegen. 

Unterschrift  ,,llerman  Lange  im  Krcif»t  der  Sein  igen.  ■' 
Im  oberen  Kande  Hecht»  „Htrmem  Langt,  pag.  JOB." 
Unten  Link«  ,.  D:  rwnnrrJH  rfrf;  4  jr  iadu  •• 

Stich-Höhe  3"  II»"*,  Breite  I"  f 
Nc  929,  30.  auf  einer  7"        breiten  und  4"  7\,"'  hohen  Platte. 
I.  Vor  äer  Vnler-  und  Uebertchrift : 

a)  Mit  Einfällen: 

Olm:  in  einer  LnnJtekafl  ,l,kt  Linie  rinr  Ztttt ,  l.  ./rr  Hille  e,H  Kn.kr 
««rf  ein  UHHekru,  mtnl  Itttkt,  Im  Himierrnndt  ein  ttwfrJMtn  rmkendr, 
SuukJnrk. 

b)  Ohne  Einfalle. 

II.  Mit  der  Unter-  und  Vebertchrift  ton  der  aufgeählen  und  in  zwei  gleiche 
Theile  zerechniltenen  IHatte. 
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V(  t  ft  1  •»  h  t»  Abdruck«: 

Ii  V»  I.  •):  Link.:  tiae  »r»..*  n»cb  Brchu  ■irhcudc  mkniilkh«-  t,fM  mit  uni.-i-.  vrhU- 

y«-nra  Arnirti  iiimI  iit  Hut. 
T)  Vn»  I.  b) :  Link« :  Hn*  tui  h  Link*  if.-h.-niJi-  MaA-il  irtlt  fi»rtn  Km-lie. 

03U.  liernnaiui ,  welcher  den  von  ihm  in  ein  Kabinrt  geführten 
und  mit  einem  Hriefe  in  der  Hund  Link»  stehenden  Minister 
ron  Hochfeld  endlieh  überzeugt,  duss  des  gefangenen  Karls 
Sihuss  nur  Nothwehr  gcwet.cn,  sugt  in  sanftem  Tone  in 
ihm:  „i$  utujs  ibr  nod>  einmal  «jdumcui  !•■  ..  £a  0M.i;uvi:c  ijt 
ifr  unr  Suifcn«  2cbn  !" 

Unterschrift  „litt ' itfangtnr  i«/  Iht  und  I.nittnt  ZmJm." 
Im  oberen  Kunde  Höcht»  „Jlttman  Lang«  jmg.  J.'in.-- 
Unten  Link»  „  D:  CW«n<rli  M;  4  fr:  lv.u" 

Stich-Höhe  ;<  "!•  ',  Urcilc  J    U  . 
I.  J'or  </«>/■  und  Uthtmthriß: 

»)  .Vi'/  Kinßiilrn: 

Übt*  urMtm  1*  finrr  Ln*it»rkttfl  ilrr*  iimubrn  tiirn  Hagen.  trau»  tff.i 
Sin.tri  mit  rmrm  Il*n4t  •  ,lirn,  um  k  HrrhU;  rm  rinlrr  A'n<i6<-  ithitkl 
ärm  II  tum  *mJ  i;n  //««</  tfirm^l  ktlltr  hrr . 

b)  Ohne  EinßilU. 

II.  Mit  <ltr  Unttr-  und  Uehrrfhriß  von  dtr  anf geätzten  und  in  =«-.- i  iji viel r 
Thtile  zertchnittenen  flutte. 

U3I.  Karl  hat  die  Thtlre  zu  KaMian's  Zimmer  gesprengt,  und 
verlangt  von  ihm  mit  vorgehaltener  Fistole  zu  wissen,  wohin 
«eine Tochter  Sophie  mit  dem  jungen  Hot  Ilfeld  gcHohcn  ist. 
Der  Links  stehende.  Kiistrau  liisst  vor  Sehreck  Kaffeemühle, 
Theekcssel  uud  Feuerzeug  fallen. 

Unterschrift  eimnal:  tro  int  Sophiet" 

Im  oberen  Itande  Hecht»  „litrwah  Langt  ]>ag.  MW.'- 

Unten  Link«  .,  D:  r*oAnH«ri>  M.  4  A-  1*«" 

Stich-Höhe  a"  »"',  llreitc  l"  W  . 
I.  Vot  dtt  Unter-  und  Uebenchrß : 
a)  Mit  Einfallen: 

Ukrn:jt«fH,:Jrr  in  r,nrr  /.ttmJirMa/l ,  rt.H  «•«■/.*«■»  t  irr  >/n<-/r»  •  «.,/  rin 
fil*/tr,  Ai-Aj  r«*.^'  tnfJrr  KiJr  lufit. 
Auth  ßhltn  z.  It.  an  dtni  ubtrtn  'Jhttlt  det  Ilurdiirt  zwi*chttt  dtr 
H'and  und  der  Dttlt  die  traagrrethhn  Strirhlagrn ,  »o  das,  nur 
eint  Äinkrethte  rnrhandtn  int;  A>emo  fehlt  dit  tcaugeietht*  Strich- 
lage auf  d.  r  Milte  der  hinttrsttn  H  and. 
Ii)  Ohnt  Einßtllt,  jednth  „>,t  den  rorgtdachten  Uehtrarbeitunytn. 
II.  Mit  dtr  Unter-  und  Uebtruhriß  ton  der  aufgetttzttn  llattt. 

VrtfJl.fhl.-r  Ahrirurk  m.ii  I.  b):  Unk.:  .in  rrowrr  miiinlirhrt  h>Pf  mit 
Rchliüt  rbari,  rr«al  n»rh  Link.- 

9.32  — 936.  f 

Fünf  Blätter  zu  Sulzmnnn's  Taschenbuch  für  1801. 

Titel:  .,  Jöifdu ubtiib  uir  tBcfcvttrun,i  lUtctlaitMlicbe.  «uf  l*i  %iH 
1  SOI  |3Umi  (ibriftian  ©ettbitf  caljmaim.)  laHit  6  Stutftxu  u.  i»ciliait 
rytirtttib«  lf4(*tppni  fle».  f.  Äamrnii,  flfjl.  iv  Q.g.  Steeljfl  )  5*iupt\ntt>al. 
im  ^fila^  ^cr  <Bud?banHuiiä  in  örjübung^anpaU.  I SO  1 (210  8.)  in  12" 
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032.  Zinzendorf  legt  den  Grundstein  zu  dem  Gemeinhause  zu 
Herrnhut. 

Unterschrift  ,,  Zinzendorf  legt  den  GrundfUin  zu  dein  Gern  ein  hau/e 
in  Herrnhut." 
Oben  Hechts  „  1 ".  Unten  Links    D.  CU«r«/.» 
Stich- Höhe  3"  7  ",  Breite  2"  4  ". 

Uli  Aetidrueke  »od  101  aller  Schrift,  »or  den  Linftllro,  t  o  r  der  Lyft,  und  dir 
rieuren  nur  h»lb  au.eefuhrt,  auch  i.t  der  »uuboden  fart  (am  weiu. 

I.  MitEinfülUn: 


Unten:  iirri  lilsrnde  nnekte  Kinder  in  einer  Lendlthnß ,  nan  denn  dm  eine 
eint  H  eintränkt  dem  Linkt  Mietenden  Panther  hinreicht,  naeh  welekrr  dieser 
schnnpyt. 
II.  Ohne  Einfalle. 
III.  Die  Xo.  I.  obrn  llechU  Ut  in  ,,//"  umgeändert  und  dielt  Abdrücke  lind 
zum  JJuehe  verwendet.     

033.  Eine  Bauernfamilie,  um  einen  Tisch  sitzend,  weither  der  Vater 
des  Abends  aus  Herker'»  Notb-  und  Hlilfsbüclilein  vorliest. 
Unterschrift  „Diu  Xoth  und  JlUtfibttchlein  erfehtint." 
Üben  Hecht*  ,,2".   Unten  Links  .,  D.  CAW««r.erai /." 
Stich-Höhe  3"  7"',  Breite  2"  ä'". 

1>I*  A  eil  drucke  eind  i  o  r  aller  Schrift  ,rn  den  Einfallen ,  r  o  r  der  Luft ,  and  die 

Firuritti  nur  weui*  »oll 

I.  Mit  Einfallen: 


Vnlen:  eine  Landitka/I  mit  tier  Mellen  Kindern;  diu  eint  Linkt  reittt  an/ 
einem  l'ndtl,  ein  twrite*  Heehli  urkt  einen  Sehlitttn,  worin  ein  drillet  uttt, 
und  der  vom  einem  rterten  geiekobrn  wird, 

II.  Ohm  Einfälle. 
III.  DU  Ab.  2.  oben  Reehti  Ut  in  „17"  umgeändert  und  diu«  Abdrücke 
lind  zu  dem  Buche  certeendet. 

Verfluchter  Abdruck  Ton  1.:  Oben  leicht  rmdirt  f  ein 
Profil  nach  Hechle.   

034.  Ein  Belsuul,  worin  Männer  und  Weiber  von  allen  Standen 
und  allen  (Konfessionen  nebeneinander  sitzen  und  dem  Vor- 
tragenden aufmerksam  zuhören. 

Unterschrift  ,,Teutsche  Glaubenseinigkeit" 
Oben  Hechts  ,,3".  Unten  Links  ,,/>.  Ckodomteki  /." 
Stich-Höhe  3"  7  ",  Breite  2"  5"'. 

In  den  Aetidruckru,  «riebe  echon  ni  i  1  der  Schrift  und  n  i  I  den  Einfallen ,  eind 
1.  B.  Rechte  die  drei  Stufen  der  Ketnule,  Auf  «reicher  der  Vortragende  fteiil,  fani  weiee.  un 
an  der  Wand  frhlen  die  untertten  waaerrechun  und  die  mitteilten  diagonalen  Sti 

Im  drei  Probedrucken  bt-tlnden  eich  in  der  lichten  Seite  der  linken  1 
hinten  an  der  mltt.Uteo  Wind  unmittelbar  Ober  des  Köpfen  der  Zuhörer  keine 
rechten  Htnchlagen. 

I.  Mit  Einfällen: 

Vnlen  lieht  Linkt  in  einer  Lnndtckafi  ein  Denkmal,  trnrnuf  eint  Knftl ,  da- 
neben eine  finh ,  in  der  Hille  sieei  nnf  einem  Stein  tilsende  und  mit  einem 
foget  inielende  Kinder,  flechli  tan  diesen  ein  Hnnd,  tateie  eist  Knahe,  der 
einen  Korb  var  lieh  tiägt. 

II.  Ohne  Einfälle. 
III.  DU  Ao.  3.  oben  BechU  Ut  in  ,,V" 
zu  dem  Buche  verwendet. 

Verfkliehte  Abdrucke  von  I.: 
1 1  Rechte  unten :  ein  nach  Rechte  frwrn.lcte!  Kopf  mit  Haube.  Prolll  nach  Rechte. 
1)  Recht,  in  der  Mitte  :  ein  nach  Unk,  .  ' 
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Der  Mann  und  tlie  Kinder  einer  unschuldig  der  Zauberei 
Angeklagten  und  zum  Feuertode  Verurtheilten  haben  ihre 
Befreiung  erwirkt  und  kommen  ihr  au  der  Thure  ihrer  (ie- 
fängnisszelle  entgegen. 

Unterschrift  „  Thomafim  ßthtrl  die  Matrnnrit  gegen  den  Scheifer- 
httn ffen . '  • 

Oben  Hecht*  „i".  Unten  Link«  ,.P:rw««wii /rr." 

Stich-Höhe  3"  7  ",  Ilreite  2"  .V". 

Di.  Art!  druck,  ..ud  vor  lUrr  Schrift,  jedoch  erhör,  mit  den  Eintlllro ,  und  Ut 
t.  B.  d*«  Innert*  drr  f 


I.  Mit  Einfallen. 

Vmlrn:  im  tintr  Lmnd$rkafl  uttf  tni  Linkt  ein  UHdrktn.  m  ikren  fgiten  ein 
Knnkt  mnfikrtn  Srkniui  frlrkml  nnd  i„  amkliclrnd ,  r«  </rr  .kVffe  liul  »a 
klrmrt  diekn  Paar,  iroi«  Hrvkn  tm  klnmrr  dtrkrr  Uimm,  m  ticker  ir«/  drr 
Urdr  liat,  die  Scknlimri  ipiell. 
fl.  Ohne  Einfülle. 

II I .  Die  So.  \ .  Ut  oben  BechU  nntrsulirl  unil  dagegen  in  der  Mitte  die  X». 
gettochen ;  dietrn  Abdrücke  »ind  zu  dem  Buche  verwendet. 

Verfluchter  Abdruck  «m  I.: 
lieh»  Hzur.   


I^ehrer  spricht  mit  einem  Knaben,  der  ihm  einen  Hlumen- 
strauss  überreicht.  Hechts  pflückt  ein  Knabe  Hlumeu ;  einige 
Schüler  schwimmen  in  dem  Flusse,  andere  sind  im  Hegriff 
hineinzuspringen ,  und  noch  andere  Oben  sich  irn  Springen 
mit  Stangen. 

Unterschrift  ,,  Verhej »erte  Erziehung" 
Oben  Recht*  ,.5".  Unten  Link«  ,.  D.  Ckmdmerliflr." 
Stich-Hohe  3"  7  ",  Breite  2"  .'>'/.  "'• 

^Die  Aeli^drUcke^ind^ar^»lkl^S.brin,  Jtdnrh  iclmn  mit  den  Ktafkllcn,  und  l.l 
*"  DBetrdel°et"»eUn'li\'?dTft  "k«n  Mundil  KlaAUe  nur  la  lairl*»en  .icatbar. 


1  .• 

Um  Irn:  in  der  Mille  rinrr  Lmndtekv/l  Immen  rin  finale  und  ein  MidrAem,  Nr,  »Im 
mm  Geitiek  iitzl  ein  Kimd  und  klätl  ein  Intlrmmml. 

II.  Ohne  Einfälle. 

In  dem  Buche  befindet  iich  rtatt  No.  «130  öfter  eine  Ähnliche  Dar- 
itellung  Ton  J.  II.  Bamberg  gezeichnet 
»lochen.  Oben  Link»  die  No.  „IV." 

Vrrfll.chler  Abdruck  tob  I.:   Beclil. :  « 
.sinnliche  Fkfiir. 

«37  und  937  a.'  b. 
Der  Bettelvogt. 

Platten-Höb«  3"  3 "',  Breite  2"  6". 
937.     Er  fQlirt  mit  aufgehobenem  Stocke  ein  altes  wehklagendes 
Weib  nach  Hecht«  fort.  

937  a.  Dieselbe  Darstellung,  worauf  aber  Rechts  noch  ein  kleiner 
voranlaufender  Iletteljunge  mit  dreieckigem  Hute,  der  in 
der  Hechten  ein  Töpfcheu  hält  und  mit  der  Linken  sich  unter 
dem  Hute  kratot.  Links  lauft  ein  bellender  Hund. 
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937  b.  Wie  vorstehend,  allein  Link«  steht  noch  ein  Dienstmädchen 
mit  einem  Korbe  am  Arme,  welches,  die  rechte  Hand  ballend, 
mit  Erbitterung  nach  der  Scene  hinsieht. 

Unterschrift  ,,  I).  Cfiodotrieeli  ad  n'c-  deL  4  fculp/.  ISOO  " 
Diese  drei  Darstellungen  befinden  »ich  nicht  auf  drei  verschiedenen, 
sondern  nur  auf  e  i  ne  r  Piatie.  Nachdem  der  Künstler  die  erste  Xummer 
gestochen  und  wenige  Abdrücke  hatte  machen  lassen,  wurde- 
folgenden  einradirt.   Die  Platte  in  ihrem  IctitenZusta 
«ich  noch  im  Kesitze  der  Nsthkorumen  unsere«  Künstler». 


lieber  die  UenuUung  ei  n  er  Platte  mit  eingestocht 
i.  auch  Nu.  t;!K.  722,  MO  und  SM. 


Vermacht*  A  bdrurka: 

1 1  V»u  So.  U-V7  :      lUeiiti  nwb  hinten  :  rill  ii*rlunii>tn  alt'»  W.-il,,  au  einem  Stocke  aar U 
Hi-rht,  vrtiind. 

^.  Von  Vi».  'UI  ■  I :  I !  Link«  h'nUT  d>-ni  tlnndi,  :  rin  »11t  Mann  ,  rn  faee  itrbend  .  mit  kli- 
lfri.»r^nrm  Hute,  in  Wi-tli«.  hintern  Aniwi»  und  bioaeeni  KvpTr.  an 
tinm  IMocke. 

i]  Oben  Link*:  die  Boele  cioer  nach  Liakr  reirendelea  •Jim  Krau 

mit  Haube, 

n  VU„  >„.  '.i  .T  1,|  :  Ol,,,,  in  d.  r  Milte  :  dir  BU.I-  rinn  »erl,  untrn  R-clite  frmmirm  allen 
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13— 1H.  Blatt  zur  Deutschen  Monatsschrift 

für  1800. 

Das  1-12.  Blatt  ».  No.  «IM    9o,  SM-ST.  S(il  -6.1,  902-4. 

938  Gebhard,  Churfürst  von  Köln,  entsagt  der  Churwürde  und 
verUsst  sein  Erzbisthum,  um  die  schöne  Agnes  von  Mans- 
fidd  r.u  heirutheti.  (l;">t>2.)  Er  geht  im  reiclien  Neglige  in 
einem  Parke  vor  einem  Gartenhuuse  der  Kechts  stehenden 
Agnes  entgegen ;  er  trägt  ein  Kü.pnchen  auf  «lern  Kopfe,  und 
hült  die  abgenommene  Mütze  in  der  Rechten.  Zwischen  den 
beiden  Personen  liegen  auf  einer  kleinen  Erhöhung  die  In- 
signien  seiner  geistlichen  und  fürstlichen  Würde. 

Unten  Link»  rAarfeaner*.  e!«fc  4/rulp:  IV<0" 

Stich-Höhe  6".  »reite  3"  Ii'/,'". 

Wie  A  e  t  ,  d  ,  Ii  r k  .  .  Ui»  K(,on  mit  den  EiuQUe»  .  tind  i.  B.  v„,  «Irr  Luft. 

I.  Mit  Einfällen: 

(".'«/rn:  im  einer  Lm*<t'rk«fl  nmm  mrn  tith  up#i'  maetlr  A'iWrr,  mit  rfrr  l'mtrr- 
Mchr.ß  „Ltrbr  mmj  CrÄr«/.e»r". 

II.  Ok«r  KinfölU. 

\  -rf»l. el.tr  Akdrorkr: 
I;  Auf  einem  A  c  ti  ,1  r  ,i  r  k  r  in  Thiermann'»  Hamnilunf:  Oben:  rin  kleiner  leicht 


■Ii  \  »I,  I. :  KevM, :  au  nach  Ke<J,u  fenrwlcr  Man»  in  Masut  and  «üt  »tack. 
Ii  »oi,  II.:  I)  tut«,  i..rh  Unk.  :  ri.  I 

■Ii  Oben :  ein 
J,     -  ,lu 
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939.  Kaiser  Albrecht  von  Oesterreich  wird ,  nachdem  er  aber  die 

Aarßkhre  bei  Brugg  gefahren,  vom  Herzog  Johann  von 

Schwaben,  welchem  er  keine  Rechenschaft  über  die  Jülich- 

sche  Erbschaft  ablegen  wollte,  den  I.  Mai  1308  ermordet. 

Die  Personen  sind  sammtlich  y.u  Pferde;  Johann  stösst  dem 

Kaiser  den  Degen  mit  den  Worten  in  die  Gurgel:  „fctet  ttx 

8cbn  M  Unrr^M."  Balm  spaltet  ihm  den  Kopf  und  ein  dritter 

Verschworener  sticht  ihn  in  die  rechte  Seite,  ein  vierter  und 

fünfter  sind  nach  Rechts  sichtbar. 

Unten  Link*  ,.  D:  chvdmrierki  M:  4  ft*i/T.  1*00" 

Stich-llöhe  0"  '/,"',  Breite  3"«'". 

In  dea  AclUrDrktn,  die  »rhua  m  1 1  den  Einfalles,  f.-hlt  i.D.  die  Luft  in 
Horiionte. 

I.  Mit  Einfällen: 

Unten  t.ltl  kei  GekHirk  eine  f<  am  nnd  idul  rinem  an  ikier  Stile  tinrndrn  tirk 
annekmiegenden  Manne  einen  Degen  dnrek  dir  Ktklt  mit  der  Vntenekriß 

II.  Ohne  Einfall.. 

V.rfil.ehter  Abdrork  »wi  II.:  ein  Mrt.  Link»  i 

.  ui  drr  H»nd- 


940.  Luther  verbrennt  den  10.  Decbr.  t."»20  vor  dem  Thore  von 
Wittenberg  auf  einem  Scheiterhaufen,  in  Gegenwart  vieler 
Professoren,  Studenten  und  Kinwohner,  die  papstliche  Bulle 
und  das  canonische  Hecht. 

l'nton  L|nk«  „/>;  rWoiriVrU  Jrl  4  fcnlnf.  " 

Stich-Höhe  •>'  11',",  Dnitc  :i"  5"'. 

In  dm  Aetldrurkeu  fehl!  i.  H.  dk  I.ufl  \m  llnriinalr,  -Ii»  diajiwulm 


la  det  MUle  der  Laft,  und  txj  d»  tinOU«!  Unk. 
I.  Mit  Einfallen: 

V  nlen  Linkt  rill  timt  *  rpnntrrte  irr.thrkr  atlrgonrekr  Figmrnttek  Hrrklumtt  dtr 
Intrreekriß  „Harkt";  mdn  Unit  kr/tndn  ,i,k  mftinrm  faetamtnlt  dit  »-*>«/- 
Jttke  fimne,  weleke  tii  um/ einem  Biet  ftrrkla  tinendet  Kind  ktrmktirkt,  mit 
der  Vnlmrkriß  „Vnwifjenkrit11.  Hecktt  tlekl  eine  weiklieke  ntttgnriteke 
girr,  murinem  Scrpfrr  in  der  rmynrgrkallrne»  Heckten  und  dir  Linke  «nf  einem 
neUn  ihr  tttktndtn  LSntn  gtttüf.1,  mit  der  Lnterttkiiß  „  HertkaJIigk:  " 

II.  Ohne  Einfülle. 

Spatere  Abdrücke  sind  auftrat  it. 

VerfaWcbte  Abdrorke: 
1 1  Vi»  einem  A  et  i  d  r  n  r  k  e  In  TM.Tn.4tin'.  SunailiMif  :  B«  <hu  :  Mm  mUmltrher  Kopf  ton 

IMnautu,  Proel  i>».  I.  hl« 
.  \<m  I. :  Ot,«i :  na  «ul 
II  Von  II. :  Unlen  •Itli.-n 


1)  >.m  I. :  Ow  :  <-iu  auf  ort  Krd*  .iti.nd.r  nurh  Link.  fWen.\rt,r  l.»niln»nn. 

nn  {TO.**  and  .in  kl.  il»r.  B»UfTmKl.»..ll  e»  t*r*.  *r\rhe  «ick 


941.  Hermann,  nachdem  er  die  Horner  im  Teutoburger  Walde 
geschlagen ,  wird  von  Gcrmanicus  von  neuem  an  der  Weser 
angegriffen;  er  verlangt  an  dem  l'fer  derselben  »einen  Bruder 
zu  sehen  und  fragt  ihn  „trai  ihm  Mc  fHcmct  für  [<in  fftlotfnt* 
'31ufl'  itr&ebni  tjättnr?  Sein  Bruder,  in  römischer  Feldherrn- 
trucht  und  von  römischen  Soldaten  umgeben,  steht  auf  dem 
entgegengesetzten  l'fer  und  zeigt  ihm  eine  goldene  Kette. 

Ol 
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Hermann ,  wie  seine  hinter  ihm  stehenden  mit  Keulen  be- 
waffneten Heglciter,  mit  einem  Felle  bekleidet,  stampft  im 
Flusse  stehend  unwillig  mit  dem  linken  Fusse,  wahrend  er 
die  Hechte  drohend  emporhebt. 
Unten  Link»  ,,  V:  Cnmhwietki  •»«•;  i/rulpf." 

Stich-Höhe  G"  '/,"',  Breite  3"  Ii  ". 
|.  Mit  Einfallen: 

Unten:  in  der  Millt  einer  LandirAnß  titirn  ein  h'nnnt  nid  ein  ilidenen,  tpf  lernt 
ann  neinend  einem  Hände  elipm  kinnallen,  wvran  ditter  rietnl ;  äimeben  fehl 
nmek  Herhlt  ein  Mnn*  mit  einem  t'rdrikat,  einem  Site*  in  dir  Hernien,  mnd 
mil  der  Linien  natn  /trtili  itiptnd. 

II.  Ohne. 


VerfaUthte  Abdrütkr: 
I)  Von   I.  :  Ob«.  1)1.(1  nach  B«l,l.  ein  frornet  Adler. 
1)  V«  II.:  I)  Inlen:  .wel  Kopf»  rOtm.cher  SoldaU»  in  I 
J)      -      ein  froher  na. 


942.  Der  Freiheitsbund,  welcher  von  drei  und  dreissig  Männern 
aus  Uri,  Schwyz  und  Unterwaiden,  um  ihre  Lande  von  der 
drückenden  Herrschaft  der  hitbsburgischen  Vögte  zu  befreien, 
auf  dem  (iruitli  in  der  Nacht  vom  7—8.  Novbr.  1M07  ge- 
schlossen wird.  Stauffacher  von  Steinen,  Arnold  von  Melch- 
thal  und  Walter  Fürst  von  Allinghausen  stehen  im  Vorder- 
gründe, haben  die  Linke  auf  einander  gelegt  und  schwören 
mit  emporgehobener  Kerbten.  Weiter  uach  hinten  die  übrigen 
schwörenden  Schweizer.  Nach  dem  Hiniergniiide  Felsen; 
der  Himmel  ist  mit  Sternen  bedeckt. 

Unten  Link*  ..  D:  CMxvrU  dtl:  4  /tulp/." 

Stich-Höhe  5"  II','",  Breite  3"  :t"'. 

Iii  den  Aelidrucken  ttnd  I.  1*.  die  Im  Mittelgründe  •lrhcikjL-u  Manmr  «mi(  br- 
•chKltrl;  der  in  dar  MHU  IwflndUeUe  KcU  mit  Daum  i»t  mi  der  linken  Srlle  J»<u  ««.«, 
aueb  »Ii»!  die  EinfWl«  ■  ' 


|.  .Vi"<  Einfüllen: 

L:n  ten:  in  der  Hille  tiner  tnnd*enn/l  mnd  vvn  Ctbütrh  nmgrbrn  eittt  auf  fintm 
eine  allegnriieAe  weinlitit  Figur  ii/thttinf)  mit  einrm  Lorbterkrttnae  nnf 
dem  Kny/t.  den  tethlrn  Mm  an/  rajert  getlilal. 

II.  Uhnt  EinflilU. 

Vermachte  Abdrucke: 
1)  Von  I.:  II  Oben :  tio  anajuilicber  Kopf  mit  Bart,  tlaWkrauee  und  »pitiera  rVdirbut, 


in  halber  >lg ur  mit  einem  Kreui  auf  dem  Ccuand.  rfl  faee. 


3|  Oben:  ein  oiaanbehea  Pr»fll  naeh  Linke  in  NKhUntbr. 
■l;  Von  II.:  I) 

943.  Wallenstein  empfangt  ein  Schreiben  des  Kaisers  durch  zwei 
Abgeordnete.  Er  steht  Links  im  I-ager  vor  seinem  Zelte 
und  nimmt  nach  Rechts  gewendet  das  Schreiben  von  einem 
der  kaiserlichen  Abgeordneten  entgegen.  Drei  Geharnischte 
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stehen  hinter  ihm  und  im  Hintergründe  »iud  Zelte  und 
gehnntUchte  Krieger  richtbar. 
Unten  Linkt ,,  D:  ct^Mwti  «f**  4  /**!*/■  " 

Stich-Hfthe  S"  II"',  Breit«  3"  6". 

In  den  Aet  ■  d  r«c  k  «n  .  die  icbon  mit  dea  Einfallen  ,  alnd  i.  B.  dl*  im  niatrrfruncle 
ran  linkt  nach  Beefate  ilffanUm  rirr  Zcltrpitien  min, 

I.  Mit  EinfSUtn: 

Um  lern:  im  eimer  Lernt, ckmß  »tOnl  eim  Hemm,  eim  TigrrJeU  Hier  den  Kopf  mm* 
mmtdem  Stk.Urr»,  mit  eimem  Speere  mmek  «.»  Tiger;  tim  tircittr  Tifer 
Heß  mmeh  Hcekli. 
II.  OÄnt  Einfallt. 

VerflUcht*  Abdrftck«: 
I)  Von  I. :  Oben  geht  ein  unfriknmtei  Pferd  nach  Unk«  ein«  Anhohe  heran. 
7)  Von  II.:  I)  Daten  nun  Hechte:  ein  Vaf*i  nuf  eineai  Ante,  ein  belaabler  Iweif ,  ein 
kleiner  Kopf,  ein  Hand  (  and  ein  Man  mit  einen  Schubkarren  und  einem 
Hunde. 

T|  Unten  :  ein  Krieger,  der  Min  reuttelu-e  Pferd  nach  »cht»  fahrt. 
3)  Oben  i  «in  nach  Link. 
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1  —  4.  Blatt  zu  Stein's  Charakteristik 
Friedrich's  II.  Dritter  Theil.** 

Stich-Höhe  3"  6",  Breite  I"  II"'. 
Plntl«ri-Höhe  7"  10«/, "',  Breite  4"  Kl "  . 
Duä-S.  Blatt  a.  No.  947. 

In:  -Wilititifttfr  X'HZQWDQW  auf  In.«         1801.  ÜRit  13 
(anon  9  «Beihaül)  Striin,  bti  3chonn  gtiebrid)  Hrtg«."  (126  8.  u.  An- 
hang.) in  16*. 

Oben  K.  I  U.S.  Wahrhaftig  mich  jammert  der  recht fehafenm  Mann 
Characttnftie  Friedr.  II.     III  TO  p.  27. 
Unten  Link«  „  B.  Chedewieemiy." 
*     -2     •     Er  hat  das  erforderlicht  kaUt  Soldatmblut.  p.  20. 
»     e    3     .     Kommt  nur  hier  neben  mir,  und  fyftt  meinen  Steif  riemen 

an  p.  41. 

.     .    4     .  B<mfoirMeftitureSGeM*ferern>HthenSiem,ehhiernichtp.\*. 

Dte  Att. drucke  sind  toi  aller  Schrift  und  »et  den  P.laaUr.a,  ubeihanr«  in  da« 
Oaaae  aur  halb  vollendet. 

I.  Mit  Einfallen: 

Z  mi  ee  kern  A'o.  1.  m.  t.  »kern  »ittt  Jpallo  mit  mmttrmkttem  Hmmpte  mmffk'mikem  die  Leier 
epielend;  dmrunlrr  dte  Himerrt  mmf  H  »Uem  «faraef,  meken  ihr  Limk»  Jtu  fl  die  Kmte ; 
mmlem  Um/1  Umri  mit  getmgemem  Schwerte  mmeh  Limit». 
Im  iiehem  Am.  J.  a.  4.  »kern  etekt  eim  klemm  im  amutre  Treckt  mit  emfgekekenerlletkttn 
und  im  der  Limkem  eim  »WA  tregemd;  Jarmmlcr  ttekl  dte  Cereekligkeit ,  im  der  Lim- 
kem  die  H'mmge  emptr  kettend,  im  der  fteektem  da»  Sckmert;  dmemmter ßiegt  k'wtmrim 
mmf  riaer  Wolle,  im  der  Heeklem  eimem  Leckrer  kr  mm»  tmpmckmltemd ,  mmd  in  der 
Limkem  eime  Trmpkte. 
II.  Ohne,  Einfallt. 

Spatere  Abdrücke  sind  retouchirt. 
Verfkl.cble  Abdrucke: 
1)  Vo«  I. :  I)  In  tter  MltU  *Jm  BUttta  :  ein  lUef««d«r  Amor  mit  rrTaptvaalcm  Hof*>n. 

'I,  -    -     m       -       n        fin  m inrj.l* her  Kopf  mit  drHc^kirrm  Hut*. 
2)  Von  II. :  1)  Zwischen  No.  1,1.:  ein«  nach  Link*  fc4i«Hi4e  yrome  btuerln  mit  #iotrm  Korb*. 

*2)       •         *    3,  4. :  ein  ntknnlicbcr  n»rh  ft*-rhti  jrvwttidctrr  Kofif  In  Ftrnfcek*. 
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12  Mütter  zur  Geschichte  des  erateu 
Kreuzzuges. 

Stich-Höl.«  2"  1 1'",  Uruiu.  I  "  !(•„'"• 
Platti-n-Breitc  1 1"  Ii "',  Hohe  s"  U ". 

In:  ..fiifteTtf^'A<n«alc^if(^cr  italcntcr  auf  IM«  &tmcin>3abt 
1801.  9lbrij}  fince  @ef<bi<btc  l*c#  etften  Äieuyufle*  ber  i<  briO^n  na*  ^aläftina 
9Jitr  ein«  Caubfartt  unb  j»c!f  biftcrifdwii  2<erfteUuna,en  von  Gbrtcwwdi. 
Sellin,  bei  Jpbann  grieriicb,  linket."  in  l(J°. 

Ob«n  K.  I  U.S.  l'tttr  dar  EinjitdUr  predutt  das  Krem  -a  Ä«w«. 

Unten  Link*  .,  />.  rAiirfoirwJh.  M.  h/r." 
»     »    2     »     üm  Kreuttfahrer  Haufe  tm  2oui>iM>  Men  sehen  Mimt  eint 

tians  und  Xirge  zu  feinen  Weyteeifrrn 
»      «    :i      »      /)i>  Juden  zu  It'wui*  tildlen  fieh  untereinander  im  Anycsieht 
der  fie  rerfalyrndrn  Kreutzfahrei: 

-  4      »      Udert   r<*i  J'urit  demüthiyt  den  Stolz   de*  yrievhifehen 

Kutter*  .11t  rin. 

-  ■">      -      TmkrttU  and  äulduins  }'ertOhnm>p- 

-  l>      -      Dir  tivfamlten  det  Kalifen  M'ftati  im  Lager  der  Kreutz- 

fnhrer  ror  .tnti'tehia. 
•■    ;      -      Seltener  Math  de*  ehrütliehan  HrerfUrerit. 
»    >     -     Die  Kinder  der  Kreutzfahrer  und  der  Sarazenen  tc erden 

Soldaten  und  flreUen  miteinander. 

Veter  Jtarthelemi JintLt  die  hetliye  Lanze. 

-  ..|o      »      Der  Entdecker  der  hriliytn  I*anze  unterteirß  j\eh  zur  ßr- 

ftätiyuny  feine»  Wunders  der  Feuerprobe. 
•  II      •     l>ie  KrsntzfaJwtr  rrblrcksm  Jerusalem  Ton  den  Anhöhen  bey 
N,kt,nnlU. 

-  -12      -      Cvttfrmd  der  Erulmrer  Jerusalems,  tratlfahrtet  ohne  U'tsf.n 

und  baarfuf»  zw  Kirch*  des  heiliytn  tlrabes. 
DieKeihenfulKe  JerNrn.  nuf  der  Plmu  i»l  fol^nde:  I.  I2.X  10  .%.s.|7.t;.».  1.11.2. 


Iii  d,u  A.  .  t  .  d  r  ü  <  k  <•      dwjoriülerLuft.  ,,.,J  .Ii,  tUüflUc  tn  i  So.  1 .  4.  s.  :.  U.  ».  I  u.  1 1. 

I.  Vor  aller  Srhrtfl. 
II.  Mit  der  Sehriß: 

»)  Mit  Einfallen: 

tnter  ,\n.  I.  »fehl  ein  .Whtrh ,  seelehrr  sieh  mm  einem  Reehts  stehenden  grkf- 


Ii-Irr  Xa.  I»;  in  einer  Lmndtehafl  Sil»!  mm/  Ämtern  sin  Krensfahrer,  an  ein  II»- 
nament.  nwi/fni  Arn»,  gelehnt,  and  ror  ihm  um  Madras*,  welthrt 

InVsrfia'.'i'  Stent  sin  Jane  mit  hmlhefmuiigmm  Ilm!  in  einen  Hantel  et  Still, 
t'nter  An.  10.  ßiegt  eine  Herr  mmf  einem  Beten  Mlper  einen  Heese ,  aaif  wrltke* 

Aeehlt  ein  »Inner  Tem/el  sttst ;  Limit  »inier  ihr  ßtr^en  vier  rlederatMtese. 
trn  Irr  .Tu.  ft-  in  Her  Hille  ein  grüner  Bnmm ,  Link»  im  Umlrrgrande  ein  kletmtt 

Ar  Her  mnd  Arehlt  ein  Hilms. 
L  m  I er  Ai>.  &.  stthl  ein  geharnischter  Krieger  an  m~g lesen  tieh  Heahls  ein  Kaabe 

antehmisgl;  Asthls  sieh!  sin  »nviter  Krieger  mit  dem  linken  Arm  »»/  tum 

Pferd  gtiimsl. 

Lnlsr  ,\a.  1.  suhl  in  der  Mille  nur  grosts  Siehe.  Linkt  Unfl  am  deren  Sltam 
ein  Mann  mit  ttnem  Brite,  tctlckrr  ton  einem  Btr  verfolgt  wird;  Ltmts  im 


llimltrgrand  knmml  rim  Reitet  krrangrtfrenrl. 
Ist  \a.  6.  gehen  swsi  Soeesenen  naeh  Links, 
ler  A*.  t.  drei  Uhmnar,  der  sine  Link.  grMi  mit 
Rechn  srrtehl'el  Steine,  und  ein  driller  heil  tslth 
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l'mlrr  A«.  4.  «(•■ir  f»  Cektrnnekter  »9tk  Reektt  gewendet,  mit  dei  Heektea 

nnf  ritten  ttmmmtlumm  ststOJit. 
t'ntrr  An.  II.  dee  h'npf  ""et  Cekernitektrn  naek  Herklt  /ten-endel  und  mit 

grMfnetem  Umnde. 

l'nlre  An>.  V.  geki  fin  Zir(trMt,tri ,  kmtei  utlekem  eine  ß«i»j  ßiegt,  ff  den 
llintetkemen  nnrk  Heektt, 
b)  Ohne  Einfällt. 

Vrrfll.chlr  Abdrucke: 
I)  Yta*  II.*):  L'utoi  Nn.  10  tbid  link»  noch  i  —  R  rVdernmii»«'  tirhlbat. 

1)  Von  II.  hl.  |i  t'uier  No.  1.  rilopi-nt  nn  jll.lrulxh.  r  Ktiefet  um  m»i     li»«rl  uath  Ijnk». 

lj        »        -    t.  leicht  radlrt  llrbt  «in  Türk«-  Ulli  »uip  l.i.ll.  I.  U  Italidrli  ro  Inet. 
,11         •         ■     ft,  I   lw<(  ni  it>l"  b*  Biu-li  l.iük*  grfcrlulrlr  häfifc. 

4)      *      *•   u. :  tw.-i  itArh  EUrhu  |t»«idci«  Muutl4*bu*4cn  and  unUt  >V,  I.  dpi 
H-\dnm,  «lir«  Hau...  f(.«  nach  B«hu. 

«>.<».  f 

Die  N  c  u j  a h r  w u  n  s c h  v  e r k äu  f'c r  i  u. 

Platten- Breite  6"  7'  ,' ",  Höhe  :i"  5"  . 
Sie  liat  an  der  .Mitte  eines  I.uteiiieiipfuhies  au  ein. in  1>i riti  n  Ge- 
stell ihre  Neujahrwüusrile  aufgehangen  und  bietet  solrhe  den  um- 
stehciidrn  Personen  verschiedener  Stande  zum  Kauf  an.  Kernt» 
steht  ein  Lampenanzündcr  mit  einer  l'f<  ife  in  dem  Munde,  eine 
Leiter  auf  der  rechten  Aeh.se!  und  einem  grossen  Kruye  in  der  lin- 
ken Hand.  Alles  in  Contur  und  zum  Uluminiren  gefertigt. 

Unten  Kechta  „  D:  ckod  oUletkt  f." 
I.  Mit  acht  Einfällen  auf  der  am  linken  Rande  um  4',,"'  breiteren  Platte, 
an  data  diese  Ii"  breit  itt.  Die  Einfalle  »feilen  von  idirn  nach  nuten  dar: 

l'lf  mlnnlieke  k'i/ife,  einen  Uneben  nn  »mr«  Starke  und  in  rindern  Hute  uink  Hreklt 
gewendet,  einen  aml  ttnten  i'kln/enden  Zinnien  ,  einrn  allm  Beller  mit  einem  Hut 
in  der  Linken  nnek  Merkte  getrendel,  nnd  fielt!  eine  •«/  Unten  tilxende  nl'e  /'(•«. 

Der  Kunaller  schnitt  nach  wenigen  Abilrutkun  dies«  KinUll«  ab,  wodurch 
die  nachfolgende  Platt«  entstand. 
II.  Ohne  Einfälle  rem  der  mn  hinkt  n  Hand»  um  diene  ) '  t     '  <•/*<"<  i  u  e  r  ten 
I'lttUr,  ueUe  nun  .V  7',."  *<"' 
VerflUchte  Abdrücke: 
I,  Von  I. :  Obm  Linki  :  drei  iiirli  trrMi  jewnwtete  Konto  Im  Pn-nl. 

2)  Von  II.:  II  Oben  I.li.ki :  ein  klein. r  Tuikenkonf .  rroc.1  n.uh  K«lin. 

i)  Unten  Rechte  »ilit  .in  Minn  auf  einem  Steine  und  tnnkt  au»  einem  KYil^e. 
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5 — 8.  Blatt  zu  Steins  Charakteristik 
Fried  rieh's  II.  Dritter  Theil.wr 

Stich-Höh»  Breite  2"  3%  -4   .  iL 

Plattrn-Ilohc  '.»",  Breite  7"  10  ". 
Da»  I  -4.  Blatt  ■.  No.  DM. 
Oben  K.  I  U.  8.  Halt  Hu/ar!  Du  haß  kein  I'ulrer  auf  der  Manne. 

Chtirattenltiek  Friedriehe  II.  III  Theil.  paff.  10. 
L'nten  I.illk*  „  D  Ckodtnrieeki/" 

»     -    2     •     Hnfar!  tro  geht  diefer  Weg  hint 
Char:  Ftiedr.  II.  III  TU. 

2SV)  leb  «•reiOe,  du«  dir«  4  BUUrr  tu  einem  Rneli«-  »emeaetet  werden  nnd. 
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Oben  R.  3  U.S.  Hufaren  folgt  mir  i  marfch .' 

Chor  Ftiedr  II.  III  Th.  p:  18. 
■     *   4     •     Komm  Er,  lieber  Zielen,  ich  habe  roll  Schmerzen  auf  ihn 


Chor.  Friedr.  II.  III  Th  :  p:  70. 
I.  Mit  vier  Bin/allen: 

Unter  ,\n.  1 .-  ein  nnek  Heekle  reitender  /Inger  im  tintr  Indeekn/t. 

L eher  t\o.  2.-  eiw  Jtiekender  Unter  »ekiecet  neck  Link»  emf  zwei  Benern,  die  ikn 

mit  Dcetekßegetn  verfolgen, 
l'eber  JV«.  $.•  eine  tim/tpe  ran  drei  legerndem  Hnteren  ,  wniiftn  en  einem  Ferner, 
der  dritte  leknt  »ick  an  einen  Banmstnmm  ;  dencken  Heckt*  zwei  Pfetde  an  einem 
Znnne,  ean  denen  de»  eine  tick  gelegt  knt. 
L'eeer!\n  4;  eine  Grnpne  ran  drei  /Innren  ror  einem  Zelte ,  ron  welrkrn  aarei  «*/ 


der  £rde  liegen  nnd  der  dritte,  vr Icker  Utk  e*f  einen  eegeliaekenrn  Be 
$131x1,  renekt  ent  einer  Pfeife. 

I.  Uhue  Einfällt. 

Verfluchte  Abdrücke: 


\,  Von  I.:   I)  Unk»  neben  No.  1. :  «in  nach  Rcct.t. 

2)  Reibt»  neben  No.  2. :  ein  nach  Link»  gewendet»?  kleiner  I 
Hutir,  einen  Übel  in  der  Linken. 

3)  Recht»  oben  über  No.  -1. :  ein  kleiner  Reiter. 

"J  Von  II. :  1)  Link»  ül»er  No.  I. :  ein  altdeutscher  Reiter,  nach  Rechte,  gewendet. 

2)  Quer  ata  Rande  iwtechen  No.  2  und  3.  sprengt  «in  groaaer  fenvaitchttf  Retter 
nach  Linke. 

il  In  der  MIlU:   ein  FUeber,  der  hinter  einer  Barriere  ein  rrneiee  Neu  tu  dem 

WM«  hebt.  Kine  Copde  ™  No.  122.  a)  „ni/rnter. 
I)  Unk.  »on  No.  I.  Unit  ein  Mann  mit  einen  Stocke  nach  Unke. 
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Ziethen  an  der  Tafel  Friedrichs  II.  schlafend. 

Stich-Ureite  I»"  1 1'",  Höhe  15"  s"\ 
Der  König  en  face  sitzt  mit  drei  Generalen  an  einem  Tische  und 
zeigt  auf  den  Recht«  sitzenden  cingeschlafcnen  Ziethen.  Hinter 
dem  Stuhle  de«  Königs  stehen  zwei  Kummerhusaren  und  Rechts 
und  Links  hinter  Stühlen  zwei  Lakaien.  Rechts  weiter  nach  hinten 
siebt  man  noch  zwei  Hedienten  vom  Rücken. 
Unterschrift  „Friederich  und  Ziethen. 

Ixtfet  ihn  echlafen  ,  er  halt  lange  genug  für  tau  gebracht." 

Unten  Links     „»eseirA»««  nnd  teJIxi  ran  D.  Vkedneiecki  AI  WS».",     Und  RecbU 

„nnd  muerflkrt  Ai  1MI«  reckt  Mannt  evr  »einem  JSnde  »»  Knien  kei  dem,  trnen." 
Das  Gegenstück  hierzu  t.  No.  56.'» 

In  den  eelir  srhoorn  Aetidrückcn  find  t.  R.  die  Vorderpfoten  und  daa  Dintertbeit  de* 
Unke  Ueltndlirhen  Uundca  tur  Ualfte  weite.  Die  Schuhe  des  Link»  stehenden  Bedienten  haben 
stellenweise  nur  einfache  »trichlagen .  wkhrend  eie  dagegen  In  vollendeten  Abdrucken  IheiU 
durch  waagerechte,  theile  durch  senkrechte  krru&ichnrihruageu  gaot  gedeckt  atnd.  Die  Kopf« 
und  durchgehende  weniger  ausgeführt. 

I.  Vor  aller  Schrift. 
II.  Mit  der  Schrift. 

Verfälschte  Abdrucke  »an  I.: 
I ,  Unten :  die  Kopte  dee  K.»n.gt  und  der  Generale,  wie  sie  oben  gruppirt  sind,  beinahe  eoa  der- 
aelben  OrAaee. 

2)  Die  »oesteheod»  Gruppe  ll  und  unten  nach  Linke:  ein  ia  einer  Landschaft  nach  Unke 
liegender  Ulrich;  Rechte:  eine  andere  kleine  1-andecriaft  mit  steinigem  Vordergründe,  einer 
Quelle  und  einein  Kin-httiurme  in  der  rVrne.  Oben  K  e  c  h  t  •  :  ein  kleiner  Ochsenkopf,  Prodi 
nach  Recht. ,  daneben  hegt  ein  üthaf  nach  Linke. 


Digitized  by  Google 


1808.  511 

MM9. 

Verschiedene  K  i  n  ffille.*** 

Platten-Uralte  Höhe  I    C  ". 

Einunddreissig  Figuren,  theils  Menschen,  theils  1  liiere,  einige  in 
verschiedenen  komischen  Situationen,  befinden  sieh  auf  einer  durch 
zwei  Striche  in  drei  gleiche  Abtheilungen  gethcilten  Platte: 

a)  Auf  der  linken  Abtheilung:  Links  ein  kleiner  Buckliger, 
dahinter  ein  Mann  auf  hohen  Stehen  nach  Rechte  schreitend, 
davor  steht  ein  Mann  in  einen  Heiterinantel  gehallt,  ein  Hund, 
ein  nach  Links  laufender  Fsscnkehrer  und  Rechte  ein  Herr  in 
Frack  und  dreieckigem  Hute  mit  einem  Stock  in  der  Hand 
nach  Links  sehend.  Inder  Luft  Links  ein  alter  buckliger  Mann 
nach  Rechts  reitend;  in  der  Mitte  ein  Mann  auf  einer  Katze 
nach  Links  reitend,  und  Rechts  ein  junger  Mann  in  Stiefel 
und  Sporn,  auf  einer  Fiau,  die  eine  Flasche  in  der  Linken  halt, 
nach  Links  reitend.  In  der  Mitte  des  I Untergründe«  eine 
schwer  zu  deutende  thierische  Figur,  anscheinend  ein  Frosch 
mit  einem  Becher  in  der  Linken,  auf  einer  Anhöhe. 

b)  Auf  der  mittelsten  Abtheilung:  In  einer  Landschaft  steht 
Links  eine  Dame  nach  Rechts  gewendet ,  im  Mittelgrunde 
gehen  drei  Damen  und  zwei  Kinder  spazieren  und  Rechte 
steht  ein  junger  Mann  in  Hut.  Oben  ruht  Venus  auf  Wol- 
ken, neben  welcher  Rec  hte  zwei  Tauben  fliegen. 

c)  Auf  der  rechten  Abtheilung:  Links  geht  ein  Mann  in 
kurzem  Mantel ,  dreieckigem  Hute  und  mit  einem  Muff 
nach  Rechte.  Oben  ein  Hahn  mit  menschlichem  Profil,  und 
darunter  mehrere  Köpfe  und  Figuren,  ferner  ein  nach  Link» 
laufendes  Pferd  und  eine  (Jans  mit  Frauen-Oesicht ,  in  Per- 
rQcke  und  einen  Degen  an  der  Seite. 

Ohne  des  Kandier*  Namen. 

Die  ernten  Abdrucke  der  noch  vorhandenen  Platte  »ind  auf  w  c  i  •  ■  ■•  m 
grobkörnigem  Papiere,  in  »Den  Thailen  kräftig  gedruckt  und  I 


vor,  wogegen  die  neueren  Abdrücke  auf  wtitliom  mehr  gelblichem 
Papiere  häufig  iind. 

V.rfil. cl.tr  Abdruck*-: 
1  i  la  dem  oberen  Imn  Raum*  r|  IL.  hl«  :  ein  wciMirbcr  n.rk  Itrrlit.  rewoivdetrr  Kopf  mit  Mine. 
1)  Kb»odaa.lt,.t :  ein»  halb  nach  Link.     wedele  .riUiche  Hrur,  ««Ich.  dir  linke  lUnd  in  .Ii. 

:l|  Kl»«>daaetb.t:  «h  nach  Linkt  (emoJ  r>  ».it  lich«  tlalbn|m  ianl  llirgrndri.  Unit,:,  und  >«- 
revtenDnitrn  Anfielt. 

4i  Kttenvaaelbat :  eine  nacli  Hecht*  (fewetidctr  lleti-  In  llalbAirur,  mit  Mraralxl. 

i:  ElM-mUaelbat :  ein  rodtettk"pf .  iiikI  in  ilrr  IsitX  <b-r  iiiltu-Utcn  Abtlirilung .  an  *i*  i  SuUr  <1<  r  auf 

Walken  liUrnilrn  Vmua.  wel.l.c  au.  dem  Fa|.w*r  »u.radlrt  lat,  cm  auf  W„lkr,<  .:tr-n.|.  r  ft- 

«>l»c|l«r  Tcifcl.»") 


1701  Wen»  Jac.b,  .nf  S.  UJ  ..in»  Venelcl.ni.re,  „«1.  d„.  .UM«  der  PUMc  N„.  II  M.  aitcb 
dir«.  S».  »111.  verlnTen  tri  ,  to  wa,  .  r  im  Irrthuni.  II»  Platte  bcltrwlel  tick  noch  h.  utr  in.  Ilcitu 
der  »ichkTOintn  untere.  Kaiivtlrr». 

77l|  Ilm  l.iock  irrt  ■ich.  wenn  rr  im  .  t  q  ■  ft  1 1  j  1 1  (  ( |nti  WrrAfttHjlt«!  1*3«  \'o  \1  "  .lt.cn 
"  -n  Abdruck  »U  .t  t  ftt  It  'i»t  r  btt  r  U(J"  brlrlcbnrt.   klle  .He..-  Klnfkll*  unter  I  -  1.  luminrn 
t.»i  un.er.il  Kuntller  her.  .endern  werden,  trittel.t  ander..,  Halten  ron  (emdet  Hund,  die 
Onp.«.'»Ulr««kr  ai.f|redruckt,  ra  .ich  durch  dir  Pl.ttrnrtndrü.  kr  deutlich  rrk-r-—  tw.t 
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Mode  k  le  idu  ngen  aus  der  Mitte  und  dem  Ende 
des  ISten  Jahrhundert«.1™ 
Hatten-Breil«  *   .' ,  .  Höh«  i  »%'"• 

Links  stellt  >*nie  fri-drte  Dame  nach  Links  gewendet  in  einem 
großen,  reiih  gestickten  Reifrocke  und  halt  mit  den  Händen  einen 
Fächer.  Neben  ihrem  Köpft-  nach  Link«,  nahe  dein  Plattenrande 
die  Zahl  ,,1  7.">0 "  ;  um  den  Kopf,  hegonders  nach  Rechts  viele  scharfe 
AetzhYcke,  und  unterhalb  des  Kleides  Rechts,  in  der  Mitte  der 
Platte,  die  No.  ,.///"  In  der  Mitte,  nachltechts  gewendet,  gehl 
nach  vorn  ein  Herrin  Hut,  kurzem  l'cberrock*  und  Stiefeln  ,  die 
rechte  Hand  in  der  Kocklasche,  die  Linke  auf  «neu  Stock  gestützt. 
Am  unteren  PLittonninde  Links  neben  dem  Herrn  die  Zahl  ,.100" 
und  Rechts,  neben  seinem  Stocke  die  No.  ,.//".  Rechts  steht 
eine  junge  Dame,  nach  Links  gewendet,  in  blossem  Kopfe,  leichtem 
Anzuge,  a  la  grucjue,  mit  einem  Lacher  in  der  rechten  Hand  und 
mit  der  Linken  ihr  Kleid  haltend.  Unten  Recht»,  und  zwar  in  der 
Ecke  der  Platte,  die  No.  ,,7",  schwacher  als  die  übrigen  römischen 
Zahlen,  und  unterhalb  des  linken  Lusses  der  jungen  Dame  die 
Zahl  ,,1UU".  In  der  Mitte  zwischen  dem  Herrn  und  der  jungen 
Dame,  oben  am  PUttenrande,  die  Zahl  .JbOO",  auch  befindet  sich 
nach  unten  Rechts  hinter  jeder  Figur  etwas  Gesträuch. 

]).  ■  furif  untersten  Zahlen  sind  alle  in  verkehrter  Schrift  radirt. 

I'::itt«\  «eiche  verloren  ^'nK<  *"*  an  der  linken  oberen  und  un- 
teren rn-'M-rn  K.keipiti,  du:  beiden  anderen  Ecken  «in<i  dagegen  r  t «  n 
ab«  rundet,  und  die  sehr  wenigen  Abdrücke,  die  man  davon  kennt,  sind 
auf  "ein  miii:h*i'i«>i"i  dünnes  Papier  abgedruckt.  S.  Tafel  III.  Original 
N,,  t».W,  auf  »<■!.. her  der  Kopf  der  Dame  Link«  mit  den  sie  umgebenden  AeU- 
fleckfti  eopirt  ist. 

Copien. 

I!»  illid  Mm  l.irM  ,11  V  t  *•  r  »  ri  i  ■  Ii  l  *  J  r  ti  r  L'  o  [>  i  r  u  sargi-kusiilltrik.  Itfi  Arn  fTuMfQ  Siliwit-- 
Njkrllr/i,  ili.»,!l„i,  i.  «i'fii  ^roi^n  A'jf>*:i!id  lim  Mortui  rn  twsclirrlljrn  ,  hsb«  ich  aufdu  l.r- 
llvnr„;.ui>i  III.  du,  Krpf  -J-r  U.m*  Link,  mit  <l«n  mir  vmf^mUm  AtU««U  oofr.rsr  lastm. 
«mil  »ird  is  4«»  il<«ol,aect  „ich  kunrm  \  ery trieb-  ]-irbl  mi>fti:h  wc-nira .  di*  »nstbisil*««:»  lu- 
pic-u  tu  stIh-iii*".'-  Ii.-  k  1 1  <  it  i  .itn",  (Mit. titkt  tnsn  riuhl ,  dM«  tlio  Dsjqf  Diil  b  «  id  ,  D  U  luden  dn- 
K»*-hsr  llklt.  ■  i  ;>  (.U-mi  sllrit        l-Vinhriti-n  tlrm  Originals. 

I.C-,pl,  ,  .,.].-  r.'-lill.  I  u(,le  ,V>.  I.  I  rti  hsltr  die«e  für  die  *r»te  Cnjiic.  und  <!i*  r-ssroidsr»-. 
h  r.ir  »  ,  .rrt  ..>-!,,  «j  >q  »uf  ii>-nilii  i,  -tarkrf  rspt~r  mit  Wstssrlrirltti  sbeednickt.  \'.\' 
P:  iM-ui  .Uni-»  'H.il  »l<(;tiiiadrt. 

Hit-r  w.n  .-        e»  ».irr.  A  Wrack»  *«f  .  I,  i  n  »  .  I  .  c  I.  .  m  fs  p  i  <■  r. 
t  i.  ..j,,».         ,1,'f  ...k.litt.ti  IM  ■•  in  «l«r  J»brtaM  17  V.  Die  link«  «litrt  Eck«  Ist  •  b- 

f.ruuJM.  dtt  *br.-fr.  «rn  1  sinnlich  seilt-  •  die  Tsfrl  III.  Copls  N... !. 
V  1 1  p  i  '    t,i  -  U  t-t  i  u,  ;,r  ,1 1,  Ti.-til^-,-  J  a-L,?  t-*Lt  IT-",,,  d-"*  I.  k)u  int  mir  ilierf  Cnpie  nie  bt  nseh  dem 
Ijr  ~i  ti  ilt .  rti  M  i  -  I  -.  1  t  »  "t  -:  -tu  i  1  :n  ?.  i  *i,j.ir  g  i'ini--ht  wvrdni  ej  sHn.  1)ct  fs^t  *inrr4irr 

*■  t»S,  ••»  •-■lnTliitU  ,:•■»  hjj.I,.  d.r  Osia'  -rS»:M  sb-t  dnmorh  nsrh  dssn  Orifisialr  frsmcM 
..jrd.r,  ,.,  .„„,  «,!,!„.  j«,,,  t_„,,i,tt,r.  .ivllfi.ht  r-.vl,  ...r  dn  Tpllroduor  ••'»«•'  Tlstt.  <u 
<.,  .,,  I.t  j(.-k  ,mm,i.  l.l- 

2T i,      Dirj,  n>f » ii  «  unMtlpr,  wrlrlic  d-rss  Blstt  etws  uuUt  So.  NSG  s.  srsnximi ,  fittdstt  in  der 

J-il.rraM  l""ll-d,ri  f-l  i:;-,l.  „  ti-xmli**^!*-  Zwir  war  dictr  TlstU  mit  jfticr  xurlrich,  fr'-^«u<^- 
4- tf.ctiMf  ,  ««toTI:,  ;l  »iir-  f:iii«rn  .  sbrr  nicht  abgrdfiirkt  »ordrn,  und  Wirb  am  Mangtk  a»  lt.: 
li.-c*:i.  iJ-r  K.i/i-r.'rj-  itjl.m  »t^  ul-^r  «t'-iT-'-ii  »^.ricr  KrsiAbrtt  >»icd«r  »tir,  und  b*-»tl>c ll«t*  sie.  si, 
...  f  ;u.  «irti,  «.e.  -:.,,„  .c„  lud  iuudrrts  dw  eaaiütk«  Ausluhrunj  dstarlVa,"  lUndscariftiK». 
ur.d  ^.t  jM«t,>  S-  l|i:.  .V-L  »  - 
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Die«  leuter.  Copi»  IX  41«  ui  biuflfrten  «erkooimead«  und  b»«o<4<l  «ich  ia  den  neirttn 
ttammluofra  al«  da*  Orlftltal. 

Hiervon  riebt  «•  auch  AbdrOck«  In  ttlhbriunr  Farbe  und  Contradruckc,  wie 
überhaupt  du  bt>RU  verwende«  Papier  «u«  neuerer  Zeit  •tunmt,  >.  Tafel  III.  Copie  Na.  3. 

Dt«  beiden  linken  Ecken  •lad  abgerundeter  >!•  die  beiden  recht*«. 
4.  Copie  tu  kaum  eine  Micke  tu  nenn«a.  IM«  Dune  Unk«  und  der  Herr  «eben  nach  torn  und 
der  link«  Fu««  de«  Manne«  «lebt  (*nt  f*r«dr,  nach  »uro  rnttnkl. 

Di«  Habe  und  Breite  der  Fluten  »Her  rier  Cuplen  dilferirl  um  '/«  -  Vi". 

Auch  di«  2.  —  I.  Opi«  «lad  auf  ria  linnUdi  »Urk«.  Fapter  abfedrurkt ,  alkin  kerne  hat  die 
Wei«««  de«  OrifinaU. 


Zwei  zweifelhafte  Blätter  in  Rundungen. 

als  Titelkupfer  zu  No.  »20.*") 
Auf  «in«  7"  •"'  breiten  und  4"  4"'  hohen  Platte. 

a)  auf  der  liuken  Seite:  die  Furie  der  Zwietracht,  nach  Rechts 
gewendet,  mit  Schlangenhaareu,  eiu  Schwert  in  der  Rechte«, 
eine  geschwungene  brennende  Fackel  in  der  Linken,  tritt  auf 
die  niedergestürzte  Gerechtigkeit ,  welche  mit  der  Linken 
die  Furie  abwehrt,  und  neben  welcher  zur  Rechten  die 
Waageschale  liegt. 

Durchmeaser  der  Rundung  2"3 "'.  L'utcn  Link»  ,,  ß:  C*o<^o•rt«<•«<.', 
Darum  «ine  feine  Einfas.ung.linie :  Höhe  3"  3"  Breite  2"  4%"'. 

b)  auf  der  rechten  Seite:  in  einem  in  der  Mitte  befindlichen 
grossen  Medaillon  auf  schattirtem  Grunde  sitzt  zwischen 
Gesträuch  die  Germania  in  Kaiserkrone  und  Mantel,  in  der 
Rechten  das  Zepter  haltend,  die  Linke  auf  ein  Schild  mit 
dem  kaiserlichen  gekrönten  IXoppel- Adler  gestützt.  Um 
dieses  mittelste  Medaillon  befinden  sich  in  sieben  kleineren 
Medaillons  die  Brustbilder  von  Kaiser  Ferdinand  III.  und 
sechs  Kurfürsten  aus  der  Zeit  des  30jahrigen  Krieges  mit 
deren  Namen  als  Umschrift  auf  weissem  Grunde. 

Durchmeuer  der  Rundung  2"  4  ".  Unten  Link«  „/>:  Cani»«H«ea».'' 
Darum  eine  feine  Ein£.a.ungalinie :  Höhe  3"  3'/,"'  Breite  2"  4'/,'" 

■1T1)  Obflelth  ich  fnr  <ll«  Oriflnalltal  dieavr  i«cl  BUltrr  nicht  eln.trhen  mOehte,  «o  wollt,  ich 
doch  die  *an  Ja«by  In  «rinrtn  band«<hhflllebpn  »neiehnl«««  »na  100  Seiten  in  4*.  gemachte  An- 
gabe und  Aufluhrunf  diewr  BUltrr  den  Imk  nicht  «orenthalUu. 


Chodowleeki. 


NACHTRÄGE. 


Zu  25.     Di«  angefahrte  Ccpie  tragt  unten  Links  „ Schetlenberg  frc."  Eine  ■  weite  Copie  ist  m 
,,C.  £.  IMItna  17»«." 

Zu  31.     Der  dort  beschrieben«  Aetidruch  Ut  durch  elocn  CorTecluxfehler  falsch  gestellt,  and 
■dum  dl*  Beschreibung  wie  nachfolgend  Lauten  : 

Auf  rinra  Aettdrucke  in  der  Kuptersllcheanmiluiig  de»  bBchstseligen  Königs 
Friedrich  Auguat  II.  von  Sachsen  iat  daa  in  der  Mitte  befindliche  leicht  radirte  Kind  noch 
nicht  vorhanden,  »baoso  fehlt  Linke  du  Gebüsch  neben  den  Stuhle  der  sitzenden  Frau. 

Zu  J5.    Eine  Coptt  tat  »on  SiMim  in  Holland  1 767. 

Zu   JH.     Verffclaeh  ter  A  bd  ru  e  k  von  II.  (nach  c)  von  der  gtuislich  aiisgednsckta  Platte  : 
Unten  Linke  Ut  derselbe  grosse  Hund,  der  schon  bei  No.  S.  2U0.         ^W.        und  »It. 
verwendet  wurde,  eingedruckt. 
1 1  Zu  der  Cuple  von  J.L.  Uoegheh  unter  1)  S.  Mi: 

In  der  Sammlung  dre  Herrn  Schaff  ferner  in  Frankfurt  a_M.  I 
Escmplar,  wo  unten  auf  drin  Krdbuden  Links:  ..aar ei  Rattern", 
„eine  Ratte"  eingedruckt  lind, 
i)  Ka  gtebt  auch  ein«  verkleinerte  Copie,  »lieh -Breite  Kl"  4'",  Hob«  mit  der 

Unterschrift:      ^  /.„  aimi  d,  Cala,  ajaj,milu. 

J,  eraüu  Die*  tl  »'„<  ,,,.(  ftmtr.  cr«mr>. 

litt  offcheii  .«  Celtu. 
/*  rres»  Oos)  e»  het>  fem  untere  rrta." 
0.  Bam,Kmiit  IT«».    Otvtl  per  C.  .F.  Friliir»,  ^a«/7." 

3)  Eine  verkleinerte  Copie  der  iwelUn  Platte  11.  und  mit 
Unten  Linke  „  D.  CAodosrsrcAi  f«u."  und  itrw-hle  Emst 
Voten  in  der  Mitte  „4  Avgehmrrg  rkä  J.  J.  Haie  tt  JIU." 

SUrh- Breit.  S",  Hohe  i"7'/i'". 

4)  Von  deni  S.  31.  Note  4s)  suffefulirtm  Kupferstiche  von  Dttttfim  girbl  es  noch  ein« 
verkleinert«  Copie  :  »lieh-  Breit«  II"  I "".  Hohe  7'fi™. 

Zu  !S7.    Eine  Copie  ist  von  Mad.  IkJ.n»  ff,b.  Sgmng  In  Lrlpstg. 

Zu  SS.     Eine  d  r  1 1 1 «  C  o  p  i  e  ist  von  seinem  Bruder  »UIMm  CA««Wier*i. 

Zu  70.    Eine  1  w  e  1 1 e  ebenfalls  verkleinerte  C o pi  e  Ut  von  Seawr  In  Uipsig. 

Zu  79.     Di«  dortgenannte  Copie  Ist  von  GW.  Phil.  Zu-tnger  ,n  Nürnberg. 

Zu  r)4.     Eine  iweitc  Copie  ist  von  Sehellenberg. 

Zu  S5.     Copien:  I)  von  OU/thmrh ,  Vj  von  Keffer.  :i)  Die  Gruppe  aua  der  Medaille  ist  von 
UeJuiLmherg  copirt. 

Zu  110.  II.  Jbfi4t  <tVn  gestochenen  deutschen  Unterschriften  und  mit  den  Summern 
oben  KechU: 

a)  liei  A'o.  I .  fehlt  in  der  Unterschrift  die  dritte  Zeile  : 
„Der  Deserteur.  Erster  Aufzug,  \r  Auftritt." 

Ebcnno  fehlen  bei  No.  3,  6,  s,  10  und  12.  die  Angaben  de« 
Aufiufrea  und  Auftritt«. 

b)  Afif  diesen  Angaben ,  teie  S.  75  und  76.  abgedruckt. 
U  1 10.    Oi>«r  bat  von  .No.  o.  ein.  Copie  gefertigt. 
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Zu  III.     Verfluchter  Abdruck:  >«fbr>uB(eflubu>,d.h.lw«hKkffMw>Mrrr»>(rBn 

Zu  117.    In  der  Uct*r»chrift  ist  .tatt  Fünft*»  „StchiU*  Kupfer  He."  zu  le*en. 

Zu  122.  Die  dort  »umfuhrt.  Copi.  ist  ™.  tUK.lU.Ur,  u.d  ist  dsgrgeo  „Lip.f?)"  in 
streichen. 

Zu  133.     F.ine  Copi*  der  Hauptfruppe  ist  ron  SckHUnKtrg, 

Zu  139.  Ist  eirM  freie  Copi*,  nach  einem  Bilde  in  rundem  Medaillon,  nach  Recht!  gewendet 
«n  face,  mit  der  rnlcracbrin  .C&itftfn  edUfr-j  m  (ffiMifmath  aif  trm  <S«ll|bru4 ,  »fr 
.»iter  «it  rVrl.dK  «Mit  rüttln  rrbrUifctea  »nefrtb«™  mKlur  $ju»i :  im  *enlj  »rt 
,I«SJ  Jdbrrt;  *»ra»*  «cn  fri.ft  Crfrfm  in  «rbafft  gltomcn,  examinirrt.  IUI»  t» 
„17  Juatt-  JII  surf**  («leaurttt. 

Medaillon,  mit  den  Einfassungslinien  im  Durrhmeaeer  i"  II"'. 
An  beiden  Seiten  des  Medailloos ,  oben  und  unten ,  befinden  «Ich  je  vier  Keulen 
und  Morgensterne,  die  ius*.inmsngebundcn  rind. 

Eine  t  weite,  sc b  I e c  h  t e  C  op |  e  befindet  ticb  im  r*Mtw  Xmpt*m.  Vol.Vli. 
tu  S.  3S7." 

In  Oval,  nach  Linkt  gewendet  en  face,  mit  frarirter  Einfassung  der  vier  Ecken 
und  mit  der  Unterschrift : 

„«briH»n  «di-pbi  eon  Of*lifmat»  »i  rem  srnllirii«  »tr  »iicr  «■(  feMidj*  Cflttt 
„türm  rrtMQifd»«  »ntttlhaitrn  cnvtblur  £4urtinanii." 
Stirb -Hohe  •"S"',  Breite 

(Miuheilung  ron  Herrn  so»  S  .  w  7  k  o  w  .  k  i .  Koni, I  Preuss.  Obrist  a.  D.  in  Seh«n- 
bore  bei  Zollichau.) 

Zu  147,  US  169,  170  und  171.    Eine  Copie  ist  Ton  „  D.  Äeroer  I7M," 
Zu  173.     Eis»  Copie  ist  Ton  SeMUnktri. 

Zu  1W.  Ein  erster  Aetidruck  in  der  Kurrfentichuunmlung  de*  hdxlubligrn  Konip 
Friedrich  August  II.  Ton  Sachsen,  befindet  sieb  auf  einer  oben  frosteten  Fistle,  und  an 
der  »teile,  wo  solrhe  dort  rrrschtiitleo  wurdr,  ein  strich.  Oberhalb  dieses  Striches  war 
das  Papier  aber  abgeschnitten,  so  dast  die  Plattengrosse  nicht  gemessen  werde«  konnte. 

Zu  19S.  Eine  Co  pie  Ton  ra)  und  w)  in  TergTtMsertem  Maaastabc  ohne  den  Namen  des  »teehers. 
taut  d«  Unterschrift:       .ttt  autt  J»»afr»u." 

.tu  4111C  SKulIrr." 
Ob  auch  Coplen  der  übrigen  III  Blatter  esistirrn? 
Zu  191.     Verfklschter  Abdruck  von  IV.: 

Tl  Auf  graues  Papier.  Unten,  ausserhalb  des  Plaltenramlc»,  in  derMittc.  tun  <in  alter 
Mann  auf  einer  Gartenbank  en  face,  mit  beiden  Händen  auf  einen  Stock  gestallt, 
den  Kopf  nach  der  rechten  Schuller  gebruft. 

Zu  192.     Di*  dort  aufgeführt*  Copie  ist  eon  ScMImhrrt. 

Zu  196  und  200.  Der  Künstler  fuhrt  in  „SRclfrl'4  «ifnllaafr»"  V.  ».  ]2  —  .il  noch  di* 
nachfolgenden  sehn  fopien  auf: 

„Di*  Knie  und  die  brite  kam  im  Verlag  J.  M.WII1  in  Augsburg  heraus,  sie  geht 
mm  OngiiMl  nicht  weiter  ab.  als  dass  eine  wellUufUge  Unterschrift  angehängt  ist, 
wo  eine  jede  Hauptfigur  genennl  und  mit  Ziffern  beteiehnet  ist. 

Die  Zweite,  die  obiger  in  der  Oute  sehr  narhgrseDt  werden  muss ,  hat  auch  kein* 
Veränderungen  und  keine  Unterschrift,  ausser  ffo.  27  und  dsss  sie  bey  Job.  Qeorge 
Hertel  Terlegt  wird. 

,  Di*  Dritte  ist  der  eorlsjen  weniger  Tonuiirhen  und  fuhrt  die  Unterschrift:  Fridaricua 
Ret  Horum«.  —  Kquitat.  ad  pompam  cum  Gcneralihua  fuls.  —  i.  Balier  t erlegt. 
Die  Vierte,  schlechter  als  bejde  Torigen,  ist  ron  Jobann  Lorem  Bugenda*  Terlegt,  und 
hat  die  Unterschrift :  Frederic  II.  R..r  de  PrutTe.  Dieser  Job.  Urem  macht  seinem 
würdigen  Vorfahr,  Oeerfs  Fbilipp,  keine  Khr». 
Iris  Fünfte,  ebenfalls  bey  Job.  I^oreni  Rufendas  r  er  Legt,  und  ron  ihm  gestochen,  ist 
etwa*  weniger  schlecht;  aber  der  Herr  Ruf*-nde*  hat  sieh  so  riete  FreThelUn  er- 
laubt, und  so  Sieles  Ternndert,  dass  dieses  lllatt  als  eine  freye  Uerj«rs*tiung  an- 
gesehen werden  kann.  Der  Konig  hat  eine  Habichtsnase,  und  reitet  einen  Apfel- 
schimmel. Die  Hrrren  des  Gefolges  sind  mehr  aus  einander  gtsetst,  and  die  Pferde 
derselben  verändert.  In  der  Ferne  halt  Carallcrie,  anstatt  Infanterie,  und  im  Vor- 
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Die  Beehrt«  M  noch  schlechter  all  die  torifeti ,  von  J.  M.  Prob»!  grätsche«  .  mit  der 
Unterschrift:  fe  vende  chel  Jean  Miel] .  Probrt  ä  d'Augsbourg.  Vebrigvua  ul 
nicht«  darina  verändert,  alt  du«  in  der  Fem«  ein  Lager  iu  »eben  ist. 

Iii«  hlrbent«  i«t  nicht  vollkommen  «n  »rhlechl,  al«  die  i*r}  letiUrn ,  du  Formal  »t 
grAaacr,  folglich  haben  dt«  Hauptfiguren  mehr  auseinander  feaettt  werden  konnea, 
auch  ist  der  FlOgeladJutant  des  Königs  mit  innren  Pferde  gan«  in  «eben,  und  hinter 
dieeer  Gruppe  haben  «ich  noch  el»  Paar  Figuren  angehängt,  die  ich  nicht  die  Ehr« 
babe  in  kennen.  Der  Knnstirr  hat  »einem  Blatt  rlncn  »ehr  hohen  lloriiont  ge- 
geben ,  woran  aber  die  Uau|*tilgnrcn  keinen  Theü  nehmen,  «ic  bleiben  dem  Ge- 
lirhtapunkt.  den  ich  ihnen  gab,  tit  u.  In  der  Ferne  ati  hr n  iwej  Armeen  in  rWhlachl- 
oruimng,  and  feuern  tapfer  auf  einander  mit  blinden  Patronen,  denn  kein  lleoafh 
filll  noch  weicht.  Die  Unterschrift  in  wie  in  den  bevden  lelrbrrn,  aber  laleiBlerr.. 
Ocorg  Balthasar  Probit  lat  der  Verleger. 

Di«  Achte  Itt  ron  Hrn.  Jran  Michelle  Pr»b«t  tu  Augsburg  geatacKrn  nnd  verlegt-  Hier 
erscheint  der  Kanlg  gani  allein.  In  einiger  F.ntfernung  «lebt  man  ein  hitsigra  Ge- 
fecht van  t'flrualer»  und  Dragonern,  daa  der  Kanlg  gar  nlcJit  «u  bemerken  scheint. 
Die  Unterschrift  ist  ebenfalls  lateinisch,  mit  Urhurta- Jahr  und  Tag. 

Die  Neunte  ist  riet  kleiner  ala  dj«  vorigen  alle,  aber  die  Figuren  haben  ihre  Grösse  be- 
halten. D;e  Arhnlirbkeilen  sind  mehrrnlheils  verrohren ;  aber  die  Arbeit  ist  »ckr 
sauber  im  Englischen  Geschmack ,  auch  die  Unterschrift  ist  englisch  :  The  KISÜ 
»f  PRUSSU  revlrwing  hia  Truop»,  publifbed  I  Aug.  IT7s  br  Kieldln»  «  Walker, 

Die  Zehnte  ist  in  allen  Stücken  verkleinert  und  »chlecht 


Zu  201.  litraufgcoixteTitol  ist  auch  iu  dem  Vo  » i'schen  „Muftnalmanack 
für  ]  77«.**  benutzt  worden. 

Zu  20Sa.  Eine  dritte  c.'opie  ist  Sem  n*rsrrf  in  Lriptig. 

Zu  237.    Im  All|rcmrin*-n  Anzeiger  der  Pcutachen,  No.  239.  Tom  2.  8«ptbr. 

1S2U.  befindet  sich  in  einem  AufaaUe  von  F.  Niemann,  Halberatadt, 
den  15.  August  IS20.  unter  der  Ueberschrift  ^rantwcrtlino,  Ut  ilnfuat 
in  Hr.  Ift«i.  6.  IHOI.  „Hr  9ii»it-'t  vtn  Wrin«r>rra."  betreffend,  die  folgende 
Notiz:  .3)0«  von  QljoHwif(f»  ,u  **3«'a,r»-«  ©friAtfn  gelieferte  SMatl  i« 
.ntd>t  »Mi  üljefccroirnV« ,  fcnrrtn  wen  ÜNmon'«  ttrfiriMtita.  ant  du«  •eil« 
„fiiff'«  biDer.  ©hrcnif  6.  »30.  rntlrhat.  Wart  >rid.l  Berfj  jr»i  ia  3Brii>«b«ii 
„rta  »rmalK  »cm  «.ii«<uo.»  ttx  Wtibtx  un»  «erraj  »cn  SMrtlo«  fT^C^te  Äd}, 
„al(  man  ihm  ta  cinir  ÄranHiril  int  flaf  hrircTang  rirfr  «ÜrfAid;!«  rrjildlf, 
„an  t>rr  (frjäblurtg  fc  f »-hr ,  rüg  ft  i 

Zu  2  '2.     Eine  Copie  1.1  von  *r»cWe«)»eT». 

Zu  213.     Die  dort  aufgerührte  l'»|ili  ist  tot  l 

Zu  2til.     E.  glcbt  auch  neuere  Abdrucke  i»  roth  braun. rl 

Zu  27  I .  Eine  Copl  e  in  6chw»r.knn.t.  Prrdll  nach  stecht«  in  Medaillon  mit  Schleife,  mit  der 
Unterschrift  „JOHANN  At'GfsT  EBEUIIAB.D,  Öfntluktr  Lrhrrr  *tr  rreJrwvuicir 
i»  */«Me." 

Unten  Link»  „  D.  rAoaWieeai  «VI."  Unten  Rechts  „J.  S.  UaU  Sc.  Iis*." 
Stich -tl..he  7"  T'/,'",  Breit»  »"*"". 

Zu  279.  Eine  Krzählung  nach  die*en  12  Kupfern  i«t  von  J.  Ch.  I..  Haken, 
in  de«»en  „I>ir  fltaur  Sliappr  au«  (trvalh  Äinf«  fBerlafitnftbaft.  3m<ti<r 
sB«nb.  «frlüi.  •»«■<  .vt-baun  Äri.Mi*  «narr.  17l»l."  8.  Ifi7— 232.  unter 
dem  Titel:  .Jtefrilmfr-irQrl.  (Jin  p«rtf*r«  CitlragrmöMtw.  Sa* 
|TfrMf  *l4ttrra  «eit  X^anirl  »ihrtcwlrtfi.-  eriehieneri. 

Zu  2SS.     Eine  Copi.  ...Ho  Hecht.  „  lf.  Jmy.M- 
ZU  312.     Verfälschte,  Abdruck. 

Unter  ,lle  rnlerrrhrifl  i.t  durch  eine  Platte  rlngedrurkl : 

..fet.  t:tl.  at.  U.Sepl.  ,e/l.  4,  IS. /««.  IMlJ." 

Zn  320.    DI.  Copi«n  ~  ...de»  au.  h  in  einen  besenden,  Heftchen  unter  dem  Titel :  .  jhrr)|f  J*irtfrr 
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ZU  341.     Verfal.ehler  Abdrurk  .o»  II.  IiiotimgbnkLlllk^tlllOtblMiifluih 
Beeilt«  frwcndet.  Ree  hl«  :  «in  lteic-ndca  Bebaf  bei  etwa.  Oeelrturb.tiaenUnka  gewendet. 

Wurde  mir  IVil.  unter  vielen  anderen  Blattern  mit  unechten  Einfallen  al«  ,,  Bit* 
her  fanalirh  unbekannt;  wa  b  r  »e  be  l  n  1  le  b  l'nlcua"  angeboten! 

Zu  3-1 J,  43.    Die  angeführten  Coplen  «on  >'>/ih<irl  beHndeu  «Ich  In  den  eraten  Abdrucken 
auf  einer  unleraebnittenen  Platte. 

Zu  43*.     Ein.  «we.t.Copl.  mit  der  ITi.ktr«  helft  Mnka  „  D.  Ckodowvcki  dW."  und  Herhta 
/}.  Btrftr  SeulfMl." 

Zu  510.  Die  Daratellung  bezieht  sieb  auf  da«  Gedicht  .WitaH,  rtft  tt«  rftUuft» 
¥artt)rtlid)lfit.  «lltii  .(tiitlm  unf  Mflmittt<nt  <n  9Inj  unb  dP.itiiuM 
fcttict'n  '  Nach  dem  Gedichte  ist  in  der  Beschreibung  dei  Bilde« 
»tolt  Martvu*  ,,/'on"  *u  leaen.  Midn»  lauft  nach  dem  Hintergründe, 
in  welchem  mehrere  Figuren  in  tarnender  Stellung.  Hinter  Pan  ein 
Fuchs,  hinter  Apollo  ein  Schimmel. 

Zu  54«.    S.  2 Vi.     Die  Anr.be  in  den  Aetadrttrke«  in  der  4.  und  1.  Zeil« :  „  Cnan/a  tmt 
der  Werao,  «eine  SrAVTr/e  y«.  de»  Uib .  •'  l.t  •..  .Irejchetl. 

Zu  56>.     t  op«,: 

Hi  In  rrarirter  Einfügung.  Tnlrn  in  der  Milte  tlrrarlhen  die  Untenehnh: 
„  Zutkem  ntntiul  ror  eet.em  Ktmtf  <fn>  2SV«»Mr  US..." 

Cnten  Link.  „  frtrirluul  rM  />.  CWmwI,.-',  In  der  Milte  „I  and 
i  „pitothtm  m  /.  i.  *«•*(  A'Srne.-' 

itieh-Bmu  I2"7~,  Hub«  »"II','". 
Dagegen  iet  die  6te  Copie  auf  8.  '/VA  tu  atreieLen. 

Zu  «|s.    Diu,  Jahr  de»  Erscheinen*  «on  den  ,, Sermon»  aar  Rrrlaui-  i»t  von 
177t)  in  .,17110"  umzuändern. 

Zu  644.    Eine  Copie  tob  rüepenAiriMeii,  Unten  Berti«  „Ä. /." 

Zu  li<>3.    Er»  «welle  Capto  unten  Unk«  „  D.  Vkothnrirrki  de».  -  und  EerbU     K  H—m» 
/culpl.  dir.'* 

Zu  727  —  31,  73<*.  38.  Eine  Copie  tat  von  Cl.  Kokt  in  Wien. 
Zu  771».    Kme  ««altef.pt.  unten  Link.  „  D.  CA»*.«rier«i  de*." 


Zu  S33  .17,  MW- 63,  901-4,  9.1S-43.  Diese  IS  Kupfer  wurden  auch  in 
Heften  A  3  Nummern  unter  dem  Titel:  „Kunfir  zur  deulfrnen  ila- 
nattxhri/t  nOR-l-00  gezeichnet  und  geftoe\en  ron  Danirl  Chodo- 
trierki.  Ltitaig  in  der  Sotnmertrhen  lluchJ>andi„ng .  Frei*»  4  Thlr. 
\hXgr.->  au 
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—  — —  au«  der  neueren  Zeitgeschichte.  6  Blätter  6S6 
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520  Key  i»ter. 

Begegnung,  die,  am  Frühlingsmorgcn.  .  .  \  774 

Beguelin,  Friulein  von  527«. 

Belgische  Auswanderung  621 

Belli  n  g,  Wilh.  Sebait  v.,  Preuss.  General-Lieutenant.  Brustbild.  .  .  Iii 

Berger,  Daniel   623,  614 

Berliner  Thiergarten,  ».Zelte. 
—      Calender,  s.  Calender. 

Bertrand,  Adelwold  und  Kmma  872 

Bettelfrau,  die,  mit  den  beiden  Kindern  23. 

— — —  dieselbe,  mit  drei  Kindern  32 

Bettcljunge,  der,  bei  dem  Baume   I 

  - — -    derselbe  bei  dem  Thorwege   8. 

Bettel  vu  gl,  der  937 

Betty,  die  wilde,  s.  Weiel. 

Beweggründe  tum  Ilcirathen  und  ihre  Folgen.  12  Blatter.    ...  J9s 
Beytrage  xur  Geschichte  deutschen  Reichs,  s.  Blankenburg. 
Bianca  Capcllo,  s.  Meissner  und  Sanseverino. 
•»Bibliothek,  allgemeine  deutsche,  IL  Band.  L  Stück,  t.  Basedow's 

Brustbild  Uli 

■j-  ÜL  Band.   1_  Stück,  s.  Teller'* 

Brustbild  112 

4—   29.  Band.  L  Stück,  t.  Goethe'* 

Brustbild  lflfi 

f  2L  Band.  L  Stück,  s.  Eberhard'» 

Brustbild  271 

+-   3JL  Band.   L  Stück.  ».  Engel's 

Brustbild  J12 

f    £LL  Band.  L  Stück.  «.  Lüdke'« 

Brustbild  328 

i   ÜL  Band.  L  Stück,  s.  Slosch's 

Brustbild  16J 

f  iiL  Band.   L  Stück,   s.  Böhm't 

Brustbild  42D. 

der  Grossfürtten  Alexander  und  Konstantin,  3  Theile, 
s.  Katharina  II. 

—  dor  Romane,  s.  Reich ard. 

Bibliothekleichen  des  framüsischen  Seminars  zu  Berlin  Si 

  Dar.  Fridlaenders  1 1 1 

—   Dan.  Chodowiecki's  IUI 

Blaise  üaulard.  L2  Blatter  1411 

-{■Blankenburg,  F.,  Beytrage  tur  Geschichte  deutschen  Reichs.    .  .  .  Lü 

Blumaucr'a  AeneVde.  B  Blätter  ö»>a 

    dieselbe,  12  Blätter  611 

f  II  I  u  mu  n  bac  h  ,  Joh.  Fr.,  Beytrage  lur  Naturgeschichte.  Erster  Theil. 

i  Vignetten.    422—26 

f  —     über  den  Bildungstrieb   ...  5S6 

fBlumen  lese,  kleine  poetische  612 

Blumenthal,  Wilh.  von,  s.  Schummol. 

Böhm,  Andr.,  l'rof.  in  Glessen,  Brustbild  ilü 

Bouquet  de  Maxime*  12 

Braga  und  Hermode,  a.  Bragur. 

fB  r  a  g  u  r  von  Fr.  Dav.  G  r  a  t  e  r.  4_  Band.  833 

Brandenburger  Thor,  da«,  in  Berlin  32 

Brandenburgische  Geach  ichte.  12  Blatter  6*J7 

—    12      •   .711 

Brenken  hoff,  Frl.  Ballli.  Schoen  berg  von,  Brustbild  70a. 
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Regia  t«r.  521 

Sa. 

Br  etzner,  Chr.  Fr.,  Liebe  nach  der  Mode,  oder  der  Eheprocurator. 

Li  Blatter   .  .  ÜÄ 

7  —    da*  Leben  .  ine«  Luderlichen.  üTheile.  2  Blatter.  .VJ  I,  iü 

ßruckmann,  L'.  Kr.  Ii.,  Brustbild  LH» 

Br  Od  er  de»  Krönen  Huridt'*,  ».  Unter. 

Bruno  und  Klint?  656 

yM  ü  f  f u  n's  allgemein«  Naturgeschichte.  L  Theil.  2  Blätter  Iii 

~    Naturgeschichte  der  Vogel.  L  Band.  2  Blätter  >>s,  »'■> 

Bu  Ii  I  schwei  te  r ,  ».  Lebenslauf. 

-Bunkcls,  Joh.,  Leben,  i  Theile.  LH  Blätter.  .  .  21*» -3i> 

-Bunsen,  V.  L.,  Siegfried  von  Lindeiiberg,  ein  Lustspiel.     .....  »>2H 

-Bürger,  Gottfr.  Aug..  Gedichte,  s  Blatter  

Burney,  Franz.,  t.  Arhlay,  Mistr. 
•;-Bü»ch,  Joh.  Gec.  Krfahrungen.  2  Hände.  .  623,  21 

Ca  b  i  ne  t  d'un  puintre.  da»  KamilienhUlt  de*  Künstlers.   .  Ii 

Ca  h  u  »ac  ,  Grigri,  s.  Honig. 

falns,  der  grosse  

  der  kleine  3&2 

H'a  lender,  Berliner  genealogischer  auf  da»  Jahr  1770.  Li  Hirttier.  .  ä2. 

f  _  -  17T.V  fi      .      .  sa 

f   .  177-1.  Li  .au 

x   17TV  l-i       .        .  L1U 

f    ,   ,        1779.  Li  .Iii 

■j.  ,  —     1779.  L2      -       •  2i2 

Titelkupfer  hierzu  2hl 

-     .    1 —       IT1«".  Li  Blätter.  .  21Ü 

Titelkupfer  hierzu  JJJ. 

f  .  .  17HI.  L2  Blätter.  .  llil 

f  —   17»ii.  12  ■  UJ 

Titelbild  iü 

4-   -     1 7ST.  12  Blatter.  .  559 

 —  17s*.  H  ■  Ü2 

••-  - —  ■ —   ITb'J.  12      -       .  599 

Titelkupfer  liOl 

f   .   1790.  (j  Blatter.    .  61 5 

v  -    Genealogischer  für  1791.  L2  BUtter  703 

 Historisch  genealogischer,  für  1793.  U  Blatter  tiS7 

f   1791.  fron  IL  Siwicke.) 

12  Blatter  712 

f  179«.  (von  J.  Kr.  Biester.) 

Ii  Blatter.  779.  und  lj  Blätter.  s23 

f  —       1 79S.  h  Blatter  S46 

•j.      _   1799.  1  -  V  Blatt  SS\ 

f  —    „   isoo.  9 — 16.  Blatt.  .  .  .  920a. 

   1Mj:i.  tillUlttr.  920  « 

x  -  -  — -      IStil.  12    »        .....  915 

f   (Berliner)genealogi»cheT-milil«iri»cherf.l7S7.  l2BlMter.  567 

j.       „   (  )   _  ,  17V».  i     »  602 

i  _  _      (  \    Militärischer  für  1797.  J  Blatter.  .  .  .  821,22 

f  ~  -  (  )  ISiit.  1      .   944 

+    Kleiner  Taschen-,  auf  I7S5.  Li  Blatter  EtL3 

f  —   1790.  12      »   609 

T     1794.  L2       •   711 

f  —       —    — —   1795.  L2   726 

-  Genealogischer,  für  West- Preussen  auf  das  Jahr  1776. 

L2  Blatter.  Lil 


522  Kegiater. 

No. 

fCalendcr,  Genealogitcher,  für  Wcat-Preuascn  auf  da«  Jahr  17*7. 

12  BUttcr.  IM 
Titelkupfcr  hierzu  1*3 

f  Gothai«chcr  Hof-,  auf  das  Jahr  1778.  Ii  Blätter.  .  .  112 

t   I7M>.  12      -  (fran«.)a2U 

t   —      l ~HI _  i-l      .        .  .  üiH 

+  17«.  L2     .   (trat«.)  39*. 

2  Blatter  KopfpuU.  Mm 

t   -    —  1 7S3.  12 Bl>tter.  ilraiu.i 439 

>    I7M.  L2     .         .  ü2 

i  ■ —    1 7>5.  12     »  '  517 

— - —   17SB.  12     »  -  :>l'i 

I7ss.  I?     .      ...  569 


T    17S9.  12  .  .   .  .  600 

T     I7"J0.  L2  .  .  .  .  614 

f    i:'H  Ii  .  ...  632 

T    - — -  1792.  Ii  -  .  .  .  603 


  I793.  12     •     (franz.  t>V» 

  17'Jl.  12     »         .  .  715 

Goettinger  Taschen-,  vom  Jahr  1 77s.  \2  -  .  .  ISS 
Die  Titel  hierzu  2  Walter  Uli.  A.  und  2  BlatU-t  Kopfputz  1j)5.  B. 
Goettinger  Tuchen-,  vom  Jahr  1771»,  Li  Mino  r.    .  .  256. 

2  Maller  Kopfputz  2äi 

  I7S0,  I.1  Blätter,  i franz.;  319 

2  Blauer  KopfpuU  All 

  I  TS | .  (franz.)  »45 

2  Blätter  Titel  2  Blatter  Kopfputz 
 vom  Jahr  I7S2.  Li  Matter.    .   .  Iii 

2  Bimier  Koprputz  am 

 —  I7S3.  12  Walter.     .    .  1ÜI 

    I7\4.  Ü      -         .   .  4«.Q 

 —    17  Vi.  12       •  -Mi 

    |7S(1.  n       »  539 

-  -      IT-;.  12      .  .  509 

  17»-*.  Li  .  .  5vl 

■     1 7".».  12      -        -   ,  5H> 

    I7»0.  Li  .  «13 

      ITill.  L2      -  .  630 

f  —   —    179.».    6  .   .  661 

t    17!».    6  .   .  6s(i 

+  — -—   ITJtL    l>      -        .  .  713 

-  —  Kgl.  Groasbritaniaehe  r  Lauen bürg.  1 77 .  12      »       1S3,  2lli 

in  franz.  Sprache  ULI 
Titel  und  Portrait  hierzu  1S7,  2ülL  und  in  franz.  Sprache  UM 

t    Kgl.  GroaabritanUcher  I.aucnburg.  1779.  12  BUtter.  231.  2H9 

in  franz.  Sprache  2ää 
Titel  und  Portrait  hierzu  253.  2TQ.  in  franz.  Sprache  21ü! 
2  Blatter  Kopfputz  2ää  und  3  Blatter  Kleidungen.  25J1 

v  Kgl.  Groaabritaniichcr  Lauenburg.  1780.  12  Blatter.  .  .  3ü£ 

in  franz.  Sprache  33ü 
Titel,  Portrait  und  Modekupfer   ....  307  —  310,  331,  aas 
v       ----       Kgl.  GrossbritanUcher  I.aucnburg.  1  Ts I .  Lt  Blatter.  .  .  357 
Titel  JÜL  1  Blatter  Kopfputz  älLL  a  Blatter  Kleidungen  3Ü3. 

-   Kgl.  Grosabritauincher  Lauenburg.  I7t>2.  Li  Blatter.     .  3Jü 

Titel  und  Portrait  337.  5  Blatter  KopfpuU  und  Klei- 
dungen  39S,  399 
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Keniat  c  r.  523 

Nn. 

■Calentler,  Kgl.  Grossbritanischer  I.  au  c  n  b  u  r  g.  1783.  12  BlSttcr.  .  JJJ 
Titel  und  Portrait  III,  ä  Blätter  Kopfputz  und  Klei- 
dungen 1 1-,  I  1.1 

_-    Kgl.  Grossbritanischer  Lauenburg.  I7H4.  12  Blatter.  .  Ül 

Titel  und  Portrait  liJ 

*     I7*.i.  L2  Blatter.  .  ilü 

Titel  und  Portrait  ilii 

i        17*6.  L2  Blatter.  ,  ül 

.;.  _..   _    I7V7.  12  .  5"l 

-'.  17*9.  12      •       .  i>8 

Titel  '»'.18 

*      1790.  12      -  .Uli 

2  Blatter  «107,  tiOS 

A   1791.  12  Blatter.  .  GUI 

f   1 792.  Li      -       .  663 

+   1793.  12      •       .  GS9 

x  1795.    fi  .735 

*  •      1796.    6  .  7S0 

7  zur  sittlichen  und  angenehmen  Unterhaltung  für  1700. 

12  Blatter  700 

Camilla  oder  Briefe  zweier  Mildchen  im  unirrm  Zeitalter  (von  Mistr. 

Franz.  d  'Arblay).  Li  Blätter  5s2 

iC'impe,  J.  ILj  ltobinson  der  Jüngere  217. 

  Calender,  a.  Almanach,  historisch  genealogischer. 

Candide.  «.Voltaire. 

C'nr  a  v  «  n  c,  die,  all 

Carl  IX,  s.  Che  n  i  e r. 

Carl  von  Carl* berg,  ».  Salzmann. 

Caroline,  a.  L ic h t f ield. 

Carriciturcn  I   1 36 

  II  Uli 

Casar,  der  kleine,  ».  Covcntry. 

Cäsar'»  Zug  über  die  Pyrenäen  Sifl 

Casimira,  Gräfin  zu  Lippe-Detmold,  Brustbild  319 

Catharina  II.,  Kaiserin,  s.  Katharina. 

Cavalcaden,  drei  725 

Cavalcata  infortunata,  la  ä22a. 

Cerilia  oder  Geschichte  einer  reichen  Waise.  12  Blatter  S*>S 

Centifolium  atultoruni.  Narrheiten.  12  Blatter  IUI 

Cervantes'  Don  Uuixote,  12  Blatter  iS 

~  übersetzt  von   F.  J.  Bertuch.    ti  Theilc. 

j  Blatter  Mjj  Jn,  n;;i  71 

Cervelle,  la,  d'un  peintre  096 

Chapon,  a.  Loben  der  Fürstin  Casimira. 
C  h  a  r  i  t  e  ,  a  la,  s.  Lebenslauf. 

Chenier's  Bartholomäusnacht.  L2  Blatter.  .   .  U30 

Chlor,  Zarewitach,  s.  Katharina. 
Chociim,  s.  Actio n. 

— — —  Medaille  auf  die  Schlacht  bei,  ili 

C  h o  d  o  w  i  ec k  i ,  Daniel,  seine  P.rkUrung  der  12  Kupfer  zu:  Aufrichtig- 
keit und  Heuchelei  713 

—    »eine  Erklärung  der  12  Kupfer  zu:  Beweg- 
gründe zum  Heiralhcn  und  ihre  Folgen.  .   .  59s 

  »eine  Erklärung  der  12  Kupfer  zum  Todtcn- 

tanz  t>t>2 

  seine  Bildnisse  IL,  21,  5_L  1 0'J  a,  793 

  in  dem  Zimmer  seiner  Mutter.  ».  Künstler. 


524  lieg  ist  er. 

>». 

Chodnwiecki.  Daniel,  »eine  Gattin,  geh.  Barer.  .  .  LL  12,  13.  14,  ih  Ii 

 Jeannttte,  »eine  Alleste  Tochter,  spatere  Frau  Fapin 

75.  337,  llfla. 

-  —    Susanne,  «eine  «weite  Tochter,  spätere  Frau  Prediger 

Henry,  Mutter  der  Frau  Geh.  Kaihin  du  Bois.  24.  XII 
—    Henriette,  »eine  dritte  Tochter,  spatere  Frau  I.eCoq.  221 
■  ■  —    Wilhelm,  »ein  ältester  Sohn,  der  »|»atere  Kupferstecher. 

Vater  von  Alherl  Chodowiecki  in  Berlin.  7.*,,  337,527a.7it3,SS2 
— — — -       l»ac  Heinrich,  »ein  «weiter  Sohn,  spater  Frediger  in  Pota- 

dam,  Vater  der  Frau  Grctschel  in  Leipzig.  .  .  •   ü  221 
— — _  Daniel,  Sohn  Gottfried  Chodowiecki'«  de»  Bruders  un- 

seres Künstler«,  spater  Prediger  in  Schwedt  a/O.  .  .  XU. 

 _..  Xanetlc,  die  Schwester  des  Künstlers  221 

C  Ii  rialusknpf  1  '* 

•'•Claudius,  Matth.,  Asmus  oruuia  »ua  »ecum  portan«,  oder  Wandsbecker 

Bolhe.  '.»Blätter  2u7,  4ÜS-473,  ti25.  «■>< 

—  a.  Ehrenberg. 

Clery's  Kinder  '  9'IJ 

CoSffure«,  ».  Kopfput». 

Convention  von  Kloster  Seewen  

•j-Coventry,  der  kleine  Cäsar.  2  Bücher,  i  Blätter  42>--31 

fCramer,'  H.  M.  Aug.,  InlerhaUungcn  2lh 

Cyrus'  Keiscn,  «.  K:\msay. 

Dame,  eine  »lehende  •  •  J 

  die,  mit  dem  Muff.   -   •  •  2il 

Damen,  die  vier,  am  Fensler  2. 

  drei,  am  Fenster  

■   die  beiden  «tuenden,  am  Baume  Li 

  die  beiden  sitzenden  " 

  die  beiden  «lebenden  '° 

Daum,  Frau  C.  M..  Gedaehtnissrcde.  «.  Porree. 

fDemme,  LL  Chr.  ü..  der  Pachter  Martin.  2  Bande  

Deserteur.  i>.  Sedaine. 

■J-D  i  derot ,  Jacob  und  «ein  Herr  6«t».  :" 

Dietrich,  Christ.  W.  E.,  Brustbild  HS 

.   Viehstfuk  nach  ihm  2£ 

Don  Quixote,  ».  Cervantes. 

Dreevs,  Johniin  **2I 

+Du»ch,  Job.  Jak.,  Geschichte  Carl  Ferdiner».  2  JJäuUc.  U  (Hilter.  Ls^J^, 

Hl-,  ijsj  333— 33ö,  1U 

Dutzend,  Ein,  leichte  Erzählungen.  .  .  

Kherhard,  Job.  Aug.,  Brustbild  21J 

4.      Amyntor  ■  427 

^-Ebert,  J.  J.,  Jahrbuch  zur  b'elehrenü«ö  Unterhaltung  tür  J  r.iu.  .      .  1.1 

Kdclwald,  Wilhelm,  ».  Westphal. 

Ehrenberg,  Friedr.,   Srenen  au*  der  Familie  Ehrenberg.  Amalie 

Trunemann.  <4i, 

— .   Charlotte  Benndorf  "47 

i     leipziger  Taichenbuch  für  Frauenzimmer  für 

WW.\  74.'i-47 

.;    «»»selbe,  für  175NJ.  2  Blatter.  .  .  .    7".  Ii 

  .    der  Geburtstag  Benndorfs  7",  > 

Eigenschaft  en  ,  gute  menschlich«.  LI  Blatter  W» 

  sechs  männlich«  und  «ech»  weibliche.  L2  Blatter.  .  . 

Einfälle,  »ech«.  Flüchtlinge.  «4  a. 

—  neun,  zu  Leasing'«  Minna  vod  Bamnctm  Ü 

 ■ —  auf  einor  unvollendeten  Platte  »17». 


d  by  CjOOgle 


Register.  Tjti.'i 

Nr,. 

Kili  fillr,  \ci  »chiedene.  .  .      .   919 

K  i  n  »e  I  <  u  Ii  x  il«-«  Alx-ndrnuhl»  570 

L i  n  w »  n  ilr r  u  11  |f .  ilii-.  <ii-r  Fr;iru'>-i'H  zur  1'rritlilunw  der  Id  yic.    .  Ii 

Eitelkeit,  die  menschliche  lü 

K I  c  in  c  n  t  a  r  h  u  c  Ii ,  lateinisches.  ».  Sc  hu  Ixe. 

Elizabeth,  >?«-b.  d.  Tl.  May  ITTi».  Uruslbüd   2.V1,  2r.ii.  ilil 

]■'.  iu  au»,  die  Jünxcr  xu,  *.  Seh  uii.uk. 

K  ni  i  (i  ri  t «  n  ,  die  7v"» 

Huxel.  Juli.  Jac,  llruttbild  112 

+  Elixul  liard,  Phil.,  xi-h.  G  älterer, Gedichte.  Z»uteSiiiiniiluiix.;>  lli.ntcr.  121  KU 

--    ■  •  Gedichte.  Hr»le  Sammlung,  v  Gallcier. 

Kill  hm  in  »(eil,  die.    .   724 

fKrusuiu»'  l.oli  der  .Narrheil,  s  lthuier  MM —  t7 ) ,  jJTTj  013 

Figur  mit  dein  Termiiiu«.  

Krinun  vi  Keelurn,  Memoire«,  «.  M  c  tu  o  i  r  e  ». 
  ».  I.ecoq. 

K r n » t  .VugUHt,  Rt-b.  den  i.  Juiiy  1771.  LSru»lt<ild.      .   .       _JM_L1      I .  Xlh 

~E  nl  h  l  u  n  x  e  n  ,  Koini'che ,  in  Vviifn   . .  ■' 

und  Gespräche,  ».Katharina. 

E  rl  ic  Ii  u  n  x  ,  *  crbmsei  te  ',  0  tfi 

I'.  I  r  u  %  k  i  »  ..  Ii  e  Daratellung,  eine  kleine   .  lio'i .. 

fRwaldjJuh.,  »amtlige  skrifier.  1 1  :is.i  ;iv>.  i,.ni  rj.  ,uj  .-.ni,  .-.n:,  -  ,n. 
V  Dulders' *  Tud.  Hin  Tnurrspiel.    .       .....        Mi '     Mi  1 

f  l>ie  Kiviher.  Kit»  Sitijt«.|jw-I  .Mi.%  .  Mit 

•j-  Harlekin  Patriot.  J  Waller.    i;:t!»--«>Jl 

Die  brutalen  KUl-ihcr  ÜI2 

•f  —  Holl  Kraxe-  j  H-.itt.  r.   3V\—  3««» 

^•Ewald,  J.  I„,  Phantasmen  auf  einer  Reise  durch  Cicgcndcn  des  Fi  iiiien«.  *-s7 

~  —    —  Phantasien  auf  einer  Reis«-  •>.;! 

V  a  e  h  e  r ,  der  erste    .S7  l 

  der  iweite    ">7  > 


Farn  il  ien  b  ilde  r  «Im  Kunstlos.  >.  In  1 1.  I.t,  I  I,  I  i,  Ii».  tu.  it.  2  It.  tl.  :..S.  7  > 
Fam  i  I  i  e  n  b  I  a  1 1  dt»  Kun»l!ers.  ».  (' u b inet. 
Fe  rd  i  u  c  r's  (icschkhlc ,  ».  Du  »eh. 
Key  c  r  der  Liehe  ,  «.  Flittner. 
Fixaru,  *•  Hciiumtrilinii. 

Figuren,  terschiedene,  in  i*ci  Ahlhcilungcn.    .   .   7.vi.i  Ii 

drei  polnische    I  j> 

».  St  .fTTTI"" 
F  i  n  »  t  e  r  n  i  •  » ,  ».  We  r  k  e. 
Fi  *eh  weih,  «.  I'ethion. 
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Lichtenberg,  Geo.  Christoph,  Vorschlag  zu  einem  Orbis  pictut.  1  Blüttcr. 

341.  313.  361»,  401 

f  ■  —  ...  Gottingisches  Magazin  der  Wissenschaften. 

L  Jahrg.  iL  Stück,  u.  IV.  Jahrg.  L Stuck. 

342,  313,  3fis 

+  Schriften   342.  343  -tiis.  tOj 

t  —  .  ..     .  auserleseno  Schriften.   Mit  21  Kupfern. 

fCopien)  3  Ii 

— —  —  — —  Erklärung  der  Kupfer  zu:  Der  Furtgang  der 

Tugend  und  des  Lasters,  im  Göttinger 

Taschen  Calender  für  1778  LiS 

 Erklärung  der  Kupfer  zu  :  Natürliche  und 

afleclirte  Handlungen  de*  Leben».  Erste 
und  zweite  Folge,  el>ciida>>clbit  für  177'J 

und   .  .  .  256.319 

-    —   Erklärung  der  Kupfer  zu:  Heirathsantr&ge. 

Erste  Folge,  ebendaselbst  für  17s I.  .  .  ü£ 

 —   Erklärung  der  Kupfer  zu:  llcirathsanträge. 

Zweite  Folge,  ebendaselbst  für  1782.    .  1S2 

 —      -       —  Erklärung  der  Kupfer  zu:  Centifolium  Stul- 

torum,  ebendaselbst  für  I7S3  410 

Lieh tfield,  Caroline  ton  569 

Lichtwer's  Fabeln  ÜS0.7I1 

Liebe,  die  zärtliche  C 17 

Lienhard  und  Gertrud,  s.  Pestalozzi. 
fLindemann,  A.,  Taschenbuch  für  weUen  Li'be)i<genus*  für  ISOrtt 

Menschenwerth  und  Menschenglück.  2  Blätter  9»'i, 6 

Lindenborg,  Siegfried  von,  s.  Müller,  J.  G. 

s.  auch  Bu n scn. 
Lippe  - Detmold,  Fürstin  von,  deren  Leben ,  i.  Leben. 

Lippert  der  Antiquar  und  Adrian  Zingg  SS2 

•i-Litteratur-  und  Thealer-Zeitung.  L  Jahrg  213.214 

— ,   -  tl     »      .......  384. 391 


Loge,  die  unsichtbare,  *.  Jean  Paul. 
Lüderlichen,  das  Leben  eines,  s.  Bretzncr. 

Lüdkc,  F.  O.,  Brustbild  112 

Ludwig  XVI.  Arreürung  692 

—  ■   nimmt  die  Constitution  an  693 

Luther  Terbrennt  die  Bannbulle  910 

fMackenzie,  Heinr.,  der  Mann  von  Gefühl.  Titelkupfer  2111 

Mädchen,  das  badende,  s.  Flittner,  Feyer  der  Liebe  771 

das  junge,  vom  Bücken  gesehen   .  .  jj 

Magazin,  Gottingtr,  s.  Lichtenberg. 
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Magdalena,  die  bussende,  t.  Andachten  41s 

Mahl  mann,  Aug.,  Benno  t>94> 

Mann,  der,  vun  Gefühl,  s.  Mackcmie. 

— ! —    der  junge,  mit  der  Silhouette.  2  Blätter  722,  722«. 

M  a  n  » t  e  i  n  ,  Knut  Jon.  von,  Brustbild  sJ2, 822  a. 

M  ar  a  t ,  i.  Po  I  h  io  n. 
Marerhal,  a.  D'Alembert. 

Maria,  geb.  d.  21.  April  177«.  Brustbild  1 

Maringe  de  Figaro,  le.  a.  Beaumarchais   älil 

Marks,  Peter,  a.  Wczel. 

Mar»  und  Ve  n  u  s  in  Wolken  55  a. 

Marsch  einer  Armee  aua  der  Zeit  dea  30j«hrigen  Krieges  fi|9 

;-M  ärt  er  er  der  Wahrheit  772 

Martin,  Pachter,  a.  Hemme. 
vMartini,  Friede.  Wilh.  Heim.,   allgemeine  Geschichte  der  Natur. 

Krtter  Theil  BIS 

Maskenrecht,  das  L2J 

fMatthisson,  Friedr.,  Gedichte  720 

Maurerry,  «•  Ganze,  Ober  das. 

Maj  or.  J.  Chr.,  Histoire  de»  CroTaades.  L2  BUtlcr   32Ji 

M edaillo  auf  daa  Jubiläum  der  französischen  Kirche  zu  Berlin.  .  .  .  U 
—  auf  die  Schlacht  bei  Choeaim  ,  s.  Choezim. 

■■-Meissner,  Aug.  Olli.,  Bianca  Capelle  4.i7 

•j-   Skizzen.  iL  Sammlung  l 

_L  u.  4»  Sammlung  157,  47S 

•|-M cm oiren  des  Grafen  Gramaionl.  L  Band  3t; 7 

■(■Memoire*,  nouvenux,  de  l'academie  roy  de  Berlin,  Annöe  1770.  Titel- 
Vignette  SJ 

■>■  pour  sorvir  ä  l'hittoiro  de»  refugie*  par  J.  P.  Krina n  et 

P.  Chr.  RecUm.  2  Tome«.  40t),  Jjü  52»,  50«,  573,  593, 

63S,  Ui_,  Dl* 

Monodie'»  Leben,  ».Weber,  F.  A. 

fM  ere.au.  Sophie,  das  BlOthenalter  der  Empfindung  751 

Merinos  Ankündigung  eine*  Wochenblattes  5T2 

Militairstrafc,  Erste.  Wie  ein  ehrlicher  Mann  Prügel  empfangt.  .   .  Iii 

Zweite.  Wie  ein  Schurke  Prügel  empfangt.  H'i 

(•Miller,  Joh.  Mart.,  Beytrag  zur  Geschichte  der  Zärtlichkeit  3J11 

M  i  n  o  r  t  n ,  Brustbild  t  3«H 

M  od  ekl  cid  u  nge  n  ,  s.  Kloiderroodcu. 

aus  der  Mitte  und  /.u  Ende  des  IS.  Jahrhunderts.  950 

M odet h or hei t,  Titelkupfer  601 

Modethorheiten,  12  Blatter  5f9 

Monate,  die,  oder  Jahreszeiten.  Li  Blatter  Ip3,  215. 

mit  frantosiaober  Unterachrift.  ...  IM 

I-Monatsschrift,  Deutsche,  für  1795.  S  Blätter  7»4-!«l 

+   —  lltta.  a      »   »34-37 

•f  '  1797.  3      -   Stil— 63 

f   17!».  3      •   4 

T   1600.  Ü       »   *.t:ih  — 43 

t    Leipziger,  für  Damen  für  1794,  I7»5  740,716 

fMon  tague's,  Lady,  Letters  311 

Moralischen  und'  «lyrischen  Inhalt»,  12  Blätter  231,269 

in  französicher  Spracht  219 

Morgenandachten,  ».  Seyffert. 
fMoritz,  K.  Ph.,  Versuch  einer  kleinen  praktischen  Kinderlogik.   .  31^—24 
+  Mühlenpfordt,  G.,  Seinen  aua  den  Ritlerzeiten.  2  Blätter.    .   .    655,  5Ji 
i   Scenen  au«  der  nordischen  Geschichte  7_LU 
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Maller  (von  Itzehoe),  J.  O.,  Erklärung  der  L2  Blätter  de«  Siegfried  von 

I.indenoerg,  von  ihm  selbst,  imOottinger 

Kniender  für  17** I  JfiO 

t   —      —  — ---       —  Siegfried  von  Lindenberg,  i  Theile.  i  Blät- 
ter. .'  4S7— 2ü 

fMüller,  Ludw.,  Vcrsuth  über  die  Yorschanzung&kun<t  IS« 

Musenalma  nach,  •.  Yo  »  ■. 

M u 1 1 er,  diu  gute   76!l 

Mutter  und  Kind,  s.  Frau  mit  zwei  Kindern. 


Natürliche  und  affectirte  Handlungen  de«  l/oben«.  Erste  Folge.  L2  HUtter.  2ifi 

-    Zweite   »     12      "  31H 
fNeuffcr,  C*.  I..,  Taschenbuch  für  Frauenzimmer  von  Bildung  für  I7H9 


und  1*00.  3  Blatter  '<J_l  <j7«\  S7<t». 

 ,    i    .  für  1  '»OO : 

die  Braut,  die  Gattin,  die  Matrone,  il  Blatter  010—12 

+N e uj a h  rsges ch  e n  k e  für  Frauenzimmer.  1.  TUeil.  ■iüi 

Neujuhrwunsch  Verkäuferin,  die  946 

■^Nicolai,  Friedr.,  feyncr  kley  ncr  Almanach,  Titelkupfer  dazu  Lfil 

■ —      Anerdoten  von  Friedrich  II.  ü  Hefte.  Ii  Blatter.    .  714 

•}   Freuden  des  jungen  Werther  120 

•j-     ■   Gedäcbtniasachrift  auf  J.  A.  Eberhard.   ......  211 

|    j.  j.  k,1kci  uz 

■j-  Sebaldui  Nothauker.  :i  Bande.  21  Blatter.  S>2  — 1H>.  1 00 —  Uli 

122.  122».,  120—132,  132a.,  IM — ISS 

Nicola)  ,  I.udw.  Hcinr.  v..  Grisclde   761 

•f-Nieincyer,  Aug.  Herrn..  Gedichte.  2  Vignetten.  (Thirza  und  ihre  Sohne.)  212 

(Lazarus,  oder  die  Fcyer  drr  Auferstehung.)   112 

N  in  ii  oder  Wahnsinn  uns  Liebe,  ein  Schauspiel,  s.  Arnaud. 

Noble,  Promenade»  de  Mr.  de   1 10 

No  t  h  a  n  k  er,  Sebaldus,  «.Nicolai. 

Not  Ii -und  II  ü  I  f s  bu  c  h  1  e  i  n  ,  da»,  ericheint   !>33 

Oc o u pa t i on *  d o a  Da m es.  L2  Blätter   ;  m 

O f f en bar u n g ,  die,  ».  Seil e r'»  C.'hristenthum.    Lhi 

Oldenburg'«  Geschichte,  ».  Halem. 

ü  a  t  i  n  d  i  *  cVi  e  0  e  b  r  a  u  c  Ii  e.  fi  Blatter   Stil 

Otto  der  Erlauchte  auf  »einem  Stcrtn-batte   701 

l'apin,  Schwiegenohn  des  Künstlers,  Frediger  in  Potsdam   7911 

Paa  »e  d  i  x ,  le,  oder  der  Würfler   I 

Patent,  der  Königlichen  Preuas.  Aeademie  der  Künste  und  roechani- 

niachen  Wissenschaften  zu  Berlin,  Blanquet  hierzu   S63 

Peuclope,  Titelkupfer   .tri« 

fPeatalozzi'i  Lienhard  und  Gertrud.  Titel-Vignette.   3Ü 

|                       1-eonard  et  Gertrude.  L2  Blatter  i-M  — SS 

Peter  der  (Jros.se,  Anecdoten  desselben,  s,  Anecdoton.   6111 

i.  auch:  Weissc's  Briefwechsel   Iflii 

Pctcrahurg,  Gemähldc  von  ,  ».Storch. 

P  e  l  h  i  u  n  ,  Moral  und  da»  Fisch* eib   721 

Pfaffcl'«  Fabeln   71 1 

Philippi'»,  J.  A.,  Brustbild                                                   .  106 

Philosophie,  praktische,  a.  Baaedow. 

l'hysiognoraiselio  Köpfe,  Dreyssig   - i : 

Pleasi»,  Klara  du,  «.  Lafontaine. 

Plumioke,  K.  M.,  I.anassa.  12  Blätter   Hfl 

Polsaarde,  ».  Petbion. 

Po  1  n  i  »  c  h  e  Fi  gu  re  n  ,  drei   13« 

•»■Porree,  Joh.  Friedr.,  Gedächtniss-Rede  auf  Frau  C.  M.  verw.  Daum, 

geb.  Oloffen  60. 61-66 
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Portraitn,  s.  Westphal. 

P  re  u  ss  i  ac  h- Brandenburgisch  e  SUatengeachichte.  Erster  Theil. 

6  Blatter.  61S 

    —    Zweitor  Theil. 

i  Blatter.  633 


P>cus»ische  Familie,  die  König)  S32 

Procopius  Rasua  auf  der  Kirchenversanirulung  zu  Basel.  M>1 

Promenade  de  Berlin  ,  «.Zelte. 
Prügelstrafe,  s.  M  il  i  t  ai r  » t  ra fe. 
•  l'neauniei,  le»,  de  David  en  vor».  Berlin  1739:  19,  17*3:  459,  1791  :  660 

Pudel,  der.    .•  S22 

Kefugies,  s.  Memoire«. 

Quant  in,  Denioiselle,  spater  verehelichte  Quien  5,  LI 

-  Demoiselle«,  später  verehelichte  Creuti  und  Bardin.  .  .  .  1U.  13 

vRamsa y,  And.  Mich.  Kitter  von,  die  Reisen  des  Crrua  222 

Ralzobergor,  Sim.,  s.Vade  mecum. 

Rcclam,  Fr.,  Brustbild  618 

 Mcmoircs,  s.  Memoire«. 

4/    Sermons  61S 

K  e  c  u  e  i  1  de  Poesies  &  Chans  nouvclles   3. 

TReichard,  LL  A.  ().,  Bibliothek  der  Romane,  i.  L  iL  liL  LL  Band. 

7  Blatter.  .  .  .  325,  474,  475,  SOS,  309,  520,  538 
-    *.  Tbeatcr-Calender.  .  .  .......  .  4111 

Reise,  die,  de*  Künstlers  nach  Dresden  im  Juny  1 7 St»  793 

  eines  Licflftndcrs  von  Riga  nach  Bötzen,  s.  Schulz,  J.  Chr.  F. 

Reisende  und  Bettler  620 

Reiter,  s.  Studien,  zwei. 

Rein  b ran d  t ,  s.  Frau  ,  die  schlafende. 

 ■ —  S.Landschaft. 

;  Rhode,  J.  O.,  Berlin,  eine  Zeitschrift.  2  Blatter  914,  Li 


~H  i  c  hardso  n  ,  Ciarisse  Marlows,  trad.  par  M.  LeTourneur.  Li  Vols. 

Erste  Composilion.  Li  Blatter.  .  .  521 — 27.  5.5» — 57 


7  —  übersetzt  von  I.udw.  Th.  Kosegarten. 

8  Bande.  Zw  e  i  te  Composilion.  11  Blatter.  797— S20 
Richter,  Friedr.,  s.  Jean  Paul. 

Rochow,  F.  F.  von,  Brustbild  ULI 

Roland,  der  grosse  721 

Romane,  Bibliothek  der,  s.  Reichard. 

Korn  an* off'»  Sieg  über  die  Türken  den  L.  August  1770.  am  Kabul.  .  ßS 
Rousseau'»,  J.  J.,  Neue  Heloise.  L2  Blatter  mit  franz.  und  deutscher 

Unterschrift  439 

a   Di0  „„ue  Heloise.  (6  Theile.)  Titelkupfer  525 

Ruhe,  die,  der  heiligen  Familie  auf  der  Flucht  nach  Aegypten  653 

 die  ländliche,  beim  Sonnenuntergang  917 

R  u  p  p  i  n's  Einäscherung,  Allegorie  hierauf.  5S9 

Ituuen  uml  Tilrken  11 

Russische  Gefangene   12 

v S  u  c  h  e  n ,  Lesbare,  beim  Verdauungsgeschafte  2JL1 

vSack,  Fr.  S.  Oottfr.,  Predigten  Aul 

■iSailcr,  J.  Mich.,  vollständiges  Gebetbuch  JÜ4 

-Salz mann,  Christi.  Gottfr.,  Carl  von  Carlsberg.  6.  Theile.  8  Blatter. 

476,  2  7.  494.  95,  510,  I  I,  536,  37 

4;      Taschenbuch  zur  Beförderung  der  Vater- 

landsliebe.  IS0I.  a  Blätter.  .   932  —  36 

-Sammlung  witziger  Einfalle  kleiner  scherzhafter  Erzählungen  etc.   .  .  3ÜA 

vSauseverino,  Storia  della  vits  di  Bianca  Capello  150. 

•■       -  lieben  etc.  der  Bianca  Capello  150 
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8aturnu*   .  35S.  396.  690 

Sayn_i  Graf  von,  tot  dem  Inquisitionsgericht  902 

Scharmützel,  das  III 

Ein  650 

Scheel.  Christ.  Wilh.,  Brustbild  iU 

Schiller'*  Cabale  und  Liebe.  LI  Blitter  Sil 

 Kiuber.  ü  Blätter  4fi2 

Schinx,  Dr.  Christoph  Sal.,  Bibliothekszeichen  695 

Schlittenfahrt,  die  ÜÜ 

•J-Schmidt,  Klamer  Kberh.  Karl,  neue  poetische  Briefe.  629 

Schoene,  Senator  O.  C.,  Brustbild  716 

Sch  riften,  vermischte,  vom  Verfasser  de«  heimlichen  Gerichts,  s.  Hub  er. 
rSchuback,  Joe.,  Die  Junger  zu  Kmau*.  2  Theile.  2  Blatter.  .  .  .  HU,  212 

Sr  hu h  flicker,  der  bankerottirende  135 

fSchulx,  Fr.,  Kumanen-Maguzin.  Krattrr  Bund.  William  «» •  3 

fSchulz,  J  Chr.  F.,  Heise  eine«  Liefländer*  758 

•Schulze,  J.  M.  F.,  Elemcntarbuch  der  lateinischen  Sprache,  s  Blatter. 

+Scluimmel.  Joh.  Gottli.,  Kinderspiele  und  Gespräche.  2  Blätter..  .  173.  LH 

i   Wilhelm  von  Blumenthal.  ÜMl  2  BiAtter.  31s,3_22 

Schüsseln,  Nicht  mehr  als  sechs,  ».Grossmann. 

Schwarz,  Sophie,  geb.  Becker,  Brustbild  659 

j.   Briefe  einer  Curlindcrinn  659 

Schweizerbund,  der,  auf  dem  Gruitli  942 

Schybj  von  Eschlismath,  Christen,  Brustbild.  I 39.  im  Nachtrag. 

Se  da  ine's  Deserteur.  JL2  Blitter   .  Uli 

Seewen,  ».  Convention. 

•j-S  e  i  1  e  r ,  Geo.  Fr.,  der  Geist  des  Christenthums,  Titelkupfer  1 "  i 

•j-Sey  ffert,  Joh.  Chr.,  Andachten  bey  der  NachtmahUfeier  570 

T    Neue  Morgenandachten  MI  I 

Shakespeare'*  Büste  

  Coriolan.  L2  Blatter  571 

  Hamlet.  2  Blatter  213. 1U 

 ■   Hamlet.  11  Blatter  252 

  König  Heinrich  IV.  Li  Blatter  5JBJ 

 Macbeth.  LI  Blatter  Ml 

V     ein  Schauspiel  in  i  Auf«,  voll  Ci.  A.  Bürger,  ili 

  Lady  Macbeth  222 

  Sturm.  11  Blatter  erklart  von  Friedr.  v.  Hagedorn.  .  593 

—  lustige  Weiber  von  Windsor.  VI  Blitter  56S 

•{•   —    —  — .    Ubersetzt  von  J.  Joach. 

Eschenburg  56> 

Siegfried  von  Lindenberg,  ein  Lustspiel,  s.  Bunsen. 
s.  auch:  Müller. 

-J-Skarron's  komischer  Kornau.      Binde.)  Erster  Band  lili 

Smollett's  Peregrine  Ficklc.  Li  Blatter.  iXl 

Socratesköpfe  Uli 

Soldatenwcib,  das  bettelnde  'i& 

Sophia,  geb.  d.  X  Novbr.  1778.  Brustbild   Üü 

8  o  p  h  i  e  n's  Heise,  *.  H  e  r  m  e  ». 

Spaziergang,  der,  im  Grünen.    ,,  7T6 

Spiele,  Kinder-,  «.  Schummcl.f 
Spieren,  K.  v.,  s.  B Unkels  Leben. 
Sprache,  für  deutsche,  *.  Kinderling. 

S  p  r  en  g  c  1,  M.  C,  Geschichte  der  Revolution  von  Nord- America.  L2  Kl  Atter.  1H2 
•7     Historisch-genealogischer  Calendor  für  1 7S4.   .  .  492 

.t     ..       HhC.   .  .  562 
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Stande,  die  protestantischen,  Oesterreich».    .  .  ,  >»35 

Starke,  C.W,  Chph.,  Gemälde  du»  dem  häuslichen Leben :  die  Kettling.  TSC 

Stein'«  Charakteristik  Friedrich»  II.  •»  Blätter  »41,917 

Starne,  I.or.,  ».  Yorick. 

tStilling»  Jugend.  2  Blätter  301,  2  »2 

r  Jünglingg-Jahre.  2  Bluter  24  ».  ILi 

Wanderschaft.  2  Blatter  262.  21L1 

fStolberg.  Christian  und  Friedrich  I^opold,  Gedichte.  1  Blauer.  .  326— 29 
-Storch,  Heinr. ,  Gemaehlde  vun  Petersburg.   2  Theile.    I  Blatter. 

090-  702,  717-19 

Stosch,  S.  J.  Er..  BruMbild  16J 

-;-  -   neueste  Beitrage  zur  näheren  Kenntnis«  der  Deutschen 

Sprache  HU 

Studien,  zwei ,  von  Reitern ,  auf  einer  Platte  hl 

  und  Figuren  NO 

Studie nblatt,  das,  von  achUehn  Figuren  Iii 

Stuttgarter  AI  tu  an  ach,  s.  Taschenbuch  von  C.  L.  Neuffer. 

fSlutz.  J.  E.,  Julchen  Ürünthal.  Zweiter  Thcil  Ü5JL  5ü 

iSulzer's  Theorie  der  schönen  Künste.  2  Theile  und  4  Theile.  2  Blatter.  7«i.  littf 

Taschenbuch  fQr  Aufklärer,  s.  Knoblauch  631  —  37 

  —    für  Frauenzimmer  von  Bildung,  s.  Neuffer,  C.  L. 

 Leipziger,  s.  Ehrenbtrg. 

f  der  Liebe  und  Freundschaft  für  I  SO"  Wul 

Ta  sc  he  n-Cale  n  de  r ,  s.  Calender. 
Teil,  ».  WilhelmTell. 

Teller.  Willi.  Ahr..  Brustbild  IJ2 

-;•      Gedachlnisssclirift  von  Fr.  Nicolai  Iii 

j.    ■■      Gedachtnisspredigt  von  J.  E.  Trosc  hei  112 

Trzel ,  bei  Leipzig  überfallen.  !«'  : 

flticutcr-Calcndcr  für  17S3  it2 

Theater-Zeitung,  s.  Litteratur-  und  Theater-Zeitung. 

Thesaus,  «.  Becker,  W.  G. 

T  h  i  I  e ,  Carl  Gottfried  von,  Brustbild  ili 

T  h  u  m  a  » i  u  »  sichert  die  Matronen  9:ir> 

Thurm,  der  schwarze  655 
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C'amilln  uder  Hricle  zweier  Muileben  au»  iii.mtiii  Zeitalter  [vun  Miilr. 

Franz  d'Arblai)   h<2 

('  a  i  u  1  i  n  e,  s.  1,  i  e  Ii  l  t'i  cl  i 

Cacilia  »der  GcMhichte  einer  reichen  YVui»e   öü 

Cell  t  i  f  ul  i  ii  in  »tiill"iii>.».  Nuirlicitcli.  ......       ...  i_U 

('  e  r  V  a  Ii  l  e  •>"  lluli  Ouivilc   äi 

Chcnier'-  liarthiilnniauMan  ht   tt.HI 


«.  auch  N.  ^M.  '•■in  a. 
Deserteur,  *.  S  cd  a  i  n  e. 
1)  ci  n  U  ti  i  x  n  l  c  ,  *.  C  e  r  v  n  n  t  e  •.. 
F.  h  e  p  r  o  lunilui',  s.  1!  r  e  1 1  u  e  r. 


Kigen.M  Ii  a  f  t  e  n  ,  gute  mcii-a  li'.ii  t.e    609 

• — ■   web»  tniiinlichc  und  -vi  Ii»  uut/nln   ä  l .1 

Figaro,  K-  IS  e  a  u  m  a  l  i  Ii  1 1  ». 

Fortgang,  der,  der  Tugend  uinl  des  La.»ler»   I»» 

Fragment  ein. r  lleiratli-p'Ktliichte   ilM 
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Geliert,  (einigt.  FürchHg.),  seil;»  Fabeln  und  sechs  Erzählungen.  .   .  LH 

__    Fabeln  LÜH 

Ci  i'  s  c  Ii  i  c  h  t  e .  Li  Malter  aus  der  äJ'ern,  mittleren  und  neueren.  O.'t'i,  tili.!,  "(III 
der  Menschheit  nach  iliren  CulturvcrhalnUsen.  .....  511 

-  des  Mittelalters  715 

L2  liLtter  aus  der  mittleren  und  neueren  1i%> 

Li  Matter  zur  neueren  Geschichte  und  Ii  Mütter  zu  Mum- 

»uer'H  Acncidc.  .   I,»ti 

neue,  Li  Darstellungen  daniUH.  .  GM 

Geimirr'».  Sah  .  Idyllen  Ul 

Ci  i  I  H  1  u « ,  i.  l.tSi  g p. 
(•leim,  ».Geller  t. 

(■  o  1  d  sin  i  t  h's  Laudiiredigcr  von  Wakeficld  LiÜ 

Ciins,  Prediger.  ».Henne». 

Ci  r  »  *  s  in  ;i  n      Ci.  K.W'.,  Adelheid  von  Veltheim  Ahl 

  Nicht  mehr  als  «cell»  Schüsseln  üli 

Hagedorn,  «.  Geliert. 

Ii  c  irn  ih  su  n  trüge.  Miste  Folge  

'■  Zweite  Folge  i»2 

Hern«.'«,  Joh.  Aug.,  GesitiiihtediO'redigi'rGios,  au«  Sophien»  Kciscn.  LLi 

  -  Sophien»  Krisen  I  »i 

H  o  c  h  z  c  i  t »- G  c  h  rü  u  c  h  c  hei  ver-i  liieilenen  Völkern  iiän 

Holty,  Elegie  auf  e:ti  Landniiidehi-n  7J6 

llüon  de  II  o  r  d  eau  x  ,  ».  Tie  tu  n. 
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Leben  eines  Liidcrlichcn.  SU 
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Mav  er,  J.  Chr. ,  HUtoire  de«  Croi'sades  iün 

M  o  de  t  hör  hei  ten  jyj 
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